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Seinem verehrten Freunde, dem Herrn

Dr. Oruchomo ,Griſch

widmet die nachfolgenden Blätter als ein Zeichen auf

richtiger Verehrung

der Verfaſſer.
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Vorrede.

(Am beſten als Nachtiſch zu ſervieren . )

Nach Jvenad1 — kennt einer meiner Leſer Svenad , dieje fieb

liche, der Ruhe geweihte Daſe in dem rings von Mühe und Arbeit

durchfurchten Lande ,die , einer ſchlummernden Najade gleich, ſich auf

grünender Au und blumiger Wieſe gelagert hat , und ihr vom Laube

tauſendjähriger Eichen umfränztes Haupt in dem flüſſigen Silber

des Sees ſpiegelt? – Nun , Ihr mögt es fennen und mögt es auch

lieben; mir aber iſt es mehr, als es dem fremden Beſucher ſein kann.

Für mich iſt der Glanz des Sommermorgens, der ſich darüber

breitet, mit tauſend goldenen Fäden der Erinnerung aus der Kind:

heit und Jugend durchwoben, Feſttagserinnerungen, Ferienerinne
rungen , die wie leuchtende Blumen aus dem Dunkel des Waldes

mir entgegenniden und mit ſüßem Waldgeſang in mein Herz ziehen.

- Dahin- nach Ivenack – wollte ichmeinen Freund se . fülren ;

dort wollte ich ein paar glüdliche Stunden mit ihm verleben. Ich

wäre ich doch in beſcheidener Genügſamfeit mit den wohltuenden

Eindrücken zufrieden geweſen, die eine idylliſche Natur auf uns

macht, hätten ſich doch nicht noch andere Wünſche in mir geregt!

Der Menſch häuf Wunſch auf unſd), und wenn der erſte wie ein

beſcheidener Halm in hoffnungsreichem Leben der Erfüllung cnt

gegenwächſt, ſo legt er neue darüber , die den zarten Seim erdrücken ,

und immer ſchwerer und laſtender werden , bis ihm zuleßt ein öder

Steinhaufen entgegenſtarrt, dem keine Hoffnung mehr entſprießt.

Ich hatte das Manuſkript der nachfolgenden Blätter in der Taſche;

das Vorleſen derſelben ſollte, ſo hoffte ich , den Genuß des Tages

erhöhen . Ein ſchattiger Lagerplaß war bald gefunden ; ich las und

las ; mein Freund iſt ein guter Menſch , er hörte bis ans ánde ruhig

zu. - „Nun ?" fragte ich, ..Dein lirteil, lieber SC ." – „ Lieber

Bruder , war die Antwort , „id) meine, wir wollen uns hier dider

tieren und nicht rezenſieren . “ Dies war ein Urteil. Ich wurde

verſtimmt. Wir gingen nun durch den Park und die Gärten; aus

Morgenfriſche war Mittagsglut geworden; wir durchfrochen die

1 ) Gräflich von Plejjeniches Gui, 34 M. nordöſtlich von Stavenhagen.
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6 De Reiſnah Belligen .

dunſtige Sdwüle der Gewächshäujer und fehrten endlich müde und

matt im Wirtshaus ein . Unſer Mittagsmahl wurde ſchweigſam ver

zehrt , die Freude wollte nicht unter uns aufkommen , und endlich

feßte ich mich mißmutig in die Ecke eines Sofas . – „ Du willſt

wohl ſchlafen ? " fragte sie. ,,Nun gut! Ich habe hier noch einen Be

kannten aufzuſuchen; alſo auf Wiederſehn!" — Sdön ! Sch glaube

zwar nicht, daß ich ſchlafen werde, jollte dies indeſjen der Fall

fein , ſo wede mich zur rechten Zeit.“ u - „ Das wird ſo leicht nicht

fein ," lachte S .; in dieſem Punkte fenne ich Dich ."' - Nun,
; K „ “- - „

dann kennſt Du von der Schule her ja auch das alte Mittel gegen

Verſchlafenheit,“ " ſagte ich , und Freund K. ging.

Ich nahm ein Zeitungsblatt und beſchäftigte mich im Anfange

lebhaft mit der orientaliſchen Frage; darauf verſenkte ich mich in

die Lage Oſterreichs , namentlich in ſeine Finanzen, und kam zu dem

Sdiluß, daß jelbige eine große Ähnlichkeit mit meinen eigenen Geld

verhältniſſen darboten , die darauf hinausliefen , daß die umflugen

Menſchen unſere beiderſeitigen Wertpapiere nicht recht annehmen

wollten . Ich verſenkte mich immer tiefer in die öde Leere der öſter

reichiſchen Haupt Staats -faſſe und in die hungrig maulaufjperren

den Falten meines Portemonnaies, als ich im Nebenzimmer Stimmen

hörte, die immer lauter wurden , bis endlich der Inhaber einer dieſer

Stimmen in das Zimmer trat , wo ich meinen tiefen Berechnungen
und Plänen naching . Es war ein magerer, lang aufgeſchoſſener

Burſche mit langem Halſe und langem Haar, bedeckt init einer

ſchwarzrotgold verbrämten Müße; in der Hand trug er einen Ziegen

hainer und hatte in ſeinem Weſen etwas Antediluvianiſches , jeßt

Untergegangenes, welches mich gerade zu intereſſieren anfing , als

ein zweiter eintrat, ein erbarmungswürdiges Subjekt , von einem

zerriſſenen Schlafrock umhüllt und von zerriſſenen Pantoffeln ge

tragen. Ein königlich preußiſcher Unterofrizier ging ihm zur Seite

und ſtellte ſich , als er ſich ſeßte, hinter ſeinen Stuhl. Diejem

Jammermann folgte ein dritter. Ein ſchledit gezeichnetes Porträt ,

welches er unter dem Arme trug , und mit welchem er zumeilen lieb .

äugelte, bald das Bild , bald den Kopf wendend und drehend , ließ

ihn als einen jener Unglücklichen erfennen , die fich ſchon an den

unterſten Stufen des Kunſttempels die Schienbeine wundgeſtoßen

und Úrſache haben , Gott zu danken , wenn ſie noch Kraft genug be

ſißen , den einen vorwißig gemachten Schritt zurüdzutun. Der vierte

war eine ganz andere bei weitem wohltuendere Erſcheinung. Ein

weißer Strohhut, ein Leinwandfittel, ein Paar wohifonditionierte

Stulpenſtiefel deckten ſeine Glieder , die in erquidlicher Fülle durch

die Nähte zu plaßen drohten und „ Strom " i ſtand auf ſeinem . roten

1 ) ſcherzhafte Benennung eines Wirtſchajters auf dem Lande .
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Vorwort.

Geſicht geſchrieben; „ Strom “ las man quer über ſeine breiten Schul
tern ! ,,Stroin “ war die Etikette ſeiner breitwadigen Stulpen . Der!

folgende fünfte zeigte ſchon nicht mehr die glüdliche, zufriedene , in
fich ſelbſt abgeſchloſſene Fülle des Vorhergehenden. In der Zu

nahme ſeiner körperlichen Ausdehnung war ein bedauerlicher Still

ſtand eingetreten . Der ſorgenvolle' Blick, den er bisweilen auf ein ab

gegriffenes Exmplar von Zumpts lateiniſcher Grammatif warf , der

Madenſcheinige, braune Oberrock, die in die Höhe gezogenen Mund

minkel deuteten auf den Schulmeiſter. Aus der ſechſten und legten

Erſcheinung war ſchlechterdings gar nichts zu machen ; auf und hinter

dieſer Stirne ſchienen Rätſel zu lauern, deren Löſung inir zu ſchwer

war . Als der Träger dieſer Rätſel hereintrat, legte er die Zigarre

weg und feßte ſich ſchweigend an den Tiſch, ernſt , feierlich , als fäße.

er in einem Kollegium . Er war jedenfalls das bedeutendſte Mit

glied der Geſellſchaft.

Alle Eingetretenen kamen mir wie alte Bekannte vor , ich wußte,

wie man zu ſagen pflegt, ſie nur nicht recht hinzubringen. Midh

fannten ale , wie aus der Anrede und aus der Urt nich zu begrüßen

deutlich hervorging. „ Guten Morgen , alter Junge !" jagteder

Student. – „Morgen , Morgen !" rief der Maler. – „Gu'n Dair

of , 1 Fritz Reuter ," ſagte der Ofonom . – „ Wie befinden Sie ſich ?

ſeşte der Schulmeiſter hinzu . Selbſt das bedauernswürdige Sub
jekt nidte mir mit matter Freundlichkeit einen Erkennungsgruß zu .

und nur jenes rätſelhafte, jedenfalls bedeutendſte Mitglied der Ge

ſellſchaft machte mir eine jener indifferenten Berbeugungen, die man

Fremden oder ſolchen Leuten zu widmen pflegt, mit denen man nicht

gerne zu tun hat . „Verehrteſter, was haben Sie da?“ fragte der

Schulmeiſter, indem er auf den blauen Pappdeckel meines Ma

nuſkripts wies . — „ „ D , nichts ," war meine Antwort, die jedoch

in folchem Tone geſprochen wurde, daß man ſehr deutlich : „ De fetic

viel!" heraushören konnte. „ Gewiß wedder? Läuſchen un Rimels ,“

ſagte Strom . „ Dei fall hei uns vörleſen ,"3 ſeßte er hinzu , und ohne

mich weiter zu fragen, reihete ſich die Geſellſchaft als Auditorium
um den Tiſch; ſelbſt jenes rätſelhafte, jedenfalls bedeutendſte Mit

glied jeşte ſich und nahm die Miene eines aufmerkſamen Zuhörer:

an , wenigſtens inſoweit es die eigenen , tiefen Gedanken zu geſtatten

ſchienen .

Ich begann : „ De Silod , de geiht : tic tac , tic tack ..

„Halt!" rief der vorlaute Burſche von Student, das iſt Nach

ahnung von Naturlauten, und ich erinnere mich noch von der Schule

her, daß der Konrektor ſagte , das dürfe man nid)t. Ecr Neftor jagte

einmal , das Hurre, hurre , hopp , hopp , hopp! in Bürgers Leonore

1 ) guten Tag auch. 2 ) wieder . 3) die fol er uns vorleſen .
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3 DC Nciſ' nah Bclligen .
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jei durchaus zu tadeln , und der Subreftor ſagte: „ Ih,

ivat," ſagte Strom , „ dorvon will'n wi nids weiten.2 Les wider ,3

Friß Reuter!" Ich las . Nachdem ich einige Seiten vor:jelojen

hatte, rief Strom :„ olt man 'n beten " ſtill! İc Sał ward ' lang.

Will'n wie uns nich dortau? 'ne Buddel Rodwin köpen ?s Jeder

chütte acht Gröſchen tau,10 denni! frig’n witweil” un dat

jauden . 13 Der Student griff in die Taſche und ſuchte und ſuchte ;

bas bedauernswürdige Subjekt langte aus den Falten jeines zer

rijjenen Schlafrocks eine getrocknete Rommisbrotrinde hervor ; der

Maler erflärte, a ugenblic li ch nicht bei Staſje zu jein ; der

Schulmeiſter holte ſtatt eines Aditgroſchenſtüds eine unbezahlte

Schneiderrechnung aus der Weſtentaſche, und das rätſelhafte , jeden

calls bedeutendſte Mitglied machte einen Diener, wie man ihn dem

Qilingbeutel zu machen pflegt und murmelte etwas von „ Ab

idäßungskommiſſion “ – Erhöhung der Klaſſenſteuer um ein„

Viertel“ uſw. „ Na,“ ſagte Strom , „ Ji hewivt14 alſo all kein

Geld , denn möt id woll15 pumpen denn ick heww of nids.1

Nachdem dies glüdlich und mit vielem Geſchid beſorgt war, las ich

weiter und las bis ans Ende , flappte mein Opus zu und ſah unher,

um meinen Triumph auf den Geſichtern zu lejen .

Sauter Unſinn!" " rief der vorlaute Bengel von Student. Der Sons

cektor ſagte ganz richtig , daß die plattdeutſche Sprache feines er

hatenen Äusdrucs fähig ſei. Dem ganzen fehlt es an Schwung, an

Sidhteriſcher Begeiſterung . Da iſt nichts Erhabenes ! Nichts ..." "

„ Ja ,“ unterbrach ihn das bedauernswürdige Subjekt, „ nichts

von Frei .. Schwapp! ſchlug ihn der Unteroffizier aufs Maul:

...Herr, Sie ſind Königlich preußijcher Staats- und Stubens

efangener; 'raus mit Ihnen aus die Geſellſchaft!" Er fuhr mit

ihm ab , der Student folgte . „ Abgeſehen von dieſer fleinen

Störung ,“ ſagte der Maler, „ jo ſehe ich in dem ganzen keine

druppierung, kein Kolorit. Figuren und Handlungen ſtehen zu

Humotiviert und grell nebeneinander, und jede der handelnden Ber

jonen iſt verzeichnet und verzerrt.“ „ Ih, dat Ánner," 117 ſagte

Strom , dat geiht woll; æwer18 mit de Köſter -Dürt , dat hürt dor

sich hen.19 Mit ſo 'ne Köſter- Dirn fo vel umſtänn' tau mafen , 20

But lohnt ſick of noch!" " – Meine Herren ," ſagte der Schulmeiſter,„

shr gediegenes und eng umſchriebenes Urteil in allen Chren ; aber

wenn hier einer imſtande iſt, eine Rezenſion über dics Piachwerk ab

ugeben , jo bin ich es . Sehen Sie mich an ! So wie ich hier fiße ,

- 1. Das iſt

1 ) ei , was . 2 ) davon wollen wir nichts wiſſen . 3 ) lies weiter . 4 ) halt mal

rin bißchen . 5 ) die Sache wird. 6 ) wollen wir . 7 ) dazu . 8 ) eine Flaide Kors

Tein faufen . 9 ) (dießt. 10 ) zu . 11 ) dann . 12 ) zwei . 13) und das guten . 14 ) ihr

dicht. 15 ) muß ich wohl. 16 ) ich habe auch nichts. 17 ) das andire. 18 ) aber .

9 ) das gehört da nicht hin . 20 ) jo viele limſtände zu maden ,



Vorwort. 9

habe ich die Töchter der gebildetſten Familien unſerer ſehr gebil

deten Stadt in die deutſche Literatur und in die Boetik eingeführt,

die Sdjönen gleichſam in den Tempel des Schönen geieitend: ich

habe Berſe machen laſſen und habe deren ſelbſt gemacht, und bin zu

der Überzeugung gelangt, daß jedes mirtliche Sunſtwert a priori

aus ſeiner Entſtehungsart zu beurteilen iſt . Will ich etwas wirllid)

Schönes ſchaffen , dann nehme ich drei Bogen weißes Papier; auf

den eiſten notiere ich mir Materialien , nichts als Materialien , alles

bunt durcheinander, je krauſer, je beſſer ; auf dem zweiten mache id
Dispoſition , regiſtriere, flajjifiziere und ſubſummiere alles gehörig.

und auf dem dritten arbeite ich es aus. Haben Sie Ihr Mi chieri

auf ſolche organiſche Weiſe entſtehen laſjen ?“ – „ „ Nein , de : nid :.

Ich ... " – „Nun , mein Herr, dann iſt's auc, fein Suwert.

Ich empfehle mich Ihnen .“ Damit ging er aus der Tür und folg :

dem Maler und Öfonomen , die ſchon das Ziminer verlaſſen hatten .

„ Und Sie ?"w fragte ich das rätſelhafte, jedenfalls bedeutendſte

Mitglied . „ „ Was ſagen Sie zu meinem Gedichte?“ – „Ich ge-

nchinige es ," war die einfache Äntwort. — ...Sie billigen es in der„

Arlage des Ganzen und in der Ausführung der einzelnen Teile ?“ --

fragte ich weiter. – „ Ich genehmige alles." „. „ Sie ſchütteite

dod zuweilen, wie ich wohl bemerkt habe , mit dem Kopfe , als ich

vorlas." " – „ Pure Ángemohnheit! Und ſollten auch wirklich einice

Bedenken in mir aufgeſtiegen ſein , ſo genehmige ich nachträg

lich ." – „ Das freut mich außerordentlich . Nodi erfreulicher ili

es mir aber , die Bekanntſchaft eines jo geiſtreichen Mannes 311

machen . Dit wem habe ich die Ehre ...? - Sie fennen mich

nicht?“ Auch die andern nicht, die uns eben ver

laſſen haben ?" „ „ Auch die nicht , obgleich ſie mir ſehr bekanı

verkainen .' Wir ſind die Inkarnationen Shrer bedeutendſten

Lebensphajen ," war die ruhige Antwort. Ich ſtand wie von

Donner gerührt. So wenig fannte ich mich jelbſt, daß ſogar die

ausgeprägteſten, äußern Erſcheinungen meines Lebens mir nur eine

unbeſtinunte Ahnung erwecken konnten . Endlich zog Erſcheinung

nach Erſcheinung noch einmal an meinem geiſtigen Kuge vorüber.

„ Ja," rief id ), ... ich ſche nun , mit den andern hat es ſeine

Richtigkeit; aber Sie, Sie " " und jaßte den rätſchaften Fremden

beim Stragen. „Ich ,“ ſagte er , indem er ſich mit ruhiger Würde

ron meinem Griffe losmachte und einen Schritt zurüdtrat, ich bin

die Perkörperung Ihrer ießigen Bedeutung im Leben .“ Und

dabei leuchtete ein tieiſinniger Ernſt , ein Bewußtſein eigener Wichtig,

feit pon ſeinem Antlite, daß es mich wie mit elektriſchen Schlägen

durchzuckte, mir wie bỉendende Blike vor den Augen niederſuhr und

eine Ahnung in mir aufſtieg , überwältigend, ricſengroß . Dann

" Nein !" .

„ „
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. „ Und der

ſind Sie! rich ich von Entzücken crfaßt „ Was?" fragte

or ruhig. „„ Dann ſind Sie meine Inkarnation ... rief ich

in Begeiſterung. „ Als was?“ fragte er fühl . „ „ 911 : deuticher

Did ter! ſchrie ich , ins unendliche hinausgerijen. – „ Ch, ne!-

Dicjcs weniger!“ war die phlegmatiſche Antwort. „ Verzcilen Sie .
Mur als Treptower Philiſter und Stadtverordneter." - ,,Und„ . „

darum ,“ " fragte ich tonlos, „darum haben Sie genehmigt?“ “
„ Darum . “ „ Darum haben Sie naditräglich genehmigt?""

.. Darum habe ich nach fräglich genehmigt."

icjinnige Ernſt auf Shrem merten eingeſichte? " " „ Iſt nichts

als der Ausdruck der ſchredlichſten Langenweile." Dieſe Ent .

täuſchung war zu groß, f o vom Stuhl auf die Bank, ſo vom Pferd,

und noch dazu vom Pegaſus, auf den :: . Mir war zu Slute,
als würde mir ein Glas Waſſer über den Kopf gegoſſen . — Und

richtig ! So mar's auch ! Ich mar aus der Ecke des Sofas aufge .

{prungen und ſtand nun da im Wirtshauszimmer , wie der wolfen

jammelnde Zeus, wenn aus ſeinen ainbrofiſchen Loden der trieerde

Segen auf die dürſtende Erde rieſelt.

Mein Freund R. hatte die Art der Erwedung aus dem Schlafo

von der Schule her zu buchſtäblich genominen und ſtand jeħt lachend

por mir, der ich noch immer von Dichtern und Stadtverordneten

jafelte und mich nicht aus den erregenden Phantaſien des Traumd

in die kalmierenden Wirkungen einer kühlen Realität hineinſinde :
fronte . Endlich war die ficberhafte Blut des Gehirns durch das Glas

Waſſer ſo weit gelöſcht, daß ich vernünftig über der Königin Mab

nediſches Spiel berichten fonnte . Die Erzählung meiner Traum

Erlebniſſe rief wieder das heitere Gelächter meines Freundes her

vor ; als er aber ſah , daß die Ausbrüche ſeiner Heiterfeit mir an

fingen, empfindlich zu merden , flopite er mid auf die Sdulter und

jugte: „ Mein Junge, ich hätte Dich für klüger gehalten ; ich hätte

geglaubt, daß Du in keiner Weiſe Dichter Ideen nach hingeſt, jelbſt

nicht einmal im Traume. Du haſt da vor einiger Zeit ein Buch vol

fleiner Geſchichten herausgegeben , „ Läuſchen un Rimels" ,

weißt Du , Du haſt damit Monchem eine frohe Stunde gemacht ,

und ich ſelbſt habe über einige der Schnurren recht herzlich gelacht.

Die Rezenſenten waren freundlich genug , Dich nicht arg mitzu

riehmen und das Publikum gütig genug, Deine nun , wie jage

ich nur gleich ? – gereimten Läppereien zu kaufen ; was hat dies-

aber alles mit der Poeſie zu tun ? Sei ja zufrieden , wenn man den

Inhalt Deines Manuſkriptes, das Du jo breitſpurig mit Dir

herumträgſt, mit derſelben Nachſicht aufnimmt; und wenn Du fein

Dichter ſein kannſt, ſo forge wenigſtens dafür, daß man Dich ferner

für einen paſſabel vernünftigen Menſchen halten kann.“ Das war



Vorwort. 11

fehr offenherzig ; aber wie es mir vorkain , ſehr wenig liebreich ge

redet. - Wirmachten uns auf den Heimweg und, geſtehe ich es

nur , ich war ſehr mißmutig. Als wir an die Stelle kamen , wo der

Weg nach M. von meinem Wege abzweigt, nahmen wir etwas fühl

Abſchied voneinander. Allein mit meinem Berdruſje, war ich ſchon

eine Strecke fortgewandert, als ein lautes Rufen mich umkehren

machte; ich ging zurück . R. kam mir entgegen und als er nahe genug

war, um ſich mir verſtändlich zu machen, rief er mir zu : Fritz

Reuter, häud Di vör de Inbillung! De Inbillung is Süller as?

de Pefilenz.“ – „Nun," rief ich zurück, „wenn in dein ganzen„ v

Dinge nichts von Poeſie zu finden ſein ſollte, jo foll doch wenigſtens

auf dein Titelblatte ' etwas davon zu leſen ſein ; ich werde es

„ poetiſche Erzählung “ nennen .

Ireptom , 1855 . Frik Reuter.

11

1 ) hüte Dich vor der Einbildung. 2) toller (ärger) , als .

1

7





Stapittel 1 .

Wol de Burrfäwer2 burrcn ded ,8 .

un po 't ou Swart mit Wittent aewerläd’.5

9

-

16

De Klock ,6 de geiht: tic tac , tick, tack;

Cu Bur? Swart , de rokte Toback;

Bei denft noch an de Plumm ' un Klüt , '

De Mutter emi as Pingſtdagskoſt10

Tau 'm Middageten gewen hüt;11

Hei denkt nod) an den Wougeſmack,

in mo em flogen12 fchön tau Boft, 13

e Klock, de geiht: tick tack, tick tact .

ei hett ’ne Pipi4 fick angebött15

Pin bett ſid in den Lehnſtaul ſett't ,1

Doc ' ſininelirt17 hei nu un rauht,18

Dor ſitt hei nu un aderkaut.19

De leiwe Sünn fi &t Sörch de Ruten , 20

Sei ſchinta1 ſo heiß22 in 't Timmer22 ' rin ,

Mein Śpirken24 Luft , dat rögt25 fick buten ; 28

SU Swarten wardſo mäud'27 tau Sinn,

Dat is ſo ſtill, as in en Sac.

De Klock, dc geiht: tick tack, tick tack.

De Knechts un Dirns , de hewm'n tau ' t Feſt

De Stuw 28 mit Mai29 utpußt ip 't Beſt,

Purrtäwers heww'n ſ mit 'rinne dragen ,30

De fünd nu in de Stuw 'rüm flagen ;31

an unner 'n Aben32 liggt oll Strom ,33

De ſnorft3 un puſt un gün 135 in ' n Drom ;

De marte Sater ſpinnt un ſnurrt;

De Klock, de tickt; de N'äwer burrt ;

Te Bur, de nidt , hei ſtütt'136 de Bad;

26

1 ) wie. 2 ) Mailäfer . 3 ) þurrte, ichwirrend , flog. 4 ) wie es der alte Schwarz

mit Witt . überlegte. 6 ) Uhr . 7 ) Bauer. 8) raucht. 9 ) Pflaumen und Ntlöße.

10) Pfingſttagsloſt. 11) gegeben heute . 12 ) ſchlugen. 13) zu Bruſt, zu Leibe .

14 ) Pfeife . 15 ) angezündet. 16 ) gefeßt. 17 ) grübelt. 18 ) ruht. 19 ) iviederſauet,

berdauet. 20) die liebe Sonne guďt durch die Fenſterſcheiben. 21 ) , ideint.

22 ) heiß. 23) Zimmer. 24 ) Spierchen. 25 ) reyt. 26 ) draußen . 27 ) inüde.

28) Stube. 29 ) Maigrün, Birkenzweige. 30) getragen . 31 ) geflogen . 32 ) Ofen .

? 3 ) Hundename . 34 ) ſchnarcht. 35) winſelt , ſtöhnt. 36 ) ſtütt.



14 De Reiſ ' nah Belligen
.

3

De lloc , de geiht : tic tac , tic tact .

Un ast dat nickt , un as dat tidt,

Un as dat brummt, un as dat ſnurrt,

Un as dat ſumint, un as dat burrt,

Un as dat ſnorft, dunn wohrt ' tº nich lang ,

Dum örgelts Swart dor of mit mang,

Bet in fin leimes Angeſicht

En ollen dwatſchen Näwer flüggt?

lin.ſett'ts fick up fin Näſenipis.

Via , eigentlich was 't feine Spik ,

Dat was ſo ' n Ding, ſo as to ' n Sinop

Na , as de Küwer deſen drop,10

Gung hei bor up un af ſpaziren

Un jung dor an herümmer tau eriren.1

För em was dat ímorgi2 ſihr pleſirlich ,

Dod Swarten würd ' dat ſihr ichanirlich,13

Hei ined 14 de gruglichſten15 Oclichter

Un mit dat Mul dat Treceniu trigt ' e;

Bet fid de Röwer fängt an uptaurichten

Un in tau wuppen17 mit de Flüchten18

Un nah den Kater 'ræwerie Flüggt,
Un wedder20 grad ' in dat Geſicht,

Un ron den Kater nah den Hund ,

Denna1 fluſtert hei wat in de lihren " :

Von Stronen wedder nah den Buren ,

So rakt hei üminer tau de Rund ' ,

As mul hei falltaujam veriren ,

Un deiht firf köſtlich verluſtiren.

De Seater ſnurrt, de Hund, de gourrt,

De Bur, de murrt, de Näwer burrt;

Su geiht dat furt23 en Stund'ner drei , 2

Bet wedder Smart is an de Reih

lin wedder mal Geſichter ſnitt , 25

Dunn fümint herin fin Nahmer26 Witt :

„ Gu'n Dag of , Vadder!27 Ka? Wo is ' t?

Ich ull mal fragen , ob Du einig büſt.“

mje, Vadder Witt, dar 's ſo un ſo." .

„ Ja, Qadder Swart, dat feggas id jo ,

+

1 ) ( 13. 2 ) da währt es . 3) orgelt (ſchnarcht ) . 4 ) auch init dazwiſchen . 5 ) bis.

6 ) quatich , dumm . 7 ) fliegt. 8) ſept . 9 ) Knopf. 10 ) traf. 11) ererzieren . 12) zwar.

13 ) genant. 14 ) ſdnitt. 15 ) die greulichſten. 16 ) Zieheit . 17) wippen . 18 ) Flügel .

19 ) hinüber. 20 ) wieder . 21 ) dem . 22) Dhren . 23) fort. 2.1 ) ungefähr drei

Stunden . 25 ) ſchneidet . 26 ) Nachbar. 27) Gevatter . 28 ) jage .
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N

N

3d wull man ' fragen , ob Du Di beſunn'n .“

wge, Vadder, ſüh! Jd will Di ſeggen,

9dded 't mi orndlich æwerleggen.2

pict ſitt hir all drei flodenige3 Stunn'n.

Sidt dat ic heww tau Middag eten ,

Heww id al ümmer tau hir ſeten

lin heww doræmer grübelirt .

„Na hür! Sick glöm , 8 am beſten wir it ,

Vi ſett'ten uns en beten dalº

ún æwerläden ' f10 uns noch mal . "

So makten fick de beiden Ollen

Ehr Pipen wedder an up 't Friſch,

Un ſcit'ten fick genæwerii an den Diſch ,

I'm noch mal weiſen Kath tau hollen ;12

Un feten 13 beid ' in einen Pott14 herin ,

De vör ehr up den Diſch juſt ſtünn.15

Un nu gung 't los: „ Dat is ſo , ag16 dat is . "

„ „ Ja , Vadder Swart, dat is gewiß ." "

Je, Badder Mitt , wer kann dat weiten ?" 17

Ja , dat ſünd fo Verlegenheiten ." "

ſünd eflichte Verdreitlichkeiten ." 18

..„ Dat heww id ümmer ſeggt, mi fam’n dormit tau baden . " 119

3h, Badder Witt, wat helpt dat Snacken ? 20

Wat möt,21 dat möt, dat tredt22 ſick Allens t'recht."

„ „ Ja, Vadder Swart, dat heww id ümmer ſeggt.“

,, Je, will'n wie 't noch beſlapen24 bet up morr'n ?" 25

... Th, Vadder Swart, id dent , mi ſünd in 't Rein . “ N

ga, Badder Witt , ſo as id 't in fann feilyn1,28

Denn ſünd wi uns nu einig worr'n ,27

So as de Amtmann feggt: ,,in dieſer Hinſicht" . "

„ Ja , dit is of min beſte Inſicht." *

„Na , afgem :aft !28 Un 't bliwmt29 gemiß!"

„ Na, Vadder Swart, na denn adjus!

Dat höll30 doch ganz verdeumelt ſmer!" "

Dunní kefen ſ ut den Pott herut

In puſten31 ehre Pipen ut ,

Un Witt gung 'rute ut de Dör.32

1

1123

IIM

20

1 ) iur. 2) überlegen . 3) bolle, genau nach der Uhr . 4 ) ſeit. 5 ) gegeſſen .

6) geſeffen . 7) höre . 8) glaube. 9 ) ein bißchen nieder. 10 ) überlegten es.

11) gegenüber. 12 ) halten . 13 ) guďten . 14) Topf . 15 ) ſtand. 16 ) als , wie .

17 ) wiſjen . 18 ) Verdrießlichkeiten . 19 ) eigentí . wir Ileben damit feſt , lommen

damit feſtzuſikén. 20 ) was hilft das Schwaßen. 21) muß. 22) zieht. 23 ) zurecht.

24 ) beſchlafen . 25) morgen. 26) wie ich es einſehen kann . 27 ) geworden. 28 ) abs

gemacht. 29 ) bleibt . 30) hielt. 31 ) blieſen . 32 ) Tür.
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Doch as hei weg , dor föllt : dat Swarten in ,

Dat hei doch jihr vörilig weſena fünn :

Hei ritt: dat Finſter up und röppt4 den Annerr tau :

Wat meinſt Du , wenn wi ' t of unſ' Mutters fäden '

Un dat mit de noch mal eins æwerläden ?"

„ ..Ja, Vadder Swart," " jeggt Witt, „ „ dat dauh ,

Sei letené uns jo doch kein Nauh.“ 7

1114

Siapittel 2 .

Wo Swart ſin Mutters dat verlloren deiht,8

Un wo de Ollſch ehr Staullo ehrwürd' tau beit. u

Ns Mutter Swartſch ? tau Hus was tamen ,13

Sei was in 't Dörp herümmer dæſt14

Un was en beten nahwern weſt , 15

Dunn16 würd ' de Sal denn wedder pörgenamen.'

„ Na, Mutter , ſett Di dal!“ 18 feggt Swart,

„ Wo hett de Deuwel Di ’rümmer fart? 19

Ic inöt nii hir den Kopp terbreken ! 20

Un Du biſt ümmer nich tau ſprefen !" 21

e Padder , füh! „ Ei wat ! Jii will nids weiten ,32

Dat ſünd man luter Dæmlichkeiten !23

3d möt hir Titten un mi afſtrapziren ,

lin Du geihſt 'rüm in ' t Dörp ſpațiren !

Wo ? Weinſt Du, dat mi de Gedanken

Un de Injichten up den Bucel maſſen ? " 24

... Jck gung man juſt 5 dat Dörp entlanken .”

Du hijt of ſtets wat uptaupaſſen !" "

„Ei mat! As wenn ic 't nich beter27 wüßt!

De ganze K'ram het finen Schick28 nich !

Süh ,2929 ° i cf will dat, wat D u of willſt ,

lln dat , wat Du willſt , dat will ich nich :

Süh , Du willſt ferr in ' n Huſ' hir fin ,

Un noch mein ick , dat i ct dat hin .

Nu jetiſt Di dal un mafſt mi kein'n Spermang 30

lln burſt hübſch tau , wat id Di ſegg ,

in fohlft32 mi nid) in Einen weg

20

1 ) jällt. 2 ) voreilig ſein . 3 ) reißt. 4 ) ruft . 5 ) ſagten. 6 ) ließen. 7) Rube.

8) erflärt . 9 ) der Alteit. 10 ) Stuhl. 11 ) zu heiß . 2 ) das „ ſch “ bildet den weib .

lichen Eigenname!1. 13 ) gekommen . 14 ) ſie war im Dorf (zwedlos ) berur.is

gegangen . 15 ) boi Nadhari 311 Beſuch geweſen . 16 ) da. 17 ) wieder vorges

18 ) ſe . Did nieder . 19 ) gefarrt. 20 ) zerbrechen. 21 ) ſprechen .

22 ) willen . 23) lauter Dummheitert. 24) wachſen . 25 ) nur eben . 26) entlang .

27 ) hejſer. 28 ) rochte Art . 29 ) ſieh . 30 ) Widerworte, Lärm. 31) hörſt.

32) ſowaßeſt .

nouimen .
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18

Mit Dinen dunmen Dræhnſnad mang;2

Id will Di nu mal wat verfſoren.3

ad hemm nu all ſid lange Johren

Dagdäglich d’ræwer rumenirt,4

Un af mi ärtert; as en Pird ,8

Wat ut den Jungen warden jall.

Vedenf doch mal, wat helpt Sat 911,

Wat helpt de Siram uns alltauhopen ,s

Wenn bei deiht in de Welt 'rünlopen

So dumin un dæſigº as en Swin ;10
D'rüm hemm ich dat bi mi beſlafen ,11

Ick will den Jungen reiſen laten ,

ůn twors tau ’m irſten12 nah Berlin .

Un denn nah Belligen , 13 un dor

Sall bliwen14 hei denn en por Johr . “

wh wo?15 Wo hei fein Dinichenfind deiht fenn'n ?"

„ Hol 't Viul!16 Jck bün noch nich tau Enn '!17

Süh, up Sen fapperlotiſchen Vercinis

Tau Güſtrowlo giwmt20 dat flaufe21 Herrn ,

Un in de wirthſchaft nich allein

Un nic, allein up 't Klutenpeds'n ,22

Sei weiten mit Belihrſamkeit

In mit de Bauker23 of Beſcheid .

Süh, de heww’n mi un Nahwer Witten

Dat dütlich utenanner fett’t : 24

Wenn Einer einen Jungen hett

Un lett em achter 'n Aben25 ſitten

Un Jor mulapen26 fo as füs , 97

Dat dat en groten Schapékopp is .

„ Ne!" fäden ” , „ das muß anners werr'n !

Was dücit'ge Bauerſöhne ſein ,

Das muß nach Belligen hinein

In muß die höh're Wirthſchaft lern'n .

Die Wirthichajt mär da fehr vorzüglich ,

Wo kann das länger aſſiſtiren , 28

1 ) albernes Gerede. 2 ) dazwiſchen. 3 ) erklären , kar machen . 4 ) riminiert,

nachgedacht. 5 ) mich abgequält. 6 ) wie ein Pferd . 7 ) hilft . 8 ) alzuſammen.

9) gedankenlos. 10 ) Schwein . 11 ) beſchloſſen . 12 ) und zwar zuerſt. 13) Belgiell.

14) bleiben . ei , was denn ? 16 ) halts Maul. 17 ) zu Er fertig . 18

patriotiſcher Verein (Verein medlenburgiſcher Landwirte). 19 ) der sub 18 ge

bachte Verein pflegte früher ſeine Hauptverſammlungen regelmäßig in der Stadt

Güſtrow 311 halten. 20 ) gibt. 21) luge. 22 ) ( in Beziehung ) auf das ( Ers :)

Klöße treten , ſtatt : Landwirtſchaft treiben . 23 ) Bücher. 24) deutlich auseinander

geleßt. 25 ) hinterm Dfen . 26) Maulaffen feil haben . 27 ) ſo wie fonil.

28 ) eriſtieren .

Reuter, Band III . De Reiſ nah Belligen . 2

27

ſtatt :
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5

7

Daz jie hier noch , wie jüs tau Tiden ?

Scrümme aajen dauhn ? Wo wär das müglid ?"

lln ick ſäd’: Witt, wo dichyt? Di dit?

dia , fäd’min Witt, na , Mina jall mit.

Ja , jäd ' ct , wenn of de Deumel achter ſitt,

Of nin 'oll dæmlich Jung fail mit.

lin nu heft hürt, nu weiift Beſcheid,

Nu böliſt Din Mul, id mill nids wider hüren ."

CU Sivortich , de mürd' chr Staul tau heit,

Sci fiung nu an , d'rup 'rüm tau düren ,

Scijail, as jetº 1' up Gäfeltinnen ,i

Soi fi in ' t Smigen fic nid) finnen ;

Mit cinmal aber böſt ſei los:11

..., 980 ? 36! Ne! Dit wir doch curjos !

930 ? desmi jo ſchön vermeiden !12

Du willſt mi hir de Mund verbeiden ?

jd fall vörDi dat Mul hir hollen ?

Scfjall nich reden ? Wör ſo ' n ollen ,13

Entramten Voßtopp14 ſall ick ſmigen ?

80 ? Du fallſt jo dat Wederis trigen!" "

un nu fung an, den Ollen aftaufappen ,''

lin nu gung 't los in einen Athen ,

Grad' as wenn Einer Bir deiht tappen17

in von de Tunnis herunne laten ,

Coſtört verduillº in Haſt un Wuth

De Red' chyr ut dat Spundlock 'rut.

Deoul ſatt dor un follf20 de Hänn”,

Iln wenn hei dacht: nu is ſtau Enn ',

Denn wull ſei grad fick man verpuſten ,

Um düiler medder los tau pruſten.21

Wo? Tat ummünnig Kind wullſt Du up Neifen ſchicken ?

3d glöm2 walırhaftig , dat dat dortau fem ,23

Ich glöw wahrhaftig . Dat Du ' t ded'ſt , wenn ic em

Dich inner mine Flüd;ten nem.24

Min Sung! Viin yrit! Perluren mir ' c ! 25

Wo heſt Tu denn noch ann’re Sinner ?

Du olle Dæslopp 26 olle Sünner !

Du olie , grije Rägenmürc!" 027

1 ) ſonſt 311 Seiten , früher. 2 ) ſchlecht wirtſchaften . 3 ; wie Säucht. 4 ) meiit

(Sohn ). 5 ) Teufel dahinter ſißt . 6 ) weiter hören . 7 ) Stuhl zu heiß . 8 ) herun
ſcheuern. 9 ) jätze. 10) Hechelzinten . 11) bürſtet ſielos. 12 ) vermieten .

13 ) vor ſolch einen alten . 14 ) infamen Fuchsiopf . 15 ) Wetter. 16 ) herunterz11

machen. 17 ) zapjen. 18 ) Tonne . 19) ſtürzt wie toll . 20 ) faltete . 21) plagen.

22 ) glaube. 23) daß es dazu fäme . 24 ) Flügel nähme. 25 ) würe cr. 26 ) Dummo

Torf. 27 ) greijer Neuntöter, Schimpfwort für einen grauſamen Menichen (R.)

30
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1

„Jh, Mutter , giww Di doch taufreden ,

Swig endliū mal und lat dat Reden !

Süh, wenn dat op en Beten koſt't,

Sowill ick dat doch girn anwenn'n .?

Hei is doch ok rein Kind nich mihr am Enn ',

Hei hett vör 'n Johr doch of all loßt.3

Wot ſüll hei denn !au Schaden kamen ?

Hei un Corl Witt , de reiſen jo tauſamen . "

„ Corl Witt? Je de! Wat ward de nük ?5

Ein Schap, dat ſall dat anner möten !

Dat is juſt ſo ' n sind noch as? uns Frit:

Ji ward fei beid ' in ' t Unglüc ſtöten ." 18

Na. Mutter, endlich holl de Diund!

Nu ward de Sak mi doch tau bunt.

Wenn ' t denn nich anners is , denn mötº

Ick woll mi fülbſten tüſchen leggen.10

Du jaliſt doch länger nu nich jeggen ,

Dat ick min Kind in ' t Unglück ſtöt ;

Jc fülwſten bring de Jungens hen ,

I reiſ mit ehr nah Belligen ."

„ Na, dat wir ſchön! Wo lang ' würd 't wohren ,'

Denn grepen up fug de Schandoren ,12

Denn hadden Di de Landhuſoren

Mit jammt min ollen leiwen Jungen

Un Corln un den Nahwer Witten

As Bagelbunten 13 ingefungen

Un leten Jug en Strämelit ſitten ."

„ Jh mo ! Jd lat en Paß mi ich riwen . 15

Je, Du un Paß ! Dat lat man bliwen ,

Du heſt jo gor fein orndlich Snut17

Un fühſt all vel tau ruwwrig18 ut.

Sei warden keinen Paß Di gewen ,

För ſo ' n Ort1 ' ward lein Paß nich ſchrewen ,”

und denn weitſt Du jo nich einmal Beſcheid,

Nio 't nah ’ t oll Dings21 hengahen deiht;22

Du weitſi jo nich mal mo un wenn .“

11

16

)

1 ) zufrieden . 2 ) d'ran wenden . 3 ) gelojt; in Medlenburg loſten die Mili

tärpflichtigen, vor Einführung der allgemeinen Schrpflicht, im 21. Jahre.

4 ) wie . 5) w wird der nüßen . 6 ) hüten , eigentlich i den Weg, entgegelt:

treten. 7) wie. 8) ſtoßen . 9) muß. 10 ) mich ſelbſt dazividen legen . 11) währen .

12) griffen Euch die Gendarmen auf. 13 ) Vagabonden . 14 ) eigentlich ein
Streifen , hier: eine Zeitlang. (R.) 15 ) ſchreiben . 16 ) das laß nur bicihen

( ſein ) . 17 ) Schnauze, Naſe . 18 ) runzlig , voll Falten . 19 ) für ſolche Art ( Reute ).

20 ) geſchrieben . 21) nach dem alten Dings ( Ort, Dingsfirchen ) . 22 ) (wo der

Weg) dahin geht .

2 *
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3h , Mutter, bor frag' id mi hen .

Tin nu is '1 ut! Nu red' mi nids mihr vör ,

Din olle Pärermählt füs ſtill ic .

Jck will ! Un wenn ich mill, derin will ict !"

1!1 dormit ging hei 'rute ut de Dör

In graden Segs nah Nahwer Witten.

a, de nrüßt of juſt mit ſin Mutters ſitten

In had ' dai fülw'ge3 Thema vör ,

! In hadden Stand, en rechten harten ,

!111 ' t gung ein juſt as Nahwer Swarten.

Je , Win , de will fick nich bequemen ,

oci datht fick üm den Jungen grämen . "

... Sh , Ladderſching,"w5 feggt Smart . 3h, heww Di doch nich 10 !- Ih ,, Jh Ti
In heww si doch nich 10 perdollich !

De Jungs, de lainen ivedder 10.7

!In nu gai 'rüm nah mine Ollſch ,8

! In ſchellt denn ' n Beten up den Ollen ,9

lin rort10 den , wat dat Tüg will hollen .“
111111

17

Stapittel 3 .

Wo Swartſd in Wittſch nu rorten12 beid ' verdi ... !!

Un blot de daemlich14 Jung' nich roren wull .

01 Witiſch , de gung, un Swartich empfung

Sei mit de Schört15 vör dat Geſicht,

ilm ſtunn un rung,16 un ſtunn un wrung27

De Hänn ', as würd' ſei morgen richt't.18

Mo lang' ſüll dat den ! nu woll wohren,1

Dunn fung20 oll Wittſch of an tau roren.

Imichichtig21 rorten f , Flagten ſei ,

Umſchichtig red'ten 1' . fragten jci ,

Ilmſchichtig in de Hann' fci ſlogen ,22

Imichichtig drögten23 fick de Ogen ;

Dodj wenn tau duu24 mal würd ' de Gram ,

Denn ichreach 925 beid ' of mal taulam : 26

„ Oh, badderſching!27 Oh , Badderſching !

1 ) Þjejiermühle, von einem loſen Maule gebraucht. 2 ) ſonſt. 3 ) felbige .

4 ) incine ( Frau ). 5 ) dim . von Gevatterin . 6 ) dunia , albern (ungefüge).

7 ) lommen ja wieder. 8 ) nach meiner Miten ( from ). 9 imeltet

bibinen auf die alten ( iöre Männer, d . h . hier : auſ 1113 ). 10 ) weint. 11) was

das Zeug will halten . 12 ) weinten . 13) für, d . h . lvie toll . 14) dummi, albern .

15 ) Schürze. 16 ) ſtund rang. 17 ) wrang. 18 ) hingeridtet. 19 ) währen .

20 ) da fing. 21) abwechſelnd. 22 ) ſchlugen . 23) trockneten. 24 ) zu toll , nrg.

23 ) ſdrien ſie. 26 ) zuſammen . 27) dim . von Gevatterin .

Dunn ein

und
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Wo jall dit ward 'n ? Wo fall dit ward 'n ? "

„„Oh , Rahmerſching! Dh, Yahwerſching!
Wenn mii doch awerſtahna irſt hadden !

Nu, dat hei fri von de Soldaten ,

Nu, dat hei grad' fick fri müßt looſen !“
... 3c beww em juſt föş : Hemden maken laten

lln denn de nigen blagen“ Fyoſen !" "

„ Un min , de frego den nigen Rock.

Un nu nah Belligen , nah dat verfluchte Lock! “
,,Min leiwes Duling, weitſt Du denn

Nid) , mo't oll Ween? liggen deilt ?" 8

Jé, Badderſch , je , wer dat woll weit?'

wid10 is ' t , is gor tau wid dorhen ,

Iln gruglid ; 1 Volf ward dor ' woll wahnen,

Wenn ick D’ran denk, ward mi all gräſen . “ : 12

,,Dor warden woll Spitbauben weſen

Un Wülm13 un de oll Sjerbahnen ." i14

Ja, ' t is en Orugelis un 'ne Schann'!"

„.„ Künn'n ſei de jungs denn hir tau Lann'

Nich up de hogen Schaulen 16 chiden ?

Taú Criwiji ? heww id nod) en Vetter

„ Dat jeggſt Du moll! Süh, min ol Sunnerwetter,

Süh, de oll Girl hett fo 'ne Rücken ,18

De hett de ganze Saki anrührt,

un Dinen hett hei mit verführt.

Se willen fülwſten mit nah Polen un Tirolen ,

Un in dat Land herüm karjolen20

Un up de Landſtrat 'rümmer ſtröpen21

Un ehr Mulapen22 dor perköpen !" 23

„ „ Na, æwerſt,24 Vadderſch, hür mal denn ..."

„Na, Nahwerſching, ick ſegg Di , wenn . .

Nu beiptas uns dat nich mihr, nu möt wi f ' laten ;

Sei heww'n ' t tau faſt26 fick vörgenamen ,

Doch wenn ſ an 't Hus ſünd wedder kamen ,
Denn will wiſ Frigen , will wi ſfaten !"2

„ Un in den Fapperlotiſchen Verein28

Tor ſall min Kirl29 nich wedder 'rinne;

17

!

1127

1 ) dim . von Nachbarin. 2 ) überſtanden . 3 ) ſechs. 4 ) neuen hlauien .

6 ) kriegte. 6 ) During das im freundlichen Sinne gebrauchte dim . von : Du.

(R.) 7 ) ebenſo wie Dings pag. 19 , -1 , 8 ) liegt. 9 ) weiß . 10 ) weit. 11) grevlich .

12) grauicit, idaudern . 13 ) Sölje. 14 ) Eiſenbahrien. 15 ) Saande. 16) auf die

hohen Sdulen . 17 ) medl. Stadt. 18 ) Launen . 19) Sache. 20 ) fahren . 21 ) um

berſtreifen. 22 ) Mulaſjen. 23) verfaufen. 24 ) aber . 25 ) hilft. 26 ) feit .

27) faſſen . 28 ) vgl . pag. 17,18 . 29) Herl , Mann .
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5

6

Hei jall nich ' rin ! 3c will it mal jeihn ;

Denn ick bün Mutter von de Ninner!" -

,,Nu @werſt lat de Safen rauhul

Nu nids geſeggt! Dat is am buiten .

Dod, wenn jei wedder kamen daun,

Denn will wi ſei mal orndlich föſten1,3

Denn gelti unſ Schilling up den Viart,5

Denn will mehr wijen , wat ' nc Sari !" ,

As ſei dit ſo ſick vörgenamen

lin rid dorup jo perkafirt,?

Dunn müßt unſ Frit juſt 'rinner kamen

So in den Schummerabends wir ' t.

Syei ivas en beten nahwern gahnº

Un hadd juſt eben mit de Köſter- Türt10

En beten in den Gorenli ſtahn ,

Un hadden fick de Bicht12 verhürt,

Un hadden ' t endlich faſt beſlaten , 13

Sei wull'n nich ron enanner laten ,

Un mein hei irſt de Hauw'14 würd ' frigen ,

Denn wull un Fritz in Dürten frigen ,15

Wat of ſin beiden Cllen ſäden 16

Un ſid of up den Jügſtock läden.17

Denn Mutter Swartſch, de mull nid) 'rame

lin ſnadi ſei ümmer utenanner.

Iworsis tünn jei dat dörchut nich ſtriden , 19

Dat Dürten ſmuck von Anſeihn wir,

Doch blot dat Frigen mull nich liden ,20

Denn gung í gefährlichen tau Kihr.”

De Dirn , de mir ehr doch tau nakt !22

Twors wir ņ mit Bildung fihr behaft ,

9n't Snidern23 hadd 'ne Meiſterſchaft;

Sei haddehr nige Mäntel maft,24

Doct; frigen ? Ne ! dat jüll nich gellen.25

Un wenn i fick up den Nopp ſüll ſtellen,

Te Dirn , de wir ehr doch tau naft !

Un wenn ehr Fritz wull vörnehm frigen,

Tenn fünn hei noch ganz Ann’re krigen;

21

26

1 ) ruhen . 2 ) wenn ſie wieder fommen . 3 ) vornehmen ; fommt her von Forſt,

durchforſten. ( R. ) 4 ) gilt . 5 ) Marit. 6) zeigen. 7 ) vorgeſchen . 8 ) Zwielicht ,

Dämmerung. 9 ) auf die Nachbarſchaft gegangen 10) Küſters Dörte ( Dorothea ).

11 ) Garten . 12 ) Veichte. 13) feſt beſchloſjen . 14 ) Hufe , Baucrnhof. 15 ) freien .

16 ) ſagten . 17) auf das Joch legten , eigentl. von widerſpenſtigen Ochſen ( R.)

18 ) zwar . 19) heſtreiten . 20 ) leiden . 21 ) tobte ſie gefährlich . 22 ) naďt, hier

arm. 23 ) im Schneidern . 24 ) ihren neuen Mantel gemacht . 25 ) gelten . 26 ) bor

nehm freien .
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Torivir oul sopmann Hahnen ſin ,

in denn den Gaſtwirth fin seſini

De fick nu mit den Schriwer ſtraft.3

De Köſter-Dirn , de wir ehr doch tau naft!

Na, Friß famm recht vergnäugt berin ,

Siccht upgekraßt in ſinen Sinn ,

Tal ízei mit Türten in de Vieih ,

linn einig worden hei un fei;

lin grifflacht" fick jo innerlicí).

011 Šmartſch: de fach ’ t , un tau em fäd' 1 ' :

..Ou ladit, min Sæhn ; oh lach Du nich !

Tau ' t Lochen is fein Brund up Städ's,

Wenn id dat Di blots dauh berichten ."

„ Ja ,“ " fad ' oll Wittſch . ...i't fünd grugliche Geſchichten! ""„

Un nu fung Mutter an, em tau vertellenº

Un mankedörcht up chren Ol'n tau ſchellen 11

Wat dat för ' n Stiri de ' fin , 12 mat för en flichten !,

Un Allens ded ' ſei em verkloren13

Un meint, hei müßt nu mæglich14 roren ;

Doch Frit , de dacht blot an den Goren ,

No hei dor mit ſin Dürfen ſtünn.

bei hadd mit 't halwe Uhr15 man hürt16

Un dacht nod) ümmer an ſin Dürt,

Un hægte17 ſich in finen Sinn .

„ Ne! Nahmerſching! wat möt 'ď mi boſen !

Wat heww 'cť för ' n Jung’n, wat för 'n gottloſen !“

Rep18 Swartſch. „ Dor ſitt hei nu un grint.1

Wat20 rorſt Du nich, Du dumme Klas?

Meinſt Du villicht, dat id man ſpaß?

Wat is ' t , wat lächerlich Di fchint?

Dor ſitt de dumme Hans un lacht,

Un ich müggt bläud’ge Thranen21 rohren !"

Dodi Friß noch an ſin Dürten dacht

Un dacht noch ürnmer an den Goren ,

Un de verdammte Jung , de wull nich roren .

Na , nu fung Smartſch denn wedder an tau hulen22

Iln fung mit Frißen an tau mulen ,

Bet dat24 de oll kamm 'rinner25 in de Dör , 26

19

23

1 ) Couſine. 2 ) Schreiber (Wirtſchafter auf einem Gute). 3 ) ſtreidelt , ſpons

flert. 4 ) in Richtigleit, Drdnung. 5 ) lacht ſchmunzelnd. 6 ) ſah es . 7 ) zur Zeit

( auf Stelle) . 8 ) bloß . 9 ) erzählen . 10 ) zwiſchendurch . 11) ſcheiten . 12) wäre.

13 ) erklären . 14 ) nach Möglichſeit. 15 ) Dhr. 16 ) gehört . 17) freuete. 18 ) rief .

19 ) berzieht das Geſicht zum Laden . 20 ) warum . 21 ) blutige Tränen .

22 ) heulen . 23 ) maulen . 24 ) bis daß. 25 ) herein kann . 26 ) Tür.
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lin Mutter Wittich gu'n Nacht ot" jäs ' , 1

.lin Jeder fick tau Bedd '? nu läd'.3

De Ollch de drömte* grugeliche Safen :

Drei grote hirlee mit lange Bör,

Un æwer 'n Siupps en wittes' Lafen ,

De föllen10 æwer Friken her

Un nemen11 em de nige , blage12 Hoſ ' ;

Iln ſæben Wülw ’, 13 de fohrten14 up i'm los

lin jreten15 em bet up de ſnaken , io

In de verdammte Jung wull17 doch nich rorcii .

Oli Swarten drömte von Schandoren ,

Wo i up de Landſtrat om verhürt , 19

De Arm em up den Pudel ſnürt

Un in en düſter Lod em 'rin ſpedirt ;

Un Fritzen drömt von Köfter Dürt.

18

28

29 dit ,

32

38

Siapittel + .

Wat in den Poß Caſtrater20 Snabct førimrvi ,:

Un wo vel ? Moden , dat dat giwit.23

Den annern Morgen maken24 Swart un Witt

Di Friß im Corl , de möten25 mit

Tau rechter Tida fick up de Salen.27

üm ſich von ' t Ami en Paß tau halen ,

„ En Paß in ' s Ausland“ nennt on

För denn 30 ſei fößteihn Gröſchen31 tahlen :

Un dunn33 güng 't glift nah us35 mit chron Pal .

Wil Nahwer36 Swart de Meinung was,

Dat ehre Reiſ' hadd grote 31,37

Un ſei nich länger fünnen täuwen .

,, Denn füs, 39 jadi hei, 49 „ fümmt Mutter wedder mang!!!

Un Friß un Corl , de deden 12 niitdewil43

Sid up't Zigarrenroken äumen ,44

lin moften gruglichen45 Beſtank.

Kum46 dat oll47 Swart bi Muttern was ,

Dunn fäd ' hei : „ Sül , dorts is de Paß ,

1 ) ſagte. 2 ) zu Bette . 3) legte. 4 ) träumte. 5 ) greuliche Sachen. 6 ) große

Sterle. 7 ) Värten . 8) über'm Kopf. 9) weißes . 10 ) fielen. 11 ) nahmen. 12) neue,
13 ) ſieben Wölfe . 14 ) fuhren . 15 ) fraßen . 16 ) Ninochen . 17 ) Ivollte .

18 ) (Vendarmen . 19) verhö hör genommen . 20 ) forrump. aus Regio

ſtrator. 21 ) idreibt. 22 ) wie viel . 23 ) gibt. 24) machen . 25 ) müſſen . 26 ) Zeit.

27 ) Fohlen. 28 ) holen . 29 ) einer , man . 30 ) für welchenr. 31) 16 Groſsen .

32) zahlen . 33) dann . 34 ) ging's gleich . 35 ) nach Hauſe. 36 ) weil Mach ! ' 1 .

37 ) große Eile . 38 ) warten Tönnen . 39) ſonſt. 40 ) ſagte er. 41) fommt miroet
dazwiſchen . 42 ) ta ten . 43 ) mittlerweile. 44 ) .-rauchen üben . 45 ) greuliden .

46 ) laum . 47 ) der alte . 48 ) ſieh , da .

40

blaue .

ins
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lin icf ſtah heil un deili dorin .

Du jsiſt, ſei würd’n mi feinen gewen ,

För jo 'n Ort" würd ' fein Paß nich ſcrewen ."

„ Dat mag of ' n ſchön oll Ding woli in !"

„ Na, Friß, min Sæhn, fummo hir mal her

Tin les uns doch den Paß mal vör.

Cat Juſt , 8 wat baben' ſteiht , dat lat man weſen ,jo

Set von min Utſicht11 möſt Du leſen . "

Sri 14 °12 nu : Groß: fünf Fuß und cinen Zoll.„.„ “--

Ja, dat dciht ſtimmen ,'13 jäs de D11,14

„Šihr grot15 bün ick juſt nid) , indeß

Stann flaſtern ic en Faut'ner fös. 16

„ „ Staiur: ſehr (-0 - r, cor , p-u , pu , corpu , I—-—- 11 -- , lent ,

corpulent."

„ Sh re! min Sæhn , ſo is dat nich .

Corpulent “ das is kein Wurt1 jo nici ) ,

Dat fcil woll heiten 18 , ihr cumplett" ,

il dat ' 719 en beten20 breit mi lett , 21

Co recit vullſtännig ," as en ' 123 nennt. "

Ne, Bader, hir ſteiht ,, corpulent."

Na 't ſchadt em nich, dat mag well hochdütſch weſen ,
93i1 't de Caſtrater ſchrewen hett ,

Toch plattdütſch heit Sat: jihr cumplett.

Tat kennt denn nu nich ſo 'n Caſtrater.

lin nu dau Du man mider23 Toen ."

... Und graue Augen , rothe Haare hat er .

,,Dat ſtrid26 id nidh . Ja , dat is wohr ; 27

Banz richtig is 't nich mit min Hor,28

Doch ganz voßroth ,29 dat ſünd ſei nich ,

Sei ſünd so 'n beten gellerich."**
... Ih! Vader , dat jüht jedes Kind,

Dat Ji en richt'gen Voßkopp31 ſünd." "

.Wo?? Jc glöw gor ! 33 Wat nimmſt Du Di in ' n Sinn ,

Sik34 leiwer in den Paß herin ! "

....Der Mind ſehr groß, die Naſe klein

22

20

1130

1 ) ſtehe ganz und gar . 2 ) geben . 3 ) Art. ! ) gedrichen . 5 ) mein Sohn .

6 ) komme. 7 ) Tie's . S ) Erſte . 9 ) oben . 10 ) Taſſe nur icin gjort ) . 11 ) uuſehen .

12 ) las. 13) tut ſtimmen , ſtimmt. 14 ) Alte. 15 ) ſehr groß. 16 ) ungefähr fecha

Fuß. Das Unbeſtimmte bei Zahl -Maß , Gewicht uſw. wird ſtets durch die Un

välgung von „ner“ ausgedrückt. So : Dahlerner, Pundner uſw. (R.) 17 ) mort.

18 ) beiten . 19 ) weil es . 20 ) ein bißchen . 21) läßt . 22 ) vollſtändig . 23 ) wie

in in's . 24 ) tue leſen = lies. 25 ) weiter. 26 ) beſtreite. 27 ) wahr. 28 ) ineinen

Jaren . 29) fuchsrot. 30 ) gelblich. 31 ) Fuchsiopf . 32 ) wie . 33 ) glaube gar .

3+ ) gude , ſich .
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..31 . dor mötu 'd doch in ' t Speigel ſeihn .

Ich heww ? ſtets glömt,3 ick hadd* ’ne ſtaatſches Näſ’ ,
Un dat jei hadd en netten Schick.

Na , wat ' nich in de Läng', dat hette jei in de Did.

Jung, lat? dat Lachen ſin und lef?!"8

...Beſondere Stennzeichen: Sein Geſicht

Iſt voll von Sommerſproſſen und iſt didit

Mit Blatternarben überjä't ,

Sieht aus , als wär 's zuſammengenäh't:

Es hat 'ne bläuliche Couleur,

Un beide Augen ſtehn verquer."

,, Wo? dat ſteiht dor?' Steiht in den Pag ? "

... Ja woll, hir ſteiht ' t : Ji ' fift verdwas..10

,, lin ick ſeg ' blag ut ? l von Ralür? "

....Ja , Bader, ja! So ſteiht dat hir ."

,, Seg ' ut, as wir 'd taujamen neiht?" 12

... Ja , Vader , fift ! 13 Kift hir ! Hir ſteiht 't."

„Wo? Dat is jo doch miſerabel,

Dat hadd id doch meindagi5 nich dacht,16

Dat mi de Herr Saſtrater Snabel

So wat würd' in den Paß ' rin ſchriwen17

Ns wir ick as Nuklas18 getacht.19

Ich hadd ’ mi dat faſt võrgenamen ,

Nu æmer lat ick dat hübſch bliwen ,2

So drad22 id wedder trüggº3 wir famen ,24

Denn hadd ' id em foglit beſöchta

In hadd'en fettes Kalw26 em bröcht,27

Dennwat hei ſüs28 dor 'rinne ſett't,29

Von Näſ' un Mul30 un von min Grött,31

or bün id inverſtahn32 mit allen ,

Un dat von „ corpulent “, dat funn33 mi ſihr gefallen . "

„ Na , " jäd de Ollſch , 34 „ heww ick ' t nich jeggt23:

Nu , Frit , min Sæhn , nu ſett Di dal36

Un ſchriw37 den Paß mi af noch mal,

un wenn Du mit dat Schriwen t’recht,

Tenn giww28 mi mal de Afſchrift her ,

14

20

21

1 ) muß. 2) habe. 3 ) geglaubt. 4 ) hätte . 5) ſtattlich , womit man Staat

machen fann. 6 ) hut. 7 ) laſſe . 8 ) lies . 9 ) ſieht da ? 10) Ihr gut verquer, ſchielt .

11) fäbe blau aus. 12) zuſammengenäht. 13 ) gudt, ſeht. 14) iniſerabel wird im

Plattdeutſchen auch für nichtswürdig gebraucht. (R.) 15 ) mein ( Leb-)tag .

16 ) gedacht. 171 bineinſchreiben . 18) der plattdeutſche Pinedit Ruprecht. (R.)

19 ) geſtaltet. 20 ) vorgenommen. 21) bleiben . 22 ) bald , aber verſtärit. 23) zus

rück. 24) gelommen . 25) jugleich beſucht. 26 ) Stalb . 27 ) gebracht. 28) ſonſt.

29 ) hineingeſeyt. 30) Maul (Mund ). 31) Größe . 32 ) einverſtanden. 33 ) fonnte.

34) ſagte die Alte. 35 ) hab ich's nicht gejagt . 36 ) ſete Dich nieder. 37) ſchreibe.

3 > ) gib .
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Denn will id mi verglajen laten ?

lin in ' n gullen Rahin mi faten ?

Un ſ . mi denn hängen æw'r 'e Dör;/

Dormit dat ick doc ) ümmer weit,

Senn Bader mal up Reiſen geiht ,

Wo hei getacıt, un mo 'i em lett , "

Denn heww ich doch ſin Purterett !" 8

Nu würd ' de Du denn æwerſt arg ; '

De Hor,1° de ſtegen11 em tau Barg ,
Un mit de Ogen is freg hei 't Scheiten.14

„Wo?15 Du willſt mi hir noch wat weiten ? 16

un willſt noch up min utſich 17 ſpitzen ?

Süh, nu is 't ut !18 Nu is dat rein vörbi!19

Nu æmerſt , 20 Piutter , jegg ick Di ,

Sül), morgen früh fitt21 ick mit Fritzen

lln mit den Nahwer un Corl Bitten

Tau '129 Reiſen p'rat up minen Wagen ,

lin Du kannſt denn allein hir ſitter .

Iin kannſt Di mat mit Füſten23ſlage

lin fannſt hir ſitten Müggen gripen 24

lln nu geihſt hen un paciſt uns in ,

Bat tau de Reiſ deiht nödig fin 25

Un ſteckft uns gaud2e wat in de Kipen." 27

Un fomit gung28 hci ' rute20 ut de Dör

Un ſprok30 bi Nahwer Witten vör .

As hei dor 'rinne famm , 31 wat fregs ? hei dor tau ſeihn !

Em was , 33 as ded ' de Up em lujen,34

Wo Dunner ! 35 Ne! Nu jeih mal Ein !36

Jung, ſegg !37 Wat makſt38 Du dor för Fluſen?39

Vie ! So wat lewt40 nich up de Welt !"

Corl Witt hadd ' up den Diſch fid ſtellt“1

Un ſtunn in fef43 in 't Speigelglas

Mit ſine dier: blagen** Külpen;45

Hei hölls in Bein bald grad ' un bald verdmas

1) danni. 2 ) in Glas faſſen laſſen . 3) goldenen Rahmen . 4 ) faſſen . 5) über

die Tür. 6 ) weiß. 7 ) wie's ihm läßt. 8 ) Porträt. 9) böſe. 10 ) Haare. 11 ) ſtiegen .

12 ) zu Berge . 13 ) Augen. 14 ) kriegte er das Schießen . 15 ) wie. 16 ) was (llebles

von mir) wiſſen . 17 ) Wusſehen . 18 ) nun iſts aus . 19) vorbei . 20) aber . 21 ) ſiße .

22) jum . 23 ) Fäuſten. 24) Müđen greifen. 25 ) nötig iſt . 26 ) gut. 27 ) Kober,

Traglorb. 28) ging . 29 ) heraus. 30 ) ſprach . 31) hineinfam . 32) friegte, belam.

33 ) ihm war. 34 ) als lauſte ihn der Uffe; ſprichw . 35 ) Donner. 36 ) ſeh einer .

37) ſage. 38 ) machſt. 39) Flauſen . 40 ) lebt. 41) ſich auf den Tiſch geſtellt.

42) ſtand. 43) gudte , ſah . 44) großen , blauen . 45 ) Külpen bedeutet eigentlich

unreifes Dbſt, aber auch große weit offen ſtehende Augen. Den Zuſammens

hang wage ich nicht zu erflären . ( R. ) 46 ) hielt.



28 De Neil nah Belligen.
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Un fet bald hinn'n un fel bald vör

Nah ſine nigen, gelen ? Stülpen ?

ln nah de gele , leddern Bür ,3

Wo em dat beinwarts laten ded'.4

In ſine Hor hadd? Talg hei ſmert,”

ún mit de ſchönſte Stäwelwideº

Hadd hei den bort ? fick ingetheert,

De Arm in beide Siden ſtemmt,

Un mange de Tähn '! ne Roſ' gellemnit;

So ſtunn hei dorio in vullenil Staat

un mulli2 doch ſeihn , wo em dat let.13
Na , Allens was ſo , as dat möt:14

So was hei tau de Reiſ parat ,

Was mit fin utſidt ſihr taufreden ;15

So funn16 hei tau Berlin uptreden.17

19

As Nahwer Swart dor noch ſo ſteilyt

Un fick dés Dod'918 verwunnern deiht,"

Dunn fümmt2 ' de Köſter21 ringetreden,

Un of unj Vadder Witt fümmt mit.

„ Ne! Sinner, Lüd ' ! 22 Ne! Samt23 un jeiht ,

Wo hett24 de Jung ſick 'ruter 'munſtert!25

Ne ! Kinner, Lüd ?! Wo lett em dit!" 26

... Je, Badder, " ſeggt oll Pitt un ſchmunſtert,27

... Je, Badder, ſegg, lett em ' t nich nett?

Hett de fick nich mal 'ruter mutert?28

Ne! As ſo ' n Crafen juſt em lett it ,

Wenn hei den witten Haut29 upſett't,3

Denn 31 hei fick von den Snider jdutert.

„ Ja ,“ ſeggt de Köſter, „ ja, das muß ich eingeſtehn ,

Er hätt ſich ſchön cultivijirt

lind ſich recht nobel 'raus gekonſtruirt ,

Un fann all Dag auf Reijen gehn .

Seht von die Mod ' , da red' ich man,

Un' ' s is man , daß ich davon jag',

So zum Erempel nur: die Wiod wär' blag ,93

30

111132

1 ) neuen , gerb ... ? ) Stulen (Ucherchräge an den Stiefeln ). 3 ) Lederhoſe.

4 ) wie es ibn beimürti Picge. 5 ) geidmiert. 6 ) Stiefelwichle. 7 ) Hart.

8 ) zwiſchen . 9 ) Sühne, 10 ) ſtand -- da . 11 ) vullen . 12 ) wollte . 13 ) ließe, ſtände ,

14 ) mui). 15 ) zlicieden. 16 ) fonnte . 17 ) altreten. 18 ) Todes . 19 ) verivundert.

20 ) Da fommt. 21 ) Nüter. 22) Kinder, Leute ! 23 ) lommt. 24 ) wie hat . 25 ) ge

muſtert ( geputt). 26 ) läßt ihm dies . 27 ) ſchmunzelt. " 8 ) gemauſert. 29) weise:

$ ut. 30 ) aufſetzt. 31 ) welcheii. 32 ) getauſcht . 33) blau .
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Un Einer zög’ was Gräunest an ,

Stimulit das mit die Verhältniſſ dann ?

Nich wohr?? Das ſtimmt man herzlid) ſlecht?"

„ „ Ja ,“ ſegt oll Swart, „ „dor: heſt Du Necht."

„ Ja ,“ ſeggt oll Witt , „ dat is gewij.“

„ Mich wohr! Ich ſag' man , was jo is ,

Ich ſag ' nid ), daß mich das geföhl.4

Zum Beiſpiel man : de Mod' wär' gel ,5

Ún nu wollt Corl fich rode Hoſen kaufen ,

In rode Stülpen 'rümmer laufen ,

Wo?? Wär' denn das woll angenehm ?

Nich wohr? Ich ſag ' man , was jo is."

" Ja ,“ ſeggt oll Swart, „ ja , dat ' s andem .“ 8

n . Ja ," " ſeggt ou Witt , ,,,dat is gewiß .

„Un Mod' is Mod', un wenn's kein Mod' nich is ,

Denn fann das all mein Dag ' nich gellen ,

Man müggt auch up den Siopp ſich ſtellen .

Drei Moden giebt ' s man eigentlich ,

Wonach man ſich thut richten inüſſen

Das and're fünd fein Moden nich

Die blag ’ , die geľ un denn die rod'."

„ „ Na, Stöfter, ſegg mal up '[10 Gewiſſen ,"'"

Seggt11 Witt , „ „ is Corl woll in de Mod '?

Corl! Hür , 12 min Sæhn , kumm13 hir mal her ,

Un ſtel Di mal den Söfter pör.

Nu, Köſter , antwurt14 up min Frag’.

„ Das Halsdaufis roth , der Rod is blag ,

Die Hofen gel : das ſtimmt, ſtimint in die Daht,16

Un hat den richtigen Verfat.17

Gevatter Witt , ich müßt nids wider, 18

Das Einzigſt wür' noch Vatermürder. “ 19

„ Ja ," " jeggt oll Swart, ,, jüh, dorin hett hei Niecht,

Ja, Nahwer Witt, dat hewwick ümmer jeggt,

Dat lett wonah20 mit jo 'n witten Kragen ,

lin Fritz jall21 f ſo ' n Dinger dragen ." - 22

1 ) Grünes 2 ) wahr. 3 ) da . 4 ) gefiele . 5 ) gelb . 6 ) rote . 7 ) wie . 8 ) es ver

hält ſich ſo . 9 ) möchte . 10 ) auf's . 11) jagt. 12) höre . 13) foinm . 14 ) antworte.

15 ) -tic ). 10 ) Tat. 17) Verfaſſung . 18 ) weiter . 19 ) -mörder . 20 ) ſieht wollum

cus . 21 ) joul . 22 ) tragen .
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Stapittel 5 .

Wo1 Friş un Dürten ſtunn'n tauſament

Un wo ſei hewwiri Aficheid namen.3

Fritz ſtunn deririlent in den Goreno

Iln ſmäuſterto idnit Stöjter Dürt.

Sri fung: geführlich) an tai roren ,s

Als jei von ſine Reiſ' hadd hürt.'

Dat arme Worm10 würd'11 ſid ſo grämen ,

Dat ſine Neif ſo lange mohirt, 12

11n wenr: un Fritz ſic nich ded' ſchämen ,

Senn haddi ljei lud half 14 mit chr rort.

Hei mürd' io rundting15 jei ünfaten :16

„ Min leim lüti17 Dürt, wo geiht uns dit !

Du möſt18 dai olle Fioren laten, 19

Jüt bring' Di ok wat Schönes mit. “

„ „ Dh, Fritz, mo ſüill20 ick Soran denken ,

Wenn rein dat Hart21 mi breken22 will?

Wat frag ' id vel28 nah de Geſchenken !

Jck weit24 nich , wo25 ict dat wol ſüll." "

Friß was on Tap326 un umanirlich

Dat ick 't möt ſeggen ,27 deihtº mi weihicł"

Te Jung was nich en Spirken29 zirlich),

lin föllso of gor nich up de R'nci 31

Hei fmürt32 of nich bi Höll un Himirci

Sin Seel ehr tau bi Manzó un Süm.3:

Worüm ?35 Nu, wil hei was en Lümmel,

lin wil hei 't beter ( nich verſlunn.

Hei ſtref38 fo fachting3" chr de Backen ,

Refuo in ehr Da’,41 von Weinen roth ,

un liegt. Sen ärm ehr üm den Nacken

lln tog 3̂ ſei jacht up ſinen Schot.44

37

1 ) wie . 2 ) zuſammen ſtanden . 3 ) Avidied genommen Dorinn . 4 ) miten

während deſſen ). 5 ) Garten . 6 ) loſ't . 7 ) fing. 8 ) laut weinen . 9 ) gehört hitte .

19 ) Wurm . 11 ) wurde d . h . fing an . 12) währt, dauert . 13 ) fümte (gedünt

rätte ). 14 ) aus lauten ( vollem ) Halſe. 15 ) dim . von mind. 16 ) umfailen .

17 ) lieb, llein . 18 ) mußt. 19) laſſen . 20 ) ſollte. 21 ) Herz . 22 ) brechen . 23) viel .

24 ) weiß . 25 ) wie. 26 ) Tölpel. 27 ) ſagen muß. 28) fut. 29 ) Spirchen (wenig) .

30 ) fiel. 31) Knie. 32 ) ſchwor. 33) Mond. 34 ) Sonne. 35 ) warum . 36 ) heſjer.

37) bcoſtand. 38 ) ſtrich, ſtraſte. 39 ) fanft. 40 ) guďte, ſah . 41 ) Augc. 42 ) ſchlug,

id)lang . 43 ) 30g . 44 ) Sünis.
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,, Min leiw , lütt Dürten , lat ? dat Roren ,

Du fädd'ſta tau mi, dat Du mi leiwſt ;

Un wenn dat ok noch lang' ſüll wohren ,3

Du fäd’ſt, dat Du doch up mi täuwſt.

Un dat falls denn ſo lang' nich duren ; 0

Twei johr , dat is ne forte Tid .

Denn hett t jin Endſchaft mit dat Truren.10

Id drück Di an min Hart , 11 as hüt.12

Ick fanı , 18 un wenn ick kam eins wedder ,14

Denn fümmt15 uni Sakie tau'm rechten Sluß:" 17

Un fomit bögte18 hei fick nedder19

lin gawr20 ehr einen legten Kuß.

21

26

„Adjüs! Un Gott mag Di behäuden !"

Dor ſtunn hei up ; " 2 dor gung hei hen , 23

Ad) wo würd' ſwor em doch dat Scheiden !

lin tek taurügg25 mal denn un wenn .?

Doch in fin Hart , dor27 was dat Himmel

Bi all Sen Bram un all de Trur,

Un ' t was doch eig’ntlich man en Lümmel,
Un ' t was doch man28 en dummen Bur . 29

Un Dürten let30 ehr Thranen fleiten , 31

Un't was doch man ſo ' n dummen Jung.

Billicht32 was dat, wer fann dat weiten ?: 3

Wils4 grad ' de Nachtigal dor fung.35

Villicht of makte6 dat Frühjohrsmeder,37

Dat ehr dat Hart ſo vullis hüt ¡log , 39

Un wil de Man40 Sörch Blaum und Bläder11

Miit ſinen Schin42 in 't Hart ehr tog .

De Man is ſchön un Frühjohrsweder,

De Nachtigal, de fingt ſo fäut,43

1 ) laſje . 2 ) ſagteſt . 3 ) währen ſollte . 4 ) warteſt . 5 ) ſoll. 6) dauern . 7 ) zwei

Jahre. 8 ) lurze Zeit. 9 ) danı bat es . 10 ) Trauern . 11) Herz . 12 ) wie heute.
13 ) lomme, 14 ) wieder. 15 ) dann forumt. 16 ) Sache. 17 ) zum Schluß.

1S ) beugte. 19 ) nieder . 20 ) gab. 21 ) behüten . 22 ) ſtand auf. 23 ) ging hin .

24 ) ſchwer. 25 ) ſah zurüd . 26 ) dann und wann . 27) da. 23 ) nur . 29 ) Dauer.

30 ) ließ . 31 ) Tränen fließen . 32) vielleicht. 33) wiſſen . 34) weil. 35 ) fang.

36) machte. 37) Frühlingswetter. 38 ) voll. 39) heute ſchlug. 40 ) Mond .

41 ) Blumen und Blätter. 42 ) Schein . 43 ) ſüß .
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1111 ſchön jümd Blaumen im ſünd Bläder;

Doch weit Ji woll ,' wat leiwen heit ? "

! In Dürten ſtunn un daciit an 't Sch :iden ,

Un müggt vergahnº hirup de Stell

Bör lutert Luſt, pör luter Leiden ;

in ' mas dod, man 'ne Neihmamell.

Stapittel 6 .

Swart tröſt't ſin Ollich mit Petelimpact,

Un Dürten bredte billah dat birt."

Den annern Morgen ſtunni, en Lederwagen 1

Bi Vahwer Swarten vor der Dör , 12

Eweils ſchöne Fahlenſtauten14 vör ,

Un ehre Fahlen nebenher,

Un Safenis würden 'ruppe dragen:16

En groten Suffert mit vir nige Slær , 18

Denn Corl um Frit, de hadd'n taulamenpadt

lin læben 13 Stipen würden upgejadt,

in wat fick jū920 nod) finnen ded'. 21

De Reiſgeſellſdait was tauſamen,

Un of so sföſter was all famen , 22

De wull en Enn'lang23 mit ſei führen,24

Wull tau Keſäuſ25 nah ſinen Brauder; 26

Doch meinten Wed ,27 dat mir man blot üm't gauder ,28

Sei wull de Stipen man verhüren.29

Dat halwe Dörp , dat was tauſamen lopen ,90

lin tunn'nt un gapten31 alltauhopen ,32

Un vör den Soj up ' t Schultenheck ,33

Dor reden34 un dor rangten35 Weck ,

Wedi hadd 'n den uns herinner brafen ,37

lin Weck, de ſeten in de Widen ,38

Denn dat hadd fick in ' t Dörp 'rüm ſprafen ,39

Tat Corl und Friß nu ſüill'n ſtudiren lihren.40

„ Nu 's Aliens p'rat!" rep41 Swarten ſin chann ,

Un nu kamin denn de afſcheid 42 'ran.

1 ) wißt Ihr wohl. 2 ) was lieben heißt. 3 ) mochte ( hätte ) vergehen (mögen) .

4 ) lauter . 5 ) nur. 6 ) Aité . 7 ) Neſſelruß. 8 ) bricht. 9) Herz . 10 ) ſtand. 11 ) Leiters

tragen . 12) vor der Tür. 13) zwei . 14 ) Füllenſluten . 15 ) Sachen . 16 ) getragen.

17 ) stoffer . 18 ) vier neuen Schlöſſern. 19 ) ſieben . 20 ) ſonſt. 21) fand. 22 ) ſchon

gelommen . 23 ) Ende lang. 24 ) fahren. 25 ) Veſud . 26) Bruder. 37 ) welche,

einige . 28 ) Futter. 29 ) verhören, unterſuchen . 30 ) gelaufen . 31 ) garlic!. 32 ) alls

311hauf, zuſammen. 33 ) Gehege , Torweg vor'm Schulzen gehöft. 34 ) ritten .

35 ) balgten ſich. 36) Zaun . 37 ) gebrocheit. 38 ) ſaßen in den 5cidcn . 39 ) ges

furoden. 40 ) lernen . 41 ) rief . 42 ) Animied .
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Dor will ' d nu wider: nich von reden ,

Denn dat was gor un gor tau knäglich :2

De beiden Olli chen rorten mæglich ,

As ſei „ Adjüs" de Jungens fäden ,4

Un Mutter Smartſd ), de würd' fo windelweil,

Dat fick de Ollon beid ' verdrögen ; 5

Un Nahwer Swart, de mafte den Verſäuf,“

Chr mit de Schört de Thranen aftandrögen.

Sei ded ' jei denn nu frilich tröſten,

Un bei berauhigt of ehr Hart,"

Doch 'pillo de Schört vuli Setelwart, 11

So würd’ehr ühtſein12 nich tau 'm Beſten .

Na , endlich gung dat 'ruppe up den Wagen ,

Börn müßten Corlun Friß un of Jehann

De füll taurügg mit dat Beſpann

Sid up den irſten13 Sack verdragen ;

Na, up den tmeiten 14 funn mit Nahwer Witten

Man bloti : oil Nahmer Swart noch ſitten ,

Denn wil hei ' n beten vüllig16 was ,

Un Witt man ümmer ſatt17 verdwas , 18
So müßt denn achter in 19 up de Verproviantirung

De softer hollen2o de Blanſirung.

„ Na, is dat Backen nu vörbi?"2

Seggt Swart un fidt , 23 wat24 Allens farig25 is .

„ Na , denn . Jehann , man ümmer Jüh!26

Nu , Vadder Söſter, hou Di wib!" 27

Un heidi ! gung 't in ' n vullen Draſ,28

Bi Görenſchri'n29 un Hunn'geblaff30

Von Swarten ſinen Hof heraf,

lln in de wide31 Welt herin.

„ Holt!? Vodder , " röppt oll33 Wunderlich ,

De of bi ' t Schultenheden ſtünn ,

„ Holt! Vadder, Ji verliet dat Nad!"

Berlut of jo den Köſter nich !"

Nep4 Schulten - Friß, de in de Widen jatt .

Un Schulten -Vader rep: „ Adjü!

Un grüßt den Papſt of hübſch von mi! "

1 ) weiter. 2 ) kläglich . 3 ) nach Möglichſeit.4 ) jagten . 5 ) vertrugen . 6 ) Ber
ſuch. 7) Süürze. 8 ) abzutrocknen . 9 ) Herz . 10 ) weil. 11 ) Keſſelſchwarz , Ruß.

12) Ausſehn . 13) erſten .14 ) zweiten. 15 ) nur b !OB. 16) völlig, forpulent.
17 ) fab. 18 ) (vers ) quer. 19) hinten drin . 20 ) halten . 21 ) vorbei. 22) ſagt.

23) gudt, ſicht. 24) ob . 25 ) fertig . 26 ) Jüh, der Ton, mit dem die Pferde an

getrieben merden , bedeutet hier : „ Vorwärts“ . ( R. ) 277 halte Dich feſt. 28) Trab.

29) Kinderſchreien . 30 ) Hundegebell. 31 ) weite. 32 ) halt. 33 ) ruft der

34) rief .

Reuter , Band III . Dc Rcif' nah Belliaen . 3

alle .
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Un as ſei nu dat Dörf lang führen ,

Dunn ſchuwwt1 fick eine mitte? Hand

In 'n Köſter-Gorenº ganz von Widen4

Dörch ' n Flederbuſchi bi ' n Immenſtand .

Un dörch de Blaumen un de Bläder ,?

Dor fidt en ſtilles Angeſicht,

As gifterne bi dat Frühjohrsmederº

De Man10 Sörch Blaumun Bläder11 lücht't.12

Un as jei ut dat Dörp ' rut jagen,

In as ſei bi dat leßte Hus,

Dor nard dat Hart fo frank ehr ſlagen ,

Dor winit de Hand den leßten Gruß.

In ut dat Dg13 de Thranen fleiten14

Up chre witte Hand ſo dicht,

As wenn Daudruppen15 'runner meih'ten 10

Bi Stormwind don't Bergißmeinnicht.

Un as fri üm de Eck rüm bögen ,17

Dunn ' will ſ ' vergahn vör Ach un Weih ,

Un as ehr Ogen em nich ſegen , 19

Dunn föll ſei dahl20 up ehre Sinei.21

Un bed ? [22 för em un för ſin Lewen

Un bed't ſo tru23 un bed'i ſo heit,24

Un chr Bebett25 ſtigat tau den Hemen28

Unſchülligar as en Lerchenleid.28

As Morgendau29 de Sünn30 entgegen

Stiggt31 dat ſo grad ' un rein tau Hög , 32

Un föllt33 as fäuhle34 Himmelsregen

In 't franfe, heite Svart35 taurügg.36

Un an de arbeit geiht ſei wedder , 37

Doch tümmit ehr Plens vör ſo frömd,38

As ſei ſiit fett't tau 'm Neihen39 nedder.40

Würd ' t Hochtidsiled ? 41 Würd ' t Dodenhemd ? 42

26

1 ) da ſchiebt. 2 ) weiße. 3 ) -Garten . 4 ) von weitem . 5 ) Fliederbuch . 6) beim

Bienenſtand. 7 ) Blätter . 8 ) geſtern . 9 ) Frühjahrswetter. 10 ) Mond . 11 ) Blumen

und Blätter. 12 ) leuchtete. 13 ) Auge. 14) flieben. 15) . Tautropfen . 16 ) weheten .

17 ) biegen . 18 ) da . 19 ) ſahen . 20 ) fiel ſie nieder. 21) Knie. 22 ) betet. 23 ) treu.
24 ) heiß . 25 ) Gebet. 26 ) Himinel. 27 ) unſchuldig. 28) -lied. 29 ) Morgentru .

30) Sonne. 31) ſteigt. 32) in die Höhe. 33 ) füllt. 34 ) fühler. 35 ) Herz. 36 ) is

rüd . 37 ) wieder . 38 ) fremd. 39) Näbenr. 40) nieder . 41 ) Hochzeitskleid .

42 ) Totenhemd.
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Stapittel 7 .

Wo Nahwer Witt ſin Geld verget, 1

Un wo dat Corl’n von achter let.2

6

Na , de Geſellſchaft führt in einen Hurr

Uit ' t Dörpt herut. Doc, wo de Weg fid wenken will,

Dor röpptó oll Witt: „ Jehanning ,. Purr!?

Oh , holts doch mal en Ogenbliding ſtill,

3d glöm , 10 ict new min Geld vergeten ." 11

. „ Ih, Vadder , Sat wir doch ein dumines Stüd .

Corl , lop un rönni2 doch in den Ogenblid ,

Un möſt Di ſpauden13 ok en beten .“

,, Ja , Corl, min Sæln , kunun ,15 mat Di up de Fäut,16

Jöf will Di ſegg’n , 17 wo 't liggen deiht: 15

Šüh , wenn Du in de Stuw ' herinner kamen duihſt, 19

Denn ſteiht doch lintich , ſo as Du weitſt ,20

Dat Schapp21 bi 't Finſter in de Eck -

Cat Schapp, dat fümmert Di en Dred

Du wenn'ſt22 Di denn tau rechter Hand,

Dor ſteiht de Kufjert an de Wand

Den Stuffert lettſt23 Du ruhig ſtahn ,

Denn dor is of kein Geid nich d'rinnen

Du möſt grad’tau nahn Áben24 gahn.25

Wenn Du up dejen 'ruppe fidſt,26

Denn wardſt Du of kein Geld nich finnen ,27

lln wenn Du unner em Di bückſt,

Süh, denn , denn finnſt Du medder2 nicks.

Doch unner ' n Aben an de linke Sid , 29

En beten rechtich , doch grad ' nich all tau wid ,30

Wo Murrjahn3i ümmer liggen deiht,32

Un wo de Stäwelknecht jüs 3 ſteiht ,

Nich tau ſihr hinn'n , 34 en beten mihr nah vören ,35

Dor inöſt36 den einen Stein upböhren ,37

Un wenn Du upböhrſt heft den Stein ,

111114

1 ) bergaß . 2 ) von hinten ließ . 3 ) fährt . 4 ) Dorf . 5) da ruft. 6) dim . von

Juhann. 7 ) die Interjeftion, mit der die Pferde angehalten werden . ( R. )

8 ) halte . 9 ) einen kleinen Augenblid . 10 ) glaube . 11) vergeſſen . 12 ) lauf und

renne. 13 ) (puten . 14 ) bißchen . 15 ) komme. 16 ) Füße. 17) ſagen . 18 ) liegt .

19 ) tommſt. 20 ) weißt . 21 ) Schrank. 22 ) wendeſt . 23 ) läßt. 24) Ofen. 25 ) gehen.

26 ) gudſt. 27 ) finden . 28 ) wieder . 29 ) Seite . 30 ) weit . 31 ) Hundename.

32 ) liegt. 33 ) Stiefellnecht ſonſt. 34) hinten. 35 ) vorne . 36) da mußt Du.

37 ) aufheben .

3*
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Denn wardſt en Slætel liggen feihn ,

Denn ' giwiſt Du Vuttern, denn so weit,2

Wo mine Gestalt liggen deilyt .

Süh fo , min Sæhn , meiſt nu Beicheid? "

„ Ja woll," " ſeggt Corl in maft fick up de Salen ,

üm Badern fir dat God tou halen ;

Doc as bei is en Enn'lang furt."

Duni röppt? de Oll: „ min Sahn , oh noch in Wuxt:3

Süllſt Duden Slætel nich glit' jinn'ni,

Denn brulito Du Di nid ) lang' bejinn'n .

Denn fannſt Du Muttern dat man fegg'ni,11

De weit ,12 wo ic em hen ded' legg'n .“

Guil nimint nu vörn de Slipplu taujamcn

Un wiſt de gelen 15 ,ohne Namen ',

Un bunting ,16 as 'ne Stigelitſch ,17

Flüggtis hci taurügg19 nah Mutter Wittich

„ Via , Vadder Witt,“ ſeggt Köſter Suhr,

,,De Corl , dat is en firen Sung'n,

Was hätt der Jung' vor ’ne Natur,

Wo is er in das Dorf ' rin fprug'n !

Was hätt der Sing' por ein Berhältniſ ,

Wenn Jhr ihn ſo von achter ſeiht!20

Der find't ganz ſicher das Behältnis ,

Wo dieſer Schlüssel liggen deilt ;

Der find't fich, hab' ich immer jeggt,

Vullſtännig durch die Welt zurecht.

Wo läßt den Jungen das manierlid )!

lin Hodidütſch ſpricht er ganz natürlich.“

... Ja," " jeggt oll Swart, ja, dit is wor ?!

Un min oll Jung ſitt29 ümmer as ſo 'n Bor , 23

Grad ' , as jo 'n olien ſtimen Bucf.24

Dor ſitt hei nu un ſeggt nich , M 20 08-25

Un fidt un kidt, as Schulten ſin Varifcn.24

Du Schapskopp , Du! Wat beſt ton fifen ?

Wenn ict Di ſäd 28 of duſendmal?9 Beſcheid,

Mo ' t hengahn bed 30 nah Belligen,

Un hadd ' ck Di mit de Mäf' hendreiht,31

26

1 ) Schlüffel . 2) weiß . 3 ) Geisfatze. 4 ) Soh !en . J ) 00 !411. 6 ) ein Ende Yang

fort. 7 ) da ruft. 8 ) Wort. 9 ) gleich . 10 ) brandſt. 11 ) mur jagen . 12 ) die weiß.

13 ) legte . 14 ) Rodſchöße . 15 ) weil't die gelben . 16 ) buni, 17 ) Stiegliß .

18) fliegt . 19 ) zurüd . 20 ) Teht . 21 ) wahr. 22 ) ſitzt. 23 ) Bär. 2.1 ) ſteifer Bod .

25 ) mudſt ſich nicht. 26 ) des Schulzen Mariechen ( {prichtv .) 27 ) haſt Du all

guden . 28 ) ſagte . 29 ) tauſend-, 30 ) hin ginge. 31 ) hingedreht.
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1

I

Du, dumme Klas, fünniti doch nich hen .“

,,Dat hätte auch ſeine Schwierigkeiten ,"

Seggt Köſter Suhr, „ das könnt er auch nich) weiten .?

Von hier nach Ollen -Strelitz, ja , das geht,

Das weiß er woll, wo 's liggen thät.

Ja , aberſten * von da , da geht ' s erſt an ,

Das find't ſo leicht nich jedermann

Das Einzigſte, was ich Euch jagen kann,

Wenn Ihr den Weg werd't ipijen wollen ,

Das iſt, daß Shr Euch rechtich müßt hollen . "

Denn fahrt She linkich , dann fann Euch das paffiren ,

Daß Shr_thut hen nah Rußland führein.“ 6

„Bo? Dat wir doch en dummen Streich ! " "

„ Ja! oder auch nach Deſterreich ,

Un auch nach Polen fönnt Shi lommen ,

Un mæglich ſelbſt nah Hinnepommern ."

Je ,- Köfter, weitſt Du ' t ot gewiß ?" "

„Was das for eine Frage is!

Mir fönnt Ihr ſtellen , wo Ihr wollt,

Bi düſter Nacht in 'n didſten Holt ,?

Denn will ich , was ich hätt , verwerr'n , 8

Daß ich mir finn durch jedes Land ,

Wenn ich 'ne Landkort hab zur Hand;

Ich muß ja d'raus die Sinner lern'n . 10

... Ja, Vadder Swart," " ſeggt Witt , „ „mi dücht,11
Dat dit de Köſter farig12 friggt.

Doch, ſegg mal, Köſter , möt miok tau Schep ',13
Un æwer 'n grotes Water führen ?“ 0114

„Ih , mit Din Water!" feggt oll Swart,

De mittewil verdreitlich 15 ward ,

So latio Di endlich mal bedüdcn ! 17

Den ganzen Tag beſt giſtern dorvon dræhnt18

Un ümmer von dat Water klæhnt.19

Wo is denn dor20 en grotes Water ?

Dat hett de dæmliche Caſtrater21

Di in den Kopp herinne red't.22

Wat weit23 de vel24 von 'n grotes Tater!"

wwfa,"" feggt de Köſter, möglich weſen ded ’4,25

#

1) fändeſt. 2) wiſſen . 3) Alt-. 4 ) aver . 5 ) halten . 6 ) fahren . 7 ) Holz, Ges
bölz. 8 ) verwetten . 9 ) finde . 10) Kinder leuren . 11) döucht. 12) fertig.

13 ) müſſen wir auch zu Schiffe ( Plural). 14 ) über ein großes Wiffer fabren .

15) mittierweile verdrießlich . " 16 ) laſſe . 17 ) bedeuten. 19 ) geuwatt. 19 ) se

fonadt. 20 ) da . 21 ) Regiſtrator. 22) geredet. 23 ) weiß . 24 ) biel . 25 ) wäre en
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8

Wenn 's in Amerika thät liggen;

Doch Ihr fahrt immer über Brüggen .

Na, hir famm denn Corl Witt heran ,

So ut de Puſt, as Einer warden kann.

„ Na, Corl ," jäd ' Witt, „ heſt Du de Katt ??

Un fäd ? Di Mutter ſüs noch wat? “

mujh ne, ſei ſäd’nids von Bedüden ."' 14

„ Sia , ded'ſt von mine Ollich nids hüren ?'5

Fröggt Nahwer Swart. 5cft de nich jeihn ?" 7

„ Na, hürt mal, Nahwer Swart, ick mein !

Bi Jug, dor was dat rein tau dull;'

De ganze Del 10de ſtunn dor vull :11

DU Burich un Snurich un Holtich un Boltich

Un Haaijch un Anaatic un Paſternalich

Un Pläterich , Klæterich , Plänertſd) , Dræhneriſch , 1*

De Orchnten, flæhnten, fiatfchten , ſnacten13

Un blafften as de Stedenrefel,14

Un jäden all: Ji war 't en ollen Efel , 15

Dat Ji up ſo 'ne Infäll kamen 16

Un mi un Frißen mit Jug namen .“

sh , dorvon paßt mi gor kein Wurt,18

Un nicks nich is nah minen Sinn.

Un nu , Jehann, man wedder furt!" 19

Un wedder gung de Fohrt von dannen

Un in de wide20 Welt herin ,

Herinner in de negſten Dannen.21

111117

1

Kapittel 8.

Wo irſt82 de Köfter ſchöne Reden höht,23

Un nahſten24 ganz ut de Blanſirungas fö0 1.

,, Ja ," fäd’27 de Köſter - „was ich ſagen woll, 28

Das Reiſen is en groß Pleſir ;

Vor Allen, wenn der Beutel voll.

as ich noch jünger wir

Helt ich 'ne große Niglichkeit,
ún reift herümmer weit un breit ;

Un ich
29

1 ) Brücken . 2 ) Geldraße . 3) ſonſt . 4 ) Bedeutung. 5 ) hörteſt Du nichts ,

6) fragt. 7 ) geſehen . 8 ) Euch. 9 ) ju toll . 10 ) Diele, Hausflur. 11) ſtand da vol.

12 ) lauter Samen von Bauernweibern, nach ihren Männern benannt. 13 ) vers

fohiedene Ausdrüde für lebhaftes Geflatſch . 14 ) Kettenhunde. 15 ) altor Erel =

etliger Menſch. 16 ) gekommen . 17) genommen . 18 ) Wort. 19 ) nur wieder fort.

20 ) weit. 21) die nächſten Tannen. 22 ) wie erſt. 23 ) hält . 24 ) nachher. 25 ) Bas

lange . 26) fält . 27 ) ſagte . 28 ) wollte. 29 ) Neugierde.
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Un wo ich man bün hingekommen ,

Da würd ich fründlich aufgenommen ,

Bon wegen meiner Stolzigkeit ,

Unwell v -mich nahel laffen that,

Un ich en proppern Roc unratt

Gewöhnlich fuhr ich auf die Poſt ,

Un ichmiß mir hellichen in die Boſt ,2

Un hätt inir 'n Schnurrbort waſjen laten ,

Als wär? ich unter die Soldaten ,

Un machte mir verfluchten wichtig ."

... Dat ſtimmt," " ſeggt Witt , „ un is of* richtig."

„ Ja, dat mötó Ein den Köſter laten ,“ 6

Seggt Nahmer Smart tau Nahwer Witten.
„ Mit fine Stolzigkeit ded ' ? hei fid hell'ſchen dick. "

lin bauß; flog : Frißen hei in ' t Onick: 9

,, Verdammte Jung, millſt Du mal grader ſitten! 10

„ „ Ja , “ ſeggi de Köſter, „ immer ſtolz ,

In grade, as en Armelholz!

Un mit 't butwennig i Weſen nich allein ,

Ihr müßt auch driſti2 un munter ſein

ln mit 'ner Kuntenan313 auftreden,

lln wenn ſie höflich Euch anreden ,

Denn müßt auch obleſchirt14 Jhr ſein ,

Vor allen bei das Militör.

Ihr ſeid zum Beiſpiel grad in't Tanzen ,

Un i tommt en Unt'roffziere her ,

Der fängt nui an , Euch anzuranzen :

,Verdaminter Sterl von Syphiliſt , 15

Ich will mit de Mamſell mal danzen . '

Na , ſlimm ! Doch helpt16 dat nich ! Dann müßt

Ihr fründlich ſagen : Well, Herr Kapperal!"

Zu dienen , Herr ! Ja , danzen Sie man mal;

in ſo, daß Jedermann das hürt,1

Ruft Shr denn lud : 19 Markür! Martür!

Dh , bring' mich mal zwei bittere Lafür!20

Un wenn er die Mamſell zurüd Euch führt,

Denn ſprecht I'r dreiſt: Sehr obleſchirt!

Die hätt mir föſtlich amufirt,

Un hätt mir die Erlaubniß nommen

.

6

18

1 ) hölliſch, ſehr . 2 ) Bruſt. 3) wachſen laſſen. 4 ) auch . 5 ) muß. 6 ) lafien .

7 ) tat. 8 ) ſchlug. 9 ) Genid . 10 ) ſißen . 11) auswendig, äußerlich . 12 ) Greift.

13) Contenance. 14) obligiert. 15) Ziviliſt .' 16) hilft . 17) siorporal. 18 ) bort.
19) laut. 20 ) Lilör .



40 De Reiſ ' nah Berligen .

2

Un ließ vor Sie en Bittern kommen ;

Denn ſollt Ihr fehn, er trinkt ihn ridtig aus. –

Na , aber nu ein anderes Verhältniß:
Sum Beispiel man : 1 Shr günet in's Soffeehaus

Na, oder in ein onduitó Behältniß,

tin ' tuin da Ein , was man ſo 'n Bürger is ,

Un ſagt: Belieben Sie zu dienen ,

Geel; rtſter Sperr , ich bitte Ihnen ,

Sie ſind allhier belannt gewiß

Denn iedt šhr Euch bloß hoch in Em ',?

Stedt in dic Hoſen beide Hänn ',

Un ſtellt Euch vor ihn hin ganz dicht ,

Un kudt ihn grad in dem Geſicht,

1111 ſprechyt dann bloß mit Nongſchali:3

mo jo ? Wo ans?4 Wo meinen Sie?

in jagt: „ „ Prr, öh ha ! Jehann!“ "

Siep Witt, b), holt en betinge an ! " "

„Wat is 'e los ?" fröggts Swart . „ Wat jalls hei hollen ?" 10

„ . „ Min Tobadsbädel is mi 'runne follen ,11

Ich hade em eben noch vör ' n Ogenblick."

3. Badder, mat is dit för ' n Stüc ?

Leat is dat för ' n nuſſliches Geweſ*!12

Du ſittſt of juſt as in ' n Dæf: 13

Wo fæl’n 14 wi ſo nah Strelitz kamen ? 15

So holl16 Din Saken doch tauſamen ,

Un fittii nid ) ümmer in Gedanten .

lln Jungs! Ji gaht18 den Weg entlanfen

Un äuft19 un lopt en beten tau ." 20

De Jungs de gahn, dat Fuhrwart höllt in Rauh ,21

Un as de Köſter wedder22 will beginnen

Un Rath ehr gewen för dat Militör ,

Dunn kümmt23 ’ne Kiutſch anjagt von hinnen24

Bir ſchöne, ſtolze Brune25 vör ,

Un şuſ?426 von achter27 ehr vörbi ; 28

Un Smarten ſine beiden Fahlen29

Gahn tau Gefellichaft mit beidi .

,,Wo? Dit möt31 jo der Deumel halen !" 82

Röppt33 Smart: „Hurüſch , Hurüſchen !" 54
134

1 ) nur . 2 ) in's Ende, in die Höhe. 3 ) Nonchalance. 4 ) wie ſo. 5) rief.

6 ) halt ein bißchen. 7 ) da . 8 ) fragt. 9 ) was foll . 10 ) halten . 11) gefalen . 12) ift

ſchwer zu überſeßen : Nachläſſigkeit ſagt nicht genug. (R.) 13 ) Traum . 14) wie

ſollen. 15 ) lommen. 16) halte. 17 ) ſige. 18 ) Ihr geht. 19 ) ſucht. 20 ) lauft ein

bißchen zu. 21) Ruhe. 22) wieder. 23 ) da fommt. 24 ) hinten . 25) Braune.

26 ) ſauſt. 27) hinten. 28) ihnen vorbei. 29) Fohlen. 30 ) mie. 31 ) dies muß.

32 ) Teufel holen . 33 ) ruft. 34 ) Lodruf für Füllen .
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20

„ Hurüfch, Hurüſchen !“ “ röppt Ichann,
Unof oll Nahmer Witt fängt an ,

„Hurüſch , Hurüſchen !“ mit tau kriſchen ."
Je , ja ! je ja ! Tau Höcht? den Start, 3

us wir de Biſſ'worm achter ehr ,

Klabaſterten Se Fahlen af ,

Un Smart un Witt un Witt un Swart ,

De rönnen acht'r 'e Fahlen her ;

Un of Jehann, de maft ſick up den Draft

In įmitis de Linø den Köſter hen ,

Un 't ward en Lopen1 un Gerönn ,

Als ob ein Jeder achter brenn.

In blotii de Röſter fitt in Rauh

Un füht vergnäugt12 dat Können tau .

Doch all de Freud' tau lang ' nich duren.13

De beiden Stauten 14 fangen mit de Uhren 15

So an tau ſpelen , 16 un ſo üferwenn'ſchen17

Sid antauſtell’n un an tau brenſchen ; 18

Dat ward ſo 'n mrriges Gewrægc1,19

Den Köſier ward fo blümerant,?

Un endlich föllt de en oll Tægel21
Um unverſeihens ut de Hand:

„ Prr! Oh! Süh de ol Lifchen ! 22

Nu fängt hei of an tau Hurüſchen !

De Stauten fang'n an uttauſlagen ,23

Un durt24 nich lang ', is hei in ' n vullen Jagen

Un flüggt25 herümmer up de Kipen ;

Hei möt fic an den Ledderbom28 begripen ,27

Wenn hei dor baben faſt28 will fitten .

Hei ſuſ't vörbi an Nahmer Witten ,

Ün of an Swarten geiht 't vörbi ;

De röppt em tau: Wo? Vadder , plagt hej29. Di? "

Doch Suhren ſtahn De Horso tau Höh ..

Hei bitt31 jo faſt de Tähn: 2 tauſamen,

Hei antwurt't nich . Prr! Oh ! Prr ! Oh !" "Þrr

Js Allens , wat herute kamen ,33

1 ) freiſchen . 2 ) in die Höhe. 3 ) Schivanz. 4 ) Bißwurm, Premſe . 5 ) liefen ,

mit dem Nebenbegriff von Geräuſch und Lärm . (N.) 6 ) renien hinter die .

7 ) Trab. 8 ) ichmeißt, wirft. 9 ) Leine . 10 ) Laufen. 11) bloß . 12 ) ſieht bergnügt.

13) dauern. 14 Stuten . 15 ) Dhren . 16 ) ſpielen . 17 ) eigentlich : wendiſo , wie

in der Ufermark. Im übertragenen Sinne wie hier : ſonderbar , beriehrt , außer

gewöhnlich. ( R.) 18 ) wiehernd ſchnauben. 19 ) ianurriges Gezerre. 20 ) blau

bor den Augen (vielleicht von : bleumourant). 21) Zügel. 22 ) Pferdenaine.

23) auszuſchlagen . 24) dauert. 25 ) Fliegt. 26 ) Leiterbaum . 27 ) begreifen , feit

balten . 28 ) oben feſt. 29 ) er ( sor Teufel ) . 30 ) Haare . 31 ) heißt. 32 ) Zähne.

33 ) gekommen .
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Un 't is mahrhaftig gor kein Wunner,

Noch höllt hei de Blanſirung baben;

ba u t3 !! "- En Rud! Dor liggti bei ' runner!

Dor liggt hei füpplings? in en Grahen !

Doch

.

18

Stapittel 9

Moanga de töjter up de Angel bitt,

Un dat hei in ein flicht5 Verhältniß ſitt .:

DU Nahwer Swart . de lõppt in vulle ? Haſt,

Un as hei henfümmts nah den Plaz,

Dunn ſtahn ganz ruhig dor ſin Pird ', 10

De Wagen hadt an 'n Brüggenpoſten fajt , 11

Un Köſter Suhr, de liggt in de Marat ,12

Un paddelt dor , 13 as ded'14 hei ' t vör Pleſir,

As ob hei d’rin geburen wir.

Du Nahwer mitt füht ofis den Bulterpas,16

Löppt ærer 't Feld tau Hülp17 verdwas,

Dormit dat nich ſo lang' fall dur’n ,19

Un rönnt2u in ſinen dummen Dæmel21

Herinner in en Durnrämel ,22

lin iitt23 ru in den Wepeldurn24

In hett fick dor nu afmaracht,25

Beta6 Corl un Fritz von ehre Tobacsbüdeljagd

Taurügg ſünd famen27 un den Dllen ſeihn ,

Un em ganz blöudig28 rute teihn.29

Sei hemw'n em endlich 'rut, un of Jehann

Kümint glüdlich mit de Fahlen , an .

De ganz Geſellſchaft is nu up den Plat ;

Dan blot31 'de Göſter liggt un mäuhlt32 in de Marat.

„ Ligg33 Du man ſtilling!34 jeggt ol Swart,

De fick von Bird ' und Sag' hadd cwerführt ,31

Dat em dor nicks nich wir mailürt,3

Un mitteweil all37 hæglich38 ward.

„ Sigg Du man ſtill un lat dat Stangeln ,

Wi will'n Di will heruter angeln .“

Svei löſ’te de Linaº nu aj un binnttº
1 ) liegt. 2 ) kopfüber. 3) wie. 4 ) beißt . 5 ) ſchlecht. 6 ) [igt. 7 ) läuft in voller .

8 ) hinioinit. 9 ) da ſtehn . 10 ) Pferde. 11) fejt . 12 ) Moraſt. 13) 3uppelt da .

14) täte . 15) ſicht auch. 16) Fall, Sturz. 17) Gilfe. 18 ) quer. 19) lol dauern .

20 ) rent. 21) Gedankenloſigkeit. 22 ) Dornrain . 23) ſikt. 24 ) Roſendorii. 25) aus

gemüht . 26) bis. 27 ) zurücgekommen ſind . 28) blutig . 29) herausziehen .

30 ). Füllen . 31) nur bloß . 32) wühlt. 33) liege . 34 ) ganz ſtill . 35 ) überführt,

überzeugt. 36 ) malheurt. 37 ) mittlerweile ſchon. 38) von biegen = freuen .

Porzüglid von einer Freude gebraucht, die ſich durch ein ſtilles Lachen aus .
drüdt. ( R.) 39) Leine . 40) bindet .

30

35

36
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En Stüdlichen Wuft , dat in 'ne Stip hei finnt , 2

än einen Linentægel an ,

Smittu dat den Köſtet tau: So! Vadder, ſo ! nu bit ! 5

So ! Kinner , nu! Nu alle Miann !“

De ganz Bejellſchaft böhrt un tüht: 6

„„ Holt mißit – Hei fümmt! – Nochmal parat!

Nu noch einmal ! Friſch nahgefat't !

Hurah! Dor is hei richtig 'rut!“

Oh Je! Wo fach1o de Köſter ut !

Von Stolzigkeit, or foch man nids

Un nicks nich von ſin nanfingſch Bür.11

,, Je, Vadder ," jeggt oll Smart, „ füh ,12 in den Wagen ,

Dor kannſt Du nu nich wedder13 ' rin ,

Du caſ'ſt uns as de Farken 14 in ;

Dat Beſt is woll, wi dragen15

Di hen un drög’n16 Di an de Sünn. “: 17

„„ Dat geiht nich ,“ ſeggt oll Witt , „ dor kann hei fick verfüll'n ; 15

Ne Badder, ne ! ' fck dent, wi will'n

Em irſt mit Rendlichkeit19 begaben ,

Wi ſpäulen20 em irft af hir in den Graben , -

Hei is je pull bet ip de Hut,21

ůn jüht jo as en Morrbir22 ut ; -

Un Friß un Corl , de fænen fin Kledaſchen23

So gaud ,24 as 't geiht,25 en beten26 waſchen;
Un bet dat in de Sünn deiht drögen ,

Diöt27 ſick de Köſter flitig rögen ,28

Un in den Holt20 herüm fpapiren ,

Un wi fæn'n jo tau Middag eten .“ 130

Na , dat geſchah. De Annern ſeten31

Un jungen antau ſnabeliren ;32

De Köfter müßt fick in den Holt verſtefen ,

Un wenn he fic mal 'ranne ſleken ,

Um fick tau halen34 ok en Beten ,

Denn35 jung oll Swart man blot verluren36 an :
„Ich glöw , 37 dor kümmt wen38 antaugahn ;" 39

Wupp! ſatt hei wedder achter 'n Strukảo

1

,

1

33

1 ) Wurſt. 2 ) findet. 3 ) Leinenzügel. 4) ſchmeißt. 5 ) beiße. 6) hebt uns

zieht. 7 ) halt feſt . 8) kommt. 9 ) nachgefaßt. 10 ) wie fah . 11) Hoſe . 12) ſieh.

13 ) wieder. 14) wie die Ferkel. 15) tragen. 16 ) trodnen . 17 ) Sonne. 18) er

fälten . 19) Reinlichkeit. 20) ſpülen. 21) boll bis auf die Haut . 22 ) wörtlich

ein Eber (Bir ), der ſich im Moraſte wälzt, etwa Dredſchwein. 23 ) Kleider.

24) gut . 25 ) wie's geht. 26) bißchen . 27 ) muß . 28 ) fleißig rühren . 29 ) Holz .

30 ) eſſen . 31) ſaßen . 32) ſchnabulieren . 33 ) geſchlichen . 34 ) holen . 35 ) dann .

36 ) nur bloß verloren (obenhin ). 37 ) glaube. 38) wer , jemand . 39) anzu :

gehen . 40) hinterm Strauch .
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4

5

lin malt fid lütting in de buf.1

lin wat dat Slimmſt noch was, hir twälter fick de Weg ,

Pct hir mill man de Köfter fiihren ,

lin't mußt em quod nu bir mallüren ,

Dat hei von ' t Middag gor nids freg , 5

Of nich en Sapp, of nich en Drupp ;?

Denn au dat Eten mas vörbi ,

Sum ſtegen ' up den Wagen 'rup

linfaden fründlichº em : „ Adju !"

lln noch in vele, 10 vele Fohren

Sünnit dat de Köfter nich perdoren. 12

,.Ne!" jäd ' e . ,,Das that mir krepiren , 13

Sich ſo von mir zu obleſchiren ,

Sich rich en Spir mit mir befaſſen ,

ir bloß zu jagen : Na, Adjus!

In jo 'n berhältniß mir zu laſſen ,

Wie Adam in das Haradies ,

Mir nich) zu geben Natt un Drög , 14

Un ſich zu machen auf den Weg

Wit all die ſchönen fæhen 15 Kipen -

Ne, das ! -- Das kann ich nich begripen !“ 16

In na ! mi dücht, 17 recht hadd ' de Köſter

Na encuften , 18 de Ankershöger Föſter19

Pchjaupti noch in ſpädern Tiden ,20

Níonn dot taumilen gaw21 de Ried ',

Sat 't wille22 Minſchen gewen ded ' , 23

Dat in ſin Forſt Waldminfchen wiren,

Tau 'm wenigſten fihr grote Apen.24

Hei fülırſt25 hadd' mal ſo einen drapen ,

Ten Dingſtag glik nah Pingſten27 mir ’t ,

lln 't mas en ganzes glupſches Dirt , 28

Şiri hadd' fick gruglichen verfirt.29

,,Indefjen ," ſett'te hei hentai ,30

,,Sagt ich doch gleich zu meiner Frau:

Sie ſind nich bös un beißen nich

26

1 ) inachte ſich klein , hodte nieder . 2) zweigte, teilte. 3) molte nur. 4 ) fahren .

5 ) friegte. 6 ) Happen . 7) Tropfen. 8) da fliegen . 9 ) ſagten freundlich . 10) in

vielen . 11) konnte. 12 ) verwinden . 13) ärgern ( crever ) . 14 ) Naß und Troden.

15 ) ſieben . 16 ) begreifen . 17 ) däucht. 18) aber. 19) Förſter . 20 ) Zeiten . 21) zus

weilen gab . 22 ) wilde. 23 ) gäbe. 24 ) Uffen . 25 ) ſelbſt. 26 ) getroffen. 27 ) Diens .

tag gleich nach Pfingſten . 28 ) ungeſchlachtes Tier. 29 ) grculid) erſchroden .

30 ) ſeßte er hinzu .
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Iin find man ſehr beangſterlich ,

Sie ſtammen aus en warmes Land

Un nähren ſich von Auerhand.“

Stapittel 10 .

7

12

A32 ſ Alltauſamen3 ſlepen in ,"

lln wer ſei in den Holló dor fünn.

As de Geſellschaft wedder jitt,

So geiht dat dörch den deipens Sand

ün in ' ne gläugenige Hitt10

Ganz ſachting11 vörwarts Schritt vör Schritt .

De Sand, de mahlt un pufft un ſtöhmt,1

De Hitt , de drüdt, de Sünn ,13 de gläubt,14

De ganz Geſellſchaft ſitt un dröhmt,15

As i jachting dörch de Danneníc geiht.

Su ruhig gahn de beiden Mähren ,

Sei ſünd allir beid ' in vullen Sweit18

Jehann , dc tlappt, doch blot man19 in de Luft.

ilm chr de Fleigen20 aftauchren ;

Denna ſtahn ſmal ſtill un ſihüdden22 mit de Schuft23

lin pitchenat mit den Start25 de Flanken .

So trupen26 ſei den Holt entlanfen ,

So mäiid ', 27 fo mäud ', ſo jacht, ſo eben.

oli sitt, de fitt un roft: püh! paff!

Sin Pip29 jadt30 ut den Wund em ' raf !

CU Rahmer Swart, de ſitt Dornehen

lin hujahnti lud', 32 dumn3 redt hei fid ,

! In endlich ſnorfft hei fürchterlich .

Corl Will. de litt un nidt un fict35

So æwerögſchen :6 in de Welt,

Bei dati fin stopp in Baders Schot38 'rin föllt.39

Frik Sivart , de padelt hen 1 her

un dacht an dat, wat Dürten jäd ’,40

un n'v '441 chr doch ſo leiflich let,42

As giſtern fci fo bi em ſet,43

1 ) ängſtlich . 2 ) als , wie. 3 ) alle 31ſaminen . 4 ) ſchliefen ein . 5 ) Holz.

6 ) fand. 7) wieder ſitt. 8 ) tiefen. 9 ) glühend. 10) Hibe . 11) ſachte, langſam .

12 ) ſtäubt. 13) Sonne. 14 ) gliilt . 15 ) träumt. 16 ) Tannen . 17) idon . 18 ) in

vollen Suiweiß . 19 ) bioj nur. 20) Fliegen . 21 ) dain . 22 ) ſchüttelit. 23 ) Widers

riſt. 24 ) pcitiden . 25 ) Süvanz. 20 ) Irieven . 27 ) müde. 28) raucht. 29) Pfeife.

30) Jinit. 31) gähnt. 32) Inut. 33 ) dann . 34 ) fanardht. 35 ) gudt. 36 ) übers

äugig, ſchinitruieil. 37) vis .38 ) Schoß. 39) fällt. 40 ) jagte. 41) wie's . 42 ) liebe
lich ließ . 43) faB.
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6

9

Co woll un will , 1

So tru” un ſtill;

Un wo dat doch ſo ſonderbor,

Dat o cin armes Mindenpor

Hir up de Jrd's

So gaut ' fick wir;

Un as hei O'ræwer nah hett dacht,5

Un doch den rechten Grund nich fünn ,

Tunn ſlep ? hei facht
Un ſelig in ,

Un drömt von Glüd und Leiw'8 un Dürt

Ein wunderſdönes Drömen wir ' t

Wo hei mit elir ſet ſtill tauſamen

in ehr noch einmal jäd': Adjü!

Un wenn dat an up em wir tamen ,'

Denn hadd ' hei drömt bet morgen frür;.

Jehann ſäd ’ af un an noch: „ Jüh!

Un rögtio noch af un an de Smep.11

Doch as de ganz Geſellſchaft ſlep ,

Dunn funn12 hei of nich medderſtahn 13

Un let14 de Pird'15 “ tau 'm Deuwe ( 16 gahn.

Un as de nu gewohr dat warden ,

Dat allens ſlöppt17 in gaude Nauh),18

Seggt Lott19 tau Lichen :26 „ Je, wo tau?

Wimiren doch mahrhaftig grote Narren , 21

Nenn wi up eigen Hand noch wider tögen.2

Wi wullen ut de Läuf ? 23 rut bögen24

Un in dat Holt uns verluſtiren ,
Wat ſalas wi Beid ' uns afſtrapziren ?!"

Un Lott bögt hott , 26 herinner in den Holt ,

Un Liſchen folgt , un kum27 fiind ſei herin ,

Dunn mafen28 ſ ' in den Käuhlen20 holt , 30

So dat de Wagen buten ſtinn,31

Redit in de preſſes2 Middagsſünn.

So itahn denn nu de ſchawernadſchen Mähren

Un freu'n fick, w033 de Annern ſmören.3

DI Witt un Swart, de wackeln hen un her ,

132

34

1 ) wohl und zufrieden. 2 ) treu . 3 ) Erde . 4 ) guit. 5 ) nach gedażnt hat .

6 ) fand. 7) ſchlief. 8 ) liebe . 9 ) geľommen wäre. 10 ) regt, rührt . 11 ) Peitſcie.

12) konnte . 13 ) widerſtehen. 14 ) ließ . 15 ) . Pferde . 16 ) zum Teufel . 17 ) ſchläft.

18 ) in guter Nuhe. 19) und 20 ) Pierdename. 21 ) Narren . 22 ) weiter zögen .

23) Geleiſe. 24 ) biegen . 25 ) ſollen . 26 ) rechts . 27) raum . 28 u . 30 ) made

balt . 29 ) im Mühlen. 31 ) draußen ſtand . 32 ) drüdend . 33) wie . 31 ) Ichinore'i
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Binah pon ' n Wagen 'runne fallen 1 ';

Carl Witt liggt langs, un Friş verquer,

So ſitta un liggt un ſlöppt; dat Allens .

Horniſſen un jo 'n blage Brümmer,4

De brummen üm ehr ühren5 rümmer;

Schulpuſen , un mo ſ ſüs? noch heiten ,

Un 't ganz oll dæmlich Fleigenweſen ,

De ſitten1o dick up ehre Näſen,

Un ſei, ſei liggen dori1 un ſweiten ,12

A3 hadden ſei von nicks Gefäuhl.13

Iin in den Holt , dor is 't ſo käuhl ,14

Por is 't jo ruhig as15 de Nacht;

Dat Lom16 dat rögtur ſich in den Bom18

Un fluſtert ſtill un fluſtert facht, 19

13 leg ' de Welt all in den Drom.20

Seuſpringer fingt in ' t fäuhle Muſch , 21

Ás Heimkena2 up den Füerhird ; 23

De Trauße[ 24 in den Haſſelbuſch ,25

De fingt dat ſchöne Wächterlid :

Dormit fein Schaden Jug geſchüht;26

De Specht, de klappt de Laden tau :

Dormit Ji liggt in ſeker Nauh;27
Un Kutuk bläkt28 mit lude28 Stimm

Ás Hojhund üm dat Hus herüm;

Un ganz von Firn30 Šen Holt entlang.

Dor klingt en luſtigen Bejang ,

As wenn bi Sommertiden ſpäd’

Muſik in ' t Dörpsi noch wejen ded'.32

Twei Burßen33 dörch den Holt lang teihn , 34

Den Fautſtigs wannern ſei entlang

lin ſing'n den luſtigen Geſang.

Tenns6 ſung de Ein irſt ganz allein ,

Denn klung 4,87as wenn de Draußel ſüng,
Denn föll38 de Anner mit herin ,

Tenn klung , ' t as ded ' de Stormwind weih'n.89

37

!

1) beinahe . 2 ) ſißt . 3 ) ſchläft. 4 )blaue Brummer, Schmeißfliegen. 5 ) Ohren .

6 ) eine Art Stechmüden . 7 ) ſonſt. 8 ) beißen. 9 ) Fliegenvoll. 10 ) ſiten. 11 ) liegen
da . 12 ) ſchwißen. 13) Gefühl. 14 ) fühl . 15 ) als , wie . 16 ) Laub. 17) regt.

18 ) Baum . 19) ſanft . 20 ) ichon im Traum . 21 ) Moos. 22 ) Heimchen, Griče.

23) Feuerherd. 24 ) Droffel. 25 ) Haſelbuſdı. 26 ) Euch geſchieht. 27 ) in ſicherer

Ruhe. 28 ) belt , ruft. 29 ) laut. 30 ) von Ferne. 31) Dorf. 32 ) wäre. 33) zwei

Burſche. 34 ) ziehen . 35 ) Fußſteig . 36) dann. 37 ) Plangs .' 38 ) fiel. 39 ) als

wehete.
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Sei ſungen von den wilien ? Wald ,

Un wo de Luft ſo grot doch wir ,

Jenn ' t rings herüm ſo hallit un dalt

in 't gräune ,2 friſche Jagdrevir.

Sei jungen von den käuhlen Grund,

Sei ſungen von den käuhlen Win ,3

ün von den roden Nioſenmund,

Wo de müßt ſchön tau füſſen ſin .

Sei jungen von den Storm un Wind,

In von dat Stüwent ſtill un warm ,

lln von dat ſchöne Jägeriind,

Un wo 't fick raubt in ehren Arm .

Vo flunge dat doch ſo ſchön un hell

Doch; as jei famen? tau de Stell,

Wo ' l up ehren Wagen legen ,

DU Mahwer Swart un ſin Collegen ,
Dunn weg' de ſchöne Melodi,

Un mit dat Singen was ' t vörbi ,

Un beid ' tau lachen fangen 1 an

Un heimlich luſtern beid ' taujam :

„ Je , geiht dat woli ? Sill ’ 420 of woll gahn ?“

3h, moll! Kumm liſingli mit heran ."

8

Stapittel 11 .

Wo ſ' ſülwſten12 temen ?? ut den Droin , ' *

Un ehre sipen in den Bom.15

So fachting flifen16 ſ , as jei fænen ,

Sid nu heranner up de Tehnen ;17

De Om , de tröpt18 de Koppel ' raf ,

De ner ſträngt de Stauten19 af ,

lin nimmt vörſichtig un bchenn20

Schann'n de Tægel'1 ut de Hänn ',22

Un frawwelts Lotten in de Flank

Un ſtraft24 oll Dich den Pudel lang;

un up jin Ketteln25 um Gebott

1 ) wilden . 2 ) grün. 3 ) Wein . 4 ) Stübchen. 5 ) ruht. 6 ) wie Plans ,

7 ) lommen . 8 ) lagen . 9 ) da ſchwieg. 10 ) Tollte e3 . 11 ) fomme leiſe . 12 ) wie ſi :

Telbſt. 13) famen . 14) Traum . 15 ) Baum . 10 ) leile ſchleiden . 17 ) Zeben .

18 ) ſtreift . 19 ). Stuten . 20 ) behende. 21) Zügel. 22 ) Händen. 23 ) krabbeli ,

Irauet. 24 ) ſtreidelt . 25 ) Kibelit.
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6

113

Folgt willig em oll liſch un Lot .

Vörſichtig jahn de ollen Mähren ,

So jacht, as wenn ſup Eier treden ,

De Fahlen ? danımeln achtert d'rin .

De Beiden ledd 'n fei wwer ' t Muchº

Nod) wider nah den Holt ? herini ,

Un binn'n ſei achter 'n Sajjebujd),

Dat Ein fei gor nich ſeihen lünn;

Un nu ſtunn Joriu

Dat ſaub're Bor11

Un lacht un grint12 un hægt13 ſid dor .

Ne ! Sat was ' t doch för Macerwohr!14

Un noch nich naug!15 All Beid ' dunn ſtufenlo

Sid in de Taſch lütt17 Stein un Klüt,18

Un nal 'ne Bäufto heranner ſleken20 ſ,

De von der Wagen ſtunn21 nich wid , 22

lin klaspern23 in de Bäuf herin .

Wat hett jo ' n Boll för nep24 in ' n Sinn !

Un tüſchen ,25 plinken , winken fick

Un drüden , büden , rögen 26 bögen27

Tau 'r Rechten un tau 'r Linken ſick,

Bet Swartén ſine Näſ ' ſei ſegen,28

Un wedden29 wer tau 'm Gifteno drop31

Du Swarten ſinen Näſenknop :32

Un fang'n nu an tau kanoniren ,

Un up den Oll'n tau bummandiren ,33

As wenn hei wir Sebaſtopull.

· Wo 'S ' t næglich! Ne! Ich glömt nod; gor !Nc
Dat Nackertüg!as De Schinnermohriac

Wat hett ſo ' n Volk den Sopp doci) vull37

Bon Faren un von Fiſmantenteness

un – baft ! -- jinittso ein von De Studenten

Mit einen rechten, dägten " Klut

Cul Smarten an d : hübide Snut,41

Dat ſteide142 hei tau höchten flüggt *3

1) triten . 2 ) Füllen. 3 ) Schwer zu übcricten . lIngefähr bedeutet 63 : ohne

Ueberlegung irgendwo hingchen , auch ohne ſich umzuſehen . (R.) 4 ) hinter.

5 ) leiten . 6 ) übers Moos . 7 ) ilud dein Holze . 8 ) binden. 9 ) Harcouſch. 10 ) tid

da . 11 ) Pear. 12) greint. 13 ) freut. 14 ) Raderware, eig. 15 ) genug .

16 ) darauf ſiedten . 17) kleine. 18) (Erd-) flöße . 19 ) Buche. 2011mlichen. 21 ) itund .

22 ) weit . 23 ) lietorn. 24 ) sniffe . 25 ) tuſüent (2111 Schweigen ermahnen ) .

26 ) regen . 27) biegen . 28 ) ſahen . 29) wetten . 30) öllerſt. 31 ) trüfe. 32) Flens
Inopf. 33 ) bombardierten. 34 ) giube. 35 ) Kaderzeng. 36 ) Soinderinare.

37) voll. 35) Flauien . 39 ) ſchmeiti. 40 ) tüütig. 41 ) Schnauze. 42 ) ſteil . 13 ) in
die Höhe fliegt.

Neuter , Band III. De Reiſ nah Belligen . 4
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12

I

Un noch in ' n Slap ? dat Pruſten friggi.

„ Ne! " röppt hei , „ ne! Dat mill ich nich !"

Ulm Näſenſtümert ſpels ick nich!“.

Sci ded ' in ' n Slap juſt Schapsfopp ſpelen .

Wat is dit wedder? för en Stück.

280? Du willſt up de Näi mi ſpelen ?"

Bauß! ſleiht ' hei Witten in dat Gnick, 10

Dat de en Enn'11 voræwer flüggt.1

Witt is in 'n Slap bi ' t Sawer -Saden 13

Un will den Sad juſt tau nu binn'n ,14

Kriggt15 Corin, de up de Sinei16 em liggt ,

Nu bi dat Salsdaukiz ari tau packen

Un üm de Kehl em ’rüm tau winn'n ,18

lin ſnert19 un deiht20 un tredt21 un bindit22

In wörg(23 binah ſin cigen Kind ,

Bct24 as 'ne Tremp25 utleihn fin Lippen .

Na, de ſtöttaú Frißen in de Rippen.

„...Adjüs!" jeegt de , un dent an mi,

Un awer 't Johr , 27 denn frig28 ick Di.

Ja ," " jeggt hei mit gerührte Stimm ,

„ „ Denn kümmt unſ ' Saf29' tau 'm rechten SluB."""

Un fött30 oll Swarten rundting31 üm ,

Un giwwt32 em einen fäufen33 Kuß.

chann fängt an , in ' n Slap herüm tau tappen ,

îlní föti34 den Strick, womit de Käſſer35 bunn'n 36 is ,

Un treckt un lenkt un hölt ſo wiß.37

„ Jüh !“ röppt38 hei in fängt an tau klappen ,

Bet dat39 em klor vör Ogen 40 ward .

,, 980? Dunner! Ne! Wat heit41 denn dit ?"

o fünd de Mähren ? " " röppt oll Swart.

„ Wo fünd de Mähren ?" röppt oll Witt,

lin Curl un Frit , de raupen 12 mit:

,,Wo fünd de Währ'n ? Wat heit denn dit ! " ***

„,,Wo?" röppt oll Swart. ,, 980 fünd de Fallen ?„Wo

Wo ? Dit möt43 jo der Deuwel halen ! 4

1 ) Sulaf. 2 ) Nieſen . 3 ) ruft. 4 ) Naſenſtüber. 5 ) ſpiele . 6 ) Schafskopi, ein

Nartenſpiel. 7 ) wieder. 8 ) wie . 9) ſchlägt. 10 ) Genic . 11) Ende. 12 ) vorüber

fliegt. 13 ) wafer -Einladen . 14 ) binden . 15 ) friegt . 16 ) auf den Nnien . 17 ) Harga

fuc). 18 ) winden . 19) ſchnürt. 20) tut, zur Bezeichnung der eifrigen Bes
ſchäftigung. 21 ) zicht . 22 ) wie beim zubinden eines Sades . 23) mar;st. 24 ) bis .

225 ) Tremie. 26) ſtößt. 27 ) übers Jahr . 28 ) freie . 29 ) Sache. 30) fabt. 31) rund .

222) gibt. 33) fij: 34 ) faßt. 357 daz, Querſtück ( Fangnets) porne zwiſdien ten
Wagenleitern. 36 ) gebunden. 37) hält ſo feſt . 38 ) ruft . 39) bis es. 40 ) Augen .

41) heißt. 42 ) rufent . 43 ) muß. 44 ) holen .
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113

Wo? Dit is jo en dullesı Stüc!“

.... De," jeggt Jehann , ... de hett de Galgenſtrid

Mitammt de beiden Stauten ftahlen ."* 2

Dit is en Streich , en recht fitalen ,"43

Seggi Witt . „Nu Vadder Swart, nu ror'!"4

Sy wat!" " jeggt Swart. Nu firing up de Salen ,

Nu firing tau ! Geſwinn !" – Beſwinner!

De cin mot hir, de Anner dur,

De Tridd' hir liniſch nah ’n Holt herinner!

Lat ' t ? Aliens liggen ! Firing , Kinner!

Dit is jo fchir , as Ogen tait verblenn'n!"

Nu geint dat denn ok Ios mit Rönn'n ;"

As ivenn jei rein beſeten10 jünd,

So lopenii ſei verdull12 un blind

Herinner in den Holt un ſchrigen :13

Well, wohl!" - ,, Du Schapstopp! wiſt Du ſwigen !" } #..

,, ohli wohl ! Halloh!" - ...Du Duuninerjahn!

Dor jall en Wedder 'rinner flahn !" 611)

Un ' ſ ward en Larm un en Geſchell,1

As wenn der Deuwel Driwjagd höll.17

Un asſ ſic All binah all ſlögen ,

Dunn Deiht ſick up de Bäuk wat rögen , 19

Un ein von de Studenten rutſcht

Herunner von den Bom20 un wutſcht21

Heruppe up den Wagen manga2 de stipen

In fångt dor an mang 'rüm tau gripen123

De Aner letta+ en Band hendal,

Behöllt dat ein Enn28 in de Hand;

De 311,27 de bind't de Kipen in den Band,

Un - heidi! – gahn . herup , der Deuwd hal,93

Un as ſei dit Stück heww'n taurecht ,

Dunn ward'n de Stipen unnerſöcht,29

' Ne Victtwuſt un 'ne Botterbüß.30

En groten Stoll , 31 un wat noch füs32

Chr jmedt, dat ward herute fumen ; 3

TeDe
kipen warden baben, unnen ,34

Un rechtich un linfch in hen un her ,

16

18

25

26

23

33

1 ) tolles. 2 ) geſtohlen. 3 ) fataler . 4 ) weine . 5 ) fir auf die Sohlen . 6) ge:

fchwinde. 7 ) laßt es. 8 ) verblendeni. 9 ) Nennen . 10 ) beſeſſen . 11 ) laufen . 12 ) wie

toll . 13) ſchreien. 14) willſt Du ſchweigen . 15) drein Hlager. 16 ) Geſchelte .
17 ) Treibjago bielte . 18) beinabe ſchon ſchlugen . 19) da — regt ſich . 20 ) Baum .

21 ) witſcht. 22) swiſchen . 23 ) greifen . 24) läßt. 25 ) hernieder. 26 ) Ende.

27 ) Grfie. 28) hole. 29) unterſucht. 30) Püchſe mit Butter. 31 ) Stollen , eine

Art von großen Feſtſemmeln von länglicher Form . (N.) 3 :) ſonſt . 33 ) ge ,

finden . 34) oben , unten .

4 *
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Al ſæben , in de Bäuk 'rin bunnen ?

As mir de Bäuk en Wihnachtsbom.3

Sei inaken dunn fick ut den Stohin

Un bujen af , " u in de Firn ,

Dor kann man ſei noch ſingen bür'n :

6

In ' n Holt ,8 dor is dat wunderſchön ,

Wenn Ein dat richtig dröppt .

Wenn Kipen hängen in de Böm ,10

Iln wenn de Buer ſlöppt.11

In 'n Solt , dor is dat wundervoll!

Surrah! de fchöne , witte Stoll!

Un Siwitt,12 Kufuf im Student,

Dat ſünd drei luft'ge Kægcl,

De Ein an chre Feddern13 kennt.

Oh , Bur, hol wif de ægel!14

Sé nemen ſ' ut de Szand Di ſüs.15

Hurrah ! de döne Botterbüß!

Dh Bur, oh Bur, Du dumme Silas,

Wo kannſt in 'n Solt Du ſlapen ?

In ' n Holt, dor giwi ' t ſo männ'gen16 Spaß .

or holiin de gent apen ;18

in 'n Solt , dor giwwt ' t ſo münnige Luſt.

Hurrah ! De ſchöne , dicke Wuſt!19

Stavittc! 12 .

O in de Bäuf20 de Niven hungen,27

Un wat in ' il qo1122 de Vagel ſungen.

Sein Minſdienſeel, de hürt23 dat luſt'ge Lid ,

Denn de Sefellichaft is all wid24

Herinner in den Holt , un föſt25

1 ) ficheit. 2 ) gebunden . 3 ) Weihnachtsbaum . 4 ) Stauh. 5 ) sichen cilig ab.

6 ) Ferne. 7 ) hören. 8 ) im S013. 9 ) trifit. 10 ) Bäumen . 11 ) Bauer ichläft.

12) Hibiß . 13 ) Federn . 14) halt feſt die Zügel. 15 ) ſonſt. 16 ) munchen. 17) da

halte . 18 ) offen . 19 ) Wurſt. 20 ) wie in der Buché . 21) hingen . 22 ) im Holz.

23 ) hört. 24 ) ſchon weit. 25 ) forſtet , cilt .
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10

De Dannen dörch, un ſödyt un fickt , 1

lin fleiht ſid mit de Dannenquäſt,

bet ehré dat endlich doch is glüdt ,

Dat ſei de Mähren hemwen funnen ,5

Wo 't Radertüge ſei an hett bunnen .?

Nu is de Freud' denn gor tau grot , 8

Nu ſünd jei ' rut ut alle Noth.

Un ledden ' t'rüggo nah ehren Wagen.

Hir geiht dat denn nu los mit Fragen

ün Wunnern ,11 un wo ' t mæglich wir ;

Un dat dat doch en grotes Glück .

„ Ne, dit ' ŝ denn doch ein dullesi2 Stüd !“

Seggt13 Strart . ,, De beiden Bird'14

So von den Wagen weg ! Dit kann ich nich begripen.“ 15

„Wo Dunner!" röpptie Corl Witt , „ , wo fünd de Kipen ? "

„ Jung! heſt Du denn nich Dinen Schick?"

Slöppt Smart. „ Wo il'n17 de Kipen ſin ?"

Un lidt nah ſinen Wagen 'rin.

„ Ne, dit is wedder mal en Stück ! "

„„ Dat is en Stück," jeggt Witt , „ dor heſt18 Du recht."

,, Dat is en Stück , " ſeggt of de Sinecit

Un fidt heruppe up den Wagen ,

As hadd ' em Einer mit de Árt19

Bör finen dicken Bregen20 ſlagen.

„ Ne! Vadder,21 Lüd’22 un finner!" " röppt od Swart,

Denn' de Bejderung fund nu ward,

.... Sünd mi denn alltaujam behert?

Hemi’n wi denn unſern richt'gen Käuf? 23

Ne , fikt ! 24 Dor baben in de Bäuk,25

Dor häng'n jo de verdammten Kiipen ,

Dor häng'n f': ein , twei , fim , - fös — ſæben !"« 26- !

„Sowat27 ded ' ick noch nich erlewen , " 28

Seggt Witt. ,, Dit fann id nich begripen."

„ Hir ſpäukt ’t," - 29 jeggt Corl , „ „hir lat't mimit tau Weg ”,30

Hir fleihts1 fick Höppnern fin Deumel mit.432

„ Hir ist nich richtig ,“ ſeggt oll Witt.
Ne," " jeggt Jehann, hir hett ' t nich linen Däg '." 33

1

1126

1

1 ) lucht und guckt. 2 ) ſchlägt. 3 ) Tannenzweige, Widel. 4 ) bis ihnen . 5 ) ce

funden habent. 6 ) Racerzeug. 7 ) angebunden hat. 8 ) gar zu groß. 9 ) leite.i .

10) zurüd . 11 ) Wundern . 12) tolles. 13 ) jagt. 14 ) Pferde. 15 ) hegreifen .

16) ruſt. 17 ) ſollten . 18) da haſt. 19 ) Art. 20) Gehirn , auch Hirnſmädel. (R.)

21) Gevatter. 22 ) Leute. 23 ) ivas einem gebührt, bier : Verſtand. ( N.) 21 ) gudt.

25) da oben in der Buche. 26 ) 2 , 5 , –6 – 7. 27) ſo etwas. 28 ) eriebte ich .

29) (pult es . 30) hiermit laßt mich zufrieren . 31 ) (a )lägt. 32 ) Göppiiers Teufel;

ſprichw . 33) Gedeihen, Art.
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„ Mi is ' t ol fürwſt," 1 ſeggt Swart, „ as in ' n Drom ,"

Na, Ein möt 'rinne nah den Bom .“ 3

Fritz Swart, de fäd ' , hei fünn nich ſtigen .

mwaje, id fann of nich ," ſeggt Jehann,

Ic ward dat mit en Swindel krigen . “

Nu müften Corln ſin gelen Bürenó ran .

Corl büine nu ok de Kipen af ,

Un bröcht? jei ut den Bom heraf.

So wids was 't gaud;, doch ſine nigen10 Gelen ,
De würd' hei fick doch dullií bejælen.12

As ſei nu ſegen ,13 dat ehr nids nich, as de Stoll,14

De Mettwuſt un de Botterbüß15

Afhannen kamen16 was , dunnir fäd ’ de D11,18

... Tis gaud , dat ' t ſo noch afgahn 19 is ;

Von de Geſchicht, der will'n wiæwerſt ſmigen ,2"

Süs warden ſ' up den Tog uns krigen ,21

Tenn de Geſchicht is æwerful;22
Rör allen darm min Dilich2s nicts weiten 24

De maft mi jüs Berdreitlichkeiten.25

Fri , hürſt Du , Jung! Du höllſt Din Mul."

De Tunfönig26 @wer , de hadd ' dat feihn ,

Wo ' t mit de Ripen was geſcheihn,

De bett ' t den Häſter27 glit verteilt,28

Un de bröcht ' t bider29 in de Welt;

Un as Jehann foto nah den Tægel,31

lln Swart dat Holt32 entlanke führt,

Dunn repen34 all de lütten35 Vægel

Von Twige tau Imig : „ Heſt hürt? 37 Heſt hürt?

DU Swart un Witt , oli Smart un Witt,

De hett ' t mallürt.38 Heſt hürt ?

De jünd verirt .

De Sater wir ' t , de hett dat hürt;

Nu weit ' 1,39 nu weit 't de ganze Schauw ,40

Jik , ict, ick fäd’dat glik.41

Süh, kik!12 'Süh, kik!

33

1 ) ſelbſt . 2 ) wie im Traum . 3) Baum. 4 ) ſteigen , flettern . 5 ) Karls gelbe

Hojen . 6 ) band . 7 ) brachte . 8 ) weit. 9 ) gut. 10 ) neuen . 11) toll, arg . 12) bes

ſudelli . 13) fahen . 14 ) Stolle , Weißbrot. 15 ) Büchſe mit Butter . 16 ) abhanden

gelomnien . 17 ) da . 18 ) der Alte . 19 ) abgegangen . 20) aber ſchweigen . 21 ) ſonſt

wird man uns auf den Zug kriegen, d . h . ſeine beſonderen Gedanſen von uns

haben. 22 ) überfaul . 23)meine Alte . 24 )miſſen . 25 ) Verdrießlichſeiten . 26 ) Zaun .

Töliig. 27) Elſier. 28 ) gleich erzählt . 29 ) brachte es weiter. 30) faßte . 31 ) Zügel.

32 ) 5013. 33 ) entlang fuhr . 34 ) di riefen. 35 ) llein . 36 ) Zweig. 37 ) gehört.

38 ) malheurt. 39) weiß es. 40 ) Schar, Flucht von Vögeln . 41) ſagte das gleich .

42) ſieh , gud .



De Reif ' nah Belligen . 55

5 6

14

Tor fitt,1 dor ſitt oll Witt ,

De olie Spißbauw , de olle Spißbaum !"

Un de Stutui, de durt: un wunnert ſo vel , 4

Un de Rader , de Schader ," de lacht ſo gel,

Un de Holtſchrag? ſchriggt,8 un de Blagraaf" rort;10

„ Di's 't recht! Di's 't recht! Du Hacermohr! “11

Un as oll Swart ut 'n Holt 'rut kamm ,

Dunn jaft12 en Freihvagel13 in de Dann,1

De freiht un kraakt;15 „ Hurah! Hurrah!

Oll Nahmer Swart ! Du Nahwer Swart!

Sei beww'n Di nart16 un 'rümmer tart , 17

Wo hett de Deuwel Di ’rümmer kart ? " 18

Un as ſei kamen19 in dat Kurn , 20

Dunn röppt ganz dütlich 21 achter ' n Durn22

De Wachtel un de Snartendárt:23

,,Dat ſchadt Jug2+ nicks! Dat ſchadt Jug nice!

Man Schad'! Man Schad' üm de gele Bür.“

Un as ſci noch doræmer duren ,25

Dunn röppt de UF20 „01 Witt! Du Witt !

De hett fin Ihres in Durn verluren !" 28

Un richtig was 't fo , as de Vagel rep ; 29

Denn ás oll Witt in ſine Tafa, ' rin grep ; 30

Un nah ſin Botterhüß81 wull ſeihn,8

Dunn33 had ' hei fein .

Un ganz tauleßt , as lei tau rechter Hand

Up 'n Marf34 vör ' t Wirthshus führen35 vör ,

Dunn ſteiht dor vör de Wirthshusdör36

Mit drei oll Bäuf"37 en ollen Bant , ss

De fängt dunn an : „Wat, wat, wat , wat is

För Sał,39 för Sat? Wat för Geſlap up ap'ne Strat?40

Wat, wat , wat fall dat ſin ?"

1In de oll'n Gäuſ ' , de fangen an tau ſchri'n :41

Wat, wat, wat, wat fall dat ſin ?

Un lat't Jug brüdent2 un veriren!

Wat is 't för Sak , för Saf , för dwatſche,43 dumme Sat! "

32

58

1 ) da ſißt. 2 ) alte Spißbube. 3 ) dauert, flagt . 4) wundert ſo viel . 5 ) Wachs

holderdroſſel ( turdus pilaris ) . 6 ) gellend, höhniſch. 7 ) Holzhäher, sluibe .

8) ſchreitet. 9 ) Blauracke, Mandelfrähe. 10 ) weint, ſchreit . 11 ) Raderware.

12) da ſaß . 13 ) Krähenvogel, Krähe. 14 ) Tanne . 15 ) fräht und frächzt. 16 ) yes
narrt. 17) gezerrt. 18) gekarrt. 19 ) lommen . 20) Korn. 21) deutlich. 22) hin

term Dorn. 23 ) Wachtellönig. 24 ) Euch . 25 ) dauern, klagen . 26 ) Eule . 27) ſeine
Uhr. 28) verloren. 29) wie der Vogel rief. 30 ) griff. 31) Vutterbüchſe uhr .

32 ) wolte ſehen . 33 ) da . 34 ) Marft. 35 ) fahren . 36) -Jür. 37 ) Gänſe .

38 ) Gänſerich. 39 ) Sache. 40 ) auf offener Straße. 41 ) ſchreien . 42 ) foppen .

43 ) quatích, albern .
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Stapittel 13 .

Wer Herr in ' n Huſ' was in den ſtillen Freden ,

Un wo3 ſei dort Zigarren roien deden.

,, Hir , " fäd's oll Smart, „ hir fihr? mi an ;

De Wirth, dat is en netten Mann ;

Bedrems de Snideriº füsio as Geſchäft,

In hett fic nu den Gaſthof föfit , 11

Den Gaſthof zu den ſtillen Frieden ."

,, Den Nam , " jeggt Witt, den mag id liden ,12

Jor möt's dat ſo recht rauhig 14 fin ;

Ja , Vadder, ja ! Hir fihr wi in .

„ Nu nenit de Nipen ' runner, finner!

lin , Yahwer, fumim ! 15 Wi wull'n man glif16 herinner.“

Duch as ſei an de Dör17 'ran kemen ,18

Dunn hüiten ſei19 en grugclichen20 Larm :

„ Na , mardſt Du Di nu glit- 1 bequemen ?

Via fa mi nich lang' den Soppa3 hir warm !"

... Ich dauh '24 nich !" rep25 'ne anner Stimm ,

„ jd kümmer mi den Quarf dorüm !“ .

,, illſt Du mal unner ' n Diſch 26 herut?

Süs27 fraß ict Di de Ogen ut."

.. „ Noch bün id Herr in 'n Huſ! Of nich en Happenas' Dk ,

Bruf " ict ſo ' n Win30 tau eſtemiren ." "

„ Serut! Du Zegenbuck ; 31 Du Jammerlappen!

Herute unner 'n Diſch ! Jck will Di fihren !" 3:

Nu mürd ' dat ein Gewrægels : un ein Schurren ,”

Dat Smart un Witt ganz ängſtlich wurden ,

Dat dor ein Inglück fünn35 paffiren;

Dit funn'n fci nu denn doch nich liden ,

un gung'n herinner in den ſtillen Frieden ' .

Tor jatt3e de Snider uner'n Diſch un höll??

Mit biiden Hänn'n fid an de Beinen miß ,

lin iep : „ Id rög39 ini nich von deje Stell ,

Je will mal ſeihn, wer Herr in 'n Huſ' hir is ! "

lin fine Leiwſte, de tunn dor,10

34

38

40

1 ) Hauſe . 2 ) Frieden . 3 ) wic . 4 ) da . 5) rauchten . 6 ) ſagte . 7) kehren .

8 ) betrieb. 9 ) Schneiderei. 10) ſonſt. 11 ) gekauft. 12) leiden . 13 ) da muß.

14 ) ruhig. 15 ) foinm . 16 ) wollen nur gleich . 17 ) Tür. 18 ) famen . 19 ) da

hörten fie. 20 ) greulich). 21) gleid). 22) mache. 23 ) Kopf. 24 ) tue e3 . 25 ) rief.

26 ) unterm Tiích). 27) jouſt. 28 ) Bibden . 29) brauche. 30) Weib . 31) Ziegen .
bod . 32) fehren. 33 ) Gezerre. 34) durmpies Scharren . 35 ) fönnte. 36 ) jag.

37 ) hielt. 38 ) jeſt . 39) rege, rühre. 10 ) ſtand da.
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De Ogen gung’nd ehr in den Kopp herüm ,
Iln Qivet 'n Nacen flog ehr Hor,2

De Schum , de ſtunn ehr up de Lippen,

... Id !" rep fei mit ehr friſchig Stimm ,

lln fregt den Snider bi de Slippen ."

„ „Willſt Du, oll Buck, dat länger ſtriden ?

9d bün hir Herr in ' n ſtillen Frieden !"

Du läd’r Fick Nahwer Smart denn mang:

„Ih wo!" jád ' hei , „lat'ts doch dat oll Bczank!

Wenn min oll Schag , föd ' hei tau Nahwer Witten ,

„ Abſlut fic wullº mal unner 'n Diſch plaßiren ,

Ick letto ' q ' bet awermorgen ſitten ."

Ja,"" fädd ol Witt , mi ſüll ' t of12 nich krepiren ."

Na, ein gaud' Wurt,14 dat gaww15 dat anner,

Un endlich kregenie fei ſ'utenanner;

Un as de Jungs herinne treden , 17

Dunn wag18 in ' n ſtillen Frieden Freden.19

Te Snider föd ' , wenn ſei em fründlich beden 20

Denn2! wuứ hei fick dortau verſtahn ,22

Un fine Fru dat hüt vergewen; 23

Sei qüll 't fick æwerſt nich noch einmal unnerſtahn,

Denn würd' 't en ſchrecklich Unglück gewen ,

Syei wir24 un blew26 Herr in den Suſ'.

De Dllſch,26 de ſtellt fick vör dat Špeigeſglas ,

Un rüdt taurecht ehr oll Fladuſ ' ,27

De up den Kopp ehr ſatt28 verdwas,?

Un lacht fo fpiß un fäd ': „ Jd jlobe , Alerander ,

Jeliebter Freund , wir kennen uns eenander."

un as ſei t'recht hadd ehreHum®,30

Tunngung ſei ' rute ut de Stuw '31

Je. Vadder ," ſeggt32 Friß Swart , „ wo wir 't:33
Gorl Witt un ick, wi hemm 'n dat hürt:

Syir ſal hüt Abend Remedi34 ſin ,

Ún wenn Si nids nich hadd't dorgegen ,35

Denn güng’n wie mæglich36 mal herin .“

„ Jh. Gott bewohre,37 minentwegen,38„ Ih

Diatisu Jug man p'rat un gahto man hen .

1

29

33

1) Uugen gingen. 2 ) Hanr. 3) Schaum . 4 ) lriegte . 5 ) Rodſchöße. 6 ) ſtreiten .

ņ ) legte . 8 ) laßt. 9 ) wonte. 10 ) ließe. 11) ſißen . 12) ſollte es auch. 13 ) ärgern

(crever ). 14 ) gutes Wort. 15 ) gab. 16 ) friegten. 17) traten .18) da war.

19) Friede. 20) bäten. 21 ) dann . 22 ) dazu verſtehen . 23 ) heute vergehen .

24) wäre . 25 ) bliebe . 26) Alte. 27) Flattuſe = Haube mit flatternden Bändern.

28 ) ſaß . 29 ) verquer. 30 ) Haube . 31) Stube. 32) ſagt. 33) wie wär's . 34) Ko

mödie. 35 ) dagegen hättet. 36) möglicherweiſe, wohl. 37) bewahre. 38 ) meinet

wegen . 39) macht. 40 ) geht .
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1/

Un dat Du Di man orndlich an dor ſtellſt,

Un, wenn Du medder1 fümmſt, uns dat vritellft... 2

De beiden Jungs, de gungen denn.

„ Je, badder," ſeggt où Swart tau Witten ,

Bat meinſt, wi drinfen wollen Lütten ? 3

,,,, Dat is gemiß, dat fall woll ſin ." 14

Un Snider Flid ſchenkt Einen in .

Je , wenn ic wüßt, dat mi dat deinlich wir ,

Denn drünlo id of ' ne Buddel? Bir .“

„ Jh wo?" feggt Witt . „ Wo ſüll 't nich deinlich ſin ?"

Un lid , dei chenft twei Buddeln in .

„ „Wenn & blot min Pip8 man nich verluren hadd " ," ""

Seggt Witt , „wir dat doch nich geſcheihn !

Jc glöw , 10 icł rok man 'ne Zigar.

Se," ſeggt oil Smart , ,, dat 's doch ſo 'n Stüc;

Sih, dat begrismult11 Di , Du ſallſt dat ſeihn .“

,,, Dat glow'n Sei nich ," " jeggt Snider Flid :

... Ja ! Wenn ſo ' n oll Zigar nich döggt!12

fd hewm 'ne Ort, 13 de ' s utgeföcht,14

Dor kann en fögen : Kind von roken ,

A hn16 dat e'm dat man rögen ded ' ; 17

Dat Dujen18 foſt't mi æwerſt of en

Necht fd;önen Pris:19 vir Dahler up de Städ’.".

„Ten Dunner !" röppt21 oll Witt , „ de Ort kann weſen ,22
or will 'd doch of en Ding von glæjen.23

De Snider bringt ' ne Handvull 'ranner ,

U ! Witt de wählt. „ Ne, nemen & ſick de anner ;

De nich," " jeggt Flick, „ de hett en Bruch ;

Nu roken Sman . Nich wohr? De fmeckt?

Un denn de föftliche Geruch !"

DU Witt, de roft un tredt24 un tredt ,

Un kriggt dat Ding nich in den Draf.25

„ Na, tauwen26 S" ," " ſeggt de Snider, ,,hollen27 S ' ſtill!
S

Wenn jei nich richtig brennen will,

Denn biten 8 noch en Enning29 af ,

Dat is en Teiken , 30 dat ļ nich ſlicht.“ 13

DU Witt , de bitt32 un höllt33 ſei in dat Licht

13

H1120

1 ) wieder . 2 ) erzählſt. 3) Sleinen ( Schnaps ) . 4) ſoli mohl fein . 5) dien

lich. 6 ) tränke . 7) Flaſche. 8 ) Pfeife. 9 ) wäre. 10 ) glaube , 11 ) belommt Dir

Tohlecht. 12 ) taugt . 13) Art. 14 ) ausgeſucht. 15 ) ſaugend . 16 ) obne . 17) rührte.

18 ) Tauſend . 19 ). Preis . 20 ) auf der Stelle. 21) ruft. 22) (gut) ſein .

23 ) glimmen 24) zieht . 25) Trab, Gang. 26 ) warten. 27) halten . 28 ) beißen.

29) Gucchen . 30 ) Žeichen . 31 ) ſchlecht. 32 ) beißt . 33 ) hält .
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11n tedt jei medderi in 't Scficht,

in roft un tredt un ſüggta un ſüggt .

- Je," " ſeggt de Snider, jo mat möt Eins kennen ,

De echten will'n meindag nicht brennen ,
Tau 'm wenigſten fünd weds for tüſchen ;6

Wi will'n mal 'n beten ? Talg upwiſchen;

Süh ſo ! Nu biten S ’ af noch en lütt Stück. " "

Dat helpt denn nu för 'n Ogenblic ;"

Un dörch dat Biten , Trecen , Sugen ,10 Smeren11

Kümint12 de Zigar tauleßt tau Ein'.13

„ „ Ja, feggt de Snider un riwwt14 fick de Hänn ',

De Ort , de deiht fick hellſchen15 wehren;

Dat is 'ne föſtliche Zigar ,

De ganze Stuw ', derüdt dornah .“

„ Ja," feggt oll Smart , „ dat rüdt binah,

Aš menn min Dilfch de Thranlamp utpuſt17 hadd ' ,

Un hadd den Aeſel18 glæjen laten ;19

Na , ick bün froh , dat 't Ding is up . "

Dunn fümmt herin de Fuhrmann Corl Vepupp , 20

Blot üm en beten tautauhüren ,21

Denn de Geſellſchaft hadd' beflaten , 22

Lip finen Anibus23 tau führen.24

„ Tau morgen früh,“ ſeggt hei , „Klock vir , 25

Denn matt Cug p'rat , denn bün id hir;

Dor ſünd noch acht Musianten lamen ,26

Nu is de richt'ge Tal27 tauſamen. “

11 1116

Stapittel 14.

35

W028 Corl utſach,29 agso de Bewehrung Hrať,81

Un ut en blagens2 Rod dunn würd 'ne gräune.33 Frad .

Un as ſei dor nu d'ræmer ruminiren34

Un dat bi ſici noch æwerläden ,3

Dunn kem'na de Jungs herinnertreden ,37

De 'rut ut de Remedi miren .

„No, Deuwel!" 38 fröggt de D1.39 is dat denn all vörbi?40

1) wieder. 2 ) ſaugt. 3 ) muß einer . 4) niemals. 5 ) welche, einige. 6 ) das

smilthen . 7 ) bißcheil. 8) hilft . 9 ) Augen. 10 ) Saugen . 11 ) Schmieren . 12 )kommt,

13 ) zu Ende. 14) reilt. 15 ) hölliſd ), ſehr. 16 ) riecht danach. 17 ) ausgepuſtet.

18 ) glimmende Schnurpe am Dodit. 19 ) laſſen . 20 ) abſichtlich entſtellter Name.

21 ) zuzuhören . 22 ) beſchloſjen . 23 ) Omnibus . 24 ) fahren . 25 ) Uhr vier.

26) Muſifanten gekommen . 27 ) Zahl. 28 ) wie . 29 ) ausſah. 30 ) als . 31 ) brot .

32) blau. 33 ) grün . 34) nachdenlcii. 35) überlegten . 36 ) da tamen . 37 ) sgos

treten . 38 ) wie Teufel. 39 ) frägt der Alte. 40 ) ſchon vorbei.
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1

Ick mein , dat Füll irſt angahnt eben;

Bat würd' denn för en Stück hüt gewen ? " 2

„ Jh , Vadder , ' t was mit Kugelgeiteri,3

Mit Scheitent un ’ne Deuwelstuhl,5

Dit Dodentöpp un mit 'ne grote Uhl,7

Mit Späuks un Deuwel un mit Allen ."

,, Na , hett Jug dat denn nich gefallen ?

Was dat denn Zug nich gaud' genung ?"9

mrah, ja ," " jeggt Friß , „ „ dat was moll ſo;

Dorawer is nich vel tau ſpreten ; 10

Doch wwerſt bi den legten Sprung,

Dat was ſo 'n Stück , dor kunn11 Ein jo

Binah fick Hals un Beinen breken ;" 12

„ Wo mag13 dat denn, Du dumme Hans ?

So red ' doch! Segg ! 14 Wo was ' t? Wo ans ? 15

h, wenn Si anfangt, mi tau fchellen ,16

Denn17 kann jo Corl Jug dat vertelien ,18

3d weit blot , 19 dat ick ſpringen müßt." "

„ Na, Corl, " fengt Swart, ,, kumm her! Wo is 't?"

Nu krop20 Coil Witt denn ganz geſlagen

Un fnäglich21 achter22 Friten 'rut.

Oh Je! 280 ſach23 de Dengel ut!

De eine Slipp von finen blagen

lin nigen Rock , de was herunner ,

up ein Sid24 mas ' t 'ne blage Sad ,

Un noch en Nock was 't up de anner,

lin dmasiingg25 mas 't 'nc blage Frad.

v Jung “ feggt ol Witt , „wo lett26 Di dit?"

maha ,Ja," " feggt oll Swart, ſo fann hei gor27 nid, mit;

Na , dit is wedder28 mal en Stück!“

„ Ja , dit is en Stüc !“ ſeggt Snider29 Flic .

„ Ja, dit ' s en Stüd!" " jeggt Corl Vepupp.

„ Jung,“ ſeggt oll Swart, „ hir up de Stell

Kiimmſt30 nu heran ! Un nu vertell ,

Süs fam31 ' Di up den Pudel 'rup ,

un maſ32 Di Dine Siden mör ." 33

1 ) fonte erſt angehen . 2 ) gegeben . 3 ) -gießerei. 4 ) Schieben . 5) Teufel3s

ſchlucht . 6 ) Totenföpfen . 7 ) Eule. 8 ) Spur. 9 ) gut genug. 10 ) viel zu ſprechen.

11 ) konnte . 12) brechen . 13 ) wie war. 14 ) fage . 15 ) wie ( verſtärft ) . 16) chelteni.

17 ) dann . 18 ) erzählen . 19 ) weiß bloß . 20 ) froch . 21 ) kläglich . 22 ) hinter.

23) ſah. 24 ) Seite . 25 ) verquer, von der Seite geſchcii. (N.) 26 ) läßt. 27 ) far.

88 ) wieder . 29 ) Suneider . 30 ) kommſt. 31 ) ſonſt tomme. 32) mache. 33) mürbe .
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14

,, Je," “ ſeggt unſ Friß , wick kann 'c of nid ) vör ; 1

Cort jprung, un as hei kreg : dat Wippen ,

Un as de Poſt mit ein gung af,4

Dunn freg id em nod; bi de Slippen ,

Un rete dat ein Kreatur? em ' raf.

un 't was wahrhaftig gor kein Wunner,8
Denn id müßt kopplings mit herunner."

Niu gung ' t mit Wunnern wedder an :

SerrJe! wo fo wat weſen10 fann !" "

„ Je ," jeggt tauleßt od Snider Flic ,

„ Dat hürt11 villicht12 mit in dat Stück ."

... Ja ," " ſeggt oll Swart, „ „ dat kann dat ſin ,

Tat hürt in de Kemedi 'rin .“

De Wohrheit von de Sak , 13 de fei indeß nich wüßten ,

De was, dat de Bewehrung knasit

Bon 'n drüdden15 Plat afbrafen16 mas,

Un dat ſei Dorüm11 ſpringen müßten.

lln ganz gelimplichis gung ' t nich af :

Ein brof10 fick beide Beinen af

Un inüßt nah Hus ſick dragen laten ;20

En Unner hadd ficf ' t Onick aficaten , 21

Un 'n halweg22 Dußend was bleſſirt.

„ Ja , dat 't tau de Stemedi hürt,“

Seggt Witt , „ dat heww ick ümmer ſeggt ; 23

Wo24 frig’n w'den Rock nu æwer t'recht?25

Tau 'm Snider em tau ſchiden is fein Tid ;26

Tau ' m Flicken is 't tau ſpäd 21 all hüt.“ 28

„ „ Un morgen früh,“ ſeggt Corl Vepupp ,

,,,,Geiht 't lidig29 nah denWagen 'rup."

„ Ih,“ ſeggt de Snider Flick, „up deſen Fall

Heww ic en Kledroc{30° hir mit ſanft'nen31 Kragen ,

Šo as bi sof de Jägers dragen ,

Wenn ' t mal ſo recht wat gellen fall ;32

Hellgräun yon Farw ',33 mit gäle Sinöp,34

Den ick för 'n Billiges verföp .“ 35

9a, Vadder , ja !" • röppt38 Corl in Haſt .

„ Ja ,“ ſeggt oll Witt , „ ja, wenn hei paßt.“

1 ) da auch nicht vor . 2 ) ſprang. 3 ) kriegte . 4 ) abging . 5) da . 6 ) rij.

7) Areatur, Ding. 8 ) Wunder. 9 ) lüpflings, lovfiber. 10 ) ſein . 11 ) gehört.

12 ) vielleicht. 13 ) Sache . 14 ) fnas iſt wohl ſo ziemlich durch .fnapr“ 211 über:

ſeßen, Inas afbreken , bedeutet abbrechen ohne Splitter oder ſonſt etwas

übrig zu laſſen . (R. ) 15 ) dritten. 16) abgebrochen . 17 ) darum . 18) glimpflid) .

19 ) einer brach. 20) tragen laſſen . 21) abgelthoffen . 22 ) halb . 23) geſagt,

24 ) wie . 25 ) zurecht . 26 ) Zeit . 27 ) ſpät. 28 ) Idion heute. 29 ) gehts zeitig .

30 ) Kleidrođ . 31 ) ſamtnen . 32) gelten ſoll. 33) Farbe . S4 ) gelbert Knöpfeir .

35 ) verkaufe . 36) ruft.

.

!
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1

Un glid , de bringt den Kedrod 'ran ,

lin Borl , de trecit? den Grüunen an ,

iin hängt ſick in de Armel 'rinner .

„. „Ne," ſeggt oll Sivart , „ wo lett em dit !

Wo lett den Jung'n bat, Lüde un Sinner !"

Ja, Badder , jegg! Rich wohr ? " fröggt Witt.

„ Jug, fett: Di doch den Hautó mal up."

: s mir hei ’n (Graf!“ “ ſeggt Corl Bepupp.

...As wir hei ' n Graf!" jeggt of de Suider.

Un de oll? Jung, de ſtunn nu dor , 8

din flei'to un ſtrigelt in dat oor, 10

lln tredt an fine Batermürder,

Un geiht de Stuw'11 mal up un af,

De rm jo ſtim12 an ' t Limiz heraf ,

De änſo hoch , dat hei funReinen feihn , 15

un utwarts16 mit de gelen Bein.17

Mi dicit,"'18 feggt Witt, hei müßt em beter19 paffen ,„

Wenn hei em 'n beten20 anners ſet . 21

Sb, jeggt Berupp, ...bci fann jo of noch wajica ." 22

indem bei ' t libr in mifel let , 23

Ob izci den Kledrock , oder Corlen meint.

Na , as oll Witt in Snider Flick

Sick æwer ' n Pris24 nu beid vereint ,

lin as betahlt25 nu wasde Rock,

Begeven20 jei tau Nauh27 denn fick,

Un ſtegen29 ' in dat tweite 9 Stod .

Stapittel 15 .

A330 Witt in 'n Slap31 gefährlich „ Füer “ fchreg ,32

Un dunn33 ' t Zigarrenroient freg.35

In 't ein Bedd’36 läd’37 ſick Witt un Swart taujamen ,38

lin Corl un Friß , de ſünd in 't anner famen.39

Bald lagg49 nu Allens ſtill un ſlep ; 41

Blott2 Corl nich, denn de Sung' de dacht

Noch immer an den Rock , un kröp43

Ut 't Bedd ' heruter lif 44 un jacht,

1 ) zieht . 2 ) zwängt ſich . 3 ) läßt . 4 ) Leute . 5 ) ſeße . 6 ) Hut. 7) alte . 8 ) ſtand

hun da . 9 ) klaubt. 10 ) Haar. 11) Stube. 12 ) ſteif. 13) am Leibe . 14) Nale.

15 ) ſehen konnte . 16 ) auswärts . 17 ) gelben Beinen. 18 ) däucht, dünft . 19 ) befier .

20 ) bißchen. 21) fäße 22) wachſen . 23) Zweifel ließ. 24) Preis 25 ) bezahlt.

26) begaben . 27) zur Ruhe . 28 ) ſtiegen. 29) giveite. 30 ) wie . 31 ) Schlaf.

32) Feuer ſchrie. 33 ) dann. 34 ) -rauchen . 35 ) kriegte . 36 ) Bett. 37 ) legte .

38 ) zuſammen . 39 ) andere gekommen . 40 ) lag . 41 ) ſchlief. 42 ) bloß . 43) frog .

44 ) Yeiſe .
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32

Un tret fick dunn, der Deumel hall3

Noch mal den nigen Kledrodt an ,

Un geiht ſo jachting , as hei kann ,

In ' n Manchin ümmer up un dal;?

Un ſtunn un gung,8 un ded’o un kef,10

Un knöpt11 un tredt, un redt un ſtref12

Den ollen13 Nocł ſo ſtramm un glatt ,

As wenn ſich putzte Nahmers Matt.14

Nu müßt 't taufällig juſt geſcheihi.,

Dat Nahwer Swart, de up den Rüggen log , 15

Of mitdewilt dat Snorfen17 freg ,

Un dat hei juſt fick üm inüßt dreihn.18

Na , dat was gaud.19 Dat æwer ſlimm ,

Dat hei , as her fick dreihte üm ,

De ollc lütte,20 dwatiche21 Näf

In ' t Uhr22 pon finen Fründ müßt ſteken , 23

un dor24 in ſo 'n Geſnort utbreken ,25

As wenn der Deumel Trumpet blöf. 26

Dit27 Witt , de fohrt jo ſteidel28 of tau Högp , 29

As wenn 't Gewitter in em ſlög .30

Un as de Stuw'31 em nu ſo frömd,3:

Un Cori'n hei in blotenss Hemd,

blot34 mit den Kledrock angedahn ,35

Bör fid füht in den Manichin ſtahn ,36

Dunn ſchriggt37 hei lud'halſ :38 ,, Füer! Füer!

Wo bün id ? Ne! Wat heit39 dit hir? "

Na, Fritz un Swart denn 'rute ut dat Bedd ,

As wenn ſei Ein ’ rut ſchaten hett,40

Mit 'ne Piſtol hadd’41 ’rute ſchaten ,

lin frigen Witten nu tau faten42

Un ſeggen :18 ,,Vadder !" - ,,Nahmer Witt !

Wat ſall44 dit ſin ? Wat heit denn dit?

Legg45 Di doch ruhig wedder46 hen,

Wi reiſen jo nah Belligen ."

Na, endlich leggt47 oll Witt fick dal .

„ „ Na, æwerſt, Vadder, nu will ick Di ſeggen :

Dat Du mi nich ,“ ſeggt hei , „ „nochmal

43

1 ) 30g. 2 ) dann. 3) der Teufel hol'. 4 ) neuen Kleidrod . 5 ) geht. 6 ) Monds

ſchein . 7 ) auf und nieder. 8) ſtand und ging. 9) tat, inachte ſich zu

10 ) kudte. 11 ) fnöpfte . 12 ) ítrich. 13 ) alten . 14 ) Nachbars Raße . 15 ) Rüdent

Ing. 16 ) mittlerweile. 17) Schnarchen . 18) drehen . 19 ) war gut. 20 ) ilein .

21) dumm . 22) Dhr. 23) ſteden . 24) da. 25 ) ausbrechen. 26 ) blieſe. 27) der

alte. 28 ) fährt ſteil. 29 ) in die Höhe. 30 ) ſchlüge. 31) Stube. 32 ) frem .

33 ) bloßem . 34) bloß , 35) angetan. 36 ) ſtehen . 37) ſchreitet. 38) arg

lautem (vollem ) Halſe. 39 ) heißt. 40) geſchoſſen hat. 41) hätte. 42 ) faſſen.
43 ) ſagen. 44 ) ſoll. 45) lege. 46 ) wieder . 47 ) legt .

tun .

nur .
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Dat Stück apführſt, will icł mi anners leggen ,

Dit minen Stoppi tau Dinen Fäuten ;2

Der Teuwels fann dat doch nich weiten ,
Ob Du dat Snorfen deinit nich wedder frigen ."45

Na, dat is gaud. - De Annern ſtigen ?.
Nu wedder in dat Bedd ' herin ,

Un ſlapen fadits of medder in .

ou Witt flöppt' ok, doch hadd' hei bi dat Slapen

Sin Mul gewöhnlich ſparwid apen , 10

Iin jo müßt denn dat juſt paijiren ,

Dat 9ahwer Sivart ſist medder üm müßt fihren , 11

Un mit den groten Tehn ,12 ahn dat hei ' i markt , 13

In ' t ap ne Vul em ' rin juhrmarkt.14

Õll Witt, de drömt15 juſt von Zigaren ,

Un dat ici rechte Luft nich hadden,

Obglik ſei rüfen16 wunderſchön;

Un függt ? un függt up Swarten finen Tehn ,

Un ' t wili un will em nich gelingen,

De oll Zigar in 'n Brand tau bringen;

olle Ding, dat kümmt18 nich in den Draf.19

Mit einmal fümmt em dat ſo vör ,

As wenn tau em de Snider fäd ’ : 20

„ Sh. bitena1 S noch en Enning22 af . "

Un Witt , de bitt.23

Wo fohrt24 vll Swart 'rut ut de Feddern !25

Wo ſchimpt un ſchelt26 hei in ſin Wuth !

Frit ohrt of ut Sat Heddy herut,

un Cori folyrt 'rimne in de Peddern.27

Un as fei dil tau Bein28 nu ſünd,

Liggt blot29 oll Witt unſchüllig dor,50
As wir bei ' n nigcburen31 Stind.

lin wunnert ſick , wat hir geſchüht.

,, 280 ? 32 idriggt oll Smrat. „ Du Raderwohr!33

Wo? Di Carnallj , 34 Du bitiſt hir Lüd'?35

No? Du wirſt hir doch gliſten mirth),90

Dat ' ck Di eins in de Tähnen gew'.37

So dulichenas is dat olle Dirt, 39

30

36

1 ) Nopf. 2) Füßen . 3 ) Teufel. 4 ) wiſſen . 5 ) nicht wieder kriegſt. 6 ) gut.

7 ) ſteigen. 8 ) ſchlafen ſanft. 9 ) ſchläft. 10 ) ſperrweit offen . 11) fehren . 12 ) der

großen Zehe. 13) ohne daß er's merit. 14 ) fährt. 15 ) träumt. 16 ) riechen.

17) ſaugt. 18 ) fommt. 19 ) Trah. 20 ) Schneider ſagte . 21) beißen . 22) lleines

Ende . 23 ) beißt. 24 ) wie fährt . 25 ) Federn. 26 ) ſchimpft und ſchilt.27 ) Ledernen

poſen ) . 28 ) auf den Beinen . 29 ) liegt bloß , nur. 30) unſchuldig da. 31 ) neus

geboren . 32 ) wie. 33 ) -Ware . 34 ) Kanaille. 35 ) heißt Leute, 36 ) gleich wert .

37 ) Zähne gäbe . 38 ) heimtüdiſch. 39 ) alte Tier .
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5

So heimlid: as 'ne Breiſter- Täm '."'1

DU Witt , de fäd’un ded' un ſwür ,3

Dat hei doran_unſchüllig wir ;

Hei wir in 'n Drom dor ſo tau kamen ,5

Hei hadd ' den Tehn in 'n Mund nich namen ,

Wenn hei hadd müßt , wat ' t wejen ded , 8

Syei hadd's of minſchliches Gefäuhl.10

Ún blot , 11 dat hei man dorvon ſäd ',

Koreya ' hei in ' n Lim13 al ſo 'n Gewäuhl,

As wenn ſin Liw fick üm wuQ14 fihren.

Un hei wull dat nu twors15 nich ſtriden , 16

Dat giſtern Abend de Zigar

Em of ſihr flicht bekamen hadd’:17

Doch defe Drt18 wir düller1' noch as duu ;

Un wenn hei , Swart , nich anners wul ,

Un wul fick dor dörchut för räten , 20

Denn wull hei, Witt, fick girn dortau verſtahn,21

Den Tehn in Swarten finen Mund tau ſteken :

Denn wir de Sal doch afgedahn.22 —

Via , dat wul Swart nu wedder nich ,

Dorvon wull de nu doch nicks hüren.28

Un Attauſamen läden24 p'wedder fic ,

Un ſlepen bet25 fo hen tau viren;26

Dunn ſtegen27 p 'von den Bæhn heraffe , 28

Un drünken unnen29 ehren Kaffe,

Bet30 Corl Vepupp famm antuführen ,31

Un dat ſüll wider gahn32 ven dannen.

Stapittel 16.

40

W033 Friß ſin Dürten grüßen let,34

Un Swart ganz ellich in de Trummel ſet.35

Friß gung36 indeffen nah Jehannen .

„ Jehanning," fäd 'e,87 „ ſüh 38 Du warſt dat weiten ,39, ,

Un heſt gewiß Sorvon all hürt,4

Jo heww befondre Heimlichkeiten

Zaujamen mit de Köſter- Dürt.

1 ) eines Prieſters Hündin . 2 ) tat. 3 ) ſchwor. 4 ) Traum.5 )gekommen . 6) die Zele.

7 ) genommen. 8 )wäre. 9) hätte . 10 ) Gefühl. 11) bloß, nur. 12 ) kriegte . 13) im
Leibe. 14) wollte. 15 ) zwar. 16 ) beſtreiten . 17 ) bekommen wäre. 18 ) Art .

19 ) toller, ärger. 20 ) durchaus dafür rächen . 21 ) dazu verſtehen . 22 ) abgetan.

23) hören . 24) legten. 25 ) ( chliefen bis . 26) gegen Vier. 27 ) dann ſtiegen .

28) vom Boden berab . 29) tranfen unten . 30) bis . 31 ) anzufahren fam .

32) ſollte weiter gehen. 33 ) wie. 34 ) ließ. 35) Trommel ſaß . 36 ) ging . 37 ) ſagte

er. 38) ſteh. 89) wiſſen . 40 ) ſchon gehört .

Heuter , Band III. De Reif' nah Belligen .
5
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5

Süh , wenn Du nu nah Husi henfüinmſt.2

Denn geihſt Du hen nah Dürt, un nimmſt

Ehr mit dit oll lütt * Schachtelding:

Dor in , 5 dor liggte en gollen ? Ning,

Den hewws ick giſtern Abend hir

Ehr föfft;º un ſüh, in dit Poppir,10

Dor liggt en Fluſchi1 pon mine Hor , 12

De ſchidt id ehr tau ' m Angedenken .

lIn ſegg13 ehr man , nah en por Johr,14

Denn wullis id ehr noch wat Betersie ſchenfen ,

Sri füll17 mi æwerft trú ok blimen ;18

Vör . Alen æwer füll ſei ſchriwen ,19

Un fül von fick wat hüren laten.20

De Upſchrift füll ſei o affaten :-1

,An Frißen Swarten, Wollgeburen ,

Wohnhaftig jeßt in Belligen ;"
Denn kem22 de Breif23 ganz richtig hen ,

Denn güng24 hei ſeker25 nich verluren .

Un Mutter'n grüß un ſegg , ich let ehr weiten , 26

Bet hirenta wir'n wi glüdlich kamen , 28

Un wir'n geſund noch alltauſamen ,

Un bet up einige Perdreitlichfeiten ,-9

Un dat ni uns binah dat Gnick afſchaten ,30

Hadd's1 Allens finen richt'gen Schid.32

Un ſegg , ſei füll dat Horen laten ,83

Denn Vadder jäd ’ , dut wir tau minen Glück.

Un denn , Jchann, denn fif34 of nah de Fahlen ,35

Vör allen Dingen nah dat lütt ; 36

Un dat ſtau rechter Tid37 dat Veih38 'rin halen ,39

Dat dat40 des Nachts nich frieren mütt, 41

Menn 't up den Harſt42 all ward tau folt.43

Un lat44 oll Stromen 45 nich verkamen ,46

Denn de oll Hund, de ward all vlt.47

Un nu lewt woll48 denn Alltauſamen .

adjüs!“ Hei gung , doch dreiht19 hei fick

Noch up den Süü ,50 un famm taurügg:51

33

1) nach Hauſe. 2 ) kommſt . 3 ) dann. 4 ) alte lleine. 5) darin. 6 ) liegt .

7 ) goldener. 8 ) habe . 9) gelauft. 10 ) Papier. 11) Flauſd) , Büſchel . 12 ) Haaren .

13 ) fage. 14 ) paar Jahren . 15 ) wollte. 16 ) Beſſeres. 17) ſollte . 18 ) auch treni

bleiben. 19) ſchreiben . 20 ) hören laſſen . 21) abfaſſen . 22 ) dann fäme. 23) Priei.

24 ) ginge . 25 ) ſicher. 26 ) ließe ſie wiſſen. 27 ) bis hier hin ( zu ). ( R.) 28 ) ge

29 ) Verdrießlichkeiten . 30) abgeſchoſſen . 31 ) hatte. 32 ) Drdnung .

33) Meinen laſſen. 34) guc , ſiehe. 35 ) Füllen . 36 ) nach dem lleinen . 37 ) Zeit.

38 ) Bieh. 39) hereinholen. 40 ) damit es. 41) muß . 42 ) Herbſt. 43) ſchon ; !

lalt wird. 44 ) laile. 45 ) alten Strom ; Hundename. 46) verlommen . 47) ſchon

alt. 48 ) lebt wobl . +9 ) drebte . 50 ) Söller, Süwelle. 51 ) fam zurüd

fominen .
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9

„Un nu noch eins ! Dat id dat nich verget !

Un Du , Jehann, Du mark1 Di dat genau!

De Köfter, füh, hett doch 'ne Rauh,

De Dürten ümmer melken möt ,4

Un de oll Weid' is wids un flicht,

Un unſre Koppel, de is dicht

Glik achter ' n Köſtergorn . Nu heww id dat verſpraken , 10

1 wuí'n de Kauh in unſre Stoppel nemen .

Siu ſegg Du Mutter'n man , fei fül fic tauli bequemen ,

Mit Sadder'n wull ict't richtig mafen .12

Un denn : de Köſter, de kriggtis up den Harſt

Von uns en Fäuder Rahmatt-Heu ; 14

Dat Du em dat man15 düchtig lad'ſt,16

Un wenn dat mæglich is , denn giww cm twei. " 17

Kum :18 was hei mit den Updrag19 p'rat, 20

Dunn hürten21 p buten22 pon de Strat23

En ganz gefährliches Geſchrei.

Ma , Friß de löppt24 un of Jehann;

ún as ſei bi den Wagen kamen an ,25

Dunn is ' t doch grad ', as wenn jid in den Wagen

Ein ganzes balmes Dußend ſlagen.

Dat rönnt28 taulam von allen Santen , 27

ou Witt un Corl un acht Mustanten ,

De Friß nu irſta8 tau ſeihen kriggt;29

Un Cori Vepupp fümmt30 mit ’ne Lücht.31

Un in den Wagen is 't en Larm ,

Dat wirkt un fleiht32 mit Beings un Arm ,

Un 't is en Stöten34 un Gerummel ,35

Un as Vepupp herinne lücht't ,

Dunn fittse ou Smart dor37 in ' ne türk'ſche Trummel.38

Sin Achterteile9 herin, de Beinen hoch in Enn? ,40

De gen41 ut den Kopp , ganz ſmart42 in dat Geſicht,

Sleihtum ſich hei mit Fäut43 un Hänn'n

Un bäng144 fick in de Trummel af un ſchriggt:45

„ Dit is doch en gefährlich Stück!

Tau Hülp !16 Tau Hülp ! ' fc ſtick, id ſtick !"

1 ) merke . 2 ) hat. 3 ) Kuh. 4) muß . 5 ) weit. 6 ) ſchlecht. 7) eingehegter

Weideplaß . 8 ) gleich hinter. 9) -garten. 10 ) verſprochen . 11) dazu . 12) machen .

13 ) kriegt. 14 ) ein Fuder Nachmahd-Heu (Grummet) . 15 ) daß du ihm das nur.

16 ) tüchtig läsſt. 17) gib ihm zwei . 18 ) kaum . 19 ) Auftrag . 20 ) parat, fertig .

21) da hörten. 22 ) draußen. 23 ) Straße. 24) läuft. 25) ankommen . 26 ) rennt.

27) Eden. 28 ) nun erſt. 29) zu ſehen friegt. 30 ) lommt. 31 ) Laterne . 32 ) ( chlägt.

33 ) Beinen. 34 ) Stoßen . 35 ) Rumoren . 36 ) fißi. 37) da . 38) Trommel .

39 Hinterteil. 40 ) in's Ende (aufgerichtet). 41 ) Augen. 42 ) ſchwarz. 43 ) Füßen.

44 ) zwängt, mühet. 45 ) idreiet. 46 ) zu Hilfe.

5*



68 De Rciſ nah Belligen .

6

Na , Friß un Corl un Corl Vepupp

Un of oil Nahwer Witt möt mit

De ſpring’n nu nah den Wagen 'rup,

Un jeder tiedt un jeder ritt ,

De Gin ' an Arm , dé Anner an de Bein ,

Üm Vader Swarten ' rut tau teihn;3

Sei trecken , riten , böhren ,+ wuchten ,

Dat helpt ehr nids, denn de oll Schachtel fängt

Denn of fid an tau Höcht tau luchten ,

Hei hadd' tau faſte fick ’rinne bängt.

Un fettenº ſei den Dilen mal

Mit de oll' dæmlich Trummel nedder,10

Denn jadt11 hei ümmer deiper wedder12

Mit finen Swerpunkt in de Schachtel dal , 13

Un de Muskant, den de ou Trummel hürt,14

De ſteiht15 un fchelt,1e ſchimpt17 un dandirt:18

Sein Inſtrument würd ganz verrungenirt,''

Das hätt ' ihm funfzig Dahler koſt't.20

Dat will hei länger nu nich liden21

Un ſpringt herup, 11 • 1122 Witten vör de Boſt,23

De ward24 denn de Blanſirung nu verliren

Un tummelt t'rügg ,25 un fett't26 – de Deuwel hal !27

Sick in den Cunterbaß28 dor dal ,

Un fümmt juſt up dat Stegg tau riden.29

16

Na , nu is Holland denn in Noth ,

Nu ward de Larm denn doch tau grot.3

,,Na," röppt1 Sepupp, ,, is dit en Rummel!

De in den Eunterbaß, de in de Truinmel!"

Un de oll Nahmer Witt, de liggt32

Un ſchriggt: Ick bün taunicht!

Ja , Lüd un Kinner,33 ja ! id glöw ' t , 34

Bün midden utenanner “ klöw't !" 035

Un Corl und Friß , de trecken36 ümmer

DU Swarten in de Trummel ’rümmer,

Un maten " T dat noch ümmer flimmer;

1

1 ) zieht. 2 ) reißt. 3 ) ziehen . 4 ) u . 5 ) heben , wie mit einem Hebebaum.

6 ) hilft. 7) ſich in die Höhe zu heben . 8 ) feſt. 9) feßen . 10 ) nieder. 11) dann

finit. 12 ) tiefer wieder . 13 ) nieder. 14 ) gehört . 15 ) ſteht . 16 ) ſchilt. 17 ) ſchimpft.
18 ) nennt es eine Schunde. 19 ) ruiniert. 20 ) Taler gepoſtet. 21 ) leiden .

22 ) ſtößt . 23 ) vor die Bruſt. 24 ) wird, fängt an . 25 ) taumelt zurüd . 26 ) ſeßt.

27) Teufel hol'. 28 ) Montrebaß. 29 ) reiten . 30 ) groß. 31 ) ruft. 32) liegt.

33) Leute und Kinder. 34 ) glaub ' es . 35) mitten auseinander geſpalten .

36 ) sieben . 37 ) maden .
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Un 't ward en ganz gefährlich Weſen ,

Bet endlich de oll Trummelſläger

Sid an de Trummel makte neger

Un ehr de Spannung anfängt aftaulöſen ."
So, Kinner ! nu noch einen Rud !"

Un Swart is ’rute ut den Buc.3

„ Hurah!" röpptº Corl un ſwenkt den Haut:5

,,Bi heww'n den Dllen ' rut , Surah !"

Na , ſowid frilich was dat gaid,"

Dat did Enns awerſt famm noch nah ."

19

Stapittel 17.

Wo ſid de Bur'n10 in Muslanten ſlagen deden ,

Un wat dorta u12 de Strelitſa) Börger fäden.18

De oll'n14 Muskanten fung'n15 nu an tau zackeriren ; 16

Bör Allen , den 7 de Baß bed hüren , 18

Un de ol dæmlich Trummelſläger.

Sei femen nu de Buren neger20

Un födderten21 Betahlung22 för den Schaden ,

Den jei an ehre Dinger hadden ,

Un föddern driſt28 ſo ' n Dahler föftig;24

Du Smart , de argerte ſick heftig ,

Bet dat dat Blaut²5 tau Kopp em ſchöt, **

Un em dat brun27 vör Bosheit let.28

Un böd ' ehr29 Na, wat hei ehr böd ?

Un wat hei ſüs30 noch wider fäd”,31

Dat was denn juſt nu nich ſihr fin ,32

Müggt3 de Muskanten of nich paßlich fin .

Denn de Trumpet un de oll Cunterbaß,

Wat34 einen vlämſchen35 Bengel was ,

De kreg’n36 den Duen bi den Sragen ,

Un 'runner mit em von den Wagen !

Friş ſprung37 nu tau , üm bitauſtahn ,38

Fung39 up den Baß an lostauſlahn ; 40

1 ) näher. 2 ) abzulöſen . 3 ) Bod, Slemme. 4 )ruft. 5) syut . 6 ) ſoweit freilich.

7 ) gut. 8 ) das dide Ende. 9 ) lam nadh. 10 ) Bauern . 11 ) ſchlugen . 12 ) dazu.

13 ) Bürger ſagten . 14 ) alten. 15 ) fingen. 16 ) ſluchen (sacrer). 17 ) ( der , )
dem . 18 ) gehörte . 19 ) tamen . 20 ) näher . 21 ) forderten . 22 ) Bezahlung.

23 ) dreiſt. 24 ) 50 Taler. 25 ) bis das Blut. 26) ihm zu nopf ſchoß. 27) bra!ın .
28) ließ (ausſab ) . 29 ) bot ihnen . 30 ) ſonſt . 31) meiter fagte . 32 ) fein

33 ) mochte. 34) der. 35 ) ungeſchlacht, vierſd rötig; ein Teil der älteſten Eins

wanderer in Medlenburg ſtammt aus Flamland. 36 ) ſriegten . 37 ) ſprang .

39 ) beizuſtehen . 39 ) fing an . 40 ) loszuſchlagen .
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6

Tod, de Clarnett un de Fläutduhs ,1

Du hröchten '12 wedder em tau Hus;3

De fohr'n4 nu Beid ' em in den Nacken

Un krig’n von achter5 cm tau packen.

De türliche Trummel un dat Hurn ,

De fregen unſern Nahiner Witten

Tau glife Tid? bi de Slafitten

Un Döſchen up den ollen Bur'n ,

Un Corl, de hett genang tau dauhn , 10

Dat em de Vigelin11 un de Poſaun

Nid) riten12 ſinen Kledrod 'runner.

DU ' Swart, de hett de Trumpet unner ,

Un ſleiht13 ehr 'rinne in de Tähnen14
Un floppt15 dat Mundſtück chr jaunicht.16

Friß mit den Baß dat Wräuſchen17 friggt,

Un fleiht von achter mit de Hacien18

De Clarenett vör ehre Schänen , 19

Doch de Fläutduhs , de ſittao em in den Naden

Un ſpelt- i em dor en Stückſchen22 vör .

Du Witt , de fett't23 fick helliſchen24 tau Wehr,

Sici hadd ' de rummel bi dat Fell

ůn trummelt, wat dat Ding man höll;25

Doch awerit, dat entfamt'ge Surn ,26

Dat brunut em ellich in de Uhr'n , 27

Un Corl? Dor ſtunna8 hei as en Stock

un ded ' fick nich perdeffendiren ,29

Dacht immer an den nigen30 Rock,

Un ob em den nich rungeniren ;31

Em was ' t blot32 üm ' den Rock tau dauhu.38

Un dorbi pruſt em de Poſaun

Verdwaslings34 in de Näf'35 herin;

Un ümmer up un dal36 de Siden37

Stref38 em de lütte39 Vigelin ,

So ſchön , as jei man jichtens fünn , 40

As jühſt ini woll ,41 as müßt 't ſo ſin.

1 ) Flöte ( flate douce ) . 2 ) brachten es . 3 ) ihm wieder zu Hauſe. 4) fahren.

hinten . 6 ) Horn . 7) zu gleicher Zeit. 8) Rodſchöße. 9 ) dreſchen . 10 ) genug zu

tun. 11) Violine. 12 ) reißen. 13 ) ſchlägt. 14) Zähne. 15) klopft. 16) zunicht.

17) Wrangen, Ringen. 18 ) Ferſen . 19 ) Schienbeine . 20 ) ſißt. 21) ſpielt.

22 ) dim . von Stüď . 23 ) ott . 24 ) bölliſch , ſehr. 20 ) hielt. 26) infame Horn.

27) Dhren . 28 ) da ſtand . 29 ) verteidigte ſich nicht. 30 ) neuen . 31 ) ruinieren .

32) war's bloß . 3 ) zu tun. 34) verquer . 35 ) Naſe. 36 ) auf und nieder.

37) Seiten . 38 ) ftrich. 39) lleine . 40 ) irgend Tonnte . 41 ) ſiebſt mich wohl .
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So ſtünn de Sat. Vepupp was afwarts galjnº

Un jäd'.3 „ Lat* ſ ſick tau 'ın Deuwel jlahn."

Flick flücht't fick nah de Stuw's herin

ún frop ? vermauthliche unner 'n Diſch ,

Un flicht wir1o datde Bur'n11 gahn,

Wenn dat ſo blew ,12 as ' t ogenblidlich ſtünn.

Indeß, as 't los nu gung up 't Friſch,
Dunn ward dat Blatt rid eflich dreihn :13

Bon beiden Siden rückte Hülp14 heran ,

De Snider15 Flid ich fammie pon de ein ' ,

De Gaſtwirthin von 'n ,ſtillen Frieden ',

Un von de anner famm Jebann;

Un mit de Swep17 as Fidelbagen 18

Stref19 hei den Baß de langen Siden .

Un Flidich, de ſtört'te20 ahn Berzagen

Nu up de türk'ſche Trummel fick,

Un in en korten21 Ogenblicf22

Hadd ' p ehr dat Ledder23 'runner tagen : 24

„Wo? Si verdammtes Snurrepack!25

ji willt mi hir min Nachtgäſt flagen ?"

„Surah!" " röpt26 Friß, ic heww em unnen ,

Un hett de Clarenett bi 'n tragen .

„ Hurrah !“ röppt Swart, „nu heww wi wunnen ;28

Nu , Kinner, nu noch mal pon Fläſſen !“ 29

Doch dormit was 't vörbi30 indeſſen,

De ganze Strat31 fümmt vör de Dör32

Un lidtøs un fröggt , 34 wat hir geiht vör.35

„ Wo? Dit 's doch dull," 38 ſeggt Schauſter37 Draht,

„ Tau Dllen88-Streliť ſo fick tau bedragen ,39

Un up de öffentliche Strat

Sid mid; nichts – dich nichts 'rümtauſlagen !" 40“

„ „ ûn noch dortauºl ganz frömde Lüd?! " v2

Seggt Klempner Bled. Baßt fid dat hir?"fick "

„Wennw i uns af unanſo 'n lütten Wiſchert:

Mal gewen ,44 Badder,"45 jeggt de Diſcher, 46

11 1127

.

1 ) ſtand die Sache . 2 ) abwärts gegangen . 3 ) ſagte. 4 ) laß. 5 ) zum Teufel

dlagen . 6 ) Stube. 7) kroch . 8 ) bermutlich . 9) untern Tiſch . 10 ) ſchlecht wäre.

11 ) den Bauern. 12) blieb. 13) wird drehen, drehet ſich. 14 ) Hilfe. 15 ) Schnei

der. 16 ) tam . 17 ) Peitſche . 18 ) -bogen . 19) ſtrid ). 20 ) ſtürzte. 21 ) lurzen .

22) Augenblid . 23) Reder. 24 ) gezogen. 25) Schnurrer = Bettler . 26 ) ruft.

27) hab ihn unter. 28 ) gewonnen . 29 ) von friſchem ; abgel. von Flachs. 30) nor

bei. 31 ) Straße. 32) Tür. 33 ) guďt. 34) frägt. 35 ) was hier vorgcht. 36 ) tou .

37 ) ſagt Schuſter. 38 ) zu Alt-. 39) ſich to 32 betragen . 40 ) herumzuſchlagen.

41 ) dazu. 42 ) fremde Leute. 43) kleinen Schlag. Prügel . 44 ) geben . 45 ) Bes

batter. 46) Tiſchler .
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1

„ Bi heww'n dat Recht , ſo hürt fid dat ;

Denn wi ſünd Börgeri von de Stadt.“

„ Wi möten? unſre Stüern dragen ," 43

Seggt Klempner Blect. „ W i fæn'nt uns ſlagen .“

„ W i heww'n dat riecht, " ſeggt Schauſter Draht,

„ Dorförs heww'n wi den Magiſtrat.“

... Doch Déſe," " ſeggt de Difcher Hubel ,

De in dat Amto herinne hüren ,

ün mæglid blot man? in de Ridderſchaft,8
De will'n hir mafen ſo 'n Trubel?!

Stamt!10 Will'11 de Rirls glit arretiren ,

Un nemen fall in den Verhaft . “«

Na , dat geföll;12 un Şubel, Draht un Bled

Un von ehr Nahwers füs nod) wed ,13
De rüden pör den „ſtillen Frieden ".

„ Holt14 ſtil !“ röppt Bleck. Wi fæn 't nich länger liden .15

Dat Ji Jug hir up eigne Hand

In 't ſtädtiche Recht herinne mengelirt, 16

ůn hir''ne Prügeli upführt.

Ein Jeder is un' Arreſtant!"

„ „Wo?" " röppt on Swart un triggt den Kirl tau faten ,17

. „Von Di fül'n18 wi uns arretirenlaten ?" "119

„Ih wo?" röppt Flidſch. „Şir vör min Dör?

i wilt als Dhrigkeit hir ſpelen ? 20

šh , dit fümmt mi doch narſchen21 vör.

Dit fehlt mi noch! Dit fül mi fehlen !

ši kadermohr! Wat föllt Jug in ?a2

Šo 'n Pidhingſtar un ſo ' n Setelflicker!" 24

So 'n Stüc,"*" ſeggt Swart, „ nemt Ji Jug in den Sinn ?

Ih , dat ſünd jo entfamte Stücker!"- 23

un tippt den Klempner up den Stopp.

De Börgers rüden nu tauhop,26

Un Draht , de ſeggt: „Hür,27 Blec , Du güngſt tau wid ; 28

Tau 'm Prügeln heww’n wi Börgers wou 'n

Banz richtig Recht, doch Fred ' tau holl'n ,29

Wenn eine Prügeli geſchüht,

11

1) Bürger. 2 ) müffen . 3 ) Steuern tragen . 4 ) lönnen . 5 ) dafür. 6 d . .

das fürſtliche Domaniuin. 7 ) bluß , nur. 8 ) der ritterſchaftliche Landesteil.

9) trouble ( Berwirrung) machen . 10 ) kommt . 11) wollen . 12) gefiel. 13 ) Tomſt

noch welche. 14 ) halt. 15 ) leiden . 16 ) mengt, miſcht . 17 ) faſſen . 18 ) ſollten .

19 ) laſſen . 20 ) ſpielen. 21) närriſch . 22) fällt Eud) ein . 23) Pechhengſt.

24) Keſſelſlider. 25 ) Pl. von Stüc . 26 ) zu Hauf . 27 ) böre . 28 ) gingit zu wett.

29) auf Friescu de Saltci .
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Dat is ſo 'n Sak, dat hett en annern Grund !

Du magſt mi , wat Du willſt, of ſeggen ,"

Dor möts de Obrigkeit fick 'rinne leggen .

.... Süh dor ," 05 röppt Hubel , „ „,kümmt oll Strumm mit finen Hund ,

Nu ſünd wi ut Verlegenheit.

Dat is en Stück von Obrigkeit:

As Sauhird's hett hei Brod un lohn

Von unſre Stadt . Hei is 'ne Staatsperſon."

11115

Napittel 18 .

14

2011122

Woang? ſic frumm hi deſe Sak benamm ,

Un de Geſellſchaft tau '11 Burmeiſter kanı :: 1.4

DU Krumm , de eben tuten wull , 10

Den red'ten ſei den Kopp jo vull,11

Un deden ' t dütlich em bedüden :12

Hei müßt de Stirls glif13 arretiren ,

Hei wirº de Mann hir an de Spriß ,1

Bet15 endlich hei dat freg of ſpitz16

Un fäd ’ : 17 Já, Kinner,18 ja ! Šet büni de Mann!

Nu , Siinner, nu man all heran!

Nu angefat’t!18 Man nich verzagt ! Na, nu !
Nu in den Bullenſtall20 herinner!"

Wo?“ “ röppt21 öll Flidſch. „ „Mi as 'ne Börger zu ?
As Mutter mi pon elben Kinner? '

„Ne , Krumm ,“ ſeggt23 Draht , „ ne, lat Di Tid ! 24

Du geihſt of wedder25 vel tau wid : 26

Recht heſt Du man up Bur'r27 un Vuskanten ,

Doch Flidſch , de lettſt28 Du hübſch in Ruh ,
Dat is 'ne Strelißich Börgerfru

Un denn min Swigerdochter -Mutter-Sweſter-Tanten . “
Na , dat was denn nich mihr as billig .

DU Krumm , de wiſ’te 29 ſick of willig.

Un drem30 nu af mit Bur'n un Muskanten

Nah den Burmeiſter ſine Dör.31

Du' Swart , de ſet't32 ' fid frilich noch tau Wehr,

Indeſſen ganz vergewens wir ’ í.

1 ) Sache. 2 ) ſagen . 3) muß. 4 ) drein legen . 5) ſieh da. 6) Kuhhirte. 7 ) wie.

8 ) benahm . 9 ) zum Bürgermeiſter lam . 10 ) blaſen wollte. 11) Kopf ſo voll.

12 ) bedeuteten ihn. 13 ) Merle gleich . 14) 8. h . der rechte Mann . 15 ) hiš .

16 ) ſpiß lriegte, D. h . flug daraus ward. 17 ) (agte . 18) Kinder . 19 ) angefaßt.

20 ) So wird das ſtädtiſche Gefängnis genannt. ( R.) 21) ruft. 22 ) elf Kindern .

23) ſagt. 24 ) laſſe' dir Zeit. 25 ) gehſt auch wieder. 26 ) viel zu weit . 27 ) auf

Bauern. 28 ) läßt . 29 ) erwies, zeigte. 30 ) trieb . 31 ) Tür . 32 ) ſette .
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Em was dat nämlich ſihr malürt: 1

As hei lidup de Trumpet ſmeten ?

Un up de Strat; mit de was foll'n ,4

Dat dunn fin Hoſendräger reten ,

Un nu müßt hei de Büren holl'n ,?

Un wenn hei nu mal ſick verget8

Un fine Hojen fohren letº

Un up de Börgers ſlog10 mal los ,

Denn ſackt11 em in de Knei12 de Hoj,

Denn müßt hei nah de Hoſen jaten13

Un müßt fick ruhig ſlagen laten.14

Na , as ick ſeggt,15 mit vele Mäuhie

Un mit den Hund , freg ? endlich Strumin

Sin Oſſen18 un ſin Bull’n18 un Käuh2o

Un ein geehrtes Publikum :

Sin acht Muskanten und fin Bur'n ,

Un wat von Börgers folgen ded ',21

Vör den Burmeiſter ſine Dör ,

Un ſtödd?22 dor gruglich23 in dat Hurn.24

Na , de Burmeiſter fohrt25 nu ut de Poſen ,26

Un fohrte 'rinne in de Sofen

Un denkt , Ol-Streliß ſteiht in Füer.?

Hei ritt28 dat Finſter up un ſchriggt;29

Wat, Dunermetter, heitso dit hir? "

... Dit is unſ Stadtveih , 31 Herr ,"“ feggt Krumm ,

„ „ Un dit ſünd unſ're Arreſtanten ,'

Un wiſ't up : Buren un Muskanten,
„ „Un bit hir is dat Publifum ,

Un id ſtaha hir as Obrigkeit ,

Un Allens is in Richtigkeit.“

Dunn kamm33 de Kniper34 angerönnt;35

Denn de hadd’ümmer dat Mallür,36

Dat , wenn ' t in Strelitz mal eins brennt,37

Hei ümer as de Leßt rep3 ,, Füer !"

sh, Herr Burmeiſter, 't is nich wohr! 59

Dit 's grad ' jo as vor eblich Johr,40

As Keiner hürt41 up Gott un unſ' Gebott;

27

11

39

1 ) malheurt . 2) geſchmiſſen . 3 ) Straße. 4 ) gefallen . 5 ) damals. 6 ) riſſen .

7 ) Hoſen halten . 8 ) vergaß . 9) fahren ließ . 10 ) inlug. 11) ſant. 12) mnie.

13 ) faſſen . 14 ) ſchlagen laſſen . 15 ) gejagt ( habe) . 16 ) vieler Mühe . 17 ) Iriegte.

18 ) Odſen . 19 ) Bollen. 20) Kübe. 21) folgte. 22 ) ſtieß. 23 ) greulich. 24 ) Horn .

25) fuhr. 26) Federbett . 27 ) ſteht in Feuer. 28 ) reißt. 29 ) icreiet. 30) heißt.

31 ) =vieb . 32 ) ſtehe . 33 ) da fam . 34 ) Kneifer = Polizeidiener. 35 ) angerannt.

36 ) Malbeur. 37) einmal brannte . 38 ) rief . 39) wabr . 40 ) etliden Jahren.
41 ) börte .
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Un Snider Flidfch is mit in dat Cumplott ,

Un dat 's 'ne ſihr gefährliche Perſon.

Ne, Herr , dit is 'ne richt'ge Revolutſchion ,

Dit 's grademang? as achteihnhunnert achtunvirtig.“
Na , de Burmeiſter, de perfirt3 fick,

Un friggt den Bewer* un verfarwt fick

Un triggt dat mi de Angſt un ſtarwt fick

Binah vör Schreckenmuſing dod',?

Un jeggt tau fict: „ Wir feind in grofer Noth .

Indeſſen nich den Muth' verlieren!

Das is der Bürgermeiſter Loos up ſrden ,

Mit die empörte Menſchheit fich

Herüm zu fawwelnº ſtandiglich

So gungo hei denn up 't Falhhusii 'rup,

Un achter12 em de ganze Trupp ,

Un röppt13 den Sniper" tau un ſeggt:

„Na, de Geſellſchaft hir mal 'rup gebröcht !" 14
Sei famen 15 ' 'rinne Mann för Dann.

As heiſ nu all herinne het,16

Nimmt de Burmeiſter ſin Corjett,17

Un ſett't fick dal,18 'un kidt19 fick an .

„ Na,“ denkt oll Swart , „ is dit en Stück !“

Denn de Burmeiſter hadd ſo 'n Blick

Un ſo 'n fital20 Geſicht upſett't,

Un noch dortau21 de oul Lorjett,

Dat em dat as Streuz 2-König lett.23
22

Kapittel 19.

11

Dit oll24 Kapittel ward mihr lang as breit,

Wi[26 de Burmeiſter d'rin Gerichtsdag hoden deiht.28

So läd ' hei27 los : „Hört Meiſter Draht!

Sie ſtehn jeßt vor dem Magiſtrat ,

Nun ſagen Sie , wie iſt 's gefommen ,

Daß Sie die Leute feſtgenommen ?“.

,, Je, Herr,“ ſeggt28 Draht, ſchn Sº,29 giſtern fet wi , 30

Min Fru31 un id un denn min Kinner , 32

Un Hirings un Pantüffeln84 et wi ,85

1 ) geradeſo . 2) wie 1848. 3) erſchridt. 4) kriegt das Beben. 5) verfärbt .

6) ſtirbt. 7 ) mauſetot. 8 ) Erden . 9 ) tabbeln (Banten) . 10) ging. 11 ) -haus .

12 ) hinter . 13) ruft. 14) gebracht. 15) tommen . 10 ) hat. 17 ) Lorgnette. 18 ) leßt

fich nieder. 19) gudt. 20) fatales . 21) dazu . 22) Treff im Kartenſpiel (tréfle ).

23) läßt (ausſieht). 24 ) alte . 25 ) wcil. 26 ) hält. 27 ) legte er. 28 ) ligt.

29) jeben Sic . 30 ) ſaßen wir. 31 ) meine Frai. 32 ) Kinder. 33) Écring.

34) Kartoffeln . 35 ) aßeii wir .
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Un vör uns ſtunn: dat braden? Speck ,

Un Ein nah 'n Annern ſtippten wi dorinner .

Dunni ſeggi in Fru :„ Draht,“ ſeggt jei, „wecf*

Bon de ou : Lüffelnö ſünd all wedders franf,
šd glow ,? mi möten 't Smins mit faudern .“ 9

..., 35, " jegg id dunn , ....Corlin ,10 mi hemm'n jo , Gott ſei Dant,

De ſchöne Zifersii noch von Dinen Braudern.12

Ehr Brauder, ward'n Sei weiten , 13 Herr Burmeiſter,

Dat is de pudlich Schauſtermeiſter, 14

De vördem wahnte16 tau Penzlin

Un nabſtenlo hen nah Bramborg17 tredt ' , 18 un dor

Sick würdoll Kählerten ſin Dochter fri'n;19

' T fünd nu of !l an da ſæben20 ' Johr.
Ne, - täumer: - Smal! Jh , wat ic red ! –

Sünd dat all aw, i ? - Ne, ' t fünd irſt jæbenuv. '

„ Ei was ! das hört hier ja nid )t her,

Sie ſollen mir nur Auskunft geben,

Was bei der Prügelei geſchehn,

Wie konnten Sie ſich unterſtehn ,

Sich in die Prügelei zu miſchen ,

Was gar nicht Shres Unites iſt?

Nun ſagen Sie , wie kamen Sie dazwiſchen ? “

„ „ Je, Herr Burmeiſter , wenn ich dat wüſt !22

Dat weit23 id of uch , .0024 ſick dat regirt.

Wo würd' ick ſo t.. : ini woll unnerſtahn !25

De Kirls, de würden arretirt ,

In id bün man ſo mit ehr gahn.26

Thr27 ick mi in de Polezei fülas mengen,

Ded ' 'cf29 mi an 'n irſten, beſten Nagel hängen !"-30

„Nun, Meiſter Blech, wie iſt 's mit Ihnen?

Rönn'n Sie uns etwa Aufſchluß geben ?"

Ganz woll , Herr Bürgermeiſter , Sie zu dienen!

Ich fenn die Sache ganz genau,

Denn fehn Sie , meine Wenigkeit lag eben

Und ſchlief, da wedt mir meine Frau,

Die heut ihr Fieber wieder hatt ' .

„ Blech ,“ ſagt ſie, „ hör, ich glaub’ , da find't was ſtatt.

1 ) ſtand . 2 ) gebratene. 3 ) da. 4 ) welche, einige . 5 ) alten Kartoffeln.

( ) ſchon wieder. 7 ) glaube. 8 ) müſſen's Schwein. 9) damit ſuttern . 10 ) Staros

line. 11 ) eine Kartoffelart. l . 12) Deinem Bruder. 13 ) wiſſen. 14 ) Schuiters
ineiſter . 15 ) wohnte . 16 ) nau, Jer . 17 ) (Neu-) Vrandenburg. 18 ) 30g . 19 ) des

(tei häblert Touter freiete . 20 ) ſiebcit . 21 ) warten . 22 ) wüßte . 23 ) weiß .

• 4 ) wie . 25 ) unterſtebert. 20 ) gegangen . 27 ) ehe. 28 ) ſollte . 29 ) u . 30) hängt un.
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Das is mich ſo , als wär mich das ,

Als wär's fehr munter auf der Straß. "

Na , ich ſpring alſo aus die Betten

Un fuck lo dæmlich aus das Fenſter 'raus ,

Grad as der Herr Burmeiſter täten ,

Als wir heut kamen vor Ihr Haus.

Da ſach ich denn nu de Beſcherung .“

„ Nun gut , was ſahn Sie denn? 'Raus mit der Sprache!

Und komm'n Sie endlich auf die Sache.“.

„ „Was ich da fach? – Nun , die Verſchwörung,

Die ganze richtge Revolutſchion !" "

,, Na , fannten Sie denn 'ne Perſon ?"

„ „„ Perſon ? – Perſon ? Nein , dieſes weniger !

Perſonen fennt ich feine , Herr .

Bloß ſagt mich meine Frau, daß an den Unterrock

Sie die Gaſtwirthin Flicken hätt' gekennt ,

Die hätt' ſich vor en Jahr ein großes Loda

Mit 's Bügeleiſen 'rein gebrennt. "u "

,,Wie famen Sie denn aber d'rauf ,

Die Leute hier zu arretiren?

Wie konnten Sie ſich in den richtigen Verlauf

Von Polizei-Geſchäften mengeliren ?" 3

Sh , Gott bewahr! Wo werd' ich das riskiren ?

Wo werd' ich ſo mir überheben ,

Ein ſolches Thimotheet mir geben!

Ne , ich weiß nichts nich von die Polezei

Un nichts nich von von's Arretiren ,
Denn farin ſich zu mengeliren ,

Da is fein Segen nich dabei." "

„Nun , Meiſter Hubel, ſagen Sie doch mal ,

Was Sie von der Geſchicht' geſehn ."

„ „ Je, Herr Burmeiſter, ,,íc tamms eben dalo

Un tamm heraf von minen Bæhn ,?

Dunn wiren juſt bi 't Arretiren ,

Un widerº kann ick of nich reteriren.1

Ick bün tau ſo 'ne Safii tau dumm ,

Indeſjen, as mi dücht,12 ſo was dat Strumm ,

De deſe Lüd'13 ded ' infitiren ."

„ Srumm ! Komm Er hier mal vor das Vrett!"

Un de Burmeiſter leggt14 fin Stirn in Falten

.

10

1

1 ) ſah . 2 ) Loch. 3 ) mengen . 4 ) forrump. aus démenti; ſtatt Blobſtellung,

Blöße. 5) tam. 6) herunter. 7 ) Boden . 8) da.9 ) weiter. 10 ) ſtatt : referieren

11 ) Sache. 12 ) wie mich däuchi. 13) dieſe Leute. 14) legte .
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Un pör de gent de Lorjettº

,,Waruin hat Er die Leute angehalten ?

hat Er ' s aus eigner Viachtvollkommenheit?

That Er 's auf ein'n ausdrüdlichen Befehi?“

,, „Ih , ick weit nicks un ick weit vel ! 3

3d frag Sei , bün id Obrigkeit?

der bün ict ' t nich ? Wovon fall' id dat weiten ? '

Jc denk , mi hett hir Keiner wat tau heiten,

Den Herrn Burmeiſter utbenamen.7

Ich häud'8 min Djjenº un min Käuh, 10

ůn wat betrefft de Polezei ,

Dor brufen'i blot12 tau ſeggen , id fall famen ,18

Denn14 bün ick düchtig dor15 tau jeder Tid,16

Ahn Pemerleggungir un Beſinnung." "

Dein lieber Sirumm , es freue mich , man ſicht ,

Er iſt loyal , voll patriotiſcher Beſinnung ."

„ Ja, as Sei ſeggen , Herr : mi ' s ' t ganz egal !

Denn unſ' Großherzogis un de Herr Burmeiſter,

De ſünd mi leiwer19 noch as Köſter un as Preiſter." " 22

„ Herr Secretair , oh , ſchreiben Sie doch mal:

Der Subhirt' Krumm , der hütet jeßt nicht mehr,

Weil ihm der Dienſt ſchon wird zu ſchwer,

Die Ochſen , Bullen und die Küh:

Er hüt't von jeßt das junge Bieh ,

Die Kälber und die jährigen Fohlen ,

Und wird dem höhern Staatsdienſt anempfohlen .

Nun fann Er gehn, mein lieber Krumm . -

Stadtdiener Blandt, jeh ' Er fich doch inal um ;

Wer war von den Tumultanten

Der lautſte und der ärgſte woll ? "

„ Je, Herr," jeggt Glandt, ,,deſ'22 was 't von de Mustanten ,... „„
Un vo de Bur'n 23 was ' t de DU.“

Un dormit ſchuppſte hei den Trummelſläger25

Un Swarten an den Diſch heranne neger .?

„Warum hat Er ,“ fröggi21 de Burmeiſter nu den Dllen ,

,, Die Ordnung hie'ger Stadt verleßt

Un ſie in Nebellion verſeßt?

11112

11 1124

26

1 ) Hugen . 2 ) Lorgnette . 3) viel . 4 ) ſon. 5 ) wiſſen. 6 ) heißen, befehlen .

7 ) ausgenommen . 8 ) hüte . 9) Ochien . 10 ) Nühe. 11) da brauchen . 12) blob.

13 ) lominent. 14) dann. 15) bin ich tüchtig da, ſtehe zur Verfügung. 16) Zeit.

17 ) obne lteberlegung. 18 ) bat häufig, wie hier , den Ton auf der zweiten

Silbe . 19 ) lieber. 20 ) Müſter . 21) Prieſter . 22) dieſer. 23) Bauern . 24 ) der :

Ulte . 25) Trommelſchläger. 26) nāber. 27 ) frugt.
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-

4

7

9

-

Was hat er damit ſagen wollen ?"

„ „Wo ſo ansi — Rebelljon ? – Jh , dit wir? nett!

Wenn 'ne ganz ruhige Perſon ,
De 'n beten vulls is un cumplett,

Von ’ne ol Wagenbänk utglitte

Un in 'ne türk'ſche Trummel ſitt ,?

Wo ,8 dat , dat mir ’ne Rebellion ?" "

„Vollendet will ich zwar die Rebellion nicht nennen ,

Toch auf Conat muß ich erkennen ."

,, Dat will ick Sei ok gor nich wehren ,

Erkennen Sei man ümmer tau !

Denn min Gewiſſen is in Rauh , "

Un wat idk ſegg , kann ic beſwören;
3d ſwör mi af von deſen Smindel.

Wo? Srſt möt11 ic mit dat Geſindel

Mi ’rümmer ſlahn ,12 un denn fall ick

Rebeller18 fin ? – Dat will w'll mal jeihn !w’14

Dat wir doch ein verfluchtes Stüd !" —

,,Wie kam Ér in die Trommel 'rein ? "

,, "„ Er that's , “ “ feggt de Muskant, „ „ aus Niederträchtigkeit ." "“

„Ne , Hund !“ ſeggt Swart, „ ut Unbedächtigkeit!

As iď nah'n Wagen 'rinne ſteg ,15

Dunn glitſch ick von de Bänk un kreg16
Dat gradenang as17 mit en Tummel18

Unföll19 von baben20 in de Trummel. "

Das könnt man einen casus nennen;

Vielleicht wär' auch auf lapsus zu erkennen ."

,,En Kaſus , ja ! Dat gew ich tau , 21

Doch mit den Haptus22 laten23 S'mi in Rauh, 24

Wo ſüll25 ick tau den Raptus kamen ?26

Jd hadd' jo gor nics tau mi namen ,27.
Šd ded 28 jo noch ganz nüchtern ſin .“ 29

...Mein lieber Freund, ich ſage: la p sus." "

„ Ja, dat is denn 'ne anner Sak.

Doch , Serr , wenn ich de Stafus bün ,

Denn is de Anner dor de Slapſus,30

Denn nem'n S’ fick den man in de Mak,31

Denn as id Worm32 dor in de Trummel ſet , 33

1

I

.

1

1 ) wie ſo . 2 ) dies wäre . 3 ) bißchen voa . 4 ) lorpulent. 5 ) -blant. 6 ) angs

gleitet. 7) ſißt. 8 )wie . 9 )Nuhe. 10 iage. 11)erſt muß. 12) ſchlingen . 13) Rebell.

14) wollen wir. 15 ) ſtieg. 16 ) friegte . 17 ) gerade wie. 18 ) aumel. 19) fiel.

20) oben. 21) gebe ich zu. 22 ) ſcherzhaft für Rauſch (R.) 23) lufſen. 24) Rube .
25) wie joüte . 26) tommen . 27 ) genummen . 28 ) u. 29 ) tat ſein = war.

39 ) Schlaps, ungeſchlachter Menid). 31) Mache. 32 ) Wurm . 33) jaß .
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1

5

117

11119

11

Un min ol Jung an mi herümmer ret,

Dunn floga de Šlaps mi æwer 'n kopp verdwas,

Un ſtöddu min'n ollen Nahwer Witten

Herinne in den Kunterbaß , 5

Šo dat up 't Stegg hei kamm tau ſitten

Un ganz tau nicht is heil und deil."

Ferr ," u ſeggt nu de Muskant, mit jo 'n Hintertheil

Ne, fehn Sie bloß! — jeßt er ſich in die Trommel 'rein ; -

Ne , jehn Sie bloß mal , mit Vergunſt !

Sißt mich die Trommel kurz und klein ,

Un rungenirts mir da die Stunſt."

'Ne restitutio in integrum wär' hier
In dieſem Falle freilich möglich;

Indeſſen aber ſcheint es mir

mm„ Ne," " röppt ou Witt un wimmert kläglich,

„ Ne! Dormit laten 10 S mi taufreden ! 11

Ne! Alle Achtung vör de Herrn Gerichten!

Heww'n Sei up ſo 'n oul Stegg mal reden?12

Id gah nah ’n Dokter hen unlat mi gichten ;13

Ün ick verlangup alle Fälle

So 'n dörtig Daler14 Smerzensgelle." ~ 15

„ Und ich verlange funfzig Thaler preußích Courant,

Herr Bürgermeiſter," ſeggt de Muſifant,

Für die Zerſißung dieſer Inſtrumente .“
Sh, denkt od Swart, Du Zadermenter,

Du fallſt doch hier fein Geld nich frigen !

Of nich en Schilling friggſt Du 'rut!

„ Ne, Herr Burmeiſter," röppt hei lud,18

... Wenn ' t fo is , will ick 't nich verſwigen , 17

Dat ſülmſten18 ict bün ſchändlich läderirt. 19

Jc ſegg dat ſülmſt, un billig wir ’t,

Dat ini de niederträcht'ge Trummelſläger

Gimwt twintig20 Daler Smerzensgeld

Un mi betahltzi min ofendräger,

Wil22 mi de Hof' ſtets 'runneföllt.23

Dit is en Stück , en ganz entfamtes,24

Un wat ſei föddern ,25 is wat Utverſchamtes. 26

„ Na," jeggt nu de Burmeiſter, fett't Jug dal.27„

III

16

11 1126

Il

1 ) riß . 2 ) da ſchlug. 3 ) quer . 4 ) ſtieß . 5 ) Kontrabaß . 6 ) ſißen . 7 ) ganz

und gar. 8 ) ruiniert. 9 ) ruft . 10 ) laſſen. 11 ) zufrieden . 12 ) geritten. 13) laſje

mich ärztlich beſichtigen (zweds Erlangung eines Vefundicheins) . 14). 30

Taler. 15) Schmerzensgelder. 16 ) laut. 17) verſchweigen . 18) ſelbſt. 19) lädiert.

20 ) gibt zwanzig . 21 ) bezahlt . 22 ) weil. 23) herunterfällt. 24) infames . 25 ) for :

dern . 26 ) etwas Unverſchämtes . 27 ) ſeßt Euch wieder .
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1

Herr Secretair , oh , ſchreiben Sie doch mal :

In Anbetracht und in Erwägung

Frühmorgendlich verſuchter Ruheſtörungsangelegenheit,

Sich offenkundgegeb'ner Widerfeßlichkeit

Und attentirter Revolutionsbewegung ,

Erkennen wir für Recht:

Vorſtehend hier anweſend beide Alten

Und Hauptrebeller von den Bauern ſind gehalten ,

Mit ihren Söhnen und dem Knecht,

Für radikale Trommel fellzerſißung

Únd deſtructive Contrebaßverleßung,

Den Muſikanten funfzig Thaler preußich Courant

Hier auf der Stelle auszuzahlen .“

„ Wo? 1 Dit möt jo? der Deuwel halen !“

Röfpt Smart. Stadtdiener Blandt ! "

Köppt de Burmeiſter: ,, thu' Er ſeine Pflicht!

Sowie der Böſewicht von Arreſtant

Noch einmal mir in ' s Urtheil ſpricht,

Zu neuer Widerſeßlichkeit fich rüſtet,

So bring? Er ihn dorthin , wo ihn kein Sonnenſtrahl

Je mehrbeſcheint und Molch und Unſe niſtet.-

Herr Secretair, oh , ſchreiben Sie doch mal:

In Anbetracht der Musicorum

Šrkennen wir: Weil ſelb’ge das Decorum

Bei 'm Bauern Schwarz ſo arg verleßt,

In Hoſen - Noth und -Gleitung ihn verſeßt,

duch prügelweiſe arg ihn inſultirt,

Im Gleichen auch den Bauern Witt

Durch böslich angeſtift'ten Babſtegritt

Faſt in zwei Hälften parcellirt,

ũnd ſich zu dieſer That bekennen ,
So follen Muſici um derontwegen

Hier funfzig Thaler Schmerzensgeld erlegen
Das heißet nämlich, wenn ſie können .

Da aber leider es notoriſch ,

Daß Muſikanten nie kein Geld ,

Und jede Forderung an ſelb’ge illuſoriſch ,

Iſt Urthel bloß der Form nach ſo gefällt;

und das Gericht erkennet d'rum

Zu dieſer Sache endlicher Erledigung ,

Daß die Partei'n für Koſten , für Entſchädigung

:

1

1) wie . 2) dies muß ja . 3) holen .

Reuter , Band III. De Reiſ' nah Beligen. 6
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lind Schmerzensgelder haften all' in solidum .

Die Bauern zahlen demnach Koſten,

Entſchädigung und auch den Schmerzensgelder- Poſten .

Das heißet: 50 Thaler für den lebten ;

Im Gleichen: 50 Thaler für die arg verlegten

ünd ruinirten Ànſtrumente.

An Koſten: 14 Thaler 17 Broſchen und ein halben ;

Das wären denn die Gelder alle.

Serr Secretair, ich glaub ' indeß , man könnte

Der größern Mühewaltung halben ,
In dieſem ganz beſondern Falle ,

Dein Diener Blandt für ' s Vigiliren

Fünf Thaler ertra vindiciren .

In Summa zahlen nun , ich ſag ' es mit Bedauern ,
Anweiende rebell'ſche Bauern,

119 Thaler 17 und ein halben Groſchen;

Und damit iſt die Sißung jeßt geſchloſſen ."

„ „Wi beiden ?" " röppt oll Swart. Din Nahwer Witt un id ?

Einhunnert Daler? – Na, dit wir en Stüd !"

„ Wie, Er will ſich in ' š Urtheil miſchen ?“

Ferr, " röppt nu de Muskant dortwiſchen ,

„ Die funfzig Daler trig'n mer doch?"

,, Halt er fein Maul! Sonſt kommt Er in das Loch!

Entſchädigung und Schmerzensgeld, das gleicht ſid) aus.

Ihr Muſifanten geht nun ſtill nach Haus;

Die Bauern bleiben hier und zahlen .“

„ „ Wo ? Dit möt doch der Deuwel halen !

Sjerr, meinen Sei , id bün ſo dumm?

linj' eigen Smerzensgeld fæl'ns wi betahlen ? " "

„Das Geld kommt in 's depositum .".

„ „ Tat neitt ick woll, dat 't'rinne kümmt ," ug

Nöppt Swart un fohrte faſt ut de Hut,?

Rin kuinmt dat woll, doch wenns fümmt 't wedder 'rut ?“

„ Ja , liener Freund, das iſt ſehr unbeſtimmt

iſt alles trüglich hier auf dieſer Erden –

Wenn Muſifanten zahlbar werden .“

„ „ Dor rük an!" " 10 röppt oll Swart, ,,na dit

Is büller11 as en orndlichen Prinzeß !" w12

,,Na , Serr Burmeiſter ," fröggt13 ol Witt,

„ Id frag Sei blot ,14 hemw'n wi denn Recht ?"

1

"

7

11119

.

1 ) dazwiſchen . 2 ) friegen wir. 3 ) ſollen . 4 ) weiß . 5 ) hinein Yommt.

6) fährt. 7) Haut . 8 ) wann . 9) wieder heraus . 10 ) daran ricche. 11 ) toller .

12 ) Prozeß. 13) fragt. 14) bloß.
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2

Wie fo? - Ja , Necht das habt Ihr ja ! Indej

Steht Cure Sache dennoch ſchlecht;

Bezahlen müßt Ihr doch, daß iſt einmal gewiß ." "

„ Je. Badder ," ſeggt oll Witt, dat is jo, as dat is;

Dat heww ick æwerſt ümmer funnen: 1

Wenn Einer den Prinzeß hett munnen,

Möt hei betahl'n , in dat tauwilen düchtig;3

Hei friggt fin Recht in das Bericht dat Geld.

De Handel ſtimmt un is of richtig,

So iš 't nu einmal in de Welt:

För wat is wat. Dat is nich aftauwennen .”

De Herr Hurmeiſter ward den Prise wol fennen .“

Wat helpt? dat Ad? Sei möten 'ruterüden ;

DU Swart , de fchelt8 von ganz verfluchte Stücken;

CU Witt , de tröſt't fick mit fin Recht!

Un as nu Al’ns betahlt is , ſeggt

De verr Burmeiſter: „ Nun genug für heute !

Nun reiſ't mit Gott , Ihr lieben Leute .“

„ „ Na, Herr,“ ſeggt Swart hei ſtunn all' up den Süll10

Un hadd ’ den Drücker angefatt11

„Nu gew id Sei12 noch en gauden18 kath:
Wenn S för ſo 'n beten Stinnerſpil , 14

So 'n beten Huſchen ,15 hunnert Daler nemen ,

Denn möten Sfich nah uns herutbequemen ,

Denn inöten Snah unſ Dörpic herute teihn ,17

Dor fæn'n Svon Prügel wat erlewen,

Dor famen18 s' hen , dor warden S' 't ſeihn ! 19

Von uns , dor fænen S Pacht von gewen ."

20

Stapittel 20.

De Reiſ geiht furt,20 dat Singen friggt de on,

un Wiit friggt' Angſt bör 'n preußiſchen Tou.22

Vör 't Wirthehus lurt23 noch Corl Repupp

Sei ſtegen24 up den Anebus25 herup

Un jeten26 dor mit de Muskanten ,

As wiren ſ luter gaud"27 Bekannten .

So gung28 ' dat nu nah Förſtenbarg.29

1 ) gefunden . 2 ) gewonnen . 3) zuweilen tüchtig . 4) für was iſt was. 5 ) ab

zuwenden . 6 ) Preis . 7 ) hilft. 8 ) (chilt. 9 ) ſtand ſchon . 10 ) Söder, Schwelle.

11 ) angefaßt. 12) gebe ich Ihnen . 13) gut. 14) bißchen Kinderſpiel. 15 ) eine

unbedeutende Prügelei. (R.) 16 ) Dorf. 17 ) ziehen . 18 ) kommen . 19) Sie es

ſehen . 20) geht fort. 21 ) der Alte . 22 ) 300. 23) lauert. 24 ) ſtiegen . 26 ) Omnis

bus . 26) ſaßen . 27 ) lauter gute . 28 ) ging . 29) Fürſtenberg, medl. Stadt .

6*
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.

I

cu Swart was frilich noch ſihr arg,

Un fine gen ? ſchoten dwas3

En Krüzfüert up de Trummel un den Baß .

As wenn hei ſ dod ſlahn wull," ſo ſach " hei ut .

Dunn tredt de Clarenett ' ne Buddel? 'rut ,

Sin Taſchenuhr, ſo as hei ſeggts —

Mit Kümmei, feinen Bittern mang.º

Un as hei nah de Klockio dunn füht,11

Un füht, dat dat tau 'm Frühſtück Tid ,12

Dunn wannert13 ſei den Wagen lang.

,, Gu’n Viorgen !" — ,, Proſt!" " – Vel14 ſchönen Dank!",,

Un as de llock aflopen15 is ,

Dunn ward 'ne anner friſch uptreckt16

Mit roden Magen ?? un Anis.

„ Belieben Sie ?" — ,, Geſundheit !" " — „ Da, der ſchmect!"“

„ De warmt de Lewer18 un dat Hart.19

Na, Din cundniß. Vadder Smart!"

Seggt Witt . De ou , de will nich recht,

Dat will em doch binah (chaniren ,20

Sick von ſo'n Snurrers21 laten22 hir tractiren .

Na, endlich nimmt hei doch de kiloc un ſeggt :

„Na , wenn Sei ’t mi denn an doch beiden ,23

Denn will ick Sei of dauhn Beſcheiden , 24

Wenn Sei mi nahſten of25 de Jhr andauhn.“ 26

„ Das ſich verſteht!" " ſegt de Poſaun.

„ Na , Frig , min Sæhn, giww27 mal de Kip28 heran !

De nid ! De grot,29 Du Dummerjahn!"

un Swart , de halt30 ’ne Buddel ’ rut.

Na , wenn de i r ſt 31 'ne Taſchenuhr ded ' ſin ,?

Denn ſach de f '33 as ’ne Thormklod34 ut.

Jei drinkt un gimmt ſei an de Vigelin ,

De an dat Clarenett , de an dat Hurn,

De giwmt ſei denn an Corl Vepuppen ,

Un ſo geiht ' t ümmer wider furt.35

„ Ja," jeggt ol Smart , dat ' s reinen Sturn ,36

Dat is von Hoffmann'n ſin , is rein Gotts Wurt,37

Dat ſünd de echten Hoffmannsdruppen ." 38

1

1

r
32

1 ) ärgerlich. 2 ) Augen . 3 ) ſchoſſen quer . 4 ) Kreuzfeuer. 5 ) tot ichlagen
wollte . 6 ) ſah . 7 ) Flaſche. 8 ) wie er ſagt . 9 ) dazwiſchen . 10 ) Glode , Uhr.

11 ) dann ſieht. 12) Zeit. 13 ) wandert. 14 ) viel. 15 ) abgelaufen . 16 ) aufges
zogen . 17 ) mit rotem Magenbittern . 18) Leber . 19 ) Herz. 20 ) genieren .

21) Schnurrer, Bettler. 22 ) laſſen . 23) anbieten. 24) Beſcheid tun . 25 ) nach:
her aud . 26 ) Ehre antun . 27 ) gib. 28 ) Niepe. 29 ) die große . 30 ) holt . 31 ) die

erſte . 32 ) war. 33 ) dieſe. 34) Turinglode. 35 ) weiter fort . 36) Hornbrannt:
locin . 37 ) d . 5. unverfälſchter Branntwein . 38 ) -tropfen .
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8

9

Te ſlogenè an , de hülpena fick.

Ie Hitt, de würd' nu fürchterlich :

En dichten Drümpelt Dannen ſtünn

Tau rechten un tau linken Hand ,

Un unner ' n Wagen gläuht' de Sand ,

Un æwer ' n Wagen gläuht de Sünn ,

Un autauſamen würden ý chreg ."

Du Nahwer Swart dat Singen freg;10

Hei fung fin einzigſt Stüdſchen , wat hei fünn :11

Willkommen , oh, ſeliger Abend!"

Un ob an 'n Hewen12 gläubt de Sünn ,

So foll'n de ännern doch mit in:

Sillkommen, oh , ſeliger Abend ! "

So gung '113 nah Förſtenbarg14 herin.

Hir kreg'n de Pird' nu 'n beten Fauder , 15

Un Attauſamen würd’n ſ Brauder;16

Un as 't von Förſtenbarg gung nah den preuß'ſchen Paß ,

Dunn17 gung dat: „ Brauder Witt un Brauder Baß ,

Un Brauder Smart un Brauder Pigelin ;"

Dat funn nich einiger in 'n Himmel fin .

Doch as jei kamenan den preuß'ſchen Toll,
Dunn freg oll Witt dat mit de Angſt.

„Jh , Badder Witt, wat Du Di bangſt!

Sei warden uns nich freten," 8 ſeggt de Du.

Dat Geld ! dat Geld ! wenn ſei d at finnen , 19

Denn20 geiht 't uns ſlimm .“ “ ſeggt Witt , „ wick weit21 Beſcheid;

Du meitſt nich, wat ' t bedüden deiht22

In 't Preußich darw gor fein Geld heninnen ;23

Un nahſlen24 krig'n ſ uns up de Wag?!" 125

„Wo?26' Dat 's jo 'ne verfluchtige Natichon !" 27

Seget Swart, un fict28 herunne up ſin Mag 29

Ùn up ſin ganz vullſtännige30 Perſon.

„Un ſei vertoll'n31 uns Stück för Stüd ?“

... Ja, Nahwer Smart , un Pund32 för Bund ." "

,,Do? De ſünd jo woll ungeſund !33

De heww'n jowol nich ehren Schick!“

Nu gung dat Geldverſteken los . –

Ick 'red man von de Bur'n34 blos ,

1 ) ſchlugen. 2 ) halfen . 3 ) Hiße. 4) Haufen, Horſt . (N. ) 5 ) Tannen . 6) ſtand .

7 ) glüht. 8 ) Sonne. 9 ) ſchräge = berauſcht. 10 ) friegte. 11 ) konnte. 12) Himmel.
13) gings. 14 ) Fürſtenberg. 15) bißchen Futter . 16 ) Bruder, tranken Brüder
ſchaft. 17 ) da . 18 ) freſſen . 19) finden . 20 ) dann . 21) weiß . 22) bedeutet .

23 ) binein . 24 ) nachher. 25) Wage. 26 ) wie. 27) Nation . 28 ) guďt. 29 ) Magen .

30) vaſtändig, woblbeleibt. 31) verzoden . 32 ) Pfund . 33 ) d . 5. untlug .
34) Baucin .

.
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Von de Muskanten red' ick nich ,

Von de , dor rögtei Steiner fick,

Un in de ogen was 't ehr antauſeihn ,2

Wat Geld bedröp, was ehr Gewiſſen rein .

So kam'nº jeian den Toll heran ,

Un ut dat Tolhus: kümmte en Mann
Mit gräunen ? Kock un bunten Kragen ,

De tretts heranne an den Wagen ,

Seggt höflich: „ Guten Tag!" un fröggt :9

„ Steu'rbare Sachen hier? " — ,, Jawoll, Herr Toll,„
Tweihunnert vier un dörtig Þund ," 1110 antwurt de Du,

„ Ic heww min Wull11 noch nilich 12 bröcht13

Nah ſud ' Joſeph'n tau Stemhagen , 14

Un dor15 heww ick mi glikle mit wagen.

De Dann , de lacht em in ' t Geſicht

Un ſeggt : „ Mein lieber Freund, das mein ' ich nicht.

Giebt's hier nicht and're Sachen , die verſteu’rbar find ?“

„ „ Nicks, Herr , as ick un' denn min einzigſt Kind." i
„Was iſt denn in den Kiepen , die dort ſtehen ?

Die muß ich näher mir beſehen .“

De Kipen warden 'runner bröcht

Un ein bi ein ſorgfältig unnerjöcht18

Wat kamm19 dor all herut! Dat was 'ne Luſt!

Dor femen :20 Eier , Schinken , Speck un Wuſt21

Un Fleiſch un Fett , Pannkaufen22 kolt , 23

En Bodd'n 24 von dicke Arwten ,25 Botter , Sinolt26

Un fin un grawes27 Brod un Stollen.28

„ Mein lieber Freund , was ſoll dies au ? "

Fröggt ganz verdußt de Mann den Ollen .

„Wo ſo? 29 — Woans?30Woans?30 — Wat dit ad fall ?31

Betehrts2 ſal ' t warden un dat ward 't.33

Dat is unſ Futteraſch ',"434 ſeggt Swart.,

Irſt mull35 nu de Beamte twors36 nich 'ranner

Ùn glömt,a7 de ou , de drew man38 ſinen Spott ,

Doch as em Swart ehr Reiſ' ſett't utenanner,3

Dor' wiſ'te40 hei fid endlich willig,

Iln fäd ’ tau ehr.41 „ Dann reiſen Sie mit Gott !“

39

1 ) regte, rührte . 2 ) anzuſehen . 3 ) betraf. 4) lommen . 5 ) Zomhaus .

6 ) lommt. 7 ) grün . 8 ) tritt. 9) fragt. 10 ) 234 Pfund. 11) Wolle. 12) nculid).

13 ) gebracht. 14 ) Stavenhagen . 15 ) da . 16 ) gleich. 17 ) gewogen. 18) unter

ſucht. 19 ) fam . 20 ) kamen . 21) Wurſt . 22 ) Pfannkuchen . 23 ) falt. 24 ) Buden .

25 ) Erbſen. 26 ) Schmalz . 27 ) fein und grobes . 28 ) Weißbrot, grobe Semmel.

29 ) u . 30 ) mie ſo , wie denn . 31 ) ſoll . 32) verzehrt. 33 ) wird es . 34) Futter,

Fourage. 35 ) erſt wollte . 36) swar . 37 ) glaubte. 38 ) triebe nur . 39 ) auseins

under jogte . 10 ) wieś, zeigte . 41 ) fagte zu ihnen.
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8

„ „ Herr," " fröggt oll Swart , „„ ,wat ſünd wi ſchüllig ?"vi

„ Dh nichts! Ich that nur meine Pflicht ."

Nu lachte wedder® Swart em in ' t Geſicht:

„ Is 't hir denn anners , as bi dat Gericht?

So 'n Richter is doch of man blot en Mann ,

De mider nics as fine Pflichten dauhen kann ;

Dor möt ick blecen , hir is ' t fri ??

Na, dit verſtah , wer dit verſtahen fann !

Min leiwer Herr, na denn : Adjü !

Dit is doch narſch ," 10 ſeggt hei tau Witten ,'*

As ſei nu wedder up den Wagen ſitten ,11

... So 'n Mann maft12 fick de Umſtänn'13 un de Mäuh ,14

Un nahit15 ſeggt hei : Is Alens frei .
Dor finne de Stukut mit taurecht."w17

„ Ja ," ſeggt oll Witt , as 't ſachten 16 wider geiht,19

„ Ja, Vadder, ja ! Dor20 heſt Du recht:

Wenn Einer dauhn deiht,21 wat hei deiht ,

Denn kann hei nich mihr dauhen , as hei deiht.“

Kapittel 21.

Wo 'n22 henkam'n deiht,23 wenn 'n linkſch fick hölt, 4

Un wo25 ol Witt ſin Krigsgeſchicht vertellt.26

„Dit alſo ,“ ſeggt2? oll Swart , „dit is das Preußſch ?

Wo, Dunner , 28 wat is dit för 'n Sand!

De Preuß , de hett woll veles29 Land?

Un hett wol üm fick vel Geräuſch?“30

„ Das wollt ich meinen ," " jeggt de ein Mustant

,,„ Dies geht nu ümmer zu bis hin nach Sachſen ." "

Wo ſchöne Mädchens auf die Bäume wachſen ,'

Ecggt Corl , un treckt31 an ſine Vatermürder.

„ „ Na," " fröggt32 oll Witt , ,,wo geiht 't denn wider?“

1 :

1 ) ſchuldig . 2) wieder. 3 ) nur bloß. 4) weiter. 5) tun . 6) da muß ich

blechen ( bezahlen) . 7 ) frei . 8 ) verſtehe. , 9) lieber . 10 ) närriſch . 11 ) ſißen .

12 ) macht. 13) Umſtände. 14) Mühe . 15 ) nachher . 16) finde . 17 ) zurecht .

18 ) langſam. 19 ) weiter geht . 20 ) da . 21 ) tun tut = tut. 22 ) einer, man . 23 ) hin

lommt. 24) hält . 25) wie. 26 ) erzählt. 27 ) fagt . 28) Donner. 29 ) vieles. 30 ) Ces

1 : iebe, Wirtſchaft, Geſchäft. (R. ) 31 ) zieht. 32) fragt . 33 ) geht's dann weiter .
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,, Dann geht's in ' s Oſterreich hincin ,

Wo auch viel hübſche Mädchen ſein .“

,,Un nahſt? "wi frögst Swart . – „ Nachher ?“ ví

Ja, da gehn dann der Wege mehr:

Činfs geht ' s dann zu den Ungarn und Slovaken . "

... Ach , de de Rottenfallen maken .“ 12

,,Banz richtig! Ja ! Und dann geht's zu den Türfen ."

„ „ Je ," “ ſeggt oll Swart , „ „ je, mit de Türken!

Dor ſeggen ( jo gor tau nel3 dorvon ;

Dat is jo woll 'ne ganz gefährliche Natſchon ?

De fæleno jo ganz gruglich wirken ."

De ſcelen jo woli noch Rinner freten ?"

Fröggt Wift , un ſchuddert? ſick. „ Na, mötens

Wi denn ok nah den Türken hen,

Wenn von Berlin nah Belligen

Wi reijen dauhn ?" Un fict10 den Jungen an ,

As wir11 en Türk all bi12 un d'ran ,

Un bet13 in Corlen fine Lenn ',14

Un fret15 en up von Ur tau Enn'.16

h, Vadder, wes17 kein olle Bang’bür!18

jiſliº haddil dat mit dat Water,20 dunn kregſt21 dat mit den Toll . --

Nu triggſtdat mit den Türken ," ſeggt de Du;'

„ ...De Türk , de deiht23 Di gor tau lang' nids !.

Du deihſt24 vör Allens Di verfiren ,25

Un deihſt doch füe2e jo renomiren ,27

Dat Du Soldat büſt weſt . Wo rimt28 ſid dat taujamen ?"

..Dat bün ick ol," ſeggt Witt , „ dor kannſt Du famen !" 29

As ’ t30 Anno virteihn31 los ſüll wedder gahn ,32

Micjura3 von loß , dat was min Commandür.

Un Augen lintich! denn34 müßt mi linkſch henſeiin -

Re , rechtich ! – Dat weit35 ick doch nich mihr.

lin nahjien :36 Auswörts mit die Bein !

Un jo gung 't mit uns 'rinner nach Swerin ,37

Tat was des Morgens hentau nägen; 38

Un oilo Ben'ral von Hreffentin ,

De red ' vörupto un grüßt mit ſinen Degen ,

-

40

1 ) nachher. 2 ) Rattenfallen machen. 3) gar zu viel. 4 ) Nation. 5) follen .

6 ) Kinder freſſen . 7 ) ( chaudert. 8 ) müſſen . 9 ) reiſen. 10) gudt. 11) als wäre.

12) ſchon dabei. 13) biſſe . 14 ) Lenden. 15 ) fräße. 16 ) von Anfang bis zu Ende.

(R.) 17) ſei. 18 ) Bezeichnung für cinen furchtſamen Menſchen (R.) 19 ) erit.

20 ) Waſſer. 21 ) dann friegteſt. 22 ) Zoll. 23) tut. 24) u . 25 ) erſchridſt. 26 ) ſonſt.
27 ) renommieren. 28 ) wie rciint. 29 ) fommen . 30 ) als es . 31 ) vierzehn .

32) ſollte wieder geben. 33 ) Major . 34 ) dann . 35 ) weiß . 36) nachher.

37 ) Schwerin . 38 ) gegen 9 Uhr. 39 ) der alte. 40 ) ritt vorauſ.
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16

t'i fienft em dali bet up de 3rd ' ; 2

Un Friedrich Franz , wat dunn unſ Herzog wir ,

De ſtunn* un lacht, as wi vörbi marſchirten,
llit in den Luſtgorn dor herüm exirten ."

„ Wo fo? Wat lacht hei denn ? Wat hadd ' hei denn tau lachen ?" "

„Wenn hei de Herzog is, wer kann emdat vérbeiden ??
Stann hei nich lachen , wenn hei will?"

„Mußtſt Du den Feldzug mit denn machen ? “ “

Je, Broſte Mahltids Würd' mi häuden !

Den annern Dag , dunn legen 10 mi dor ſtill,

Un tregenli duwwelte Ratſchonen ,12

Um uns, as uns de Leutnants fäden , 18

Dafor pon 'n Herzog zu belohnen ,

Daß wir ſo ſchön exiren deden ; 14

Un ир den Abend wiren w' Au denn dun ,

Un ſlogen16 uns dor in de Straten ,17

Dat ' 't Blaut 8 den Rönnſtein19 lang is flaten , 20

Un Keiner gaww un kreg21 Pardun ; 22

Un de Sweriner danften Gott den Herrn ,

As uns den annern Morgen ut dat Dur23

linſ Hauptmann ded ' heruterledd'n.24

Dunn gung '425 nah Wittenborg , 26 drei Miler in eine Tur ,

lin vör uns up28 unf' Hauptmann un Dejur ,

Un as wi deden29 in de Stadt 'rin rücken ,30

Dunn fäd’31 Corl Haut, dat was min Vöddermann :32

Jehann," fäd' hei, „ hir fann 't uns mæglich33 glüden ,

Wenn wi 't mit Selautheit34 fangen an."

Un of de Annern von dat Patteljohn ,35 de fäden:

,.Du büſt de kläukſte hir von de ganze Laut,87

Un fannſt am Beſten för uns reden;

Denn geht man88'beid ' , Du un Corl Haut ,

Un ſtellt den Herrn Mejur dat vör."

Wi Beid ' denn alſo hen tau minen Mejurn;

De let39 uns denn of gor nich lur'n ,40

Un let uns 'rinne nah de Dör,41

Un ded'42 uns ſine Hand henreiken.48

.

37

1 ) nieder . 2 ) bis auf die Erde.3 ) der damals. 4) ( tand. 5 ) Luſtgarten .

6) egerzierteni. 7 ) berbieten . 8 ) Proſit Mahlzeit. 9) hüten . 10 ) lagen . 11 ) friegten.

12) doppelte Ratio en . 13) ſagten . 14) ererzierten . 15 ) betrunien . 16 ) ſchlugen .

17) Straßen. 18) Blut. · 19) Rinnſtein . 20 ) gefloſſen . 21) gab und friegte .

22 ) Pardon . 23) Tor. 24) herausleitete. 25 ) dann gings. 26) Wittenburg,

medl. Stadt, weſtlich von Schwerin . 27 ) Meilen . 28) vor auf. 29) u . 30 ) ein.

rüdten . 31) da ſagt. 32) Vordermann . 33 ) möglicherweiſe. 34 ) Klugheit.

35 ) Bataillon . 36) Klügſte . 37) Aoppel-sunda, Serde, hier : Haufe . (R.)

38 ) dann geht . nur. 39) ließ . 40 ) lauern...) Tür . 42 ) u . 43 ) reiūte bin.
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,,Gu'n Dag of , Corl ! Gu'n Dag. Jehann !" fäd ' hei ,

Was woût Jhr, Kinders? ( precht man frei.“

Jh , " jäd’ick, „ „Herr, wi wul’n Sei 'n beten man befäufen .“ “

,.Dat is jo nüdlich!“ ſad' hei dunn un lacht,
Das häft mich viel Plaiſir gemacht. "

... Wat lacht hei denn ? Wat hadd ' hei denn tau lachen ?" "

röggt Swart. – „Wo? Rünna hei denn nich lachen ?"

Seggt Witt. „Was hei nich Cummandür?

Wer wul dat Lachen em verwehren ?

Na , as bei mit dat Lachen farig wir ,

Dunn fröggt hei uns: „Habt Ihr Euch zu beſchweren ?"

„„ Jh , ne, jadi id , ..., ick danf , Herr, ne ! dat geiht ,

Wenn 't fo man ümmer bliwen deiht.4

Ne," ſädick , un Corl Haut, de ſtödds mi an ,

„ „ Wi famen blote en beten 'ran ,

im Sei tau fragen , ob Sei ' t nich verlöwen? willen ,

Dat wi hir ' n beten plünnern füllen.

,,Wat wull' gi?" frogiº hei, as tünn hei ' t nich glöwen.11

& n beten plünnern, Herr, menn Sei 't verlöwen ."

Ich denk , nu lacht hei fick von Sinn un von Verſtand.

Teat? " fäd' 'e , „in Jug'12 eigen Vaterland?

Crei Milen von Swerin , dor wull Ji plünnern ?"

Ja," jäd ' id , Herr, wenn Sei 't nich hinnern , 13

an wenn S ’ uns unſern Willen laten ,14

Denn plünnern wi dat Lod15 Sei hir

In ' n ilmſeihn ahl, as düchtige Soldaten ." "

Nu fett 116'hei fid pör Lachen nedder17

Un fäd ’ tauleßt: „ Na gaht18 in Jugʻ19 Quartier,

Un famt20 mi nich mit ſo ' n Dræhnſnack21 wedder , 22

Süs künn Jugas dat mal flicht bekamen . “: 24

Wi gungen denn. Doch wat unſ Hauptmann was ,'

De hadd ol von dat Stück vernamen25

11n , Nahwer Smart, füh ,26 dat was ſo ' n Patron ,

So 'n recht gnittſhämichen !27 – un de freg'28 uns vör

Un jad ' , dat mir Subornatſchon ,29

Un dat Lerbreken ,30 dat mir iwer, 31

Un let32 uns in dat Lock33 'rin ſteken ,3

Un , Badder , füh , dor heww’n wi ſeten , 35

.

34

1 ) ein bißchen nur beſuchen . 2 ) wie , konnte. 3 ) fertig . 4 ) bleibt. 5 ) (lic3 .
6 ) kommen bloß . 7 ) erlauben . 8 ) plündern ſollten. 9 ) wolltet. 10 ) fragte.

11 ) glauben . 12 ) Gurem . 13 ) hindern. 14 ) laſſen . 15 ) Loch , Neſt. 16 ) ſepte .

17 ) nieder. 18 ) geht . 19 ) Guer . 20 ) fommt. 21 ) dummer Schnad . 22 ) wieder.

23 ) fonit fönnte Euch . 24 ) ſchlecht belommen . 26 ) fish .

27 ) heiuntüdiſch , nach tragend ( R. ). 28 ) kriegte . 29 ) Inſubordination . 30 ) Ser:

brechen. 31 ) wäre ſchwer. 32 ) ließ . 33 ) Luun , Arreſt . 34) ſteden . 35) geieſſen .

25 ) vernommen .
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Bet dat Marſchiren mas pörbi ,

Un ſei uns dunn nah Hus gahn leten.

Un , ' Nahwer, füh , nu fegg id Di ,

Menn Ein fid fo vela hett verföcht,

Denn fann hei ſegg’n: 3« bün Soldat weſt, un mit Recht!"

3

1

-

16

21

1129

Kapittel 22.

Woans dat tau Berlin utſüht,

Un wo? o Witt ſin nige Hoſ' antüht .

„ Na, un Franzoſen heſt Du nich tau ſehen fregen?"10

Naug!11 Corl, naug! Doch ganz in allen Gäuden ,12

De in 't Quartier bi uns ſo legen ,13

In 'n Böſen? – Je , id würd mi häuden ! 14ich

Denn ſo 'n Franzoſ , ſüh,15 dat is ſo 'n Cretur,1

De hett 'ne einzigſte Natur:

InEn ' n Bäuden ! - keinen betern17 Minden ,

Ás fo 'n Franzoſen fannſt Di wünſchen;

Denn ſeggt hei: „ Serwethör“ 18 un „ Schewuhprih “:19

Doch wenn hei anfang'n deiht:20 „ Lähímetrantih " ,

Denn ,22 Corí, füh denn! Denn rad 21id Di ,

Denn gah bileima4 em ut den Weg' ,

Süs gimmt25 't am Enna noch düchtig Släg',27

Un eflig fünn28 hei Di betahlen." 29

„ Wat heit30 denn dat ? " „ Ih, dat heit ungefihr:

Sminege[31 Du , wat deihſt32 Du hir?

Willſt Du glik gahn?38 Di fall der Deuwel halen! 34

Wat heſt Du Etel hir tau dauhn?" -35

„ Na, hört 'e mal," ſeggt de Bojaun,

„Wenn Ihr wollt gern Franzoſen ſehn ,
Denn fann das zu Berlin geſchehn ,

Sa giebt es Leute, allerhand,

Aus Deſterreich und Engelland ,

Aus Frankreich, Spanjen , aus Amerika ,

Und auch aus Portugal der König iſt jeßt da.“
„ „Ut Botulat! Nu feih mal ein!

De hett fick tau Berlin henleggt!36

Wat doch der Deuwel för Schauh verdröggt ! 37

1 ) dann . 2) viel . 3 ).verſucht. 4 ) dann. 5 ) wie . 6 ) ausſieht . 7 ) wie. 8 ) neue.

9) anzieht. 10 ) ſehen gelriegt. 11 ) genug. 12 ) Gutem , Güte . 13 ) lagen .

14 ) hüten . 15) ſieb. 16 ) Kreatur. 17) befieren . 18) serviteur . 19) je vous

prie . 20 ) anfängt 21 ) laissez moi tranquille . 22) dann. 23 ) rate. 24) gehe

beileibe. 25 ) lonji gibts. 26) Ende. 27) Schläge. 28 ) fönnte . 29 ) bezahlen.

30 ) heißt. 31 ) Soweinigel. 32 ) tuſt. 33 ) gleich geben . 34 ) Dich rolu der Teufel

bolen . 35 ) tun . 36 ) bingelegt. 37) Schube verträgt, ſprichr .

I

1135
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116

Den Kirl,1 denn müggt? ict of mal ſeihn ,"

Seggt? Swart. „ „ Jung, marf* Di dat!

Berlin is woll 'ne grote Stadt?" .

„Ja, 's ſteckt ſehr viele Menſchheit d’rein .“

„ Na, kann Ein fick dor Al'ns beſeihn ?

Kann Ein dor fris herümmer gahn?".

„ Ja woll! Und ganz umſonſt : die Eiſenbahn,

Den neuen Telejraph , dat Brandenburger Dor ,?

Den ollen Friß un Blücherten ,

Dat neu ' Muſeum auch, doch dit nur , wenn

Ihr habt en reines Vorhemd vor ,

Únd wenn Ihr nobel ſeid in Zeug .

Bor Allen aber rath ' id ) Euch ,

Dat Shr zu Krolls un in ' t Theater geht ,

Und Euch den Krempel da bejeht.

Da aber kommt Ihr frei nich 'rin . “

„ Jh dormit kem wir woll tau Schick,

Dor ward de Hals of moll noch borgen fin ,

Doch mit unſ' oll Kledaſch ’, 10 dat is ſo ' n Stüc.
Cori fann fick wijen , 11 wo hei will ,

Dk min ollia Jung, de kann villicht paſſiren ,

fick ſülmſt , 13 ick bruk14 mi of nich tau ( chaniren ,1

Doch, Badder, Du , Du jwig mane ſtill!

Säd'it id Dinich, Duſullſtis de Sanftmanſcheſtern '' nemen ?

Un Du nimmſt de oll Büren20 mit, de all intwei,21

Mit grote Flicken up de Sinei???

Wi möten23 uns vör Di jo ſchämen !

So kannſt Du Di jo gor nich unnerſtahn ,24

Un in de Muſgeſchichts herin tau gahn."** 26
„ Je ," jeggt oll Witt , dat jünd jo 'n Safen !27

Jik wull28 mi girnº9 jo nobel maken ,

Wat fall ick awer denn för Hoſen ſchaffen an?

De langen ward'n tau Hus30 mi gor nicks nuß,

Un fortái heww ick in ' t Schapp39 en halwes Duz."

3h ," jeggt de Vigelin ,33 ... ich glaub ', da fann

Ich helfen Euch aus aller Eurer Noth,

Ich hab' en Paar auf allerneu'ſte Mod,

Bon Gummilaſtikum , die ſein vorzüglich ,

15

19

11

1 ) Kerl. 2 ) möchte. 3 ) ſagt . 4 ) merke . 5 ) da frei. 6) geheni . 7 ) Tor.

8 ) lämen wir . 9 ) geborgen. 10 ) Kleidung. 11) weiſen , zeigen. 12) auch mein

alter. 13 ) ſelbſt . 14 ) brauche. 15) genieren . 16 ) ſchweig nur. 17) ſagte . 18 ) fons

teſt . 19) (Hojen ) von Samtmancheſter. 20) die alten Hoſen . 21) entzwei. 22) auf
den Knien . 23 ) müſſen . 24 ) unterſtehen. 25 ) ſtatt : Muſcum . 26 ) geben.

27 ) Sachen . 28 ) wollte . 29 ) gerne . 30 ) zu Hauſe . 31 ) furz . 32 ) Soranl.

33) Violine .



De Reiſ nah Belligen . 93

I

5

1

Un dabei ſein ſie ſehr vergnüglich ,

Sie ſind bald kurz, bald lang, ſo wie man will.

Ich will ſie Euch mal zeigen . Halt't mal ſtill! -

Nu paßt mal auf un ſeht mal bloß:

Nu iſt's entſchieden doch 'ne kurze Hoſ',

Nu köppt? man hier die Stege d’ran,

Un zieht ſie über ' m Stiebel an ,

Dann zieht ſie ſich, dann redt ſie ſich,

Un iſt 'ne lange Hof' , man weiß nicht wie .“"

„ Na, fo wat," jeggt oll Swart , „ verſtah? id nich.

Datis jo grad' as Hereri .“

w„Dh, Badder !" " röppt Corl Witt , „ „,köp mi*

„Jung !“ ſeggt de DU, „ Du wardſt woll unvergnügſam ,5

Un günnſte mi nich, dat 'd of tau ein Stück Tüg? fam ?!

De Hojen ok för Di? Dat jüll mi fehlen !

Du heſt de nigen ſchönen Belen , 10

Un denn ded’ii 'c Di den nigen Kledrock ſchenken ,12

Ne! Du heſt naug ! 13 Du wardſt mi doch tau rim ' ! 14

Ne! Din ol Vadder möt15 nu ok d'ran denken ,

Dat hei wat Gaud’316 kriggt up den Lim '." 17

Bi 'n negſten Kraug18 dor würd ' denn 'ranner führt,19

Un hir de Hoſen anprobirt.

De feten dennżo as angegaten ,21

Un flur22 würd of de Handel flaten.23

DU Swart güng ümmer 'rüm üm Witten:

,,Ne , wo den Rirl de Hojen ſitten !24

Nie , bauh25 mi den Gefallen blos:

Nu mak26 mal wedder21 'ne forte Hof . "

„ Je , meinſt Du , dat ic dat nich kann ?“

Un Witt, de fnöpt28 de Sprungreimo los .

n . Süh fo !" " — ,,Nu mat doch mal 'ne lang' dorut. "„ „

Un Witt, de fnöpt de Sprungreim an :

... Ih , den Gefallen kann ' 'c Di dauhn." "

„Ne , Kinner, Lüd?!30 Wo ſüht dit ut!" 31

Un 't Wunnern32 is nu gor kein End

„Ja , Bruder Schwarz," “ ſeggt de Poſaun,

S iſt , wie mit meinem Inſtrument,

Bald furz , bald lang." " -- „ So kannſt Du ' t wagen , "-

1 ) Inöpft. 2 ) verſtehe . 3 ) ruft. 4) kaufe mir . 5) ungenügſam . 6 ) gönnſt .

7) Zeug. 8) komme . ' 9 ) neuen . 10 ) Gelben. 11) u . 12 ) ſchenkte . 13) genug.
14 ) verſchwenderiſch ( R. ) 15 ) muß. Gutes. 17) auf den

18 ) Krug, Dorfichenre. 19) gefahren. 20 ) ſaßen dann. 21 ) wie angegoſſen .

22 ) flugs, augenblidlich. 23) geſchloſſen. 24 ) ſißeft. 25 ) tue. 26 ) mache.

27 ) wieder. 28 ) Inöpft. 29 ) Sprungriemen Stege den Beinkleidern .

30) Stinder, Leute. 31) wie ſieht dieš aus . 32) Wundern .

16 ) etwas Leib .

an
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Seggt Swart, .fo fannſt Di wifen allentwegen .

bideſen Handel büſt Du nich bedragen , "

So 'n Hoſen müggt ick fülwſt woll drägen ."

Wi möten ſei nu reiſen laten,

Un uns denn doch einmal ünſeihn ,?

Wat während deß tau Huss geſcheihn.

30

Kapittel 23.

Wo® Swartſch Jehann'n den Ring afnamm ,10

Un wo ' t den Schulten - Friş11 betamm.12

Juſt as Jehann kamm13 's Abends an de Städ ? , 14

Kramt Mudder Swartſch herümmer up de Del 15

Un as hei ehr „ Gu'n Abend!" böd'16

11n finen Haut afnamm ,17 dunn föl18

De oll lütfi9 Schachtel ' ruter ut den Haut

tin tründelt20 tau de Dilſch ehr Fäuten.21

Jehannen würd ' nich gaud tau Mauth:22

Dat markt- 3 hei woll, dat wüßt24 heiwoll, de Clich, de füll '425

nich weiten ! 26

Friß hadd ' em ſeggt:27 Jd heww mit Dürt befondre Heimlich .
keiten .

Hei langt dornah , 28 hei grep2º dornah ; doch Mutter Swartſch was
ſminner ,

Sei langte ſick de Schachtel up un frog :31 „Wat is dorinner ?'

„ „ Jh, nids nich," ſeggt32 Jehann , „ „wat füll denn in de
Schachtel weſen?33

Dat 's minen Kram . Gewt wedder34 her!“ “. Doch heimlich ded

't em gräſen.35

De Ollſch, de böhrt36 den Deckel up , fict37 in de Schachtel 'rinner,

Sei find't dat Hor , 38 ſei find't den Ring. „ Wo, Dunner,39 Lüd’

un Kinner!40

Du Lumpſack, Du ! Du Snurre,41 Du! Wat deiliſt42 mit gullen43

Ringen ? -

En gulen Ring in dit Poppir? Wen ſaſt+ 4 den Ring Du

bringen ?“

1 ) weiſen, zeigen. 2 ) betrogen. 3) möchte. 4 ) felbſt wohl tragen. 5 ) müſien.

6 ) laſſen . 7 ) umſehen. 8) zu Hauſe. 9 ) wie . 10) abnahm . 11) d. 17. dem Friß

des Schulzen . 12) belam . 13 ) Yam . 14) Stelle: hier iſt das heimatliche Hauš

gemeint. ( R.) 15 ) Diele, Hausflur. 16) bot. 17 ) Hut abnahi . 18) da fiel.
19 ) alte fleiné . 20 ) route . 21) zu der Alten Füßen . 22 ) gut zu Mute. 23 ) merkte .

24 ) wußte . 25 ) loûte es . 26 ) wiſſen . 27 ) geſagt. 28 ) darnach . 29 ) griff. 30 ) ges

ſchwinder . 31 ) fragte . 32 ) ſagte . 33) ſein . 34 ) gebt wieder. 35 ) grauſt es ihn.

36 ) hebt . 37 ) gudi. 38 ) Haar. 39) wie Donner . 40 ) Leute und Kinder.

41 ) Schnurrer, Bettler . 42 ) tuſt. 43 ) goldenen . 44 ) wem ſolſt.



De Reiſ nah Bclligen . 95

3

5

,, De Söfter- Dürt. Bauß! fleiht jei tau un dröppt ” em an den

Bregen .

„ Wer ſchickt ehr den? Von wen , Hallunt ?“ – „ Von Frißen„

ſinentwegen ."

Bauß ! giwmt ’14 noch ein ; un noch einmal ! „ Täuw ,5 Du

Aportendräger !“6

Jehann,de lep ;; doch aş hei lep , in 't Gnicks noch Einen freg 'e."

De Duſch, de geiht in ' n ' Hup'10 herüm un chelt11 pon duten12

Dingen:

„ De dumme Jung! De nafte Dirn ! Will Jug bi13 gullen Ringen !“

Un ob dat glit all14 Abend is , friggt ſei dochdat Regir’n ,

Sei wirft herüm un towt15 herüm un chellt up nedit un Dirn;

De Beſſenío flüggt , 17 de Bütt , 18 de flüggt; de Bänn'1' herunner
ſpringen:

„ De dumme Jung! De nakte Dirn ! Will Jug bi gullen Ringen !"

„Un ſo ' n Hallunk un ſo'n Carnalljaº will hir Aporten drägen!

Je , id will Di — Du fallſt mal feihn – bald ut den Huſ' ' rut

fegen :

Din Paß, de is Di ganz gewiß ; willDi en Ledfen21 ſingen!

So 'n Raccrwohr!22 Je, id will Di bi gullen Ringen bringen !"

Dat ganze Dörp ,28 dat fümmt24 tau Dör25 un hürt28 oll Swart

iden fchellen :

,, Du Snurrerpad! Du Radermohr! ' 3c will Di 'n Stüd ver

tellen !27

Du , Efel , meinſt, dat güng man28 fo ! – Je , dat füllza nich ge

lingen!

Je , id wil Di - Du fallſt mal feihn - för ' t Ringenbringen

llingen !" 30

Den ſülm'gen31 Abend tamm tau Hus of Röſter Suhr,

Hei was füş32 munter von Natur

ůn för gewöhnlich hellſchen33 up den Damm;

As hüt34 hei ænerſt35 an dat Hus ’ran kamm ,

Was hei 'perdreitlich,36 falſch37 un grämlich,

23

-

1) ſchlägt. 2) trifft. 3 ) Gehirn : ſteht aber auch für Kopf (R.). 4 ) gibts .
5) warte. 6 ) ein Schimpfwort für Zuträger von Deimlichkeiten und Neuig

Léiten ( R ) . 7) lief. 8 ) Senic . 9 ) friegte er . 10 ) geht im Hauſe . 11 ) ſchilt.

12 ) tol. 13 ) Euch bei. 14) obgleich es ſchon . 15 ) tobte. 16) Beſen. 17 ) fliegt.

18 ) Bottich . 19 ) Bänder, Reifen . 20 ) Kanaile. 21 ) Liedchen . 22 ) -ware.

23 ) Dorf . 24 ) lommt . 25 ) zur, an die Tür. 26 ) hört . 27 ) erzählen . 25 ) ginge

nur. 29) (olite. 30 ) züchtigen , ohrfeigen . 31) ſelbigen . 32) ſonſt . 33) hölliſch ,

ſebr. 34) heute. 35) aber . 36) verdrießlich . 37) ärgerlich.
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Blot ſin App'tit was , Gott ſei Dank, noch tämlich.2

Hei flog: ſick nüdlich vul de Mag'4

Un fäd's up Dürten chre Frag ',

Ob em wat Slimmes wir paſſirt:

Dat grade nich , min leime Dürt.

Indeſjen mart Dir, was ich oft ſchon ſeggt:
Die Dienſchheit und die Welt is ſlecht,

lln nich die Menſchheit bloß , nein , auch die Dird,o

For Aïn die Bur'n ? un die Pird'.8

Trau Du fein Pird un keinen Buren ,

Denn brukftº Du 's nahſten10 nich beduren :

Un auch die Burenſöhne nich ,

Denn Siechtigkeiten, die verarben 11 fich.

Folg ' meinen Rath, füs wardſt Du 's ſehen !

ůn nu wil ich tau Bedd ' man12 gehen .“

Den annern Morrn , 13 dat was en Dunnerſtag

Sunn fölli- denn noch ſo männig Slag15

în ſine Schaul16 as hei d'rin ’rümme gung17

ůn wedder18 an tau lihren19 fung;

Denn ganz was fine Bosheit20 nich vergahn.21

Corl22 Stnat müßt mit den Efel ſtahn23

Hei ſtunn21 all virteihn Dag 25 in eine Zur; 26

Šin Säglich Dagwart7 was dat Eſeldragen

Franz Bajternal un Jochen Snur -

Sei hadden ſich in de Schaulſtum °28 ſlagen ,29

De kregen30 Horzip31 un den Pucel vull;

Un Rite Haafen32 müßt hei grad ' bemarken,

As ſei in®'t Botting33 biten wull.84

Dat müßt ſei denn nu 'rute rücken;

Un Jöching35 Schult, dat lütte Farfen ,36

Dat müßt tau Hus hei wedder chicken,

Dat Mudder em irſt kämmt un waſcht.

Sös Anner37 würden uttalajcht,38

Wil39 ſei Maikäwers , burren leten ;41

Doch Schulten - Friß, de Böſewicht!

" Nit' denn' gung hei nu tau Gericht;
1

1 ) bloß . 2 ) ziemlich . 3 ) ſchlug. 4 ) voll den Magen . 5 ) ſagte . 6 ) Tiere.

7 ) Bauern . 8 ) Pferde. 9 ) brauchſt. 10 ) nachher. 11) vererben. 12 ) zu Bette nur.

13) Morgen . 14 ) da fiel. 15 ) mancher Schlag . 16 ) Schule. 17) ging. 18 ) wieder.

19 ) lehren . 20 ) Zorn, Aerger . 21 ) vergangen. 22) Karl. 23) eine ſchimpfliche

Schulſtrafe. 24) ſtand . 25 ) 14 Tage. 26 ) Tour . 27 ) Tagewerk. 28 ) Schulſtube.

: 0 ) geſchlagen. 30) kriegten . 31) Zupfen am Haar . 32 ) Friederile Haat .

:) )Butterbrot. 34 ) beißen wollte . 35 ) dim . von Jochen = Joachim . 30 ) kleine

pferkel. 37) ſechs andere. 38) durchgeprügelt. 39 ) weil . 40) Maikäfer. 41 ) fliegen
Louben .

-
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Dei hadd de fpißen Würd' em nid ) vergeten ,

De hei cm taurep , as ſci ' rute führten ,

Un alle Nahwersi dütlich hürten :

,,Was fäd'it Du , Bube , von ,verlirens,

Als ich vorgiſlern führte weg ?
Was war ' s , Carnalli ? Antwurt ! Sprech !

Mit Dich werd' ich was ſtatewiren .

Was jäd'ſt Du , wenn Du cin Gemiſjen haſt,

As Du auf Smarten - Zaune faßſt?"

,, Ick jäd’... „ Man weiter, Du entfamter? Bub!" „ . „Ich

ſäd ’ ..

„ 'Haus mit de Sprach! Wat ſäd’ſt Du da ? Wo wir ’t ?“

,, Ick fäd ' : dat Ji man nicks verlirt!“ •

,,oº die Carnalli ſich auf's Lügen leggt ! 10

Haſt Du nich von den Köſter ſeggt?11

Berlirt ok jo den Köſter nicht!

Das haſt Du ſeggt, Du Böſewicht!

lin nu wil ich ' ne Straf dictiren ,

Un jhr joilt Alle an es hüren,

Daß Sýr Euch Alle danach richt't:

Sidit Tage lang , hab ich mir vorgenommen ,

Sallſt Du mich nicht vor Ogen12 kommen ,

Un ſalſt zu Hauf in Weihdag'13 ſitten .14

Sie ! Leg ? Dir nich auf ’s Bitten .

Heraus mit Didi! Du büſt zu flecht!"

Un Fritz müßt furt.15 Kumie was hei 'rute ,

Soggt tau Friß Knafen Schröders Lute : 17

„ d wull.18 id hadd ' dat Sülm'ge19 ſeggt."

Na, ag.o id fäd ' : den irſten Morrn ,

Dunn21 was hei noch ſihr argerlich ,

Doch as de Sünndag kamm ,2% dunn läd 23 dat ſick ,

Dunn was hei all ganz rauhig worrn .?
24

1 ) Nachbarn. 2) deutlich hörten. 3) ſagteſt . 4 ) antworte . 5 ) ſtatuieren .

6) auf Suwarzens Zaun. 7 ) infam . 8 ) wie war's. 9 ) wie . 10 ) legt . 11 ) ge :

ſagt. 12 ) Augen. 13 ) Wehetage, Schmerzen . 14 ) ſipen . 15 ) fort . 16 ) taum .

17) Ludwig . 18 ) wollte. 19 ) Selbige. 20) wie . 21 ) Sa. 22) Sonntag kam . 23) da

degte . 24) ruhig geworden .

Reuter , Band III . De Reiſ ' nah Belligen 7
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Kapittel 24 .

Wo1 Dürten an tau truren fung ,

Un Köſter Suhr tau ' in Lüdden ; gung.

De Sünndag famm.4 Vör Dau un Dag's

Was unſ fütt Dürten in de Bein ,

Denn in den Köſter ſine Lag '

Lagg? all de Laſt up ehr allein.

As8 ehr leiw Muddingº müßt ehr ſtarben ,

Hadd ſehr twei10 lütte Sweſtern hinnerlaten ;11

För de ded'12 ſei de Sorgen arben.13

Wo drog14 ſeiſ ſchön un unverdraten ! 15

Un flitig , 16 uhrigir un vernimm18

Wirkt ſei in ehr ſütt Wirthſchaft 'rüm ,

Un doch was gor kein Jl19 tau ſeihn ,

Kein Haſt, kein Inrauh was tan ipüren ,,

Dat was, as güng tau allen Tiden ,20

Wat in de Wirthſchaft müßt geicheihn,

So ganz von ſülmſt.21 Un wenn denn22 mal

Ein por fri Stunn'n dortwiſchen wir'n ,23

Denn ſett't24 ſei ſick tau 'm Neihen25 dal

Iin grep26 tau Nadel , Waffºr un Twirn 28

Un üminer fröhlid! Keiner würd ' gewohr,

Dat ehr de Arbeit ſwor29 wir worrn ,3

So wirkt jei ’rümme klauk un flor.3

Doch anners was dat an den hütgen Morrn:32

Hüt let ' 1,33 as wenn de Arbeit ehr

Würd' mal tau ſwer,34

Hüt lagg up chr "ne ſtille Trur , 35

Un up ehr leim ' Beſicht en Flurs

Von Gram un Smart,37

As wenn ehr Hart38

Ehr weil, dauhn ded'.30

Un as de Lütfen an ſei tog , 40

Dunn jützt41 jei ſwer,

3

30

31

Dunn tirt ehr Og'42

1 ) wie . 2 ) trauern fing. 3 ) zum Länteit. 4 ) Sonntag lam . 5 ) vor Tau

und Tage, am frühen Morgen . 6 ) des Küſters . 7 ) lag. 8) als . 9 ) liebes

Mütterchen . 10 ) zwei. 11 ) hinterlaſſen. 12 ) u . 13 ) erbte . 14 ) wie trug. 15 ) u11s

verdroſſen . 16 ) fleißig . 17 ) mit offenem Ohr, aufmerkſam , wißbegierig (R.1 .
18 ) vernimm , von vernehmen , wird der genannt, der leicht begreift, berſtelit

( R.). 19 ) Eile. 20 ) Zeiten . 21 ) ſelbſt . 23 ) dazwiſchen waren .

24) feßte . 25 ) nieder. 26 ) griff. 27) Wachs. 28) Zwirn. 29 ) ſchwer. 30 ) wäre

geworden . 31 ) Ilug und klar . 32 ) Morgen . 33 ) ließ, ſchien és . 34 ) würde eilis

mal zu ſchwer. 35 ) Trauer . 36 ) Flor. 37) Schmerz. 38 ) Herz . 39) wehe täie .

40 ) anzog . 41) da ſeufzte . 42 ) Auge.

22 ) dann .
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9:3
So vör fid hen ,

As wenn ſei an wat Anncrs dächt;

Un as fei ehr dat Hori infledit't ,

Dunn würd'ne de Ogen æwergahn ,

De füso jo lachten hell un flor ,

Tunn parlt ' ne Thran

Herin in 't junge Lodenhor.

Ehr Vadder kamm nu in de Stuw's herinner

Mit ſwarten ? Rock ganz ſauber angedahns

Hei will nah 'n Herrn Paſturen gahn : 16

Wat maft11 Ihr denn? Gu'n Morgen , Stinner !"

Un floppt12 de Lütten up de Backen ,

Un lacht mit ehr un kettelt13 ehren Nacken ,

Un namml4 lütt Dutting15 up den Schot, 1614

Un remp 17 ehr lütten Hännings roth

Mit ſinen Bort , 18 un tippt lütt Mikingº up den Kopp --

De müßt tau 'm Flechten noch bi Dürten ſtahn20

Iln na hſten " 1 hadd hei 't gor nich dahn ,22

Un inalt dortau 'ne Min ', as ob

Svei milenwid23 wir ut den Weg' .

Wer unſern Köſter dor ſo ſeg ,24

De hadd * dat allmeindag nich25 dadit,

Dat dit de Mann wir, den hei ſüs26 verlacht,

Hei was verſtännig, munter; was en gauden Vader ,27

Lemt28 mit ſich fülwſt un mit de Welt in Freden ,29

Un blotso den cinen Fehler hadd 'e:

Dat oll verdammte Hochdütſchreden.

So eine Durheit31 is dat Heft ,

Womit de Minſchheit uns regiert ;

Sei is de Wag' , monah ſei uns tarirt ,

Womit f' uns wägt, wonal, ſ uns föfit.32

Toch ſo 'ne Durheit höllt man vör,3

So lang' Ein ruhig baben ſwemmt;34

Nienn 'I in uns nal ſo recht eins flemmt,

Tenn bliwwt35 ſei buten36 vör de Dör , 57

Wenn uns ein hartes Schidſal drörpt,88

Denn ward jei woll herute ſmeten ; 39

33

38

1 ) Haar. 2 ) einflocht. 3 ) und 4 ) gingen über . 5 ) ſonſt. 6 ) Stube.

2 ſchwarz . 8) angetan. 9) wollte. 10 ) gehn. 11 ) machte. 12 ) flopft. 13 )likeli.
! 4 ) nahm . 15) das Kleinſte, das Neſtlüchlein. 16 ) Schoß. 17) rieb . 18) Bart .
19 ) Mariechen. 20) ſtehen . 21 ) nachher. 22) getan . 23) meilenweit. 24 ) da ſo

ah. 25 ) niemals . 26 ) ſonſt. 21) guter Bater. 28 ) lehte. 29 ) Frieden . 30 ) bloß.

:: 1) Torheit. 32) fauft.'33) hält nur vor. 34) oben ſchwimmt. 35 ) dann bleibt.

336 ) draußen . 37) Tür. 38 ) trifft. 39) geſchmiſſen .
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enn uns dat Sarti mal cwerlöppt,2

Ward 1 för den Ogenblid vergeten.3

So gung den Köſter dat mit ſine hochdütich Schrullen . ·

Wenn ut dat vulle Hart4 hei ſpreken ded ',"

Denn gung dat mit dat Hochdütſch nich , denn wullen

Tc würd " ? nich ' rut , denn blew8 hei hacken ,

Denn föllº hei in de plattdütich hed '. -

As Dürten in dat Dg ' hei jeg ,10

In jeg de Thranen up de Backen ,

Sunn ſprungii hei von den Staul12 tau Hög ': 13

„ Diin lein ' lüti Dürt, mat fehlt Di, Kind ?

Din Ogen jüsi! io fründlich jünd;

Fu weinſt Du hir ? Wat fehlt Di? Segg ! 15

Wat is ' eil los? Wat is Di meg ?

Mi beiden heww’n jo blot enanner!

un Dürten läd'i ; den Soppan Boders Boſt,18

Chr hranen floten 19 ſtill hendal,20

Doch reden funn21 jei nich, un hadd ' t ehr Leipen it

Sei wüßt chr Led23 jo ſülmſten24 nid) einmal .

Ehr was tau Sinn , as wir ſei unbefannt

Herin ſtö1t25 in ein frömdes Land,

Un ſehnt ſid t'rügg26 nah Hus un Goren , 27

Wo jei hadd ſpelt28 in Sinnerjohren.29

Na, endlich ſteg ’430 den Vader in den Sinn ,

Sat ' t woll för 'n Seiden mefen fünn ,31

Dat chr dat Svart ſo fwor32 hads ' makt : 33

lin trurig34 namm hei ſ ' in den Arm ,

Ilu ded?35 un red't , un tröſt't un ſtraft:36

„ Min leiwes Kind ! dat Gott erbarm !

Stumm ! 7 Dürten , fumm ! Du möſt Di fatch :

Unſ Herrgott lemt, de mard Di nich verlaten1,

De leggt40 uns nich tau vel41 up ' t Sart .

Wes man42 getroſt, bet ’ t beter43 ward!

Já will för Di tau Gott hüt bidden . “: 44

So tröſt't hei an ſin Kind herüm ,

Bet endlich ſine Tid + 5 was üm ,

Un hei nah ' n Thorm46 müßt , üm tau lüdden .

1

1 ) Herz. 2 ) überläuft. 3 ) vergeſſen . 4 ) aus dem vollen Herzen . 5 ) ſpinth .

6 ) wollten . 7 ) Wörter. 8) blieb . 9 ) fiel. 10 ) ſah . 11 ) da ſprang. 12) Stuol.

13) in die Höhe . 14 ) ſonſt. 15 ) ſage. 16 ) da. 17 ) legte . 18 ) Bruſt. 19 ) ſlojjen .

20) herab. 21) konnte. 22 ) Leben. 23 ) Leid . 24) jelbſt. 25 ) geſtoßen . 26 ) zurüď .

27 ) þaus und Garten . 28 ) geſpielt . 29) Minderjahren . 30) ſtieg, kam

31 ) ſein fönnte . 32) ſchwer. 33 ) gemacht. 34) traurig. 35 ) tat, hemühete ſido

um ſie. 36 ) ſtreichelte . 37 ) fomm . 38) mußt dich jajjent. 39 ) verlaſſen . 40 ) Tegt.

41 ) viel . 42 ) ſei nur . 43 ) bis es beſſer . 44 ) Heute bitten . 45 ) Zeit . 46) Turm .

es .
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So ſwort von Gram un fo vull Sorgen ,

As an den hütgen Sünndagsmorgen ,

Was nie den Thorm hei 'ruppe ſtegen ,

Sid? up de Böhr ſin Fru hadd ' legen;

Sin Hart , dat was em gor tau bang !

Tredte fick ut den Sünndagsrock,

Fött? den Strang .

Dunn klingt an de grote Klock ;8

Un dor mange

Lüdd't de lüftio un bimmelt mit .

Linkelang,11 dat Dörp12 entlang ,

Klingt de Klang

Aener Tunis un Feld un Hecken ,

Aewer 'n Wald ;

Wil de annern Dörper weden ;

In dunn ſchallt

Dörch de Welt fo ' n heilig Klingen :

Ird'14 will Dank den Hewen bringen,

Framen 15 Dant:

Un de Sünnenſchin ſtrahlt von den Hewen16 heraf ,

Un ·leggt17 ſick ſo warm up 't verfall’ne Graf;18

Un wat hei dor hürt19 hett , wat de em dunn fäd ’,20

Den man einſt vör Sohren unn'r 'e Wrauſen21 dor läb ' . **

Un de nu dor liggas in de felige Rauh , 24

Dat fluſtert hei liſinga5 den Sommerwind tau;

De weigt26 ſic up Blaumen ,27 up Gras un up Siurn28

Un fluſtert de Nahricht ehr29 life in de Uhr'n.30

Un de Blaumen, de böhren31 den Kopp in de Hödyt ,32

Vertell'n33 den Räwer, 34 wat Sommerwind ſeggt ;

De ſummt denn fo liſing, bi ' n Kirchenklodenflang,

Den Gruß von de Seel in den Himmel mit mang.

Un wenn lüdden de Klocken tau Kirchen36 de Welt ,

Denn vork,37 ob kein Gruß nich an Di ward beſtellt;

Un hürſt38 Du em liſing, ganz liſing von Firn ,39

Denn folg Du em willig, denn folg Du em girn .

35

1 ) ſchwer. 2 ) voll. 3 ) geſtiegen . 4 ) ſeit. 5 ) Bahre. 6 ) zieht. 7) faßt. 8 ) große

Glode. 9 ) dazwiſchen. 10 ) läutet die kleine. 11 ) Verſtärfung für entlang (N. ) .

12 ) Dorf. 13) über Zaun. 14 ) Erde. 15 ) frommen . 16 ) Himmel. 17 ) legt .

18) Grab . 19 ) gehört. 20 ) ſagte . 21) unter den Kalen. 22 ) da legte. 23) liegt .

24 ) Ruhe. 25 ) leiſe. 26 ) wiegt. 27 ) Blumen . 28 ) Norn . 29 ) ihnen . 30 ) leiſe in

die Ohren . 31) heben . 32) syöhe. 33 ) erzählen . 34 ) Käfer. 35 ) dazwiſden .

36 ) zur Kirche. 37 ) horche. 38 ) hörſt . 39) Ferne.
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1

Db de Näwer of ſummt, ob de Blaumen of bläuhn ,?

Ob dat Kurnº ot deiht gräunen , " un Sommerwind weih'n,

Db de Sünn* ok ſo ſtrahlt von den Hewen heraf ,

Sei wiſený duch all up 't verfallene Graf.

3

I

.

Stapittel 25.

A36 Dürten nah de Mirch hengeiht,?

Un Mutter Swartſchen draper deigt.

Un Dürten was ' t , as hürtº ſei in den Klang

En lifen10 Himmelsgruß mit mang;

Chr was 't , as kemi hei von ehr felig Mutting.12

Stil ſtunn13 ſei up un folgte girn den Gruß

Un gaww de Lütten14 noch en Kuß ,

Strek15 æwer16 'n Flaßkopp17 dunn18 lütt Miking19 un lütt Dutting20

Un fäd ’ : 21 „ So, ſütten Dirns , 22 nu lopt23 un ſpelt , 24

Un fragt den Kukuk hübſch, wo25 lang' Ji lemen fælt,26

Un makta7 von Botterblaumen28 hübſche, lange Heden ,29

Un puſt't de Feddern30 af , un fragt: ,,Wat is de klod ? " 31

Ick will tau Kirchen gahn32 un för Jug beden .“ 33

De Kinner ſprungen luſtig ut de Dör,54

Un Dürten langt fick dat Geſangbauk35 vör, 36

Dat was von 'n Herrn Paſtur 'ne Gaw’37 un Giwt,3

Tau 'r Inſegnung,39 wil datto ſei up de Schrift

Ehr Dichten un ehr Dauhn41 ded ' lenken.42

Un Mudder Swartſd, ded ' dunn43 ehr einen Kaufen44 ſchenken ,

Un hadd ' em ſülwſt45 ehr bröcht,46 ſei æwerſtrakt,47

Un ehr ſo 'n fründlich Ogen18 mait19

Un ſeggt:50 ,, So 'n Náhwers -Kind,51 dat fünn52 ehr noch gefallen ,

Sei wier ehr doch de leiwſt53 von Allen .“

Un nu was dat ſo anners , anners worrn , 54

Senn Mudder Swartſch hadd ' ehr irſt giſtern Morrn ,55

As ſei taufällig gungso dat Dörp entlanken ,57

48

-

1) blühen . 2 ) Sorn . 3 ) grünt . 4 ) Sonne. 5 ) weiſen . 6 ) wie . 7 ) hingeht.

8) trifft. 9) hörte . 10 ) leiſe. 11) käme. 12) dim . von Mutter. 13) ſtand. 14 ) gab

den Kleinen . 15 ) ſtrich . 16 ) über. 17 ) Flachskopj. 18) dann . 19) Mariechen .

20) Neſtſüchlein . 21) ſagte. 22 ) Dirnen . 23) lauft. 24 ) ſpielt. 25 ) wie . 26 ) Ihr

leben ſolt. 27) macht. 28) Vutterblumen (taraxacum officinale ) . 29 ) Retten,

30 ) Federn. 31) Glođe, Uhr. 32 ) zur Kirche gehen . 33) für Euch beten . 34 ) Tür.

35) -buch. 36 ) hervor. 37) Gabe. 38 ) Geſchent. 39) Éinſegnung, Aonfirmation.

40 ) weil, 41) Iun . 42 ) lenfte. 43) damals . 44 ) Kuchen . 45 ) ſelbſt. 46 ) gebracht.

47) übergeſtreichelt. 48 ) Augen . 49 ) gemacht. 50 ) geſagt . 51 ) jolch Nachbarse

find. 52) fönnte . 53) die liebſte. 54 ) geworden . 55 ) erſt geſtern morgen .

56 ) ging. 57 ) Dorf entlang.
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9

Den Rüggen wendt, ahn? ehr tau danfen .

Wenn ſei d’ran dacht, denn müßt ſei ümmer weinen .

Un trurig , gor tau trurig , namm* fei 't Bant

Un langt fick ut de Lad's den Daut,

Dat irſtes Stück, wat ſei fick ded ' verdeinen ,

Un dat dorüm ehr ſo vel' Freud haddi makt!

Un gung noch einmal an den Füerhird,10

Un as ſei hir fick æwerführt, 11

Dat ' t Middageten 12 orndlich fakt,13

Un dat vernünftig brennt dat Füer ,

Vör kein Gefohr tau ſorgen wir,

Dunn let14 jei Muntern15 ut de Stum’16 herut ,

De kraßt un wul ok 'rute17 in de Sünn , 18

Dormit hei buten19 ſpringen tünn ;20

Un tred'1 dunn ut den Huf' herut.
-

26

Wo22 ſchön ! Wo ſchön lagg dor23 de Welt!

Wo ſchön de Gor’n !24 Wo ſchön dat Feld!

Wo deckt ſick awer Blaun un Bläder25

De helle, marme Sünnenſchin !

As wir de Welt in Sünndagskleder,20

As fül '127 nu ümmer Sünndag fin .

'Ne fäute28 Luſt, en leiwes Lewen !29

Einzó hürt31 dat nich, Ein facha2 dat nid) ;

Ein fäuhlt33 dat blot ,34 Ein markt35 dat cben .

Dat bed ' un rögte36 ringsüm fid

Up gräune šrd ”,37 an 'n blagen Hewen;88

Un doch ſo rauhig,39 doch ſo ſtill,

As wenn de Preiſter10 reden will

Un noch vorher , in ſtill Bebett ,

Tau 'm Hewen hoch de Ogen “1 hett. –

Weg was lütt Dürfen ehre Zrur!

Ehrwürd ' tau Sinn , as wir ſei noch en Kind

Un müggt* 2 ſick acht'r 'e Kirchhofsmur ,43

In 'n Sünnenſchin un Sommerwind,

Noch einmal medder14 up de ſtillen Gräwer leggen ,45

38

-

;

1) gewendet, zugelehrt. 2 ) ohne. 3 ) traurig. 4 ) nahm . 5) ſie das Buch.

6 ) Lade , Koffer . 7 ) Tuch . 8 ) erſte. 9 ) verdiente. 10 ) Feuerherd. 11) überzeugt.

12) Mittageſſen. 13) focht. 14) da ließ. 15 ) Hundename. 16) Stube . 17 ) wollte

auch heraus. 18 ) Sonne. 19) draußen . 20) könnte. 21 ) traf. 22 ) wie . 23) lag

da. 24) Garten. 25 ) Blume und Blätter. 26) Sonntagskleidern . 27 ) ſollte es.

28 ) ſüß. 29 ) liebes Leben . 30 ) einer, man . 31) hörte. 32 ) ſah. 33) fühlte .

34 ) bloß . 35 ) merkte . 36 ) tat und regte, etwa: lebte und webte. 37) auf grüner

Erde. 38 ) am blauen Himmel. 39) ruhig. 40 ) Prieſter. 41 ) Augen . 42 ) möchte.

43 ) -mauer. 44) wieder. 45) Gräber legen .



104 De Neiſ 110h Belligen .

10

In 't gräune Gras , up 't käuhle Muſch,

un wedder mal dat Sinnerrimelsa ſeggen :3

„ Kumm , Sünnenſchining,5 ſett Di dal!"

Stumm , Sünnenſchining, plätt Dir mal

Woll up den gollens Durnbuſch !“

As müggt ſei wedder ſchöne Leider ſingen

lin luſtig , as en junges Häulen ,

Mangil Blaum im Gras herummerſpringen ,

Un Steiningsi? ſäufen13

Un bläuming$ 14' finnen 15

Un Siränſ'16 d’rut winnen17

Un ganz allein

Ferup nah ' n blagen Hewen ſeihn ,

o Wolfen teihn.18

So glüdlich was 1 : jei hadd ' binah vergeten , 19

Dat ſei in ' t Gottshus güng, un up en Hor20

Saddiq mit dat Sang'bauk21 nah en Bottervagela2 ſmeten.23

So glüdlich ſtunn24 lütt Dürten dor !

So was ſei Kind worrn in den Harten !25

Dunn kamm 26 herunnc Mutter Swarten,

Ne ſwarte Sapp up mit en breiden , witten Strich ,27

Twei28 ſchöne Foſen an de Backen ,

Bon roden29 Band, fös Släufen 30 in den Nacken ,

ün 'n Bündel Bänner31 achter32 ſich;

En nigen33 Spenſter34 an von gräunes Lafen ,35

'Ne Schört36 von ſwart Kalmanken37 vör,

De ded '?s ſei denn mal æwerſtrafen ,39

Dormii ſei glatter ſitten ded?10

Un æwer Ai'ns en groten Umſlagdauf,41

Gelbunt42 un roth un mit 'ne breide lant.

En Struz Saphi,43 den Snuwdaukt4 un dat Bauf,

Dat drog 45 ſei preißlich 16 in de Hand.

De beiden sänn'hado' ſæw'r e Mag' gefolgt ; +7

So famm f den Awer48 'rup trawallgt49

1 ) aufs fühle Moos. 2 ) Kinderreim . 3 ) ſagen . 4) lomm . 5 ) Sonnenlüfer

( Coccinella ) . 6 ) ſet dich nieder. 7 ) breite dich aus. 8 ) golden . 9 ) Lieder.

10 ) Zidlein . 11 ) zwiſchen . 12) Steinchen. 13 ) ſuchen . 14 ) Blümchen . 15) finden.

16) Kränze. 17 ) draus winden . 18 ) ziehen . 19 ) beinahe vergeſſen. 20 ) auf

ein Haar. 21) Geſangbuch. 22 ) Buttervogel = Schmetterling. 23 ) geſchiniſjen .

24 ) ſtand. 25 ) Herzen . 26 ) ba kam . 27 ) breiten weißen Strich (geſteifte Krauſe ).

28) zwei . 29) rotem . 30 ) 6 Schleifen . 31 ) Bänder. 32 ) hinter . 33 ) neuen.

34 ) Spencer, Jade. 35 ) griines Tuch . 36 ) Schürze. 37 ) eine Art wollenes

Zeug ( R.) . 38 ) U. 39) ſtrich - über. 40) fäße . 41 ) großes Umſchlagetuch .

42) gelbbunt. 43 ) Strauß Salbei. 44) Schmpftuch. 45) trug . 46 ) zur Schau ,

auffällig . 47) über den Magen gefaltet. 48 ) llfer , Hügel . 49) von travailler,
mit Anſtrengung einbergeheni

38

46
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un puſt un puſt; ehr würd' dat Gahn all ſur ,

Sei was ainböſtig? von Natur,

In init de Johren was dat ſlimmer worrn .

As Dürfen jei jo famen jeg ?

Dunn gung ſci ' ran un böd'z ehr: „ Gauden Viorrn !"

,, Mi lat taufreden ! Gahs Din Weg !"

Bläfte ehr de Durch? ingrimmig tau,

„ „ Säufs Di wen anners ut , mi lat in Rauh !“ - 9

dh! 28c was all de Freud ' in ehren Harten10

Wó was de Luſt, in de jei eben welgi ? 11

Dit eine Wurt12 von Mudder Swarten

Hadd all de fäute Luſt verdelgt.13

Sei tredt14 ſic t'rugg;15 de Ogen 16 ſlogen ?

Sick dal.18 un Thranen in de Dgen ,

Banz ſtill, bet up den Do019 bedräuwt , 20

Folgt jei de Ollſch nah ’n Kirchhof ’rup.

Weg, weg! was all de Herrlichfeit!

Un Swartſch, de makt noch einmal fick ſo breit ,

As hadd f en grotes Stück utäumt.21

Gin jacht ' 122 ehr an , ehr ſtödd ' n de Drüddel up :23

Sei puſt un ded’24 un puſt un blöf’,25

Den stopp , den höll26 ſ' ſo hoch tau Sög ,27

Un noch vel höger drog28 ſ' de Näf ' ,

Dat ehr de Sünn29 in 't Näf'loctz ' ' rinne ſeg , 31

Un ſei dat Sünnenpruſten32' freg.33

Doch as ſei vör de Kirchdör ſtunn'n ,34

Dunn hadd ’ lütt Dürten dat verwunn'n; 35

Beſcheiden gung36 ſei vör de Duſch dor ſiahn37

ůn (prot38 ſo recht ut vullen Harten :39

„ Dh, Mahmer ch !40 Seimet1 Mudder Smarten !

Wat heww ick Jug tau Leden dahn ?42

Seggt mi dat blot, denn will id 't laten " :43

un friggt de Ollich chr Hand tau faten ;44

De Ollich ſteiht dorts un blöft46 un blöſt –

,

1 ) engbrüſtig. 2 ) kommen ſah. 3) bot . 4 ) ſaß zufrieden . 5 ) geh . 6 ) belt.

7 ) die Alte. 8 ) ſuche. 9 ) Ruhe. 10 ) Herzen . 11) jumeigte . 12) Wort . 13 ) vers

tilgt. 14 ) zug. 15 ) zurüd. 16) Augen. 17) ſchlugen. 18 ) nieder . 19 ) bis auf

den Tod . 20 ) betrübt. 21 ) ausgeübt. 22) Einer (man ) ſah's . 23 ) ihr ſtießen

die Drittel auf, d . h . ſie pochte auf ihr Geld . 24 ) tat, Bezeidinung eifrigen

Gebahrenz. 25 ) blies. 26) hielt. 27) Höhe. 28 ) viel höher trug. 29) Sonne.

30 ) Naſenloch. 31) hineinſah. 32 ) ein Nieſen, welches durch) den Reiz des

Sonnenlichts erzeugt wird (R.). 33 ) friegte. 31 ) ſtanden . 35 ) verwunden .

36) u . 37 ) ging ſtehen , d . h . ſtellte ſich . 38 ) ſprach . 39 ) aus vollem Herzen :

40 ) Nachbarin . 41) liebe . 42 ) Euch zu Leide getan . 43 ) ( unter ) laſſen . 44 ) faſferi.

45 ) ſteht da . 46) bläſt .
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7

„ Ji fündi mi ümmer gauda jo weſt;'

In gauden un in böjen Dagen

Hcmwt Ji mi nids as Gaudiyeit dahn,

Oh , lattı mi nich ſo vör Jug ſtahn!

Kanit her , mi mill'n uns Beid ' verdragen !"

Id will girn glöwen , dat ict ſchülligs bün .
Si gahn nu in de Kirch herin;

Wenn wi nich fünd mit uns in Freden ,

Wofæn’nio wi denn tau 'm Herrgott beden ?" 11

„ „ Wo? Beden ? Id? Dat ict Di 't ſegg !" "

Röp12 ni! de Diſch un ret13 de Hand ehr weg ,

„ „ As i d ?14 I ck kann noch beden , wo ick will,

3d bruk 5 mi narensie tau ſchaniren ; 17

Den wull18 'c mal feihn , de mi dat wehren füll.19

So 'n Ort , 20 as Du, de d’rup deiht ſpinfeliren ,21
Dat jei en rifen Brüdjam22 triggt,

In Geld un Gauta fick ' rinne frigen24 müggt ,25

Suh de , 26 min Döchting,27 de kann dat paſſiren ,

Dat orndlich Lüd 28 den Rücken ehr taufihren 29

Von negen ihre Niderträchtigkeiten .

Din Vader30 un min O11,31 füh, de ſünd Vadder; "" 32
Hir puſt't un blöf ' ſei as 'ne Anders3

. „ Von ann're Fründſchaft34æwer will ’d nics weiten.35

So 'n nafte Köſter- Dirn ! So 'n Creatur!

So ' n Dirn ! . Bums! ſweg38 ſei ſtill,

Denn üm de Ed , dor kamm de Herr Paſtur

un hürte,37 as de Ollich dor (chüll.38

.

.

De Paſter was en irnſthaftig39 Mann ,

Hei fetio de Ollich , fel un lütt Dürten an ;

Bei ſchübd'te41 mit den Kopp, un ahn42 wat wider43

Tau ſegg'n , gung in de Kirch hei ' rin .

De Ollich, de puſt'te achter d'rin.44

Un Dürten? Ach , wo bewten 45 ehr de Glider!

De Hänn' un Fäut46 an ehren Liw'47 ehr flogen.

Wo gläuhten 18 ehr vör Schimpt9 de Baden!

1 ) Jhr ſeid . 2 ) gut. 3 ) geweſen. 4 ) laßt. 5) kommt . 6 ) vertragen. 7 ) gerne

glauben . 8 ) ſchuldig . 9 ) Frieden . 10) wie fönnen. 11) beten. 12) rief. 13 ) riß .

14 ) Verſtärkung für ich , etwa: eine Perſon, wie ich . 15 ) brauche. 16 ) nirgends.

17 ) genieren . 18) wollte. · 19 ) ſollte. 20 ) folche Art. 21 ) darauf ſpetuliert.

2) reiden Bräutigam . 23 ) Gut. 24 ) hinein freien. 25 ) möchte. 26 ) ſieh denen.

27 ) dim . von Tochter . 28 ) Leute . 29 ) ihnen zukehren . 30 ) Vater. 31 ) Alter =

bemann. 32 ) (Bevattern . 33 ) Otter, Schlange. 34) Verwandtſcraft. 3 .; ) Wiffen.

6 ) ſchmieg 37 ) börte . 38 ) idalt. 39) ernitbaft. 40 ) cuidic 41 ) iibüttelte .

43) owne . 43 ) etwas weiter . 44 ) hinter drein . 45 ) wie bebieni . 46) Sände und

Füße. 47 ) Reibe . 48 ) glübeten . 19 ) Swimpf, Soam.
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4

De ganze Kirchhof dreiht ſich vör ehr Ogen ,

Sei müggt vergahna un in de Jrd3 ’rin ſacken .
Ne! Inde Sirch ? För keinen Priss der Welt!

Sei ſtört'te nah Husi in ehr lütt Stuw's un fölltº

Dalto bi ehr Bedd' up ehre Snei , 11

Will beden , un verſteiht 't12 doch nich!

Will weinen , ach ! un ' t geiht doch nich !

Dat Hart , 13 dat ſpringt binah intwei, 14,

Bör luter15 Ach un luter Weih ; 16

De Athen17 ſnürt18 binah ehr tau ;

Sei hett nich Raſt, fei hett nich Rauh , 19

In ehr Gemäuto wäuhlt21 wille Storin ;22

Springt up un ſmitt denn23 dal fick wedder,

So drückt de Schimp un Schann °24 ſei nedder,25
Dat arme , lütte , leime26 Worm !27

Dat was kein Trübſal un kein Smart,28

Wo fic d'rin finnt29 en ſtarkes Hart,

Dat was fein Jammer un fein Leid ,

Bat fick in Thranen löſen deiht;30

Dat was en Jagen un ’ne Haſt,

En Riten31 ahn all32 Rauh un Raſt;

Vull33 Schimp tau ſtahn nu in de Welt!

Ehr true leim'34 för' 't leidig Geld ! –

Doch endlich gaww35 ehr Gott de Gnad " ,

Dat up de Bibel föll36 ehr Sinn ;

Sei haltar dat Bauf fick ut de Lad'38

Un ſlog39 dat up , un leſ:40 un fünn41

Tauin ’m Glücken glik42 de ſchöne Städ ’ , 43
W044 unſ ' Herr Chriſtus liden ded ! .45

In'n Anfang was 't ehr wild un wirr ,

Sei funn40 nich mal de Baukſtaw 47 ſeihi:

Un all ehr Sinn gung in de Sir;

Doch as ſei lef ' : ,, Sie ſpott'ten fein

Und ſchlugen ihn in ' s Angeſicht" ;

Dunn16 würd in ehre Nacht dat licht,

Un ſtille, ſel’ge Thranen flöten49

.

1 ) drehete. 2 ) möchte vergehen. 3) Erde. 4 ) ſinken. 5) Preis. 6 ) ſtürzt .

7) nach Hauſe. 8 ) Stube. 9 ) fäüt. 10) nieder. 11 ) Snie. 12 ) verſtehts. 13 ) Herz .

14) beinahe entzwei. 15 ) lauter. 16 ) Weh. 17) Atem . 18 ) ſchnürt. 19 ) Ruhe.

20 ) Gemüt. 21) wühlt. 22) wilder Sturm . 23 ) ſchmeißt, wirft dann. 24 ) Schande.

25 ) nieder. 26 ) lieb. 27) Wurm . 28 ) Schmerz . 29 ) findet. 30 ) löſt . 31) Reißen .

32 ) ohne alle. 33) vol. 34 ) ihre treue Liebe. 35) gab. 36 ) fiel. 37 ) holte.

38 ) Lade . 39) ſchlug. 40) las . 41) fand. 42) gleich. 43) Stelle. 44) wie. 45 ) litt .

46 ) fonnte . 47 ) Buchſtaben. 48) da . 49) floſſen .
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ut chre Fäuten Dacni Sicht ,

Un löſten ſei ut allen Nöthen .

Un rauhig gung ici an ehr Dagmarfa medder,

Un rep ” de Liitten tau ,ø dat 'í Middag wir,

Un firef? de fruſen Hors ehr nedder,9

lin trecito dat Röciichenti glatt un chir ,12

Gung nah de kæf13 un ſorgt för ' t Middagbrod;

Un nids nich, was ehr antaumarken , 14

Man blot , 15 dat ehr de Ogen wiren roth .

Un as de Köſter famm dunn ut de Karken ,16

Dunn fött17 hei Dürten unner 't Kinn

Un ictis in chre Ogen 'rin .

Un as dat Og' lei nedder flog , 19

Dunn tüßt bei 1 lijing ?' up dat Og' .

Kapittel 26.

DU Swartịch friggt medder21 dat slegirer

Un friggt ' ile hübſde Ler tau hiiren . 23

Oil Smartich gimg24 11 de Circ nah Hus, 25

Berdreitlich in Gemäut, 26 de Stirn jo krus,

Bruna" von Geſicht, un mit de Innerlipp,

Dor malt29 jei eine breide3o Schüpp.31

So haſtig, puſtigo dörch dat Dörpis paſjirt jei ,

Iln mit de Finger up dát Bauf3+ klawiri35 jei ;

So kammvu jei nah den Hof herup.

Por tunnot be eine Stalidörss up :39

De Gäuf 10 wir'n in den Goren gahn,41

lin vör den Hur jach42 fei en Emmer ſtabın , 43

Wat nah chr Meinung dor nich hürt;44

lin ok de Deßmag'45 was nid) mid ' naug46 führt,47

Kum48 was fei up de Deľ49 nu blos ,

Dunn bröfáo denn of ' t Gewitter los !

De Beihmagdi freg'52 tauirſt tau faten :13

1 ) aus ihren füßen Augen. 2 ) ruhig. 3 ) Tagewerf . 4 ) wiescr . 5 ) ricf .

6 ) den Kleinen zu . 7 ) ſtrich . 8 ) die frauſen Haare . 9 ) ihnen nieder. 10) zog.

11) Rödchen. 12) gerade. 13 ) Küche. 14 ) anzumerfen. 15 ) nur bloßz. 16) aus

17 ) fagte. 18 ) guckte. 19 ) nieder ſchlug. 20) leiſe . 21) wieder.

22 ) Leition . 23 ) hören . 24 ) ging. 25 ) Haus . 26 ) verdrießlich im Gemüi.

27 ) Iraus. 28) braun . 29) da machte. 30 ) breite . 31) Schaufel, der Ausdrud
wird für das Hängenlaſſen der unterlippe gebraucht. ( R. ) 32 ) feuchend .

33 ) Dorf. 34 ) Buch . 35) trommelt (wie auf dem Silavier ). 36 ) Fam . 37) ſtand,

38 ) -tür. 39) auf, offeit. 40 ) Gänſe. 41) Garten gegangen . 42) ſah . 43 ) Eimer

ſtehen . 44) da nicht (hin ) gehörte . 45 ) Mijtwagen. 46 ) weit genug. 47 ) ge

fahren . 48 ) faum . 49 ) Diele, pausflur . 50 ) da brach . 51 ) Viehmagd. 52 ) friegie.

53) zuerſt zu faſſen .

der Kirche .
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10

1

,, Tu , fiicel, Du ! Woi oft heww ici

Di joggt , 2 Du fallſt de Bäuf nid ' rute laten ?' '

Hin - bauß! treg de Ein'n in dat Gnid. -

Dunn famai de Susdirn * an de Neih :

„ Seww’n wi nich Emmern naug intwei?5

Sal'n dor denn of de Bänn ' afſpringen ?

Taum , Du , Carnalli ! Jak will Di klingen !"

chann , de was tau 'm Blück nich dor ,

34 Šüs hadd ' hei fregen ok en por .

Sei gung nu nah de Stuw'11 herin ,

Chr was of gor tau arg12 tau Sinn:

De Paſter 8: d'13von Hoffohrt ſpreken ,14

Von Nikdaim ,15 Gold un ſo 'n oll Saken , 16

Un hadd ' dorbi ehr an fo feken ,17

Dat hei de Höll ehr heit ded' maken , 18

Un jci nich anners dacht , is dat de ganz Gemein

Müft ben nah ehren Kirchſtaul19 feihn ;20

Sci kunn21 binah nich in de S'irch mihr bliwen ." 2

Na, üm de Grill'n fick tau verdriwen ,23

Xull24 in den Huſ' en beten25 'rüm regiren ;

Dunn kamm28 ehr æwer dat ſo vör ,

As ded ' ſei dor wen floppen hüren.27

,,Hcrein !" - Un de werr Pajter fümmt's herinnc in de Sör .!

Wo kümmt de Ollſch mu in den Draf! 29.

Wo knirt ( im dod'ſ " un wiſcht den Stauſ31 em af !

Bet32 dat de Paſter till chr jäd':33

„Lat S °34 sat man gaud ſin ! Ja bün tau Ehr kamen ,?

üm Ehr tau fragen , wat dat weſen d : D ?,37

Wat ick hüt 8 an de Kirchendör vernamen .

,,Bernamen ? Wat? Dor an de Kirchendör?

Jh , dor gung eig'ntlich gór nids vör;

Dian blot,49 Sat ict de Sföſter Dirn

Dat utenonner ſett't , 41 dat dat nich tüm paſfir'n ,

Dat Fritzen ſei tau 'm Brüdjam42 freg ,

Un dat tau ſine Fru nid dög."**143

22

:

36

1139

40

111143

1 ) wie. 2 ) geſagt. 3 ) heraus laſſen . 4 ) Hausdirne, -mädchen . 5 ) entziei.

6 ) Bänder, Reifen. 7) warte. 8) ohrfeigen. 9 ) ſonſt. 10) paar. 11) Stube.

12 ) ärgerlich, falſch = böſe. 13 ) u . 14 ) iprach . 15 ) Reichtum . 16 ) alten Sachen .

17 ) ſo angegudt. 18 ) heiß machte. 19 ) Kirchenſtuhl. 20 ) ſehen . 21 ) konnte.

22) bleiben. 23) vertreiben . 24 ) wollte . 25 ) bißchen . 26 ) da ' fam . 27 ) als hörte

ſie jemand flopfen . 28) kommt. 29 ) Trab. 30 ) tat ſie, gebahrte ſie ſich . 31) Stuhl.

32) bis. ' 33 ) ſagte . 34) laſſe Sie. 35 ) nur gut ſein. 36 ) zu Ihr gcion men .

37 ) was daswar . 38 ) heute . 39 ) vernommen . 40 ) nur bloß. 41) ausein iider

ſette . 42 ) Sräutigam . 43 ) taugte.



110 De Reiſ' nah Belligen .

Ja ,“ ſcggt de Paſter, „ dat mag Allens ſin ,

Obglit ist dor faſt æwertügt: non bün ,

Dai Sei lein beter? Swigerdochter freg ,

Doch ick red ' hir von anner Safen ,3

Friwarwert will ick hir nich maken.

Jc red’hir von den Larm , den Sei mi hüt

Vör mine Kirch hett makt. Wenn dat noch mal geſchüht,

Denn ward' ick mit Ehr anners reden .

So ' n olle Fru, un höllte fein Freden !" 7

„ „ Ja, dat is denn of ganz egal !

Wat id hemw jeggt ,8 dat heww ich jeggt ,

Un dat jegg ich noch twintigmal:'

De Sung', de fall de Dirn nich nemen !

Un wenn de Oil ſick deiht dortau bequemen ,

Denn lat ' c10 mi cheiden up min ollen Dagen .

Un ick , Herr , heww ſo vel tau dragen !11

Von 'n Morgen bet tau 'm Abend möti2 ' d mi plagen ;

De ganze Wirthſchaft möt in ' n Gang ic hollen.13

Un ſeihn S ! Wat heww 'cf nu von den Cllen ?

Dor jöggt14 in ' n Lann'15 hei rümme nu !

Jd bün 'ne ganz verlat'ne16 Fru !“ .

Un iru würd' Senn en Strämel17 rort , 18

Un as hei fick en beten hadd ' beſunn'n , 19

Dunn würd' den Herrn Paſturn dat perflort , 20

Wat ſei in ehren Lewen all ' hadd ' leden , 21

Bon 't irſte Wochenbedd' bet up de ißige Stunn ';22

Un wat ſei ſeggt hadd’as de Lüd’23 dunn fäden ,24

Un wat ehr Mauder25 fäd', as Swarten ſei hadd ’ kregen ,26

Un dat jei dunn nich ſtill wir ſmegen ,27

Un wat de ſel'ge Herr Paſtur had ſeggt ,

Un dat chr Badder fick dorgegen leggt,28

Un wat dunn fäd'ehr Smigermutter -Sweſter,

Un wat oll Smart hadd jeggt, un wat de Köſter ,

Un wat iei dunn , as de All fäden , fäd ' ,

Un wat dunn fäd’ de ganze Welt.

„ „ lin, Herr Paſtur,“ “ ſo ſlot29 ſei ehre Red ',

„ „ Jok gew ' t nich tau , denn Geld , dat will tau Geld . "' ".

„Ick heww Jug dat all mal bedüd’t: 30

1) feſt überzeugt. 2) beſſere. 3) Sachen . 4 ) Freiwerber. 5 ) folch alte Fro " .

6 ) hält. 7 ) Frieden . 8) geſagt. 9 ) zwanzigmal. 10 ) laſſe ich. 11) tragen . 12 )mu

13) halten . 14 ) jagt . 15 ) im Lande. 16 ) verlaſſen . 17 ) eigentl. Streifen , hier :

eine Weile ( R.) 18 ) geweint. 19) beſonnen . 20 ) klar gemacht. 21) ſchon gelitt: 11

hätte . 22 ) jeßige Stunde. 23 ) Leute . 24 ) damals ſagten . 25 ) Mutter . 26 ) Ø1 :

friegt . 27) geſchwiegen hätte . 28 ) gelegt . ' 29) ( chloß . 30 ) bedeutet .
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2

7

Id famm nich her , Friwarwer hir tau ſpelen ,

Doch wils de Sat* Ši wedders up hewwt rührt ,

So will ick Juge dat nich verhehlen,

Ji kohlſurt Jug wat Schönes an ,"
Ši fat'ts enheites Jfen an .

Ji wardt den Jung'n jo lang’ noch quälen ,

Bet hei nah Jugen Willen frigt;10

Un wenn de Hochtid11 denn is hollen ,12

Un Ji up 't Oli'ndeil13 fitt't14 mit Jugen Ollen , 15

Dennie wardt gewohr Ji, wat Ji krigt .

Stat317 Fred ' un Rauhis in ollen Dagen,

Sewwt fi denn nicks as Larm un Strid ; 19

Un wenn Yug' Stinner fick denn flagen ,

Denn denkt i woll taurügg an hüt.20

Un Ji? Mit Jug ward 'rümmer ſtött,21

Jug ward de Holi jo heit inbött , 22

Si trigtdenn ſtats dat Fleiſch de Nnaken.23

Denn wardt i kamen:24 ,Herr Paſtur!

Ach , Herr , wat fæl ' wi dorbi mafen ?

linſ Šmigerdochter, dat 's ſo 'n Creatur ,

De günnt25 uns nich dat beten Eten 20

Sei müggt27 uns ut den Huf ’ rut ſtöten ,?

Sei deiht29 uns allmcindag 34 kein Gaud! 1

Denn ward ick Jug up ' t Geld verwiſen möten1.32

Dorüm bedenkt Jug , wat Ji dauht;33

Noch is dat Tid ,34 noch ſteiht ’435 Jug fri , 36
Bedenft Jug woll ! un nu : adjü!"

....Adjüs, Herr Paſter! - Ja , dat is gewiß ,
Dat is nu ſo, dat is nu , as dat is

Dat is denn æwerſt37 ganz egal ;

Un min oll Kirl,38 de füinmert ſick üm Nicks,

De ſwiggt33 dortau, ſo ſtumm un dæmlich as en Pahl.40

De ſeggt dortau of nich en Lud.“

Dunn malt ſei einen deipen42 Knics

lIn bröcht*3 den Paſtur ut de Stuw'44 herut .

26

28

111141

1 ) fam . 2 ) ſpielen . 3 ) weil . 4 ) Sache. 5 ) wieder . 6) Euch . 7 ) Ihr rührt

( richtet) Euch was Schönes an . ( R.) 8 ) faßt . 9) heißes Eiſen . 10 ) freiet.

!! ) Hochzeit. 12 ) gehalten. 13) Altenteil, Leibgedinge. 14 ) ſikt. 15 ) Eurem

anne. 16) dann. 17) ſtatt . 18 ) Frieden und Nuhe. 19) Streit. 20 ) 311rüť an

i ute. 21) geſtoßen . 22 ) heiß eingeheizt. 23) Nnochen . 24 ) koinmen . 25 ) gönnt.

: . ; ) bißchen Ellen . 27) möchte. 28 ) ſtoßen . 29 ) tut. 30 ) mein Lebtage. 31 ) Gutes .

: . ' ) verweiſen müſſen . 33 ) tut. 34 ) Zeit. 35 ) ſteht's . 36 ) frei. 37 ) aber . 38 )alter

dierl (Mann ) . 39 ) ſchweigt. 40) Pfahl. 41 ) Laut. 42) tief. 43 ) brachte. 44 ) Stube.
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Stapittel 27 .

De Olich verſwört fid wild un dull,

Un füllt ſid de Pantüjjeln vull

Rum was ſei in de Stuw ' herinne wedder treden ,

Dunn gungi ſei haſtig up un dal : 8

„Dat ſegg ick man! Nu ſeihtiº man mal !

Ne ! Sorti heww ' ct of en Burt12 noch mang13 tau reden .

Min einzigſt Kind! Dat will m' mal ſeihn ! --
So 'n Hap !14 Je , Du! Nu ſeih mal Ein !

Will fid in mine Safen15 mengeliren 16

In bat üm de oll Stöſter- Dirn !

De Dirn , de kriggt den Jungen nich,

Srſt möten17 up den Koppis mi ftell'n !"

Co würd' ſeits in de Stuw ‘rüm chell'n.20

Nah ' t Middageten21 wulla ? jei ſich

In ehr Gardinenfutſch -3 tau Rauh24 begewer .

All ehre Lüd’,25 de wiren nich tau Sus,

Sei was allein man æwrig blewen ;26

Dat was ſo ſtill , dor rögte27 ſich kein Mus.28

Sei hadd' in dat oll29 Bedd' jo männigmal30

Des Sünndags-Nahmiddags io rauhig ſlapen ,31

Dod ; as ſei ditmal' läd ’ fick dal , 52

Dunn33 blewen ehre Dgen34 apen ,35

In ditmal juli ' i ehr arg bedreigen,30

De Slap , 37 de ict38 ſid hübſch bedanken ;

Denn in den Kopp, dor ſummten ehr Gedanken ,

Iln üm den Kopp, dor ſummten ehr de Fleigen.:9

„ Wo?" 40 rept! ici. Dit 's fürchterlich !".

In ſprung ut 't Bedd . „ Un ' t jall nu doch nich) gell'n ; '

De Dirn, de kriggt den Jungen nich ,

Srſt möten i up den lopp mi jtell'n !"

Sei jett't fick dal , 43 denn ſteiht ſei wedder up.44

Sci maft dat Finſter up , tick 45 nah den Hof berup;

Sei makt dat Finſter wedder tau ;

Sei hett fein Niaſt , ſei hett fein Nauh,46

36

1 ) toll. 2 ) vol. 3 ) kaum . 4 ) Stube. 5 ) wieder . 6 ) getreten . 7 ) da ging.

8 ) auf und nieder. 9 ) ſage ich nur. 10 ) ſeht. 11) da . 12) Wort. 13 ) zwiſchen

14 ) Pfaffe. 15 ) Sachen . 16 ) miſchen. 17 ) erſt müljen . 18) Kopf . 19) u . 20 ) fing

jie an 311 chelten . 21 ) Mittageſſen . 22 ) wollte . 23 ) Gardinen-, Himmelbett

ſtelle ( couche ). 24 ) zur Ruhe. 25 ) Leute. 26 ) nur übrig geblieben. 27 ) regte .

28) Maus. 29) alten . 30 ) manches Mal. 31 ) ruhig geſchlafen. 32) ſich nieder
legte . 33 ) da . 34) Augen . 35 ) offen. 36 ) ſie betrügen . 37 ) Schlaf. 38 ) ließ .

39) Fliegen . 40 ) wie. 41) ricf. 42 ) gelten . 43) ſebt ſich nieder. 44) ſteht ſie

wieder auf . 45 ) guďt . 46 ) Ruhe.

1
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9

12 13

Ehr is jo ganz beängſterlich.'

„ Ne!" ſeggt ſ', „ un wenn ſei all' dagegen höll'n :2

De Dirn , de kriggt den Jungen nich ,

Juſt möten ſ' upden Kopp. mi ſtell’n !“
So flucht ſei un verſwür: ' jei ſid :

„ Un wenn de Stirn'4 von 'n Hemens föll'n :
De Dirn , de friggt den Jungen nid),

Irſt möten upden Nopp mi ſtel’n !“

Na, täuw ,? Du Racer! Paß mal up :

Sei ſtell'n Di doch noch up den Kopp !

Un as dat kamms ſo hentau fiwen ,

Dunn fünn10 fei ' t länger nich verdoren ; 11

Dat fülll2 ehr ut den Huf ’ rut driwen ,
Un jei lep11 'rinne in den Boren , 15

Un läd ’ fick dal , 16 un towte17 ſlimm

Mang Mir18 un Mellis un Unkrutuo 'rüm ,

In ſchüll21 un ded " un flucht un ſwür,

Dat ſo vel Unfrut, Mell un Mir

Ne wohre Sünn'23 un Schann'24 doch wir . -

Worüm denn dat , min leiwe25 Mutter Swarten?

Wo is ' t mit Unfrut denn in Jugen Harten ? 26

Dunn?? ſtellt' f' fick achter 't Hafelwarf,28
Un fef20'in ehre Koppe[30 rin ,

Ob jei de Tütte rod'bunt Starf31

Von dorentau32 nid, ſeihen fünn.33

Dat gung34 nu nich. Sei allo ſteg 35

Scræwer , æmer 'n Tun ,36 un flögur

Den Weg nah ehre Koppel in .

Na, nah ’ne Wil , 38 dor kam ſei an de Bäf , 39

Doræmer lagq40 en Enning i Näk,42

En Sleit , 43 dat höll,4+ dat hadd' ſo lang’ all holl'n , 45

Un noch was einer ' rinne foll'n ; 46

Dat lagg nu all, wer meit47 wo lang’.

Je , höllt ' t of woll? De Ollſch " is ſwer.

27

44

1 ) lange, bellommen . 2 ) hielten. 3 ) r - richwor. 4 ) Sterne . 5 ) Himmel.

6 ) fielen . 7 ) warte . 8 ) lam . 9 ) gegen, hin zui ( Uhr ) . 10 ) Tonnte. 11) ertragen .
12) ſollte . 13 ) heraus treibeni. 14 ) lief. 15 ) Garten . 16 ) legte ſich nieder.

17 ) tobte. 19 ) zwiſchen Miere (Alſine). 19 ) Melde (Atripler). 20) Uniraut.

21 ) ſdalt. 22 ) tat, Bezeichnung eifrigen Gebahrens . 23) wahre Sünde.

24 ) Schande . 25 ) liebe . 26 ) Eurem Herzen . 27 ) dan . 28 ) hinter den Zaun.

29) gudte. 30 ) eingehegter Weideplatz .31) Starle , Färſe . 32) von da ans .

33 ) ſehen lönnte. 34 ) ging. 35 ) ſtieg . 36) über den Zaun. 37) ſchlug. 38 ) Weile.

39 ) Bach. 40 ) lag . 41 ) Enduen . 42) u . 43) Nick : eine Befriedigung, die aus

langen ſtarlen Stangen (Sleit ) beſteht (R.) 44) hielt. 45 ) gehalten . 46 ) ge

fallen . 47 ) weiß. 48 ) die Ulte .

Reuter , Band III . De Reif' nah Belligen .
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-

-

sh , mo doch! Semmt man keine Bang '.

Je, wenn man nich herinne föllt!

So 'n Ellernhol1,9 wenn ' t lett of noch ſo mör,2

Dat is dat tagſte3 up de Welt .

De Ollich , de friggt den Stock tau paden ,

De dor tau ' m Kæmerſtütten“ ſteiht;:

Doch as ſei up dat Sleit rup' geiht ,

Tunn fängt 't oll Ding ſo etlich an tau knacken .

Solte ſtilt! - Jh , wo? Dian firing wwerweg !"Ih

ga , knaden ! fnaden deiht ſo 'n Stegg !

Doch breken ? Ne! Wo dat woll breken fünn!

Sei geiht. - Berdaut! dor liggt ſei 'rin .

Redd't!" Redd't! Tau Hülp! 10 ' Herr Jeſus, Sinner !“ 119 “

So liggt12 de Ollſch nu dor un ſchriggt13

Un ampelt 'rüm un ſackt all ünner.17

Dunn is 't ehr ſo, as wenn wat ' ranne flüggt15

Un ſpringt bi ehr in ' t Water16 rinner.

Un ſo was 't ok. Dat was unſ ' lütte Dürt,

De wull juſt hen tau 'm Melfen gahn ,17

Un hadd ' de Ollſch ehr Schrigenis hürt,

đn ai tau tayern,20 ahn blot21 antauſtahn ,22

Sprung ſei in ' t Water , kort entflaten , 23

Mit ein Sand kreg ' en Widenbuſch24 tau faten ?

Un mit de anner kreg ſ de Ollſch ehr Kled ,2

Un höll27 ſei wiß ,28 un tredt”' un ret30

Un rep,31 bet dat32 de Schult33 ut fine Wurth34

Kamm 'ran un treckt ſei an de Burd , 3

Un läd 36 ſei ſefer37 up den Drögen.3

De Duſch lag dor , as wir ſei dod,3

Un dedi46 nich Hand noch Finger rögen .*

Mit vele Piäuh2 un vele Moth

Würd' ſei nu in dat Hus ' rin bröcht,43

Un in dat Bedd ' herinen leggt.44

19

26

35

38
-

39

41

42

1 ) Erlenholz. 2 ) wenn es auch noch ſo mürbe läßt , ſcheint. 3) zäheſte.

4 ) Hinüberſtützen. 5 ) ſieht. 6 ) halt. 7 ) fir darüber weg . 8 ) brechen . 9 ) rettet.

10 ) zu Hilfe . 11 ) Ninder. 12) liegt . 13) ſchreit . 14 ) (inſt ſchon unter. 15 ) fliegt .

16 ) Waſſer. 17 ) gehen. 18 ) Schreien . 19 ) gehört. 20 ) ohne zu zögern . 21) bloß .

22 ) anzuſtehen. 23 ) kurz entſchloſſen . 24) Weidenbuſch. 25 ) faſſen . 26 ) Kleid .

27 ) hielt. 28 ) feſt . 29 ) 30g. 30 ) riß . 31) rief . 32 ) bis daß. 33 ) Schulze .

34 ) Worth ; ein gewöhnlich nahe bei der Hofſtelle belegenes, eingehegtes Stück

Land ( N.) 35 ) Bord , Ufer. 36) legte. 37) fichier. 38 ) aufs Trodene. 39 ) tot.

40 ) u . 41 ) rührte . 42 ) bieler Mühe. 43 ) gebracht. 44 ) gelegt.
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Stapittel 28.

-

11

16

Woi Wittſch up Swartſchen reſonnirt,

Un Swartſch nah Kräften warð furirt.

Na endlich ſlog f dat Dg3 tau Höl),

Un Dürten lep, maft heiter Krufen ,

Nem ehr de Fäut , s un makt famellenthee

Denn Mutter Swartſch , de fregº dat Šluken10

Un was mit Allens ſó bemandt,1

Un allenthalben bi de Hand;

Bet '[12 fick in 't Dörpis herümmer ſpröť , 14

Dat Swartſch wir follen15 in de Bäk.i

Dunn kamm tauirſt17 oll Wittich herinner:

„ Herr Je ! Wo is ’t mæglich ? Lüd’un Kinner , 18

Wo 's 't mæglich , Vadderſching, 19 dat Du

Dor in de Bät herinnerlepſt,20

lln in dat Water21 Di binah22 verſöpft ?23

Du büſt doch füs24 fo 'n orndlich Fru !"

.... Dat Stegy – äh bảh ! — Dat Stegg , dat bröf." - 25

„ Jh, red' mi doch nic, von dat Stegg !

Ne, jo 'ne Unvernunft! Dor geiht26 en breiden27 og,

'Ne ſteinern Brügg28 geiht æw'r 'é Bäk ,

Un fei löppt29 dor in 't Water 'rinner !

So 'n Unvernunft! Ne , Lüd’un Minner !“

Nu famm denn Burſch un Snurſch un Holtid) un Boltſch

Un Faafſch un Snaakſch un Paſternakſch,

lIn Pläterſch, Klæterſch, Klæhnertſch , Dræhnertich ,30

De wunnern31 nu un wimmern knäglich32

Un ſchell'ns: dormang:34 Ne ! Wo 's 't mæglich ?

Bi helten Dag' in 't Water 'rin tau gahn !35

Hett wen86 Di wat tau Leden dahn?37

Du leiwer Gott ! Will fick verſöpen !

Villicht ,38 wil Hei39 in ' n Lann 40 deiht 'rümmerſtröpen ."

„ „ Ad )," " ſtæhnt oll Swartſch, „ „ ick kunnº2 e jo nich vör43

1 ) wie. 2 ) ſchlug. 3) Auge. 4) in die Höhe, auf. 5) lief. 6 ) machte heiße .

7 ) rieb . 8) Füße. 9) kriegte , fing an zu . 10 ) Schluđen (Schludauf). 11) go

Tchiďt. 12) bis a . 13 ) Dorf. '14 ) ſprach. 15 ) gefallen . 16 ) Bach. 17) da fan!
zuerſt. 18 ) Leute und Kinder . 19) dim . von Gevatterin . 20 ) hineinliefii

21 ) Waſſer. 22) beinahe. 23 ) erſäufteſt. 24 ) ſonſt. 25 ) brach . 26) da geht

27 ) breiter . 28 ) Brüde. 29 ) läuft . 30) lauter Namen von Bauerweibern, nad

ihren Männern benannt. 31 ) wundern . 32) kläglich, flehend. 33) ſchelten . 34 )do

zwiſchen . 35 ) gehen. 36 ) wer, jemand. 37) zu Leide getan. 38 ) vielleicht. 39)met

( d. h. ihr Mann) . 40) im Lande. 41) umherſtreift. 42) konnte. 43 ) j ..
nicht davor .

er

8 *
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fih väl ! jih bäh ! Dat Slcit , i dat was ſo mör ,2

Dumn föll id 'rin. --- Ah bäh ! äh bäh!" -Üh .

„ So?" jeggtt oll Snurich un fidts in ' n Hotte herin ,

in jo 'ne Umſtänn '? blots Namellenthee?

Dat geiht jo nich ! Dat fann nich fin !

Dor möt mi' chr noch driſter10 famen,11

Dor möt wi chr wat Anners brufen . " 12

Dunn lopen ſ denn nu alltauſamen

Un bringen Buddeln , 13 Gläſer, Strufen ,

lin nun geiht 't Doktern los: „ Hir Badderſch ,14 hir !

Dit is en Och enfrüzenplaſter,15 dat probir ,
,

Dat legg16 Di warming17 æw'r 'e Viag ’ , 18

Dat hett mi hulpen to all mein Dag '."

... Jh mo!" " jeggt Senaatich . „ „ Dor lat't chr mi tau Weg”.20

Ne, Badderich , hir! Dit's ſmarten Däg',21

De trect 'e Hen !22 Man ingenamen !23

Man driſting24 tau ! De jall Di moll hefamen .“

„ Wat helpt 5 dat Malfern ? un Gequäl ?"

Seggt Holtſch . „ Þir is min näg’nerlei27 Del ,

Dat ninun Du in ! Süh.28 dat leiht dör.29

Ick heww dat Mittel noch von minen Bader.“

„ „ Gaht weg!“ “ ſeggt Boltſch un ſchüwwf30 fick vör

Un drängt ſick an dat Bood ' heran ,

„ ... Dit helpt Di , Badderich ! – Dit is Are un Bojare31„

Wenn Di füs gor nids helpen kann .“

De Dllſch, de fludt of Allens æwer

Iln mörgt de ichönen Saten dal , 34

Doch wourt ?ts = nich, long ', dunn kemen ſei ehr græwer.36

„ Je,“ feggt oll Pläterſch, „ hürt37 man mal!

So geiht dat nich ! Jrſpois möt wi f ' recken ,

Juſt möt wi chr de Huf*9 uptrecken ." 40

Jawoll! Berſteiht ſic ! Srſt de Huk!

Dornah vergeiht dat oll Gejluk.“ “

/

1 ) Stange, bgl. pag. 113,49 2 ) mürbe. 3 ) da. 4 ) ſagt . 5 ) gudt. 0) Tupf.

7 ) Umſtänden . 8 ) bloß . 9 ) müſſen wir. 10) drciſter . 11 ) lommen. 12 ) etwas

anderes brauchen. 13) Bouteillen , Flaſchen . 14) Gevatterin. 15 ) oxycroceum
= ſaures Safran -Pflaſter. 16 ) lege . 17 ) warm . 18 ) Magen . 19 ) geholfen .

20 ) damit laßt ſie zufrieden . 21 ) poln . Dagget-Del = empyreumatiſches Birfenöl

(oleum Rusci ). 22 ) zieht hin . 23) nur eingenommen. 24 ) dreiſt . 25 ) hilft .

26 ) imgefähr: jemanden durch Anfaſſen , Angreifen, Herumtragen in Unbes

haglichſeit verſeßen . ( N.) 27 ) neinerlei. 28 ) ſieh. 29) ſchlägt durch. 30 ) ſchiebt.

31 ) Arquebuſade (Schußwunden Waſſer ). 32 ) würgt. 33 ) Sacen. 34 ) hinunter .
35 ) führt es . 36 ) gröber. 37 ) hört. 38) erit . 39) das Säpfchen am

Gaumei . 40 ) aufzicheii.
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4

8

Twei faten ? nu de Ollſch ehr Bein ,?

Tmei faten in de Hor un teihn , 4

un riten ſei binah taunicht,

So dat ut vullen Halſ ſei ſchriggt.

„ Ne," jeggt oll Kiæterich, dat jind all ſo ' n Saken ,

De duiſen nich),o de fæn'n hir gor nich gell'n.10

Ni möten i up den Koppii irſt ſtell'n ,

Sei hatt tau velegia Water ſlaken ;13

Dat möt irſt 'rut, gaud 14 oder girn !15

Süs fæn’n wi uns hir dodic furir'n .“

Bejeggt , gedahn ! De Sak würd ' glif17 mit Iwer18

lin jörfötich 19 in den Gang' nu bröcht:20

An Swartich ehr Bein , dor fötena1 fös oll Wiwer ??

Un trizen23 ſei verkihrt tau Höcht.

De Onlich, de fdhriggt: 3d holl24 jo dat nich ut!

Ick kann jo Slag und Unglüd25 frigen !"

Van ümer tau ! Lat’t26 ehr man ſchrigen !27

Dat ſchadt em nicy; irſt mötas dat Water 'rut."

Un wat ſei ſchriggt un wat jei bröllt , 29

Un wat jei ſchellto un mat ſei bidd't,31

De Dulich warð up den Sopp jikt ſtellt

Un as en Flidenbüber düdd'1.33

1111

Siapittel 29 .

031 Swartích fidein (siewiffen ma : 1,35

Un wo lütf * Dürten bi ehr ivalt.37

Doch ihr3s ein Unglüd noch geſchüht,39

Hümmtan juſt de Paſter 'rin tau rechter Tid;41

De maft de Ollfd2 dunn43 los un jöggt**

De Wimer45 ut dc Stuw ?46 un ſeggt:47

,,Weg mit de läſer in de rufen !

Nids as Samellenthee is hir tau brufen . " 49

De Duſc ward in dat Bedd’nu wedder leggt,4
40

1 ) zweifaſſen . 2 ) die Beine der Alten . 3 ) Haare. 4 ) ziehen . 5 ) reißen .

6) beinahe. 7 ) aus vollem . 8 ) idreit. 9 ) wirien nicht früftig gemg. 10 ) gelten.

11 ) Ropi. 12) viel . 13 ) geſchludt. 14 ) gut. 15 ) gerile . 16 ) tot . 17 ) gleic ).

18 ) Eifer. 19 ) unverweilt. 20) gebracht. 21 ) faſten . 22 ) ſechs alte ciber .

23) ziehen mit Anſtrengung. 24 ) halte . 25 ) Inglück (and Elend) bedeutet in

dieſem Zuſammenhang auch epileptiſde Krämpie ( N.) 26 ) lajt. 27 ) Imreien .

28) inub. 29 ) brüllt. 30 ) ichilt . 31) bittet. 32 ) Flicfenbeutel. 33 ) geſchüttelt.

34 ) wie. 35 ) macht . 36 ) flein . 37 ) wadt. 38 ) ehe. 39 ) geſchicht. 40 ) icmmt.

41 ) Zeit . 42 ) die Alte. 43) dann . 44) iugt . 45) Weiber. 46 ) Stube. 47 ) ſagt.
48 ) brauchen . 19) wieder gelegt .
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6

7

Un ward dor warm in taugededt,

lin liggti un ſtæhnt, beta ſ endlich fröggt: 3

„ „Wer hett mi ut dat Water* tredí? 5

Un as de Herr Paſtur ehr dat verfünnigt,

Dat ' t Dürten wir, de fei hadd ' rute tagen ,

Dunn fung : jei knäglich an tau flagen:

„ Ach , Herr Paſtur, id heww mi fihr verſünnigt, 10

Ich heww mit hütii ſo läſterlich verſwuren, 12
Šrſt ſüllen13 | up den Roppi4 mi ſtell'n ,

Shr15 ' Friß un Dürten Hochtid höll'n 16

Un Allens üm dat leidig Geld!

Nu hewiv’n jei up den Kopp mi ſtellt,
Nu is dat kamen ,i? as id ' t mi vermeten !" v118

De Paſter fröſt ſei nu un ſäd’19 dat würd fick finnen ,20

Wenn fei irſt wir up ehre Bein .

„ „ Ne," “ rep21 ſei , „ Herr! Dat fann ick nich vergeten !22

Herr Paſter, ne ! Dat kann ick nich verwinnen !23

So as ick flucht heww , is 't geſcheihn.

Un wenn min Jung' de Dirn nich nimmt,

Tennai will 'd meindag nicks von em weiten 25

Denn fall26 hei nich min Sind mihr heiten ! 27

Ne , Serr Paſtur ! Jok ſegg , denn fümnit

Hei nich mihr æwer minen Süll , 28

Wenn Dürten hei nich frigen29 will.

As Mutter Swartſch führt ſo 'ne Reden,

Dunn müßt ' t taufällig juſt geſcheihn ,

Dat Dürten fammo herinnertreden31

Sei was tau Hus weſt,32üm ſick ümtauteihn.33

Nu wull34 de Ollich in 't Tüg denn leggen.35

„ Holt !" 38 fädi de Paſter. „ Still! Nu will c Jug37 Beid' wat ſeggen.

Sei Swartſch, Sei red ' mi nich von oll, vergah'ne Saken ,38

Süe39 mard Sei 't Unglück gröter40 maken .

För Chrt1 is 't gaud, wenn Sei fick rauhig höllt,42

Dat Sei tau Nacht in Slap43 verföllt .

Un Du , min Kind , Du kannſt de Nacht hir waken 14

Un dorup ſeihn , dat ſei liggt ſtill.

I /

.

44

1 ) liegt. 2 ) bis. 3) fragt. 4) Waſſer. 5 ) gezogen . 6 ) verfündigt. 7) ges

zogen . 8 ) da fing. 9 ) kläglich . 10 ) ſehr verſündigt. 11) heute 12 ) verſchworen .

13) errt follten. 14 ) Nopf. 15 ) ehe.16 ) hielten . 17 ) gekommen . 18 ) vermeſſen .
19 ) ja !' 20 ) finden . 21) rief. 22) vergeſſen. 23 ) verwinden . 24) dann.

25 ) wiſſuil . 26 ) ſoll . 27 ) mehr heißen. 28 ) über meine Schwelle. 29 ) freien .

30 ) fam. 31 ) hinein getreten . 32 ) zu Hauſe geweſen. 33 ) umzuziehen . 34 )wollte .

35) ins Zeug, loslegen. 36 ) halt. 37) Euch. 38 ) alten, vergangenen Sachen.

39 ) ſonſt. 40 ) größer. 41 ) für Sie . 42 ) rubig hält . 43) Schlaf. 44 ) wachen .
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3

6

Iin menn dat ſlimmer warden jüll,

Denn röppſt ? Du mi . Nu dauht, wat ick Jug fegg!"

Un as fei Beid ' em dat verſpraken ,4
Ded's Dürten hci noch awerſtrafen ,

So recht vull? Fründlichkeit, un gung dunn weg . -

Un Dürten fett'te fick an dat Bedd ' heran .

De Ollſch, de freg10 ehr an de Hand tau faten ,11

In drüdt ' n jo vei un funn f nich laten , 12

Un denn un wenn , 18 denn fung14 ſ mal an :

,, Süh , Dürten , wenn min Jung' nich will

,,,,Still!" fäd' denn Dürten , Mutter Smarten, ftill!

Dat Reden hett Herr Paſter Jug verbaden ." 115

Mi olle Fru16 ut ' t Water 'rut tau teihn ! 17

Na, Dürten, täum' ! 18 Du fallft mal ſeihn

„ „ Dh, ſwigt19 doch ſtill! Dat Reden kann Jug ſchaden ,"

Seggt unſ !ütt Dürt, un leggt20

Ehrt 't Küſjen unner 'n Stopp taurecht,

Un ſtoppt dat Alewerbedd 21 ehr t'ens de Fäut , 22

Dat ' ſei fick nich nerfüllen dciūt , 28

Bet24 ' dat de Duch in Slap gerött.25

Dunn ſteiht ſei jachting26 up un ſett't

Sick an dát Finſter 'ran, un füht27

Herinne in de Sommernacht,

Süht , wo de Man28 in ſtille Pradht

Dörch helle Sonimerwolken tüht , 29

Un ivo ſin bleikeg30 Sülwerlicht

llip Barg un Bom31 un Büſche liggt;

Un horfte in de Nacht henut,32

No Atlens flep33 ſo ſtill un trut; 34

Blot35 Nachtigal un Wachtel ſungen .

Gedanken femen ;36 Bedanken gungen.37

Dor lagg38 chr Kader's Hus, wo ſei

Chr kindlich Johren' ded' verlewen ;40

Dor lagg de Kirchhof dicht dornchen ,

Ghr Mutter Graj+1 mit in de Reih ;

23

1) ſollte. 2 ) rufft. 3) tut. 4 ) verſprochen . 5 ) u . 6 ) ſtreichelte (über ) .

7 ) vol . 8 ) ging. 9 ) ſepte . 10) kriegte . 11 ) faſſen . 12 ) laſſen . 13 ) dann und

ivann . 14 ) fing . 15 ) verboten . 16 ) mich alte Frau . 17 ) ziehen . 18 ) warte.

19 ) ſchweigt. 20) legt. 21) Oberbett. 22) zu Ende der Füße. 23 ) erfältet . 24 )biš .

25 ) gerät.20 ) leiſe . 27) ſieht. 28) wie der Mond. 29) zieht. 30 ) bleich . 31) Berg

!! nd Baum. 32 ) hinaus. 33) (clief. 34 ) traut. 35 ) bloß . 36) famen . 37 ) gingen .

33 ) da lag . 39) Jahre. 40) verlebte . 41 ) Grab .
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Dor lagg dat Dörp , ' dor lagg de Goren ,

Dor lagg dat Feld un Barg un Dal!?

lin nids was ehr Dorvon verloren ,

Sidu dat ſei ' t jeg' tau 'm irſtenmal.

De Thranen in de Ogene drungen ;?

Gedanken femen ; Gedanken gungen .

14

16

20

Doch nids ehr Drut entgegenlacht;

11t hellen Sünnenſchins von 'n Morrn ''

Was bleife , blaje Manſchino word'n ,

lin d’ræwer leggt11 hadd ' fick de Nacht

Un as ſei kef12 in 't Hart13 herin ,

Dunn was dor Nacht; weg was de Sünn ,'

En bloten Schümer15 was noch; blewen ,

In 'n blaffen Manſchin lagg ehr Lemeri.

De Thranen an tau perlen fungen ;17

Gedanken temen; Scdanken gungen.

As Dürten jo jatt18 in Gedanken ,

Dunn kamm ' t ehr vör , as hürt ' jei fick wat rögen.

Sei dreiht21 fick üm , un ehre Ogen ſegen22

Oil Smartſchen Sörch de Stuw hen wanken.23

„Oh , Mutter Swarten , leggt Jug nedder!24

Fjerr Paſter hett 't jo ſtreng befahlen ." 25

„ „ Still, Kind! Still , Kind! fck kam glik woedder; 34

Id will blot ut dat Schapp27 wat halen ."

Sei halt29 wat 'rut un famm un drückt '

Lütt Dürten wat in ehre Hand:

....Süh , Döchting!30 Dat hett hei Di ſchidt!" "

Un gung tau Bedd' un läd '31 fick nedder.

Un dreiht 't Geſicht 'ran nah de Wand,

As wenn ſin deipen32 Slap legi's wedder.

Un Dürten? - Alch! - 280 bewert34 chr dar art: 35Wo

Hei hadd ' dat ſchickt, un Mutter Swart

Hadd 't ſül w ſiae in ehre Hand ehr gewen !3.

Sei maft de Schachtel up. – Dor lagg * s fin Hor !39

Dor lagg de Ring! Sin Hart dorneben !

Un in ehr würd 't jo hell un flor !40

1 ) Dorf . 2 ) Garten . 3) . Tal. 4 ) ſeit. 5) ſah. 6 ) Augen . 7 ) drangen .

8 ) Sonnenſchein . 9 ) Morgen . 10 ) Mondſchein. 11 ) gelegt. 12 ) gudte . 13 ) Serz.
14 ) Sonne. 15 ) bloger Schimmer. 16 ) geblieben . 17) fingen an zu perlen .

13 ) ſaß . 19) hörte . 20) regen , rühren. 21) drehte . 22 ) jahen . 23) gehen . 24 ) legt

Euch nieder . 25 ) befohlen. 26 ) fomme gleich wieder. 27 ) Sdrank. 28 ) holen .

29 ) holte. 30) dim . von Tochter. 31 ) legte. 32) tief. 33 ) läge. 34 ) wie bebte.

35 ) Herz. 36 ) ſelbſt . 37 ) gegeben . 38) da lag . 39) Haar . 40) ilar.

111125

36
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Un de Súnnenſchin ſtrahlt in ehr Lewen herin ,

Un ehr Hart , dat gungup as 'ne Blaum vör de Sünn,

is dat jsi von de Bät,a as de Froſt ut de Jrd';
Sein Leiden , kein Truren , kein Grämen was mihr!

Un de Nacht is vergahn , un de Schatten , de flüggt,"

As wenn Wind æw're Saaten de Wolken henjöggt;7

Mit de Nacht is vergahn ok de Gram un dat Leid ,

Blot de Nachtigal ſingt an de Wachtel, de flciht.8

Un de ſlagen'un klagen un raupenº ſo fäut , 10

Dat dat Leid ward tau Luſt, un de Luſt ward tau Leid ,

Dat de Mund Di lacht an , wenn de Thran flütti1 hendal,12

Vull von ſelige Luſt un von felige Qual .

Un de Sang un de Blaum un de Sünn un de Man ,

Oh Hart, woll möt13 einſtens14 dat Alens vergayın !

Woll vergeiht , wat dor ſtrahlt von den Hewenis heraf,

Woll verwiſ't16 Di hir All'ns up 't verfallene Graf;17

Doch Di ſtrahlt von den Hewen 'ne annere Sünn,

De Din Graf eins vergullt18 un de ewig möt ſin :

Dat is Soffnung, de bliwwt,19 de ward ümmer beſtahn ,

Wenn of lang ' all vergahn ſünd de Sünn un de Man.

Stapittel 30 .

Nu möt wi-o ſeihn, wo unſ Geſellſchaft bliwwt21

Un wat oll22 Swart ſin Mutter: 23 ſchriwwt.24

,,So , " jeggt25 . ou Smart, „ nu wir wi26 tau Berlin ;

Un morgen will’n2? mi hir noch bliwen;28

Hüt29 Abend æwerſt möt30 dat fin ,

Hüt möt mi noch an Mutters chriwen;

Denn ick heww ehr dat faſt verſpraken ,31

Un 't Wurts2 heww ick meindag ' nich braken.33

Na , Friß , min Sæhn , denn fett Di dal. 34

„ „Ne, Badder," ſeggt oll Witt , „ne, holt35 doc) mal!

Lat36 Corlen ſchriwen, Corl , de kann !

Min Jung ' , min Corl , de ſchriwwt un left,37

Hei is de Obberſt38 jo bi ’ n Köjter weſt." 39

1134

1) Eis . 2) Bach. 3) Erde . 4 ) Trauern . 5 ) vergangen . 6 ) fliegt. 7 ) hinjagt.
8 ) ſchlägt. 9 ) rufen. 10 ) ſüß . 11) Träne fließt . 12) hinab. 13 ) muß. 14 ) einſt.

15) Himmel. 16 ) verweiſt. 17) Grab. 18 ) vergoldet. 19 ) bleibt . 20 ) müſſen wir .

21 ) bleibt . 22) der alte. 23 ) Mutter, d . h . ſeiner Frau. 24 ) ſchreibt. 25 ) jagt.

26 ) wären wir. 27) wollen . 28 ) bleiben . 29) heute. 30 ) aber muß. 31) feit

verſprochen . 32 ) Wort. 33 ) niemals gebrochen . 34 ) ſeß Dich nieder. 35 ) balt .

36 ) lafz . 37 ) lieſt . 38 ) der Oberſte. 30) beim Küſter geweſen .

111139
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„Jia , Gori , min Sahn , denn jett Di ' ran ! "

Un Cori , be ieti't nd denn of nedder,

Un Smart, de lecgt 't em in de Fedder.?

As Corl nu mit dat Schrimen is tau Enn' ,3

Segat Smart: „ So, Sæhn , nu lest mal , wat

Zu ihremen heit!" - Bon Herzen viel geliebte Frau." **Iu '

„ 50, Ladder , Dauh ' jei ümmer nenn'n ,

Wenn id en Breijs ehr ſchriwen dauh.“

„ „Un daß wir hir geſund noch Alle ſünd ,

Du Witt un Borl un id un of un ' Kind,

Un daß wir u11 ſünd gut zu Weg'.

Un baß Du fühſte man nah die Sæg' , 1 *

Taß ſie nich ihre Fartenli freßt,

Un fühſt mi auf de annern Swin ,1

Un man de Brautmiſch13 mcihen 14 läßt

Un daß wir nu ſünd in Berlin.

Un daß geſund mir Al noch ſünd ;

Un morgen bleiben wir noch hir ,

11n hab'n uns hir en Rauhdagi5 günnt,16

Un dann auch for17 das viel Plejir

In for die große Prächtigkeit.

Un daß Ihr auch noch al geſund jeid !

Dir höretis für un für mein Hart; 19
Bis in den 200

Dein

Jochen Swart .

Den Dunnerſtag nah Pingſten20 1800 un pir un föftig ."

P. S.

Hüt Abend wedert22 dat hir heftig." "

„ Wat dücht23 Di , Badder ; fann ' nu nich taufreden24 ſin ?"

... Ja moll! Dat von den Dod25 heſt wol in Bäufer26 lejen ?...

„ Ne, Badder , ne! dat kümmt27 mi nich in Sinn .

So wat ded ' mal28 eins29 up en Honnigfaufen30 weſen ,31

Dat makt32 id denn up mi tau Paß ,

Dat heit,33 as id noch Brüdjam34 was ,

Un as noch Brutlid 35 wir'n wi Beiden .

In dat ded ' dunn36 ehr ſo behagen ,

1 ) nieder . 2 ) Feder . 3 ) zu Ende. 4 ) lies . 5 ) geſchrieben . 6) u. 7) tue ich

nenne. 8 ) Brief. 9 ) ſiehſt. 10 ) Sau . 11 ) Ferrel. 12 ) Shweine.

13) Pracowieſe. 14 ) mäben . 15 ) Huhetag. 16 ) gegünnt. 17) für. 18) gehöret.

19 ) Derz. 20 ) Pfingſten . 21 ) funfzig. 22 ) wettert, donnert. 23 ) däucht. 24 ) zu

fricdent. 25 ) Tod. 26 ) Bücherii. 27) lommt. 28) tat mai ſein, war. 29 ) einſt.

30 ) forriglichert. 31 ) ſeirl , vgl. Nr. 28. 32) machte . 33) heißt. 34) Bräuiigam .

35 ) Brautleute. 30) damals .

nennen ,



De Reif nah Belligen . 123

7

9
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Dat id dod) wul jeßt up ehr ollen Dagen?

Ehr ok mal dauhne en beten wat tau Gäuden ." ;

Den annern Morrno was Allens fix tau Bein ,

Um fick Berlin mal antauſeihn .?

Nu gungens ſrüm , Strat up,' Strat dal.10

„ Ne , Kinner , Lüd '!11 Ne , fift12 doch mal !

Wat ſünd 't för Hüſer!13 Sæben14 Stoc !"

„ „ Ja ," " ſeggt'oll Witt , fo 'n ſteiht15 kein tau Stemhagen ." 16

„ Sh, Badder ," ſeggt oll Swart, „ dor fannſt noch fragen ?

Stemhagen is en wohres Loc, 17

Wo künn'n 18 dor ſo 'ne Hüſer fin ? "

„ „ Je, Vadder , füh,19 den nigen Kopmann fin ,20

Dor an den Mark, 21 dat is en groten22 Kaſten ,

Un unſen Landroß23 ſin denn nahſten24

„ In den Huf ward woll 'n Snider25 weſen ,"

Seggt Corl ,„ an 't Schild , dor ſteiht 't tau leſen:

Franz Pieffe, Sleidermacher ," ſteiht an ' t Schild ."

Sung, " " jeggt de DU,„ Du büſt woll wild !

En Srider in dit Hus? Wo kem dor 'n Snider 'rin?

En Snider? Ne, dat kann nich ſin.

En Kleidermacher, ja ! Dat lat ' 26 paſſiren :

En Kleidermacher kann dat hüren.27

En Snider! Ne! Se, hir en Snider!" "

So güng'n fei denn de Strat hendalen28 wider.29

.., Jung ." " ſeggt ou Swart , fo gahs, doch grad !,

Dor flackert:1 hei herümmer up de Strat ,

Un ſteiht un fidt32 un geiht ſo duknaft33 dor ,
Grad as 'ne olle Fru pon fæbintig Johr !34

Willſt, Slüngel, Du wou ſtolzer gahn !
Nimm Corlen Di as Ogenſpeigel85 an !

Süh , up de Strat bliwwt Jedermann

Rein bicen -bomenſtil(36 beſtahn

Un fickt fick Corl Witten an ;

Di , Schapskopp, tidt kein Deume[37 an ."

„Ih , Vadder, “ ſeggt unſ' Friß, „ dor38 kann ick of nid, vör , 39

1 ) wollte. 2 ) auf ihren alten Tagen. 3 ) tun . 4 )bißchen . 5 ) zugute. 6 ) Morgen.

7 ) anzuſehen . 8 ) gingen. 9 ) Straß auf. 10 ) nieder. 11) Minder, Leute . 12 ) guďt,

eht. 13 ) Häuſer. 14 ) ſieben . 15 ) ſolches ſteht. 16) Stavenhagen . 17 ) wahres

Loch. 18 ) wie lönnten . 19 ) ſieh. 20) 8. h .das des neuen Kaufmanns. 21) Marlt,

22) groß. 23) Landdroſt , erſter Beamter im Domanialamt. 24 ) dann nachher .

25) Schneider . 26 ) laſſe ich . 27 ) gehören . 28 ) hinunter. 29 ) weiter. 30 ) gehe .

31 ) wadelt, ſchlendert." (R.) 32 ) guďt. 33) eigentlich mit geductem ( gejenitem )

Naden . (R.) 34) 70 Jahr. 35 ) Augenſpiegel, Vorbild . 36 ) Verſtärfung fir

ſtil , regungslos. (R.) 37) rein Teufel, niemand . 38 u . 39) davor.
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Dat fünimt von ſinen Kledrock? her.“

„ „ Ne, Frib ," " jeggt Witt, „ „,dat is dat nich allein ,

Wenn om de Kledrock ſtaatſcha of lett;?

Nit blote mal Corlen fine Bein ,

Wo hei de prächtig utwartsa ſett't ;

Un denn in Richtung un den ganzen Schid !

Un Di will id wat jeggen, Badder Swart,

Du bill tau Frißen ok tau hart;

Den in wat, dat hett ſine Nück ,?

llu dat ind io Bejonderfeiten .

Iin wovon jall hei dat moll weiten ?!

Süh, wenn i d nich Soldat wir weſt ,'

Bir min oll Jung' moll of io 'rümmer dæf't , 10

Denn'l hadd hei of noch kein Manir,

Denn ſo wat, dat verario112 fick ſihr."* •

Stapittel 31.

11120

Wo 1 ' arm in arm de Strat13 herunner teihn ? 4

Un dunntö sen Portugaller König ſeihn.16

918 ſei nu in de Stönigsſtrat ' rin tamen, 17

Nöpptas Swart: Wat bir för Minichen dæjen , 19

Wat is hir doch för Volf tauſamen !“:20

... Je," jeggtel oll Witt, „ ,bir mag woll Johrmart-- weſen . " 23

„ Jú, Pader, ja, dat kann dat ſin .

Nat ſünd hir doch för Wiinſchen in !

jungs, hollt jugat hir hübich dicht tauſainen,
in fat't -3 uns Beiden unner ' n Arm ,

Tat mi in dejen grugelichen24 Larm

im Ein ' ?7 nid , utenonner kamen .“ 23

Joi faten fick denn Aul nu inner

lin gahn " de l'unig : ftrat herunner.

Gorliit un rit , de hemw'n Sigaren ,

ilm horort i Nitt, de rofen 30 korte Pipen ,3

lla tein pon ehr fann Jat begripen ,32

31

7 )

1 andra rad. :': *. 3 B. 4! Hich meg. 5 ) trie . 6) ausrürts .
vel serideritund. Sti?!. 9 ) getreien träre. luges

12.strerit. 13 ) Strate . 11 ) jiehn .

TRI. 1iigebunienlos ) umbergeben .

231 reik , 24 Fuliet Tuo . 25 ) fast
iler Imme! 21 geben . 30 ) rauder ' .
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Wat woll de Lüd'i tau fifena hadden ;

Worüm de Naren till moll ſtünnen .

Su kam n ſei nah de Borgſtrat 'ninnen .

„Solt? ſtill!“ röppt Corl . „ Dit is up jeden Fall

Dat Hus von 'n König von Portugali .

Dor up dat Schild, dor ſteiht 't tau leſen;

Un dat ward woll de Sönig weſen .“9

lin richtig ſtunnlº de König Sor .

De Stron, de had8 ' hei hütil nich up ,

Permauthlich12 wil13 fem was tau jwer;

Hei ſtunn hüt man in bloten Hor,14
Un fefis en beten 16 ut ſin Dör.17

„ Dat is hei , Vadder, Fluſtert Witt.

„ „Woll!" viis ſeggt oll Swart , „ „woll is hei dit !“ .

So ſtahiri' ſei denn nu 1!p de Strat,

In eine Reih un Mann an Mann,

un fiken fit den König an . -

De König was in vullen Staat :

Hei ded ' en blagen20 Rock mit roden Stragen ,

Ganz vull von gullen21 Treſſen, dragen ,22

Un gele 3 Stülpen an de Stäweln.21

Un hadd ' hei of nich up de Kron ,

Hadd ' hei den Zepter doch in fine Sinæweln ;25

Dat was en ſchönes ſpanſches Ruhr,

Hei was vull tänniga? von Perſon

lin 'n beten hartlich28 von Natur;

Syei hadd ' en rod Geſicht,

Was ron en ſchön Gewicht,

Un let29 oll Swarten fihr gefund:

Zariren ded ' hei 'n up tweihunnert achtzig Pund.30

„. Dit is ," ſeggt Swart, „ de König ut portulak.

So ' n König is doch glitºi en annern Snack :32
Menn de uptrett33 mit ſine Stron ;

Dennt flüggt35 jo woll' de ganz Naiſchon ?36
Ic glöm ,37 dat Tid denn seine muďt.

glöm , hei ' s falſch.39 Süh , m040 hei ſpudt!" "

Seggt Witt. „ „ Hei füht ſo recht gnittſchäwịchen +1 ut. “ "

26

1138

1 ) Leute . 2 ) guden. 3) Narren . 4 ) ſtänden. 5 ) Burgſtraße. 6 ) hinein

7 ) halt. 8 ) da ſtehi s . 9 ) ſein . 10 ) ſtand. 11) heute. 12 ) vermutlich. 13 ) weil.

14 ) in bloßem Haar. 15 ) guďte. 16 ) bißchen . 17) Tür. ' 18 ) wohl. 19 ) ſtehen.

20 ) blau. 21 ) golden . 22) tat tragen , trug. ? 3 ) gelb . 24 ) Stiefeln . 25 ) Finger,

Hand. 26 ) Rohr. 27 ) vollſtändig, forpulent. ſtart, wüchſig . ( R. ) 29 ) ließ ,

ſah aus . 30 ) 280 Pfund. 31 ) gleich. 32 ) andere Schnad . 33 ) auftritt. 34) dann.

35) fliegt. 36 ) Nation . 37 ) glaube. 38 ) mudi. 39) ärgerlidh. 40 ) ſieh, wie

41 ) heimtüdiſch .
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2

4

Mit einmal fümmt de König 'rut

Un fängt von Friſchen an tau ſpuden :

„ Wat ſchteht Ihr hier ? Wat habt Ihr hier zu fucken ?

Mat foll dat oll Jefuck hier ſein ?"

„ Oh, nicks nich !"*“ ſeggt oll Witt , „ „Herr Viajeſtäten ,

Wi ſtahn hir man un kifen blos en beten ,

Un wuil'n Sei 'n beten blos beſeihn . '

Nu fohrt : de König denn faſt ut de Hut ,?

Un füht ganz brun3 vör Bosheit ut

Un jeggt: „ Entfamtigt Tafel ,+ was habt Ihr zu ſchtehn

Un in 't Hotel herin zu ſehn ?“

Un wir'n nich utenanner flagen ,5

Hei haddehr dors - der Deuwel hal!

Fins init den Zepter æwertagen.s

Sei lopen nu Be Strat hendai : 10

Un as ſei ſtill danni1 wedder1 : ſtahn ,13

Seggt Swart : ,, Wo möt14 uns dit hir gahn ?

Ne, Sinner , Qüd',15 ne ! Dat haddict

Meindag nichio dacht, dat Königs ſlahn ! 17
Na, dit is wedder mal en Stück !"

„„Dat dauhn18 ſei , Vadder , ja, dat dauhn ſci,

Dat is ſo 'n Ort man nich , de Königs!

Bi de Ort brukt20 dat man en Wenigs,

Denn warden ſ falſch un , füh , denn hau'n jei .

Un of de Herzogs, dat is ganz egal.

Süh, as Du weitſt, 21 ic heww jo jüliſt all mal

von unſern ollen Herzog Friedrich Franz

Ne Diulichell23 fregen ,24 dat 'd min ganz

Leiw Lewena: doran denken dauh.

„Willſt Slüngel,“ ſäd’’e,26 „ut den Weg?!“

Un – baut– dunn ſlog27 hei glupſchen28 tau.

De Ort , de is nich fin29 mit Släg'." "

Sei faten30 fick nu wedder unner,

Un gahn de ſülw’ge31 Strat taurügg ,32

Bet33 hen nah de Kurfürſtenbrügg.34

Ma , dat was denn en niges Wunner.35

„ Süh , wo hei dor herümmer ritt !36

1 ) fährt. 2 ) Haut. 3 ) braun . 4 ) infames Geſindel. 5 ) geflogen . 6 ) da.

7 ) Teufel hoľ . 8 ) übergezogen . 9 ) lanſen . 10 ) hinunter. 11 ) dam . 12) micder.

13 ) ſtehen . 14 ) wie muß. 15 ) Kinder , Leute . 16 ) niemals . 17) ſchlagen . 18 ) tun .

19 ) jolihe ( gewöhnliche) Urt nur. 20 ) hraucht. 21 ) wie Du weißt. 22) ſelbit

ichon . 23) Maulichelle. 24 ) gefriegt . 25 ) liebes Leben . 26 ) ſagte er . 27 ) da

hlug. 28 ) heftig ; rüdſichtslos. 29) fein. 30 ) faſſen . 31 ) dieſelbe. 32 ) zurüf.
33 ) bis . 34 ) -brüde . 35 ) neues Wunder. 36) reitet.
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Wat hei wol för Ein is ? " fröggt Witt.

. „ De Mi ä h r ! v2 röppt Swart. „. „ Den fir ! , 3 den will ' et

Jug ſchenken .

Wat hett de Mähr för Sprunggelenken !

Wo de tau Sadeli gahn woll müßt!

So 'n ollen dracht'gens Wallach is 't." "

„ Ne, Badder , kifo mal blot ſin Hor!?

Dat is doch grad ' ſo as ' neKolt;

Un unnen liggts gefangen Volk.

Ich glöm , dat is moll ein Schandor." 10

„ Ja," ſeggt oll' Swart , „ „ dat is woll ein.

Doch de Muskanten, de verſicherten ,

Hir wir en Poſtament von Blücherten ; 11

Dat müßt wi uns doch mal beſeihn .

Tau Roſtock, up den Hoppenmark , 12 dor ſteiht13

Hei frilid ok,14doch müggt15 ick ſeihn ,

Vso ' 416 hir den Düen17 laten deiht." .

1

111118

Kapittel 32.

Dat dat ou Blüchert19 gor nich wir,

Un w020 ol Friß ſitt21 hoch tau Pird ' 22:

Sei finn'n 23 nu bald of en Soldaten ,

De för en Billiges fick tau verſtunn,24

Un mit ehr gung26 hendal de Straten , 20

Un ehr henwijt,37 wo Blüchert ſtunni.

Sci ward'n ſid unner 'n Arm nu wedder28 jaten ;29

Un as j de Strat hendalen gahn ,

Bliwmts de Soldat tauwilen32 tahn ,33

Wenn fin Offzirers em vörbi34 pajjiren ,

Un fikt ehr35 grad' in dat Geſicht,

Hand an de Düß un grad ' gericht't.

,,Dat,“ ſeggt36 ol Witt, „ fünd' ſin Hannüren.37

Un , Vadder Swart , ick ſegg , 38 mi dücht,3

Dat wi dod) grote40 Flegel wiren ,

Wenn wi nich of de wand an 'n Haut4l 'ran läden ,42

30

.

39

1 ) fragt. 2 ) Mähre , Pferd . 3) Merl ( Reiter) . 4 ) zu Sattel, als Sattelpferd .

5 ) trächtig . 6 ) gud, ſieh . 7 ) Haar. 8 ) unten liegt. 9 ) glaube. 10 ) Gendarm .

11 ) von Blücher. 12) Hopfenmarkt. 13 ) ſteht. 14 ) freilich auch . 15) möchie .

16 ) wie es. 17) dem Alten . 18) läßt. 19 ) der alte Blücher. 20 ) wie . 21) ſijt

22 ) zu Pferde . 23 ) finden . 24 ) dazu verſtand. 25 ) ging. 26 ) die Straße hininter.

27 ) hinwies. 28) wieder. 29) werden faſſen faſſen . 30 ) gehen . 31 ) bleibt.

32 ) zuwcilen . 33 ) ſtehen . 34) vorbei . 35 ) guďt ihnen . 36) inst. 37) bonneurs.

38 ) fage . 39 ) däucht. 40 ) groß . 41 ) Hut. 42 ) legten .

==



2e en na 2. gen.

uri Connen rater 3 : ena :

0 , : geis ?ceis Serranoicer mal

Sunt tarm de Stra: benda!

Conni iri bere mat, arr ar Mara,

Er ridit ti upic.caring in Enn ' ,

Ui : leis an erren haut de gann ";

Cur! ( icecr iin beiden 'ran . -

da ja nu kamen , mo cI Büchent iteikt,

Un mos ki imenit mir inen Tegen ,

In de bat em miien deiht,

Un ſei dat Poſtament tau jeiden tregen ,19

Iunni ſtahn jei dor un fifen ,12 tiłen .

Doch endlich jeggt ou Witt: „ Tat is hei nich.

2e deiht jich nich en Spirten 13 aliten ,14

De juhtis jo gor nidh ähnlid fich!

Un aseht de Soldat perlichert,

Sat mir , wahrhaitçen Goti, de olle Blüchert;

Iunn icaat oll Smart : ,,En ollen Quart !

Jau Noftod , up den Hoppenmark, 16

Dor17 jüht ou Blüchert anners ut;

Def's heti jo gor fein Löwenhut! 119

„ Ne," jeggt oll Witt , „ dit is hei nich .

Dit leti29em doch tau jämmerlich.“.

„ „ h wo!" - 27 ſcagt Swart. Dit is hei nich !

Hei ſteiht jo dor ſo ängſtlich baben , 22

As hadd’em Einer medderas ſinen Willen

Herup ſett't24 up den Kachelaben ,25

Un biddº126 nu , dat ſ em runner nemen jüllen .

„J& weit ’t," 28 ſeggi Witt, „ wer dat jal ſin.29

De oli Gen’ral von Preſjentin :

Co menft hei grad ' mit ſinen Degen ,

3 nah Smerin mi 'rinne fögen ." 30

„Dat gew31 ick Bifall," " jeggt de ou.

„Wer æwerſt32 is de Anner woll?" .

,, Dat is ," ſeagt de Soldat , „Graf Bülow - Dennewiß . "

...Wer jüll dat ſin ?" " röppt33 XSitt. ,,,, Ne, dit ' s

Dejur31 von Pof up Grabowhæw ',35

11 1127

1 ) machten . 2 ) geſchah . 3 ) ſtand. 4 ) ins Ende, in die Jöhe . 5 ) legte.

6) Hände. 7) lommen. 8) ſteht. 9 ) weiſ't, zeiget. 10 ) friegten . 11) da . 12 ) guden.

13 ) lein Spierchen . 14 ) tut gleichen, gleicht. 15 ) ſieht. 16) Hopfeninarkt.

17 ) sa . 18 ) dieſer. 19) Löwenhaut. 20 ) läßt, ſteht. 21) wie . 22 ) oben . 23 ) wider.
24) geiert. 25 ) Kachelofen. 26 ) bittet . 27) ſollten . 28) weiß es . 29 ) ſein foll.

30 ) zugen. 31 ) dem gebe . 32 ) aber . 33) ruſt. 34) Major. 35 ) Grabowböfe,

ein Gutshame.
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11 116

118

10

11

Un ähnlich is hei fick, as ut de Ogen ſneden .?

An den denk ict, ſo lang' ich lew ;2

Dat was en Mann, de was mit Jeden ,

lin ded ' uns blote ſin Kinner5 heiten .

Ja, Vadder," jeggt oll Swart. ,,Du möſt dat weiten ,

Du heft jo unner ſin Nommando? ſtahn ,“

Nu würd' nah 'n ollen Fri hengahn ,

llp den hadd ' Witt en ſtillen Haß;

De hadd’em wat tau Leden Šahn ,

As hei noch nich geburen was:

Hadd ' ſinen Mutter-Vader gripen laten , 11

Ún den dunn12 ſteken13 unner de Soldaten.
,, Süh , wol4 hei 'up de Mähr15 dor fitt , 16

Dor ſitt hei baben , " 17 feggt oll Witt.

„ Je, kik Du inan !18 Dat 's doch üm Dinentwegen.
Dat wi de ſchöne Haum' 19 nich kregen ." 20

Na , antwurt blos ! Is 't denn nich wohr? 21
Segg , 22 heſt Du nich dat Stück utauwt ?23

Nu ſitt hei dor , nu 'ritt24 hei dor,

As hadd ' hei nich dat Water25 dräuwt, 20

9 wul 21 dat Du herunner föllſt!28 --

Süh, Vadder. wat ' c Di feggen dauh ! 29
Min Mutter- Vader was de Ollſt.30

Den famm31 de Sauw' mit Rechten tau ;

Dunn kümmt32 de ole Friß denn bi ,

Un lett33 min'n Mutter- Vadern faten ; 34

Dunn würd ' dat denn 'ne Kateri,3

Un dat oll dæmlich Amt ded ' dunn befehlen laten , 36

De Hauw' ſüll nu den annern Brauder37 hüren ; 38

lln ded ' uns üm de Hauw ' balbiren ; 39

Nu ſitt hei baben ſo gedüllig ,40

Un is doch an den ganzen Handel ſchüllig." 41

Th, Vader , dat ſünd olle Saken !12

Wo fannſt dor ſo ' n Prat+ 3 von maken ?

Sei ſeggen ' t Al , un in de Bäuker44 is 't tau leſen :

1 ) geſchnitten . 2 ) lebe . 3) der war mit jedem ( freundlich ). 4 ) bloß .

5 ) Ainder. 6 ) tat heißen, nannte. 7) Kommando . 8 ) geſtanden . 9 ) hingegangen.

16) zu Leide getan . 11) greifen laſſen . 12) dann . 13 ) geſtedt. 14 ) ſieh , wie.

15) Mähre, Pferd. 16 ) ſißt. 17 ) oben. 18) gud Du nur . 19) Hufe, Bauerſtelle.

20 ) gekriegt. 21) wahr. 22) fage. 23 ) ausgeübt. 24) reitet. 25) Waſſer . 26 ) ges

trübt. 27) wollte. 28 ) fieleſt . 29) iage. 30) der Aelteſte. 31) dem kam . 32 da
Tommt. 33 ) läßt. 34) faſſen . 35 ) Veränderung, von ümfatern = verändern (N.).

36 ) ließ befehlen . 37 ) Bruder. 38 ) gehören . 39 ) harbierte, brachte uns um

die Hufe . 40 ) geduldig . 41 ) ſchuldig. 42 ) alte Sachen . 43) weitläufiges Gerede

( Rt .) . 44 ) Büchern.

Neuter , Band III De Riiſ nah Belligen . 9

27

35
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I !

Hei ded ' en groten König weſen .“
3h, dat will ick of gor nich ſtriden ;

Jck will hir wider of nich up em ſchellen?

Diin Mutter-Vader müggés em ſülwſt* jo liden ,5

Hei ded ' uns vel von em vertellen !

Bo dat? oll Friß – ick weits nich, wo 't noch wir ,–

Em up de Schullerº floppt10 hadd’un hadd’ſeggt : 11

„Du büſten richt'gen Granedir12

Un haſt Dir düchtig ’rümmer fech't ." 13

„ „ Dat wir der Deuwel!“ “ 14 ſeggt oll Swart.

Sa, Badder ," jeggt oll Witt , hei hadd ' t

Tau minen Mutter-Vader ſeggt –

3d weit nich, wo dat glikus noch wir:

„ Du büft en richtgen Cranedir,

Un haſt Dir düchtig ’rümmer, fecht't.“

Un nu ſitt hei hir hoch tau Pird’:16

Un min oll Mutter. Vader hett de Hauw' nich fregen ,

Un dat is blotii üm ſinentwegen .“

„ „ Jh, Badder ," " ſeggt oll Smart , as ſei nu wider gahu ,a6

.... Dat lat19 Di länger nich verſlahn ; 20

Dat is vörbi. De Sak ,21 de lat man rauhn.22

Dat brufſt23 Du em nich nah tau drägen . 24

„ Jh wo ! ' Wo ward ich ſo wat dauhn !25

Doch wat de Hauw ' angeiht, de hadd' wi20 fregen .

11n , Vadder, füh, dat ſegg ick noch:

Dat was man27 blot üm finentwegen ;

Un doran ſchüllig was hei doch !“.

Stapittel 33.

Wo28 [ ' nah dat Brambörgich Dur2 hengahxx

Un bi ' de Schötte(31 vör ' t Muſeum ſtahn.32

Sei gahn nii wider33 ’rüm mit den Soldaten ,

Un treden34 mit em ’ rüm de Straten ; 85

Un as ſei gahn de Lin'n86 entlang,

Dunn ſeihna7 ſei ſick mit einmal midden mang,
38

1 ) weiter. 2) ( chelten . 3) mochte. 4 ) jelbſt. 5 ) leiden . 6 ) erzählte biel.

7 ) wie. 8 ) weiß . 9 ) Schulter. 10 ) gellopft . 11 ) geſagt. 12 ) Grenadier. 13) ges

fochten. 14) wär' der Teufel . 15 ) gleich . 16) zu Pjerde. 17 ) bloß . 18 ) weiter

gehen . 19 ) Iaſje. 20 ) zu Herzen gehen ( R. ) . 21) Sache. 22) ruhen . 23) 'brauchſt.

24 ) nachzutragen. 25) tun. 26 ) hätten wir . 27) nur. 28) wie. 29) Branden.

burger Tor . 30 ) hingehen . 31) Schlüſſel. 32 ) ſtehen . 33) weiter . 34) ziehen .

35 ) Straßen . 36 ) (Unter den ) finden . 37) da ſehen . 38 ) mitten zwiſchen.
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8

.

Mang luter ſchön gepußte Damen.

Jung ,“ ſeggt oll Smart, „nimm Di doch bet? tauſamen ,3

Un gahı doch ſtolzer up de Bein,

Un ſett den Arm doch in de Sid ' ,8

Dat Di de Lüd " doch of anſeihn ;

Je i cf , as i ck noch jünger wir ,

cf füll jo 'rümmer fladert weſen ,

Bi Frugenslüd’9 ſo 'rümmer dæſen !10

Kit Corlen an !11 Süh , de verſteiht ' t.12

Kik, wo hei dor mang ’rümmer geiht !13

De Jung ', de makt ſin Saken14 gaud! 15

Hei kidtie de Mätengi ; unner 'n Haut , 18

Un grinto ſei an un plinkt ehr tau , 20

As fennt hei autaujam genau.

Un , Vadder , dat möt21 ic geſtahn ,

Tat fünd ſihr hübſche Mätens , de hir gahn.“

... Ja ," " jeggt ol Witt, ,, dor heſt Du Recht;

Seww ict Di dat nich ümmer jeggt,22

Dat hir dat Frugensvolf wir nett?

Un dénn23 vör Allen , wo cumplett!" * 24

„Ja , Vadder, ick denk ok , dat Min25

en ſchönen Umfang hewwen deiht , 28

Doch de , de hir jo vör uns geiht -

Herr Je , wat is 't för 'ne Maſchin!

Un wenn 't ’ne olle Fru noch wir!

Ne, 't is doch man en junges Mäten.
3d wul , ich hadd ' en Tollſtock27 hir ,

Dunn wull 'ď ſei æwer 't Krüz28 mal meten ." 29

So fam'n 80 ſei denn an 't Brambörgid Dur , 31

Un fifen ' rup , 3 % un feihn dor , wur33

En Frugensminſch84 for up den Wagen ſteiht

Un dor mit Viren35 führen deiht.36

DU Swart , de ſchellt;37 dit kann hei nich verſtahn

Cb dit denn Mod ' wir hir tau Lann', 38.

Vir Pird 39 in eine Reih tau ſpann'n ?

Denn müßten twei jo up de Wildbahn gahn .

1

1) lauter . 2 ) baß, mehr. 3 ) zuſammen . 4) gehe . 5 ) ſeße . 6 ) Seite . 7 ) Leute .

8 ) geſchlendert ſein . 9 ) Frauenzimmern. 10 ) herumlaufen . 11) ſieh Sarl an .

12 ) verſtehts . 13) herum geht . 14 ) macht ſeine Sachen. 15 ) gut. 16 ) giidt .

17 ) Mädchen. 18 ) Hut.19 ) greint, lacht. 20 ) blinzelt ihnen zu . 21) muß. 22 ) ges

{agt. 23 ) dann. 24) wie komplett, forpulent . 25) Eheleute nennen ſich , wenn

fie voneinander reden , bloß : „Min ", mit Hinweglaſſung des Subſtantivs. Eben

joausſchließlich wird dasPronomen„ Hei" und .,Sei“ gebraucht ( R. ); 26 ) hat .

27) Zollſtod. Maßſtab. 28) Areuz. 29) meſſen. 30) kommen. 31) Brandenburger

Tor . 32 ) guden hinauf. 33 ) wo (R.). " 34 ) Frauenzimmer. 35 ) mit

( Pferden ). 36 ) fährt . 37 ) ſchilt. 38) zu Lande . 39) Pferde.

bier

9*
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,,Ne, Padder," flot hei finen Sadel,

„Vir Mahren lang' un denn von ’ n Sadel , 2

Dat hett en Tog ! 3 Dat law ' ick mi!4

Dat Ünner is blot Speleri.“ 6

Sei gahn den Weg nu wedder t'rügg .

Bets ņ hen nah dat Muſeum tamen ,'

De Murgeſchicht', as Smart dat näumen deiht ; 10

Denn mit de oll'nli franzöſchen Namen ,

Dor weit12 hei nich ſo recht Beſcheid.

Dat Jrſt,13 dat is denn nu de grote14 Schaal,

De em dor in de Dgen15 föllt.

„ Ne, Kinner, Lüd?!10 Ne, kikt17 doch mal!

Wo is dat mæglich in de Welt !

So ' n Schöttellis Ne! Ne , fift mal an!

De is jo woll för hunnert Mann ?

Wo is dat mæglich , Lüd'un Sinner!

Dor gahn jo ' n Dußend Orenhöft19 herinner."

„ „ Ja,“ - jeggt oll Witt, „un wo natürlich füht ſei ut

Aswir ſei ut en Feldſtein maft.

Wotau20 ward de denn æwerſt bruckt?“-21

.. Je,“ ſeggt nu de Soldat , de nu dat Brüden22 friggt ,

„Wenn ſick de König Arwtſupp23 faft,24

Un wenn hei apen26 Tafel höllt,26

Denn fümit hir ’rinne Sat Gericht;

Denn ward fick hir herümmer ſtellt ,

Un ut de Schöttel 'rute kellt.27

lIn denn , wenn ſich de König frönen lett , 28

Un ſine gollena Kron uphett ,30

Un ſteiht dor baben31 up in Sloß ,

Denn liggt hir in de braden Of;32

Un ut de Waterkunſt33 dorneben ,

Dor ſpringt denn Punſch un roden Win ,34

Dat deiht hei denn tau 'm Beſten gewen .“ 35

„ „ Wenn36 mag dat nu woll wedder ſin ?" 1.37

Fröggt38 Corl. ... Denn möt mi39 doch mal her!" "

3h,“ ſeggt ol Witt , „ dat hett noch gor kein Gl!“ 40

11

1 ) vier Pferde in der Länge (geſpannt) . 2 ) Sattel. 3 ) 3119. 4 ) das loh' ich

mir . 5 ) bloß . 6 ) Spielerei . 7 ) wieder zurück . 8 ) bis . 9 ) fommen. 10 ) d . 5. nennt .

11) alten . 12 ) da weiß . 13) das Erſte. 14 ) groß . 15 ) Augen . 16) Kinder, Leute.
17) guďt. 18 ) Schlüſſel. 19 ) Orhoft . 20 ) wozu . 21 ) gebraucht. 22 ) Neden ,

23 ) Erbſenſuppe. 24 ) locht. 25 ) offene. 26) hält . 27 ) mit der Kelle geſchöpft.

28 ) läßt. 29 ) goldene . 30 ) auf hat. 31 ) oben . 32 ) der gebratene Ohſe.

33 ) Waſſerlunſt, Springbrunnen. 34 ) roter Wein . 35) das gibt er dann zum

Heiten . 38 ) wann . 37) wieder ſein . 38 ) fragt . 39 ) dann müſſen wir. 40) Gile .
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Kapittel 34 .

19

De Gummilaſtilum , de höllt man flicht;

Un wen Friß dor tau ſeihen friggt.

So kamena ſei denn mittewil3

Dor unner bi de Stufen , vör

Dat olle ni* Muſeum an ,

Un fife!: ſick de Billere an ;

Un baben ' up de Trepp ſtahn Herrn un Damen ,

Sihr vörnehin un in vullen Staat.

„ Dor makt Jug 'ran ," ſeggt1o de Soldat ,

,,Mit de gant rinneli nu taujamen ." 12

...3h wo?" jeggt Smart, ,, dat ſchicit fid nich .Ih ? i „ „

Wi gahn inan ganz gewöhniglich,

Wi mard'n uns dor nich tüſchenis drängen ,

Un uns in ſo en Staat nich mengen .“ ..

„Na , " ſeggt ol[14 Witt , „ dit weit15 ck nic) , wat dat heit ! 18

Jrſt möti7 ' d nige18 Hoſen köpen ,1

Dormit wi jo uns nich blamiren ,

Wenn wi mit fine Lüd 20 taujamendröpen ? 1

Un nu , dat 't mal wat gellen deiht,22

Nu ſteihſt23 Du hir un willſt Di hir dhaniren ? :4

Ih wo?25 Man driſting26 'rinne in den Trupp!““.

ün Witt , de ſpringt de Stufen 'rup ;

Un dat ſei ſeihn ,27 dat hei fick gor nich fürcht't.28

Nimmt hei' twei20 Stufen mit enmal.

Dat æwerſt,30 dat bekamm em ſlicht,31

Dat hölls nich ut de Gummilaſtikum .

As hei de Beinen makt33 jo frumm ,

Ret34 unner 'n Fauts de Sprungreim36 em intwei ,37

Un rutſch! – jatt38 em de Beinling æwer ' t Sinei;-9

ún as hei fick nu bückt un dorrah grippt ,

Dunn ritt41 de anner ok un ſlippt42

Tau Höcht , 43 un hei ſteiht haben++ dor ,

Mit nakte45 K'nei , ſo blant un bor,

Mang all de finen Serrn un Damen ,

As menn hei hadd 'ne Srzemmhof'41 an ,

24

-

40

46

1 ) hält nur ſchlecht. 2 ) kommen. 3 ) mittlerweile. 4 ) Sem alten neuen

5 ) guden . 6 ) Bilder. 7) oben . 8 ) ſtehen . 9 ) da mad) t Euch heran. 10 ) ſaat.

11) mit denen geht hinein . 12 ) zuſammen . 13 ) zwiſchen . 14 ) der alte . 15 ) weiß .

16 ) heißt. 17) erſt muß. 18 ) neue. 19 ) kaufen . 20 ) feinen Leuten. 21) zu immen :

träfen. 22 ) gilt. 23 ) ſtehſt. 24 ) genieren . 25 ) ei wie . 26 ) nur dreiſt. 27 ) ſehe!

28 ) fürchtet. 29 ) zwei. 30 ) aber . 31 ) bekam ihm ſchlecht. 32 ) hielt . 33 ) madte

34 ) riß . 35 ) Fuß . 36 ) Sprungriemen, Steg . 37) entzwei. 38) ſaß. 39 ) über' !!'

Knie. 40 ) greift . 41 ) da reißt. 42) ſchneut, gleitet . 43) in die Höhe . 44 ) oben .

45 ) nadt. 46 ) bar, bloß . 47) Schwimmhoſe .
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3

6

Un as de Annern 'ruppe tamen ,

Dunn ſteiht dor Al'ns üm Witten dicht tauſamen ,

ûn Iacht un deiht,s un ſtött* fick an .

Un Witt, de ſteiht un ſchümmt un redt,

Un hett hei 't ein Cretur herunnertreckt,

Denn ſitt? dat anner wedder: hoch in Enn' .'

Un deiht hei dornah wedder lang’n ,

Un lettio dat i rſtu hei ut de Hänn ',12

Denn rutſcht dat wedder13 hoch tau Höcht.

Bald is 'i ' ne korte14 Hof' , bald is 't ' ne lang' :

Brad ' as de Vigelin16 em ſeggt.16 -

DU Swart fümint17 nu heranner ſnawen , 18

Un as hei fick pör Witten chawen, 19

Dunn leggt20 hei los: „ Man jacht ! 21 - Man jacht!

Ick bün dorbi , wenn hir wen22 lacht.

Un id heit28 Swart un de heit Witt;

Un 'n Hundsfott, de dat Lachen litt !24

Un ſo ' n Gelach, dat is man dumm!

Wer kann Dorför,26 dat Gummilaſtikum

Nich ſo gaud höllt,26 as Draht un Pid ? 27

Un , Badder, Du gimm28 Di in Rauh , 29

Un maf30 en beten31 Di tau Schick,

Un knöp32 den Rock Di pören 38 tau.

Na , dit is wedder mal en Stück !"

Knapp is dit farig, 34 knapp is dit taurecht,

Springt Friß up einen Herren in ,

De midden mang36 de annern ſtünn ,36

Un föllt87 em um den Hals , un kriggt

Dat Küſſen un dat Strafen38 dor .

„Na,“ ſeggt oll Swart , „ Gott Du bewohr !39

Nu ward jo de woll hir verrückt ?

Jung! Friß! Wo Deuwel!40 Plagt hei Di? “

Doch Friß, de ſteiht un herzt un drückt:

„ „ DH, Heindrich ! Heindrich! Sennſt Du mi?

Jh , Vader, kennſt Du Heindrid ’n denn nich mihr?

.

1) hinauf kommen . 2 ) da ſteht. 3 ) tut, hat ſich , geberdet ſich. 4 ) ſtößt.

6) ichiebt. 6) gezogen. 7 ) Dann ſißt. 8 ) wieder . 9) im Ende = oben. 10) läßt.

11) erſte. 12 ) Händen . 13 ) wieder . 14) kurz . 15 ) wie die Violine . 16 ) geſagt.

17) tommt. 18 ) geſchnoben. 19) geſchoben . 20 ) legt. 21) nur ruhig, langſam .

22) wer, jemand. 23 ) heiße . 24 ) leidet. 25 ) dafür. 26 ) gut hält. 27) Pech .

28 ) gib . 29 ) Ruhe. 30 ) mache. 31) bißchen . 32) knöpfe. 33) vorne. 34 ) fertig .

86 ) zwiſchen . 36 ) ſtand . 37 ) fällt. 38 ) Streicheln . 39) bewahre. 40) wie Teufel.
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3

19

Dat is jo Heindrich Paſter1 hir!

Herr Je! Mo's 't mæglich ? - Ne! Wat ick mi freu !" "Wo ?
Nu kamena of de annern Drei,

DU Swart vörup:: „Ne , Lüd' un Sinner ,+ dat 's denn

Doch 'n wohres Glüd; dat Stück was gaud .

Dat hir juſt Dine Sprungreim' plaßten,

Un wi hir jo taufamen tamen !" 5"

LU Witt inakt fin Hannüren an den Haut?

ün höllt fick vörn de Slippº taufamen;

Un Friß hett finen Spelfam'raden 10

Truhartigit an de Hand tau faten , 12

Un tredtis em furt , un deiht dat gor nich hüren ,14

Mo Swart em ſeggt: „Jung , hür doch blos!

Un lati5 Herr Heindrich'n hir doch los,

Hei möte fick jo vör uns ſchaniren ." 17

...Ei wat!" feggt Heindrid . „ Hir ſchaniren !

Wenn fick ſo 'n oue gaude Frünn'18

Taufällig inal tauſamen finn'n ,1

Denn of noch dat? Dat füll20 mi fehlen !

Dor ward 'c den Kukuf mi d’rüm quälen!

Ne , Ji faint21 mit un fælt22 berichten,
Wo dat bi uns tau Sus23 utjüht,24

Un fælt vertellen25 mi Geſchichten,

De dor paſſirt fünd in de Tið.“

„ Ih ,“ ſeggt od Swart, „wi ſünd dor gaud tau Weg' ,

Un Dinſch un Beih27 hett ſinen Däg 28

De Herr Paſtur is ganz geſund ;

Un fru Paſturin, na! de ward jo rund ,

Un ward von Dag tau Dag cumpletter.29

Un Brauber Corl,80 de lütte Setter ,31

Dat is denn nu en hellichen 32 Jung'n !

Noch nilichos hett hei Schulten - Frißen dwung'n ,34

Un hett em in dat Stroh 'rin ſmeten.35

Un de Lamiſ ,36pat is thr Smeſter,

Dat is denn nu en foſtbor Mäten !37

Noch nilich mas id bi den Köſter, 38

Dunn hett ſei dor en Ogenbliding39 ſeten + 0

1 ) d . 5. des Paſtors Heinrich. 2) kommen . 3 ) vorauj . 4 ) Leute und Kinder.

5) lommen. 6) Sonneurs. 7 ) Hut. 8 ) hält. 9 ). Schlippe, Rodichoß. 10) Spiel

lameraden . 11) treuherzig. 12) zu faſſen, gefaßt. 13 ) zieht. 14 ) hört das gar

nicht. 15 ) lafie. 16 ) muß. 17 ) genieren. 18 ) Freunde. 19) finden. 20 ) ſolte .

21 ) Jhr kommt. 22) rout. 23) zu Hauſe . 24) ausſieht. 25 ) erzählen . 26 ) Zeit.

27 ) Vieh . 28 ). Gedeihen . 29) kompletter, forpulenter. 30) (dein ) Bruder Kart.

31) etwa: Pleine Range. 32) hölliſch, gewaltig . 33) neulidh. 34 ) bezwungen?

(beim Ringen ). 35) geſchmiſſen. 36 ) Louiſe . 37 ) Mädchen . 38 ) Süſter. 39 ) ein
fleinen Augenblid . 40 ) geſeſſen .

11 1126
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Un ded'i dor up den Klawezimbel ſpelen?

De Köſter hettjo ok ſo 'n Ding dor ſtahn3
Dat hadden Sei mal hüren jælen ,

Dat ded'ehr mal von Hännens gahn ,

Un allinindag ' nich' heti ſ ' t verfehlt;

Na, de is denn nu uterwählt.“

„ „ Wat makt de Röjter denn un Köſter- Dürt?“

..Je , mit den Köſter!" feggt oll Swart ,

,,Dat is jo ' n Sat! De wurmiſirt

Noch ümmer 'rüm , bet ’t beters ward .

Dat ſitt° denn ümmer mang de Dören10

lln deiit11 un ſleiht12 un lihrt13 de Gören ; 14

Dat quält fick denn nu af mit Släg'."

„ Un Dürfen !“ „ De is gaud tau Weg',"

Röppt15 Friß , un de ' s mal rant un flant un grot!"

Un Sorbi würd hei gläunig16 roth.

„ Jung ," ſeggt de oil, „wat red'ſt Du von de Dirn?

Wat ſall Herr Heindrich dorvon hür'n?

De hett wat Anners in den Kopp tau nemen ;

3d glöw ' , 17 Du deihſt Di gor nich ſchämen !

Du denkſt man hlot18 an Köſter- Dürt.

Un wenn dat Mutter blotſo weiten ded ' , 19

De würd ' Di in ' t Gebett20 mal nemen .“

„ „ Na is,““ föllta1 de Student nu in de Red ' ,

.. „ Tau Hus wat Slimms denn of paſſirt?“ “

..Sh, ne," ſeggt 28itt , „ man blot mit Vadder Raawen ,

De hett jid dat nu of entſeggt ;22

Hei hadd ' ſick glik23 nah Dſtern leggt,2

Un vör vir Wochen würd ' hei grawen.25

Un Voß hert finen Jungen æwerführt,28

So in de Meßführtid27 dor mir 't;

Hei kunn 'e æwerſtes juſt nich vör.29

Ún Hanne Schmidt gungso up de Ledder31 ſtahn ,82

In de oll Ledder was all mör , 33

Un müßt dunn34 ut de Faſt35 'rut fallen ,

Un jösse fünd nah Amerika hengahn ,37

24

32

1 ) u . 2 ) ſpielte da auf dem Klavier. 3) ſtehen. 4 ) hören ſollen . 8 ) Hånden .

6) niemals . 7 ) Sache. 8) bis es beſſer. 9 ) ſißt. 10 ) zwiſchen den Türen in der

Stube. 11 ) tut, hantiert. 12) (chlägt. 13 ) Tehrt. 14) Kinder. 15 ) ruft. 16 ) glü .

hend . 17 ) glaube. 18 ) nur bloß. 19) wüſte . 20) Gebet. 21 ) fieľ. 22) hat ſich's

entſagt, $ . h . iſt geſtorben . 23 ) gleich . 24 ) gelegt . 25 ) begraben. 26) überges

fahren . 27 ) Zeit des Miſtfahrens. 28) fonnte aber . 29) nicht davor. 30) ging.

31) Leiter . 32) ſtehen . 33 ) mürbe . 34) da. 35 ) Firſt . 36) ſechs. 37) hingegangen .
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1

20

Mit Fru un Kind, un denn? mit Allen.

Un richel Frant un Hanne Wauderich ,

De ſitten ,- wils ſei Hamelt ſtahlen ." 5

,, Jh , lutere Hamel wiren 't nich !“ “

Seggt Swart. „ „Un hou? den Rock hendalen ,

Unfatº de Slippen bet10 tauſamen .

Tweiri Hamel un fös Jahrlinga hewwen ſ namen ,13
Un dorför fünd ' in 't Lod1+ rin kamen ;15

Un denn mit Vadder Bolten de Beſchicht,

De müßt dunn 16 vk pör 't Amtsgericht." "

„ Ih wo?" röppt Witt , „ vör 't Amtsgericht?“

Un hölli ? ſin Slippen vör de Kinei

„Vör 't dæmlich Voßgericht18 müßt hei .

Hei hett ' t mi fülwſt verteilt, 19 un dat weito id . "

...Ná ," " jeggt'ou Swart, „ dat was 'ne ſchön Geſchidyt;

Dat was denn doch en dulles21 Stück !

Wed 2 von unſ Lüd’,28 de ſtahn vör ' t Voßgericht,

Wil dat ſ tau Holt en beten wiren24

Un dat alles nu denn doch nich fin .

Un as de Amtmann ſei nu deiht verhüren ,?

Dunn fümmt unſ Vadder Bolt of 'rin ,

De was ok tau 'n Termin beſtellt.

Na , unſ sjerr Amtmann zwiwelt27 ſei nu düchtig ,

Un tomi28 gefährlich 'rüm un chellt.29

Un as hei ſei nu ſo vernamen ,30

Un as ſei ' t ingeſtahn31 ok richtig ,

Dunn lett32 hei fick den Slüter33 kamen , 34

Ue lett35 ehr fiw un twintig86 in de Jack ' rin tellen .":7

Na, as dat Prügeln nu taurecht,

Dunn denkt unſ Bolt: nu möſt38 di ok woll mellen ,3

Un geiht nah 'n Amtmann 'ran un ſeggt :

„Herr Amtmann , ick bün hir von wegen

Ganz richtig !" " ſeggt de Amtmann , „de 's vergeten ,40

Vian ð en'n ot glitii hir upgemeten !" 42

DU Bolt , de ſtrümt48 fick nu Sorgegen :

„ Herr Amtmann , iç bün jo von wegen

1 ) dann . 2 ) ſißen . 3 ) weil. 4 ) Hammel. 5 ) geſtohlen . 6) lauter. 7) halte .

8) hinunter. 9) faſſe. 10 ) mehr. 11 ) zwei. 12 ) einjährige Schafe . 13) genommen .

14 ) Loci), Gefängnis. 15) gekommen . 16) damals. 17) kielt. 18) Forſtgericht.

Eigentlich müßte es „ Foſtgericht“ geſprochen werden ; és lautet aber ſtets wie

oben (R.) . 19) ſelbſt erzählt. 20) weiß . 21) toll. 22 ) welche, einige . 23) Leute .

24 ) weil ſie ein bißchen zu Holz (d . h. zum Holzſtehlen ) waren. 25 ).ſol .

26 ) verhört . 27 ) zwiebelt. 28) tobt . 29 ) ſchilt. 30 ) vernommen . 31 ) einge

ſtanden . 32) läßt. 33) Schließer, Gefängniswärter, der auch das Aushauen ħe

forgt (R.) . 34) tommen . 35) läßt. 36 ) fünfundzwanzig . 37) zählen . 38) muft

39 ) melden . 40) vergeſſen . 41 ) dem auch gleich . 42) aufgemeſſen . 43 ) ſtrin

I

11
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9

1110

„ „ Will Hei hir noch Sperenzen ? maken ?

3d glöm ',? Hei makt hier noch Erfüſen !

Hier! fünf und zwanzig auch für dieſen!"

Herr Je ! Ich bün jo hir in Safen

Un ſwabb ! - Un ſwabb! — ward'n em dor fiw un twintig
In fine Jack herinne tellt.5

Joi bün jo hir in vörmundſchaftlich Saken,

Id bring Sei jo dat Kinnergeldi!" -

, „Worüm hett Hei nich ihre? Įpraken ?“ - 8

„ Herr límtmann, as ick reden wull,'

Dum wul'n Sei mi jo gor nich hüren .“

,,,,Nah Siljen 11 red ' Hei hübfd bi Tiden. 12

Nu hett Nei Sinen Pudelvull.13

Iln wenn Em dat of grad ' nich ſihr gefollen ,

Nah ' t Lübſche Recht möt14 Hei em doch behollen ." ~ 15

Na, nahſten 16 ded ' hei fick dortau bequemen ,

Un hadd' em ſeggt, hei füll't nich æwelnemen ,

Un hadd ' bi em ſick of verbeden ; 18

Doch ſinen Ⓡuckelpull, denn ' hadd' hei weg.
„ Ja ," ſeggt oll Witt, jo as id fegg !19

Un haddiem jeggt , hei füll2o bi Tiden reden ,

Un fine Cläg',21 de hadd hei weg ,

De Kalt22 de lidt23 ſei em nich af.

un Vadder Bolt hadd ' doch , as hei fem gaww ,

Dörchut nich ruhig fic perhollen.25 –

Doch nah dat Lübſche Recht müßt hei f behollen .“

17

1

24

23

Stapittel 35 .

De Portugaller König ſteiht noch vör ſin Dör,-7

Un Heindrich , de friggt Frițen vör .

So gahn28 ſei nu der Borgſtrat29 wedder ' rafso

lin will'n nah Heindrich'n ſin Quartier.

In wedder ſteiht de König hir

Von Portugall vör fine Dör,

? ind geiht denn mal eins af un an

1 ) Zögerungen, Widerreden ( R.). 2 ) glaube. 3 ) Einwendungen . 4 ) Samen .

5 ) gezählt. 6 ) ninder-, Pupillengeld. 7 ) eher. 8 ) geſprochen . 9 ) wollte . 10 ) hören .

11)nach dieſem . 12) beizeiten , zu rechter Zeit . 13 ) -voll. 14 ) muß . 15 ) behalten .

16 ) nachher. 17 ) übelnehmen. 18 ) verbeten , entſchudigt. 19 ) wie ich ſage.

20 ) ſollte. 21 ) Schläge. 22) Kape . 23) ledt. 24 ) gab . 25 ) verhalten . 26 ) ſteht .

27 ) Tür. 28) gehen . 29 ) Burgſtraße . 30 ) wieder hinab .
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14

Vör ſinen Huſ'i en beten ? hen un her .

Na , as fei famens neger* ' ran ,

Segt Nahwer Swart un Nahmer Witt :

„ Herr Heindrich, ne , dor gahn w nich mit.

Sir ſind wi vörhen eins all weſt;?

Ún in ſonn's Umſtänn' hollenº wi för 't Beſt:
Wi gahn em 'n beten uf den Weg' .

De Öri,10 de is nich fin11 mit Släg’,

De gnedigſt König wul12 uns flahn ;13

Dat fünnit uns juſt as Vadder Boiten gahn .“
whwo ,15 en König!" " ſeggt Herr Heindrich. „ „ Dit

Is blot en Portier , de in ſin Dör hir ſteiht.“-..

Wat is 't för 'n Kirl?" fröggt16 Nahwer Witt .

Én Portier." " „ En Portier? Wat deiht17

Der Deuwel denn hir in de Dör tau ſtahn ?18

Wat hett hei denn hir Lüd’19 tau flahn?

Kann de nich an ſin Arbeit gahn ? "

„ „ Dat is ſin Arbeit: in de Dör tau ſtahn.

Dor kidt20' hei nu den ganzen Dag un ſteiht,

Wer 'rin in 't Hus , mer 'rute geiht.21

Un fümmt22 denn mal en frömden Mann ,

Denn mellt23 hei 'n bi de Wirthſchaft an .“

„ Na , “ jeggt oll Swart, „dat kann der Deuwel weiten !24

Wat Zi hir doch för infäll25 hewwt !

Is dat för Minichen ein Geſchäft?

Bi uns ward dat en Hofhund heiten.

In Heindrich'n fin Luartir würd ' denn tau Middag eten ,21

Un up den Nahmiddag dunn jeten28

DU Smart und Witt , mit lange Pipen , 29

Up 't Sopha in de Ed un fäden ,80

Worüm ſei eig’ntlich reiſen deden ,

Bet32 endlich Seindrich ded ' begripen ,33

Wat eigentlich ehr Afficht wir.

„ Ja ," jäll ' oll Swart , „ hüt bliwen34 wi nu hir ,

Un morgen will wi up de $ſerbahn;8

Hüt Abend awer müggt wise chir37

11 26

27

31

35

1 ) Hauſe. 2 ) bißchen . 3) kommen . 4 ) näher. 5 ) ſagt. 6) borhin . 7) ſchon
einmal geweſen. 8 ) folchen . 9 ) halten . 10 ) Art. 11) fein . 12 ) wollte .

13) ſchlagen . 14) könnte. 15 ) wie . 16 ) fragt. 17 ) u . 18 ) fut, hat zu ſteheit.

19) Leute. 20 ) da guďt. 21) geht. 22) fommt. 23) dann meldet. 24 ) Teufel

wiſſen. 25) Einfälle. 26) geheißen. 27) gegeſſen . 29) da ſaßen . 29) Pfeifen .

30) ſagten . 31) reiſten . 32 ) bis. 33 ) begriff. 34) heuté bleiben . 35 ) Eiſenbahn .

36) möchten wir. 37) ichier, beinahe.
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En beten 'rin in de Neir dit gahn;

Un ſlimm is ’ t man , dat min ol Nahwer Witt

Nich kann in de Kemedi mit.

Ne, Vadder, mat nich ſo ' n Geſicht;

Du ſüllſt3 Di doch en beten ſchämen!

Wo4 fæn’n wi fo Di mit uns nemen?

Dat würd' ne ſaubere Geſchicht,

Dat wir denn wedder mal en Stück!“

„ „ Jh ," ſeggt Herr Heindrich , „ „ in den Ogenblick

Sall Nahwer Witt fo propers ſin ,

Us wir hei ut dat Ei 'rutpöllt.“

Rift ,? Náhwer Witt , wenn Jug deſ Hof ' geföllt ,

Denn ahne Bedenken man herin! ""

Na, dat geſchadh ;' un Badder Witt , de ſtunn10

Nu dorli mit witte engelſch leddern12 Hojen .

„ Ne, Vadder,“ ſeggt oli Swart, „wat ſünd 't för Schoſen ! 13

Wo kann de Minſch fick ſo verſtell’n !

Nu kannſt Du för en Prinzen gell'n .“ 14

6

7

Na, endlich würd 't nahgradeng15 Tid : 16

Denn de Remedi, de was wid.17

Un Heindrich gung it ehr un mas mit Höflichkeit ,18

lin jäd ' ehr All'ns an wiſ'te 19 ehr Beſcheid ;

lin as betahlt20 ſei dor nu hadden ,

Dunn gaww21 hei ehr de Hand un blew dunna2 ſtahn

Un jäs ' : 23 Ich kann nich mit Jug gahn ,

Denn leider bün ick in Geſellſchaft laden .

Jc ſegg Jug hir denn nu ,Adjü !

ùn grüßt min ' Ollen24 ok von mi,

Un jeggt chr , dat ick hir fihr forſch ſtudirt,

Un hadd of all mat Nüdlichs lihrt , 25

Un hadd' irſt tmeimal26 up den Karzer feten ;27

Un grüßt den Köſter28 ok un Köſter -Dürt ,

Un makt ehr minen ſchönen Gruß ,

Un ſeggt , ſei wir en ganz kaptales Mäten ;29

Un up den Harwſt ,30 denn kem31 ick of an 't Hus,32

Uit wenn ict ini nich irrt in ' n Ganzen,

Denn würd id moll up ehr Hochtid33 danzen . “

1 ) Komödie . 2 ) mache. 3 ) ſollteſt . 4 ) wie . 5 ) propre. 6) herausgepelt.

7 ) guckt . 8 ) dann ohne. 9 ) geſchah . 10 ) ſtand .11) nun da . 12 ) weißen engliſchs

ledernen . 13 ) Sachen ( choses ). 14 ) gelten . 15 ) nachgerade. 16 ) Zeit. 17) weit.

18 ) d . h . war ſehr höflich . 19) wies. 20 ) bezahlt . 21) da gab . 22 ) blieb dann

23 ) fagte . 24 ) Alten (Eltern ). 25 ) gelernt. 26 ) erſt zweimal . 27 ) geſeſſen .

28 ) Müſter. 29 ) fapitales Mädchen . 30) Herbſt . 31 ) dann läme . 32) Haus.

53) Hochzeit.
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8

9

Un dorbi ſtöbb'i hei Frißen in de Siden , 2

lin ſäd’ tau em : „Summ3 hir mal her!

lln as jei dunn alleine wiren ,

Dunn namm hei fick denn Fritzen vör,

un fäd ’ tau em: „Wes mant nich ſo bedräuwt!5

De Sak , de ward fick liker reih'n :

Ji wardt nah Belligen nich kamen ;

lin wenn de Köſter-Dürt Di leimt,

Denn paß mal 'up, denn ward't geſcheilin ,

Dat ji tauleßt doch famt tauſamen.10

Nah Belligen , dor famt Ji nid) ;

De Sal , Be is tau biſterich.11

Paß up! fi ſitt't12 bald in de Supp:

Te Sſerbahn , dat is nich Corl Vepupp.

Ji ward bald in Verlegenheiten ſteken ,13

Žaumal 3i14 fænt nid hochdütſch ſpreken ;15

Ji lid bald medder tau Berlin ,

Denn famt nah mi, denn kann dat ſin ,

Dat ick ne Hülp16 Jug weſen?? kann.

Un nu lew wođ , 18 min olle leiwel ! Jung!"

Un dorbi fef hei em fo fründlich an ,

Dat griß faſt an tau roren20 fung,

So freut hei fick, dat ſin oll Spelfam'rad21

Noch an em dacht un gaww22 em gauden23 Rath .

28

Stapittel 36.

Wat Swartun Witt tau de Remedi24 feggt,26

Un wo Corl Witt herut ward bröcht.28

Na , Heindrich güng un fäd 27 nochmal ,Adjüs“;

Un de Geſellſchaft, hübſch tauſamen ,

De geiht29 nu 'rup in + Paradies.

es ſei dor in de Dörso herinne kamen ,31

Dunn32 jängt ou Swart ſo liſing33 an tau gahn , 34

Dat hei binah35 wir foll'n86 am Enn'.37

Du litt bliwwt38 an de Dör beſtahn39

1

---

1) ſtieß . 2 ) Seiten. 3 ) komme . 4 ) ſei nur . 5 ) betrübt . 6) Sache . 7 ) gleios

wohl.8) kommen. 9) liebt. 10 ) zuſammen kommt. 11) von hiſtern verirren ,

alſo etwa „ leicht zu verfehlen “ (R.) . 12 ) (ißt. 13) ſtecken . 14 ) zumal da Jhr .

15) ſprechen . 16 ) Hilfe.17) Euch ſein . 18 ) lebe ' wohl. 19) alter lieber .

20 ) weinen. 21) Svielfamerad. 22 ) gab . 23) gut. 24) Komödie . 25 ) ſagen,

d . 6. jeder ſagt. 26 ) gebracht. 27) ging und ſagte . 28 ) zuſammen. 29) geht.

30) Tür. 31) lommen . 32) da. 33) leiſe.34) gehen . 35) beinahe . 36) gefallen
wäre. 37) am Ende. 38) bleibt . 39 ) ſtehen .
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12

Un höllt fid wifi mit beide Hänn '?

Un ſteiht un fidt3 von dor ſick den'n

Kronlüchter an , bet* em de Ogen " flirren ,

Un hei fangt knäglich ? an tau bidden:

„ Ne, will'n man wedders rute gahn ."

..3h, Vadder," feggt oll Smart , „mi heww'n jo hir betahit ,

Di deiit10 hir Keiner wat ; kummi Du man 'ran ,

Un ſeih12 Di 't von hir vören13 an .“ “
Un as oll Witt nu folgen deiht

Un ur de Tehnen 14 neger15 geiht ,

Sid æwer de Bewehrung 16 bückt

Un in dat Weſen ' runne fickt,

Wo dat dor wüuhltı? un wo dat wallt ,

Wo ſick dat mengt un bängt18 un drängt

Un ivo dat bump19 heruppe ſchallt,

As wenn von firneo de Dunner grummelt,21

Un mo dat blinkt un wo dat blänkt , 22

Un wo dat glißt,23 un Lichter blißen ,

Kriggt hei de Swimniß24 dunn un tummclt25

Un höllt ſick knapp noch an an Frißen .

De höllt em wiß, un Swart, de ſeggt:

„ Du büſt wol ſwindliche von Natur?

Wi ſünd hir frilich ſihr tau Höcht;27
Dit is hir moll dat Orgelfur.28

Na, lat man ſin ,29 dat giwwt30 fick All. “

OU Witt verhalt31 fick denn ok ball32

Un höllt fick blot33 an Smarten faſt.34

Doch as hei nu jo ſteiht, dunn geiht up einen Stoß

De ganz Muſik up einmal los:

Dat is, as wenn de Jrd'bodd'n35 barſt ,36

As wenn de Sewen37 waifeln ward ;38

So raſtert39 dat , ſo knaſtert40 dat ,

So juſt un bruſt41 un grummelt ' t , rummel 't,

So gnidelt '1,42 fidelt it , fchrigt ' 143 dortüſchen , 44

As wenn der jüngſte Tag angeiht.

1 ) hält ſich feſt. 2) Händen . 3 ) ſteht und gudt . 4 ) his . 5) Augen . 6 ) flims

mern . 7 ) flehentlich . 8 ) wollen nur wieder . 9 ) bezahlt . 10 ) tut. 11 ) lomme .

12 ) ſieh . 13 ) vorne. 14 ) Zehen . 15 ) näher. 16 ) Geländer. 17) wie es da wühli.

18 ) zwängt. 19 ) dumpf. 20 ) fern . 21) grollt. 22) abgel. bon blant. 23 ) glißert.

24 ) von beſwimen = ohnmächtig werden ; alſo Ohnmacht. Es wird durch deit

Voliswiß auch „ Swinhäuden “ (Schweinehüten ) d'raus gemacht ( R.) . 25) tau .

melt . 26 ) ( chwindelig. 27 ) zur Höhe, hoch . 28 ) Orgelchor. 29 ) laß nur ſein .

30 ) gibt. 31 ) erholt. 32 ) bald . 33) bloß . 34) feſt. 35 ) Erdboden . 36 ) birſi .

37 ) Himmel . 38 ) zu wadeln anfängt . 39 ) raſſelt. 40 ) inattert. 41) ſauſt und

brauft. 42 ) das Hervorbringen eines ſchrillen Tones ( R.) . 43) ſchreits. 44 ) das

zwiſchen
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8

Un denn mal wedder klingt 't pull Freud ' .

Un ſpelt un fläut'ti un ſingt ſo fäut,

as wenn de Sünn upgeiht von Friſchen

Un ſchint* herunne up de Jrd'."
Wo Ál'ns in Freud ' un fredene wir;

Wo Allens gräun ,?

Un Blaumen bläuhn ,'

Bon 'n Hemen jachtº

De Luft deiht weihn;10

Wo Adens lacht

In ſtille Pracht,

Ün Minſchenkinner11 ſtill fid freu'n . -

Denn wedder12 klingt 't as Sommernacht ,

Wenn Man un Stirn’13 an 'n Hewen wannern.

Wenn Ein fo felig föcht14 den Unnern;
As menn de Bruti5

So ſtill un trut18

An 'n Harten17 dicht

Vull Leim'18 Di liggt,19

So warm un faſt;20

As hadd ' de Hemen

Sin Seligkeit an Di vergewen ,21

Un bed : 22 °fic nu bi Di tau Gaſt.

Friß Swart hadd ' hürt23 den Dunner rullen ,24

Den Hagel ut de Wolken bruſen ,

Den Štormwind dorch de Bäuken25 ſuſen ,

As wenn de Bäuken breken wullen;26

Friß Swart hadd ' hürt, wenn Kloden klungen 27

Wenn Bauffintºs un wenn Lewart2' ſungen,

Wenn Sommerwinn 30 dörch Büſche togen ,31

Un Nachtigal un Wachtel ſlogen ;32

Doch Aú'ns taufam ,33 tau glife Tið ,34

As füng’n ſei all ein einzig lid ,

Dat hads' hei noch feindag35 nich hürt ,

Un in fin junges Hart, dor wir ’ t ,

Us füll36 hei nu mit einen Mal

*

1) ſpielt und flötet. 2) ( UB . 3 ) Sonne. 4 ) ſcheint. 5 ) Erde. 6) Frieden .

7 ) grün . 8) Blumen blühen .' 0 ) ſanft, leiſe. 10 ) weht. 11) Menſchenfinder.

12) dann wieder. 13 ) Mond und Sterne. 14 ) ſucht. ' 15 ) Braut. 16) traut.

17 ) Herzen. 18 ) von Liebe . 19) liegt. 20 ) feſt. 21 ) vergeben . 22) bäte . 23 ) ges

Hört. 24) rollen . 26 ) Buchen . 26 ) brechen woüten . 27) Gloden llangen .

28 ) Buchfint. 29) Lerche . 30) -Winde. 31) zogen . 32) ſchlugen . 33) zuſammen.

34) zu gleicher Bett. 56 ) niemals . 36) als fodte.
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Tau glike Tid fick freu'n , ſick bangen ,

Vergahn' vör Luſt , vergahn vör Dual

Iin vör dat jeligſte Verlangen .

Em göt dat as mit Schurens æwer ,

Sin armes Hart , dat kreg den Bewer,4

De Athens ſtunne em vör de Boſt,"

bei fünn nich riden , hadd ' t dat Lewen foſt't,

Hei würd bald heit,8 hei würd bald kolt,

Bald gläuhte' hei, bald bewert10 hei vör Froſt;

Von julmſt11 hadd' hei de Hänn ' gefoût12

Un ſtunn in deipe13 Andacht dor.

Dunn flügg114 de Vörhang in de Höcht,

Un luſtig danzt dor Por15an Por
Un raupen 16 bor: Victoria !

lin Cori , de bögti ? fick 'ran un ſeggt :

„ ūriß! Hür18 doch mal! Id ſegg19 Di , na !

Dat is dat jülwig20 Stück, wat wi in Strelit ſegen ,21

Un :vo wi dunna2 dat Springen kregen ." -

Un : he he , he he , he he , heh !

„ „ Ne, Vadder, ſeggt oll Swart , „wo lett dit !23 Me!

Wo dauhn ſei fick ſo afmarachen !24

Dat is doch üm fick ſcheim 25 tau lachen ."

„ Dat gelt26 den Jägerburßen , de Sor fitt.27

Dat is üm ſinentwegen ,“ ſeggt oll Witt.

„ „ Ne, kit den Kirl mit all de Schill',28

Wo lid de Deuwel uptömt29 hett ,

Wo hei den arm fick in de Siden ſett't!" - 30

„ Dat is de König von de Schüttengill;31

De hett den Pris gewunn'n ,"132 feagt Witt .

„ Un wo dat anner Blaut33 dor ſitt!

Nu ward hei falſch , nu rögta: hei ſich,

Nu ward em æwer36 dat Getakel!37

Nu æwerſt ward hei argerlich . “

„V30? Dit ward hir jo moll Spektakel?"

Seggt Witt. „ Hei ward em doch nich ſteken ?" 38

3h, Vadder Witt, ! o fannſt Du jo mat ſpreken ?" .

34

1 /

1 ) vergehen . 2 ) goß. 3) Schauern . 4) friegte das Fehen , erbebte. 5) Atem .
6 ) ſtand. 7 ) Bruſt . 8 ) heiß . 9 ) glühete . 10 ) bebte . 11 ) ſelbſt . 12) Hände ges

faltet. 13) tief. 14) da fliegt. 15 ) Paar. 16 ) rufen. 17) veugt. 13 ) höre.

19 ) ſage . 20 ) dasſelbe. 21) ſahen . 22 ) damals . 23) wie läßt dies, ſicht aus.

24 ) wie mühen ſie ſich da ab. 25 ) ſchief. 26) gilt. 27 ) ſikt. 28 ) Schilder. 29 ) auf.

gezäumt, ſcherzhaft für „ ausſtaffiert“ ( R. ) . 30 ) Seiten ſeßt. 31) Schüßengilde.

32) Preis gewonnen. 33) das andere (iunge ) Plut . 34) ärgerlich . 35 ) regt,

rührt. 36) über . 37 ) Gegader. 38 ) ſtechen .
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111110

Seggt Swart. ,, Sei dauhna man ſo ;

Ditis mian Ogenblennen? jo.

Sühểnu. - Nu fik !* - Ñu kamen ſ' an ! – Dat ſünd de Jäger.Nu

Ne, tift den Du'n ! Brad ' as jo 'n Oberförſter!

Nie, likſterweit' doch as de Dannenhager!

Un ſingen deiht hei , as en Köſter.“

..35 , Sorvon maktı man kein Bemej".12

Ne, fik den Annern mit de Näf'13

Un mit den ſwarten Bort," 14 ſeggt Witt,

„ Un mit den Haut , 15 grad ' as jo 'n Trechter! "

Ne, wo de Kirl dat Muli? upritt!18

Je , Du , Muſch Nüdlich , 19 büſt de Rechte! ---

Wenn de ſo recht ut vulle Rehl ' rut blarrt , 20

Dor kann ſick jo en Minſch verfiren ; 21

Mi deiht ’ i den Puckel lang all22 friren .“

,, ,, Dat junge Blaut, dat jammert mi,“ “ ſeggt Swart.

„ Db hei dat Frugensminſch23 woll triggt ,

Wonah he ümmer ſud'half°24 ſchriggt? 25

Süh nu! — Nu fik! Sühſt Du em ſtahn?

Dat was de Böj! - Muid lirian !" "..

Syerr Je ." ſeggt Witt , „wo heww id mi verrirt !

Nă , de Keinedi is dat Geld doch wirth!26

Ja, Vadder, ja ! Dat mas de Böf?!"

Id weiter doch gor nich . "" ſeggt oll Swart,

,. ,,Wat Di denn ümmer bang' glitas ward?

Nu kümmt de Anner mit de Näſ:

„ Kartenſpiel und Würfelluſt

lind ein Kind mit runder Bruſt“ ,

Un wat 't noch füs29 vör Reden ſünd .

Ja , Du büſt denn ein ganz gelungen Sind!

Iu hürſt denn mürklich tau de Nobeln!"" -

„ Hei meint am Enn 30 unſ Schapskoppſpelen .

3h, Padder Witt, wat dat för Neden ſünd!

Hei meint dat Knöcheln un sat Knobeln ;32

im Schapefopp ward de pel33 fick quälen ! --

Nu fif den Hund! No hei dor ſteiht !

Nu fleiht3 + hei richtig doch den Unnern breit.

1131

1 ) tun . 2 ) Augjnverl( enden , Blenpwerk. 3 ) ſieh . 4 ) guď . 5) fommen .

6 ) Alten . 7 ) leibhaftig. 8 ) wie der Tannenhäger Lberförſter . 9 ) er ſingt .

10 ) Küſter. 11 ) mache. 12 ) Weſen, Aufheben . 13 ) Naſe. 14 ) ſchwarzen Part .

15 ) Hut. 16 ) Trichter. 17) Maul. 18 ) aufreißt . 19) Monsieur Niedlid) , etwa :

fauberer Patron . 20 ) blöft, fchreiet. 21) erſchreden . 22 ) fden entlang .

23 ) Frauensmenſch , -zimmer . 24 ) aus vollem Halſe . 25 ) (dreiet . 26 ) wert .

27 )weki. 28) gleich . 29 ) ſonſt. 30 ) Ende. 31) Schafskopf, ein Martenſpiel.

32 ) Lanzinechtſpiel (R.) . 33) viel . 34 ) ſchlägt.

Router , Band III. De Reiſ' nah Belligen . 10
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.51 ucit Deus , bet a bez iei Eir zement ?

juuni16 , 3 ** Be 201,622D ' denti.

Singtrit 1. ren rain rongi.“

Must be Esztang dal, un mig bait deiper A:hen;s

at tabb teie rich dremen laten,

car lo not stores up de JTD 19

29u malenii Minichen möglich mir

2ot mas nich mohr ,12 dat jadi hei in ,

at funnit meirbag ' paiirt nich fin ;

2 sci, menn hei 't jach, dennis was 't ſo woht ,

Denn ſtunn 't vör em jo hell un ilor,

91 , an den Hemenie ſteiht de Sünn.17

lin Doch maš 't anners, as hir up de Welt:

hat maš , as hado'ſid æmer 't Feld

Un Barg un Bälls un Buich un Bom19

Senciver bedt en ſchönes Licht,

Us wenn Ein in en jäuten Trom20

En fiömdes Land tau ſeihen triggt ;

Aloinenn de Welt in Sang un Sünn

Diit gollen Faden21 in fick ſpünn ,22

In de nu tögen23 jacht un eben

Us Sommermetten24 dörch dat Lewen .

De Börhang güng nu wedder in de Höcht25

un Corl , de büdt fick 'ran un jeggt:

„ Frit, dit is würflich grad ' dat Stück,

Ato mi bina h26 uns up de Stell

Tou Strelitz ſchoten af27 dat Gnid.

In dat is de fulwige Mamſell

De grota8 mein id mit ' t witte Kiled29

Ilm of de lütt ,30 de ' t noch jo pubig31 let." 32

Frit hürt man halw , em was tou Sinn ,

As wenn ſin Dürten vör em ſtünn33

In ſlagte em chr Herzeleid;

So trurig Flüng '84 im doch jo ſäut,

1 ) Feufel. 2 ) läßt. 3 ) das bißchen Freien . 1) feſt. 5 ) Würm . 6 ) nieder .

7 ) bolt, 8 ) tiefer gem . 9 ) träumen laſſen . 10 ) Erde. 11) maden . 12) wahr .

13 ) fut). 14 ) Pointe: 15 ) danl. 16 ) wie am qimmel. 17) Sonne. 18) Berg und

Wait . 19 ) Warrill. 20 ) Beli Trauli. 21 ) goldenen Fäden . 22 ) ſich einſpönne.

93 ) diligent. 24) Sumnerfäden: 25 ) Dübe. 26 ) heinahe. ? 7 ) abſchofſen. 28 ) groß.
9 ) iveiken Kleide . 30) Mein . 31) Srollig . 32 ) ließ, ausſah . 33) jtände.

14 ) Plung's .
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Datem de Thran ' parlt: ut dat Dg 2

Un dodh jin Hart ſo ſelig ſlog.3

Dat was nich Dürt , un doch mas ' t Dürt:

Wenn ſ * ok nich was , em æwer5 wir ’t ,

As jülle hei för dat fröinde Mäten?

Sin Fartblauts Drupp för Drupp vergeiten.10

„ Ne, kif dat Ding an , “ ſeggt oll Swart,

De lütt, de mein ict, nich de lang'n

Ne ! wo dat Ding dor lewigii ward !

„ Commt ein ſchlanker Burſch gegang'n "

Ne , ſüh! – Nu fit! – Dat glöm id facht !12

Dat tünn Di paſſen, ja , dat fünnſt Du mægen -

Wat is dat Ding doch hell un wacht ! 13

Wo kann ſo 'n olen Kirl, as ict,

Sic æwer ſo 'n lütt Dingſchen hægen !14

Na, dit is medder mal en Stüd !

„ Ja," jeggt oll Witt , „ de fall woll fin ! 15

De fünn as Swigerdochter gellen ." 16

Jh, Badder , dat is all man Schin ,17

De deiht fick jo hir man verſtellen .

Un denin Sat Singen, Badder! Denn dat Singen !

Ut ſingen18 Dirns un fläuten 19 nechts ,

Dor ward Di allmeindag' nicks20 Rechts,

De mardit meindag' Du nich tau Ordnung bringen." "

„ Nu fümmt de Anner ! Paß mal up!"

... Iau vörnehm , Badder ! Bel tau fin ! 21

Kann ok en gaudes22 Mäten ſin ,

För mi is ſ' vel tau hoch herup.23

Ja , jammern deiht ſei mi, dat fann ' d nich anners ſeggen . -

Süh, wo ſich deiht up 't Bidden leggen ;25

Hei fall nich in de Deuwelsfuhrze herinner.

Süh . mo ſ em biðd'n , de armen Sinner !27

Un meinſt Du , dat hei folgen deiht?

Ne, fik , de dumme Deuwel geiht."

„ Na," ſeggt oll Witt , „ nu kümmt de Saf tau 'm Smur;

ad wull, ick wir herunne von dat Nur;29

De Anſtalt is denn doch tau ' m Grugenmaken ,30

2+

.

S

1 ) perlte. 2 ) Auge. 3 ) ſchlug . 4 ) ſie es . 5 ) aber . 6 ) ſollte. 7 ) Mädchen .

8 ) Herzblut. 9) Tropfen. 10 ) vergießen . 11) lebendig , munter . 12 ) das glaube

ich ſchon . 13) munter, aufgeweďt. 14 ) freuen . 15) ſoll wohl ſein, gelten .
16 ) gelten . 17 ) Schein . 18 ) ſingenden. 19) flötenden. 20 ) niemals etwaj.

21 ) viel zu fein . 22) gut. 23) herauf, hinaus. 24 ) ſagen. 25 ) aufs Bitten legt .

26 ) Teufels-, Wolfsſchlucht. 27) Kinder. 28) nun kommt die Sache zum Schwur

Bu1r Entſcheidung ' (wie im Prozeß ) . 29 ) Chor, Galerie. 30) Brauenmachen .

10*
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9

Mit Dodenföpp un ſo ' n oll Saken . –

Nu kit den Kiri dor mit de Näſ’!

Nu hür! - Sci röppt! - Dor is de Böf!!" -

Nu jünd de beiden Richtigen tauſamen ! –

Dat kann Ein'n jo in 'n Droma vörkamen !" 8

Pfui!" " ſeggt oll Swart, de lange Hefel !"

Den Kirl, den füll’n ſci an den Galgen hängen .

Wo? Dat is jo en wohren Efel !

Will mit den Böſen fick bemengen ?:

In dat unſchülligt Gottsblaut hir verführen ,

Un ſick an Sejen blank noch ſchüren ?"u7

„ Fritz,“ ſeggt' Corl Witt, dit is dat Stück! Dit is ' t !

Bo wi Sunn hemmen ſpringen müßt.

Dat wolrt mans noch ' ne lütte Tur,9

Denn möt wito 'runne von dat Kur. “

....Süh fo!" " jeggt Smart . ,,Nu is 't vörbi !.

Tor fümmi hei richtig her, der Deuwel hall11

Dor kümmt Muſch Mar den Barg henda1,12

Un nu geiht ' t los mit Kugelgeiteri.

„ Ne, Badder ," feggt oll Witt, „ mi grugt.14

Hür! Wo dat in den SiS'bodd’n15 dugt ! 16

Sit ! – Wo de Uhl17 dor ſitt un fücht't!18

Un wo dat von den Hemen lüchti ! 19

Un nu ! Nu is dat düſter Nacht.

Un mo dat doch fo gelbunt20 lacht,

Un wo dat wedert-1 un dat kracht!

Süh dor ! – Nu fümmt de wille22 Jagd !

Nie , Vadder , kumm ! Ick möt herut!

Hir mag de Deuwel länger bliwen !23

Süh nul - Süh nu! – Nu röppt hei : „ ſieben!“! “

Dit einmal röppt Corl Witt ganz lud :24

„ „ Nu hollt Jug wiß ,25 nu möt wi ſpringen !“ “

Un-- wutſch ! - hett jo ' n Kunſtabler em bi 't Gnid

lin ward em höflichit 'rute bringen.

„ Na," jeggt oll Swart, dit is denn doch en Stüc!

Din dæmlich Jung', de fängt hir an tau Thrigen,26

111113

( M
.

1 ) ruft. 2 ) im Traum . 3 ) vorkommen , ecicheinen . 4 ) Schimpfwort für einen

langen, ungeſchlachten Menſchen . Hängt vielleicht mit alt-hochdeutſchen

„ Necke“ zuſammen ( R. ) . 5 ) abgeben . 6 ) unſchuldig. 7 ) (cheuern . 8 ) währt nur .

9 ) Tour, Weile. 10 ) dann müſſen wir . 11 ) hole . 12) herunter. 13) -gießerei .
14 ) mich grauet . 15 ) Erdhoden . 16 ) dröhnt, bebt. 17 ) Eule . 18 ) faucht.

19 ) leuchtet. 20 ) gellend, höhniſch . 21 ) weitert. 22 ) wilde . 23 ) bleiben . 24 ) laut .

25 ) haltet Euch feſt . 26 ) ſchreien .
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Un Tu wardſt noch de Ahnmacht' krigen .

Nu wes? doch ruhig man enmal!"

Nu föút de Vörhang wedder dal.

Kapittel 37.

DII Vadder Swart, de ward: nah ' n Rechten ſeihn ,

Un dorut ward en Unglüd denn gedeihni.

Smart ſteiht" nu dor un tröſi't ou Witten:

„,, Ne, Badder , jegg ick - ne ! Is dit en

Derdreihten ? Kram ! - Id glow ', hei weint!"

--3h , ne," ſeggt Witt, dat grad ' nu nich !

Nie !- Id hemw minen Herzog deintºIck
11n bün forbi meſt Dag un Nacht .

Doch init den Deuwel10 un de willell Jagd ,

Dat is mi doch tau grugelich.12

Ne , Padder , ſpäuken möt13 Sat nich !“ “

Na, endlich giwmt14 hei fick taufreden15

Un wedder16'wider17geiht18 dat Stück :

Un Friß , de hürt19 ſin Dürten beden20

För em un för ſin ewig Glück.

Oh , wo21 fo ichön, wenn ſo ein Minich ,

Dé uns de leiwſt22 is up de Welt ,

De Hänn "23, gefolgt24 tau 'n Hewena5 höllt , 28

Un tau em ſchidit de framen27 Wünſch,

Un för uns bidd't28

Wenn mi verirrt ,

Un unſre Umſtänn ',29 de mi ſülmſizo nich weiten ,31
Leggt32 hell un flor

Den Sperrgott dor , 38

Fri von unſ eigen Lægenheiten.34

Süh dor, 35 feggt Swart , „ is 't Strætendingas all37 wedder !

Wat hett ſ' dat hild !38 Wo ſpringt ſei up un nedder!39

Bald is ſei dor, bald is ſei hir,

Gras' as 'ne Musto up Sindelbir.41

Na, nu ward 't Dag !42 Viu , Vadder Witt!

Wo , dit is doch narſch !43 ſeggt de Klodſiner Smid,

1 ) Dhnmacht. 2 ) ſei. 3 ) u . 4 ) ſieht. 5 ) ſteht . 6 ) ſage. 7) verdreht .

8 ) glaube. 9) gedient. 10 ) Teufel . 11 ) wilden . 12) graulich . 13) ſpufen muß.

14 ) gibt. 15 ) zufrieden . 16 ) wieder. 17 ) weiter. 18 ) geht . 19 ) hört. 20 ) beten .

21 ) wie . 22) liebſte . 23) Hände . 24 ) gejaltet . 25 ) Himmel. 26 ) hält . 27 ) fromme.

28 ) bittet. 29) Umſtände. 30) ſelbſt. 31) wiſſen . 32) legt. 33 ) dar . 3.1 ) Verlogen :

heit. 35 ) ſieh da. 36 ) kleine Kröte. 37) ſchon . 38 ) geſchäftig. 39 ) nieder,

40 ) Maus. 41) Kindtaufsfeſt . 42 ) wird's Tag. 43) närriſch .

26

33

//

.
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5

9

.

Wo , Herr von Friſch, dat ward jo ümmer narſcher.1

Sei ward'n jo wol verwurren ganz:

Sei ſing'n jo hir den Jumfernfranz.

Do kümmté de Jumfernfranz hir 'rin?

Wo kümmt de nah Berlin hir her ?“

„ „ Ih , Nahwer Smart," ſeggt Witt , „ „ dat kann jo fin ,
Dat Ein bi uns dat olle4 Ding hett hürt , "

Un dat em dat gefallen ded ',

Un dat heit ' t fick utmennig? dunns hett lihrt , "

Doch alltauſchön bring'n jei 't nich 'rut;

Fit Schultentº mas ehr Sorin æwer , 11

De ſung ? dat Ding den ganzen Dag ,

Bet13 mide lus lep æw'r 'e Lewer14

Un id ſei jog15 tau 'm Huſ'16 herut.“ "

,, Süh nu! 17 feggt Smart. ' „ Nu fikis doch mal!

Nu fümmt 'e19 mat!fäd Bolzendahl,

As in de Dör20 hei 'rinne kamm.21

Dor is de König un de ganze Swamm ,22

In de Herr Oberförſter ſteiht dor mang.-3

Wat 's dit för 'n prächtigen Geſang ,

Un mo dat ' Taldhürn24 blajen deiht ! 26

Dit is binah , as wenn de Imenacer Graf26

Priit Stielhorn up Perforſch - Jagd geiht .

Ja, Ladder, fingen dauhn ſeiz? brav."

„Nu fik mal." " ſeggt oli Witt , „ den oll’n Herrn Oberföſter,.

Nu ſett’t23 hei ’ t Waldhurn an , nu blöſt ? e , 29

Nu kümmt tauſamen denn de ganze Schauw ',30

Un Viar ſteiht dor as Botter31 an de Sünn.32

Nu paß mal up , nu ſchütt33 hei Prauw '."'\ 34

„Hei mard doch moll nich dæmlich35 ſin ,"

Seggt Swart, hei ward jo doch nich ſcheiten ?36

Hei hett jo Düwelskugeln37in!

De Deuwels fann jo dat nich weiten ,

Wo ſo ' n Sretur39 henfleigen 40 fann . “

Un Mar maft41 fic parat, leggt12 an ;

Doch) as hei grad’nu drücken will,

23

1

1 ) ſprichw . 2 ) verwirrt, unllug. 3 ) wie kommt. 4 ) alte. 5) gehört. 6) gefiel.

7 ) auswendig. 8 ) dann. 9 ) gelernt. 10) Sophie Schult . 11 ) überlegen. 12 ) ſang.

13 ) bis . 14 ) Laus über die Leber lief. 15 ) jagte. 16 ) zum Hauſe. 17 ) ſieh nun.

18 ) gud. 19 ) lommt da. 20 ) Tür. 21) kam ; ſprichw . 22) Schwamm , Schwarm .

23 ) dazwiſchen. 24 ) -horn . 25 ) bläſt. 26 ) Graf von Pleſſen, vgl. pag . 5. 27 ) fie

ſingen . 28 ) ſeßt. 29 ) bläſt er . 30 ) Schar. 31) Vutter. 32) Sonne. 33) ſchießt.

34) Probe. 35) unflug. 36 ) ( chießen. 37) Teufelskugeln . 38) Teufel. 39) Kreas

tur, Ding. 40 ) hinfliegen . 41) macht. 42 ) legt.
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1

In All'ns vör Angſt is bomenſtill,

Stein Minſchenſeel nu rögte2 fick,

Dunn röppt ou Smart von 't Kurt hendal:5

,,Hei fchütt! Hei ſchütt! Der Deuwel hal!

Du dumme Deuwel, cheit doch nich !"

Wutſch! haddem en Runſtabler bi bat Gnicks

lln ledd'19 em höflich ut de Dör;

Un Witt geiht lachtenió achter11 her.

„ Herr," ſeggt oll Smart , dorför 12 dat ik

Nah ' n Rechten feih , 13 mard ick hir ' rute ſmeten214

Na , dit es med der mal en Stück !"

Friß blew15 nu noch allein man d'rin
Un hadd' de Welt üm fick vergeten ; 16

Hei hürt un fach17 nicks Anners mihr ,

Hei fach un kek18 un hürt un ſtünn, 1

Ús wenn 't ſin eigen Lemen wir ,?

As wir dit würklich em paſjirt ,

Em fülmſt un fine leime21 "Dürt .

Un as de Vörhang föll22 hendal ,

Dunn mas 't , as mir mit einem Mal

Syei von de ganze Welt verlaten , 23

Ás mir em tau de Himmel ſlaten ,

as wir nu Allens rein vörbi;25

Un blote de ſchöne Melodi

Kon't legte lid, de flunga in em noch furt , 28

So trurig29 un jo ſäut,30 as ' 431 lekte Wurt,82

As em in Dürten fäb ' : 33 ,, Adjü .“

19

20

24

32

Stapittel 38.

Sei gahn34 nu 'rute nah de Jſerðahn ;35

Un wo 136 up ſo 'n ol ' Ding deiht gahn.37

Den annern Morgen, as dat Dag38 nu ward ,

Dunn driwmti9 oll Smart mit alle Hiß.

Den Suffert dragen" 1 Corl un Friß,

De Kipen dragen Witt un Swart:

Sei geiht42 dat nah de Iſerbahn .

De Frag is nu man blot: nah wecker? 43

1) baumſtill. 2 ) regte , rührte . 3 ) da ruft. 4) Chor , Galerie. 5 ) herunter.

6 ) hole. ? ) ſchieße . 8) Geniď . 9 ) leitet. 10 ) langſam , ruhig. 11 ) hinter . 12 ) da:

ür . 13) fehe. 14 ) herausgeſchmiſſen . 15 ) blieb. 16 ) vergeſſen . 17 ) hörte und ſah .

18 ) gudte. 19) ſtand . 20) Leben wäre. 21) lieb . 22) fiel. 23 ) verlaſſen. 2.1) ge

ichloſſen . 25 ) borbei. 26 ) bloß. 27) klang . 28 ) fort. 29 ) traurig. 30 ) ſüß . 31 ) wte
das . 32) Wort. 33) ſagte . 34 ) gehen . 35 ) Eiſenbahn . 36 ) wie es . 37 ) geht.

33 ) Tag. 39 ) da treibt. 40) Koffer 41 ) tragen . 42 ) geht . 43 ) nach weldher.
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„ Süh ," 1 ſeggt? oll Swart , „ hir wahnt en Bäder,

De Ort, de plegt fihr früh upſtahn ,

Dor will wil ' doch mal fragen galin .

„Ol), fæn'n Sei mi nich ſeggen, weder Gjerbahn
Nah Belligen von hir geiht hen ?

„ Nach Bellijen ? nach Bellijen ?

Det joll woll ſind nach Schlejijen ?" "

„ ' T is mæglich ,“ ſeggt oll Šmart , „ dat 't up Berlinjdj ſo heit.“
De Bäder miſ'to ehr nu Beſcheid ;

lIn ſu geiht 'i richtig nah de Sjerbahn,

Wo 't in de Schleſing10 gahen deiht.11 –

Nal vele Noth , nah vel Berdreitlichkeiten ,12

Wilis ſei doch eig'ntlich gor nich weiten ,'+

Wo 't hengahn fall,15 giwwt16 an de Saiſ '

De Mann , de hellichen 17 höflich was ,

Ehr einen Zettel in de Hand.

„ Šüh ſo," feggt Swart, ,,mit deſen's Hap ,

Dor fam’n1º wi dörch dat garize Land .

Dit wir20 nu alſo of taurecht.

Un wenn 't gewiß is, un wenn 't wohr , 21

Wat uns de Wirth hett giſtern jeggt,“

Denn23 ſünd wi awermorgen dor.“

,, Dat wir jo nüdlich !" " jeggt oll Witt.

... Doci kit24 mal, Vadder, wat is dit

För eine Wirkungas un mat för ’ n Hopphei : 28

De Kutchen all in eine Reih.

Ein ' achter ' n anner , 27 as de Bäuſ?,?

Un denn all in 'ne ijern Löuſ?.29

Un nu ! - Ne, fik mal blot dat Dirt30

Bon Kuffert1 an , wat dat herümmer führt :32

Ne! - Mit en Sdioſtein !33 Kif mal blos!

Nu ward jo moll der Deume[34 los?

Nu lit mai, m035 dat rokt36 und dampt!

Un hür37 mal, mo dat wirkt un ſtampt,

Un wo dat ſtæhnt, un mo dat pipt,3

Un wo dat mi de Arm utgrippt39

Un wo dat pruſt ,4) un mo dat bruſ’t ,41

28

38

)

1 ) ſieh. 2 ) ſagt. 3 ) wohnt. 4 ) Art. 5 ) pflegt. 6 ) auf(zu ) ſtehen.. 7 ) da

wollen wir. 8) heißt. 9) weiſt, zeigt. 10 ) Schleſien . 11 ) geht. 12) Verdrießlich

feit. 13 ) weil. 14) wiſſen. 15 ) hingehen ſoll. 16 ) gibt. 17 ) hölliſch , Tehr.

18) dieſem . 19) da kommen . 20 ) dies wäre . 21 ) wahr. 22) geſtern geſagt.

23 ) dann . 24 ) gud . 25 ) Wirfung' = Schaffen , Treiben. 26) bedeutet vielerlei:

Humor, Trödel, Anhang, Gefolge. (R.) 27 ) hintereinander. 28 ) wie die Gänſe.

29) eiſernes Geleiſe.30 ) Tier. 31 ) Koffer. 32) fährt . 33 ) Schornſtein. 34 ) Teufel.
35) wie . 38 ) raucht. 37 ) höre. 38 ) pfeift . 39 ) ausgreift. 40 ) pruſtet . 41 ) brauſt.
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.

Iin wo 't an uns vörbil nu ſuj't , 2

lin wo de Damp em ut de Snuts 'rutgeiht!

Iln hür dat Toben un Rementen !

Dit is doch jüſtement, as wenn 't en

Lebendig undirt? Weſen deiht!

Ja, dit ' s denn doch de Moeglichkeit! “"

Ja, Vadder , " ſeggt oll Smart, .üh , giftern bi dat Stück ,

Dor frücht'tº id mi nich bi , denn dat müßt ick,

Dat dat man Ogenblennen10 wir ;

Doch bi cn Fuhrmark ganz ahn Pird ’ , 11

Un bi ſo ' n apen boresi2 Ween ,13

Dor fängt dat of an mi tau gräſen ; 14

No,, 15 dit is jo en Stück! is dit ,

als wenn de ver nah 'n Blodsbarg ritt.16

Szür blot17 mal, wo der Deuwel fläut't.“

...Dat dciht , " u19 ſeggt Corl, „de Kirl , 20 de up em ſitt;21„ „

De ſwarte22 Sirl for achter23 deiht 't .

lin in den Kuffert, de dor 'rümme führt , 24

Dor wedd'ic up,25 dor ſitt en Pird." "

..Jeh ,“. ſeggt oll Witt, „ min Sæhn,26 wer weit ' t ! 27

Dat Ein' is juſt fo, as dat Anner.

Un wo fäd’28 doch noch Schulten Hanne:29

Mag dat en Späuf,30 mag dat unſ Jochen31 ſin;

Der Deuwel ſitt 'e ümmer d'rin." 32

1118

111119

11

34

.

36

Nu ward'n ſei33 in de Rutſch denn ſtigen ,3

Un Witt ward ' 435 mit de Angſt denn wedder krigen ; 38

Un Swart hett naug87 tau dauhn38 un naug tau ſeggen ,39

Bet ſic deihten ſin Bejammer leggen ; 41

„ Sh, Vadder , kif de annern Lüd '! 2

De ſitten43 jo ganz ruhig hir ,

De höllen44 of lo ſtil nich her,

Wenn ehr der Deumel halen ded'.45

Na , früchtſt46 Du Di denn ſo , denn ſchuw'47

Di neger18 nah mi 'ran un ſtemm Di gegen .

Wi ſitten tº hir jo juſt, as in de Stuw'50

1) borbei . 2 ) ſauſt. 3) Schnauze. 4 ) herausgeht. 5 ) Stoßen , Stampfen .

6 ) juſt, gerade. 1) Untier. 8) iſt. 9) fürchtete. 10) Augenblenden , Blendwerk.

ií ) ohne Pferde . 12) offenbar. 13) Gebahren . 14) grauſen . 15) wie . 16 ) reitet .

17 ) höre bloß. 18 ) flötet. 19 ) tut. 20 ) Sterl . 21 ) ſißt. 22) ſchwarze. 23 ) hinten .

24) fährt. 25 ) darauf wette ich . 26 ) Sohn. 27) weiß es . 28 ) wie ſagte.

29 ) Schulzens Johann . 30 ) Sput. 31 ) Joachim . 32 ) fißt immer darin . 33) und

34 ) ſteigen ſie . 35 ) und 36) kriegt es . 37) genug. 38 ) tun . 39 ) ſagen. 40 )

und 41 ) ſich legt. 42 ) Leute. 43 ) ſißen . 44) hielten . 45 ) holte . 46 ) fürchteſt

47) ſchiebe. 48) näher . 49) ſißen . 50) Stube .
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.

Tau ' m menigſten fünd mi in ' n Drögen.

Un, Jungs , Ji kamt of neger 'ran

Un fat't Juga an de Lehning an ,

Un hollt+ Jug wiß !" Un ritte dat Mul? nich up ,

As wenn Jug in den Hals de braden Duwens

'Rin fleigen ſæl’n !10 In ſetti1 den Haut12 Jug faſter13 up !" "
un borbi ſtödd '14 hei ſinen Jung'n :

„ „ Willſt, Deuwel, willſt Di neger ſchuwen !

Un bittis de hänen 16 bet17 tauſamen ,

Dat Jug nich Jug'18 oll dæmlich Tung’n , 19

Wenn ' t los geiht , mang de Tähnen famen.2

So! nu geiht ' t los !" " - Herr Je ! Wo jacht !" 21„

Seggt Witt . „ Dat hadd ' d{22 meindag ' nichas dacht!"

, „!Vo dit ,“ “ ſeggt Corl , „ „ dit geiht jo 'n ehen Schritt." "

Dit geiht jo man en Zuckeldraf, 24 feggt Witt .

- „Nu geiht ' t en gauden25 Draf,“ ſeggt Swart, un ſteckt den Kopp ?

Ut ' t Finſter ' rut. – „ „ Nu geiht ' t in 'n vullen G'lopp !27. '

Nu hollt Jug wiß ! Nu geiht dat Bædeln28 los !

Vie , Kunner, Lüd " ! Nu feiht mal blos ,!

Wo dat den Weg entlang flabaſtert!29

Un wo dat flüggt30 un mo dat raſtert,3

Un ivo Sat in de Welt ’rin ſuf't!" .

oll Witt ſatt dor , 32 as hadd ' de Ap33 em luſ't.34

,, Serr Gott doch !" röppt35 hei , Nahwer Smart !

Wenn 't Beiſtso man blot nich ſtürlos mard !“: 37

..Sh, Badder , bit38 de Tähn taujamen !

Wat fann 'p3° denn ok velto nah kamen !+1

So oder ſo : ' t is ganz egal !

Un ſtarwen möt mi42 doch enmal!

Dat helpt43 nu nich , nu ſünd mi einmal in ,

Nu inöt wi dörch, Sörch Dick un Dünn!"

31

1 ) Ihr kommt . 2) faßt Euch. 3 ) Lehne . 4 ) haltet. 5 ) feſt . 6 ) reißt . 7) Maul.

8 ) gebratene Tauben . 9) hinein fliegen . 10 ) lolien . 11) feßt . 12 ) Hut. 13 ) feſter.

14 ) dabei ſtieß . 15 ) beißt . 16 ) Zähne . 17 ) mehr (baß ) . 18 ) Euere. 19) Zungen.

20 ) kommen.21) ſanft. 22 ) hätte ich . 23) niemals . 24 ) langſamer Trab. 25 ) gut.

26) Kopf. 27 ) in vollem Galopp. 28) Jagen . 29) lärmend jagt. 30 ) fliegt.

31 ) raſſelt . 32) ſaß da. 33) Affe. 34 ) gelauſt ; ſprichw . 35) ruft. 36 ) Beſtie ,

Ungetüm . 37) ſteuerlos wird , durchgeht. 38 ) beiße. 39) da . 40) auch diel.

41) lommen . 42 ) ſterben müſſen wir . 43 ) hilfi .
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13

1

33

Stapittel 39.

Wo 't ehr nu up de gſerhahna crgung,
lin wat för ' n lid ein Jeder ſung.

Un dat ſtampt un dat ampelt un hampelt vöran ,

Un denn friſchts dat dor männigmal tüſchen ;8

Un de Hölter , de fleigen ,8 de Bäufº un de Dann , 10

Un de Feller11 un Wäller12 un Wiſchen.

Man14 herin in de Welt ! Un ſo bang' denn? Worüm ?

Süh, 15 de Dörper16 un Städer,17'de fleigen !
1In de Dannen , de walzen un danzen herüm ,

Un de Bäufen , de dreihn18 fick in Reigen .

Man herin in de Welt , wenn 't fick bängt19 of un drängt!

Nemt de Tægel20 man friſch mang de Tähnen !21

Un wenn of de Kram Juga2 beklemmt un beengt,

Wat helpt23 Jug dat Kriſchen24 un Stæhnen ?

Un wenn ſtött25 Jug en Flæß , 26 denn gewt27 em en Stot , 28

Un wehrt Jug de Hut ó un de Glieder!

Un gefőut 't Zug nich hir - de Welt is ſo grot , 30

Denn gaht 3jši en Énning82 lang wider . 38

So fam’n34 ſei bi den irſten86 Anholt36 an ,

De Wagen rullt87 ganz jachtens 'ran;

DU Swart, as had8 39 de Tægel hei tau faten ,40

Seggt:11 „ Oh, purr , öh!" De Dör48 ward apen44 flaten 4 *

Un Corl ſtigg146 ut de Dör un ſeggt:
,,Dit möter id mi doch neger+8 unnerfäufen ,49

Wo ſick dat deiht mit 't Fuhrwark räuken ,50

Un ob 'ne friſche Mähr mard in den Kuffert51 bröcht? 52

Hei geiht nu hen un fickt54 un ſteiht,55

Mit einmal æwer56 pipt57 de Fläut,58

Un jachten geiht vörbisede Togg.so
no Jung!" " röpptei oll Witt , ...jo ſpaude2 Di doch !" "

Doch Corl ſteiht dor63 un ritt84 dat Mul65 wid up, so

Un fann nich 'rin ; de Tog geiht furt , 87

1 ) wie es ihnen . 2 ) Eiſenbahn . 3) erging .... 4 ) ſang. 5 ) dann freiſcht.

6) manchmal dazwiſchen. 7 ) Hölzer = Gehölze. 8 ) fliegen . 9 ) Buche. 10 ) Tanne.

11) Felder . 12) Wälder. 13) Bieſen . 14 ) nur. 15 ) ſiehe. 16 ) Dörfer. 17) Städte.

18) drehen . 10) zwängt, quält. 20) Zügel, Gebiß. 21) zwiſchen die Zähne.

22 ) Euch. hilft . 24) Areiſchen. 25 ) ſtößt. 26 ) Flegel. 27 )dann gebt. 28 )Stoß .

29) Haut. 30) groß. 31) geht Ihr. 32 ) Enschen . 33 ) weiter. 34 ) kommen.

36) erſten . 36 ) Unhalt , Station . 37) roút. 38 ) langſam . 39 ) hätte. 40 ) zu

faſſen , gefaßt . 41) ſagt. 42) Halteruf für Pferde. 43) Tür. 44) offen, auf.

46 ) geſchloſſen . 46 ) ſteigt. 47) dies muß. 48)näher. 49) unterſuchen. 50 ) wie
es ftch regiert. 51) Koffer. 52) gebracht. 53) geht. 64 ) guďt . 55 ) ſteht .

86) aber. 57) pfeift . 58 ) Flöte . 59) vorbei. 60 ) Bug. 61) ruft . 62 ) (pute . 63 ) da .

84) reißt. 66) Maul. 66) weit auf. 67 ) fort.

38

"

41

67
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Un hci hürt blot man noch dat Wurt:

,, Tau ' in wenigſten had achter up!" 1

Un as de leßte Wagen kamen ,

Dunn nimmt Corl sitt de Slipp9 tauſamen ,

lin – heidi ! – geiht hei achter d'rin !

Je ja ! Je ja ! – De Tog , de ſuf'to! ſuſt5

'Nin in de Welt un Corl , de ſtunne

Ganz uter Athen , uter Puſt ,

Bets hei em nich mihr ſeihen kunnº

Sühio ſo! Wat nu? Nu, Corl , nu ror' !11

So Corl, min Sæhn , nu ſteihſt Du dor ,

As DB an 'n Barg , 12 as Botter an de Sünn , 13

Un kraßſt Di mit de Hand in 't Hor.14

Du hürftis doch füs ſo tau de Klaufen ? 10

Nu ſittſt Du dor un badſt Di Cierkaufen ! 18

7

16

19

.

Un Witt un Swart? --- Dor ſufen f ' hen!

Un Swart tröſt't Witten denn un wenn,

Wenn de ' t mit Ängſten friggt , un feggt:

„ Lat dat man fin ,20 Din Corl, de finntal ſick t'recht,22

De finnt fick hen nah Belligen ,

Baß up ! bald is hei wedder23 hir .

Ja , wenn 't min dæmlich Jung' ſo wir!2+
ůn , Frit , Du bliwwſt25 mi ruhig ſitten

Un rögſt26 Di nich von Nahwer Witten ,

Dat id Jug27 wedder finnen kann !

Hir höllt28 un Fuhrwart wedder an ;

Sir mill id doch mal 'rute ſtigen , 29

Cb Corl villicht hadt achter an ,

Un ob ’ df en Šlucf30 hir nich kann krigen .“

Na, dat geſchüht: 31 hei geiht nah hinnen 32

Corl Witt is æwerſt33 nich tau finner ;

Nu will hei fick en Stücſchen tügen.34

Hei füht denn dor nu of en Jungen ftahn ,95

Un bor för Buli herümmer gahn ,30

Den röpptör hei nu: „ Min Sæhn , oh hür ! 38

.

33

1 ) ſebe dich hinten auf ( eigentlich : hänge dich an ) . 2 ) gelommen . 3 ) Rods

ſchöße. 4 ) zuſammen . 5 ) ſauſt. 6 ) ſtand . 7 ) außer Atem . 3) bis . 9 ) mehr ſehen

fonnte. 10) ſieh. 11 ) weine, ſprichw . zur Bezeichnung einer mißlichen Page.
12 ) Ochs am Berge. 13) Butter an der Sonne. 14 ) Haar. 15 ) gehörſt.

16 ) Klugen . 17) ſißt. 18 ) Gierkuchen ; Redensart für Ratloſigkeit. (R. ) 19 ) dann

und wann . 20) laß das nur ſein . 21) findet. 22 ) zurevt. 23) wieder . 24 ) wäre .

25 ) bleibſt. 26 ) regſt, rührſt. 27) Euch . 28 ) hält. 29) heraus ſteigern. 30 ) Salud,
Schnaps . 31) geſchieht. 32) hinten . 33 ) aber. 34 ) ein Schnäpschen zeuger,

ſpendieren . 35) ſtehen . 36 ) müßig herumgehen. ( N.) 37 ) ruft. 38 ) höre.
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7

16

För mi fo ' n hartlichen Lafür!" 1

... Ja gleich , mein Herr!" De Burb ,2 de geiht

Un bringt den Sluc un Swart , de ſteiht –

Un juicherta in de Taſch , üm tau betahlen

Na , 'dit möts doch der Deuwel halen !

Hei kann kein kleines Geld nich finnen.
Hei nimmt den Sluck un will em achter geiten ,?

Dunn fäng't ol dæmlich Ding all an tau fläuten .

,, 80 , Dunner! Lat (10 mi doch befinnen !

Já kam jo glik,11 ick kam den Ogenblid !“

Dor fui't hei hen in pullen B'lopp ! 12

Un Vader Swart, de fraßt fick in den Kopp:

„ Na, dit is wedder mal en Stück !"

Nu jöggt13 unſ? Frißallein mit Witten

Herinne in de Welt, bet14 jei dunn wedder15 hollen. 10

„ Ne," ", ſeggt Friß Swart nu tau den Ollen ,17

„Nu bliw18° hir Tänger nich in ſitten , 19

Reiſ't Ji man20 hen nah Belligen,

Ich möt nah minen Vaderhen."

3h , Friz, ſeggt Witt , „ Du wardſt doch nich

Mi hir allein in 't Unglück laten ?"121
Un bibd't22 of gar tau jämmerlich .

Rutich ! mard de Dör23 denn wedder laten : 1

Un Vitt ſitt binnen 25 Friß ſteiht buten ;24

Dunn fängt dat wedder an tau tuten.27

DU Witt kickt28 rut un winkt mit finen Haut ; 29

grip Swart, min Sæhn , mark30 Di dat gaud ! 31

Min Sæhn! — Dh hür!32 -- Man blot en Wurt !33

Segg 4 Dinen Vadder doch, hei müggt35

De Cog, de raſtert3e luſtig furt.

Un wat oll Witt noch wider fchriggt,87

Dat hett Friß Smart feindag ' nidys hürt.39

So wat von Heindrich Paſter“ wir 't

Un von „Taurügg hen nah Berlin '

Un „ Reif nah Belligen man laten ſin .40

Nu ſitt ol Witt in Rummer un in Noth

38

9

1 ) einen tüchtigen Likör. 2 ) Puríde. 3 ) fährt hin und her, fucht . 4) bes

zahlen . 5) dies muß . 6) Teufel holen . 7 ) hinter die Binde gießen . 8 ) flóten .

9 ) wie Donner . 10 ) laßt. 11 ) komme ja gleic ). 12 ) Galopp . 13) jagt. 14 ) bis .

16) dann wieder . 16 ) halten . 17 ) 311 dem alten . 18) bleibe. 19) ſipen . 20 ) Ihr

nur. 21) laſſen . 22 ) bittet. 23 ) Tür . 24 ) wieder geſchloſſen. 25 ) ſißt drinnen.

26 ) ſteht draußen . 27) hlaſen . 28 ) guct . 29) Hut. 30 ) merke. 31 ) gut. 32) höre .

33 ) nur bloß ein Wort. 34) ſage. 35 ) möchte . 36 ) raſſelt. 37) weiter ſchreiet.

38 ) niemals . 39) gehört . 40 ) nur ſein laſſen.
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8

Un leggt de Hännt in ſinen Schot:

,, De Köſter3 ſeggt, dat Reijen is Pleſir?

ct wull, ict' hab ' den Köſter hir!

Wo, dat is jó 'ne Slang ’, ' ne ' wohre Adder !

Un denn min Nahwer Smart , min olle Badder ,

De deiht mi dat ſo fäut vörmalen ,8

Un ick ol Dæstoppe möt em trugen ? 10

Viun fann ' d hir up den Dumenii ſugen !" 12

Un Witt , de höllt18 den Stopp hendalen ,14

As wenn ſo 'n oll verregent Hauhn15

Up 'n Meßhof16 ſteiht up einen Bein .

„ Ne, Kinner, Lüd!! 11 Wat is dorbi tau dauhn ? 18

Nu ſitt19 ic Worm20 hir ganz allein !" –

1125

27

De Tog höllt an , un Nahwer Witt

Springt ut den Wagen 'rut un geiht

Nah einen bunten Kragen 'ran ,

De mit en Kirl21 dor 'rümmer ſteiht.

„ Herr ," ſeggt hei, „ wider führ22' ic nu nich mit !"
. Das iſt ja auch nicht nötig , lieber Mann.“

„Wenn ' ct blot bi Heindrich Paſtern wir !

Un ick will t'rügg23" hen nah Berlin !

Wenn 24 kann ick for woll wedder ſin ?" 26

„ „Heut Nachinittag, ſo gegen vier,

Dann geht ein Zug zurück von hier ,

Der bringt Sie hin zu rechter Zeit.'

,, Schön Dank of , Herr, för den Beſcheid !

Dh Gott ! Wo möt26 mi dit hir gahn , 2

Só in de Frömd28 allein tau ſtahn !20

Un de oli Köſter un oll Nahwer Swart!

Srítso reden vel31 pon dat Prefir,

Un maken ? Einen grot33 dat Hart;34

Un de oll Köſter ſitt tau Hus,35

Un Nahwer Swart, de frinft Lakür,30

Un ſtöten37 mi in dat Mallür,38

Un fümmern ſick of nich de Lus ,

W040 't mi hir geiht, un wo mi 't hir geföllt ,

Un wo ich eig’ntlich bün hir in de Welt.

1 ) legt die Hände. 2 ) Schoß. 3 ) Küſter . 4 ) wollte. 5 ) wie. 6) Schlange .

7 ) Otter, Giftſchlange . 8 ) malt mir das ſo ſüß vor. 9 ) Schafskopf . 10 ) trauen .
11 ) Daumen . 12 ) ſaugen . 13 ) hält . 14 ) nieder. 15 ) Huhn . 18) Miſthof.

17) Kinder, Leute. 18 ) tun .19) run ſiße.' 20 ) Wurm . 21) Kerl. 22 ) weiter

fahre. 23 ) zurüd. 24) wann . 25 ) wohl wieder da ſein . 26 ) wie muß. 27 ) gehen .

28) Fremde. 29 ) ſtehen . 30 ) erſt. 31) viel . 32) machen . 33) groß. 34) Herz .

35 ) ſißt zu Hauſe . 36 ) trinkt Diför. 37 ) ſtoßen . 38 ) Malheur . 39 ) Laus . 40 ) wie.

36

39

1
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Denn wat weit1 id? Bün ick in Belligen ?

Bün ich dat nich ? So vel ,2 ag3 ick dat kenn ,

So wulle id , dat id noch bi Mutterst fet,

Un Nahwer Swarten hen nah ’n? Deuwel reiſen let! " 8

6

Stapittel 40.

Woº Friß un Corl ſid endlich funnen , 16

Un Heindrich Paſtern blotii nich finnen kunnen.12

Nu wiren ſ prächtig utenanner,13

Denn hir ſati?4 Witt und red't, as it is vertellt ;15

Un unſ Friş Swart, de löppt16 nu von de anner

Statſchon77 dörch Brauf18 un Wiſchiº un æwer 't Feld ,

Db hei den Dll'n 20 nich wedder finnen ward;21

Un up de drüdd',22 dor ſitt23 oll Swartир

Un drinkt Lafür, un chellt24

Up Witten un de Jungs un up de ganze Welt ;

Un up de virt' Statichon, dor ſitt

Up ein Gelänner25 unf' Corl Witt

Un bammelt2« mit de gelen27 Bein ,

Un üm em ftahn28 de Lüd’28 un feihn80

Sic dit gelung’n Stück Arbeit an ,
Wo wunderſchön hei bammeln kann .

„Ach Gott, jeggt31 Witt , „ach , wir32 icł doch tau Hus!" 38

,,Na," ſeggt Friß Smart , ,,,,mir ich doch blot bi Muttern !". „ " “

,,Ne ," jeggt ou Swart, „ dit Stück ward mi tau krus! “ 34

nje wat," ſeggt Corl, ..wat helpt35 mi hir min Buttern !« » 86
„ “

,, Dat Einzigſt wir," feggt jeder von de Vir ,

„Wenn id nu bi Heindrich Paſtern wir !"

Un raſch beſlaten37 würd 't von alle Viren ,

Ein keder up ſin eigen Hand ,

Strads nah Berlin taurigg tau führen ,38

Dor wiren ' doch halwweg 30 bekannt . —

30

So denken ſei , un ſo geſchah 140 of richtig.

Des Abends fünd fei wedder dor ,41

1) weiß . 2) viel . 3 ) als , wie . 4 ) wollte . 5 ) bei Muttern . 6) fäße . 7) nach

dem, zum. 8) ließe. 9 ) wie. 10 ) fanden. 11 ) bloß. 12) finden konnten . 13 ) auss

einander. 14 ) ſaß . 15 ) wie es erzählt iſt. 16 ) läuft. 17) Station. 18 ) Bruch.

19) Wieſe . 20 ) den Alten . 21) wieder findet. 22 ) auf der dritten . 23 ) da tkt.

24) ſchilt. 25) Geländer . 26) baumelt. 27 ) gelb . 28) ſtehen. 29 ) Leute . 30) ſehen.

81) ſagt. 32 ) wäre. 33 ) zu Hauſe. 34) kraus, bunt. 35 ) hilft . 36) Stampfen .

( R.) 37 ) beſchloſſen. 38 ) zurück zu fahren . 39) halbwegs. 40 ) geſchah es.

41) wieder da .
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2

7

8

I

Ahn dat de Ein den Annern würd ' gewohr,"

Un dat de Gin den Annern würd ' anſichtig.

Blot as Friş Swart ut ſinen Wagen ſtiggt, *

Dunns is 't em fw, as wenn em in den Trubel

So recht wat Gel’se entgegen lücht't,?

Sei alſo denn nu hen dor firen ,

ůn ne: Wat was dat för en Jubel!

Dat wiren richtig Corln ſin gelen Büren ::

„Corl Witt, ſo ſtah!10 Ho willſt Du hen ?

Na, dit dröpptii fick doch mal eins glücklich!“

Wo Dunner , 12 nie! Ik denk, Du büſt jikt ogenblicflich

Mit unſ're beiden Dil'n13 tau Belligen ."

„Ih ne! Wi ſünd All utenein.14

Heft minen Vader denn nich jeihn ? "

... Ih, ick weit vel,15 un ick weit nicks !“ .

„ Ne, Corl , wo freut ick mi , as 'd Dinen Kledrock16 feg??

Un Dine geie Bür tau ſeihen kreg!" 16

... Id wul ' , 19 de Deuwelo halt21 de gele Büy!

Un of den Kledrock künn hei halen !22

Dor , 23 wo i mi dunn ſitten leten , 24

Dor was denn ein recht nüdlich Mäten 25

Jc ſegg Di, Friß , rein as tau ' m Malen ,

Às wenn ſein "ne Prinzeſſin wir !

Sei ſchenkt dor Brammin2c ut un Bir.

Ick alſo 'ran un red ' denn ok mit ehr:

„Wo," ſegg id , „ hätt ich woll die Ehr ,

Dat Sie en kæhmaz mi woll ingeiten ?" 28

Na, ſchön ! Jck drink; drink nodh den tweiten ,29

Ick wurd den drüdden of geneiten 30

Dunn31 ward mi denn ſo wunderlich tau Maud',32

Un ich gah' rin nah ehre Baud 33

Iln ward ehr dor eins æwerſtraken.3

Na , Friß, Du kennſt jo Corl Witten !

„Herr, " ſeggt ſei dunn, „ det muß ich mich verbitten !"

Un kum35 hett ſei dat Wurt36 utſpraken ,3

Dor frig id bor ' ne Muljchell,38 nich von Stroh ,ic

Un Ein ſleiht39 mi den Haut" glik41 æw'r 'e Uhren .

26

1128

34

37

1 ) ohne. 2 ) gewahr . 3 ) bloß als . 4) ſteigt. 5 ) da . 6 ) etwas Gelbes .

7 ) leuchtet. 8 ) fir, flint. 9 ) Hoſen. 10 ) ſteh. 11 ) trifft. 12 ) wie Donner .

13 ) Alten . 14 ) auseinander. 15) weiß viel . 16 ) Kleidrod, Frad . 17 ) fah .

18) kriegte. 19) wollte . 20 ) Teufel. 21 ) holte . 22) fönnte er holen . 23 ) de .

24) damals fişen ließt . 25) Mädchen . 26 ) Branntwein . 27) Mümmel. 28 ) ein :

gießen . 29 ) zweiten . 30) genieße auch den dritten . 31 ) da. 32 ) zu Mute .

33) Bude, Schenke. 34 ) ſtreichle ſie da einmal über . 35 ) kaum . 36 ) Wort .

37) ausgeſprochen . 38 ) Maulſchelle. 39 ) Einer ſchlägt. 40 ) Hut. 41 ) gleid).
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116

8

1118

Wo?" 1 fegg id. „ Wat heit dit? Wo fo?"

Ein Anner ſleiht mi in dat Gnick

lin: ,,'Rute!" 4 raupen '1,5 „ mit den dummen Buren !"

lin , Frib , ich fegg Di , fo ward ict

Blit ut de Dör? herute ſmeten ,

Un kik !! de Slipp1o mi von den Kledrod reten !11

De meite Slipp up deſ'12 verdammte Reiſ ' !

Dor jatt13 id nu, ick arme Waif' !

Min Cl[14 was weg , ji wirt of weg,

lin id ſatt dor , na, Friß, ick ſegg,15

As wenn 'ne Pogg16 up Glattis17 ſitt.

Ih. Corl ! Ih lat 't man ſin19 Corl Witt !

Wi möten hützo Abend dornah trachten ,

Dat Heindrichen wi wedder finnen;21

Bi denn ' , dor möt mi22 æwernachten .“

,,„ Na, irſt kuinm23 hir man mit heninnen ,24

Hir ſteiht en Schinken an de Finſterlad ',

Hir will’n25 mi rinne gahn en beten ,26

Ick bün jo hungrig as 'ne Mad' ; 27

Jit heww den ganzen Dag nicks eten .“ u 28

ün Corl, de fett't-ſick binnen dal29

Un frett30 as wenn hei hängen fall,

Un dat verdammtig31' baierſch Bir ,

Dat ſmedt denn of nah ümmer mihr: 32

Un unſ ' Friß Swart , de föddert33 of ,

Un endlich fünd ſei gaud34 in Smok.35

,, Herr 3e ! De Klock ,36 de is all elben ! 37

Corl , fumm! Wi heww'n tau lang' hir Yurt , 35

Wenn hei uns ut de Roth fall helpen ." 39

So gahn40 ſei denn nu endlich furt.41

Je , æwer nu? Sei gahn un gahn,

Sei tiken + 2 'rüm un ſtahn48 un ſtahn ;

Sei dauhn fic nu up '' Fragen leggen :44

„ Dh, Herr, oh fæn'n Sei uns nich ſeggen ,45

Wo Heindrich Paſter wohnen deiht?-146

33

1139

1) wie. 2 ) heißt dies . 3) Genid . 4 ) raus. 5 ) rufen ſie. 6) Bauern. 7) Tür.

8) geſchmiſſen . 9) gud. 10 ) Rodſchoß . 11 ) geriſſen . 12) dieſer. 13 ) da faß .

14 ) Alter ( Vater) , 15 ) ſage. 16) Froſch . 17 ) Glatteis. 18) [ißt . 19 ) laß es nur

ſein . . 20) müſſen heute. 21 ) wieder finden . 22 ) müſſen wir. 23) erſt lomme.
24 ) hinein . 25) wollen. 26) ein bißchen hineingeben . 27 ) mie eine Made.

28 ) gegeſſen . 29 ) drinnen nieder. 30 ) frißt. 31) verdammte. 32 ) nach immer

mehr . 33 ) fordert . 34 ) gut. 35 ) zunächſt von der Pfeife gebraucht, im Schinauch

feilt, bedeutet hier : im Zuge ſein. (R.) 36 ) Uhr. 37) elf. 33) gelauert . 39 ) helfen

foll . 40 ) gehen . 41) fort. 42) guden . 43) ſtehen . 44) legen ſich nun auf }

Fragen . 45) ſagen . 46) wohnt.

Reuter , Band III . De Reif' nah Belligen .
11
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De Lüd ',' de ſchüdden mit den Kopp

Un gahn vörbi, un fiken ſan un dauhn ,4 als ob

Verrüdt jei ſünd, un gahn denn ruhig ehre Weg '.
So fam 'n fei endlich in de Neg',6

Wo up de Brügg? de olle Kurfürſt ſteiht.

,,So!" jeggt Corl Witt , „ nu weit 'ds Beſcheid:

frſto gahn wi linkjd ;, denn rechtſch , denn æw'r 'e Brügg ,

Dennio gahn mi ' n Enn'langi wedder t'rügg , 12

Denn gahn wi linkſchen in de Strat13 heninnen,

Denn dreihn w’14 uns rechtſch un gahn dé Strat herunner ,

Un wenn wi denn ſin Husió nich finnen ,

Denn , Sriß , denn wirt en wohres Wunner!17

16

.

11 1128

Kapittel 41 .

Dat Heindrich Paſter nich de „fanfte Heinrich " wir

Und wo ſei endlich femen 18 in Quartic.

Sei gahn19 un gahn , un Corl , de geiht20 vöran .

Holt!“ 21 ſeggt22 hei, „ Friş, as 'c mi beſinnen kann ,

je dit dat Sus,23 hir mit de gräune24 Dör." 25

Binah ," 26 jeggt Frit , „ kümmt27 mit dat of ſo vör ,

Doch ſine Dor , fo as id mein' ,

Dat was ' ne gräune Dör, un deſ is blag .“

„ Du blinne Heil ' , 29 fannſt Du nich jeihn ?"

,,De Dör is blag!" " „ Ne, ſei iš gräun !"

js blag!" " – „Ne, gräun ! Der Deuwel ſlag 30Is

Jn Di un Dine blage Dör.“

Mit einmal fümmt en Wächter her

Un geiht heran un ſecgt tau ehr:

„Wat is det for en Lärm , wat ſoll denn dat bedeuten ?"

- „Jh , Ferr, " ſeggt Friş , „ „ dit ſünd fein Heimlichkeiten ,

Wi Beiden wollen blot31 man weiten ,

Ob baben 3 mahnt3 + hir ein Student ?

Un ob dat Paſters Heindrich meſen deiht ? "135

„ Ja, „ ſanjter Heinrich ' wird er ſtets genennt,

Un eben hab ich vor ihm aufjeſchloſſen,

In hat mici , noch jeſagt : in furze Zeit ,

Da fämen zwei von ſeine Brüder und Jenoſien ,

Tie ſollt id in dat Saus ' rin laſſen .“

32

33

1) Leute. 2) ſchütteln . 3 ) vorbei. 4) tun. 5 ) kommen . 6) Nähe. 7 ) Brüdc.

8) weiß ich . 9 ) erſt . 10) dann . 11) ein Ende lang. 12) wieder zurüd . 13) Straße.
14 ) drehen wir . 15 ) Haus. 16 ) finden . 17 ) wahres Wunder. 18) lamen.

19) gehen. 20 ) geht. 21 ) halt. 22) ſagt . 23 ) Haus. 24) grün. 25 ) Tür. 26 ) beis

nahe. 27) kommt. 28) blau. 29 ) blinder Helſe. 30) Teufel ſchlage. 31 ) wonten

bloß . 32) mr wiſien . 33 ) oben . 34) wohnt. 35 ) iſt.
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Un as hei noch fo red't , dunn röppt1 von baben dala

Tor Einer ' run : „Wat heißt denn dit?

Samehler, fornmt Ihr endlich mal?

Tas Bier is heute kapital!"

,,,Hei täuwt allt up uns," " ſeggt Corl Witt.

De Wächter geiht nu 'ran un ſlutts

De Döhr ehr up un ſeogt : „ Heut wird dat widdere jut.

Sicut jeht dat widder: innmer mit den Hut!

Na , bloß nur nich zu luftig ! möcht ich bitten ."

Un dormit jchüwwt hei Frißen un Corl Witten

Niah eine Süſter Dels herin ,

Un dreiht' den Slætelío wedder11 üm.

De beiden Jungs , Corl Witt vöran ,

De kræpeln12 nu de Treppen ’rup .

„ Oh Heindrich," röppt Friß Swart , „ maf13 doch de Dör mal up !

Tat Einl4 taurecht fick finnen15 kann.“

De Dör geiht up, un mit en Licht

Steiht Einer in de Dör. – Na , dit is 'ne Geſchicht!

En groten Kirl , 16 en Bort 1 ? in datGeſicht,

En roden18 Slaprock an , un up de Näſ * 19 'ne Brill,

În 't Mul2o 'nc lange Pip,21 en Töppel22 up den Kopp ,

Steiht hei dor up den Stuwenſül,23

As wenn hei hir tau Hus ded ' hüren.24

No würd 'n25 de Jungs ſick beid' verfiren !26

Auf Cerevis ! 3hr laßt mich lange figen !

Shr habt mohl erſt ein wenig noch fponfirt ,

Dis die Miamjell den alten Hufefrißen

An ſeiner Naf' herumgeführt?"

„ Ne, Herr, " ſeggt Corl, ... ſo was dat nich; wi fünnen27

Man blot dat dæmlich Hus nich finnen .“

Die Teufel , gar? Wer iſt denn dies ? ""

h, Herr: Fritz Swart un Corl Witt."

Ich glaube Sinoten gar! Auf Cerevis !"

,, Ne, Herr! De Cerevis , de is nich mit.“ ".

Ich wart auf Hufefrißen und den Rothen;

Un nu kommt Ihr , verdammte Knoten?

Was wollt Ihr hier?“ – „ „ Nids, gor nicks , Herr !

Qi dachten blot, Herr Heindrich würð ' en Bedd: 28

.

1) da ruft. 2 ) herab. 3) herunter. 4 ) wartet ſchon . 5 ) ſchließt . 6 ) wic cr .

7 ) ſchiebt. 8 ) Diele, Hausflur . 9) drent. 10) Schlüſſel. 11) wieder . 12 ) von

Siraepel (Krüppel) = mit Mühe gehen . (R ) 13) mache. 14 ) einer ,

15 ) fich zurecht finden . 16) großer Kerl. 17) Bart. 18 ) roten . 19)Naſe . 26 ) Maul .

21 ) Pfeife. 22) wird von der Haube der Bögel gebraucht, hier alſo eine Pleine

Miiße. (R.) 23 ) Stubenſchwelle ( Söller) . 24 ) gehörte. 25) und 26 ) wie

schralen . 27) konnten . 28 ) Bett .

man .

ers.

11 *
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Uns dcje Nacht woll gewen bet? up morgen ,

In en por Gröſchen uns denn borgen .

,, Euch borgen ? Ch , der craffe Hohn!

Heraus mit Euch ! Ich borge ſelber ſchon

Bis in das ſiebente Semeſter."

Un dormit ſmitta hei ſei toppheſter3

De Trepp hendal. Nu ward ' t 'ne Slägeri , 5

Grad' as bi Leipzig un bi Waterloo.

„ Ihr Knoten , 'raus!" ...Friß , ſtah mi bi !“ uo

Un buten ' is dat ebenſo:

Dor mill de Hukefriß mit jammt den Roden

Mit al (Gewalt herinne in de Dör ,

Un de Nachtwächter ſteiht dorvör

In jeggt: Sie hab'n hier nicks nich in verloren ,

Die ' rin fünd, jut! die fünd herin!

Zwei fünd herin , for zwei hab ' id Befehl."

„„Wi mill'n herut!" :18 röpptº Corl nu up de Del.

Wir woll'n hinein !" röppt jißt de Rod ' ,

„Ha! Sclave! öffne uns das Thor! “

Un dorbi ſchüdd'10 den Wächter hei en beten.11

Wat jall de dauhn ?12 -- Un as hei apen ſlaten , 13

Dunn14 ward de Dör denn apen reten ,15

Twei ſtörten 16 rut, tmci ſtörten ' rin ,

Un hei friggt nu de Fläuti7 tau jaten18

Un fläut't, dat ' t Stein erbarmen künn .

Unſ armen Jungs, de gahn de Straten 19

Nu ruhig 'rup, dunn fümmt de Polezei :

„ ?„ Warum ?" - ,, Häusliche Schlägerei,„
Vielleicht ſogar : Einſchleicherei ." -

Un kum20 hett dat de Wächter ſeggt,21

Dunn ward'n † fat'ta2 un in den Drögen bröcht,23

Un wat ſ ok ſegg’n , de Polizei,

De bringt ſei up de Stadtvagtei.

Dor fam'n ' ' 'rin nah Nummer Ein .

,, Herr Je ! mi fünd doch ihrlich Lüb ; 24

Ja wohl, das kann auch imuner ſein.

Bis inorgen aber bieibt Ihr hier." "

1124

1) geben bis . 2 ) ſchmeißt. 3 ) kopfüber. 4 ) hinunter . 5 ) Schlägerei. 6 ) ſteh
mir bei . 7) draußen . 8 ) wollen heraus. 9 ) ruft . 10) ſchüttelt. 11 ) bißchen .

12 ) tun . 13) offen (auf) geſchloſſen . 14 ) da . 15 ) geriſſen . -16 ) zwei ſtürzen .

17 ) Flöte . 18 ) faſjen . 19) Straßen . 20 ) faum . 21) geſagt. 22) gefaßt. 23 ) ins

Trodene gebracht. 24) ehrliche Leute .
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7

Sei möten " in dat Lock2 herin .

„Ach Gott!“ röppt Friß , „wo mag min Vader ſin ?

Un wenn min Diutter hirvon hürt!3

Du leimer Gott ! un Köſter -Dürt!

Wenn de dat jo tau weiten4 kriggt ,

Dat ick herw feten in 't Bericht,

Wenn de fick hirvon ward wat ahnen ...! "

Un ut de Ogen ſtörten en de Thranen.

n - Ja, Friß ," " feggt Corl un dacht an Mutter Wittich,

„ Ja, wenn ich doch bi Muttern wir!" .

Un ſmitte ſick ruppe up de Britſch ,"

Un geiht gefährlichen tau Mihr,8

Un îmitt fick 'rüm un ſtangeltº init de Bein .

Mit einmal rögt10 fick mat, un jeggt dor Ein .

Ih . Diutter , wat Du wedderli heſt !

Sc ligg ?? doch ruhig in dat Neſt!

Nu hett ſei mi dat Awerbett'13 wegreten !" 14

Jh, Vadder," röppt 'ne anner Stimm ,

So wülter15 Di nich ümmer 'rüm

Un ligg drch ruhig up den Rüggen,

Un late en annern Minſchen liggen !" "

„ Herr Je!“ röppt Friß. „ Na, Gott ſei Dank!"

Dat Jünd de Ou'n ,"u17 röpptCorl dormang.18

,, Dat ſünd de Jungs , " röppt Vader Swart,

De mitteipil19 nu munter ward ,

„Wo fart20 Jug hir de Deuwel her? "

..Je dor,21 dor fæn’n wi of nich vör ." "

, , sung , mo je ne Chann’22

MafſtDumi hir in frömden Lann '?

Un driwwſt hir ſo ' ne Kondemiten , 23

Dat ſ Di in ' t Lock herinne fmiten ? "

- „ Ih , Vader , maft man keinen Larm !

Ji ſitt't24 hir ſülwſt ,25 dat Gott erbarm ,

ün nuwillt fi up uns hir ſchellen ?"126
„Ne , Friß, min Sæhn , dat will ick Di vertellen , " 27

Seggt Witt, „worüm wi beid , Din Bader un as id , 28

So quanswis29 in ' t Priſong hir ſitten:30

Süh , kif31 ... “ – „ Jh, wo , " ſeggt Swart un ſtött32 oll Witten ,„ "

1 ) müſſen . 2 ) Loch. 3 ) hört. 4 ) wiſſen . 5 ) geſeſſen . 6 ) ſchmeißt, wirft.

7 ) Pritſche. 8 ) girät gewaltig in Aufr gung. 9 ) ſtrampelt. 10 ) regt, rihri.

11) wieder. 12) liege. 13) Oberbett. 14 ) geriſjen. 15 ) wälze. 16 ) laſje . 17 ) die

Alten . 18) dazwiſchen . 19 ) mittlerweile. 20 ) wie farrt, bringt. 21) da. 22 ) olme

Ethande . 23 ) conduite, Aufführung. 24 ) Tipt. 25 ) ſelbſt. 26 ) (thelten. 27) er

jählen . - 28 ) ale = nämlich id). 29) zum Schein ; auch von ungefähr . ( R.) i

30 ) ſißen . 31 ) ſieh , gud . 32 ) ſtößt .

11

1
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„ Dit wir doch wedder mal en Stück!

Du dummeHund!“ “ ſeggt hei em in de Uhren ,1

„ ,, Dor geiht jo de Neſpect verluren .?

Büſt denn niih klaut?3' Q'at hrufent dat tau weiten?

Dat ſünd unſ eigen Heimlichkeiten ." "

„ Jh, Vadder,“ ſeggt oll Witt em heimlich t'rügg ,5

„ Wo wir dat mæglich ! So kannſt Du dat glöwen !

Wo ward ' d mi den Reſpect vergewen!

3d bün kein Narr , ne! Ick verrad's uns nich.

Ši dummen Jungs,“ jeggt hei, „ wo, glöwen Ji,

Dat wi bir fitten megen Prügeli?

Von wegen unſ're Dugendio fünd wi hir

Un wegen dugendjame Safen : 11

Un mili2 mi hadden fein Quartir,

So dedenis ņ hir Duartier uns maken ." 14

... Sh mat!" feggt Swart, „ ,,dat Beſt is bi den Kram ,

Dat wi uns junnen 15 hir taujam , 16

Von Tugend red ' wi up en anner Mal .

Nu weſ't man?? ſtill un leggt Jug18 ruhig dal.“ “

.

111119

Stapittel 42 .

Wo20 de Auditer21 ſei bernamen , 22

In ſei ut dat Priſong 'rut famen.23

Na , dat geſchah ,24 un Morgens gegen achten,

Durn25 würd' de Dör26 denn apen flaten ,27

Un unſ' Geſellſchaft ' rute laten ,28

Un pat noch füs29 bi chr ded ' æwernachten.30

Oh Gott , mozi müßt oli Swart ſich dunn ſchaniren ,32

As ' Ad up einen Hümpel33 wiren ,

In all ſin ſaubern Slapkollegen34

So an ſin Näfvoræwertögen.35

„ ch , Badder," ſeggt hei lify36 tau Witter ,

Mang dejen Pröhl37 fo mang88 tau fitten ! 39

Un wir'n de Jungs manº nich bi uns !

Syauptſächlich is 't man üm de Jungs.

Nie, jo 'ne Schann'41 vör ſine eignen Linner!"

Dat helpt4? nu awer nich, jei möten 43 mit herinner ;

58

1 ) Ohren . 2 ) verloren . 3) llug . 4 ) brauchen . 5 ) zurüd. 6 ) glauben . 7 ) Narr.

8 ) verrate. 9 ) wie , glaubt Ihr . 10 ) Tugend. 11 ) tugendſamer Sachen . 12 ) weil.

13 ) u . 14 ) madhyten . 15 ) gefunden . 16 ) zuſammen . 17 ) ſei nur. 18 ) legt Euch .

19 ) nieder . 20 ) wie . 21) Uuditor. So werden die jungen Juriſten in Medlens

burg genannt, die ſich zur Amtskarriere heranbilden. (R.) 22) bernommen .

23 ) lommen. 24) geſdah. 25 ) da . 26 ) Tür. 27) aufgeſchloſſen. 28) gelaſſen .

29 ) ſonſt . 30 ) übernachtete. 31 ) wie . 32 ) genieren . 33) Haufen . 34 ) Schlafs

kollegen . 35 ) vorüberzogen . 36 ) leiſe . 37 ) Lumpenſammlung ; Wuſt. ( R.)

38) (da) zwiſchen. 39 ) ſipen . 40) nur. 41 ) Schande . 42 ) hilft. 43) müſſen.
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I

.

Un as ſei 'rinner kamen , 1 dunn ſatt dor2

En Mann, den näumten 1': Rewren dort

DU5 Swarten ſache hei ſo , as ſo 'n Auditer? an

Un ein Kunſtabler ſtunn borbi.s

Nah deſanº müßten paljo 'ran ,

Un nu gung los de Frageri:

Woljer ? Wohen? Worüm ? Weswegen ?

Wo em de Polezei hadd ’ fregen? 10

Un wat de Grund tau 't Arretiren was ?

Iin mo dat ſtünn11 mit ſinen Paß ?

DU Swart, de gaww12 fick ganz gedüllig13

Un blew14 em of kein Untwurt ſchüllig , 15

Doch as hei dat vertellen füll,16

Wo dat mit em ſo famen wir , 17

Dunn feggt18 hei: ,,Herr Auditer , ja , id will

De Satio Sei ganz genau vertellen ;

Doch, ſeihn S ', unſ: Jungs , de ſtahen20 hir ,

Un dat fünn21 uns in Nahdeil22 ſtellen :

Na , Friß un Corl , de würden ’rute bröcht,23

Un Smart fung24 an: „ Na, wie geſeggt ,

Dor fam25 id don de Sferbahn 26

Un will nah Heindrich Paſtern gahn ;27

3d ſäut28 un jäuf, id gah un gah ,

Ick frag’ , id dauh; 29 je ja ! je ja!

sein Dümel30 wif't31 mi dor Beſcheid,

Bet ' 32 endlich düſter warden deiht. 33

Jck gah nu noch herüma in 'n Düſtern :

Je , ſegg ick endlich: Swart , wo3i is ' t ?

Du wardīt am Enn'35 Di noch verbiſtern . 38

Wenn Du deſ Nacht doch wo tau bliwen wüßt.37

Dunn fümmt38 en Mann de Strat39 hendal,40

Den red' id an: „Dh, ſegg’n Sei mi doch mal,

Wo fünn ick æwer Nacht woll bliwen ? "

Ih, gahn Sei doch in ' n Danzlokal , 11

.

41

.

1 ) lommen. 2 ) da ſaß da . 3 ) nannten. 4 ) Referendar. 5) bem alten. 6 ) jah .

7) Auditor, angehender Beamter . 8 ) ſtand dabei. 9) nach, zu dieſem . 10) ge

triegt. 11) wie es ſtände. 12) gab. 13) geduldig. 14) blieb. 15) ſchuldig .

16) erzählen ſollte. 17) gekommen wäre . 18 ) da ſagt. 19 ) Sache. 20) ſtehen .
31) lönnte. 22 ) Nachteil. 23 ) heraus gebracht. 24) fing. 25 )da komme . 26 )Eiſen

bahn . 27) geben . 28) ſuche . 29) tue, bemühe mich. 30 ) Teufel. 31) weiſt. 32 ) bis

S. 33) buntel wird. 34) wie . 35 ) Ende. 36 ) verirren. 37 ) zu bleiben wüßteſt.

38 ) da tommt. 39) Straße. 40 ) herunter. 41 ) Tanzlokal.
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8

Scr fcn'n Sei ſitten nah Bclicben !"

„ Na ,“ 1299 ich, woans that denn das woll ſein ?

280 wär' denn ſo 'ne Danzgedicht?"

Sir linkſchen ," 3 jeggt hei, „ hir ganz dicht,„
Hier foninen Sie mit mich man 'rein .“

Ick aljo init em dor herin.

Un, Herr Auditer, jeihn s ' , id bün

Dt nich on Spirkent ſchrechaft von Perſon,

Doch as id Padder Witten jeihs

Dor' in de Danzka medio ſtahn ?

Un midden mang,8 mit in de Reih ,

En ſmudes Frugensminfch an ſine Sið , 10

Mit de hei ſic dor ’rümmer tüht,11

Tunn12 was ' t mi grad', as füll13 'd koppheſter gahn ,14

Niin eigen Ogen15 mull f16 nich trugen ,17

fc ſegg Sei, Herr , dunn würd mi grugen.18

och endlich raupio id : Vadder Witt ,

Wo ? Hett Di denn in Dinen ollen Dagen 20

Leibhaftig hir der Deuwel bi den Kragen ?

Un , jeihn Sei , Herr , as icf dit raupen dauh ,21

Dunn ſteiht22 oll Witt un grint mi tau , 23

Un winkt un plinit ,24 un makt ſo 'n Mirken , 25

un riwrt26 pör Freuden fick de Hänn ',27

Un klappt vör Luſt fick up de Lenn'n ,28

lin ahnt ſick dat of nich en Spirken ,

In wat för Hänn'n hei weſen ded'.29

ini æwer kamm hei likſterwelt fo30 vör ,

As de verlurne Sohn uit 't nige31 Teſtament ,

De blindlings in ſin Unglüct rönnt, 32

Von den en Bild ick in de Stuw 33 heww hängen.

„W0,34 Badder, " fegg ick, „ fchämſt Di nich ?

Miit ſo 'ne Safs5. Di tau bemengen ,

Mit de Perſon Di hen tau ſtellen!

Blit fümmit3o mi mit! Blik ip de Stell!"! up

„ Jh , Qadder, fik!37 Süh!38 . De Mamſell ..."

„ Jh, hett ſick hir wat tau mamſellen!

1 ) fißen . 2 ) wie . 3 ) links . 4) Spierchen. 5) ſehe. 6 ) Ta -Komödie. 7 ) ſteben .

8 ) mitten dazwiſchen . 9 ) ichmudes Frauensmenſch . 10 ) Seite. 11) herum zieht.

12) da. 13) jollte. 14) fopfüber gehen . 15 ) Augen . 16) wollte iģ. 17) trauen.
18 ) grauen. 19) rufe. 20 ) alten Tagen. 21) dieš rufe. 22 ) da ſteht. 23) greint,

lacht inir zu . 24 ) blinzelt. 25 ) tomiſches Mienenſpiel; Fraßen. (R. ) 26 ) reibt.

27 ) sände . 28 ) Lenden . 29 ) war . 30 ) gerade ſo . 31 ) aus dem neuen . 32) rennt.

33 ) Štube. 34) wie. 35 ) ſolcher Sache. 36 ) gleich kommſt . 37 ) guď. 38) ſieh.
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4

12

Dat 's fein Mamſell, dat is en Bagel!" 1

Un, Herr Auditer. 't was en Vagel.

Fc krig em aljo bi den Stragen ,

Un knapp2 heww ick em 'rute tagen ,3

Dunn ward ' denn dat nu en Getagel , 4

Dunn flogeno ſ All nu up uns in .

Un , Herr , wenn ick in'n Siechten bün ,

Denn wehr • ck mi ok, ſo gaude ick kann .

Dunn kamm ? de Bolezci nu 'ran

Un ſmets uns in dat Lodº herinner ,

Dor funn'n 10 mi denn unſ beiden Sinner,

De is 't binahii ganz grad jo gahn.1

Un , Herr Auditer , feihn Š °13 ſo is 't !

Un icł müßt leigen ,14 wenn ick 't beter15 wüßt.“

„ Ja, Herr Auditer,' feggt oll. Witt ,

„„Ein Jeder hir von uns, de ſitt,16

Wil dati? wi müßten nich Beſcheid

Un denn ok wegen unſ're Dugendſamlichfeit.is

Un dorüin, Ferr, heww’n wi hir ſeten .“ " :9

Na , de Auditer grint en beten ,20

Un as hei fick dorvon ded ' æwerführen ,21

Dat ſ ihrlich Lüd’22 in Ganzen wiren,

Dunn lei23 hei f gahn un ſorgt dorför ,

Dat ein von fin l'unſtablers ehr

Nah Heindrich Paſtern wiſen ded'.24

Stapittel 43 .

N025 Witt en Regen prophenzeit,

lin wo ' t or würtlich regen deiht.26

„ Herr Heindrich ,“ ſeggt27 oll Swart, „ nu ſünd wi wedder28 hir.“

Ja, Nahwer Swart, dat hemm ' ck mi dacht ."

„ ün,“ ſeggt oll Smart, , ' hin S ° , 29 æwer Nacht

Dunn awerläd 'c{30 mi dai . dat ' t woll am beſten wir ,

Wenn wi dat Reiſen wefen leten , 31

1 ) Vogel, leichtfertiges Frauenzimmer. 2 ) kaum . 3) gezogen . 4 ) Geprügel .

5 ) ſchlugen . 6 ) gut. 7 ) tam . 8 ) ( chmiß . 9 ) Loch . 10 ) fanden . 11) beinahe. 12 ) ge

gangen . 13 ) ſehen Sie . 14 ) lügen. 15 ) beſſer. 16 ) fişt. 17) weil . 18) Tugend

haftigkeit. 19 ) geſeſſen. 20 ) bißchen. 21) überzeugt hatte. 22) ehrliche Leute.

23 ) da ließ. 24) wies, zeigte . 25 ) wie. 26) regnet. 27 ) Tagt. 28)wieder. 29 ) ſehen

Sie . 30 ) da überlegte ich . 31 ) ſein ließen .
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8

Bi hemmrin de Nacht in ' t Lock all jeten .

Un uns is all ſo vel? paffirt ;

Id hewwe naug dorvon up minen Part."

„ ,'Ja," ſegat oll Witt, ... ja, Nahwer Swart

Gottlob! wi ſünd ut den Sabutter;

Jc glöw ru fülwſt , o am Beſten wir it ,

i reijen nu taurügg? nah Mutter."

Ja, Badder, dat is licht geſeggt , 8

Do ward uns dat denn æwerſt kleden ,'

Wenn unſ're Ollſch19 tau Husii uns fröggt , 12

Ob mi in belligen weſen deden , 13

lln wo ' 414 uns up de Reiſ ' is gahn.15

Be jæln16 mi ehr moll Antwurt ſtahn ? " 17

„ Dat helpt18 doch nich !" " ſeagt Paſters Seindrich ,

... Dor moti' denn nu en Jedwerein20 ſich

Syerute nickeln , as hei kann.

fick rad' Jug21 nu, wenn ' t ok en betenº2 foſt't,

Ji ſett't23 Jug hút24 hir up de Poſt,

Denn ſamt Ji morgen früh tau Ollen26 -Streliß an ,

Dat anner Enn',27 dat fænt Ji gahn .?

Tug' Saken29 ſchaff ick von de Iſerbahn30

in fchid ſ ' Jug nah. Un paßt mal up:

Morrn31 Åbend noch tau rechter Tid32

Et Ji33 tau Dus all Klüterjupp."* * 34

-Id glöw binah, 35 ſeggt Smart, ,,dat ' t fo am beſten is ."Ick "*

...Dor heſt Du Recht , " ſeagt Witt , „ „ dat is gewiß. "

„ Na, wenn dat uns of Gröſchens36 koſt't ,

Man tau !37 djüs, Herr Heindrich !" jeggt ou Smart ,

„ Un Vadder, ſpaud 38 Di dodhi ! lin Jungs allart!"

Iln durt nich lang ', dunn ſitten 41 ſup de Poſt;

lin durt42 nici; lang’, dunn ſlapen43 ruhig in ,

In famentu jo des Morgens gegen ſæben45

In 'n fäuten Trom 48 tau Ollen- Strelitz ' rin .

Sir latenti ſ ' fic en Frühſtück geren ,

28

111134

1139

1 ) mon im Loch gejejlen . 2) viel. 3 ) genug davon . 4 ) Anteil. 5 ) eigentlich

umellaner; da dieſe aber häufig das Gefängnis für ungezogene Kinder

ili , ſo wird das Wort and in dieſer Bedeutung gebraucht. (R.) 6 ) glauhe

min ſelbſt . 7 ) zurüd. 8 ) leidt gelagt. 9 ) dann aber lleiden . 10 ) Alte. 11) zu

Danuſe. 12) fragt . 13 ) geweſen wären. 14 ) wie es . 15) gegangen. 16 ) ſolen .

10 ) Rede ſteben. 18 ) bilft . 19) sa muß . 20 ) ein ieder. 21) rate Euch . 22) hiß

011.23 ) jbr ſept. 24 ) heute. 25 ) Sain fommt. 26 ) Alt-. 27 ) Ende. 28 ) geben .

29 ) Eure soment. 30 ) Eiſenbahn. 31) morgen . 32 ) Zeit . 33) eßt Jhr. 34 ) Mehl.

llobien in Nilo gefodt. ( N.) 35 ) glaube beinahe. 36 ) Groſchen , Geld . 37 ) nur

ill . 38) ipute. 39 ) munter, alert. 40 ) (es) dauert. 41. da ſiben . 42 ) dauert.

1 ) dlafen, 44 ) lommen. 45) ſieben . 461 im ſuben Traum . 47 ) lapen .
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5

Un dorup bugen f af. Ein Jeder in Gedanfen ,

So as de düre Tid,1 ſo ſacht, ſo eben ,

So fleuſen ſei den Weg entlanfen ,

So gahn fei mitenanner furt , 5

Un Keiner red't en orntlich Wurt.

Twors7 red't Corl Witt mal in ' t Blags herin ,

Un Vadder Mitt naft' of moll mal en Snad ;10

Dorch Swart bliwmt arg11 in ſinen Sinn,

Sei 's falſch , 12 hei argert ſich doch läſterlich ,

Dat hei möt13 unverrichte Sat

Nah Muttern un in 't Dörpli taurigg.15

Ch Gott! wat würd ' de Dich wol feggen .

Wo künn16 hei ' t in de Taukunft wagen

Un up en Strid17 mit ehr ſich leggen ! 18

Sei had8 ' ſüs al[19 den Köriſten20 tagen : 21

Nu , dat defi22 dumme Reiſ noch famm dortau,23

Nu hadd ' hei jo woll sor fein Rauh.?

Friş Swari was vull-5 von Luſt un Freud ' ;

Fei gung? en ſchönen Dgenblick entgegen.

Sei Sacht doran , wenn ſei fick Beid,

Hei un fin Dürten , wedder ſegen.27

Šorl Witten ded '428 in 'n Ganzen nich verſlagen , 29

Den gräunen Kledrock kunn hei dragensi

So gaud32 in 'n Dörp as tau Berlin ,

Un mo hei 'n drog,33 dor müßt hei Mäter34 fin .

DU Witt dacht an dat Heugrasmeihn35

Un nebenbi ok an dat Weder.36

Mi will dat ſthir bedünken ,“ ſäd 'e,37

„ Haßt Si mal up , ši jælt38 mal ſeihn ,

Wi ward'n noch ein Gewitter Prigen ;

in 'n Abend39 ward dat ſo upſtigen . 40

Dat ſmuli *1 ſo up , dat is ſo ſmäul,42

Dat Weder liggt13 ſo in ' t Gemäuhi,44

Dat landagt45 jo , de Fleigʻ , 46 de ſteckt,4

24

1

47

1) wie die teuere Zeit ; ſprichw . 2 ) langſam . 3) ſchlendern . (R. ) 4 ) ent

lang. 5 ) fort. 6) Wort. 7 ) zwar. 8 ) ins Blaue. 9 ) macht. 10 ) Schnad . 11) bleibt

ärgerlich . 12 ) böle, verdrießlich. 13 ) muß. 14 ) Dorf . 15 ) zurüd. 16 ) wie könnte.

17) Streit. 18 ) legen. 19 ) ſonſt ſchon . 20) den Mürzeſten. 21) gezogen. 22) dieſe .

23 ) dazu fam. 24 ) Ruhe . 25 ) vol. 26) ging . 27 ) wieder ſähen . 23 ) u . 29) ber

Tchlug, focht es nicht an. 30 ) grün . 31) konnte er tragen . 32 ) gut . 33) trug.

34 ) maître, Meiſter. 35 ) smähen . 36 ) Wetter. 37 ) ſagte er. 38 ) Jhr ſout.

39 ) im Weſten. 40 ) ſteigt es ſo auf. 41 ) vom Auftürmen der Gewitterwollen

gebraucht (R. ) . 42) ſchwül . 43 ) liegt . 44 ) Gewühl. 45 ) eine wißige Redensart

in Medlenburg, mit der ein Wetter bezeichnet wird, deſſen Ausichlag noch un

entſchieden iſt ( R.) . 46 ) Fliege . 47) ſticht.
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1119

Un wenn de Wind nich 'rüm gahir ward , 1

iln wenn 't tauießt fick nich vertredt,

Denn ward wil hüt4 noch klæternatt.“

„ „ Jh , Vadder, wenn dat blot di tó wir ,“ ſeggt Swart,

. „ Mit einen natten Buckel würd'n w ' moll flor,

Doch paſ mal up , wi frig'n en nattes Johr , 8

Si ſitten dön in de Berlegenheit;

Du fallſt mal ſeihn, wol0 uns dat geiht.

De Sal , de nimmt ein flæt'rigii Enn ';12

Ick müßt min Ollſch jo doch nich kenn'n .“

,, Dat Beſt is , Vadder, wenn m'ins gor nich rüppeln.13

Pat ſ leggen ,14 Vadder, wat fei mill;

Segg gor nids, ſnig15 Du reining16 ſtill! -

Süb,17 lik , 18 nu fängt ' t all an tau drüppeln ."

Sei wiren nu all in ehr Gegend,

Chr Dörp , dat lagg all dichting20 vör ;

Un ' t durt nid alliaulang', dun regent 1,9

As wenn 't up Buren regen ded'.22

DU Swart namm23 Fritzen nu bi Sid24

Un fäd ' : „ Friß, Sæhn ,25 nu hür!24
Ich frag ' Di , ob id nich tau alle Tid27

As cin rechtſchaffen Bader tau Di wir ? : 8

Semm ich nich för Di förgt , as för mi einzigſt Kind ?

Nintwurt mi mal! Wull29 ick nich ſtets Din Beſt? “

„ Ja, Bader," ſeggt Fritz Swart, ... Ji ſünd30

s Vader ümmer tau mi meſt .“

„ Un dat will ick ok ümmer bliwen !32

Un mit Din Frigeri,33 dor fallſt34 1. al feihn,

Dor ward 'c Di wiſen ,35 dat ick gaud dat mein ,

Dor ward ick Di den Rüggen ſtimen.36

lin wenn unſ Mutter fi dorgegen leggt , 37

Denn kumu3o nah mi!

Ick + 439 Di bi ,

Du jallſt mit Dürten woll taurecht , 40

Doci) nu möſt+1 Du mi nich verlaten12

/ //

111131

1

1 ) herumgeht. 2 ) verzieht. 3 ) dann werden wir. 4 ) heute. 5 ) flatſchnaß .

6 ) bloß dies. 7 ) llar ,fertig. 8 ) ein naſſes Jahr, d . h . einen ſchlechten Empfang.

9 ) ſißen . 10) wie . 11 ) erbärmlich). 12) Ende. 13 ) rühren . 14) laß fie ſagen .

15 ) fchweig . 16 ) rein , ganz. 17 ) ſich. 18 ) gud . 19) tröpfeln . 20 ) ganz dicht.

21 ) da regnete es. 22 ) auf Bauern regnete; ſprichw . von heftigem Regen .

+3 ) nahm . 24 ) beiſeite . 25 ) Sohn . 26 ) höre. 27) Zeit . 28 ) war. 29 ) woute.

20) Ihr ſeid . 31 ) zu mir, gegen mich geweſen. 32) bleiben . 33) Freierei, Freite.

3-1) da jollſt du . 35 ) weiſen . 36 ) den Rücken ſteifen , beiſtehen . 37 ) legt .

33 ) dann komme. 39 ) ſtehe. 40 ) zurecht, an's Ziel . 41) mußt. 42 ) verlaſſen .
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16

Min Arbeit fann 'ck noch ümmer mohren ?

Toch ſäh, en Mann in minen Johren ,

De mag fick nich utflöhen ? laten ; 3

Un Mutter is ſihr haſtig, as Du weitſt.*

Wenn Du nu jo vöran gahı deihſt,

Iln bringſt de Saf en beten in dat Fin ',

Süh denn ,8 min Sæhn , denn fünn dat ſin ,

Dat Mutier fick beſcheiden ded's

Un ini nicks in ehr Bosheit fäd’.10

Up 't Leigenli brufſt12 Du grad'Di nich tau leggen , 13

Den Lægen ,14 Sæbn, füh , dat ſünd Lægen!

De Bohrheit brufſt ehr æmer of nich ſeggen ,

De müggt15 för ehr grad' of nich dægen.i

Du möſt ſo twiſchen beiden gahn:

Nah Belilig'n wir wi juſt nich kamen ,17

De Trurigkeit, de hadd? uns æwernamen ,18

Dat hadd' uns jo ſihr jammern dahn ,19

Dat wi ſei hir ſo ganz verwaiſt

Un ganz alleine ſitten laten ,

Dunn21 hadden wi uns fort entflaten22

in wiren leiwerit23 t'rügg24 man reif't.

So ungefibr , fo ' n beten fin , 25

Möſt Du dat unner 'n Faut ehr gewen : 26

Toch , Frig , min Sæhn , bi Leiwes Lewen 27

Pertell28 nich, dat in 't Lock29 wi deden ſin ,30

DI jo nich, ' dat w ' in Streliz arretirt ,

111 jo nich von dat Geld! – Min Sæhn , nich von dat Beld !

Du weitſt, wo31 Mutter dorup höllt.32

DI nich , wat in den Holtss uns is paffirt,

lin dat p mi ' rut ut de Samedi 34 ſmeten35

Un up de Sſervahn mi ſitten leten.86

Wenn Du von de Geſchichten Hals deihft gewen ,87

Denn heww 'd kein rauh'ge Stunn'38 in minen ganzen Lewen . "

Friß jád ' , hei würd' fin Mu[39 wol hollen ,40

Un gungti mit Corlen af . De beiden Dülen,

De fett'ten “? fid nu achter43 ' n Durenrämel,14

20

1

44

1 ) warten , beſorgen . :-) ausſchimpfen . 3) laſſen. 4 ) wie du weißt . 5 ) gehſt.

6 ) bißchen . 7) ins Freie, fädelſt es fein ein . 3) ſieh dann . 9 ) beſchiede.

10 ) ſagte . 11) auf's Lügen . 12) brauchſt. 13 ) legen. 14 ) Lügen . 15 ) möchte .

16) taugen. 17) gekommen. 18 ) übernommen . 19 ) gejammert. 20 ) (hätten )

fişen laſſen. 21) da. 22) kurz entſchloſſen. 23 ) lieber. 24 ) zurüc . 25 ) bißchen

jein . 26 ) mußt Du es ihr unter den Fuß, d . h . zu verſtehen geben . 27 ) bei

Leibes Leben . 28 ) erzählte. 29 ) Loch . 30 ) waren. 31 ) wie. 32 ) darauf hält .

33) Hols, Gehölz . 34 ) Komödie. 35 ) ſchmiſſen. 36 ) ſiken ließen . 37 ) Hals gibſt

= berichteſt . 38) ruhige Stunde. 39) Maul . 40 ) halten . 41 ) ging. 42 ) fepten .

43 ) hinter . 44) Dornrain .
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4

11117

Wil datt gefährlich regen ded ' .

Tor ſetena ſei denn nu en Strämel,3

Ganz till den stopp in ehre Hand geſtütt't ,*

Bet dat oll Sıvart tau Witten ſöd ' :

„ Wat is dat Lewen , Vadder Witt? "

,,,Dat is gewiß .“ feggt Witt , „ dore heſt Du Recht!

Dat heww ick Di jo ümmer ſeggt.

„ Wat is dat Lewen , wenn Ein's dat betracıt't ?

Hedent' doch mal, vör fort' acht Dagen ,

Tunn jet wito hir up unſern Wagen ,

Un , Badder, — wer hadd' dat moll dacht ?,

Nu ſitt will hir in 'n vullen12 Regen ,

Grad' as de Poggen13 ſitt wi hir!

Na , lat ' t tau ' m Deuwel 14 regen ! Minentwegen!

Wenn dorr it dat vörbi man wir ." 15

... Dat jegy id of," " jeggt Nahwer Witt ,

„ „Wenn dat man wir vörbi dormit!" .

Wat is dat Lewen ?" ſeagt oll Swart.

...Dat 's grad ' ſo, as en Hafto ahn Sſen, 17

as 'ne Egt18 ahn Tinn ',19

as en Hund ahn Start.20

Un coder, dat will ' c Di bewijen :21

Füt ſüll’n22 wi nu , wer meita3 wo, ſin ,

llit mi ſitt hir grad ' as de Naren 24

As wenn wi Prenzlow verraden hadden ." 25

„ Dor heſt Du Fedt, ſo ſitt mi hir ,

Un täuwen ,26 bet dat beter27 ward,

Un fæn'n , wer weit , wo lang’ noch luren .?

un i d heww ok ſo min Betrachtung hatt ,

So dat moll mæglich weſen2º fann :

Icf heww de beiden Stäweln30 an

in hemm den einen Strump31 perluren .

Tu fröggſtsº mi woll: „Wat is dat Lewen ?

" 'u frag & Di of: „Wo is min Strump woll blewengu w33

Den Strump? Wo? Heft Du Dinen Schid234

Ten Stäwel an , un denn den Strump verliren?

Dor kann jo Ein fick vör verfiren.35

28

1) weil es . 2 ) ſaßen . 3) eigentl . Streifen, hier eine Zeitlang (R.) . 4) nes

ſtüßt. 5 ) bis . 6 ) da . 7) geſagt. 8 ) einer, man . 9) kurz, iaum . 10 ) da ſaßen

wir. 11) ſiten wir . 12) voll. 13 ) Fröſche. 14 ) laß es zum Teufel. 15 ) nur
vorbei wäre. 16 ) Hafen, Pflug. 17 ) ohne Eiſen . 18Yogge. 19 ) Zinfen .

20 ) Schwu13. 21 ) beweiſen. 22) heute ſollten . 23) weiß . 24) Narren . 25) ſprichi .

26 ) warten . 27) bis es beſſer . 28) lauern . 29 ) ſein. 3 ) ) Stiefel . 31 ) Strumpi

32) fragſt. 33 ) geblieben . 34 ) Verſtand. 35 ) erſchreden .
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Dat wir jo doch en gruglich Stüd!"

Dat ſegg ict ok. Dat is gewiß.

Dit weit d gor nich , wo dat mæglich is!

Id bün doch füsº nich ſo, doch ſihr vörſichtig :

Dorvon ſwigs ſtill! ' Ne, dorin büſt Du richtig,

Un dorin büſt Du as en wohrest Kind.

'Tis gaud , bat wi tau Husá nu fünd ,

Du hadd'ſt jo woll noch Al’ns verluren:

von Dinen Sopp de langen Uhren

Un deſen fülwſt? herunner von den Rump?8

Ne, Stinner, Lüd', perlirt den Strump

Un hett den Stäwel an ! Na , dit ' s ....!"

9

Stapittel 44.

Wo10 Friß fammu nah dat Dörp12 herin,

Un wen hei dor bi Muttern fünn.18

As ſei ſo rumeniren14 mit enanner,

Dunn gahnis unf ' beiden Jungs , unj Gori un Friß ,

Tauſamen 16 nah dat Dörp herunner.

Dit was des Nahmiddags fo hentau fim ' , 17

Friş Swart , de hadd’en Schritt an ſinen Lim ’ ,18

Dat Corl man knapptau19 folgen fünn20

Dat Rönnen 1 was binah22 tau arg . -

Un wohrta nich lang ’ , dunn ſtünn'n2+ ſei up en Barga5

Un feken26 in dat Dörp herin.

Ch), wo ſo trut27 un ſelig is ’t ,

Wenn Einer fo tau 'm irſtenmal28

Kidt29 up fin Paders Hus hendal,30

Wenn hei vörhen hett cheiden müßt.

Doch dreimal höger31 ſleiht dat Hart , 32

Wenn Einer weit , 33 dat vull34 un warın

liin em fick ringt en weiken35 Arm ,

De nümmermihr36 em laten37 ward .

So flog38 Friß Smarten of dat Sart ,

als hei dat Dörp tau feihen treg ,39

1 ) greulich. 2 ) ſonſt. 3 ) ſchweig. 4 ) wahr. 5 ) zu Hauſe . 6 ) Dhren . 7) dieſen

felbſt . 8 ) Rumpf. 9 ) Kinder , Leute. 10 ) wie. 11 ) iam . 12) Dorf . 13 ) fand .

14) wiederholt überlegen . 15 ) da gehen . 16) zuſammen . 17 ) hinzu, gegen

5 Uhr. 18 ) Leibe. 19 ) nur laum . 20 ) konnte . 21) Kennen. 22 ) beinahe. 23) ( es)

währte. 24) daſtanden. 25) Berg . 26 ) şucten, ſahen . 27 ) wie jo traut. 28) zum

(rſten Mal. 29) gudt, ſieht. 30 ) hernieder. 31) höher. 32) ſchlägt das øerz.
33 ) weiß . 34) voll. 35 ) weicher. 36) nimmermehr . 37 ) Taſſen . 38) ſchlug.

39 ) ſehen kriegte .

50
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us hei ſin Vaders Strohdack1 ſegg ; 2

As 't ümmer höger3 uit de gräunen Böm'4

Mit fine Fajtó herute kem .

280 folt ? was doch ſin Hart em weſt,8

As hei was in de wideo Welt !

No warm let10 em ſin ollegii Neft!

So ' n Strohdack is dat allerbeſt ,

So 'n Strohdac doch vör Allen gelt ! 12

8

16

90

32

Wenn de Auſt13 anſteiht

Un de Sünnis dalgläuht,1

1. de Sireih ? up dat Hafelwark18 jappt;

Wenn de Sweito dal löppt , 20

Un de Hojhund flöppt21

Un nah Fleigen22 mal denn un wenn23 ſnappt,

9s dat Strohdack ſo fäub1,24 un dat Hus is ſo ſtill,

în blot hen un wenn25 ſummt dor ’ne Fleig';

Un u ' Bader, de ſnorkt,26 blot unf' Mutter hett 't hill, 27

lln Jehanning , 28 de hort29 ſick de Seiß up den Süli,31

Un unſ' Jöching,3" de flöppt in de Weig':33

Wenn de Ad’bor34 tüht,35

Un dat Gauſ'voſt36 ſchri't37

Newer Stoppeln un Feler38 fo fahl ;

Wenn de Stormwind ſuſ't,3

ilm de Faſt 'rüm bruſ't,40

Un de egen in Cæten + 1 gütt dal , 42

Steiht43 un ' Bader , Jehann un ol Snur up de Del,41

Un de Dreiſlag,45 de klappt denn mano ſo,

In unſ Mutter, de forgt denn för Fleiſch un för Mehl ,

Dat of jo tau ' ne luſtige Auſtföſt+7 nicks fehl ,

Un mi Gören , 48 wi ſpelen 49 in ' t Stroh .

39

51

Wenn de sblaum50 wafit , 61

lin de Hartboſts2 baſt53

1) -dach . 2 ) ſah . 3 ) höher. 4 ) grünen Bäumen . 5 ) Firſt. 6 ) lam . 7 ) wie

kalt. 8 ) geweſen . 9 ) weit . 10 ) ließ, ſchien . 11) altes . 12) gilt . 13 ) Ernte .

14 ) bevorſteht. 15 ) Sonne. 16 ) herniesorglüht. 17) Krähe. 18 ) eine Art

Zaun (R.) . 19 ) Schweiß. 20 ) läuft . 21 ) ſchläft. 22 ) Fliegen. 23 ) dann und

wann. 24 ) fühl. 25 ) bloß hin und wieder. 26) ſchnarcht. 27) hat es eilig , iſt

geidäftig . 28 ) dim . von Johann. 29) haart, ſchärft . 30 ) Senſe . 31) Schwelle.

32) dim . von Jochen , Joachim . 33 ) Wiege . 34 ) Storch. 35 ) zieht. 36) Gänſe

voll . 37 ) ſchreit. 38) Felder . 39) ſauſt. 40) hrauſt . 41) in Güſſen. 42 ) nieder

gießt . 43) feht. 44 ) Diele, Hausflur. 45 ) Dreiſchlag (beim Dreſchen ) . 46) dann
nur . 47 ) Ernteſchmaus. 48 ) Kinder. 49 ) ſpielen . 50 ) Eisblume. 51) wächst

52 ) tiefer Eisriß ( N.). 53 ) berſtet .
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4

29

Un bi Nacht Yudi hult denn de Sce ,

Menn de Voß heiſch bläkt,

Un de ſolkraw's frecto

Un vör Froſt frakt ? ' raf ut de Höh;

Ach , denns is dat ſo warm un behaglich dorinn'n ,
Denn fitt! Vader an 'n Ab'n10 mit Sc Smöf,11

Un de Durch12 un de Dirns, 13 de ſitten un ſpinn'n ,

Un Jehanning deiht Fifen14 de Beſſen15 denn binn'n ,16

Un wi Gören , wi ſpelen Verſteck.

Un ümmer neger famen17 ' 'ranne .
Hir malt de Weg in 't Dörp herin ' ne Prümm.18

Hir gahn19 ſei beid' nu utenanner:

Eorl geiht hir linkſd), un Friß geiht rechtich herüm .

So recht vul jäute26 Leiwsgedanken

Beiht hei den Fautſtiga1 nu entlanken ,22

De hengeiht nah ſin Vaders Hauw'.23

Dor ſteiht24 hei an den Köftergoren.25

Süles hei ſin Dürten nich gewohren ?

Hei fidt27 henærer28 nah de Lauw ' ;?

De Flederblaumen 30 fünd verbläubt,31

Un, wat hei32 kidt, kein Dürten ſteiht,

Wo ſei eins felig ſtunn'n33 tauſamen ,

Un heit34 init Leiwem dor willfamen

Un fidt em Teiflich35 an un froh .

Du dumme Jung , dat regent jo !

Wat Einer drömt36 fick hett fo fäut ,

Dat dröppt meindag ' nich in !37

Un wenn hei d’ræwer trurig38 ſteiht ,

Denn39 kann ' t indrapen40" ſin .

Friş ſüfzt un geiht un kümmt41 an Vaders Hus;

Dor is 't lo ſtil , dor rögt42 fick feine Mus , 43

Blot44 dat de Regen pladdert dal.4

Friß geiht nu ' raiiner an de Dör.46

Je , füh!47 nu fit!48 – mit einem Mal

Springt de ou dæmlich Strom49 nu vör

1 ) laut. 2) heult . 3 ) Fuchs. 4 ) heiſer belt. 5 ) Kollrabe . 6) zieht . 7 ) frächzt.

8 ) dann . 9 ) ſißt. 10 ) am Dfen . 11 ) Tabakspfeife . 12 ) die Alte ( Mutter) .

13 ) Dirnen . 14 ) Sophie . 15 ) Beſen . 16 ) tut binden , bindet . 17 ) näher

lommen. 18 ) Krümmung. 19) gehen . 20 ) von ſüßer . 21 ) Fußſteig. 22) entlang .
23 ) Hufe, Bauerhof. 24 ) da ſteht. 25 ) Küſtergarten . 26 ) ſorte . 27) guďt.

28 ) Hinüber. 29 ) Laube. 30 ) Fliederblumen . 31 ) verblüht . 32 ) wie er ( auch ).

33) ſtanden . 34) heißt. 35 ) 'lieblich, liebend . 36) geträumt. 37 ) trifft niemals

ein. 38) traurig . 39) dann. 40 ) eingetroffen . 41) kommt. 42) regt. 43) Ma13.

44 ) bloß . 45 ) herabplätſchert. 46 ) Tür. 47 ) ſieh . 48) guck. 49) Hundename.

Reuter , Band III. De reiſ nah Belligen 12
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un bläft em an . Wo ?1 de od Hund,

De is jo woll ganz ungeſund ??

Wo ? Rennſt Du Dinen Herrn nich mihr?

Je , jüh! Yu kik! Wo geiht hei nu tau Stihr!3

In ſpringt tau Höcht,4 jo hech hei kann ,

Un im em 'rüm un taliſt em an ,

Un in den Starte ein jedes Hor ,?
Dat röppt : s pural ! Un ' Frit is wedder dor!

Frit geilt nu 'ruppe nah de Del , 10

Ot doril noch keine Minichenſeel;

Fei geiht nui an de Stuwendör,12

Hei fött13 de Klint , hei höhrt14 ſ ' tau Höcht;

De Dör geiht up , un as hei 'rinne trett,1

Dunn jitti6 ſin Dürten dor, un Mutter ſitt bi ehr ,

lin hett den Arm ehr üm de Schullernii leggt,18

Un drückt ſei an lick ’ ranne moll un bet,19

Un ſtraft20 ſo fründlich ehr de Backen ,

lln is jo imrig21 in dat Snacken ,22

Dat ſei den Jungen gor nich hürt.23 .
Un ſegat: „ La24 dat man fin , min leim ' lüttas Dürt,

Den Dllen ,24 den ward ' ct mi richtig föpen ,27

Senn hei taurügg fümmt von ſin 'Rümmerftröpen.28

Seit hei den Jungen weg uns bröcht,29

Senn fall30 hei 'n uns of wedders1 bringen ,

In wenn hei gegen Di ſick leggt,3

Denn paf mal up ! denn ward dem klingen.33

Mit einmal ward ſei Fritzen nu gewohr:

Serr Seus, Dürten ! Stinner, Qüd !84

Dor ſteiht35 hei ſülwſten36 ganz un gor ,

As wenn hei dat perſönlich wir.

Sung! Fritz! – Spreck,37Bengel! Späufſt38 Du hir ? “

„ „ Ne, Mutter! " - „ Jung, wo kümmjt39 Du her?

2010 fümmſt Du in de Stuwendör? "

un dormit brukt11 ſei nu Gewalt,

lli ritt + 2 em in de Stuw herümmer,

Iln füßt em , dat dat man ſo knallt;

26

32

1 ) wie. 2 ) unflug. 3 ) geht zu Mehr , ereifert ſich (vor Freude) . 4 ) Höhe.

5 ) berührt ihn auf widerwärtige , zudringliche Weiſe . 6 ) Schwanz. 7 ) Haar.

8 ) ruft. 9 ) wieder da. 10)auf die Diele. 11) aud da. 12) Stubentür. 13) faßt.

14 ) hebt. 15 ) tritt . 16 ) da fißt. 17 ) Schultern . 18 ) gelegt. 19 ) mehr, ſtärler.

20 ) ſtreichelt. 21 ) eifrig . 22 ) Schnaden . 23 ) hört . 24 ) laß . 25 ) lieb Plein .

26) Alten. 27 ) Paufen 28 ) Herumſtreifen . 29 ) gebracht. 30 ) dann ſoll .

31 ) wieder . 32 ) legt. 33 ) eigentl. ohrfeigen. 34 ) Kinder, Leute. 35 ) da ſiebt.

36 ) ſelbſt . 37 ) ſprich . 38 ) ſpuiſt . 39 ) wo kommſt. 40 ) wie . 41 ) braucht. 42 ) reißt.
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Un red't un deiht ' un fröggta em ümmer:

„Frit , Jung, wo fümmſt Du Bengel her ?"

lln menn hei 't ſeggen will, denn föllt: 1 em in de Red ' :

„Vertell !4 Wo is Di dat denn gahn?5

No is denn Bader ? Mümmte denn de nich mit ?

Un wo is Corl un Nahmer Witt?

Uni ſühſt Du dor nich Dürten ſtahn ?s

Du büſt noch juſt ſo dæmlich blewen !"

Wat geht nich 'ran , Du Dummerjahn!

Willſt Du denn feinen Kuß ehr gemen ? "

13

Un Dürten ſteiht von Schuren cwergaten , 10

De ſäutſte11 Freud' ehr ut de Ogen12 ſücht,1

Doch ichäm'ge Schu ,14 de will ehr nich verlaten 15

Un malt ehr Roſen up dat Angeſicht.

Chr is, 16 as wir de Himmel apen ſlaten ,17

in denn' ſei ſelig ’rinne treden müggt,18

Doch eine Stimm ', de röppt:19 „ Holt an! 20 Taurügg !"

För Minſchenkinner is de Himmel nich !“

Un denn mal is 't , as wir ſei up de See ,

Norund üm ehr de willen Bülgen22 ſlogen , 23

Bald in de deipe24 Grund, bald up de Höh,

Wo Hagelſtörm25 mit düſtre Wolken jogen ; 20

As winkt ehr nu de Hawen27 in de Näh,

Wo Blaumen bläuhn28 un Nachtigalen ſlogen,

Un eine Stimm , de rep :29 „ Kumm ,30 armes Nind!

Böræmerbruſ'131 fünd Weder32 nu un Wind."

26

Dat hadd ſich Friß denn doch nich drömt, 33

As hei fick an den Goren34 grämt,

Dat ſo ' n Willfam35 em warden ded',36

Dat Dudder fülmſten tau em fad ' , 37

Hci ſüll ſin leim ' lütt Dürten füſſen.

Doch as hei ſtogas an fick heranner ,

Dunn fuhrt39 de Ollſch dor wedder twiſchen

Un retio ſei wedder utenanner ,

1 ) tut; Bezeichnung eifrigen Gebahrens . 2 ) fragt. 3 ) fällt. 4 ) erzähle .

5) gegangen . 6 ) lommt. 7) ſiehſt . 8 ) ſtehen. 9 ) geblieben. 10) von Schauern

übergoſſen . 11) ſüßeſte . 12) Augen . 13 ) leuchtet. 14 ) (chamhafte Scheu. 15 ) ver

Laſſen. 16 ) ihr iſt. 17) auf (offen ) geſchloſſen. 18 ) treten möchte. 19) ruſt .
20 ) halt an. 21 ) zurüd . 22 ) die wilden Wellen. 23 ) ſchlügen . 24 ) tief .

25) Hagelſtürme. 26 ) jagten. 27) Hafen . 28 ) Blumen blühen . 29 ) rief.

30 ) komm . 31) borübergebrauſt. 32 ) Wetter, Gewitter . 33) geträumt. 34 ) Gar

ten . 35 ) Winkommen. 36) würde. 37) ſagte . 38 ) 30g . 39) da fuhr . 40 ) rif .

12*
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4

lin ded'i em æmer ' n Årinel wiſchen ?

Un fad ' : ,, Pa , Jung, ich glowy3 noch gor!

Du hejt jo nich en drögesHor,4

iln willſt unſ Dürten ſo ümfaten?5
Sillſt Du inal glito un Dürten laten !

Mit Nattigkeit,8 dor weitº 'ck Beſcheid ,

Dat weit id , wat dat heiten deiht.

Slik leit | t11 chr los ! - Herr Je , binaha hads id vergeten ,13ick

Du heft jo woll noch gor nids eten ? 14

ich Gott, wo mag hei hungrig fin !“
Só löppta : jei in de kæf16 herin.

10

13

25

Un un lütt Dürten un Fritz Swart,

De feten 17 nu allein tauſamen ;

11n wenn de Tung'18 ehr ded' verlahmen ,

Denn ſprof20 dat Og',21 denn red't dat Hart , 22

Denn drüdt de Hand , denn flung" de Arm ;

In Dürten ehr Yütt Roſenmund,

De gaww24 jó männigas Antwurt fund ,

Wenn weil26 un warm

Hei fan fick tog.

Un nienn ſin Diund den ehren frog.27

lin ümmer frog hei ' t Sülmſtiges medder

De Antwurt was doch gor tau ſäut!

lin ſloga ! ſei ok de { gen nedder,30

Sei gamiv doch ümmer cm Beſcheid .

!

So feten ſei in Scligfeit,

lin red'ten in de ſchönſten Sprafen31

Se allerwunderſchönſten Safen ,32

In fung'n33 dat olle ſchöne lid ,

Wat einmal fung'n34 tau rechte Tið , 35

Dörchtganze Minichenlewen klingt,

lin Jeder blot man36 einmal ſingt.

1) u . 2 ) wiſchte. 3 ) glaube. 4 ) kein trodenes Haar. 5 ) umfaſſen. 6) gleich .

7 ) laſſen . 8 ) Näſſe. 9 ) weiß . 10) heißt . 11) läßt dui . 12) beinahe . 13) vergeſſen.

14 ) gegeſſen. 15 ) läuft. 16 ) Küche. 17) ſaßen. 18) Zunge. 19) lahm wurde.

20 ) dann ſprach . 21) Auge. 22 ) Herz. 23 ) ſchlang . 24 ) gab. 25 ) mande.

26 ) weich . 27 ) frug. 28 ) dasſerne. 29) ſchlug. 30 ) nieder. 31 ) Spracen .

32 ) Sachen . 33 ) ſangen . 34 ) geſungen . 35 ) Zeit. 36 ) bloß nur .
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8

19

Stapittel 45.

Wol Swart fick 'rinne fliren des ' ?

Un Al’nis ſick an tau 'm Gauden läd’is

Na, endlich fümmt4 denn Mudder wedder5 'rin ,

Sei hadd ' lidt ſpaud't, ſo gaud? jei fünn , 8

Doch was ſ tau 'm Glücken up wat Warmsº verfollen ,

Dat hadsehr in de kæfto uphollen . 11

, So, Friß , nu ett ,12 nu ett Di fatt !

Du heſt am Enn'13 fid dejen Morrn14

Noch nids nich mang de Tähnen15 hatt? -

Ne! ' Seggio mal , Dürten, kit !17 $$ hei nich gröter18 word’n ?
Jung , ſtahl " mal up ! - Dücht20 Di 't nich of?—

So ett duch , Jung , un ſett Di dal ! 21

De Wuſt22 fümmt eben it den Rot ; 23

Probir bat Eierrühr2 doch mal!

Wo is Din Vader , Jung ? Wo is de blemen ? 26

Ich frag ' nu aul,26 wer weit wo27 lang ' ,

Wardit Du mi endlich Antwurt gewen ?"

,, 3 ), Mudder, hewwt man keine Bang ' !

Unſ Vader, de ward ok woll kamen ,28

De hett feindag ' noch nich dat Abendbrod verpaßt." "

So ſeten29 ſnu un red'ten nu tauſamen ,30

Vertellten,si ſnadten ,32 deden , 83 frögen,

Dunn35 in den Schummerabend30 was 't

Dunn ded ' ſick up de Del wat rögen ,37

Un Swart fümint ag38 ſo 'n armen Sünner39

Ganz ſadytinguo in de Dör herinner;

Doch ihr hei ' rin fümmt in de Dör,41

Schüwmt42 hei tauirft48 den Köſter44 vör ,

Den ded ' hei unnerwegs upſtafen ,45

De füll46 oll Sipartich irſt handlich maken.47

„ !"„Gu'n Abend !“ feggt de Söſter. – „ Gu'n Abend !" " ſeggt de 01.48„ “

„ Na, fünd Ji au noch will un woll ?49

Un heſt Du minen Breifso nich fregen ?51

Herr Je ! Wat is dat för en Regen,

33 34

1) wie. 2 ) hinein ſchlich . 3) zum Guten anlegte. 4 ) kommt. 5) -.der.

6) geſputet. 7 ) gut . 8 ) konnte. 9 ) etwas Warmes. 10) Küche. 11) aufgehalten .

12 ) iß . 13 ) Ende. 14) ſeit dieſem Morgen . 15 ) zwiſchen den Zähnen. 16 ) ſage.

17) gud . 18 ) größer. 19 ) ſtehe . 20 ) däucht. 21) ſeß did ) nieder . 22 ) Wurſt.

23) Rauch. 24 ) Rührei . 25 ) geblieben . 26) ſchon. 27) weiß wie. 28 ) lommen .

29 ) ſaßen . 30 ) zuſammen . 31 ) erzählten . 32 ) ſchnaďten. 33 ) taten ; Bezeichnung

eifrigen Gebahrens. 34) fragten . 35 ) da . 36) Dämmerung. 37) regte, rührte

fich was auf der Diele , Hausflur. 38) wie. 39 ) Sünder . 40) ſachte, leiſe .

41) Tür . 42) ſchiebt. 43) zuerſt. 44) Müſter . 45 ) hatte er ( ſich ) unterwegs aufs

gegabelt 46 ) ſollte. 47) machen. 48 ) der Alte. 49 ) gut zuwege . 50 ) Brief .
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1

git bün ſo natt grad ' as en Hund.“

Ja ," jeggt de Ollich , „ Du olle Bagelbunt ! 3

Letiſt* mi daf Kind alleine lopen ?5

Wat iamt Jie Beid ' denn nich tauhopen ?" 7

„ „ Das hätt erblos aus Gutheit dahn ,8

Aus Liesverhältniſſen zu Dir;

Das hätt Dir mæglich Schaden dahn,

Wenn er mit eins perföhnlich hier

Ahn Vorbemeldung wär herinne kommen;

Du höttſt aus Fröhlichkeit den Dod' davon genommen .

„ Ih, dorvon hadd 'rť juſt of fein'n Schaden namen ,

Soggt Swartich ; dat würd' ſick of woll ſchicken.

Dodo, Vadder,11 willſt nich mit mi kamen ? 12

Ich heww en Hauhn13 mit Di tau plüden ." 14

ůn nu tredt p15 mit den Köſter in de Eck herin

Un fung dor16 an , em tau vertellen , 17

Dat , wenn dat güng18 nah ehren Sinn ,

Friß un ſin Dürten Hochtid höllen.19

,, lin Badder ," ſeggt ſei endlich noch ,

„Dörchſetten20 dauh ick ' t awer21 doch!

chick will den ollen Pagelbunt mit köpen, 22

Dit fall ſin Straf ' in för ſin 'Rümmerſtröpen ." 23

Un in de anner Eck, dor ſtünn24

DU Bader Swart un jäd 25 tau Frißen :

„ „ As Waddick un as Weihdag ' is mi hül20 tau Sinr ; -*

Un priß , min Sæhn ,28 wenn i d of willig bün ,

Dat ward Di alltauvel29 nich nüken .

Süh , mit den Köfter ürd ich woll p'rat , 30

Doch Mudder, paß Du up , blimwt31'obſternat. "- 32

,, Sh, Badder „ Ach , wat helpt33 Din Ned ' !

Wenn de verfluchte Reiß nich weſen ded ? ! 34

Mit de ward fümmertau35 mi quäſtern.36

Un paß mal up: nu kümmt ſmit Vadder Köſtern

Pil37 up mi los. Nu geiht38 de Trödel an."

Frit flet39 fick nu an Dürten ' ran

11

1 ) naß. 2 ) die Alte . 3 ) Vagabond . 4 ) läßt . 5) laufen . 6) warum fomir:

Ihr . 7 ) zuſammen . 8 ) getan . 9 ) Tod . 10 ) genommen . 11 ) Gevatter. 12 ) kommen.

13) Huhn . 14 ) pflüden . 15 ) zieht ſie . 16 ) fing da . 17) erzählen . 18 ) ginge.

19 ) Hodizeit hielten. 20 ) durchießen . 21) tu ich's aber. 22) laufen . 23) Herum

ſtreifen . 24 ) ſtand. 25 ) ſagte . 26 ) heute. 27 ) d . h . ich fühle mich heute ſehr elend .

( Waddick ſind die Molfen einer nicht gehörig ausgearbeiteten Butter, das

Wäſſrige der ſauren Milch ; Weihdag ' = Wehetage ) . 28) Sohn . 29 ) allzuviel.

30) parat. 31) bleibt. 32 ) obſtinat . 33)hilft.34 ) wäre. 35 ) immerzu . 36) quälen ,
peinigen . 37 ) pfeilgerade . 38 ) geht . 39) ſchlich .
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10

19

11

Uz ſchön mit ehr herute ut de Dör ,

Un Swartſch krega nu den Dilen pör .

Wo ded ' up em nu in rementen ,4

No makts ſei nu den Dülen mör!

Wat jäd'em all för Cumpelmenten !?

Den Köſter ſtunn'ns de Hors tau Barg’.1

cu Swart ſtunn as fo ' n Sünner11 dor:

„ Jh, Mudder , mak ' tia of nich tau arg!

35 , Dudder, lat '[ 13 nu doch man wcjen !" 14

...So ' n Bagelbunt! So ' n Rümmerſtröperwohr!15

So blot16 por Luſt in ’n Lann'17 herüm tau dæjen18

Un Geld perdaubnis un finner20 nemen !

Segg , heft dat kind nich von mi namen ? " "

„ Jh , Viudder .. „ „ Holt Din Mul!21 ſegg ick.

Id glöw ,22 Du deihſt Di gor nich ſchämen .

Wo? willſt Du hir mi groww23 noch famen ? " "

„ Na , dit is doch en dulles24 Stück !

Ju kam tau Syu3,25 bün klæternatt26

Nu hölſl27 Din Mul ! Jd wil dorvon nicks weiten ,

Tu heſt nu Dinen Willen hatt.

Dor fitiſt28 Tu nu mit al Din Külaukigkeiten !29

Du heſt de groten Städer30 nu beföcht,31

Du heſt den Jung'n de Landwirtſchaft bibröcht,32

Du kannſt ſo vörnehm nu , as Ein

Tau Güſtrow up den japperlotiſchen33 Verein

Von ' utlännſch34 Meßupladená dræhnen 36

Du magſt em up franzöich aus ? laden fænen -

Nu ſittſt Du hir , as 't föſte38 Nad!

Tu heſt nu Dinen Willen hatt;

Nu , fegy id Di æwerſt,39 krig ick minen !

Von Dine dæmlich Reif ' will d nu nich wedder40 reden .

Nicks feggen will 'ck dorvon in Würden41 un in Minen ,

Dorvör jallſt Du nu ſin in Freden ,42

Toch letiſt43 Du nu nich von Din nüdſchen Turen44

Un fölljt45 mi wedder up Din ollen Slich'40

Un deihſt mi minen Willen nich ;

1

1 ) ſchob . 2 ) kriegte. 3) u . 4 ) tohte, ſtieß . 5 ) machte. 6) mürbe . 7 ) stompli

mente . 8 ) ſtanden . 9) Haare. 10 ) zu Berge . 11) Sünder. 12) mache es . 13 ) laſje

es . 11 ) nur ſein . 15 ) -ware. 16) bloß . 17) im Lande. 18 ) zweďlos umher

laufen . 19) vertun. 20 ) Kinder . 21 ) halt dein Maul. 22 ) glauve. 23 ) grob .

24 ) tou . 25 ) zu Haus. 26 ) klatſchnaß . 27) hältſt . 28 ) ſipeſt. 29) Klugheit, pl.

30 ) Städte. 31 ) beſucht. 32 ) beigebracht. 33 ) ſtatt: patriotiſch ; vgl . pag. 17,18

und 10: 34 ) ausländiſch. 36 ) Miſtaufladen. 36 ) ſdhwaßen. 37) ſchon. 38) wie
das fünfte. 39) aber. 40 ) wieder . 41) Worten . 42) Frieden . 43 ) läßt.

44 ) Touren , launenhafte Einfälle. 45) fädſt . 46 ) Schliche.
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Denna fallſt mal feihn, denn fallſt Du ' t ſchön beduren.3

Sortüm! Unſ' Friß , de fall nu frigen ;"

De Köſter- Dürt, de jall hei nemen!

lin deibſt Di nich dortau bequemen ,

Denn jallſt dat Dunnerwedder krigen !" "
„Woll ,'Mudder, woll! In Gottes Namen!

Denn Friß un ict, wi ſünd all æwerein ?

„ „ Jh , wo? Dat wir! Tat will'n w ' denn doch mal feihni

Wo Ji ſteft10 Beid ' de Köpp tauſamen , 11

Un hjemmt befondre Heimlichkeiten ,

Un id , as Mudder, fall dorvon nicks weiten ?"

„ Jh, Mudder, lat13 dat nu man ſin ! 14

Kit,15 Badder Köſter ſteiht hir bi,

Denn möt m’16 doch fragen, ob hei in de Fri 17

Mit ſine Dochter willigt in.
Na, Vadder , wat leggſt Du dortau?"

„ „Was ich zu dies Verhältniß ſagen dauh?

Ich jag : das is mich viele Ehr!

Un wenn icl ſo as Dürten wär,

Denn langt ich zu ganz unbejeihns!

Denn in die Schul, da macht mich feins

Von all die Kinder fo ' n Pleſir

us Friß . Er wär ſtets mit Manier.

Un auch Herr Paſter ſeggt , daß in die Kinnerlihr18
Er ſtets verſtänd'gen Antwurt gäive .

In Erdbeſdireibung war Corl Witt ihn æwer ,

víuch in die Faſſung un auch in den Breif,

Auch fönn er ſich ein beſſer Anſehn geben –

Er írug zu dunnemal20 die Müt all ümmer ſcheif21

Doch in die Dugenden , dor war unſ Friß em æwerlegen ,

Un dorüm fag' ich ., Ja“ in Dürten ehren Namen ,

Dat ſie mit Friben fümmt taujamen ;

Denn ' t Scrm hat auf die Lebt ſich ſehr bedräumt, 22

Un hat ihn recht von Herzen leiwt 23

Guttlob , dat dit 'ne Endſchaft nimmt,

Un ſie aus dies Verhältniß fümmt!""

111112

1 ) dann . 2 ) ſehen . 3 ) bedauern . 4 ) furzum . 5 ) freien. 6 ) Donnerwetter.

7 ) überein. 8 ) ei, wie. 9 ) wäre. 10 ) Ihr ſtedt. 11) Nöpfe zuſammen . 12 ) wiſſen.
13 ) laß . 14 ) nur ſein . 15 ) gud. 16 ) müſſen wir. 17) Freierei, Freite.

18) Kinderlehre, Religionsunterricht vor der Konfirmation. 19) konnte . 20) das

mals . 21 ) ſchief. 22) betrübt. 23 ) geliebt .
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Stapittel 46.

Dit is dat leßt un luſtigſte von allen,

Un up de Hochtid ſal ' ' fi uns woll gefallen.

So mas nu endlich au'ns in 'n Kloren.2

De Uuſt,3 de kamm , 4 un dichte Dhren , 5

De lurten blote up Seiß un Harf.?

In 'n Dag nah dat Jacobi-Marks

Dunn meiht Friş Swart, un Dürten bünn ;10
lin wenn ſei nich mit famen künn ,11

Wat in de frſt12 paſjirt woll mal ,

Denn läd'13 Friß Swart de Seiß hendal14

lln rögt15 de Barben ehr tauſamen 16

Dat in de Keih ded ' wedder kamen.17

lin as de Rogg18' drögi meſen ded ' , 20

Dunn21 ſtatt22 Friß Swart, un Dürten löd ' , 23

Un löd ' jo glatt un löd ' ſo grad”,

As wenn ſ von lütt up24'laden hadd’.25
un Swart , be lacht fo in fick ' rin

Un rõppt:26 „ Na , Mudder , fumm27 doch fwinn28

Un fit25 Di mal dat Fäuder30 an ,

Ob 't Einer beter31 laden kann .

Dat löd ' unſ Dürt , un Reiner lödt32 dat grader! "

„ 3h, wo?" 133 ſeggt Swartſch . „Wo is dat mæglich, Vader !
So 'n Fäuder laden un denn hochdütſch reden

Un wunnerſdhöne Verſ' herbeden ?34

Un leſen kann f of ſchrewen35 Schrift?

Ne , ſo 'ne Swigerdochter giwwt ’136

Up deſe ganze Welt nich mihr!" "

„ Ja, Vadderſch , 37 ſeggt oll' Witt , „ dor heſt38 Du Recht.

Heww icf Di Sat nichümmer ſeggt?39

jck wull ,40 dat dat min Swigerdochter wir , 41
Dat ſid min Corl de namen 2 hadd” . “

„ „ Dat wir , " ſeggt Swartſch, doch üm de Dirn' man Schad?!

Ne , Vadder Witt, dat Du 't man weitft:43

M in Swigerdochter is 't , un bliwen deiht ſ’t!“044

1 /

1 ) fou es . 2 ) im Klaren . 3) Ernte . 4) kam . 5) Aehren . 6) lauerten bloß.

7 ) Senſe und Harle. 8) Jahrmarit um die Zeit des Jacobi- Tages, 25. Juli.

9 ) da mähete . 10 ) band . 11) kommen konnte . 12) in der erſten (Zeit). 13) legte .

14 ) nieder. 15 ) regte, rührte ( ichob ). 16 ) zuſammen. 17 ) wieder fam .

18 ) Roggen . 19) troden. 20 ) war. 21) da . 22 ) ſtafen = die Garben mit der

Gabel auf den Wagen bringen. 23) lud , d. 5. paďte die Garben , auf dem

Wagen ſtehend . 24 ) von klein auf.25 ) geladen hätte. 26 ) ruft . 27 ) lomme.

28 ) geſchwinde. 29 ) gud. 30) Fuder. 31) beſſer . 32) ladet. 33) ei, wie . 34 ) her

beten , herſagen. 35 ) geſchrieben . 36) gibt es. 37 ) Gevatterin . 38 ) da haſt.

39 ) geſagt. 40 ) wote . 41 ) wäre . 42) genommen . 43 ) weißt. 44 ) und ſie

1137

bleibt es
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8

De Sarmſt.1 de fümmt, un Dürten neiht? ehr finn'n

Iln ſtoppt ehr Bedd'n , un Friß leſt in den Klenner,

Man blot," üm doch tau weiten , wenn 'eo

De Fridag nah Michelı10 meſen fünn.11

„ Ne," ſeggt oli Swartſch, „ne, Badder Suhr,

No hett de Jung ' verännert ſin Natur,

Dat hei nu ümmer in de Klenner leſt!

Iat Kilennern12 is ſeindag' ſin Sat13 nich weſt.“

... Die Menſchheit lihrt meindag' nich ut," 15

Seggt14 Suhr, „„ un wenn er kennern duht , 1

Denn18 will er in der Witt'rung profentiren,

Ob das woll Tid19 is , Nahmattło intauführen .

1114

17

11021

.

De Fridag famm , de Klockena flungen ,

As Friß un Dürfen Sid23 an Sid

Tauſamen nah de Kirch hengungen ;24

Denn yüt25 is Fridag, hüt warð fri't.26

Un Schult un Bolt , un Snur un Witt ,

Un all 'de Vaddern27 gahen mit ,

Un ehre Wiwer28 achter29 an ;

So geiht?o dat nah de Stirch heran .

De Kloden flung'n' noch nie as hüt:

„ Ne, hürt,31 1032 Suhr de Kloden tüht!" 33

Dat bimmelt un beiert ,34 dat Yüdd't35 un klingt:

„ Ne, Hürt, wo de Köſter dat ' rute bringt !

Wat höllt36 heiför Takt , wat heet hei förSlag!
Hüt is of jin ürten ehr Ihrendag!" 37

De Gaſt, de gahn38 geſcßt tauſamen ,

Doch as ſei an de Kirchdör39 kamen ,40
Dunn41 ward 't ’ ne Unrauhu2 in de Reihn:

„ Wat is ' e43 los? Wat fall geſcheihn ? "

Un Mudder Swartſch , ſo haſtig, as ſei fann ,

De drängt ſich dörch in fümmtnah Dürten 'ran,

In weint un rort , 44 un feggt un röppt : 45

,, Ald) Gott , mo fick dat ſchredlich dröppt ! 46

Hir up dat ſülwſtig Flag, 47 min leiwes48 Kind ,

1 ) Herbſt . 2 ) kommt. 3) näht. 4 ) Leinen . 5 ) ſtopft ihre Betten . 6) has

lender. 7) nur bloß. 8 ) wiſſen . 9) wann. 10) Freitag nach Michaelis. 11) ſein
fönnte . 12 ) d. h . das Leſen und Suchen im Kalender . 13 ) Sache. 14 ) gelvcſen .

15 ) lernt niemals aus. 16 ) ſagt. 17) falendert. 18 ) dann. 19) Zeit. 20 ) Nachs

mahtheu, Grummet. 21) einzufahren . 22) Gloden . 23) Seite. 24 ) hingingen .

25 ) heute. 26) gefreiet . 27) Gevattern. 28 ) Weiber. 29 ) hinter. 30 ) geht. 31 )hört.
32) wie . 33) zieht. 34) bezeichnet das Geläute der Gluđen durweinunger.

35) läutet. 36) hält. 37 ) Ehrentag. 38 ) gehen . 39) Kirchentür. 40 ) Tonimen .

41 ) da . 42) Unruhe, 43 ) da . 44 ) weint, beult . 45 ) ruft . 46) trifft . 47 ) auſ dern

ſelbigen Fled . 49) lieb .
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13

Min leiwes Döchting, wo wi jeßund fünd ,

Dor heww ' Di mal eins ſchändlich 'runne reten . ?

Segg. Kind ! Segg , Döchting: Kannſt Du dat vergeten ?" 3

Un Diirten flung* um ehr den Arm ,

Iln Friß. de ſtrakt ſei tru un ſtil ,

Un tröſt't un ded'r un ſtilt den Larm

Un tredits ſei æwer 'n Kirchenfüll.

,, a ," ſeggt oll Swart, „ wenn pot den Deuwel10 hett

Un up 'de Achterbein ' fick fett't : 11

Ehr Sart , 12 jüh ,13 Vadder , dat is echt. “

nIh woll,“ ſeggt Witt , „ dat heww ick ümmer ſeggt.“ “

Un vör den Altor ſtunn14 de Herr Paſtur;

Un 't wohrt15 nich lang', dunn tümmt ok Röfter Suhr.

W016 hett hei ' t hild !1i Hei fümmt binah18'in 'n Draf19

Un miſcht den Sweit20 fic von dat Lüdden21 af.

Wat för 'ne Min' un wat för 'n Anſeihn hadd 'e !

Hei was hüt22 duwwelt23 hir , as Röſter un as Vadder.

De Herr Paſtur höll24 denn nu fine Red '

Un red't von Leid un red't von Freud' ,

De ehr bedrapen25 würd’ in ehren nigen26 Stand

In as hei ' t ehr utdüden ded ' 27

Wat Leiwen wir , 28 dunn29 drückten Beid '

Tau glife Tid3o fid ſtill de Hand;

Un as hei frog,31 wat32 ſei fick hewwen wullen33

In Freud' un Leið tau Mann un Fru,

ún lewen wul'n in Leim ' un Tru ,34

Dunn flung dat , Ja ſo hell, recht ut den Pullen ; 35

11n as heiſſegen ded ',36 dunn lep3r de Thran "

Ehr ut dat Cgsº ſo ſtill un facht,40

Ghr was 't, as wir nah düſtre41 Nacht

Nu irft de rechte Sünn 3 upgahn.44

Un nu famm Swart de Kirch entlanken , 45

Sid bi den Herrn Paſturen tau bedanken

För ſine munderſchöne Red ' -

Hei hadd 't of gor tau prädytig makt46

.

38

"39

43

1 ) dim . von Tochter. 2) herunter geriſſen. 3) vergeſſen . . 4) fdlung.

5 ) ſtreichelte. 6) treu. 7 ) tat ; Bezeichnung eifrigen Gebahrens. 8 ) zieht. 9 ) üher

die Kirchenſchwelle. 10 ) Teufel. 11 ) ſich auf die Hinterfüße , in oppoſition rept .

12 ) Herz. 13) ſieh . 14 ) ſtand . 15) währt . 16) wie . 17 ) eilig. 18 ) beinahe.

19) Trab. 20 ) Schweiß . 21 ) Läuten. 22 ) er war heute . 23) doppelt. 24 ) hielt.

25 ) betreffen . 26) neuen . 27) ausdeutete , erllärte. 28 )was Lieben wäre. 29 ) da .

30) zu gleicher Beit. 31) frug. 32 ) ob . 33) haben wollte. 34) Liebe und Treue.

36) aus dem Boden . 36 ) ſegnete. 37) lief.38) Träne. 39) Auge. 40) ſanft,

Leiſe. 41) dunkel. 42) erſt. 43) Sonne. 44 ) aufgegangen . 45 ) entlang. 46 ) gemaiht.
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Un frog , wat em dat paßlich weſen ded ' , 1

Un wat 't em nich gefällig mir,

Un wat hei em nich gewen wull de Jhr , 2

In nich de Dulich ehr Häuhnerſuppé probiren.

Un wat de Fru Paſturin un de leiwen Kinners

Nid of en beten femen? 'rinner,

Un fick nich wull'n en beten verluſtiren.

Un as Serr Paſter fäd ' , 8 hei würd ' inſtellen ſich

Mit all ſin Volks, mit Hüft un Viütt ,'

Girn maltio hei fo ' ne Sochtid mit ,

Dunn gung '11 nah Husi2 denn wedder t'rügg13

Un as dat nu tau 'm Eten14 gung ,

Tunn kreg15 de Ollſch dat Regiment,

Un trok ehr Bülligkeiten16 įprungi

Sei ’rüm un wirkt un ded'is un rönnt,19

So fir um grelling20 as 'ne Wachtel,

in ſtödd 21 den Dil'n ,22 hei füll23 doch) ſtaatſcher24 ſitten ; 25

Un buten26 freg de Næfích27 ’ne Tachtel 28

Wil dat 29 de Häuhnerſupp ol Witten

In finen Schot31 herin hodd gaten , 32

ún nödigt 3̂ dors4 un nödigt hir:

„ 36 , Badder Köſter, noch en Spir ,35

Du wardit jo doch nich loder laten !36

Herr Haſter , dit lutt Stüding37 nodi!"

Wobi ſei denn en ganzes Hauhn

Den Paſter up den Töller lädés

So et'n39 Sci doch, un dauhnto Sei doch !

Wenn dai nich wir ,1 un wenn ' t nich ded ',42

Denn wuli+ 3 ick nicks nich ſegg'n un dauhn ,

Dor 't æwer ig45 un dauhn hir deiht,4

Un wil dat47 hir doch riklich ſteiht,4

So et'n Sei doch un dauhn Sei doch!

Man blot49 dit ein lütt Spirfen nod !“

Un de Serr Paſter lett50 dat Brutpor51 lewen

Dat Weltlich , dat hett ok fin Recht,

1 ) paßte . 2 ) ob er ihm nicht die Ehre geben wullte. 3 ) der Alten .

4 ) Hühnerſuppe, die bei keiner ländlichen Hochzeit fehlen darf. 5 ) die lieben

Minder. 6 ) bißchen . 7 ) fämen . 8 ) lagte. 9 ) etwa: mit Kind und Regel. 10 ) gerne

machte . 11) da ging es . 12 ) nach Hauſe. 13 ) wieder zurüd. 14 ) Effen. 15 ) Triegte.

16 ) d . 5. Korpulenz. 17 ) ſprang. 18 ) fat, war geſchäftig. 19) rannte. 20 ) grell,

munter. 21 ) ſtieß ( an ) . 22 ) den Alten . 23 ) ſolte . 24) ſtattlicher. 25 ) fişen.

26) draußen. 27) Köchin . 28 ) Dhrfeige . 29 ) weil ſie . 30 ) dem alten Witt.

31) Schoß. 32 ) gegoſſen. 33) nötigt. 34 ) da. 35 ) Spier. 36) loslaſſen, auſbüren.

37) dieſes Pleine Stüdchen . 38 ) legte. 39) eſſen . 40 ) tun. 41) wenn das nicht

( da) wäre. 42 ) wenn es nicht (her) täte , ausreichte . 43 ) dann wollte . 44) ſagen

und tun . 45 ) da es aber (da ) iſt . 46 ) tun tut ; d . h . ausreicht. 47) weil es.

48 ) reichlich ſteht . 49 ) nur bloß . 50 ) läßt . 51 ) Brautpaar.

38

.

41

44

46

48
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4

5

6

Up Geiſtlid , dcd ' hei all den Segen gewen ,

Nu würd' bei of noch weltlich 'rute bröcht.

Un Suhr ſteiht up un höllt ' ne Red ' dorgegen:

„ In dieſen Theilen un vor minentwegen ,

Dor fæn'n wi Beiden , de wi fünd Se Dllen ,

Min Vadder Swart un ick , nicks Anners duhn , 5

As auf die Einigkeit zu hollen ,

In die' Verhältniß fünd fie nun.

Us regelrechter Vater red ' ich hir ,

Von Dürten un nu of von Friſen :

Duht jhr Euch einmal man vergripen ?

Un gebt Eud, einmal ſpiße Würd ”,8

Denn würd die Liebſchaft fläuten gahn ,

Denn ward't Ihr die Verdrießlichkeit gewohr ,

Un as 'ne Poggiº up, 't Glattis11 ſißt Ihr dor !*10

Herr Paſter würd mich woll verſtahn ."

„ Un Vivat hoch!" " rõppt12 Smart, ... för unfre Sinner!"

„Un Vivat hoch !“ röppt Witt un Alltauſamen ,13

„Hoch lew ' de Brüdjam un de Brut!"

Un Jöching14 Schult ſtört't15 in de Dör16 herinner:

,,, Diustanten famen !17 Muskanten kamen !"

Un wat noch jichtens18 beinig was , 19

Dat ſpringt nu up: „De Diſch un Bänken20 'rut !

So , Büring , 21 nu ! Nu , Brümmer,22 an den Baſ ! "Baß "

Büring fängt nu an tau fideln ,

Stridt23 de Fidel, dat dat friſcht.24

„ Widemidewit! en ſchwedſchen Hiring,25

Widewidewit! den mag ick girn ."

Un bi 't Fideln un bit Unideln26

Springt de Knecht un ſpringt de Dirn.

„ „Un worüm , worüm dat Weſen ?" 127

Brümmer hett de Baß in 'n Arm .

„ Worüm hir herüm tau fchejen ?23

Un worüm , worüm de Larm ?" u

Wil de Luſt is ſo leiflich ,29 wil Leimen jo jäut ,30

Wil 't Leiren31ſo fort32 is ,“ giwwt33 Antwurt de Fläut,»

„Wil Leiwen allein doch von allen beſteiht,

1 ) gab er ſchon den Segen . 2 ) heraus, ausgebracht. 3 ) hält. 4) die Miten .

5 ) tun . 6 ) halten. 7 ) zum Zorn reizen , erzürnen. 8 ) Worte. 9 ) flöten , wega

gehen . 10) Froſch . 11) Glatteis . 12) ruft. 13) alle zuſammen. 14 ) dim . voir

Jochen , Joachim . 15 ) ſtürzt. 16 ) Tür . 17 ) ( die ) Muſikanten kommen . 18 ) irgends.

19) gut auf den Beinenwar. 20 ) Tiſche und Vänte. 21 ) 1. 22) Eigennamen .
23 ) ſtreicht. 24) Ireiſcht. 25 ) Hering. 26 ) die ſchrillen Geigentöne. 27 ) (Gemcie .

28 ) jagen , ſich wiegend bewegen. 29 ) lieblidh. 30 ) ſüß . 31) Liven . 32 ) turs.

33 ) gibt. 34 ) Flöte.

28

11
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115

11

Wenn Lewen un Luſt , un wenn Allens vergeiht. “

lln Sipperling flimpert den Simmbagen ? mang:2

„ Litt Kindting, lütt Kindting! Is 't Lewen nich lang,

Denn denk doch, wenn denn doch aŭ Ping eins vergeiht ,

Tat denn doch alleinig Din Leiwen beſteiht." -5

1 !1 luſtig föllt in denno de helle Klarnett:

Pütt Curten mag 'ct liden ! Lütt Dürten mag 'd liden !

Ch , frigt doc) bi Tiden ! Oh, frigt doch bi Tiden!

Dat Frigen, dat Frigen , dat Frigen is nett !"

Pigelin, de ſchriggtº Yos, un de Baß rummelt ' rin ,

lin de Simmbagen folgt , Klarenett achter d'rin ! 10

11!: de fläut ſpelt ſo fäut.'1 „ Wenn of Allens vergeiht ,

linſ' Dürten ihr Leiwen doch ümmer beſteiht!"

„ Taurügg nu !12 Maft13 Platz nu !" " röppt14 Swarten - Jehann ,

lln Fritz un jin Dürten , de treden15 nu an !

Kit,16 iro ſei ſo ſtill un ſo ſchämlich17 dal fict !18

Un wo ehr de Brüdjam de Hänn 19 ſo drüdt!

Nie, fit doch dc Brut an , wo ſmuck ehr dat lett,20

Un wat för´ ' ne firon in de Hor21 ſei up hett !

Ja , Rilirig,22 ick ſegg Di, wenn ick ſei anfik ,

Stem23 Giner hüt Abend, id frigte em glik!" 24

Un dortwiſchen , dor ſchrigg125 nu de helle Klarnett!

Dot Frigen, dat Frigen , dat Frigen is nett !" "

lin den Baſter ſin Heindrich, de kümmt mit Corlin :26

Ch , legg doch mal, Rifing, wer mag dat woll fin ? "

„.„ Den Haſter ſin Heindrich. „ Un wer is de Dirn?“

31, fennſt Du denn de nich ? Dat ' s Schuiten -Corlin ."

In dortwiſchen dor ſchriągt nu de lütt Vigelin:

Widewitwit! Den Heindrich, den mag ict fo girn !"

Mit de Paſter- Lowiſe,27 dor fümmt nu Corl Witt :

Ne, fift , 28 '10 den Sungen de Kledrod29 doch ſitt !" 30

„ Ja, Vadder , den lett 31 as 'ne römiſche Fin32

As retſt 3 Du en Bräunſpecht34 den Stari35 ut den Liw '."

Un mit itticen fümmt Swart an , mit Smartchen fümmt Witt.

„ Ne, fik dod de Ollich37 an , wat hett ſ ' noch för Tritt!

Doch ein ſchönes Stück Arbeit is ' t , de ümtauwenn'n !" 38

!

3

1 ) Zymbal, Hadebrett . 2 ) dazwiſchen . 3 ) klein Kindchen . 4 ) einmal vergeht.

5 ) beſteht. 6 ) fällt ein dann . 7 ) leiden . 8 ) freiet doch bei Zeiten . 9) ( chreiet.

10 ) hinterdrein . 11) ſpielt ſo ſüß. 12 ) ziírück nun . 13 ) macht . 14 ) ruft.

15 ) treten . 16 ) gude. 17 ) ſchämig , verſchämt. 18 ) nieder guďt. 19 ) Hände.

20) wie ſchmuck es ihr läßt. 21) in den Haaren. 22 ) dim . und Koſeform vont

Friederile . 23 ) läme: 24 ) ich freiete ihn gleich. 25 ) ſchreitet. 26 ) Karoline.

27 ) Louiſe. 28 ) gudt. 29) Kleidrod , Frad. 30 ) ſißt. 31) dem läßt, ſteht es .

32) Fünf. 33 ) riſjelt . 34 ) Grünſpecht. 35 ) Schwanz. 36 ) aus dem Leibe. 37 ) die

Alte . 38) umzuwenden .

1113
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CV Witt , de denkt juſt ſo ; hei(pudt in de Hänn'.1

Un nu tret? oll Swart up, oll Mittſch achter3 d'rin :
„Recht duſemang ,+ Vadderſch, un jo nich tau ſwin !

De Beinen hübſch utwarts, un langſam gedreiht ,

So recht mit Verſtand un mit Ihrborlichkeit !“

Un Jehann tredt? den Rock ut , den Hauts in de Quer,

Beiht 'ran nah Fit Schulten : ,,Na, Dirn , fummº mal her !"

Un Fil Schulten , de leggt10 up ſin Schuller11 ehr Hand,

Un ſei rüdt an de Müt, un fei ſtrift12 an den Band,

Un bald rechtſch un bald linkſch wiwaken13 ſei dwas; 14

Fit Schulten, Sc trippelt un pedd't denn jo fnas,15

ůn Jehann pedd't den Taft , un hei winkt mit de Hand:

Noch firer! Noch greller! Noch Süller16 Muskant!"

Un hei bögt17 ſid in 't Senei , 18 un hei weigt19 up den Bein ,

Un Fifen , de kriggt of allmählich dat Dreihn,20

Un de Falt an den Rock, de ' wacfelt ſo drall,21

Un nu geiht dat denn los nu: „ Nu wohrt Jug22 man Au!

Herr Paſter, de Tehnen!23 Corl Schröder, Din Bein '!"

ún Jehann, de fegt ' rümmer , as heſt 't nich geſeihn !

Un Corl Kräuger , Franz Flürf un Corl Dus achter d'rin !

„ Lütt födjing 24 min Sæhning!25 Kumm herking26 geſwinn !

Šei danzen Di æwer, Du dæmliche Jung!“ ."

Un Jehann ſpringt in Enn'.27 Herre še, wo28 hei ſprung ! 2a

Wo kann doch en Mannsminſch ſo gruglichs, uppedd’n !31
Un wo jucht hei , wo röppt32 hei : ,,Solo , meine Herrn !"

Un de Thalbarger Scheper33 mit de rod bunte Weſt,

Wo de Kirl mit lütt Líjdh34 in de Ecken 'rüm föſt't!35

Un up nimodich36 verjöcht hei ' t , fo as feiner füs fünn ,37

Un denn rüggwarts un vörwarts un anners herüm ;

Un hei tillfäut't38 fo fünſtlich un mippelt un hüppt,39

Na 'ne Natt ,40 wenn ſ'dat Bein in dat Water41 hett ſtippt,

Bet42 em endlich oll Bolt unverſeihns giwwt43 en Stot,44

Dat hei dal fick möt ſett'n45 up oll Swartſch ehren Schot.46

Un de Virturig47 kümmtun de preußſch Nummereh:18

Sh, Striſchan ,49 fo böhrso doch de Bein ' in de Höh!"

1

1 ) Hände . 2 ) tritt. 3 ) hinter. 4 ) doucement, bedächtig . 5 ) geſchwinde.

6) Ehrbarkeit . 7 ) zieht. 8 ) Hut. 9 ) komme. 10) legt. 11 ) Schulter. 12 ) ſtreicht.

13 ) bewegen ſich wiegend. 14) quer, ſeitwärts . 15 ) tritt Sann ſo kurz, feſt auf.

16 ) toller . 17 ) beugt, biegt. 18 ) Anie. 19 ) wiegt. 20) Drehen. 21) ſtraff, feit

gedriat. 22) wahrt,hütetEuch. 23)Behen . 24) dim . von Joachim . 25 ) Söhn

chen. 26) dim. von ber. 27) ins Ende, in die Höhe . 28 ) wie. 29 ) ſprang.

30 ) greulidh. 31) auftreten . 32) ruft. 33) Schäfer. 34 ) Lieschen. 35 ) jagt, livý

Bahn bricht. 36) neumodiſch . 37) ſonſt fonnte. 38) bewegt zitternd die Füße.

39) hüpft. 40 ) wie eine Aaße . 41) Waſſer . 42 ) bis . 43 ) gibt. 44) Stoß. 45 ) ſich

nieder ſeßen muß . 46) Schloß. 47 ) ein Tanz mit vier Touren. 48) auch Nummer

drei, ein Tanz in drei Touren . 49 ) Chriſtian . 50) hebe .
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lin de engeliche Scheck un de Plummenplüder fümmt:

„ „ Ne, wat doch de Scheper för 'n Anſeihn fick nimmt!" "

lin de koſter kümunt 'ranne: ,,Wo wär's, Serr Paſtur?

Was meinen Sie woll ?“ – „ Was den , lieber Suhr ?" ." „ "

„ Wo wär ' s , wenn ich in die Verhältniſſe tred'l

In mit Mutter Swartſch mal herüm danzen ded'?" 2

.... Sh mohl doch ! Warum ſollt es ſchidlich nicht ſein ?

Ich wollt', ich war feber noch firer zu Bein !" "

in de lanfingichen Küren un de Schört von Kalmank,5

"So ſcheleno de Beiden de Del? nu entlang!

Un de Schulten - Fritz jeggt : „ Sit den Köfter mal, Dirn!

Tau morgen , dor bruk w's kein Katekismus tau lihr'n .“

Un fo geiht dat denn furt ,10 bet de Küſjerdanz11 kümmt.

Na , wen ſid de Köſter tau 't Küſſen wol nimmt?

Un hei geiht nan den Paſter heran un hei fröggt , 12

Ob woil dé Herr Paſter tau 't Küſſen wat jeggt.1

,, Sär das Stüſjen entgegen der geiſtlich Natur?"

... Jh, füſjen Sie düchtig ! Nur zu, lieber Suhr!" "

Un de Köſter oll Swartſchen tau faten 14 nu friggt,

Un ſmitt15 chr dor – ſwabb! en por Küß in t Geſicht!

„Herr Jis, badder Köſter !" Un: Lei di , lei di , lei di , lei - i - i!

lin unner den Arm Sörch — ſwabb ! - hett ſei noch twei.16

Wo ? de Söfter, de ward jo moll dæmlich noch ganz!"

Un oll Smart, de beſtellt fick den Großvaderdanz :

... Un as unf' Großvader de Großmauder17 namm , 18

Dor was unf Großvader ein Brüdigam ." "

..So Badderſch! Schän'19 dörch nu ! Nu webderao nah vör ! 21

Nu rechtich üm ! Nu linfſch ünn ! Nu wedder verquer!"

13

.

-

!!

As de Grofvaderdanz nu is richtig tau Enn ' ,22

Dunn ſetten23 de Dilen tau ' t Schapsfopp24 fick hen :

Kreuz Kringel un Tweibac !25 Un nu nochmal Kür !26

Un liutenºr herut! Bedein 28 mal Kalür !" 29

ün de Smid ut den Dörp , de Nader verſteiht 't ,

Ven wat30 hei oll Witten ſin Korten31 woli weit? 32

„, djüs ok, Herr Paſter! Na, will’n Sei all gahn?33

De Klod' , 31 de hett eben jo twölwen irſt ſlalin.35
34

1 ) träte . 2 ) tanzte. 3 ) Hoſen . 4 ) Schürze. 5 ) Calmande, Laſting . 6 ) chaſſieren .

7 ) Diele, Flur, 8 ) brauchen wir. 9) lernen. 10) dann fort. 11) N ! ftanz.

12) fragt . 13) ſagt. 14) faſſen . 15 ) ſchmeißt . 16 ) zwei. 17) Groſinutter.

18 ) nahm . 19 ) chaîne. 20 ) wieder. 21 ) porne. 22 ) Ende. 23 ) da jeteil .

24 ) Schafslopf, ein Nartenſpiel. 25) Ausruf beim Ausſpielen von Trèfle (fireuz ) .

26) coeur ( Herzen ) . 27) carreau (Rante). 28) bediene. 29) couleur. 30 ) mos

von . 31 ) Starten . 32 ) weiß , fennt. 33 ) wollen Sie ſchon gehen . 34 ) Glode, llhr .

35 ) erſt zwölf gedlagen .
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I

1

Pldjüs , Fru Pafturin! Na , vel ſchönen Dank!

Gahn Sot jo nich hir linfich an de Meßkuhl1 entlang!

Friz, Bengel, wo büſtDu? – Kumm her mit de Lücht !

Un lücht , dat Fru Paſtern dat Snubbeln nich triggt!

Bo is denn de Bengel? Ne , fikt doch mal an ,

Wo Sina jo vergetern doch weſene fann!

Na, nemen Snich æwel!? Ick ſülmſtens kamº mit ;

Vadder "Bolt, nimm min Korten; utſpelen deihtio Witt !“

De Diorgen , de gragt all ,11 up geiht al de Sünn12

Un fickt al jo niglichis in 't Finſter herin ;

Den Paſter fin Kinner14 fünd of nu all weg,

Un ol Büring , de fidelt all adster15 dat Stegg.
Un de föſter, de huhlmaft16 un lehnt an de Wand.

Dunn? Fik18 ut de Kæfi ' mit de Rell in de Hand !

Mit den Beſſen20 Corlin !21 Mit de Swep22 kümmt Ichann !

lin nu : „'Rut ut den Huf !" denn de Kihrut23 geiht an.

lin ol Swart ſpringt tau Höcht24 un hei flappt in de Hänn ' :

So en luſtigen Anfang, un ſo 'n fröhliches Enn ' ! 25

Hyüt? Middag famt wedder27 un morgen noch mal!
Denn ſpäul28 ni de Sinafen29 un Sträumele 30 hendal.31

lln nu gauden32 Morgen !.un nu gauden Weg!
Sadder Sitt, fall of jo nich herun von dat Stegg !"

17 19

Wenn Einer nu noch von mi weiten33 will ,

No fick dat wider ded ' geboren,34

Denn nem ' ck bi de Hand un Icod 35 em ſtill

Des Sünndags36 Abends in den Köſter-Goren.37
De Fleder bläuht38 nu wedder , Bläder gräunen ,39

lln Nachtigal un Wachtel ſlahn ; 40

Wenn 't Ein nich wüßt, denn jüllu1 hei meinen ,

Kein Ogenblick wir förre dem42 vergahn:43

Friß ſteiht*4 mit Dürten wedder Hand in Hand,

Doch üm ehr ’rümmert ſpelen 46 in den Sand

Iwei Flaßtöpp , 47 Jungs von Lim un Lewen 48

1 ) Miſtgrube. 2) Leuchte, Laterne. 3 ) Straucheln , Fallen . 4 ) wie einer,

man . 5) vergeßlich . 6 ) ſein . 7 ) übel . 8) ſelbſt . 9 ) foinmé. 10 ) am Uusivielen iſt.

11 ) grauet ſchon. 12 ) Sonne.13 ) neugierig . 14 ) des Paſtors siinder . 15 ) hinter.

16 ) Hält ſich mit Mühe munter, wach. 17) da ( kommt). 18 ) Sophie . 19 ) Küche.

20 ) Beſen. 21 ) Karoline. 22) Peitſche . 23) Rehraus. 24 ) in die Höhe. 25) Ende.

26) heute . 27 ) kommt wieder. 28) dann ſpülen . 29 ) Anodeii. 30) Strümel.

31 ) hinunter . 32) gut. 33 ) wiſſen . 34 )wie ſich das weiter gevarte . 35 ) leite.
36) Sonntags. 37) Nüſter -Garten. 38 ) Flieder blüht. 39) Blätter grünen .

40 ) ſchlagen. 41 ) dann ſolte. 42 ) ſeit dem . 43 ) vergangen . 44 ) ſteht . 45 ) um

fie herum . 46) ſpielen . 47) zwei Flachslöpfe. 48) Leib und Leben.

Neuter , Band III . De Reif' nah Belligen . 13

.
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Wat möt dat för 'n por Kirls eins gewen !

Un Dürten bögti fick tau den Lütiſten? nedders

Un böhrt“ em up un ſtrikts dat Horø em glati ,

Midt in dat blage Og's ſick ſatt

Un lacht un füßt un fidt denn wedder.

Un Friß , de Oilſt , de frawwelt10 fick in Enn'11

Un klaspert12 an ſin Vaders Lenni3

Un reckt den einen Arm tau Höcht,14

Un kidt em an , as hadd ' hei jeggt:15

„ Mi of! Mi ok ! Ich will of baben ſitten.17

Worüm ninimt Mutter blot den Lütten ? "

Un Swartſch , de röppt: „ Numm, Sæhning, kumm !" ••

Un halt18 ut ehre Taſch 'ne badte Plumm ,19

Un wiſ'120 em de! Sit mal dat Plümming!21

Kumm herfing! leinig , leinig fümming!" 22

Un as hei fümmt, nimmt ſei em up den Schot.

„Dat Gahn ,“ ſeggt Swart, „ ward em noch ſwer,

Hei ' s mit fin Krüz28 noch nich tau Schid ,

Hei wackelt noch ſo hen un her ;

De Lütt , 24 dat is en dägter25 Stück.

Un Dürten bringt den Lütten nah den Ollen ,

Dor friggt hei glik2o de Pip27 tau hollen28

Un ritt : 20 „Wo ? "30 feggt oŲ Swart , „ Gott, Du bemohr!

Wat hett dat Ding för Forſch !31 dick glöm 32 noch gor ,
Du ritiſt de Pip mi rute ut de Tähnen !33

Dat mag en Strl noch warden fænen !"

.. ,,Dat jegg id of ," ſeggt Köſter Suhr,

,,Dat jegg ick of , Bevatter Smart ,

Er hätt ' ne fanebali che Matur,

Er hätt mir geſtern in 't Geſicht ’rüm klart34
Un hätt mir in den Bort gezogen ,

Mich lief das Waſſer piplinge: 5 aus die Ogen.

Un Dürfen , fegg ict , darauf" thu mich ſehn ,

Daß feine Fehler nich geſchehn ,

Mian jo nich in de Jugenis all verzugen !“ "

1 ) beugt. 2 ) Kleinſten . 3) nieder. 4 ) hebt. 5) ſtreicht. 6 ) Haar. 7 ) gudt.

8 ) in dem blauen Auge. 9 ) der Aeltete. 10 ) krabbelt. 11) ins Ende, in die Hube.

12 ) klettert. 13 ) Lende. 14 ) in die Höhe. 15 ) geſagt. 16) mich auc ). 17) oben

fißen . 18 ) holt. 19 ) gebackene Pflaume. 20) weiſt, zeigt. 21) dim . von Pflaume.

22 ) das zärtliche , im Kindertone gebrauchte dim . von : komme allein her !

23 ) Kreuz. 24 ) der Kleine. 25 ) tüchtiger . 26 ) gleich . 27 ) Pfeife . 28 ) halian .

29) reißt. 30 ) wie . 31 ) Nraft. 32) glaube. 33 ) aus den Zähnen. 34 ) gcichmiert,

geſtrichent. 35) beronders von Flüſſigkeiten, die in dünnem Strahl aus einer

Röhre (Pipe) laufen .
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11

13

Un Dürten nimmt den Lütten wedder ,

Un füßt un ſtrafta em fine Baden.

DU Swarten ward de Kopp dal jacken ,

Syei fickt fo irnſthaft vör fick nedder,3

As wenn hei fick 'ne Saft recht æwerläd ’ , 5

Wide weg mit fin Gedanken weſen ded ' ;?, ſin

Lin as hei up fick nahſten richt't.

Dunnº was ſin wrampiglo od Geſicht

So klor un fründlich antauſeihn .

„ Nie, Köjter ," fäd ' hei , „ne, dat glöm ich nich,

linſ Dürten ward ' de Kinner12 nich verteihn . "

Kit Frißen an ! - S c heww ein flagen ,14I

Un Nutter hett em faſt dat Fell aftagen ,15

Un Du heſt of Din Mæglidhiſt dahn ,16

Iln doch gung 't mit den Jungen ſcheif , 17

Denn , as hei füll18 up Reifen gahn ,

Dunn was hei man en groten10 Sleif.20

De Reif ' – id will dat ingeſtahn21

De ded' em ok tau vel nich nüßen.2

Ne , Köſter, Dürten makt28 ut Frißen

En Sirl,24 ſo as hei pör Di ſteiht ,

Un dat mit luter25 Fründlichkeit.

Mit gaude Würd'26 un Rüſſen , Straten27

Ded' jei ut em en Kirl irſt maken:
Un fik em an! ſo hett ſei 'n tagen ;28

So müßt ſei em mit Leim 29 tau nemen ,
Dat id mi jülmſt in minen ollen Dagen

Faſt för min eigen Kind möt30 ſchämen .

De Reiſ', dat was en dummes Stück ,

Doch dörch de Reif ' hadd'n mi dat Blüd,

Dat Fritz un Dürter: Hochtid höllen ;30

D'rüm will'n mi up de Reiß nich ſchellen ,32

Wenn of de Lüd '33 ſick d'ræwer dauhn monfiren.34

Lat35 doch dat dæmlich Takeſ36 reden !

Min Cuſch un id , mi lemen nu in Freden ,37
As wenn

I

-

qui medder Brutlüd’miren .

1) ſtreichelt. 2 ) ſinkt der Mopf nieder . 3) nieder. 4 ) Sache. 5 ) überlegte .

6 ) weit. 7 ) wäre. 8 ) nachher . 9) da . 10) runzelig. 11) llar und freundlich.

12) Kinder. 13) berziehen . 14 )geſchlagen . 15 ) abgezogen . 16 ) getan. 17 ) ſchief.

18 ) ſolte . 19) groß . 20) ein ungeſchliffener Menſch . 21) eingeſtehen . 22 ) nüßte

ihm auch nicht zu viel. 23) machte. 24 ) Kerl. 25 ) lauter . 26 ) suten Worten.

21 ) Streicheln. 28 ) gezogen. 29) Liebe. 30) muß.31) Hochzeit hielten . 32) ſchels

ten . 33) Leute . 34 ) moquieren . 35) laſſe. 36) Geſindel, Coll. 37) Frieden .

13 *
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Un , Badder , dat 's nu keine Frag',

Du heſt nu of vel beter Dag' : 1

Un dat ded ' ? Dürten ganz allein preſtiren !

Un , Vadder , D ü rten was 't allein!

Un an den Jung'n , dor fannſt Du 't feihn :

Mit den unſ ' Herrgott meint dat tru ,4

Den giwwt ' hei eine gaude Fru !" 5

1 ) viel beſſere Tage . 2) u . 3 ) bewirkte, von praestare. 4) treu . 5 ) ::

Frau .



Qlle Kamellen I.

Twei luſtige Geſchichten.

1. Woans ick fau 'ne Hru kamni.

2. At de Franzoſentid.





Woans ick fau 'ne Fru kamm .

Nah de Hochtida heti ' t en Enn ';'

Vör de Hochtid möſt du ſ ' wenn'n.4

fc was mit de Wils en ollen Knam's worden , ick was in de

Welt ’rümme ſchælt? worden , hir hen un dor hen , ic hadd minen

Ropp männigmals up en weifen Bæhlto leggt11 un männigmal

up en Bund Årwtſtroh ; 12 æwer as if öller13 würd, geföll14 mi dat

Arwtſtroh lang ' nich mihr ſo gaud16 as in mine twintiger Johren, 16

denn wer in fin Kinnerjohren girn gele Wörteln ett,17 verſmad'11:

dorüm in finen Ollerle' grad keinen Gauf braden.20 – De Lüd

fäden:21 Frigen “ ,22 un id fäd: „ Bedenken " , un gung23 üm den“ “

heiligen Eheſtand herümmer, as de Voß24 üm de Gauſbucht,25 un

dacht: „Hewwen müggſta du woll ein ! 'Rin kümmſta? ' du dor

facht of !28 awer wenn du ņ di irſt29 upſact30 heſt, tümmſt du

denn31 of wedder 'rute? "132 Wenn ick denn æwer wedder an den

Gaſtwirth ſinen ewigen Swin- un Hamel-Braden33 dacht, un dat

dat in mine Stuw *3* utſach ,35 as up de leiwe36 Gottesird’37 v ö r

den irſten38 Schöpfungsdag, un dat mi de ein oll Backermentſche

Sinop3: ümmer afret,40 denn fäd id: „ Frigen “ , un denn fäden de

dummen Lüd ’ wedder: „ Bedenken " . So jatt41 ich denn ümmer

twiſchen Bom un Bork ; 42 un de bedenklichen Johren fungen all

an ,43 mi gris44 æwer den Kopp tau waſſen ,45 dunn ſtahıo ich mal

an 'n Aben7 un heww mi 'ne Pip8 Tobat anſtickt49 un tito in ' t

Meder.51

De Snej52 fiffelt58 fo fachten von den Hewen dal ,54 buten55 is

1) Wie ich zu einer Frau fam . 2 ) Hochzeit. 3) hats ein Ende . 4 ) mußt

du ſte gewöhnen .5 )mittlerweile. 6 ) alter Anabe. 7) geſpült. 8 ) Kopf. 9 ) man

mal. 10 ) weichen Pfühl . 11 ) gelegt. 12 ) Erbſenſtroh . 13) älter . 14) gefiel .

15 ) gut. 16) zwanziger Jahren . 17 ) gelbe Wurzeln ißt. 18 ) verſchmält.

19 ) Alter. 20) Gänſebraten . 21 ) die Leute ſagten. 22) Freien. 23) ging. 24) wie:

der Fuchs . 25) Gänſebucht. 26 ) haben möchteſt. 27 ) kommſt. 28) da wohl auct ).

29 ) erſt. 30 ) aufgeladen . 31 ) dann. 32 ) wieder heraus. 33 ) Schweins- und

þammelbraten. 34) Stube . 35 ) ausſah . 36) lieb. 37) serde. 38) erſten . 39) KONDİ.

40 ) abriß . 41) ſaß . 42) zwiſchen Baum und Minde, d . h . in einer mißlie en

Lage. 43) fingen ſchon an. 44) greis , grau. 45) wachſen . 46) da ſtehe. 47) Dicn .

48 ) Pfeife. 49) angejie t . 50) guce.51) ins Wetter. 52 ) Sunee. 53 ) vom leiſen

gerabfallen des Regens und Sünees gebraucht. 54) ſanft vom Himmel nieder.
55 ) draußen .

34



200 Olle Kamellen I.

1

-

dat jo ſtill, fein Wagen is tau hüren , blot in de Firn flingelt

en Slüden ? un mi ward gor tau einſam tau Maud, un dortau

is 't heilig Chriſtabend. - us id noch ſo ſtay un verluren dörch

de Niuten fit , tudt* min Schauſter linjener mit en bandfläden

vull Holtó vör ſine Dör,? wat hei ſick in den Stadtholt ſammelt

hett , un babens up den Släden liggtº en gräunen10 Dannenbuſch.

„ Nu fik den Rader! “ ſegg11 ict. „Hei ſal mi dat anner Por Stä

wein12 mafen ,13 un hei tarjolt14 tau Holt ! Lifdürn15 hett hei mi

all anſchauſtert , id lat16 bi den Kirli7 nich länger maken !" So

( tal ich denn noch ’ne Wil , 18 un dat ſchuddertiº mi denn dörch de

Glider un gruſeltmiden Buckel dal , un ick ſegg tau mi: „Natürlich !"

jegg2 ' id. ,,En Snuppen ,21 en dägten22 Snuppen ! Un worümict

of nich ? De Stäweln ſünd intwei23 un mit de Wull,24 de ick Fru

Bütow'n gewen hewm , ſtoppt ſei ehr cigen Strümp, un min hewwen

feinen Bodden.25 All'ns in de Welt geiht20 natürlich tau." — SoSO

ſtah ick , bet dat düſter28 ward , un as id Licht anſtiden will, kann

id 't Füertüg29 nich finnen,30 un as ick ' t funnen31 heww , will de

Camp nich brennen : Fru Bütow'n hett den Dachi32 nich pußt, un

as ick 't Ding kümmerlich in den Tog33 heww , geiht 'ſ mi ſnubbs

vör de Näſsi ut , Fru Bütow'n hett fein Ol upgaten.35 In ſo 'ne

Umſtänn 36 is dat ſchön, wenn Einer glif37 tau Hand is , den man

düchtig utſchellen38 fann; ick hadd æwer Steinen tau Hand , un wat

ſüll idł dauhn ?39 Jet fekto alſo wedder ut dat Finſter.

Bi de Sdauſterlüd' was dat hell worden , un in de Stum' was

dat en luſtig Lewen un en Juchen: æwer ſeihn künn41 ick nicks, denn

de Gardinen miren tautredt.42 „ Nu fit den Schauſter!" ſad id .

„,,Ordentlich Gardinen ! “ – 3ck hadd kein Gardinen , Fru Bütow'n

verſtunn +3 ſid nich up Gardinen ; ſei hadd mi in de irſte Tid 44 mal

wed anbünzelt,45 de ſegen ut a $46 ,unnen nicks un baben nicks 47

un idk hadd ſafreten ,as as mi de Lüd’ frogen ,49 ob ick an min

Finſter Rinnerhemden drögen let.60 Natürlich argert ick mi denn

nu æwer den Schauſter: de Kirl makt5i mi min Štäweln nich un

wull lewen ,52 as en Graf, un ick ſatt in 'n Düſtern ahn63 Gardinen

un mit en Snuppen in den Lim.54 Id mal mi denn up de Bein'

48

50

1) Schlitten . 2 ) zu Mute . 3 ) Fenſterſcheiben ( Rauten ). 4 ) zieht ( rudweiſe ).

5 ) Schuſter. 6 ) voll Holz. 7 ) Tür. 8 ) oben . 9) liegt. 10 ) grün. 11 ) ſage. 12 ) Paar

Stiefel. 13) machen. 14) fährt, karrt. 15 ) Leichdörner . 16 ) laſſe. 17 ) Keri.

18 ) Weile. 19) ſchaudert. 20 ) fage. 21) Schnupfen . 22) tüchtig ." 23) entzwei.

24 ) Wolle. 25 ) Boden. 26 ) geht. 27 ) bis . 28) dunfel. 29) Feuerzeug. 30 ) finden .

31 ) gefunden . 32) Docht. 33 ) Zug. 34 ) Naſe . 35 ) aufgegoſſen . 36 ) Umſtänden.
37 ) gleich. 38) ausſchelten . 39 ) ſollte ich tun . 40 ) guďte. 41) ſehen konnte .

42) 311gezogen . 43 ) verſtand . 44 ) Zeit. 45 ) unordentlich angebunden . 46 ) fahen
aus wie . 47 ) unten nichts und oben nichts. 48 ) abgeriſſen . 49) fragten . 50 ) trods

nen ließe . 51 ) machte . 52) wollte leben . 53 ) ohne. 54) im Leibe .
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un gah æwer de Strati un denk: „ Täum !? Saiſt: Sen Kirl en

düchtigen Zopp maken !" 4

Aš id in de Stuw 'rin kamm ,5 ſtunne en Dannenbom ? up den

Difch, un Lichter brennten doran , un den Schauſter fin Körling

un ſin Strijdining hadsen 'ne Fläut' un 'ne Trumpet i maften

Muſif dortau , 10 un dat Suchen un Kriſchen11 beſorgte den Schauſter

fin lütt Marifen , 12 de mit de Hänn'13 nah de Lichter ampelte un

mit de Beinen up ehr Mutter ehren Schot14 'rüm ſtangelte, denn

ſei was noch nich gangbor.15 De Schauſterfru hadd dat Spinnrad

bi Sid ſett'í , 16 fic 'ne ' reine Schört11 vörbunnenls un chren fünna

dagichen Dauf19 ümſlagen20 un hadd en ſünndagich Gericht upſett't,

lachte De Gören21 an un miſchte lütt Mariken den Mund af, menn

jei mit de Pepernæt?? alltautihr23 bitau fohren ded.24 De Schauſter

hadd en Enn 23 Planlaken awer de Warfſtöð26 dedt , hadd Tick

Tüficina? antred t28 un fatt nu mit ' ne lang' Pip an den Aben un

tügt ficf29 en Kraus31 Bir

Na, hir funn doch Reiner mit Schillen32 'rinne famen !33

Ja jäd alſo blot : „ Gu'n Abend , " un hadd34 doch mal tauſeihn

mullt,35 wat de Luſt hir woll tau bedüden36 hadd. Na, nu würd

mi denn Allens mifit:37 de Pepernæt un de Appel,38 de bunten

Bohnenkränſ' un de Hahnbuttenkränſ',39 de ſæben40 Semmelpoppen41

un de ein Zuckerpopp, de ganz baben in den Dannenbom hung.42

was angrepſch' Wohr," 43 fäd de Schauſter, „drei Johr hewwen wi

ſei nu glüdlich dörchbröcht,41 bet45 up den Swanz von den Huſoren

jin Pird . 16 den heit Friſchæning mal afbeten ,47 as Mutter mal

nich recht Obacht gaww . Je , Di mein ick ," ſett’t49 hei hentau

un drauht5o den Jungen mit den Finger. „ Ich will man nich

von em weggahn mit min Arbeit," fäd ick tau mi, un mi was

ganz verdräglich tau Maud, obſchonſt ick de niderträchtigſten lopp

weihdag'i hadd . Doch as Schauſter Linſener mi dat Haupt- un

Tafelſtüc niſen un utdüden ded52 it was Adam un Eva , vör

Sen Sündenfall, ſchön in Stutenseig utkned't: 3 un mit Eier un

Saffran gel anmaít54 un as de beiden ſütten Linſener : fick

46

48

1 ) gehe über die Strate. 2 ) warte. 3 ) ſollſt. 4 ) Zopf madicit. 5 ) fam .

6) ſtand. 7) Tanienbaum . 8 ; dim . 1.110 Kolcform von Karl und Chriſtian .

9 ) Flöte. 10) dazu. 11) Kreiſchen . 12) fleines Mariechen . 13)Händen . 14 ) Schoß.

| 15 ) gangbar, d . 5. imſtande, zu gehen . 16 ) Ocifeite geſetzt. 17) Süürze. 18 ) vor

gebunden . 19 ) ſonntäglides Tuch. 20 ) umgeſchlagen . 21) Kinder. 22) Pfeffer

itüſſe. 23 ) allzuſchr. 24 ) beizu , vorbei fuhr. 25 ) Ende . 26 ) Weriitatt. 27) Pan
toffelit . 28 ) angezogen . 29) zeugte , ſpendierte ſich . 30 ) Nrug. 31 ) fonite .

32 ) Sihelten. 33) lommen . 34 ) hätte . 35 ) zuſehen wollen. 36 ) bedeuten . 37 ) ge

wieſeli, gezeigt . 38 ) Aepfel. 39) Kränze von Bohnen und Hagebutten. 40 ) lieven .

41 ) puppen. 42) hing. 43 ) iſt leicht angegriffene, ſtari vegehrte Sare. 44 ) durdi

gebrad )t. 45 ) bis . 46 ) Pferd. 47 ) abgebiſſen . 48 ) gab . 49 ) ſette . 50 ) drohte .

51 ) stopfidinerzeit. 52) wies und ausdeutete. 53) in Semmelteig ausgennefit.

54 ) gelb angemalt.
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1

-

De

rechts un links von unſ ihrwürdigen Stammöllern henſtellten un

tau tutena un trumpeten ánfungen, dunn würd mi doch grad jo

tau Daud , as wenn oll Rad'maker3 Langflas mi mit ſinen ſtumpent

Frittbohrer5 ümmer pianoforte – pianoforte in den Kopp 'rin

bohren ded , dat dat pipt un gnirrt , un mi dorbi frog , ob dat nich

ichón güng?? – De Schauſter müggts mi anſeihn , dat id mi 'ne, ic

Trankheit vermauden was,' denn as mi ſin beiden lütten Cherubim

richtig ut ſin Paradis ' rute trumpet't hadden , gung hei mit mi

"ræwer un wull mi Licht anmaken un frog , wo ick de Swewelſticken10

hadd? — ,, Hewwen dauh ic11 Allens," fäd ick, „ æwer blot unſ„ . ,
Derrgott un fru Bütow'n meit , 12 wo 't tau finnen is.“

Schauſter hülp1 ni nu ut de Stämeln un fäd : „ Natte Fäut ! 14 Un

ick heww Sei de annern Stämeln nich farig15 maft!“ hülp mi tau

Bedd un fäd: „ Täuwen S ’ man , 16 min Fru ſall 'ræwer kamen17
un ſau Sei Thee kafen .“ 18 Dat geſchachio denn ok; æwer? ' wat

in de negſten virteihn Tag 21 mit mi vörgahn22 is , dorvon weit ict

nich vel tau vertellen.23

Jc laggat in en ſweren Drom.25 Mi was, as wenn min ganze

Stum ' vull Dannenböm brennen un lüchten ded,26 un an jeden
hung 'ne wunderſchöne Semmelpopp mit Adam un Eva un dat

ganze Paradis , un wenn ich dorup losgung un de Hand dornah

vtreckt,27 denn hadd ick en intweiigen28 Štäwel in de Hand un en

Strump ahn Bodden,29 un Kriſchæning un Körling ſtunnen

twiſchen 30 mi un de Heilchriſt31- Beſcherung un fläut'ten un tut'ten ,

dat mi dat dörch den Stopp flirren un gnirren ded , un de duſend32

Lichter danzten vör mine Ogen ,33 un wenn ick denn rep:34 „Lat’t35

mi doch ! Lat’t mi doch! Ick will jo of wedder bi Jugen Vader38

mafen laten !", un reckt de Hand wedder nah de ſchöne Semmel.

popp ut , denn Sremen37 ſei mi wedder taurügg38 un trumpet'ten

mi in de Uhren :
39

„ Stäwelmafen ,40 Stüwelmafen !

Hoit ſick wat tau Stäielmaren !

Für ſo ' n ollen Junggeſellen

Sau kein Wihnachtsluſt mihr gellen . “ 41

Denn fungt de olle rothglaſürte Pott,43 de t'enf minen Koppis

ſtunn, awer ſin ganzes , breide34 ; blankes Geſicht an tau lachen , un

1 ) -eltern . 2 ) blaſen . 3 ) der alte Rademacher. 4 ) ſtumpf. 5 ) lleiner Hands

vohrer. 6 ) pfiff und inirſchte . 7) ginge. 8) mochte. 9 ) vermuten war. 10 ) Schwefcls

hölzer. 11) ich hab e. 12 ) weiß . 13) half. 14 ) naſſe Füße. 15) fertig . 16 ) warten

õie nur . 17) ſoll herüber kommen . 18 ) rochen. 19) geidah. 20 ) aber. 21) nächſten

14 Tagen . 22 ) vorgegangen . 23) erzählen . 24) lag. 25 ) Traum . 26 ) leudtete.

27 ) ausreckte. 28 ) zerriſſenen. 29 ) ohne Boden (Sohle ) . 30 ) ſtanden zwiſchen .

1) Weihnachts-. 32) tauſend . 33) Augen . 34) dann rief. 35) laßt. 36 ) bei

urem Vater. 37 ) trieben . 38 ) zurüd. 39 ) Dhren. 40) Stiefelmachen . 41 ) gelten.

42 ) dann fing . 43) Topf . 44 ) oberhalb meines Kopjes, am Hopfende. 45 ) breites.
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de ganze Stum' ſep? vull intmeiige Stäweln, de ſteken all de Tung 3

ut, un Schauſter Linſener grep fei fid , einen nah den annern ,

un treckts ſei all upen Band un hung ſei mi an 't Finſter ſtate®
Gardinen . T'enſ' minen Fäuten dor ſagtens Twei' ümmer

ümſchichtig Holt ,10 dei Ein ', dei ſagte ümmer ganz fines11 Koffeholt ,

unde änner arbeit't in eiken Knäſt12 herüm , un wenn dat Kofje.

holt ſagt13 würd , denn danzte fru Bütow'n ehr Nachtmüş vör
minen Ogen ümmer up un dal14 up un dal , un wenn in eiken

Anäſt arbeit't würd, denn was ’t mi vör de Ogen , as ſtünn15 'ne

grote, ſchöne Jrd'beerle in en gräunen17 Holt,18 un wenn ich nipper

taufach ,ió denn was ' t minen Ünkel20 Matthies ſin rode Näſ ,21 de
fct -2 ut minen gräunen Fautfacf23 herut.

Na , einmal ' s Nachtens, as wedder ſtart in de eiken Knäſt

wirkt24 würd , dunn würd mi jo tau Maud , as kem125 ick ut den

Düſtern26 in 't Helle , id grep üm mi , wo id wir ; 2+ ick lagg in 't

Bedd , de Nachtlamp brennte düſter , un in den Lehnſtaul28 mit de

groten28 Pulſterbacken lagg min Unkel Matthies würflid) bet30 unner

De Näf ' in minen gräunen Fautfac un fnorkte 31 ganz fürchterlich.

- „Unfel Matthies ," rep id . – Irſt hürt32 hei nich, body up de

Leßt vermüntert38 hei fick un rew34 fick de Ogen. „Unfel Matthies ,“

frog ich, „wo is Schauſter Linſener?“ „ „ Jung',"'" fäd min

Unkel – denn hei nennt mi noch ümmer Jung' , ungefihr mi'.

eben fo vel Recht, as oll Nahwer35 Hamann immer noch fin twei

untwintigjährigác Vörbipirdsí ,dat Fahlen 38 nennt– „ Jung',

fangit Du mi all wedder39 an? Wat heſt Du mit Schauſter Lin

fenern ? De Mann, de deiht Di nicks." „ Unfel,“ ſäd ick, as

hei fick wedder ſchön taurecht läb , 40 üm dat Sag’geſchäft wider41

tau bejorgen , ,, is dat wohr, 12 oder hett mi dat drömt,43 hewwen

wi ollen Junggeſellen keinen Deil44 an de Dannenböm ?"

Dummen Snad !" 45 fäd Unkel Diatthies . „ Ligg 46 ſtil! "" —

Id bün woll fihr trant meſt?" frog id . — ,, Dat weit 47 Gott," "ick „

jäd min Unfel un frop 8 utden Fautjad un namma' dat Licht un

lücht'tsº mi in de Ogen. „ Pewer würtlich, würflich! Ick glöm ',51’ 5

Du büſt dor mit dörch, denn Din Utſeihn ,62 min lütt Jünging,

un dorbi ſtraft54 hei mi „ „ is ganz anners worden . Kannſt

1

-

42

10

52 11 1158

-

1 ) lief. 2 ) ſteďten. 3) Zunge. 4) griff. 5 ) 30g . 6) ſtatt. 7) zu meinen Füßen,

am Fußende . 8 ) da fägten. 9 ) zwei. 10 ) Holz. 11 ) feines . 12 ) in eichenen

Anorren. 13) geſägt . 14 ) auf und nieder . 15 ) ſtände. 16) Erdbeere. 17 ) grün .

18 ) Holz, Gehölz. 19 ) genauer zuſah. 20) meines Onfels. 21 ) rote Naſe.

22 ) guckte. 23) Fußiad . 24 ) gewirkt, gearbeitet . 25) käme. 26) aus dem Dunfel .

27 ) wäre . 28) -ſtuhl. 29) groß. 30 ) bis. 31) ſchnarchte. 32) erſt hörte. 33) zuleßt

ermunterte. 34) rieb . 35) wie der alte Nachbar. 36 ) 22jährig . 37 ) Vorbeis,

Handpierd . 38 ) Fohlen , füllen . 39 ) ſchon wieder. 40 ) zurecht legte . 41 ) weiter.

42 ) wahr. 43) geträumt. 44 ) Teil.45 ) Schnad . 46) liege. 47) weiß . 48 ) Iroch .

49 ) nohm . 50) Teucrtcte . 51 ) glaube . 52 ) Ausſehen. 53 ) Koſeform von Junge.

5.1 ) ſtreiäcile.
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4

Du denn nu würflich feihn, dat ick Din Unkel Matthies bün, un

dat dit inin Nä? is un fein Srd'beer? Un willſt Du dat Jrd'.

beernplücken itu nahgradengi fin laten ? Denn Du büſt mi ver

gangen Nacht tweimal ellich in dat Geſicht 'rinne fohrt , as id

en beten indruſ't was.“ ". Ick verſprot, mi nu beters tau

ſchicken , denn ick wir nu medder vernünftig.

Un ſo was't denn nu of ; de Krankheit was tau Enn' ,' æwer

min Noth gung nu irſt an . Sck was ſo mörio un ſo ledweit, 11 dat

id mi nich rögen12 kunn, un wenn ict de Dgen mal upſlog, 13 denn

ſtunn Fru Bütow'n pör mi un hadd den rothglajürten Pott in de

ein Hand un den Lepel14 in de anner, un faudert15 un proppt16 mi

mit 'ne strantenfupp, dei mas fojtifi7 as Baufbinner-Kliſter18 un

ſmecft of ſo , un ſad denn : „ Eten S '!19 Eten S' doch! Wenn

Sei nich eten , warden Sei nich medder beter.“ Un bi al deſe Dual

makt dat oll gaudmäudige20 Geſtell tau ehren Kliſterpott noch ſo 'n

mitleidig Bejicht , dat id æwerhapſen müßt, id müggt willen21ick

oder nich .

Jeder Ding hett en Enn' , un 'ne Wuſta hett ehre twei . Id

famm 'rut ut dat Bedd un ſatt denn Stunn'n23 lang mit minen

Unkel Diatthies tauſam24 un vertell mi25 wat mit em . „ Unkel,“ ſäd

ick mal, denn mi lagg de Drom von de Dannenböm un de ollen

Junggeſellen noch in den Stopp , „ Unkel wi hadden eigentlich Beid '

frigut müßt,“ - „... Dummen Snad !" fäd min Untel , meinſt"

Du, id hadd as öſtreichiche Wachtmeiſter von Anno drüfteihn28 in

Saiſerlich-Königlichen Staaten ' ne lütte ungerſche Huſorentucht27

anleggen ſüllt?“ 28 – „ Dat nich ,“ jäd ick, „ id red of eigentlich
man von mi. Süh29 mal, ick denk jo , menn ick 'ne Fru hadd

dat heit30 ' ne ordentliche Fru un 'ne gaude31 Fru un 'ne –

’ne lüttenette gru, un Du trecfſt32 denn tau uns

..Un fül33 denn Kinner wohren ?34 Dank vel35 mal!" " fäd min

lIntel Matthies. - „So is dat nich meint ,“ ſegg ick.-

frigen dauh id , denn Fru Bütow'n ehr Pleg 36 in de leßte Krant

heit ... ,, Mi dücht,"437 föllt38 hei mi in 't Wurt,39 ,,Du,

büſt gaud naugto plegt.11 ' 3 « fülmſt+2Ick Jh, red fo

nich ,“ ſegg ick, „ Du heſt Din Mæglichſt dahn ;43 æwer ’ne Fru

... Na, büſt Du denn all eine gewiſſe up de Spur ?"

un

„ Aewer

"

40

1 ) nachgerade . 2 ) ſein laſſen . 3 ) zweimal . 4 ) gefahren . 5 ) bißchen . 6 ) ein.

gedruſelt. 7 ) verſprach. 8 ) bejjer. 9 ) zu Ende. 10 ) mürbe. 11) hinfällig ( glieders

weich ) . 12) regen , rühren . 13 ) aufſchlug. 14) Löffel. 15 ) futterte. 16 ) pfropfte.

17 ) ſteif . 18 ) wie Buchbinder -Kleiſter. 19 ) eſſen Sie. 20) gutmütig. 21) mochte

wollen . 22) Wurſt. 23 ) Stunden . 24) zuſammen . 25 ) erzählte. 26 ) dreizehn.

27 ) Huſarenzucht. 28 ) anlegen ſollen . 29) ſieh . 30) heißt. 31 ) gut. 32 ) ziebit.

33 ) ſollte. 34 ) warten . 35 ) viel. 36 ) Pflege. 37) däucht. 38) fiel . 39) Wurt.

40 ) genug . 41 ) gepflegt . 42 ) ſelbſt . 43) Dein Möglichſtes getan .
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.

fröggt min Untel . „ Meiten dauh id ein ' , “ fegg ick.

.. , Na, will ſei Di denn ofa" fröggt hei . - ,, Dat weit ick noch„ ? " „

nich ,“ ſegg icf. „ Is woll ſo 'ne rechte ſtaatſche ? “ui fröggt hei

un plinkta init dat ein Dg' . „ Dat nich ,“ fegg ick.

is ſci woll all lang’ ut de ſoldatenpflichtigen Johren ?" " fröggt

hei wider un plinft wedder.4 – „ Of dat nich ," jegg ich. „ Newer. Dk

Du kannſt ſei Di jo mal anſeihn – icf kann leidergotts nich mit -

ſei geiht alle Nahmiddag buten den Dur5 nah de Mæhlo hentau ?

ipaziren, ſo tmiſchen dreien un piren , 8 un verfehlen kannſt Du ſei

nich , denn fei is de hübſchſte von Allen , de dor gahn .“ ,, „ Natür

lich !" " feggt min Unter. --- „In hett ' ne Trodder an den Mantel

un en lütten Jungen an de Hand ," ſett't ick hentau. – „ Frigſte

Du dat sind mit?" " fröggt min Untel . – „Wat föllt Di in ?" 10" .
johr - id in Enn'.11 ,,Dat is ehr Sweſterkind. ... Gott bewohr

uns!“ ſeggt min Unkel. Iwer12 Di doch nich! Wat weit ick“ ...

corvon? För minentwegen kann fei jo 'ne Wittfru13 fin . Na,

unſeihn wil id fei mi denn doch ! " " Un dormit geiht hei .

Des Nahmiddags ſo hentau fiwen14 kümmt hei wedder , bött15

pick ’ne Pip an , fett't fic dal un ſeggt gor nicks. Dit argert mi

jo denn natürlid), un ick ſegg of nicks. Wi roken16 denn nu Beid '

is de Bacabens; 17 æwer id was denn doch tau niglich ,1

1: p18 un ſtellt mi ſo , dat hei mi mit ſin oll plinferiges20 Geſicht nich

in de ogen kifenºi kunn, un frog: „Büſt Du buten den Dur weſt?“

Dat bün ick," ſeggt hei. „ Na ?“ frag icf. „ Ja ,

ſeggt hei . „ Heſt Du ſei ſeihn?" 22 frag ic . - ' ,, Heww ſei ſeihn , ***„

ſegyt yei, „ „ un heww of mit ehr redt.“ Plagt Di de Kukuf?“

jegg iď un dreih mi üm.24 „Wat heſt Du mit ehe tau reden? Icid

ſülwſi heww jó noch nich mal mit ehr redt . "

grad !" " ſeggt hei. ,, Denn Einer von uns möt28 jo doch anfangen ,

un id ward doch woll mit minen Sweſterfæhn fine Brut27 reden

fanen ?" – ,, So wid28 jünd mi noch lang' nich ," fegg id. -wi

... Wat nich is , fann jo 'doch noch warden , feggt hei, un fett't

fick in den ollen Lehnſtaul bet taurügg29 un ſtredt de Bein ' nah vör

werts, as „ fühſt mi woll. Ich will Di ' t vertellen ," ſeggt hei :“ „

,,As icf ſo den Weg entlang gung, famm ſei achter30 mi, un ict

ficut ini hen in kef3 ? ſei an, dennſei hadd en lütten Šung an de

18 ſtunn

11 1123

,r Dorüm 25

-

1

1 ) ſtattlich. 2 ) blinzelt . 3 ) weiter . 4) wieder. 5 ) draußen vor dem Tor .

6 ) Mühle. 7 ) hinzu. 8 ) zwiſchen drei und vier. 9 ) freieſt. 10 ) fällt Dir ein .

jí ) fahre ich auf. 12 ) ereifere. 13 ) Wittfrau, Witwe . ' 14 ) hinzu, gegen 5 Uhr.
15 ) heizt, brennt an . 16 ) rauchen. 17) wie die Badüfen . 18 ) neugierig.

19 ) ſtand auf. 20 ) blinzelnd. 21 ) gucken . 22) gefchen . 23) gcredet. 24) drehe

mich um. 25 ) darum . 26) muß. 27) Schweſterſchries Braut. 28 ) weit . 29 ) weiter

zurüd . 30 ) hinter . 31 ) guďte .
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Hand; de Troddel funn ick nich ſeihn, wil dat de ehr den Pude!

dal hung. fck kann ’t mi denken ,“ ſäd ick, „ Du heſt ſei woll

ſnurrig anſeihn ?" Wenn id wat anjeihn will, denn rits ick

de Ogen up, feggt min Unfcl, „ „ un dat dede icf, un ſei ſlog ehr

Dgen ſo dal mit ſo en Tog, as wenn ſei des Abends ehr Gar

dinen an de Beddſtäd ”? tauſamen treden wull,s un as ſei vörbiº

was , ſachio ick of de Troddel."" – „ Du magſt ſei ſchön ankeken.

hewwen ,' fegg id . ,, „ Dat heww ick, æwer dat dick Enn'12 kümmt

nah ." 013 –Na, hett ſei Di denn gefollen?" frog id . -„ ick ,, Ih ja !

Sei hettmihrere Dugenden14 an ſick, de mi will paſſen: irſtens hett

fei fid nich vel üm den Kopp 'rümtüdert , 15 un tweitens fegt ſei mit

ehr Riederio de Strat17 nich af , un dat ſünd en por18 Dugenden,

min Sahn , de führen mir in den Munn’18 as Einer gewöhnlich

denkt, denn de ſo vel up den Kopp hewwen , hewwen meiſtendeils

nich recht wat dorin , un de mit de langen Kleder hewwen au

ſcheim’20 Bein ', oder ,wat noch ſlimmer is , ehr Fauttügai is nich up

den Schick.22 Min Sæhn , bi Frugenslüd : 23 un bi Pirð'24 möſt Du

ümmer tauirſt25 nah de Beinen kiken; is dat Gangwark26 adrett , 27

is de Seinſaß in Drdnung, un is dat Fautgeſchirr28 propper , denn

fannſt Du up Flit , 29 up Ordnung un Rendlichkeit30 'refen . 131

„ Alſo Du ineinſt ...?" frog ic. - ...Jck mein gor nicks," föl hei„ “

mi in de Nied '. „ Lat32 mi irſt vertellen, wat mi wider paſſirt is .

As ſei nu ſo vör mi up nah de Mæhl hentau gung , un ick achter

ehr, dunn müßt id mürklich tau mi feggen: „Wohrhaftig ! Du fpelſt

en dönen Zwickel!33 Du dreihſt wol en beten34 mit den Kopp;

amer dat dadt nich ! Denn worüm fall ſei nich mit den Kopp

dreihn , dorjörss is jei jo en Frugenstimmer;36 æwer denk ick ſo

bi mi de Fed ' ! Dat is de Hauptſat! Du fallſt mit ehr en un

(chülliy Geſpräfør anſpinnen !“ As ſei alſo wedder taurügg38 kümmt,

ſtell icł mi mit den Rüggen gegen den Bom39 un dauho fo, as wenn

ick min Pipengeſchirrt1 in 'n Bang bringen will, un as jei nu fo

’n Schrittener fim42 von mi is , dunn treč£43 ick Stahl un Stein ut

de Taſch un rit** bi de Gelegenheit för en Daler45 lütt46 Beld mit

' rute – Jung ', marfſ147 Du! Allens mit Willen ! dat de Twci

gröſchenſtücien ſo æwer den froren48 Fautſtig49 'ræwer flapperten .

-

40

1) weil. 2 ) nieder hing . 3 ) reiße. 4 ) tat. 5 ) ſchlug. 6 ) Zug. 7) Bettſtelle. 8 ) 311

ſammen ziehen wollte. 9 )vorbei. 10 )ſah . 11 )angeguckt. 12) das dideEnde, die Haupt

fache. 13 ) lommt nach . 14 ) mehrere Tugenden. 15 ) herumgebunden . 16 )Kleidern .

17 ) 18 ) paar. 19 ) im Munde. 20 ) ſchiefe . 21 ) Fußzeug . 22) in Lrs

nung . 23) Frauensleuten. 24) Pferden . 25 ) zuerſt. 26 ) Gangwerk. 27 ) ordent

lich . 28 ) Fußzeug. 29) Fleiß . 30 ) Reinlichkeit. 31 ) rechnen. 32) laſſe . 33 ) ſpielſt

einen ſchönen Zividel, d. h. ſiehſt niedlich aus. 34 ) dreheſt wohl ein bißchen.
35 ) dafür . 36 ) Frauenzimmer. 37 ) unſchuldiges (Geſpräch). 38 ) zurück. 39 ) Baum .

40 ) tue. 41) Pfeifengeſchirr. 42) etwa 5 Schritt. 43) da giehe. 44 ) reiße .

45 ) Taler. 46 ) tein . 47 ) merfſt . 48 ) gefroren . 49) Fußſteig.
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Nu bückt ich mi dal un puſt’t gefährlich dorbi, as würd mi dat

llpjammeln helljchen jur, un as fei dit jach , fäb ſei richtig tau den

lütten Jungen, hei füll mi ſammeln helpen ,; un fei ſammelt ok mit

undat wul id man . Ick bedankmi denn, un wi kemens in 'ne

Unnerholunge un gungen tauſamen betan 't Dur." " – „ Wat red'.

Ji denn ?" frog icf. – „ Oh,nids von Bedüden . ? Id fäd, ick wir„ Dh

Din Unkel , un ob fei Dinich kennen ded,8 Dulepſto hit of ümmer

up un dal ; 1º dunn jäd fei , ſei hadd nich dat Vergnügen – Ver

gnügen ' fäd ſei — ; dunn frog ich, ob ſei nich en jungen Minſchen

bir hadd gahn ſeihn mit en gel-griſen11 Haut12 un en gel-griſen
Newertrecker13 un gel- griſe Hoſen un gel- griſe Hor ?14 – Ne ,

fäd ſei ; en öllerhaften15 Herrn in fo 'ne Kledafch'18 hadd fei woll

cihn. Na, ſad id , de öllerhafte Herr wir de jung' Minſch, von den

ic redt hadd , dat wirſt Du. -- Dunn ſprungit datou lütt Jüngſchen-

ſo an ehr tau Höcht18 un jäd : „ Tante, das iſt der Herr, von dem Du

in :mer ſagſt, er fäh' aus wie eine Reihenfemmel , die in Milchkaffee

getaucht iſt." - Dunn würd ſei füerrothie ur id müßt lud’half : 20

lachen un fäd: „ Ja, dat wirſt Du.“

Ic würd nu of füerroth , denn dei Snaf21 müßt mi jo doch fihi

argern, un ſegg tau minen Unkel: „Wenn Du wider nids haddft

mult, as Din Sweſterlind lächerlich vör de Lüd’22 maken, denn

haddſt of leiwer23 tau Hus bliwen24 künnt. “ Dat hadd id ,"

ſeggt hei, „ „ æwer ick wull noch wider wat; ick wul girn weiten,

ob ſei Di woll nem '?" " „ Léiwer Gott!“ ſegg ick, Du heſt dody

nich fragt?" „ „ Jung’, ſeggt min Unkel un rokt , as wenn

en lütt Mann backt,28 ,,,wenn ick 'ne Sater in de Hand nem , denn

gründlich! aber fein! - Ick frog ehr alſo , ob ſei woll wüßt,,

mat Du wirſt ?" - „ Ne," fäb ſei , „ Du wirſt villicht en Docter ?"

„ „Bewohr uns! " " fegg id , „Wo tem hei dortau ?" 128 ,,En

Apfat? " 20 „ „ DF dat nich .“ „ Na, dit un dat ?" Un ſei

röd30 nu ’rümmer bet nah en „Rath' 'rup unbet nah ’n ,Barbirer
' runne ; id ſchüddelt æwer un mer mit den Stopp un fäd tauleßt:

dat raden 31. Sei doch nich! Hei is höchſtens gor nids . – Dat

fchint32 ehr denn allerdings en beten wenig, un fei meint denn: Du

würdſt denn alſo woll von Din Geld lewen . - „ „ Ja ," fäd ick ,"

.. ,,in ein Ort* 3 hadd fei Recht; tau dit Beſchäft haddſt Du von

Jugend up de meiſte Luſt hatt , æwer dat Du dorbi34 'ne Anſtellung

1

21

1 ) hölliſch, ſehr ſauer . 2) dies ſah . 3 ) helfen . 4) wollte ich nur . 5 ) kamen .

6) Unterhaltung. 7 ) Bedeutung. 8 ) fennte. 9) licfeſt . 10 ) auf und nieder .

11 ) gelbgrau . 12 ) Hut. 13) lleberzieher. 14 ) Haare. 15 ) ältlich .' 16) Kleidung.

17 ) ſprang. 18 ) in die Höhe. 19 ) feuerrot. 20 ) laut, aus vollem Halſe.

21 ) Schnad. 22 ) Leuten . 23) lieber. 24 ) zu Hauſe bleiben. 25 ) gerne wiſſen .

26 ) ſprichwörtlich, d . 5. raucht, ſtark dampfend, wie der mit Buſchholz geheizte

Badofen der kleinen Leute. 27)Sache. 28) wie täme er dazu . 29 ) üdvokat.
30 ) riet . 31 ) raten . 32 ) . ſchien . 33) Art . 34 ) dabei .
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kregent haddſi, fünn ick grad nid ſeggen . Du wirſt nu up en
annern Stand verfollen . - „Úp wat för einen ? “ frog fei.

,, Up den Ehejiand ," äd ic un frog tauglif, wat ſei dortau

meinen ded . Vörher hadd ick æwer all tau mi ſeggt: ward ſei bi

deſe Frag ' blaß , denn; mag ſei em nich liden ;4 ward ſei roth , denn
nimmt foi em . Sei würd denn nu richtig æwer un æweró roth

un büdt jid dalo un bünzelt? an den lüften Jungen ſinen Hauts

herüinmer, un as jei wedder tau Höchten ' kamm , dunn kefio ſei mi

fo von baben dalii an , maft mit 'ne halwe Wennung12 'ne Ortia

non Knids, un weg was fei ! Un de Frag ’ , de ick, för min

Perſon, ehr noch vörleggen wull, 14 kamm gor nich tau Brett.“

- ,, Dat ward of ' ne ſchöne Frag' wejt ſin !" fegg ic un bit16 vör

Arger den Sopp "? von de Pipenſpiß. – „ Oh ne!" " ſeggt min„ Dh

Untel, . ,,id wull ehr blotis fragen, ob ſei gaud Fiſch kafenis fünn ,

denn20 wull id tau Jug treden ,“ u21 un dorbi ſach de olle Burß22 ſo

ut, ſo wichtig un irnſthaft,23 as güng min Frigeri24 em mihr an , as

mi fülwſt. Doch dit jüll noch en ganz Deil 25 narſcher26 kamen .

In den negſten Dagen ,27 as ich all ſo ' n beten utſtümpern28

funn , gah ick nu abſichtlich nich nah de Mæhl hentau, denn mi was

dat daniriich ,29 chr vör de Ogen tau kamen. „ Sallſt en beten.

up den Sue tau 31'30 gahn ," denk ick, „ un dat Schritſchauhlopen?

un Slädenführen32 anſeihn." — Dat dauh id denn nu of , un as ich.“

an de Baud 33 heran kamm , wo Bir un Bramwin34 un Punſdı

un Grogg verföjjt35 mard, gah ick dor en beten ' ran un ſeih denn

grad , wo36 min Unkel Matthies en Achtgröſchenſtück up den Diſchi

leggt un för vir Gröſchen Kauten37 un för vir Gröſchen Punid

földert.58 Na, dit föllt39 mi denn nu ſihr up , denn hei drünf

leiwer ' cn Glas Grogg, as Pimich, un Kaufen namı hei gor nid ;

in de Mund. „ Na, wat dit moll heit ?“ 41 denk ick, „ hei will woll

Kinner +2 tractiren .“ Aewer ne! Ahn43 dat hei mi gewohr

würd , güng hei mit ſinen Barg44 Kaufen un ſin Glas vull Punſd

up en Släden los , wo 'ne Dam ' mit en gräunen Sleuer45 inſatt,

un bögt47 ſick mit dat Liw48 vörn un achter æwer,49 as wull hei fick

dat Sirüz50 verrenfen , un fraßt mit de Bein ' ſo fnafſchi up dat

Iso2 herümmer, dat ick denk , de od Mann verlirt de Blan

3

114

46

1) gefrient. 2 ) 311gleich . 3 ) dann. 4) leiden. 5 ) über und über . 6 ) nieder.

7) netelte, lupite. 8 ) lit. 9 ) wieder in die Höhe. 10 ) guďte . 11 ) oben herab.

12 ) halben pundung. 13) Art. 14) durlegen wollte. 15 ) d . h . 311 Stande .

16) beiße . 17 ) Sinopf. 18 ) bloß . 19 ) foden. 20 ) dann . 21) zu Guch ziehen .

22 ) Burſche. 23 ) ernſthaft . 24 ) Freierei, Verheiratung. 25) Teil . 26 ) närriſcher.

27) nächſten Tagen . 28 ) ſtümperhaft ausgehen . 29 ) genant. 30 ) zu Eiſe.

31 ) Salitticuhlanjen. 32) Schlittenfahren . 33 ) Vude.34 ) Branntwein . 35 ) ver:

kauft. 36 ) ivie . 37 ) Kuchen . 38 ) fordert. 39) fällt. 40 ) trant lieber. 41 ) heißt.

42) Kinder. 43) ohne. 44) Berg . 45) grünem Schleier. 46) drin ſaß. 47) beugte.

48) Leib . 49 ) vor- und hintenüber . 50) Sireuz . 51 ) ſonderbar, poſſierlich . 52) Sis.
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ſirung, un dat id all up em losſpringen un em unner de Arm

gripena will; dunn ſleiht de Dam ' den Sleuer taurügg ,4 un wat

feih id? - Minen leiwen Schaß un minen ſäuten Ogentroſt ! Un

tau Maud'e würd mi , as hadd mi Einer rechts un links en por Mul

fchellen? gewen. – ,,Dat weitº de Kukuk," ſegg ick, „ de Olltu ver' „ “ D110

darwt11 mi de ganze Frigeratſchon12 bet in de grawe Grund !“ 18 un

gah fo arg,14 as Einer warden kann , nah Hus.

Dor fatt ick nu in ' n Düſtern un grunſ ' mi inwendig , 15 dunn

geiht de Dör16 up , un min Unkel kümmt 'rin . Gu'n Abend !“ ſeggt

hei . „ Wat ſittſt Du hir in 'n Düſtern ? Mat17 Licht an ! " - Dit

is dat einzigſte Mal in minen Lewen weſt, dat ick minen Mutter

Brauder18 nich de Dagstid baden heww; 19 ick ſtunn æwerft20 up un

makt Licht an , un fach ſo ſur ut , 21 as en folten Hiring ,22 de virteihn

Dag' in Effig leggi28 is. – „ Wat fehlt Di?" fröggt hei. –

„ Nids!" " ſegg id tortweg,24 dacht awer : 't is din Mutter-Brauder!

un fett't hentau :25 Id bün nich up den Schic ! “ 26 – „Ick ſihr, “Ick ! •

fäd hei un dorbi fach hei ſo lüftigar ut, as en olen Efel , de virteihn

Dag' bi fchiren28 Hawer28 in 'n Stall ſtahn3, hett . Seww wedder

mit ehr redt,“ ſeggt hei . – „ Minentwegen ," ſegg id.– „ Woại, ick „ 1

fall id dat verſtahn ?" fröggt hei un ſett't en irnſthaft Geſicht up .

Jck bün mit den Drom32 Sörch , fegg icf . – „ Du willſt nich ?",, “ “

fröggt hei un leggt fin beiden Arm up de Lehn von den Lehnſtaul

un fictis mit de Näf' d'ræwer weg , charp34 mi in 't Geſicht, „ick

hemw de Sak infädelt ſo fin ,35 fo fin ! dat dat en Hund jammern

fünn , wenn dor nicks ut würd, un nu willſt Du nich ?" ,, „ Ne,"

fegg ic, „ „Unkel , ick will nich . Meinſt Du , ick fall Di di

Rohm38 affüllen laten un mi mit de ſure Melf37 begnäugen ?

Denn doræwer fünd fei fick al einig - fik hir ! Amalie Schoppe,

geborene Weiſe, un Eliſe von Hohenhauſen, geborene von Ochs,

in all de Annern , de emer dit Verhältniß ſchrewen39 hewwen

dat Schönſte bi de Frigeri is de Bertihrio von Brutlűd ' vör de

Hochtid, un den Verkihr rit1ſt+1 Du an Di, un ich fall tauſeihn, wo

Du min Brut mit Punſch un Kaufen traktirſt ?“ . - Min Unkel

-

-

1 ) Balance. 2 ) greifen . 3 ) ſchlägt. 4 ) zurüd. 5) ſüßen Augentroſt. 6 ) 318

Mute. 7 ) Maulichellen . 8) gegeben . 9 ) weiß. 10 ) der Alte. 11 ) verdirbt.

12) Freierei. 13) bis in den groben Grund, d. h . gründlich . 14 ) ärgerlich).

15 ) gräme, ärgere mich im ſtiden . 16 ) Tür.'17 ) mache. 18 ) Bruder. 19 ) die

Tageszeit geboten , d . h . gegrüßt habe. 20 ) aber. 21) jah ſo ſauer aus. 22 ) wie

ein gejalzener Hering . 23) gelegt. 24 ) kurzweg. 25) Texte hinzu . 26 ) d . h . niiht

wohl. 27) munter, (delmiſch . 28 ) (chier, rein. 29 ) Hafer. 30) geſtanden . 31) wie.

32) Traum . 33 ) gudt. 34 ) ſcharf. 35 ) fein . 36) Rabin, Sahne. 37 ) Milch . 38 ) be

gnügen . 39) geſchrieben. 40 ) Verkehr . 41 ) reißt.

Reuter , Band II . Due Kamellen I. 14
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ninimt de geborene Meiſe , un de geborene von Ochs, un ſmiit ſei

in de Sophaeck, un ſtellt ſick vör mi hen un ſeggt: Ic frag Di tau

’ın Leßten , willſt Du dat Mätena frigen oder nich ?“ „ Nee , “

fegg id. – „ Na," ſeggt hei un fet mi lang ' an mit ſo 'n fierlich)

Geſicht, as hadd hei eben ſin Teſtament makt un wull nu noch

finen Namen unnerſchriwen , „na, dat Mäten fall dörch mi nich

in Schaden kamen , denn frig ick ſei,“ un dormit gung hei ſtolz
ut de Dör .

Na, dit was denn nu mal en Stüd ! – In de Jrſts ſtunn ick

ganz verdußt, dunn ſmet ick mi in de Sophaeck up de geborene

Weiſe un lacht lud up? - Min Unkel , de gaud twintig Johr® öllerº-

mas, as ict, trugte10 fick en Stück tau, wotau mi in minen Johren

de Kuraſch'11 ai! utgung !12 Jck wull nu luſtig wider13 lachen ,
freg't14 awer nich) mihr taurecht, denn ic hadd fein unbekümmert

Fjart ,1 un wenn ick dat Beſicht ok breid naug16 vertrecken ded, '

de Lach18 blew unnerwegs hacen , 19 un as id mi nu jo mit dat

dæmlichſte Geſicht von de Welt in den Speigeſ20 tau ſeihn kreg,

ſprung ict in 'n Enn 21 un gung mit groten Schritten in de Stuw'

up un dala2 un boſ'temi nich flicht- un' jlog24 up den Diſch un

ſaid: „Svei deiht ’ t ,25 hei is dortau fumpabel.

us Fru Bütow'n kamm , kreg fei natürlich ut männigerlei Urs

fat27 Schell , 28 un as id de taurecht jett't hadd, gung id in den Klubb

un ſpelt Lomber»' un ſüd ümmer tau mi: „Dat kannſt du doch nich

liden ! " 30 un ſpelte31 Solo's , de gor nich up de Welt eriſtirten , un

verſur32 ſei un jäd denn wedder:33 , du wardſ Di doch dat Hart nich

afköpen laten !" 31 un namm den Muhren35 un würd kodilg'.3

Verdreitlich37 gung ick nah Hus38 un läd mi dal , 39 un wull

ſlapen40 un funn41 nich. Ick argert mi de ganze Nacht mit mi

Prümmer, denn laten funn ick von dat fäute42 Kind nich mihr

fci hadd mi't andahn43 - un de heilig Chriſtabend föll44 mi in ,

dat ick in minen Lewen45 keinen Dannenbom uppußen ſüll. Wenn

ick denn tau mi ſäd: „ Man tau !“ 46 denn flogen mi all min Bedenken

as en Huminelſwarm dörch den Kopp un vör min Ogen ſtunn

ümmer en grot Frag'teiken ,47 un wenn ick mi dat utdüden ded,48

denn heit19 Sat ümmer: „ Je, will ſei di ok?“

1126

36

1 ) ſchmeißt. 2 ) Mädchen . 3 ) feierlich . 4 ) unterſchreiben. 5) zuerſt. 6) dann

ſchmiß . 7 ) laut auf . 8 ) gut 20 Jahre. 9 ) älter . 10 ) trauete. 11) Courage.

12 ) ſchon ausging. 13 ) weiter. 14 ) Triegte es . 15 ) Herz. 16) breit genug.

17 ) berzug . 18 ) die Lache , das Lachen. 19 ) blieb unterwegs hängen . 20 ) Spiegel.

21) ins Ende, in die Höhe . 22 ) auf und nieder. 23) ſchlecht. 24 ) ſchlug. 25 ) er

tuts . 26 ) capable. 27) aus mancherlei Urſache. 28 ) Schelte. 29 ) ſpielte L'hombre.

30) leiden . 31) ſpielte . 32 ) verior. 33) dann wieder . 34) abkaufen laſſen .

35 ) nahm den Mohren . 36 ) Hodille . 37 ) verdrießlich . 38 ) nach Hauſe . 39 ) legte

inich nieder. 40 ) wollte ichlafen . 41 ) fonnte. 42) ſüß . 43) angetan . 44 ) fiel .

45 ) Leben . 46) nur zu . 47 ) Fragezeichen . 48) ausdeutete. 49) hieß .
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Na , dit kunn jo doch nu Steiner beter1 beantwurten , as fci

fülwſta – dai jach ick in un as nu de graget Wintermorgen

in min kolls Stuw ' ' rinne ſchinen ded , o un mi dat ſo dörch de

Knafen? gruſſelt,s as ick der. Soffe inakt , fäd ick: „ Nu bün ict doi :

mit Sörch ! Wat ſin möt , ' möt fin ! " un ſegg tau Fru Bütow'ı :

„ Fru Bütow'n ,“ ſegg ick, „ gahn Snah Kopmann Bohnſacken un

köpen10 S'mi on Porii von de finen , gelen Hanſchen ,12 de de

jungen Herrn Avkaten13 ümmer dragen ,14 wenn ſei recht wat be
Süden willen.15 – Wewer rechte gele!"

Hen tau Elben 16 ſtef17 icf denn nu in minen ſwarten18 Lima

rodið un ſwarte Hojen un blanke Stäweln un in de nigen20 geleiv

Sanſchen , in ihre2i id den Haut upjetten ded , 22 ſtellt ick mi vör den

Speigel un fäd mit Recht : ,,Wo 's ' ' t mæglich! Dat hadd ich ſülmſt

nich mihr glöwt!" 23 Smet24 noch en Blick in min Stuw ' 'rüm un

fad: „ So ward ' t denn nu wollhir nich bliwen!"- 25 Kek in min ollen
Cüffeln20 'rinne , de pör Sat Bedd ſtunn'n , 27 un fäd : ,, Ji wardt

11928 of wunnern , wenn 't glüdt , un wenn binnen Korten30 en

Bor lütte31 nüdliche Tüffelfen bi jug tau 'm Befäuf famen . " 32

Ick gah denn nu de Strat hendalen33 un kam34 an minen Pinkel

Diatthieſen ſin Dör vörbi un dent: ,, Irſt35 mit alle Welt in

Freden , se wenn Einer ſo ' n Gang geiht!" denn tau Maud' was36

mi, as qung id den leßten Gang. Klopp37 alſo an ſin Dör und

29

1 /

gung herin.

Na, id heww all pel feihn38 in de Welt; id heww mal feihn , dat

en Kirl69 Füer ſratt;40 ick heww mal ſeihn , dat Einer Häkelheed 41

fratt un ſchönen ſidnen42 Band ut den Half' herutehaspelte: æwer fo

blag43 is mi dat inindag nich14 vör de Ogen weſt,as in den Ogenblick,

wo ici am hütigen Morgen minen Unkel Matthies tau ſeihn

freg . 4

Dor ſtunn46 hei in ſin Stuw ' in den ſülmigen Uptog47 as ick ,

blot48 dat ſin ſwarte Limrock en gräunen Jagdſnipeľ49' was , un dat

ſin gelen Handen von Hirſchledderso wiren, un min von Schap

45

1 ) beſſer. 2) ſelbſt. 3) ſah ich ein . 4 ) graue. 5 ) falte. 6 ) ſchien . 7 ) Knochen .

8) ſchauerte, gruſelte. 9 ) was ſein muß. 10 ) laufen . 11 ) Paar. 12 ) feinen ,

gelben Handſchuhen . 13 ) Advokaten . 14 ) tragen . 15 ) bedeuten wollen. 16 ) gegen

elf (Uhr ). 17 ) ſteďte ( ſtar) . 18 ) ſchwarz . 19 ) Leibrod . 20) neuen. 21) ehe.
22) Hut aufſeßte. 23 ) geglaubt. 24 ) ſchmiß. 25) bleiben . 26 ) Pantoffelni.

27 ) ſtanden . 28 ) ihr werdet euch . 29 ) wundern. 30) binnen furzem . 31) kleine.

32 ) zum Beſuch tommen. 33) die Straße hinab . 34) tomme. 35 ) erſt. 36) Friederl.

37 ) flopfte . 38 ) ſchon viel geſehen . 39) Kerl. 40 ) Feuer fraß . 41 ) Hechelheede

= Werg . 42 ) ſeidenen . 43 ) blau . 44 ) niemals. 45) Iriegte. 46 ) da ſtand. 47 ) in

demſelben Aufzug . 48 ) bloß . 49 ) grüner Jagdroď ( Fraď ) . 50 ) Hirſchleder.

14*
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Icobori un dat ſin witte Snurrbortº as en por flore Istappen

rechts un links awer den Mund dal hung ,4 un min nah babens up.

wänzt" mas in in allerlei verdammte Coulüren ? ſpelte .

„ linkel !" rep * ic , as ick ' rin kamm , un min Haut tründelte' vör

mi in de Stuw 'rin , ſo verfirtio icf mi. – „ Jung'!“ rep hei,' „ “

, „wat willſt Du ?“ – „Wat willſt Du?“ raupli ick . „ Ja

will dai , mat Du nich willſt!" " jeggt hei . Id will jo!“ rep

idic. „Un ick bün jo man , " 12 ſett't ick hentau, „hir in deſen Uptog

blot nah Di 'ruppe kamen ,13 üm Di tau ſeggen , dat ick nu faſt11

bün, un wull Di bidden , Du ſüllſt16 man wedder min leiw ' ol[16

llnkel blimen .“ „Wullſt17 Du dat?" " fäd hei un ſett't ſick in

finen Lehnſtaul un fet mi jo nahdrüdlich in de ogen . Na, denn

will ick Di man ſeggen , ick wull of in deſen Uptog nah Di henkarien

un wull Di en beten verfiren.18 Ick weit19 dat ut min Soldaten

tiden :20 ſo ' n beten Verfiren , dat rammelt21 den Pinſchen nüdlich

tcuſam22 un rappelt em up ,23 denn denn24 fümmt de Schimp25 mit

in 't Spill.26 Un, Jung , " jäd hei un ſtunn up un läd mi de

Sand up den Arm ,wick will Di nich in den Weg ſtahn un Di in

den witten Bagen27 von Din Glück en Krünke$28 maken, denn dat

lütt Diäten is för Di geburen , un dat Mäten is gaud!" " - Un

durbi knep29 hei mi den Arm mit ſine olle breide Fuſtso tauſamcı ,

dat id dacht : wenn ſei ſo is , denn31 is fei mih r32 as gaud.

Min Unkel gung nu hen un halt33 en Glas von ſinen ollen

Fortwin un ſüd : „„ Summ her, Jung ’ , ſtärk Di irſt! Wo34 willſt

Du ' t denn anfangen ?“ “ „ Je," ſegg ick, „ wenn ick dat wüßt!"

„ „ Sett35 mal den Bein hir up den Staul,“ ſeggt hei.

„Wat ſall dat?" frog id . - Nicks nich ," " ſeggt hei un knöpt37 mi,,

de Strippen3s von de Hoſ' af , „ „ mit en Fautfalls9'möſt Du jo doch

beginnen, un dit fünn Di ſträmmen . ,,Na ," ſegg id , ,, Du

fangſt gaud an ." ...Kat ſick hürt , 40 Hürt ſid ," " ſeggt hei... d

hemw dat mindag nich ſülwſt dörchmakt, 41 æwer ick heww dat ümmer

up Billers? jeihn. Wat feggſt Du æwer man ? Täum ! *3 Jc willIck

Di unner de Arm gripen !" *.14 un dorbi ret* 5 hei haſtig ſinenDrah.

feſten46 up un fliete47' in den littog48 'rüm , worin hei ſin heiligſten

11 1136

-

1 ) Schafleder. 2) weißer Schnurrbart. 3 ) klare Eiszapfen . 4 ) nieder hing .

5 ) nach oben. 6 ) aufgeſchwänzt. 7 ) Couleuren . 8) rief . 9 ) rolite . 10 ) erſchrak.

11 ) rufe . 12 ) ianur. 13 ) gelommen . 14 ) feſt. 15 ) ſollteſt. 16 ) lieber alter .
17 ) wollteſt. 18 ) bißchen erſchrecken . 19 ) weiß . 20) -zeiten . 21) ſtößt, rüttelt.

22 ) zuſammen. 23 ) rafft, richtet ihn auf. 24 ) denn , dann . 25 ) Schimpf, Scham .

26 ) Spiel . 27 ) Bogen . 28) Suifi. Snautſch . 29) fniff. 30 ) Fauſt. 31 ) dann .

32 ) mehr. 33 ) holte . 34 ) wie. 35 ) ſepe. 36 ) Stuhl. 37 ) Inüpft. 38 ) Stege .

39 ) Fußfall . 40 ) gehörte . 41 ) niemals ſelbſt durchgemacht. 42 ) auf Bildern.

43) warte . 44) unter die Arme greifen . 45 ) dabei riß . 46 ) Kommode. 47 ) framte.
48 ) Auszug, Sdhublade.
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Schäß hadd . Un richtig, dor kamm hei mit ſin Stammbaut? tau

’m Vörſchin . Dat ſchach man ſelten , un wenn hei ' t anrögen ded,

denn ſchach dat blot des Abends, wenn Allens ſo recht ſtill was.

Denn tredt hei fick irſt reine Wäſch' an un ſin beftes Tügoun ſett't

rechts un links en por Lichfer up den Diſch, flog dcipi in Gedanken

Blátt för Blatt üm , las all de Verſ un hölls mit ſwarte Krüzenº

dat Dodenregiſter in Ordnung . Den annern Morgen was hei denn

fihr weikmäudig , 20 un dat leßie Mal kamm hei nah mi'rüm un ſäd :

Šo pel11 ic weit, lewt man noch Ein ;12 dat is Striſchan13 Bünger,

den ollen Snider14 Bünger ſin Šæhn , 15 de mit min Ollern16 Hus

an Şuş17 wahnen ded.18 Sei feggen jo , hei fall Durſchriwer19 tau

Parchen20 weſen ,21 un wenn miGott dat Lewen lett ,22 denn will

id em dejen Sommer befäufen ." 23

„Sir! fäd hei , as hei ditmal24 dat Stammbaul 'rute halt25

un up den Diſch leggt hadd , „ hir ſett Di dal , un fäuf2c Di en

Vers ut un lihr em utwennig.27 Dor ſtahn weck in ,28 de kannſt

Du tau unſern Herrgott in 'nHimmel beden ,29 denn30 ward ſid ok

woll ein för dat beſte Mäten up Jrden31 finnen ." 32 — ,, Unkel," "

ſäd ic un namm dat Stammbauf in de Hand un bläderte33 dorin

'rüm , „ „ id weit , wat id dauh : 34 ick red ſo , as mi dat üm 't Hart
is,35 un ini is hüt34 morgen ganz beſonders üm 't Hart. „ DF

gaud ,37 min Jung?,“ ſäd min Unkel, „ un villicht noch beter! Aewer

denn maf nu of!38 Un täum ,“ ſett't hei hentau, as ick mi tau 'm
Gahn ümdreihn ded ,39 ,, Di hängt jo dat witte40 Band von 't Vör

hemd 'ne halw ' Ch141 den Buckel dal!" un gaww42 mi finen Segen

un ſtoppt* dat Enn °44 Hand unner 't Halsdaut.45 „ So, nu gah
mit Gott!"

Id gung denn ; æwer as ick ut de Husdör46 kamm , dunn hauſt47

wat baben18 mi , un as id 'ruppe fet,49 dunn lagg50 min Unkel

Matthies in dat halwesi Finſter un nickt un plinkt52 mi tau , un

jedesmal , wenn ich mi in de lange Strat53 ümket , denn nidt hei

un weiht4 mit ſin rod’bunt Taſchendaut ut dat Finſter 'rut , dat

mi angſt un bang' würd , de Lüd’ müggten marken ,66 wovon twi .
.

ſchen5o uns de Neß' wir.

48

55

1 ) da fam. 2 ) Stamübuch . 3 ) geſchah. 4 ) anrührte. 5) dann 30g . 6) Zeng.

7) tief. 8 ) hielt. 9 ) mit ſchwarzen Kreuzen. 10 ) weichmütig. 11) viel . 12 ) einer .

13) Chriſtian . 14) Schneider. 15) Sohn .16 ) meinen Eltern . 17 ) Haus an Haus.

18) wohnte. 19) Torſchreiber. 20 ) Parchim , međI. Stadt . 21) ſein . 22) läßt.

23) beſuchen . 24 ) Diesmal. 25 ) heraus geholt. 26) ſuche. 27 ) Terne ihn auss

wendig. 28 ) darin ſtehen welche. 29 ) beten . 30 ) dann . 31) auf Erden. 32 ) finden .

33) blätterte. 34) tue.35 ) wie es mir ums Herz iſt. 36) hcute. 37)auch gut.

38 ) madhe nun auch. 39 ) umdrehete. 40 ) weiß . 41)halbe Ede. 42 ) gab . 43) ſtopfte.

44 ) Ende . 45) unter das Halstuch. 46 ) Haustür. 47) da huſtete. 48 ) über .

49 ) hinauf guckte. 50 ) lag. 51) halb ( geöffnet). 52) blinzelte. 53) Straße.

64 ) wehetc. 55 ) die Leute möchten merien . 56 ) zwiſchen .
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1/
-

.

Nu fünn ict hir ne Beſchicht vertellen ;1 ward mi cwer woll

häuden . So glatt , as dat in de Romanen ſteiht, geiht ſo 'ne An

gelegenheit in de Würtlichkeit nich af . Unner Hunnerts maken Nägen

un Nägentig4 up deſen Gang de ſpaßigſten Dummheiten, un wenn

ok all de Hunnert as de glücklichſten Brüjams“ taurügg kamen ,

warden doch de Nägen un Nägentig tau fick ſeggen : „Gem'o de leiw'

Gott , dat wi nich wedder in de Lag’ kamen; ſüllen wi æwer tau

’m tweiten Mal de Sak awernemen ,? denn willen wi 't kläukers

anfangen ." – Gott lat mi nich medder in de Lag' tamen !,

Näh en annerthalw ' Stunn'nº famm ick denn wedder taurügg .

glüdlich bet unnerão den Hauttöppel ,11 un mag ok wol dornah ut

jeihn12 hewwen; un dor idł mi in min einſam Junggeſellenlewen de

bürigte13 Viod anwennti4 hadd , mit mi ſülmſt15 tau ſnacken ,16 jo

kann ic nu bi ruhige Beſinnung de Lüd ' dat nich verdenken , wenn

fei mi, as id de Strat hendalen17 kamm , en beten ut den Weg gun

gen18 un mi ſcharp nahfeken , 19 ob min Bein' of woll ſo deklamirten

as min Hänn’20 As id nu noch ſo 'n Naudener drei21 vonminen

Unfel ſinen Huf afa2 bün, ſtört',23 hei mi all entgegen un föllt24 mi

üm den Hals, denn hei hadd de annerthalw' Stunn' lang achter25

de Husdör ſtahn26 un up mi lurt , 27 un rep :28 „Holt Din Diul!29

Solf Din Viul! Ich weit Allens; un wennihr30 ward de Hochtid ?"

Ick tuſcht em denn nu , un jäd: ,,So ſwigsi doch ſtil ! tau ’nı

wenigſten up de Strat!“ . fat't32 em unner 'n Arm un treckt33

em mit nah minen Huſ ; doch as wi dor herinne kemen un Fru

Bütow'n grad dat Middag deckte, dunn kunn34 hei fick nich länger.

hollen ,35 dunn jpelt36 ſin ganzes Hart37 Solofolür,38 un as de Fru

em ankef, dunn lücht'ten39 ut ſin Ogen40 nicks as Trümw ',41un

hei wiſ'te12 mit den Dumen43 æwer de Schuller44 nah mi hen un
fäd: ,,Seihn S'dor , 45 Fru Bötow'n , dor ſteiht hei --- min Sweſter.

Sæhn! Ja nu of en Brüjam , ſo gaud as Éiner!" Un as nu de

Fru famm un gratulirt un weitenis wull, wer de Glüdliche wir ,

hadd ick wedder naug47 tau tuſchen , un as jei weg was , ſäd hei un

fef48 mi dorbi ſihr verdwas49 an : ick wir en Heuchler , en ſihr ver

ſtodten ! un ick wiſ'teso en ſwartes5i Hart, dat ick jo 'n Glück jo

lang verſwigen fünn.

-

.

1) erzählen . 2) hüten . 3) unter 100. 4) machen 99. 5) Bräutigams.6 ) gebe.

7 ) Sache übernehmen . 8) flüger. 9) nach etwa 112 Stunde. 10) bis unter .

11 ) Hutlopf. 12) danach ausgeſehen . 13) töricht. 14 ) angewöhnt. 15 ) ſelbſt .

16 ) ſchnađen . 17) herunter. 18 ) gingen . 19 ) ſcharf nachguďten. 20) wie meine

Hände. 21) etwa drei Ruten . 22 ) ab, entfernt. 23) ſtürzte. 24) fiel. 25 ) hinter.

26) geſtanden . 27) gelauert. 28) rief. 29 ) halte Dein Maul. 30) wann, ehe.

31 ) inweige . 32 ) faßte. 33 ) 30g. 34 ) sa konnte. 35 ) halten. 36 ) ſpielte. 37 ) Herz.

38 ) Solo - Souleur beim fartenſpiel). 39 ) leuchteten . 40) Augen . 41) Trümpfe.

42 ) wies . 43 ) Daumen , 44 ) Schulter . 45 ) fchen Sie da . 46) wiſſen. 47 ) wieder

genug. 49) gudte. 49 ) juer, von der Seite . 50) wieſe , zeigte . 51) ſchwarz .
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2

I

15

Icf müßt mi denn nu man dalſettent un em de Sak vertellen ,

dunn würd hei denn nu wedder fründlicher un nidt mit den Kopp

un jäd : „ ſchön !" un denn mal wedder ſchüddelt hei mit den Kopp

un jäd: „dit wir nich . ganz nah ſinen Sinn;" un as ick utvertelit3

hadd , ſtunn hei up un makt en Geſicht, as de Hewen* in ' n Heuauſt ,5

wenn hei nich recht weit , ob hei'de Sünn fchinene oder regen?
loten jall;8 hei fchüddelt un nickt, un nidt un ſchüddelt un endlich

fid hei: „ hei, för ſin Part, hadd't denn doch en ganz Deil' beter

maft ; " 10 un frog dunn,11 bí wedern12 Vers von dit Kapittel ick
; “

denn den Fautfall13 anbröcht14 hadd . Jck müßt denn nu geſtahn,

dat de gor nich tau ’m Pörſchin kamenie was. Dunn namm min

Unkel Wiatthies ſinen Haut un ſäd : „ Na , denn wünſch ick Di woll

tau ſpiſen !11 Un hol(18 Di an dat , wat Du heſt; wat nahkümmt,1917

bitt de Wulf.20 Du heſt'vel tau tidigai kreiht ;22 de Sat²3 is noch

lang ' nich in Richtigkeit; en Fautfall hürt24 tau jeder Berlawung ,25

un de Sak is nich gültig, wenn ſei nich mit de beiden Knei26 unner

Tigelt is . Dii tau 'm wenigſten fall 't gor nich wunnern, wenn de

Fram in de negiten Dag27 utenanner28 geiht. Up en anner Mal

folg ' minen Kathi“ Somit gung hei .

Droßdem æwer fung nu för mi eine wunderſchöne Tida ' an ,

eine wunderſchöne Did ! Ick tünn ok hirvon wedder vel vertellen ,

mard mi awer moll häuden.30 De höchſte Freud ' un dat deipſte31

Leid möts2 Einer83 nich Jedwereinen31 up de Näſ binnen;35 un wenn

ick nu of girn36 glöm ,37 dat all Dejenigen , de dit leſen, manir

liche un irnſthafte Lüd’ ſünd , ein oder de anner Hans Quaſt künn

dor doch mit mang lopen38 un fünn up mine Koſten ſinen Pußen30

dormit Sriwen,40 un dat müßt mi denn doch ſihr verdreiten .41

Aewer tau jeden richtigen Honnigkauken ^ hürt *3 en lütt Beting 44

Peper , 45 un doran ſüli mi dat denn nu ok nich fehlen . Tauirfi46

ſtreute min Untel Piatthies af un an en lütt Kürnken47 an, doch

as hei fach,48 dat de Saf von Beſtand was , un as hei ſülmſt up

’ne Viſit bi min Brut ehr Fründſchaft49 weſt was un fick dor of

tau ſine Taufredenheitso ' von dat Fiſchkaken51 æwertügt52 hadd ,

1 ) niederſeßen . 2 ) erzählen. 3 ) aus, zu Ende erzählt. 4 ) wie der Himmel.

5 ) in der Heuernte. 6 ) Sonne ſcheinen . 7 ) regnen . 8 ) laſſen ſoll. 9 ) Teil.

10) beſſer gemacht. 11 ) fragte dann. 12 ) bei welchem . 13 ) Fußfal. 14) anges

bracht. 15 ) geſtehen. 16) zum Vorſchein gelommen. 17) wohl zu ſpeiſen . 18 ) halte.

19) nachkommt. 20 ) beißt der Wolf, ſprichw . 21 ) viel zu zeitig. '22) gefrähet.

23) Sache. 24 ) gehört. 25) Verlobung. 26) Anie . 27 ) nächſten Tagen. 28 ) augs

einander . 29) Zeit. 30 ) hüten . 31) tiefſte . 32 ) muß. 33) einer, man. 34 ) jedem .
35 ) auf die Naſe binden . 36 ) nun auch gerne. 37) glaube. 38) mit das

zwiſchen laufen . 39) Poſſen. 40 ) treiben . 41 ) verdrießen. 42) Honigfuchen .

43) gehört. 44) ein klein bißchen. 45 ) Pfeifer . 46 ) zuerſt . 47) Körnchen. 48 ) ſah.

49) bei den Verwandten meiner Braut. 50 ) Zufriedenheit. 51) Fiſchkochen.

52) überzeugt.
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12

dunn ſport? hei ſin Gewürz un grep deip? in ſinen Honnigpott

tau deip ! jegg ick denn nu malt hei alle' Lüd ’, de em hürer

muillen , min Wlück ſo ſäut * vör , bet in minen Honnigmand bald

fo nel Fleigene jummten ,dat ick mi nich tau bargen wüßt,” un dat

bald jo vele luſtige Geſchichten von mi in den Swung's wiren , as

wir ick blot tau ' in Vergnäugen ron alle Welt nich blot en B r ü -

ja m , ſondern of en Brüdjam 10 worden . Ich würd brüdt;

me id mi jeiïn let 11 llp fimla Schritt alſ13 grintii mi jeder Hans.

Narr up de Strat15 an , un wenn ick denn frog, wat dor tau griner

wir, denn fäden ſei All, as wenn ſei fick beraden16 hadden : „ Oh,

nicks nich !“' Naimi ick mal des Abends in minen ollen Dæmel

klubb18 denn dat hadd icł mi glik vörnamen ,19 deſe Geſellſchaft

will ick unner keinerlei Umſtänn 20 upgewen , 21 irſtens, wil dat ?

ſei mine Gemüthsort23 ſihr tauſeggen ded , 24 un tweitens25 wil dat

ick ſei för mine Bildung fihr taudräglich höll20 – na , wenn ick alſo

dor mai hengeröd,27 denn würd dat en Fluſtern un en Tuſcheln29

un en Anſtöten :29 de Ein ' winkte ganz von Firn30 mit den Tulpen

ſtengel, un de Unner ganz in de Neg'31 mit den Tunpahl,32 un Ge

chichten vertellten33 ſ jick, mat d e34 y ö r de Hochtid ſeggt35 hadd ,

un wat de36 n a h de Hjochtid jeggt hadd; un wat de Scheper31 tau

finen Sund jeggt hadd ; un wenn icf denn falſch38 würd un frog ,wat

ei dormit feggen mullen, un mat ' dat Spiken up mi ſin füllen ,

denn ſäden ſci all: „ Gott bewohre ! Wi meinen man."40 Un wenn

ick nu des Abends ut dejen Grünn'n41 nich in den Dæmelklubb

gung, denn maft42 Fru Bütow'n ehr leiwe43 Pepermæhl44 apenas

un ſtöhmte46 mi ümmer ganz lütte, fine47 Priſen in de Näf'48 in in

de Ogen :19 wat dat fo füll ?.0 oder wat dat jo füll? Sei wüßt of

nich , w051 ick dat ni hewwen mull . Un ſei wir52 ’ne olle Fru un

hadd in ehren Lewen all vele Herrn upwohrt,58 æwer noch keinen ,

de in ' n Brutſtand weſt wir; ick füll deswegen Geduld mit ehr

hewwen , denn de Saf kem jo nu bald ganz anners . Un wat dat

Tüg rein mafen anbedrapen ded ," dor gew'56 jei mi ganz Recht ,

dat mir för min Brut nich gaud naug,57 denn aś58 ſei man hürt

hadd , 59 wir de as 'ne Prinzeß upföttco un hadd ſindag nichoi ehr

r

53

55

1 ) ſparte . 2 ) griff tiej. 3 ) Honigtopf . 4 ) ſüß. 5 ) -monat. 6) viele Fliegen.
7 ) zu bergen wußte. 8 ) im Shwange. 9) zum Vergnügen. 10) brüden = neden,

foppen . 11 ) ließ . 12 ) auf. 13 ) ſchon . 14 ) greinte, lachte . 15 ) Straße. 16 ) be

raten . 17) fam. 18 ) von doemen = ſchwaben , unbedeutende Sachen erzählen .
19) gleich vorgenommen . 20 ) Umſtänden . 21 ) aufgeben . 22 ) erſtens, weil.

23) -art. 24 ) zuſagte . 25 ) zweitens. 26 ) zuträglich hielt. 27 ) hin geriet. 28) leiſes

Flüſtern. 29) Anſtoßen . 30 ) Ferne. 31) Nähe. 32) Zaunpfahl . 33) erzählten .

34 ) der, dieſer . 35 ) geſagt.36 ) der , jener. 37 ) Schäfer. 38) ärgerlich . 39) ob.

40 ) nur. 41 ) aus dieſen Gründen . 42) dann machte . 43 ) lieb. 44) Pfeffermühle.

45 ) auf (offen ) . 46 ) ſtäubte. 47 ) lleine feine. 48 ) Naſe . 49 ) Augen . 50 ) on es

o ſollte. 51 ) wie. 52) wäre. 53) aufgewartet. 54 ) Zeug . 55) anbeträfe. 56) gäbe.

57 ) girt genug. 58 ) wie . 59) gehört hätte. 60 ) aufgefüttert, erzogen . 61 ) niemals .
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Finger in fol Watert ſtippt; æwer ehr Dgen wiren för jede Dun "?

up den Rock all tau olt. Un wenn min Brut mi negſtenst mal

bcäufen wull , " jo fünn fei dat jo dauhn , ſei för ehre Perſon hadd

nids nich dorwedder,? un awer de Spennwew an 'n Bæhns un

den Stoffe up de Comod ' würd ſei jo nich fallen, un an lütten Pro

vat-Mül Hümipel,10 ben fei fick tau ehre Bequemlichkeit in de cin '

Ed von min Stuw' anleggt11 hadd , würd fei fick jo ok juſt de Beinen

nich verſtufen.12 Un wenn id des Abends Füer13 hewwen wull ,

denn fünn ick jo dat man ſeggen — ſei wüßt jo dat of nich – füs14-

wir id jo ümmer in den Dæmelklump gahn,15 worüm denn nu nich?

Un denn ſett't16 ſei ſid nör dat Abenlod17 un puſte un puſte, un de

Nahlen18 gläuhtenas ehr up de dicken Buſtbacken , datt ick ſei nich

anners anſeihn künn , as ich müßt ümmer denken: „Gott verzeih mi

de fweren Sünden! Icf weit recht gaud, dat dit min Fru Bütow'n

is , un ’ne chriſtliche Wewerwittwe,20 worüm möt21 ic denn bi ehr22

ümmer an de hohen Herrſchaften denken , de deip23 - deip unner

uns wahnen2t up den Flag 25'wo 't ſihr heit28 ſin fall? Un worüm

föllt27 mi bi ehr Puſten ümmer in , dat mægliche Wiſ ' up dit Flag

of Einer fitt, de Kahlen anpuſten deiht,28 üm min ſchönes Ehſtands

glück doch en Beting29 antauwarmen ? “ 30

Hirut fann Jeder afnemen , dat bi mi de Bedenken noch nich all

ut dat Finſter "rute ſmeten31 wiren , un ſei füllen noch düller”?

warden, as id eins Nahmiddags von min Brut taurügg de Strat33

entlang gung.

as ick nämlich an defen Dag de Strat entlang gung , dunn hürt**

ict all von Firn °35 groten Larm , de Lüd? keken38 ut de Finſtern , un

pör de ein Huédör37 hadd ſick of all en lütten Hümpel38 tauſam

funnen ,39 de nah de Del4u 'ruppe fef . As icf nu grad an de Dör

vörbiai gahn will , fohrt42 de Kürznermeiſter +3 Obſt awer ſin halwe

Husdördi 'ræwer , as wenn 'ne Billardfugel awer de Band' ſprengt

mard, un jett't fick mit ſin vir Baufſta ben45 in den Rönnſtein.16

Mein Bott! Bevatter ? " ſeggt ſin Nahwer Bräun ,47 „ wat

33

„,

1 ) faltes Waſſer . 2 ) Daune . 3 ) ſchon zu alt. 4) nächſtens . 5 ) beſuchen wollte .

6 ) tu . 7 ) dawider. 8 ) Boden , Zimmerdede. 9 ) Staub. 10 ) Privat - sehrigt

pauien. 11) angelegt. 12 ) verſtauchen . 13 ) Feuer. 14 ) ſonſt. 15 ) gegangen.
16) dann ſeşte. 17) Ofenloch . 18 ) Nohlen. 19) glüheten. 20 ) Weberwitwe .

21 ) muß. 22) bei ihr. 23) tief. 24 ) wohnen. 25 ) Fleck, Stelle . 26 ) heiß . 27 ) jällt .

:28 ) cnpuſtet, anbläſt . 29) ein bißuen. 30 ) anzuwärmen . 31 ) geſchmiljen.

32 ) toler, ärger . 33 ) Straße. 34 ) hörte . 35 ) ſchon von Ferne. 36 ) gucten .

: 7 ) Haustür. 38 ) Hauſen , 39) zuſammen gefunden. 40 ) Diele, Hausflur. 41 ) vor
liei . 42 ) fährt . 43 ) kiürichnermeiſter. 41 ) d . h . die untere, gewöhnlid) ges

ichloſſene Hälfte der zweiteiligen Tür, wie ſie beſonders . in kleinen Häuſern
iillich iſt. 45) vier Buchſtaben, ewwbemiſlich für Hinterer. 46 ) Kinnſtein .

47 ) Nachbar Grün.
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1 2

mafſt u dorvon ? " „... Je, dat ſegg man mal!“ “ ſeggi de Roirz

ner , min frugenälüd"? hewwen mi 'rut ſmeten ." „ Worüm

denn æwer?" fröggt de Anner - ,, Vadder,"w3 ſeggt de Kürzner
„ 113

un rappelt ſich tau Höcht: „ dat will ick Di ſeggen : min Fru will,

wat i c will, un dat will ick nich .“

Wilo mi nu defe Geſchicht nicks angung, ſo gah? ic widers

un dent jo bi mi: is dod en narſchen Spruch! ' Wat de Kirl woll

dorniit meint? „Min Fru will, wat iď will, un dat will i d

nich ." – Sallſt dinen Untel Matthieſen mal dornah fragen .

-

1 /

" Na,

Ich gah nu alſo nah em ’rup un vertell10 em de Sak un ſegg

em den Spruch un frag’: „ Unkel, wat meint de Sirl dormit?"

Je!" " jeggt hei un geiht in Nahdenfen in de Stuw up un

dal, un de Sirl was von ſin Frugenslüd 'rut ſmeten , ſeggſt

Du ?“ – „ Ja ," fegg id , „ hei jäd 't jo fülmſt."" . „ „ Un in den

Fönnſtein ſattui hei? "*" frog hei wider.12 – Ja," ſegg ick, „dorin„ id ,

ſatt hei.“ ſeggt min Unkel nah ’ne Wil Bedenken ,

denn13 ward dat of woll ſin Richtigkeit hewwen , denn hett em ſiii

gru of moll ' rut ſmeten , un denn findt de Spruch of ſin richtig Be .

düden ,14 denn heit15 hei: Min Fru mil Herr in den Huf'16 fin , un

id will of Herr in den Huſ ' fin , un mine Fru ehren Willen , den

will ick nich nahgewen.17° lewer," " ſett't hei hentau, „ „wenn ſei

in 'n Huſ ſtahn, 18 un hei vör den Suf ' in den Rönnſtein jeten 19

hett , denn ward ſei woli Herr in den Huf fin .“

Jck weit nich, mi würd nah dit Geſpräch ſo verdreitlich2o un be.

ängſtlich tau Sinn; von de Sid21 hadd id min Vörnemen noch nich

in 't Og ' fat't.22 „ Unkel,“ ſäd ick, „ Du kennſt mi doch un kennſt

jei jo ok , wat meinſt Du denn woll , wer ward von uns Beiden woll

Herr in 'n Huf fin ?" – ... Je," ſeggt hei , „ ſei füht23 ini gorſin

nich dornah ut,24 as müggt25 ſei girn26 vör de Suédör in ' n

Stönnſtein ſitten , id glöm 27 fei blimwt28 leiwer binnen ." 429

..Den Deuwel of!" 30 jegg ict. , „ Na, ſo arg ,“ “ ſeggt Unic

Matthies, ward ſei dat nu woll nich maken ; æwerſtä? ſo ' n

lichenswürdig , weiblich Negimento
as de Lüd ' dat normen

nald ſei woll awer Di ergahn laten , Du wardſt woll en beten

.

111129

1 ) Nürſchner. 2 ) Frauensleute. 3 ) Gevatter. 4 ) in die Höhe , auf. 5 ) meil ,

6 ) anging. 7 ) gehe. 8) weiter. 9 ) närriſch . 10 ) erzähle . 11 ) ſaß . 12 ) weiter.

13 ) dann . 14) Bedeuten, Bedeutung. 15) heißt. 16 ) im Hauſe. 17 ) nachgeben.

18) geſtanden . 19 ) gejeiſen . 20 ) verdrießlich. 21) von der Seite. 22) insAuge
gefaßt. 23 ) ſieht. 21) gar nicht danach aus . 25 ) möchte . 26 ! gerne. 27 ) glaube.

28) bleibt. 29 ) licver drinnen . 30 ) den Teufel auch . 31 ) aler .
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ſtramm an ehren Schörtenband? anbunnen ” warden , un wo lütt de

Achterflicken an ehr Bantüffeln fünd , ward Eino Di nahſten woll

von den Pelz leſen kænen . “. ,, Bang' maken gelt? nich!“ fegg ick,

„ick ward ſei mi nah de Hochtid bi den irſten Schepel8 Roggen

wenn'n .“ „ „ Dor verlat Di man nich up!" ~ 10 ſegt min Unkel.

. Stennſt Du dat Sprückwurt nich :11

Vör de Hochtid möſt du ſ' wenn'n ;

N a b de Hochtið 't tau Enn ' ? " "

-

.

.

„ Ne, " ſegg icf, „ dat ' s mi ganz wat Nig's !“ 12 un maft13 en Ges

ſicht dortau, as hadd mi min Unkel vertelli, jei hadden mi tau 'm

Papſt makt. „ Na, denn fett Di dal," " feggt hei , ich will Di

’ne Geſchicht vertellen .“ “ ,, Vertell!“ ſegg ick.dewer Din Nuß“ .

anwenningít lat15 weg ! Jd bün dor all tau olt tau ." 16 – „ Kein.

Vang'!" " jeggt hei . De Nußanwenning ward Din leim ' Fru woll

awernemen, wenn Du minen Rath nich folgen deihſt . "u17

Ick ſett't mi alſo bi minen Unkel dal , un hei fung an tau

vertellen :

Tau Rümpelmannshagen, wo ick mine ihrſten Lilrjohren 18 as

Klutenpedder10 dörchmaltzo heww , wahntenai dunntaumalen22

twei23 junge, ſchire24 Rirls,25 de ein' heit26 Wulfar unwas de Smid

in den Dörp,26'unde anner heit Riwitt29 un was de Möller. 30 De

Smid was en Pfifffopp31 un verſtunn32 ſinen Kram , de Möller was

man düſig ,33 hadd æwer dat Geld . Na , mit de Tid 34 in den

Dörp dat Gered': „ „ Vadderſch,35 heſt all hürt?36 De Smið un de

Möller gahn Beid nah den Schulten ſin31 Fit un Maril , 38 un ſei

feggen jo all von de Hochtid tau Martini." 30 - Un dat famm of ſo,

fei frigten40 Beid ' tau Martini , un de oll Schult rüſt't 'ne Hochtid

ut, de fäd man: „ Stah!" 41 un wi jungen Lüd von den Hof wiren
of dortau beden ,42 un ick weit dat noch as hüt ,43 w044 luſtig dat her

gung , denn unſ Schriwer ,45 Ludwig Brookmann, ſtülpt mi gegen

Morgen 'ne Sleiffanna6 vull Duwwelbir47 awer den Stopp un jäd ,

as ict falſch48 würd: dat ſüll jo man Spaß ſin .

gung

1) Schürzenband. 2 ) angebunden. 3) wie Plein . 4 ) Hinterfled, Haden.

5 ) einer, man. 6) nachher. 7), gilt . 8 ) Scheffel. 9) gewöhnen . · 10 ) darauf vers

laſſe Dich nur nicht. 11) Sprichwort. 12) etwas Neues. 13) machte. 14 ) Nußs

anwendung. 15) laſſe. 16 ) zu alt dazu. 17 ) folgļt. 18 ) Lehrjahre. 19 ) Nloß-,

Erdkloßtreter, ſcherzhaft für: Landmann. 20 ) durchgemacht. 21 ) wohnten.

22 ) dazumal . 23) zwei . 24) ſchier, ſchmud . 25 ) Kerle. 26) hieß . 27 ) Wolf.

28 ) Dorf. 29) Mibiß . 30 ) Müller. 31) Pfiffiľus . 32 ) verſtand . 33 ) einfältig, bes

ſchränkt. 34) Zeit . 35 ) Gevatterin . 36 ) ſchon gehört. 37 ) des Schulzen . 38 ) Sophie

und Marie . 39 ) d . 5. 10. November. 40 ) freieten . 41) etwa : gelt ! eigentl.:

ſtehe . 42) gebeten. 43)wie heute. 44) wie. 45 ) Schreiber, Wirtſchafter. 46 ) Schleif
taine, hölzerner Dedellrug . 47) voll Doppelbier . 48 ) ärgerlich, ' böſe .
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Nah de Hochtid was denn nu Allens will un woll;" awer dat

wohrt2 of man ' ’ne Tid lang , dunn munkelt dat in 't Dörp:

„Vadderſch , heſt all hürt? De Möllerfru fleiht ehren Mann . " un

dat was of jo. Eins Sünndagsnahmiddags fümint de Möller

tau den Smid , de ſitt in 'n Kraugt un ſpelt: Solo, un de Möller

joggt: „ Na, wat Di hüt Abend paſſirt, dat weit ic of." - „ „ Wo

fo ?" " 6 fröggt de Smid un ſteiht up un geiht mit ſinen Swager ’ rut

„ Na,“ jeggt de Möller, „ verſtell Di man nich! Wi Beiden

hewwen uns ſchön vermeidt.“ 7 , „Wenn Du min Fru meinſt.“

ſegat de Smid, „ „ denn möts ick Di ſeggen , ick heww en gauden
Veidsmann." 19 „ Ja ,“ ſegt de Möller, „ wenn ſei nich tau Hus

is.“ – „Summº mit!" jeggt de Smidt. Id heww giſtern„. " „

Swin ' ſlacht11 un Du weißt , 12 min Fru mag girn Swartſur.1. Jd

nill Di den Beweis gewen." 114 – Sei gahn nu alſo nah den

Smid ſinen Huſ , un as ſei dorpör ſtahn , röppt15 ' de Smid :

„ „ Fiken !" " Sin Fru fîdt ut dat Finſter un fröggt: „Wat ſall

id ?" ,, Fiken ," " ſeggt de Smid , nimm mal einsie de grote

Schöttelt? mit Swartſur un ſmitio de mal eins hir nah de Strat
’rut." " - ,,Wat? " fröggt fin Fru . — ,, Du fallft de Schöttel mit" - „

dat Swartſur nah de Strat'rute ſmiten.“ - ,,Glik!“ 19 ſeggt

Fifen , un heſt nich gefeihn , fohrt20 de Schöttel æwer de halw Dör

ræmer as hüt morrn21 de Kürznermeiſter. – „ Necht jo!" " ſeggt“

Smid Wulf. „ „ lln nu , Fiken, ( mit uns den Potta? mit dat anner

Swartjur ok man 'rut." Dat ichült23 denn nu of , un de Smid

jeggt: ,,Schön , Fiten! un lat Di de 124 nich lang warden , wenn
ick hüt Abend lat25 tau Hus fam ."

Dormit geiht hei mit den Möller nah den Kraug taurügg26 un

frögt em : „Na? heſt nu ſeihn ?" " „ Ja ,“ ſeggt de Möller, „ de

is echt . Wo het dit anfungen ?“ – llp 'ne ganz einfache Wiſ’,27

ſeagt de Smid. „Heſt ſ inſpunnt?" – „Heſt ſ

chacht?" 29 – „ Ne, ok nich !" – Na , wo heſt 't denn makt ?"“: " “

... " .Dat will icf Di ſeggen ," ſeggt de Smid. was mi noch BrutAs wi

lüd*30 wiren , dunn lurt31 id ehr dat af , von weder32 Stück Tüggs ſei

woll am meiſten hollen ded ,84 un dunn funn35 ick denn, dat dat en

lütfen , hübſchen , roden ſiden Dauf36 was , un as fick mal de Be.

legenheit gawvw ,37 dat mi Frühſtück eten38 hadden , un de Diſch en

1128

„ „Ne!"

1 ) im beſten Einvernehmen . 2 ) währte . 3 ) ſchlägt. 4 ) Krug, Wirtshaus.

5 ) ſpielt . 6 ) wie ſo . 7 ) eigentl. vermietet. 8 ) dann muß . 9 ) Mieter. 10 ) komme.

11) Schweine geſchlachtet. 12) iveißt. 13) Sdwarzſauer, in Blut gekochtes

Schweinefleiſch . 14) Beweis geben . 15 ) ruft. 16) einmal . 17) die große Schüſſel.

18 ) ſchmeiße. 19) gleich . 20) fährt. 21) wie heute morgen . 22) Topf. 23) ges

Idieht. 24) laſje Dir die Zeit . 25 ) ſpät. 26 ) zurück. 27) Weiſe. 28 ) eingeſperrt.
29 ) geſchlagen (mit einem „ Schacht“ = Prügel) . 30 ) Brautleute . 31) da

lauerte, jah . 32) weichem . 33 ) Zeug. 34 ) hielte. 35) fand . 36) rotes ſeidenes

Tuch . 37 ) gab . 38 ) gegejſcn .
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beteu? ſtarf vul Gauſīmolta (mert was, dunn wiſcht ick mit ehren
ſchönen Dauf den Diſch af. ' Na , nu kannſt Du Di denn denken ,

wo ſei up mi losfohren ded! Jck æwer fots ſei rundtinge üm un

küßt ſei un jäd : ,,Fifen , Du heſt mi i o ! Wat is an ſo 'n Daut

gelegen? So 'n Tauk kriggſt Du wol wedder; æwer Einen , de ſo

nel von Di höllt,' as ick, fo ' n findits Du mindag' nich.9 – Na ,

ſei gaww19 fick denn nu ok, un as wi nah den Teterowſdhen11 König .

chuß miren , gewunn12 fei ' n Pott , en ſchönen Pott ; un as jei fick

ſo recht dortau freuen ded , 13 dunn namm14 ick den Pott un ſpelt15

dor ſo verluren mit , un baff ! — ſmet16 ick em up den Stein. Nu

fung ſei denn en beten an tau rohren ;17 æwer ick füßt ſei un fäd :
,, Lat ſin ,18 Fiken , ' t is beter,19 dat de Pott intwei follen20 is , as

dat ick mi wat intwei follen heww , denn ick ſal unſ' Lew'21 lang dat

Brod verdeinen !“ Na, tauleßt brofa2 id ehr noch drei Tähnen23 ut

den Kamm ; dunn lacht ſei æwer all un jäd: „Mi ſau doch wunnern ,

ob Du mi tau 'm Teterowſchen Harmſtmark24 en nigen25 wedder

ſchenken deihſt.26 Na , dat geſchach denn nu of , un fo is ' t denn nu

of blewen;27. ſei is mit Allens taufreden.28 Xewer ick möt29

'rinne un möt minen Solo ſpelen ."

De Smid gung alſo in de Stuw' un ſpelt Solo, æwer nah ' ne

halm ' Stunn' kamm de Kräuger30 'rinne un fäd: „ Smid, kumm

' rut!31 Möller Kiwitt ſteiht buten32 un jüht ſchändlich ut. " -

Smid Wulf geiht alſo ’rut, un dröppt33 denn nu of ſinen Swager

mit en intweiiges34 Geſicht un en dices Dg , 35 un verfirte ſich denn

nich flichter un fröggt : „Swager Siwitt, wat heſt nu?“ „ Je,

dat ſegg man mal!" " ſeggt de Möller , „ „ dat kümmt von Din ver

fluchtes Geſchichten-Bertellen." " 38 – „No jo ?" fröggt de Smid.Wo .

- ... Je, frag noch lang'!" " ſeggt de Möller. „ Ick hadd Din

dæmlich Geſchicht gaud naug behollen ,39 un dent ſo bi mi, wat bi

de ein weiter ijulpenuo heti, fann jo bi de anner of helpen : 41 pro .

biren kannſt du 't jo wenigſtens. Id gah aljo nah Hus, un min

Fru ſteiht vör 'n Speigel42un matt fick de Hör43 tau de

Hollännerfru^4 ehren staffeeklatſch 45 t'recht,46 un up den Diſch liggt **

ehre beſte Hum ',4s un ick ſegg tau mi: dit trefft fick mal glücklich !

un nem de Huw' un denk hi mi: „ wenn du ſei nu in de Waſch

1

.

!

.

11

.

1) bißchen . 2 ) Gänſeſchmalz. 3) geſchmiert. 4) los fuhr. 5 ) faſte. 6 ) rund .

7 ) hält. 8 ) findeſt. 9 ) niemals . 10 ) gab, d . h. fand ſid) darein . 11) Teterow ,

medl . Stadt . 12 ) gewann. 13) dazu freuete. 14 ) da nahm . 15 ) ſpielte . 16 ) ſchmi13.

17) weinen. 18) laß ſein . 19 ) beſſer. 20 ) entzwei gefallen . 21) unſer Leben.

22) brach . 23) Zähne. 24 ) Herbſtmarkt. 25) neuen . 26 ) wieder ſchenkſt. 27 ) ges

blieben. 28 ) zufrieden. 29 ) muß. 30 ) Krüger, Wirt. 31) komme heraus.

32 )draußen. 33 ) trifft. 34 ) Ádj. von entzwei. 35 ) Áuge. 36 ) erſchri& t.37) ichiedit.

38 ) Erzählen . 39 ) gut genug behalten . 40) geholfen. 41) helfen . 42) Spiegel.

43) Haare. 44 ) Frau des Holländers, Milchmeiers. 45 ) Kaffeegeſellſdaft

(collativ) . 46) zurecht . 47) liegt. 48) Haube.
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chötteli in dat ſmußige Sepenwater” ſtippſt, denn fann fei gaud

ivarden .“ Na, ick dauh dat , un ſei füht jo woll min Anſtalten

in den Speigel , un ihret ick mi noch up wat prekawiren kann, fohrte

fei mi in dat Beſicht herinne , un as ick ſeag : „ Mariken , Du heſt

mi jo , un 'ne Huw ' triggſt du jacht? wedder!" dunn röppt jei:

„ Ja, icf he w w Di! Un för de Hyuw'fallſt Du Din richtig Deilº

of krigen !“ . „ Un fik !“ 10 ſeggt de Möller un tredt11. ſin Sand von

dat did Cg ' , „ fo hett ſei mi tauricht't,12 un dat üm Dine verdammte
Beſchicht . " Du Dumm bort!" 013 jeggt de Smid , wheww id

Di nid; jeggt, ick hadd dit Stück vör de Hochtid makt?í4 Wat

vör de Sochtid helpt , 15 helpt nich nah de Hochtid." "

„ Un dat is de beſchicht, min Śæhn ,“ jäd min Unkel Matthies

un ſtunn up,18 „ un wenn Du klauk17 büſt, denn kannſt Du Di jo

Dornah richten .“

hc ſtunn ok up un ſtellt mi an 't Finſter un let mi de les

chicit dörch den Kopp gahn un dreiht18 mi denn endlich üm un ſäd :

Die dæmliche Geſchicht, Unfel ! Du heſt ſüs all beterela Be.

ſchichten vertellt." " — Ja," lacht de ou, ,wil ick Di füs de Nuß.„ , „

anwenning glif20 mit gaww , un hir fallſt Du ſei fäufen. 21 — „ Du

wardſt doch nich glöwen,nich glöwen ," 22 ſegg ict , „ dat ick min Brut ehr Huw '

in ' ne Waſchſchöttel ſtippen un mit ehren ſiden Dauf den Diſch af:

wiſchen ward?“ – ,,Du kannſt 't jo mal probiren ," lachte de oli..

Spitbauw'.23 Na ," " fegg ick, dat fehlt mi noch , denn wir

ick juſt bet an den Staden . 124 De Ou25 grint26 nú ümmer ſo

vör fick hen , un as id jo bi mi denk : oll Lüd ſünd wunderlich ,

wenn ' t regent,27 führen28 p tau Heu , feggt hei : „ Jung', wo

olt29 büſt Du denn eigentlich ?" Bon min Oller30 müggt31 id

nu in min Brüjamstid32 nich recht wat hüren , 33 un ick denk bi mi:

Haha ! fangſt Du all wedder mit den Beper34 an? un ich frag':

„ Worüm meinſt Du ?“ „ „ Oh,“ ſegt hei, „ „ ick mein' man .

„ Denn lat95 Di ſeggen ," ſegg ich etwas charp ,38 „ ick bün den

icßten ſæbenten37 November ein un virtig Johr weſt.38

...„ Alſo ," " jeggt hei , „ „ dörch de Virtigen büſt Du dörch ?“ “ „Ja ,"

jegg ick , ,,is Di dat villicht nich tau Paß?" „ För minent

noegen !. fcggt hei . Mi föllt dorbi man dat Sprüdmurt in : wer" " ſeggt

in de Twintigen , nich ſchön is , in de Dörtigen 10 nich ſtark, in de

Virtigen nich klauk41 un in de Föftigen42 nich rik,43 de kann 't man

1 ) Waſchſchüſſel. 2 ) Seifenwaſſer. 3 ) tue . 4 ) ehe . 5) präfavieren , vorſehen .

vi ) fährt. 7 ) wohl. 8) da ruſt. 9 ) Teil. 10 ) guď . 11) zieht. 12 ) zugeridtet.

13 ) -bart. 14 ) gemacht. 15 ) hilft. 16 ) ſtand auf. 17 ) llug . 18 ) drehete . 19) ſonſt

fhon beſſere. 20 ) gleich . 21) imihen . 22) glauben . 23 ) Spißbube. 24 ) bis an

men Hacken (Ferſe) , d . h . fertig . 25 ) der alte. 26 ) greint, lacht verſtohlen .

--7 ) regnet. 28) fahren. 29 ) wie alt . 30 ) Alter. 31) mochte. 32 ) Vräutigamss

jeit. 33) etwas höher. 34) Pfeffer. 35 ) dann Infie . 36 ) ( charf. 37 ) ſiebenten.

38) 41 Jahre geweſen . 39) in den zwanzigen. 40) in den Dreißigen . 41) Ilug .
42) in den Fünfzigen . 43) reich .

!

-
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fin laten , ut den ward nicks . Un Du ſchinſta mi in de Virtigen

nod; nich klauk tau ſin ." " „ Unkel Matthies,“ ſäd ick nu un richt't

mi ſtur in Enn ?,3 ,,wer mi för dumm föfft ,4 de ward bedragen ;" 5

un dorbi" müßt id moll man en fihr dæmlich Geſicht maken , denn

min Unkel lachyt un fäd : „ Un kannſt bi Aledem för Di kein Nuß

anwenningʻut'de Gejchicht finnen ! " Jung', dat is jo man en Glit’

niß: Viat de Smið mit den Daufun den Pottun den Kamm up

führt hett , dat paßt fick nich för Di ; dat weit ick woll. Du möſt

natürlich wat Anners anſtellen . Tau 'm Erempel: trugſtº Du Di

woll tau , in Dinen Oller10 noch vör de Hochtið en Stückerner

dreiti ſchöne dumme Streich uptauführen ?" " — Dumme Streich ?"“

frag ic. ,, Dumme Streich!" jeggt min Unkel, un ic gah nu in“

de Stuw up un dal un wwerlegg12 mi de Sať un dreih18 mi endlich

üm un ſegg: : Ja; ich glöm ’,14 Unkel, id frig' in aller Geſwindigkeit

noch en por taurecht.“ ,,, Dennmat fei , " 15 feggt min Unkel.

„Un Dumeinſt, ich ward dordörch Herr in den Huf bliwen?"

,, Min Sæbn , ich glöm ' dat. – Dumme Streich – nich flichte !„ 18

Süh , wenn ſei denn an tau ſchellen17 fangt , dunn fall ' ehr üm

den Hals un küß ſei recht düchtig un ſegg: Lat man fin , lat man ſin!

Seih æmer18 de Geſchichten weg , ſeih leiwer1' up min Hart , 20 dat

hürt21Di nu un ſleiht22 för Di von nu bet23 in alle Ewigkeit
. Un

denn Jung'," " jett'í hei hentau ,24 „ „ denn fannſt Du jo ok noch

den Fautfall anbringen denn Du magſt ſeggen, wat Du willſt

de hürt nu einmal dortau .“

Ic æwerläd25 mide Sak nu hen unher unjäd denn endlich tau

mi: Hei 's din Mutter-Hrauder' un fallſt em Sorin tau Willen ſin

un ſalſt en por maken !“ un ich makt ſeiof richtig.

Ick fünn nu hir de Geſchichten vertellen , de ich anſtell126 hewm ,

ward mi awer woll häuden . Dat Unglück fünn ſinen Gang gahn,

un de Vertellung28 tünn in mine Fru ehr Hänn29 fallen un ſei fünn

mæglich30 marfen ,31 dat all deſe Stüdſchen32 afkortet33 weſt ſünd,

un dat jei in ehre Gaudheit anführt worden is , un ſei tünn ſeggen :

„ Holt! 4 dit Spill35 gelt36 nich; Du heſt mit Fiſematenten ſpelt.37

Ic will mal de Korten38 miſchen. — Sol de Vörhand heww id ,Ick

un nu mit 'rut! Bedein °39 mi deſen un bedein ' mi jennen ! Un nu

will wi mal ſeihn , ob Du ut den Banten büſt ?" 40

.

27

1 ) nur ſein laſſen. 2 ) ſcheinſt. 3) ſtramm ins Ende, in die Höhe . 4 ) fauft.

6 ) betrogen . 6 ) dabei. 7 ) Gleichnis. 8 ) aufgeführt. 9) traueft. 10 ) Alter .

11 ) etwa drei Stüc . 12 ) überlege . 13) drehe. 14 glaube. 15 ) dann mache ſie.

16) ſchlechte. 17) ſchelten. 18) ſieh über. 19) lieber . 20 ) Herz . 21) gehört.

22) ſchlägt.23) bis. 24 ) hinzu . 25 ) überlegte. 26 ) angeſtellt. 27 ) Hüten . 28 ) Ers

zählung. 29) Hände. 30 ) möglicherweiſe. 31 ) merken . 32) Sieſe Stüdchen .

33) abgelartet. 34) halt. 35 ) dieſes Spiel . 36 ) gilt . 37) etwa : du haſt ge

fuſchert; vgl . Bd. I , S. 216. 38) Karten. 39) bediene . 40) aus der Sälfte, beim

Kartenſpiel, auch : aus dem Süincider .
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Newer männigmal, wenn ſei nu ſo as min Fru ſtill un flitig?

üm ni herümme geiht un för mi allerwegen ſorgt un mi in ehre

Fründlichkeit nahgiwwt, denn denk ick doch To bi mi: „ Schäm '

di , dat du mit Hinnerliſtigkeit tau Wark gahn* büſt!" un icť jäd

nilidh tau minen Untel:„ Weißt wat? Ick vertell ehr , wo 'tº mit

de dummen Streich vör de Hochtid taufamen " hängt.“ – Plagt„

hci Di?" .fröggt inin Unkel. „ Jede rechtſchaff'ne Kirl möt af un

an en gauden dummen Streich un en gauden Wij maken ; æwer

hei dari ſei nich julwſt wider vertellen, denn denns verliren ſei all '

beid ' chre Sirajt. Si lemt jo glüdlich, dormit wes taufreden ." w 10

„ Jé,“ ſegg ick, „ dat ſeggſt Du; æwer mi is männigmal ſo tau

Vaud ',11 as wenn wi noch glücklicher lewen künnen , wenn ſei
dat Regiment hadd.“ ... Min Sæhn," fäð min ol Unkel

Matthies un lädí mi de Hand up de Schuller,13 al dat Glück ,

wat up deje Jrd14 mæglich is , föllt meindag nich in eine Hand

herinne , begnäug'15 Di mit dat , wat Du heſt. Un wat den Eh

ſtand anbedrapen deiht , 16 heſt Du den ollen Jochen Smitten17 noch

kennt? Den ollen Jochen Smitt mein ict, de mit ſine olle Fru

achtig Johr olt18 würd, un nahſten19 mit ehr tauſamen an einen

fchönen Sommer-Sünndagmorrn begraben würd. Na , de fäd mal

tau mi -- denn id ſülmſt verſtah nids von de Sat – Herr Wacht

meiſter ," fäd hei , de Ehſtand is as en Appelbom , 20 dor ſitt Einer

in2i un plüdt un plückt; æwer de ſchönſten un rodſten Appel22 ſitten

in de Spii , dor langt keiner 'ranne , denn dor ' is de Natur tau

fort23 tau. Wenn nu Einer unverſtännig is, un mit Gewalt de

Appel krigen will, denn halt24 hei fick en Stafen25 un hau't de

ſchönen Appel ' run, æwer of taunicht ,26 un hau't de Telgen 27 dorbi

af, woran de beſten Dragknuppen28 för de Laukunft ſitten ; de ver .

nünftig Mann lett29 ſei ruhig ſitten un täumt30 bet up den Spät

harwſt,31 denna2 fallen ſei em von ſülmſt in den Schot,33 un denn

(mecken ſei vel fauter " * .- Un dorüm Jung ', " ſett t35 min oll. "

Unkel hentaue un fin oll irnſtfaft Geſicht jach of gor tau truhartig

ut , 57 ,, . , flæter38 Din roden Appel nich vör dé Tid39 von den Bom

un täuw ' bet tau 'm Spätharmſt - Din mohrf4º jo nich lang' mihr’

- un wenn Du Din Fru den legten ſchönen Appel bringſt, denn

vertell12 ehr of de Geſchicht von Din duinmen Streich v ö r de Hoch
tid , denn fallit Du feihn, denn freut jei fick doræwer." "

1) aber manchmal. 2 ) fleißig . 3 ) nachgibt. 4 ) zu Werk gegangen . 5 ) neus
lich. 6) wie es . 7 ) zuſammen . 8) denn dann . 9) ihr lebt ja . 10 ) ſei zufrieden.

11 ) manchmal ſo zu Mute. 12 ) legte. 13 ) Schulter. 14) Erde. 15) begnüge.

16 ) anbetrifft. 17) Joachim Sdmitt. 18) alt. 19 ) nachher. 20) wie ein Apfels

traum . 21) darin fișt man. 22) röteſten Uevfel . 23) kurz. 24) holt. 25 ) Stange.

26) zunicht. 27) Zweige. 28 ) Trage-, Fruchtinojpen. 29 ) läßt. 30) wartet. 31 )-versit.
2 ) Dann . 33 ) Schoß . 34 ) viel über. 35 ) ſepte. 36 ) hinzu . 37 ) treuherzig.

3s) ivüttle . 39 ) Zeit. 40 ) Deiner (währt) wartet. 41 ) dann erzählé .

1134

37

-



U de Franzoſenfis .

Dat irſte Kapittel .

Worüm Möller ? Voß nich Panferoit ipelear fann un woan 34 het den Herrn

Amtshauptmann in grote Noths biſteiht.

Döfft? bün ick ok un heww of Hädings hatt; vir Stück. Un

wenn min vir Pädings noch lewten un güngene mit mi æwer de

Strat,10 denn11 würden de Lüd’12 ſtill ſtahn un ſeggen :18 „ kikt ,14

wat ſünd dat för dägte Kirls!15 Na, fo'n Drt1e' kann Ein27 up

Stunns18 lang' ſäuken ;19 dat ſünd noch Pädings!" Un ein was

dorunner,20 de was en Kopp länger, as de annern un fef21 æwer

ehr 'rut , as Saulawer fine Bräuder;22 dat was de oll23 Amts

hauptmannWewer24 un hadd en ſaubern blagen25 Rock an un 'ne

gcUriche26 Hoſ ' un lange blantgewichste Stäweln ,27 un was ſin

Beſicht of von Pocken terreten ,28 un hadd de Düwel29 of ſin Arwten

dciup döſcht,30 dat hei utjach ,31 as hadd hei mit dat Geſicht up en

Ruhrſtaul ſeten;32 up fin breide33 Štirn ſtunn ſchrewen ,34 un ut.
ſin blagen Ogen35 kunnt Ji36 leſen : „ kein Minſchenfurcht, woll

awer Gottesfurcht!" Un hei was en Sirl up en Plaß .

Des Morgens hentau elwen ,37 denn fatt88 hei midden in de

Stumps up en Staul,un ſine leiwe. Frutoſnertet)em denn’ne
nitte Schawract42 üm den Hals , wat lei dunnmalg43 en Purgir

mantel näumen deden ,44 un ſtöwte46 em mit Puder in un bünn de

Horte hinn'n tauſam*? un drellte48 em en nüdlichen Zopp.

Dat was denn grad nicks Beſonders , un unſ Frugenslüd’49

dreih'n uns achterbo 'n Rüggen jo of noch ümmer en nüdlichen

1 ) Aus der Franzoſenzeit. 2 ) Müller. 3 ) Bankerott ſpielen , machen. 4) wie.

8) groß. 6) beiſteht. 7 ) getauft. 8 ) Koſeform von Paten. 9 ) gingen . 10 ) Straße.

11) dann . 12 )Leute. 13 ) ſtehen ( bleiben) und ſagen . 14) gudt. 16) tüchtige,

gediegene Aerle. 16) Art. 17) einer, man . 18 ) zur Stunde, ießt. 19) ſuchen .

20) darunter . 21 ) guďte . 22 ) Brüder. 23) alte . 24 ) Weber. 25 ) blau . 26 ) gelbs

lich . 27 ) Stiefeln . 28 ) zerriſſen. 29) Teufel. 30 ) Erbſen darauf gedroſchen ; Ans

pielung auf die Pocennarben. 31) ausjah . 32) auf einem Rohrſtuhl gefeſſen.

33 ) bereiten . 34 ) ſtand geſchrieben . 35 ) Augen. 36 ) konntet Ihr. 37) gegen ( hins

zu ) elf. 38 ) dann ſaß. 39 ) Stube. 40 ) liebe Frau. 41) ſchnürte. 42) weiße

Schabrade. 43) damals. 44) nannten. 45) ſtäubte ein . 46 ) band die Haare

47) hinten zuſammen . 48) drilte , drehete . 49 ) Frauensleute . 50) hinter.

Meuter , Band III . Dule Kamellen I. 15

.

47

.
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Sopp; æwer fo einen , as de Fru Amtshauptmann'n drellen ded ' ,

ſo einen krigen unſ Ort nu nich mihr trecht, denn wenn de oll

Herr ' s middags unner de Kaſtannenböm2 in 'n Schatten ſpaziren

gung, denn kef dat oll lütt Spißbauwen-Zöppken ſo fidel un ver

nimmt æwer den blagen Rodkragen weg un fäds tau Jeden, de it

hüren mull : „ Ja, fit , Klas Abendſegen!? 'Wat Du Di denfft??

Ici bün hlots dat bütelſt Enn '' yon jinen Kopp , un wippel allio

o curjos in de Welt herin , nu kannſt Du Di vörſtellen, mo luſtig

dat binnen utjüht." 11

Un wenn id denn 'ne Beſtellung utrichten ded von minen Vader

un hadd 't glatt 'rut kregen ,12 denn ſlog18 hei mi up den Kopp

un fád : „ Fir, Sung', as en Füerſlott! Dat möt15 nich lang

hacken un knarren un fnacen , agie Du losdrückſt, möt 't of blißen.

- Nu gahı7 hen nah Mamſell Weſtphalen un lat18 Di en Appel19

gewen ." -- Tauminen Vader fäd hei denn: „ Min Herzenskindting,

ne , wat denn? Sei freu'n ſick woll ok, dat Sei en Jungen hewwen .

Jungs fünd beter20 as Dirns; Dirns fünd mi tau quarig.21 Gottlob,

ict hemw of en Jungen; ick mein minen Jochen.22 — Ne, wat denn?“"

Min Bader fäd tau min Dieder:23 „ Weißt, wat de oll Amts .

hauptmann ſeggio24 Jungs ſünd beter as Dirns. " Ick ſtunn

awer25 in de kamer26un hürt27 dat un fäd natürlich: „Ja woll ,“

jäd id , „ min Pading hett ümmer Recht, Jungs ſünd beter as

Dirns, un Atlens nah Verdeinſt28 un Würdigkeit," un namm 29 dat

grot Stück Bottkaufen30 un gamm31 min Sweſter dat lütt , un

bild't minicks Gerings in , denn ic wüßt jo nu, dat id en grot Stück

von en lütten Appel was. Uewer dat fül nich ſo bliwen , 32 de" 82

Saf , 33 de freg en Umſwang.34

Eines Dags it was in de Tið ,85 as dat Tafeltüg,36 de

Franzoſen , ut Nußland t’rügg kamen37 wiren , un as ſick dat all bi

uns fo rögen würd38 kloppt39 wer an den Herrn Amtshaupt

niann ſin Stum . „Herein !“ rep40 de oll Herr un 'rinne kamm

oll Möllerti Voß ut Gielow , mit 't verkihrt Ennº42 tauirſt ,43 un

mak144 en Diner, de hellid45 dmaslingg46 'rute kamm , as müßt hei

den Herrn Amtshauptmannvör allen Dingen irſt wiſen ,47 vonwat

för 'ne Ort Tüg48 ſin Hoſenbodden49 maft wir . „ Gu'n Dag ,

.

„

1 ) zurecht . 2 ) Kaſtanienbäume. 3 ) alte lleine. 4 ) flug, liſtig. 5 ) fagte.

6) hören wollte. 7 ) ſcherzhafte Benennung für einen dummen Menſchen . 8 ) bloß.

9 ) äußerſte Ende. 10) ſchon . 11) innen ausſieht. 12 ) herausgefriegt. 13 ) Tchlug.

14 ) wie ein Feuerſchloß . 15 ) muß . 16 ) ſowie. 17) gehe. 18 ) laſſe. 19) Apfel.

20 ) beſſer . 21) quarrig. 22 ) Joachim . 23 ) Mutter. 24 ) ſagt . 25 ) ſtand

26 ) stammer. 27 ) hörte . 28 ) Verdienſt. 29 ) nahm . 30 ) Topfſuchen . 31 ) gab.

32 ) bleiben . 33 ) Sache. 34 ) ſriegte einen Umſchwung, änderte ſich. 35 ) Zeit.
36) Lumpenzeug, Geſindel. 37) zurück gelommen . 38) zu rühren anfing .

39 ) llopite . 40 ) rief. 41 ) der alte Müller. 42 ) verkehrten Ende. 43 ) zuerſt.

14 ) machte. 45 ) hölliſch, jehr . 46) quer , verdreht. 47) erſt weiſen , zeigen.
48 ) Zeug. 49) -hoden

aber,
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Herr Amtshauptmann !" " fäd hei . „Gu'n Morrn , min leim '

Döller !" ſäd de oll Herr. — ' Na , wenn ſei ſic of verſchiedene Dags

tid böden , ſo hadden fei doch , jedwerein ? up ſin Ort, Recht, denn

de Möller ſtunn des Morgens Klock virs up, un bi em was 't

Nahmiddagstid , un bi den Herrn Amtshauptmann was 't tidigt

an 'n Morgen, denn hei ſtunn Klock elwen up. „ Wat wul Hei,

min leiw ' Möller?" – denn dunno würden ' de Möllers noch Hei'

heiten .? - Je, Herr Amtshauptmann , id fam tau Sei in 'ne

arote Sal." Ick wull Sei man mellen ,10 ick wull nu of Pankerott

„ Wat wull Hei , min leim ' Möller ?" Pankerott

fpolen , Herr Amtshauptmann ." „ Sm , hm ! " brummt de oll

Serr , das iſt ja eine verzweifelte Sache, un riwwt12 fick den Kopp

un geiht in de Stuw' up un dal.13 W014 lang’ wahnt15 Hei all

in dat Stemhäger Amt?" 16 - „ Laufamen Jehanniít warden 't
„

drei un dörtig Johr." "'18 – ,,Hm , hm ," brummt de Herr Amts.

hcuptınann midër,ío „ un wo oſtaº is Hei , Möller?" „ „ In 'n

Ürmtauſt21 warden 't fiw un fößtiga2. Johr, kænen mæglicha3 ok föß
un fößtig fin , denn mat unfoll Maſter Hammerſmidt was , de was

nich ſihr för de ſtrrchenbäufer24 un för Schriwen25 æwerall nich, un

de Fru Paſtern ,26 de dat Anſchriwen beſorgen ded , – leimer Gott,-

ſei hadd ok ſüs27 ehr Laſt He let28 dat ümmer up en drei Johr

anſummen, dormit dat fick de Schriweri ok lohnen ' ded, un gung
denn eins' s Nahniddags dörch dat Dörp29 un ſchrem 30 de Börensi

an ; æwer dat gúng denn ümmer mihr nah de Grött32 unnah de
Bülligkeit, 33 as nah 't Oller,34 un min Moder fäd ümmer, ſei hadd
mi 'n johr in ' n Schaden refent,36 wil dat ic man3e en fnendlich37

Sind weſt wir.38 — Uewer von fiw un jößtig bruksº ick mi nicks
afſtriden o tau laten , de bün id wiß " 41 - De oll Herr Amts40 ick .“

hauptmann iś währenddeß in de Stuw up un dal gahn42 un hett

mit halwen Uhrºs tauhürt un ſteiht44 nu vör den Möller ſtill un fickt

em ſlim45 in de Ogento rin un ſeggt barſch: „Möller Voß, denn is

Hei vel47 tau olt tau Sin Vörnemen. “ „ „ Wo ſo denn ?" " fröggt18

de Möller ganz verdußt . – „ Panferottmaken is en ſwer Geſchäft ,

dor ward Fei in Sinen Oller49 nich mihr mit farig.“ „ Meinen

Sei , Herr Aintshauptmanngu " - Ja, dat mein id. — Wi fünd?“ . „ ick

35

111141

1150

-

1) Tageszeit boten , grüßten. 2 ) jeder. 3 ) um 4 Uhr. 4 ) zeitig. 5 ) was wollte

er. 6) damals. 7 ) geheißen, angeredet. 8 ) komme . 9 ) großen Sache. 10 ) melden .

11 ) ſpielen , machen . 12 ) reibt. 13 ) auf und nieder . 14 ) wie . 15 ) wohnt.

16) Stavenhäger (Domanial-) Amt. 17) zukommenden nächſten Johannis

Termin . 18 )33Jahre . 19) weiter. 20 ) wie alt. 21) in der Erbſenernte .22 )65.

23 ) möglicherweife. 24 ) -bücher. 25 ) Schreiben. 26 ) Paſtorin . 27) ſonſt. 28 ) ließ .

29) Dorf. 30 ) ſchrieb. 31) Ainder . 32 ) mehrnach der Größe. 33) Mörperfülle .

34) Alter. 35) gerechnet. 36 ) weil ich nur. 37 ) flein, zart. 38 ) geweſen wäre .

39) brauche. 40 ) abſtreiten . 41) gewiß . 42) gegangen . 43) Dhr. 44) ſteht .

45) ſteif. 46 ) Augen . 47) biel. 48 ) fragt. 49 ) Alter. 50) fertig.

15*
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dor Beid tau olt tau , dat möt wi jung'n Lüd’æmerlaten.1 Be.

dent Hei mal, mat würden de Lüdi leggen, wenn id Panterott

ſpelen wul? Sei würden ſeggen : de où Amtshauptmann up den

Sloba is narſch” worden ," un lädt em nahdrüdlich de Hand up de

Schuller, „ un jei hadden Recht , Möller Voß Ne, wat denn?".

De Möller lidt ſin Stäwelſnuten an un fraßt fick achter de

Uhren: „ Wohre is 't, Herr!" – „ Na." fröggi de oll Herr , un„ “ ,

ſchüddelt den Möller ſo 'n beten an de Schuler, „ wo drückt Em

denn de Sdjauh? 10 ' Wat quält Em denn hauptſächlich ?"?

„ Duälen ? jeggen Sei , Herr Amtshauptmann!. rep1'de Möller,

un ' t was, as hadd em 'ne Imm12 achter 't Uhr ſteken ,13 ſo fragt

hei. ,, Schinnén ,14 Herr. füllen15 Sei ſeggen , ſchinnen !

Jud!! de verfluchtige Jud'! ' Un denn de Prinzeß ,16 Herr Amts-.

hauptmann ! de verfluchtige Prinzeß!" " - ,,Sühtı? Hei , Möller ?

dat is of en Hansbunkenſtreichie von Em , dat Hei fick in Sinen Oller

in en Prozeß ' rin gimwi." 18'– Je. Herr , as id mi in den 'rin... ick

gaww , was id noch in gauden20 Johren, un id dacht of ſo , id mürd

con noch bi Lewstiden21 utfechten; æwer id mark woll, ſo 'n Prin.

zeß hett en längern Athen 23 as 'ne ihrlich24 Möllerlung uthollen25
farn . " „Hei löpp126 nu æwer, mein ick, ſtarf tau Enn? " 27

„ „ Ja , Herr Åmtshauptmann , un denn löppt hei mi dod,28 denn

min Sata9 ward moll ſlimm ſtahn , un de Avkaten hewwen ſver.

bruddelt ,30 un wat minen Vaderbrauder, den31 ollen Jochen Voſſen,

fin Sæhn is , de nu dat Banze arwen deiht , 32 dat ſal jo ' n richtigen

Sluſ'uhr33 ſin, un de Lüd ſeggen jo . hei hett en Swur34 dorup

bahn ,35 dat hei mi 'rutſmiten34 willut de Borchertſche Wirthſchaft

tau Valchin . - lin . Herr Amtshauptmann , it heww 'ne gerechteick

Saf , un wo id tau ' n Prinzeß kamen bün , weit id hüt87 noch nich,

denn de öll Borchertſch , aš ſei noch lewen ded ,38 was de Banten

von min Mudder ehr Smeſterdochter, un Jochen Voß , wat min
Veider was ..." „Ick weit de Geſchicht,“ ſeggt de Herr Amts .

hauptmann „ un wenn id Em radcn39 fann , denn verglif40 Hei
fick . „ „ Dat kann ich nich , Herr! Unner de Hälft deiht dat

Jochen Voffen fin Slüngel41 nich , un wenn ic d e 'rut gewen fall ,

hün' d en Snurrer.19 Ne, Herr Amtshauptmann. 't mag gahn ,'

wohen 't gahn will. gewen dauh 'd mi nich ,43 id gah bet44 an den

1111

1 ) überlaſſen . 2 ) Schloß. 3 ) närriſch. 4) legte. 5) Schulter . 6) Stiefels
ichnauzen , -fpißen . 7 ) hinter . 8 ) wahr. 9 ) bißchen . 10 ) Schuh. 11 ) rief.

12 ) Biene . 13 ) geſtochen . 14 ) ſchinden . 15 ) fouten . 16 ) Prozeß. 17 ) ſieht .

18 ) Narrenſtreich . 19 ) hinein gibt. 20 ) gut . 21) Lebzeiten . 22 ) merke 23 ) Ätem .

24 ) ehrlich . 25 ) aushalten. 26 ) läuft. 27 ) Ende . 28 ) tot. 29) Sache. 30 ) vers

pjujdt. 31 ) meines Vatersbruders, des. 32) erbt. 33) etwa: Schlauberger,

Salauropf. 34 ) Schwur. 35 ) darauf getan . 36 ) herausſchmeißen . 37) weiß ich

bcute. 38) lebté. 39 ) raten. 40 ) vergleiche. 41 ) Schlingel. 42) Bettler . 43) geben

lue, ich füge mich nicht. 44) bis.
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Herzog. - So 'n Slüngel, ſo 'n Näf'water, de mit ſin Vaders

Geld in de Taſch gahn un trecken kann, wo hei will, un nich weit ,

mo ' n Dinſchen tau Maud's is , de ' n Husſtand erhollen * fall in

deſen ſlichten Tiden , den de gottverdammten Hallunken -Franzoſen
fin Beiho nich namen? hewwen un ſin Mährenš nich ut den Stall

treckte hewwen un ſin Hus nich plünnert10 hewwen , de will fick
gegen mi räfen ? 11 - Herr Amtshauptmann , Sei verlöwen woll'.12

ict hauſt13 in ſo 'n Bengel, un nemen S ’ nich wwel,14 wenn ick un .
beſcheiden bün. "*" - Möller Voß." ſegat de ol Herr , „ ruhig,

Möller Poß! De Prozeß kümmt15 jo of en mal tau Enn ', denn hei
is jo in vullen16 Gang : „ In 'n Gang' , Herr Amtshaupt

mann? Ne , hei 's in Swung',17 as de Düwel jäd ' , dunn' hadd
hei Gottsmurt18 in de Pietſch bunnen 19 un imenkt ' t jick üm den

„Wohr, Möller Voß , - wohr is 't! – Pemer

indefjen, dit fann Em doch up den Dgenblick nich ſo drücken .“ –

,, Drücken ? - Klemmen , feggen Sei , Herr , klemmen , dat Einen

dat Blauda1 ut de Fingerſpißen ſprißt. – De Jud',Herr Amts .
hauptmann, de dreimal diſteilirte22 Jud !" " „Wecke23 Jud ' is

dat?" fröggt de Herr Amtshauptmann. Un de Möller dreiht24

ſinen Haut25 in de Fingern un lidt26 fick ſo halweg 27 üm , ob em

of Ein hürt, un ſlept28 de Tritten ſo langſam an den ollen Herrn

’ ran , leggt29 de Hand an den Mund un fluſtert halmlud:30

big, Herr Amtshauptmann." ..Pfui ! " feggt de oul Herr .

Wo fümint Hei tau den Kirl?". „Herr Amtshauptmann , wo

fümmt de Efel tau de langen Uhren ? Wecf31 gahn nah ' n Grd'

bcernplücken32 un verbrennen fick in 'n Nettel,33 un de Gægelowſch

Röſter34 glömt,35 hei hadd fin Schumfor pull36 heilige Engel, un

as hei baben37 up den Barg38 famm , un as hei glömt, jei ſullen nu

upburren ,39 dunn fatto den Düwel fin Großmoder dorin un grint41

em an un fäd : ,Vadder,42 wi ſpreken43 uns wider!(44 In mine

grötſte Noth, as de Find mi Allens namen hadd , hewm id mi

iweihunnert Daler45 von em leihnt,46 un nu heww ick ſid twei47

Juhr von Termin tau Termin mi ümmer unnerſchriwen48 müßt ,

un de Schuld is 'ruppe frapent' bet up fiwhunnert Daler , 50 un

" De

1 ) wörtlich : Naſenwaſſer Menſd) mit einer naſſen Naſe (Roßnaſe).

2) ziehen. 3 ) zu Mute. 4 ) erhalten . 5 ) ſchlecht. 6 ) Vieh. 7) genommen . 8 ) Mäh

ren , Bjerde. 9 ) gezogen . 10 ) geplündert. 11 ) rächen. 12 ) erlauben wohl. 13) hujte .
14 ) übel . 15 ) fommt. 16 ) boll. 17 ) im Schwunge . 18) -wort. 19 ) Peitſche ge:

bunden. 20) hier, wie im folgenden oft, alles landläufige Sprichwörter und

Redensarten. 21) Blut. 22) deſtiliert, etwa: abgefeimt . 23) welcher . 24 ) dreht.

25 ) Hut. 26) gudi. 27) halbwegs. 28 ) ſchleppt. 29) legt. 30) halblaut. 31) welche,
manche. 32 ) Erdbecryſlüden . 33 ) Neſſel . 34) der Gägelower Küſter . 35 ) glaubte.

36) Schiebtarre boul. 37) oben. 38 ) Berg. 39) auffliegen . 40) da ſaß . 41) greinte,

grinjte. 42 ) Gedatter . 43 ) ſprechen. 44 ) weiter . 45 ) 200 Laler. 16 ) gelieben
47) ſeit zwei . toj unier dreiben. 49) geicochen. 50 ) bis auf 500 Taler.
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æwermorgen fall id ſei betahlen . " " „Möller , hett Heiſid unner.

ſchrewen ?" ... Ja, Herr Amtshauptmann ." „ Denn möt

Hei ſ' of betahlen. - Wat ſchrewen ? is , is ſchrewen ."“ ,, Je,

Herr Amtshauptmann, ick dacht „ Helpt? Em nicks: wat

chremen is , is ſchremen . " - ,, Aemer de Jud' . „Möller,

wat ſchrewen is , is ſchrewen . “ Je ,Herr Amtshauptmann,

wat dauha id denn dorbi?-14 - De oll Herr gung in de Stuw
’rüm un rew5 fick den Kopp un keko den Möller denn mal wedder?

ſo recht irnſtfaſts an , un de Möller fet em wedder ſo an , un endlich

fäd hei : „ Möller, jung' Lüd’ kamen ut ſo 'n Verlegenheiten beter
Prut, as oll; ſchick Hei mi einen von Sin Jungs.“ De ou Möller

fel ſick wedder up de Stäwelſnuten un dreiht ſick ’ne halwe Wen

ning10 ’rüm un jäd mit ’ne Stimm , de gung den ollen Herrn Amts
hauptmann dörch un dörch: „„ Herr , wen ſall ick ſchicken ? Min

Jochen hett ſick dod mahlt,11un Korlen12 hewwen verleden Fohr13

de Franzoſen mitnamen14 nah Rußland, un hei ' s nich wedder

kamen .“ – „Möller,“ ſeggt de od Amtshauptmann un ſtraft15'

den Möller den Pudel dalio un fött17 em unner dat Kinn , „ hett

Bei denn gor18 fein Kinner? “ „ Ja, Herr Amtshauptmann ,"" ,

jeggt hei un wiſcht ſick @mer de ogen , noch ſo 'n fütt Dirns

warts." 19– „ Je," jeggt de oll Herr, „ Möller, id bün nich ſihr för

he Dirns, Dirns fünd mi tau quarig!" — ,, Dat ſünd fei, Herr, feiſei ſei

fünd tau quarig!"" – „ Un nüßen tænen ſei Em in ſo ' n Umſtänn"20

gor nich, Möller. „Wat ward denn ut min Šak?“ – „ Er„ . ,

kutſchon ,21 oll Fründ; de Jud' ward Em Allens wegdragen22 laten ."

-„ „ Na, Herr Amtshauptmann, dat hett de Franzof all tweimal

dahn ,23 denn fann ' t de Sud' nu of mal verſäuken.24 De Mæhlen

ſtein25 ward hei jo liggen26 laten . Un tau 'n Pankerott, meinen

Sei , bün ick tau alt?" „ Ja , min leiw Möller. “ ,, „ Na,

denn adjüs, Serr Amtshauptmann!" . - Dormit gung hei .

De oll Herr ſteiht noch 'ne Wil 1. fickt den Möller nah , as

hei wwer den Slophof geiht, un ſeggt tau fick: ,, 'T is en flimm

Stück för einen ollen Mann , den annern ſo allmählich an de

ſlichten Tiden un an de noch flichteren Minſchen tau Grunn'28 gahn

tau ſeihn. Wer æwer kann em helpen? Dat Einzigſt is , em Tid

gewinnen laten. - Fimhunnert Daler! – Wer hett up Stunn329

fiwhunnert Daler? Ich glöm ',30 wenn de oll Roggenbom tau

Scharpzow utnamen31 ward, denn kann Ein dat ganze Stemhäger

.

.

.

27

1) geſchrieben . 2) hilft. 3 ) tue. 4 ) Šabei. 5 ) rieb . 6 ) gucte. 7 ) dann mal

wieder . 8 ) ernſt und feſt. 9 ) beſſer . 10 ) halbe Wendung. 11) gemahlen. 12 ) (den )

Harl. 13 ) voriges Jahr. 14 ) mitgenommen. 15 ) ſtreichelt. 16 ) den Rüden hinab.

17 ) faßt. 18 ) gar. 19) etwa: ſo etwas von einem kleinen Mädchen . 20) Um

ſtänden . 21 ) Erelution . 22 ) wegtragen. 23 ) getan . 24 ) verſuchen. 25 ) Mühlſteine.

26) liegen . 27) Weile . 23) augrunde. 29 ) zur Stunde, jeßt. 30 ) glaube. 31) auss

genommen.



Ut de Franzoſentid. 231

.

Amt up den Sopp ſtellen un de Stadt dortau, dor fallen fein fim

hunnert Daler 'rut; un Roggenbom deiht dat nich. Tau Oſtern

güng dat mæglicher Wif'; ſo lang’ täumt? æwer dé Jud ' nich!
Ja , ja ! Förol ' Lüd ' is ' l 'ne flimme Tið !"

ún as hei noch fo 'mute fickt ut dat Finſter, dunn ward dat

buten jo lewigt up den Hof, un ſæben franzöſche Schaſſürs ridens

in 't Dur? 'rin, in de ein' ſtiggt afø un binnte ſin Pirð10 an
t

de Klinki: pon Mamſell Weſtphalen ehren Häuhnerſta 12 un geiht

ſtrads 'rinne nah den ollen Herrn ſin Stum ’ un fangt dor an ; em

wat för tau Baderiren18 un mit de arm tau fuchteln , wobi de oll

Herr ganz ruhig ſtahn bliwwt1* unem ankidt. – as dat awerAs

düllerië ward , un de Franzoſ de Plämp16 blant tredt ,17 geiht de

oll Herr an de Klingel un röppt18 nah Friß Sahlmann, wat ſin

Klafafter ' was un de lopendenzo Geſchäfte beſorgen müßt , un hei

feggt: „ Friß ,“ ſeggt hei , „ lop ’runne nah den Herrn Burmeiſter21

ob hei nich glitz2 en þeten tamen wull, denn min Latin wir wedder

di mal tau Enn '."

UnFriß Sahlmann fümmt nu dal nah minen Vader un ſeggt:

„Herr Burmeiſter , kamen S fixing28 ’ruppe nah, 't Slob; dat geiht

füš allineindag nich gaud !“ 24 - Wat is ' e25 denn los ?" " fröggt" „ "

min OU.26 —, Upden Sloßhof hollen27 föß entfamtige,28 franzöſche

Spitbauwen -Schaſfürs, un wat de Obberſt29 pon ehr is , de is

binnen30 bi den ollen Herrn un hett allen Reſpect vergeten31 un

hctt blant tredt32 un factelt em mit de nafte Plämp vör de ogen ,

un de o Herr ſteiht vör em ſteidel in Enn'33 un rüppelt un rögt34

fick nich, denn hei verſteiht ſo vel36 pon ' t Franzöſch, as de Rauh36

is von Sünndag. 187 — ,,Dat wir der Deuwel!" ſeggt min Du un„ “ “

(prung up,38 denn hei was en kræſigen ,39 reſolvirten Mann, un

Furcht hadd hei nich ſo del , as dat Swart40 unner 'n Nagel, un

lep* 1 up 't Sloß.

As minDu 'rin fümmt tau den Herrn Amtshauptmann, dunn

futert de Franzoſ' dor 'rüm as en wil Dirt43 un ut ſin Mul* ,

marf44 pruſt't dat herut, as wenn en Tappen45 ut ’ne Tunn46 treckt

is; de ou Herr æwerſt ſteiht ruhig dor unhett finen Tifzionnöhr von

Pochen “? in de Hand, un wenn hei 'n Wurti: von den Franzoſen

.

en

1) tut. 2 ) wartet. 3) draußen . 4) lebendig. 5 ) ſieben . 6) reiten . 7 ) Tor .

8 ) ſteigt ab . bindet. 10 ) Pferd. 11 Alinle, Türdrüder. 12 ) Hühnerſtall.

13) fluchen (sacrer) . 14 ) bleibt. 15 ) touer , ärger. 16 ) Plempe, Seitengewehr .

17 ) zieht. 18 ) ruft. 19) Kalfaktor, Einheizer und Laufburſche. 20 ) laufend.

21 ) Bürgermeiſter . 22) gleich. 23 ) fir, ganz raſch . 24 ) ſonſt nimmer gut . 25 ) da .

26) Ulter. 27 ) halten . 28 ) 6 infame. 29) der Oberſte. 30) drinnen. 31) ver

geſjen. 32 ) gezogen . 33 ) ſteil, aufrecht. 34 ) regt und rührt. 35 ) verſteht ſo viel .

36 ) wie die Ruh. 37) Sonntag. 38 ) ſprang auf . 39 ) herzhaft . 40 ) wie das

Süwarze. 41 ) lief. 42 ) da ſchilt, tobt (von foudroyer ). 43) wildes Tier.

44) Maulwert . 45 ) Zapfen. 46 ) Ionne . 47 ) Dictionnaire de poche . 48 ) Wort .
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haliweg verſteiht, denn ſleiht? hei nah, mat Poche woll dortau

feggen deiht, un as min all heran fümmt, dunn fröggt hei : ,,Min

Serzenslindting, mat will de Mirl ? -- Ne, wat denn ? Fragen

S'doch den Sirl , wat hei will." --- Min Vader fangt alſo mit den“

Girl an tou reden, de amer ſtellt ſid ſo ungebirdig un chimpt un

ichandirt, dat de oll Amtshauptmann wedder fröggt: „Min Herzens

tindting, wat iwert: fick de Sirl ?" – Na, endlich friggt min ou

den Franzoſen ſo wid, dat hei mit ſin Saf herut rüdi, un as hei

nu deni ollen Herrn verkloren deiht , dat de Franzmann föfteihn fett

Cijene un ' ne Laſt Weiten ? un jæbenhunnert Chl's gräun Lafen un

hunnert Luggedurio verlangt un denn för fick un ſin Lüd’ noch velen

dü Wäng , 11 dunn ſeggt de oll Amtshauptmann: „ Min Herzengs

kindting, jeggen S'den Kirl, wi wull'n em brav ..." - „Holt !" 12

röppt min oủ, „ „ Herr Amtshauptmann! Dat Wurt ſeggen Sei nich,

dat ward hei in de legte Tid up vele Flæg'13 au hürt14 hewwen , un

hei fünn 't mægliche Wiſ ' verſtahn. Ne, id rad'15'dortau , wi gewen

em ,dü Wäng , denn mag jo woll dat Anner in de Hor drögen ." " 16

Un de Herr Amtshauptmann giwmt em Recht un röppt Friß Sahl .

mann, hei fall von Vamjell Weſtphalen Gläſ ' un Win beſorgen,

rwer nich von den beſten.

Na, de Win , de fümmt, un min Vader ſchenkt den Franzoſen

in , un de Franzoſ ſchenkt minen Vader in un 't geiht immer üm .

fchichtig, un min ou , de ſeggt : „Herr Amtshauptmann ," ſeggt hei ,

Sei möten17 mit ’ran un möten mi helpen , denn dit is en von de

Ort , 18 de feinen Bodden in 'n Lim'18 hett.“ – „ Min Herzens„

findting," ſegat de oll Herr , ,, id bün en ollen Mann un bün

irſte20 Herzogliche Beamte in 't Stenhäger Amt, wo21 paßt ſick dat

för mi, dat id mi mit den Kirl in de Zech gem '? " " „ Je , " ſeggt

min Du , „ Noth fennt kein Gebot; un dit is för 't Vaderland."

Un de Herr ſett’t22 ſick mit ’ran un wirkt of nah Kräften . Doch nah

einige Wil' feggt min Oll: „ „ Herr Amtshauptmann, de Kirl 'ward

uns æwer;23 dat wir ’ne Gnad ' von Gott, wenn hei uns up Stunns

Einen ſchicken ded,24 de en gauden Magen un en faſten Koppas

hett.“ " Un as hei dit ſeggt, dunn kloppt dor wat an de Dör.28

„Screin !“ – „ Gu'n Dag of!“ ſeggt oll Möller Voß ut Gielom

un tümmt in de Dör..Gu'n Dag, Herr Amtshauptmann ." "„

,,Gu'n Dag , min leiw ' Möller." „ Je, Herr , ich kam noch mal

-

10

1 ) ſchlägt. 2 ) dazu ſagt . 3 ) ereifert. 4 ) weit . 5 ) erklärt, ilar macht. 6 ) 15

fette ó dhjen . 7 ) Weizen . 8 ) 700 Ellen. 9) grünes Duch. 10 ) Louisdor . 11 ) viel

du vin “ . 12) halt . 13 ) Flede , Stellen . 18 ) ſchon gehört . 15) rate. 16 ) in die

Haare trodnen = vergeſſen werden. 17 ) müſſen . 18) Urt. 19 ) Boden im Leibe .

20 ) eriter. 21 ) wie . 22 ) ſept. 23 ) wird uns über = iſt uns überlegen . 24) ſchidte.
25 ) feſten slopf . 26 ) Tür.
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in min Saf." „ Dor is hüt fein Tid dortau , " 1 feggt de oll

Herr , „denn Hei füht? moll, in wat för Umſtänn'n wi uns be

finnen ." — Un min Vader röppt : „ „ Min leiw ' Voß, kumm Hei her

un dauh Hei en chriſtlich Wark un legg: Hei fick dwarz4 vör den

Franzoſen in 't Geſchirr in nem Hei 'n mal tau Protokoll, æwer

charp.45 – Un Möller Voß kidt minen Ollen an un fickt den

Scrrn Amtshauptmann an un denkt ſin Deilo as jenne Kuhnhahn ,?

un ſeggt tau ſick: up ſo 'n Gerichtsdag bün ' & noch nich weſt,sfind't
fică æwer licht in de Sak ,

Din Vader geihi nu an den Herrn Amtshauptmann 'ran un

feggt : , Herr Amtshauptmann , dit is unſ Mann, de ward mit em

farig ,!9 ic fenn ern . “ Schön ,“ ſeggt de oul Herr , „ min

Herzensfindting, wo warden wi awer mit de föß Kirls hir buten up

Sen Sloßplatz farig ?“ “. - „ Dit is man ſo 'ne Marodür- un

Ströper-Bann ',' 10 feggt min DU, laten S'mi man minen-

Willen, ich mal ſei grugen ;" 11 un hei röppt Fritz Sahlmannen un)

ſeggt: Frik, min Sæhn, gahn hinnen12 dörch den Sloßgoren ,13 dat

Di Steiner jüht, un lop nah den Uhrfenmater14 Droz ,un hei füll

ſtantepeh15 jin Unneform antrecken mit de langen ſmarten16' Stife

Petten un de Borenmüş17 un Obergewehr un Ünnergewehr un ſüll

fick dörch de lütt gräun Kurtis dörch den Boren ſliken 19 bet unner20

dat Edfinſter , un dennai ſüll hei hauſten . 22

Wat nu den Uhrkenmaker Droz anbedrapen deiht , 23 ſo was hei

von Geburt en Nöffichandeller,24 hadd vele ' Potentaten deintas un

of de Franzoſen , un was nahſten28 ' in min Baderſtadt hacken

hlewen ,27 indem dat hei 'ne Wittfru frigen ded.28 Sin franzöſche

llineform hadd hei uphegt , 29 un wenn hei des Abends in de

Schummerſtunn30 tau 'n Uhrenfliden nich mihr ſeihn funn , denn

tređtheifick ſin Mondirung an un gung ümmer inſinlütt Samer31
up un dal;32 æner in 'n Horen ,33 denn mit de Borenmüş gung ' t

nich , de fchrammt an 'n Behn.34 Un denn redte hei von la grangUr! ,

Nationgé un , lö grang Ampérör un fummandirte dat ganze Battel

jon un let35 rechts in wenken un links inhau'n, dat fic Fru un

Kinner achter 't Bedd verkröpen.36 Hei was awer37 en gauden
Mann un'ded fein Kind wat , un Dags æwer38 lagg39 ,la grang

Nationgo in 'n Kuffert,40 un hei flicte Uhren un puſte un ſmerteti

1 ) dazu iſt heute keine Zeit. 2 ) ſieht. 3 ) lege . 4 ) quer . 5 ) ſcharf. 6 ) Teil.

7 ) wié jener Puiter; [prichw . 8 ) geweſen . 9 ) fertig. 10 ) Streifer-, Strolchen

Bande. 11 ) mache ſie grauen . 12 ) hinten . 13) Schloßgarten . 14 ) Uhrmader.

15 ) stante pede . 16 ) ſchwarz. 17 ) Bärenmüße. 18 ) lleine grüne Pforte .

19 ) ſchleidhen . 20 ) bis unter. 21 ) dann . 22) huſten . 23) anbetrifft. 24 ) ein

Neufchatelier. 25) gedient. 26 ) nachher. 27 ) hängen geblieben . 28) Wittfrau

freiete . 29) aufgehoben . 30) Dämmerſtunde. 31) Kammer. 32 ) auf und nieder.

33 ) Onuren . 34 ) Boden, Zimmerdeđe. 35 ) ließ . 36) hinters Bett verkrochen .

37 ) aber . 38 ) über. 39 ) lag. 40 ) Koffer . 41) idmicrte.



234 Olle Mamellen I.

jci un att medelbörgſch Pölltüften un ſtippte ſei in medel.
börgich Sned .

Ná, während deß nu alſo de Uhrkenmafer fick de Stifeletten an:

fnöpti un de Borenmüß upſett't, fatt3 Möller Voß mit den Fran.

zojen taujama un let fid dat in den Herrn Amtshauptmann ſinen

Notwin jur warden , un de noſ ftödde mit den Möller an un

ſäd : „ U Wuh!“ , un de Möller namm denn' ſin Glas , drunks un

fäd : „ „ Jia nu!" " , un denn ſtödd de Möller wedder mit den Fran:

Bojen an, un de Franzoſ bedankte ſic un fäd : ,, Serwitör !" , un de

Möller drunk denn ok un fäd : „ „ Šette en vor de Dör!“v10 un ſo

redten jei franzöſch mit enänner un drunken.

So würden ſei denn nu ümmer fründſchaftlicher mit enanner ;

de Franzoſ' ſtekli de blanke Plämp in de Scheid ', un 't wohrt12 nich

lang ' , dunn ruſſelt13 ſin ſmarte Snurrbort den ollen Möller unner
di ſtuw'14 Näſ un de Möller ſmet15 em en Por16 in 't Geſicht, de

fäden man ſo „ Stah!“ 17 denn de oul Möller hadd en Mulgeſchirr,
as mir hei mit 'ne Worpſchüpp18 upfött , 19 un jedwerein von ſin

Süß güll gaud20 drei gadlich.21
Grad' as dit gedach , dunn hauſt dat unner dat Edfinſter, un

min Du flet22 fick 'rut un jäd den Ührkenmafor Beſcheid , wat hei

dauhn ſüll.23 De Herr Amtshauptmann æwer gung up un dal un
dacht, wat hohe Serzogliche Rammer woll dortau feggen würd , wenn

ſei dit mit anſeg', 21 un fäd tau den Möller: „ Möller, verzag' Hei24

nich , ict ward' 't Em gedenken . " Un de Möller verzagt of nich,

fondern drunk rüſtig wider.25

De Uhrfenmaker gung wildeßac heimlich wedder t'rügg27 dörd

den Sloßgoren; as hei æwerſt28 up den gewöhnlichen Weg kamm,

dei nah 't Sloß ’ruppe geiht, dunn ſmet hei ſick in de Boſt29 un

trampſt up, denn hei was nu wedder ,grang Nationgó, un hei mar

fchirt ſtrad un ſtramm in 't Sloßdur30 'rinne ,wat hei denn ok ſchön

taurecht freg ,31 wil dat hei von Angeſicht un Statur en anſeihnlichen

Kirl was. Na, de föß Schaſſürs, de bi ehr Pird ' ſtunnen ,32 de

fefen33 un fluſterten mit enanner, un de ein ' gung nah em 'ran un

frog,34 wohen ? un moher? Droz æwerſt fet em recht höhnſchen 35

awer de Schuller an un antmurt't em fort3e unbarſch up Franzöſch ,
hei wir de Quartirmeiſter von 't drei un ſæbentigſte31 Regiment , un

ir ' ne halw ' Stunn ' fem dat von Malchin38 'rup, un hei müßt irſt

1 ) anknöpft. 2 ) aufſeßt . 3 ) ſaß . 4 ) zuſammen. 5) ſauer. 6 ) ſtieß . 7 ) nahm

dann . 8 ) tranf. 9 ) Tepe. 10) vor die Lür. 11 ) ſtedte . 12) währte. 13 ) raſchelte.

14) ſtumpf. 15 ) ſchmiß . 16) Þaar. 17) ſtehe ! ſprichw . 18) Wurfſchaufel. 19) aufs
gefüttert. 20. galt gut . 21) tüchtige. 22 ) ſchlich . 23) tun ſollte . • 24 ) anſähe.

5) weiter. 26 ) währen deſſen. 27) zurück.28) aber . 29) Bruſt . 30 ) Schloßtor.

31 ) zurecht, fertig Priegte . 32) ſtanden . 33) gudten. 34) fragte. 35) höhniſch .

36 ) kurz . 37 ) 73ſte. 38) medl. Stadt, nahe bei Stavenhagen .
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1

mit Mußiö lö Balijif reden . Dunn dot den Schaffür dat Blatt , 1

un as Droz en beten handgriplich mit den Tunpahls up Marodürs

tau ſpißen anfung un vertellte,+ dat ſin Oberſt giſtern en por hadd

dod ſcheiten" laten, dunn drückt ſic irſto de ein ' un dunn de anner,

un wenn of noch weck von ehr tauſam ſnatern deden? un up dat

Sloß wiſ'tens von wegen ehren Stuinmandür, ſo hadd doch seiner

rechte Tid tau 'm Täuwen ," un in 'n Sandümdreihn was de Sloß

hof leddig ,10 un in ' t Brambörg'ich Durii ſtunn'n wi Jungs un

fefen de föß franzöſchen Schafſürš nah , wo12 ſei den deipen18

Lcihmwegi4 hendal Klabaſterten,16denn datwas grad ' in de ſchönſte

Tid von de dunnmaligen28 meckelbörgſchen Landweg’, fo in 'n Früh
johr , in 'n Andäu.1i

15

.

Dat trveite Kapittel.

Wat Mamſell Weſtphalen un de Uhrfenmaler18 init enanner redten, un worüm

Fridrich den Franzoſen de Knöpio von de Hoſen ſniden20 will un ém nahſten ?

in den Stemhäger Babenholt22 tau Bedd bringt, un worüm Fiken23 den

Malchiner Kopmann24 nich namen25 hett .

As de Sloßhof leddig26 was , marichirt de Uhrkenmaker mit

Obergewehr un Unnergewehr in Damſell Weſtphalen ehr Spiſ ' :

komer27 'rin , un Mamſell Weſtphalen drögt28 fick de Dgen29' un
jäd : 30 Herr Droi , Sei fünd en Engel der Rettung!" Sei

nennt31 em nämlich ümmer , Drois ſtats32 ,Drozí , wil ſei glöwt,33

Droit wir richtiger Franzöſch , un de Lüd3d gewen35 em den

richtigen Afzange nich . - De Engel der Rettung ſett’ 37 nu ſinen+

Schapſchinken38 an den Septubben,39 hunguo ſin Reſ'meß41 an den

Fleiſchhaken , ſtülpt ſin Borenmüş42 up dat Botterfatt43 un ſett't

fick fülwſt44 up den Anrichtklo13,45 tredtic en gewürfelt Snuwdauk47

hirut , läb48 dat ſauber up de Knei49 taujam50 un fohrtói fick dormit

tweimal fachtmäudigs2 unner de krumme Näf' dörch, treckt d'rup53

ſine grote , runne Snuwtobadedof 54 herut un rediss ſei Mamfell

Weſtphalen hen un frog• ehr : „Pläht ' i?“ 57 „ Ja woll," " fäd„

Mamſell Weſtphalen , „ pläht 'i mi dat , denn , Herr Droi, ick heww

ſihr ſlichte58' Dgen , un ' ſei ſünd ſid verleden Harmſt59 ümmer

.

1 ) ſchoß das Blatt ( Zäpfchen im Halſe ), d . h . ihm wurde bange. 2 ) hand

greiflich. 3 ) Zaunpfahl. 4 ) erzählte. 5 ) ſchießen . 6 ) erſt. 7) ſchnatterten.

8 ) wieſen . 9) Warten . 10) leer . 11) Vrandenburger Tor. 12) wie. 13) tief.

14 ) Lehmweg. 15 ) hinunter jagten . 16 ) damalig . 17 ) Antau = Anfang des

Auftauens. 18) Uhrmacher. 19) & nöpfe . 20 ) ſchneiden. 21) nachher. 22 ) Staven

hagener Dberholz, ein Gehölz. 23 ) Sophie. 24 ) Kaufmann . 25 ) genommen.

26 ) leer. 27 ) Speiſekammer. 28) trodnete. 29) Augen . 30 ) fagte .

32 ) ſtatt. 33) weil ſie glaubte. 34) Leute. 35 ) gäben . 36 ) Afzent. 37 ) ſepte.

38 ) Schafſchinken, ſpöttiſch für Gewehr. 39 ) Seifenbütte , shottich. 40) hing .

41) Käſemeſſer, d . 5. Seitengewehr. 42) Bärenmüße. 43) Butterfaß . 44 ) ſelbſt .

45 Anrichtefloß. 46 ) zog . 47) Schnupftuch. 48 ) legte. 49 ) Knie. 50) zuſammen .

51 ) fuhr. 52) ſanftmütig , d . 5. ruhig, langſam . 53) darauf. 54) große runde

Schnupftabatsdoſe. 55) ſtredte, reichte. 56) fragte. 57) plait -il. 58) ſchlecht.
69) ſeit vorigem Serbit.

1 ) nannte .
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11
-

1

ſmäcker worden; id hadd dunn de grote Krankheit, un de Dofters

gewend ehr en yogen “ Namen; æwer, Herr Droi , iç ſegg , dat was

dat gewöhnliche miſcrabele Stoppelfewer un forbi blims id .

,, So," jäd jei un ſett't vör Herr Troi’n 'ne ſchöne braden Ahnt

un ’ne Buddel Win , æmer von den Herrn Amtshauptmann ſinen

gauden ,s un maltº en Knicks , as wenn Ein in 'tWater unner:

duien deiht , 10 un fäd of : „ Pläht 'i? " " Na , den Uhrkenmaker ,pläht

'i 't denn dit of fihr, un em würd tau Maud,11 aswir hei ’ n würk:

lichen Engel , un Diamjell Weſtphalen ehr Spiſ'famer wir gegen ſin

Pölltüften 12 un Spec en Paradis , un as hei bi de tweite13 Buddel

Win was, redte hei veſ14 von den ſchönen Wäng dö Walangäng“ 15

un pon ,der föné Sweiz'. -- Un Viamſell Weſtphalen fäd : ,, Sei„

hewwen Recht, Herr Droi, Smeit16 is 'ne ſchöne Sak ,17 vör Allen
bi ' n Snuppen :18 ict drinf denn ?! ümmer Flederthee . " 20 – ,,Ah , "„

ſeggt21 Herr Droi, „Fiereteh ! 22 Wui, fche fwi fiähr23 von meine

Land. - Oh , Sie muß mal fommen in die Land , da fingen die
Vögel, un da brummen die Bachen . " 24

Na , mit de Wil25 was dat düſter26 worden , un Friş Sahlmann

fümmt?? herin in de Spiſ’kamer un ſeggt: „ Na, dit ' a 'ne ſchöne

Geſchicht: de Herr Amtshauptmann löppta8 in ' n Horen29 bi düſter

Nacht in 'n Goren30 'rümmer, un rejonnirt för fick hen . de Burs

meiſter31 hett fic fachten32 ut den Stohm maft,33 Möller Voſſen

ſin34 Fridrich hölltas nu all36 'ne Stunn "37 lang pör den Dur38 un

dhimpt39 up de verflichten Patriotten un up den Spizbauwen Dü.

11:19rrjöh,40 un de Möller höllt den Franzoſen de Fuſt41 vör de

Snut 2 un fröggt , 43 wo ſin vir währen44 un fin föß Diſen45

blewen46 fünd, de em de Franzoſen namen 7 hewwen , un de Fran.

301 ſitt dor18 in rüppelt un rögt49 fid nich un rallögt.“ ,,, Friß

Sahlmann ," " fröggt51 Mamſell Weſtphalen, „ „,rögt hei fid ni ch ? i

„ Ne, Viamſelling.". - Fri Sahlmann. id weit, 52 Du heſt

tauwiien3 den Hafenfaut in de Taſch ,54 un Du Sröggſt55 Di

männigmal56 ſtarf mit Unwohrheiten; ict frag Di up Din Gewiſſen:

rögt hei fick gor nich ?" " „ Ne, Mamſelling. ganz un gor

nich.“ – „ „ða, Sjerr Droi , denn kamen S’ , 67 denn wid wi 'ruppe

1150

1) gaben . 2 ) hohen . 3 ) ſage. 4) Stoppel-, Herbſtfieber. 5) dabei bleibe.

6 ) gebratene Ente . 7 ) Flaſche Wein . 8 ) gut. 9 ) macht. 10) untertaucht. 11) zu

Mute. 12) Pelliartoffeln . 13 ) bei der zweiten. 14 ) viel. 15 ) Vin de Valengin.

16 ) Schweiß. 17 ) Sache. 18 )Schnupfen . 19) trinke dann. 20 ) Fliedertee. 21) fagt.
22 ) fiereté . 23 ) je suis fier . 24 ) Bäche . 25 ) mittlerweile . 26 ) Sunfel .

27 ) lommt. 28) läuft. 29) in Haaren, barhäupt. 30 ) Garten. 31 ) Bürgermeiſter.
32 ) ſacht, leiſe. 33 ) aus dem Staube gemacht. 34 ) Müler Voſſens. 35 ) hält.
36) ſchon . 37 ) Stunde. 38 ) Tor . 39 ) ſchimpft . 40) Dumouriez . 41 ) Fauſt .

42 ) Schnauze, Naſe. 43 ) fragt. 44 ) Mähren , Pferde. 45 ) 6 Ochſen. 46 ) geblieben.

47 ) genommen . 48 ) ſißt da. 49) regt und rührt. 50) verdreht die Augen .

51 ) fragt. 52 ) weiß . 53) zuweilen. 54) den Haianjuß in der Dalibe ; iprit:v.
55 ) trögſt. 56) manchmal 37 ) danin tommen Sie .
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gahn un dor tau 'm Rechten ſeihn ; nemen Sei fic æwer wat von

Ehr Geſchirr tau 'm Hauen un tau 'm Steken ? mit, un wenn Sei

feihn, dat hei mi tau Lim ' will, denn ſtahn: Sei mi bi. Un Du ,

Friß Sahlmann , lop nah den Möller ſinen Fridrich un fegg em ,

hei ſal de Pird 6 afſträngen un ſal ' rin kamen , denn beters is

beter , un ipat Ein gaudº Sauhn10 kann , ward Tweili nich ſur." u12

ūridrich fümmt13 denn nu of 'rin un friggten dägten14 Snaps

un ſchüddt ſick ,15 asie dat nah en groten Sluck17 Mod' is , un de Tog

geihtis nu vörwartă nah den Herrn Amtshauptmann ſin Stuw ":1

Friðrich vöran, denn20 "Mamſell Weſtphalen , de den Uhrtenmaker

unner den Arm fat t21 hett , un tauleßt Fri Sahlmann in ' n

zinnerholt.22

üs ſei 'rin famen23 in de Stuw ', ſitt de Möller an ’n Diſch24
un hett tmei vulie Bläſ 25 pör fick ſtahn 26 un ſtötta7 mit dat ein ' an

dat anner, un mit dat anner an dat ein ', un drinkt ümſchichtig för
Twei un grint28 luſtig æwer dat ganze breide29 Geſicht. Den Rock

hett hei uttagen ,30 mi[31 em bi de Sat heit32 worden is , un up den
Ropp hett bei den Franzoſen ſine Kaskett mit den langen Bird's

înanz,33 un æwer ſinen dicken Buf34 hett hei , ſo gaud3s as't geiht,36

den Franzoſen ſinen Säbel înallt.37 De æwer liggt38 verlangs39
in 'ne Ed von den Sopha un hett den Herrn Amtshauptmann ſine

wittbomwull'ne Slapmüß40 up un ſinen Slaprod mit de roden

Blaumen41 an , un de Spißbaum ' von Möller hett em ſtats49 den

Söbe! 'negrote Fedderflunk13 in de Hand gewensé un dormit fuchtelt
hei ſtiljwigend in de Luft ’rüm , denn reden fann hei kein Wurt.45

Us Pamjeli Weſtphalen in de Dör46 fümmt un den Umſtand

jüht, 47 ſett't fei de beiden Arni in de Sid ,48 as jede rechtſchaffene,

öllerhafte49 Perjon , de up richtigen Wegen is , eigentlich dauhn

müßt, un fröggt: „Möller Voß , wat ſalloo dit? Wat heitsi dit ?
Un mat bedüs't52 dit? " De Möller will antwurten , friggt awer

dat Lachen un bringt mit knappeNoth herut: „Keniedifram !“ 453

- „ Wat?" fröggt Mamſell Weſtphalen. Is dat 'ne Antwurtvon

en Mann mit Fru un Kinner ?54 is dat en Reſpect vör ſinen Vör

gcſegten , fo 'ne Uhlenſpeigelſtreicho5 in ſine Študirſtuw ' antau

ſtellen ? Herr Droi, kamen Šmit.“ Dormit geiht ſei up den?

1

C

11

1) Stehen . 2 ) zu Leibe. 3 ) ſtehen. 4 ) laufe. 5 ) ſage . 6 ) Pferde . 7 ) kommen .

8) beſſer. 9. gut, bequem . 10) tun. 11) Zwei . 12) ſauer. 13 ) kommt. 14 ) tüchtig.

15 ) ſchütteli fich . 16 ) wie . 17 ) nach einem großen Schluď " (Schnaps) . 18 ) der

Zug geht. 19 ) Stube. 20) dani . 21) gefaßt. 22) Hinterhalt. 23) hinein kommen.

24 ) am Tiſche. 25 ) volle Gläſer . 26 ) ſtehen . 27 ) ſtößt. 28 ) greint, grinſt .

29 ) breite . 30 ) ausgezogen . 31) weil. 30) heiß . 33 ) Pferdeſchwanz. 34) Baud ;.

35 ) gut. 36 ) wie es geht. 37) geſchnallt. 38 ) liegt. 39) der Länge nach .

40 ) weißbauinwollene Schlafmüße. 41 ) roten Blumen. 42) ſtatt. 43 ) Fledermlich

(-flügel) . 44 ) gegeben . 45 ) Wort . 46 ) Tür . 47 ) ſieht . 48) Seite . 49 ) ältlice.

50) ſoll. 61) heißt. 52) bedeutet . 53) Komödienkram, Poſjenſpiel. 54) Frau und
Nintorn . ) 5011 ; insoliticicc.
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Franzoſen los un rift: em de Slapmüß von den Sopp un ſleiht

ſei em tweimal üm de Uhrenº un ſeggt blott de beiden Würd':: ,, de

unidüllige Slapmük!" un „Du Jarfen !" 7 Un dreihts ſick üm un

röppt : Un Hei , Fridrich , fam10 Hei her , un helpli Hei mi den

Stirlia uf den ollen Herrn inen Kocelur ; 13 un Sei, Herr Droi , denn

Sei marcen fid dorup verſtahn ,14nergen S'den unklaufen 15 Möller

den Suppenpottie von den Kopp un ſnallen S'em von den Säbel

los. " As dit denn nu geſcheihn is, dunn17 ſeggt ſei: „ Un Du,

Friß Sahlmann , Tu olle Plätertaſch ,18 Du Snadjatt von de E& ! 19

Du unnerſteihſt20 Di nich un ſeggſta1 den Herrn Amtshauptmann,

wat mit ſin Commoditäten hir pajſirt is , denn hei letta2 ſei ſüs23

perbrennen, un wat kann de Slaprock un de Slapmüş dorför , dat

olle Lüd’24 tau Jungs warden .“ Dorbi ficft25 ſei den ollen gri

nigen26 Möller icharp27 an , ſtedt den Proppen28 up de Winbuddel,

ſett't de Urm wedder in de Sid un fröggt: „ Wat nu ? “ 29 –

„ Jd weit '1 , " 030 jeggt Fridrich , füht31 ſin Klappmeß32 ut de' t

Taſch , ſnappt dat up, geiht up den Franzoſen los , ritt33 em de

Mondirung 4 up un mard35 em dor up 'ne ſihr ſonderbore Ortº

unner de forten37 Rippen 'rünfummeln 38

„ Serre Jeſus, Fridrich!“ ' röppt38 Mamſell Weſtphalen un

ſpringt dortwijchen , „W0,49 plagt Em de Böf ? Hei ward hir doch

keinen Viurd41 anſtiften ?" Diabel!" " feggt Herr Droi un ritt

Fridrichen den Arm trügg, 42 un Frit Sahlmann , de unverſtännige,

Slünge1,43 ritt dat Finſter up un ſchri't: ,, Herr Amtshauptmann ,

Herr Amtshauptmann! Nu geiht ' t los!" - Swabb ! hett hei einen up-

dat Mul,44 de em ganz bekannt vörkamm , wil dat hei täglich 45

von Mamſell Weſtphalen chr Ort + 6 en Stüdener drei* ' freg ;<s dat

heit in ' n pohlichen Bogen berekent, 50 denn tellt51 würden ſei nich.

Fridrich awer ſtunn " 2 ganz ruhig dor un fäd : „ Wo fo denn ?

Wat meinen Sei ? ' Denken Sei , dat ick Kinner freten dauh?53

Id will em blot de Knöp55 ron de Bür56 afſniden ,57 denn ſo

hewwen wi dat ümmer makt, wenn wi weck fungen 58 hadden, as ick

rech gegen de verfluchten Patriotten in Holland deinen de859 un

gegen den Spißbaumen Dümurrjöh unner den Herzog von Bruns.

48

I

1 ) reißt. 2 ) ſchlägt. 3 ) Ohren . 4) bloß. 5 ) Worte. 6) unſchuldig. 7 ) Ferſel .
8 ) dreht. 9 ) ruft . 10 ) tome. 11 ) helfe . 12 ) Micrl. 13) roquelaure . 14 ) darauf

verſtehen. 15 ) unilug . 16 ) Suppentopf. 17) da . 18 ) Pinppertaſche. 19) Schnads

faf von der Ede, d. h . jemand, der an jeder Straßenede plaudert. 20 ) unters
ſtebit. 21 ) ſagit. 22 ) läßt. 23 ) jonit . 24 ) Leute . 25 ) gudt. 26 ) grinſend.

27 ) ſcharf. 28 ) Pfropfen . 29) was nun ? 30 ) weiß es . 31 ) zieht. 32 ) Klapps
Taſchenmeſſer. 33 ) reißt. 34 ) Montur . 35 ) fängt an . 36 ) Art. 37 ) fur3.

33) berum (zu ) hantieren . 39 ) ruft. 40 ) wie. 41) Mord. 42 ) zurüd . 43 ) Schlins

gel . 44) Maul. 45 ) weil er täglich. 46 ) Art , Sorte. 47 ) etwa drei Stüd.

18 ) kriegte . 49) heißt. 50 ) im polniſchen Bogen , in Bauſch und Bogen berechnet.
51 ) gejablt. 52 ) land. 63 ) Kinder freſſe. 54 ) bloß . 55) Knöpfe. 56) Hoſe.

57) abídneiden . 58 ) melone gefangen . 59 ) diente.
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wifi in de nägentiger? Fohren ." Un wend't fick an Mamfell“ "

Weſtphalen: ,,Denn, Mamſelling, dennt fænen ſei nich ſchappiren,
denn jactº ehr de Hof' in de Sinei .“ ut

,,Schäm ' Hei ſick, Fridrich , mi fo wat tau jeggen . Wat gellens

mi den Franzoſen ſin Hoſen an un fin Knei ? Un von ſo ' n Anblick

will ick hir nids weiten , un tein Winſch ſau ſeggen, dat hir in

den Herrn Amtshauptmann ſine Studirſtum jo wat Deſpectirliches

tau ſeihn weſt10'is.' Ne, leiwerſt11 mill'n wi rathjlagen , wo miwi
mit den Kirlia bliwen ." 13

Dunn ?4 drängt ſick Möller Boß nah vör un will fick vör de

Boſt15 ſlagen, flciht• fick æwer wider17' dalwarts18 up de Magʻ19
un ſeggt: ,,.„ Blimen ? Wat blimen? Wo ick bliw ”, bliwwt20 hei ok,

un wi beiden hewwen Bräuderſchaft drunken ,21 un hei ’s en rich

tigen Franzoſ', un id en richtigen Medelnbörger, un wer dorvon

wat meiten will, de fam22 her!" . Un fidt2 : ſei all de Reih nah an ,

un as Steiner wat dortau24 ſeggt , floppt hei den Franzoſen up

de Schuller25 un ſeggt: „ „ Brauder, 26 icť nem Di mit mi."

,,Dat is of dat Beſt," ſeggt Diamfel Weſtphalen , „ denn fünd wi

em los. — Herr Droi , fatena? S ' an!" Un de ein ' grang Nationga

fött28 de anner ,grang Nationgé an de Bein ’, un Fridrich fött em

t'ens den Stopp ,29 Friß Sahlmann dröggt30 dat Licht, Mamſell

Weſtphalen kummandirt dat Ganze, un de Möller geiht in 'n lütten31

Bogen achter32 her .

„So ,“ ſeggt Fridrich, „ nu man hinnen 'rin33 in dat Rrett !34

So, nu ligg35 Du man! Friß Sahlmann , ſträng' mi de

Mährense an ! Un Sei, Herr Droi, helpen37 S mi den Möller

‘rup; æwer nemen Šfick in Acht, dat hei de Blanſirung38 nich

verlirt, denn ich kenn em , hei ſleiht æwer ." 39

As de Möller nu ſitt ,40 fröggt*1 Fridrich : „ Na, Allens an

Burd ?" 42 – „ „ Allens an Burd!" ſeggt Mamſell Weſtphalen. -"

„ Na, denn man „jüh! 143 ſeggt Fridrich . Knapp æwerſt44 is hei

en por45 Schritt führt,46 dunn röppt de Uhrkenmafer: ,,Alt! alt!

Friderik ! – Sie aben vergeſtern die Camerad fein Schewal,47 es

ſtchn in die Logis für die kleine Puhi!" 48 - Sa," " ſeggt Frit: nufa

1

I /

-

/

161143

-

1 ) Braunſchweig. 2 ) neunziger . 3) mandle. 4) dann . 5 ) entfliehen

(échapper ) . 6 ) ſinit. 7) Anie . 3 ) gelten , gehen an. 9 ) wiſſen . 10 ) zu ſehen

geweſen. 11 ) lieber. 12 ) Kerl. 13) bleiben . 14 ) da . 15 ) Bruſt. 16 ) ſchlägt.

17 ) weiter . 18 ) unterwärts . 19 ) Magen . 20 ) bleibt. 21) Bruderſchaft getrunien .

22 ) fomme. 23) gudt. 24 ) dazu. 25 ) Schulter. 26 ) Bruder . 27) faſſen . 28 ) faßt.

29 ) am šopfende. 30 ) trägt. 31 ) in einem kleinen . 32) hinter . 33) nun nis

hinten hinein. 34 ) eigentl. das hintere Sdilußſtüd des Wagens zum Verſchließen!

der Schoßlede, daher auch dieſe ſelbſt. 35 ) liege. 36 ) Pferde . 37 ) helfen . 38 ) Bor

Tanze . 39) überſchlägt ſich . 40 ) ſitt. 41) fragt. 42) Vord. 43 ) dann nur or

wärts . 44 ) Tuum aber . 45 ) paar. 46 ) gefahren. 47 ) cheval. 48) noule .
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Sahlmann , „„ ' t ſteiht in den Hauhnerſtall." 1 – „Na , denn hal

't," jeggt Fridrich, ,,un bind 't achter den Wagen."

Na, dat ſchühi denn of , un as jei noch dorbit fünd , tümmt5

de ollo Aintshauptmann von ſin Dotſchoní ut den Gorens tau

rüggº un fröggt, wat hir los wir . „ Nicks nich ,“ ſeggt Mamſell

Weſtphalen. „Möller Voß hett blot den Franzoſen inladen ,10 mit
em tau führen i un de Nacht up de Gielowich Mæhli2 tau bliwen .“

„ „ Das iſt denn eine andere Sache!" " jeggt de ol Herr. ,, Adjus

ot , Möller ! ' Id ward Em dat gedenken ."** – De Möller brum .

melt wat in den Bort13 von ſihr ſchönes, fruchtbores Weder , 14 un

Mamſell Weſtphalen fluſtert Fritz Sahlmannen tau , hei ſüll vörup

lopenis un ſüll den Franzoſen ſinen Säbel un finen Pird'ſwanzi

ut den Herrn ſine Štum ' halen , 17 dat ſei em nich in de Dgen18

„ Bring ſei man nah min Stuw '," fäd ſei , „ un ſtel jei

achter min Bedd .“

Fridrich awer klappte20 nu mang21 de Mähren un jog22 den

Slobbarg23 hendal , 24 ' rin in de Malchiner Strat25 un fäb tau fick:

„ dit is dat Praum'ſtück;26 wenn de Möller bi deſen Damm un bi

dit Bædeln27 up den Sack ſitten28 blimmt , denn fümmt hei hüt

Abend of allein von den Wagen 'run .“
Uewer as hei mang de

Schüng30 famm31 un fick ümſach ,32 dunn lagg33de Möller twiſchen 34

den vöddelſten5 un hindelſten36 Sack, un Fridrich fäd: „ Ahn Hülp37

kümmt de nich wedder 'run , " un halt:8 en por Säck hervör un dedit

fei em æwer 't Liw , 39 dat hei fick nich verfüllen ded .40

So femenil ſei ut de Schüns 'rut , un de Mähren ſleuſ'ten 42

ümmer 'n eben Schritt dörch den deipen * Weg un dé düſter44 Nacht

hendörch , 45 un Fridrichen femen allerlei Bedanken. Tauirſt föll16

em de Viöllerfru +7 in , wat de vördem ſeggt48 hadd, wenn de Möller
allein ſo ankamen was , un wat ſei nu wol ſeggen würd ,

hei ſülmt i weit19 jo ankem ', un wat den Möller ſin Fiken50 woll

dortau ſeggen würd, un hei ſchüdd't51 mit den Stopp un fäd: „Keinen

gauden52 Gang geiht ’ [53 nich.“ Un tau 'm Ännern föll em in ,

dat dat ok um doſe Johrstid weſt was54 un in ſo 'n Nacht, as hei

1129

wenn

1 ) Hühnerſtall. 2 ) hole es . 3 ) geſchieht. 4 ) dabei . 5) kommt. 6 ) alte .

7 ) Motion , Spaziergang. 8 ) Garten . 9 ) zurüd . 10 ) eingeladen . 11 ) fahren .

12 ) Mühle. 13) Vart. 14) Wetter, 15 ) ſollte vorauf laufen . 16) Pferdeſchwanz.
17 ) holen . 18 ) Augen . 19 ) fielen . 20 ) peitſchte . 21 ) 3wiſchen . 22) jagte .

23) Schloßberg . 24) hinab . 25 ) Straße. 26 ) Probeſtück. 27) Jagen . 28 ) ſißen .

29 ) herunter. 30) Scheunen, vor der Stadt. 31) kam . 32 ) umſah. 33 ) da lag.
34) zwiſchen . 35 ) vorderſten . 36 ) hinterſten . 37) ohne Hilfe. 38)holt. 39 ) über
den Leib. 40 ) erfältete. 41) famen . 42 ) gingen langſam . 43) tief . 44) dunkel.

45 ) hindurch . 46 ) zuerſt fiel. 47 ) Müllerſrau . 48 ) geſagt. 49 ) ſelbzweit.

50) Sophie . '51 ) ſchüttelte. 52 ) gut. 53) geht es . 54) geweſen war.
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vör ' n halw ' Stig'i Johr von de Preußen ut Prenzlow diſſentirt?

was , un dat hei of dunntaumalen ,3 bet* hei fick in 't Stemhägers

Amt 'rin ſlagen , in 'n Frien legen? hadd , un hadd fick mit en

Sledurnbuſch : taudect. Un tau 'm Drüdden ' föll em in

as em dat infallen ded,10 dunn gnurrſcht11 hei mit de Tähn’12 –

wo18 hei mit den Herzog von Brunswik in Frankreich weſt was ,

nids up den Lim' , nids in den Lim ', as de rode14 Ruhr, un wo em

de Franzoſen jagt un ſtæfert15 hadden , un mo ſo pel1e von fine

Stameraden an de Landſtrat liggen blewenti wiren , un of ſin beſte

Fründ, Striſdan Kröger,18 un mo dat Bolf fein Erbarmen hewwen

did:19 „ Un de beiden ſchönen Brunen ,20 fjäd hei tau fick, „ hem

wen ſei mi ok namen ,21 un ick möt22 hir führen mit twei olle23

ſpattlahme Schinners ? 24 Un de fælen fick hir noch in den deipen

Weg niit fo 'n Karnalljenvage[25 von Warodür afquälen, wat gor

keinen orndlichen Militör is? - Berfluchte Patriotten ! Spit

bau ' – Dümurrjöh!“ dit wiren26 ſin einzigſten Flüd) , wenn hei”

bös was. – Burr, öh ! " rep27 hei un ſprung28 von den Wagen

un gung2a achter 'rüm un klinkt dat Brett up un kreg3 den Fran

zofen bi de Bein ' un treckt81 em halm ut den Wagen , hukt32 mit de

Schuller33 unner un drög34 em æwer ' n Grawen35 in dat Stemhäger

Babenholt36 un läd37 em unner 'ne Bäuk.38 „ Je," ſeggt hei,

as de Franzoſ? fick dor wat rögen würd ,39 , dat is Di woll en beten

fucht,40 æwer Du büſt binnenui fucht, worüm denn nich ok buten ? " 42

in fef tau Höcht13 fau 'm Hemenit un fäd : „ För de leßten Dag'

ponden Februwori45 is dit 'ne ſihr ſchön warme Nacht, un wenn

de Rukut of juſt nich fingt, ſo heww ict em doch verleden46 Sommer

in deſe Bäul ſingen hurt,47 un— fo Gott will — ſingt hei dit Johr

hir wedder."148 – Un as de Franzoſ jo 'n beten ſchuddern ded,19

as wenn en frür ,50 ſeggt hei: „Nich wohr,51 Brauder , ' t is en

beten fäuhl,52 un ict finnss Di hir nu ſchön taudecken mit en gauden

widen Schacht,5+ un dor kreiht:5 nich Hund noch Hahn nah , æwer

I /

Il

.

1

1 ) eine halbe Stiege à 20 Stüd, alſo eigentlich 10, bezeichnet eine un

beſtimmte, mittelgroße Zahl. 2 ) deſertiert. 3 ) damals . 4 ) bis . 5 ) Stavenia

hagener. 6 ) hinein geſchlagen . 7 ) im Freien gelegen. 8) Schlehdornbuſch.

9) Dritten. 10 ) einfiel. 11) inirſchte. 12) Zähnen . 13) wie . 14 ) rote . 15 ) eigent

lich mit Stalen (Stangen ) geſtoßen , geſtochert. 16) viele 17) liegen, geblieben.

18 ) Chriſtian Krüger . 19 ) hatte. 20) Vraune ( Pferde) . 21) genommen . 22) muß.

23 ) zwei alten . 24 ) eigentlich Schinder, Pferde, die für den Schinder reif ſind.

25) Kanarienvogel ; ſtatt: Kanaille. 26 ) dies waren. 27) rief. 28) ſprang.

29 ) ging. 30) friegte. 31) zog. 32 ) hoďte. 33 ) Sur'lter. 34 ) Írug. 35 ) über den

Graben . 36) Oberholz, ein Gehölz. 37 ) legte . ' 38 ) Buche . 39) anfing, Tich da ein

wenig zu rühren. 40) bißchen feucht. 41 ) innen . 42) außen. 43) gudite in die

Höhe. 44 ) Himmel. 45 ) Februar. 46 ) vorig . 47 ) gehört. 48 ) wieder. 49 ) ſchauerte.

50 ) fröré.51 ) wahr . 52 ) fühl. 53) lönnte . 54) Weidenſchaft ( Prügel) .

55) frähete .

Reuter , Band III . , Die samelen I 16
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id will Di wijen , dat id en chriſtlich Hart1 heww , "" un geiht nah

’n Wagen ' ran un halta en por Arm vull Stroh un ſmitte em dat

wwer un ſeggt : „ Þa, Adjüs! Mitnehmen dauh id Di nich, woo„ Na 'c

tau ſalle ſick de Möllerfru un Fiken æwer Di argern ?“ Stiggt up

den Wagen 'rup un führt ſachten nah Fyuz.

Nich wid16 von de Mæhl wecfte hei den Möller up un ver

münterteil cm un fäd: „ Möller, ſetten12 S’ſid ſteidel13 up den Sack,

ick helpli Sei nabſt 'raf. 15 - De Möller richt16 fick up un jäd :“

„ Ick bedank mi ok , Herr Amtshauptmann !“ un kef17 ſick wild üm ,

wo hei wir , un frog ,18 wat dat för ' ne Mähr19 wir, de achter ' n

Wagen an bamıneln ded , 20 un as hei ſick wat befunnen21 hadd ,

grep22 hei achter dal23 in dat Sirett un frog: „Fridrich , wo 's de
Franzoſ ?“ – „ Je, mo 's de!" " fäd Fridrich un führt24 vör de"

Husdör rör un ſprung von den Wagen un hülp25 den Möller ' runne,

il; re26 de grugenslüd’27 mit Liitkemen. Sin Herr fræpelt28 fick
nah de Del 29 berup, un de Mollerfru tamm em entgegen un frog :

„Na, Batting, mo is ' t worden ?“ -- De Möller ſnuwwelt30 æwer'

den Dörenſüll31 nah de Stuw ' herinne, läd Haut un Hanſchen32

uf den Diſch un gung en pormal in de Stump up un dál , 33 wobi

hei fihr de Rips4 " in't gº35 fat't36 hadd , un fäd : „ Dat is en

ſworen37 Gang!" ,, Dat ſeih38 id ," jeggt de Möllerfru. -

Filen fatt39 achter ' n Diſch un neiht40 Linnentüg.41 - Un de Möller
'

gung wedder ſtolz up un dal un frog: „ Seiht i mi gor nids an ?

Naug,"142 fäd ſin Fru. Du heſt wedder bi Bäcker Witten„

feten43 un heſt Dine bedrängten Umſtänn’44 vergeten45 un Din

Fru un Kinner un heſt Di in ’ne Zech gewen .“ 146 „ Šo ? Meinſt

Du? Denn lat Di feggen : 47 en klaut Hauhn48 leggt of vörbi.49

Ne, id heww mit den Herrn Amtshauptmann un den Burmeiſter50

un en franzöſchen General, oder ſo wat, Bráuderſchaft drunken , un

de Herr Amtshauptmann hett mi ſeggt , hei wullsi mi 't gedenken ,

denn dit güng2för 't Vaderland. — Un,Fifen, Di ſegg ick, ſmit53.

Di nich weg ! Dat heſt Du nich nödig !54 - Den Malchiner Stop

mannis haddſt Du för minentwegen frigen fünnt;6c æwer Du
wullſt57 jo nich !“ - Fiken kef58" ſo halw tau Höchts von ehr

-

1 ) Herz . 2 ) holt . 3) voll. 4 ) ſchmeißt. 5 ) tue. 6 ) wozu ſoll . 7 ) ſteigt .

8 ) langſam . 9 ) nach Haus. 10 ) weit. 11) ermunterte .12 ) ſeßen. 13 ) (teil , ges

rade . 14 ) helfe . 15 ) nachber herab. 16 ) richtete. 17 ) gudte. 18 ) fragte . 19 ) Pferd.

20 ) baumelte. 21) etwas beſonnen. 22) griff. 23 ) hinten herunter. 24) fuhr.

25 ) hulf. 26 ) ehe .. 27 ) Frauensleute. 28) früppelte. 29) Diele, Hausflur.

30 ) ftolperte. 31) Türſchwelle (Söder ). 32) Hut und Handſchuhe. 33) auf uns

nieder. 34) die Kiße zwiſchen den Dielen, damit er noch auf dem Strich “ , ges

rade gehen fönne. 35 ) Auge. 36 ) gefaßt. 37 ) ſchwerer. 38 ) ſebe. 39 ) Taß.

40) nähete . 41 ) Leinenjeug . 42 ) genug. 43 ) geſeſſen . 44 ) Umſtände. 45 ) vers

geſien . 46 ) gegehen . 47) dann laß Dir ſagen . 48 ) fluges Huhn. 49) legt auch

vorbei . 50 ) Bürgermeiſter . 51 ) wollte. 52 ) ginge. 53) fohmeiße. 54) no in .

55 ) Kaufmann. 56 ) freien lönnen . 57 ) wollteſt. 58 ) guďte . 59 ) zur, in die Höhe .
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16

Neiheril un fäd: „ „Qatting . lat? dat doch, tau ' m wenigſten hüt
Abend !" ,, Schön , min Döchting'.* Du heſt Recht, min Kind

ting. Süh), Du biſt jo min Einzigſt , denn wo is Sorí un Jochen ?

Ach, du leiwerø Gott! Newer ick jegg blot :" ſmit Di nichweg! un

widers fegg ic nids. – lin , Mutter, unſ Geldſat? — Watſeggt

de oll Herr Amtshauptmann ? — Wiöller' Poß, ic will Em dat ge

denken . – Un denn de Franzoſ' Mutter, de Franzoſ! – Wo,

Dunnerwetter, 10 is de Franzoſ'? Hei lagg doch in dat Strett; Fridrich

möt dat doch weiten ." Un ritt dat Finſter up un röppt? Fridrich!

Fridrich, hürſt Du nich ?"

Fridrich hürt12 em recht gaud; æwer hei plintt13 mit dat ein

Og' un jäd : ,, Ja, fdiri Du man !14 - Wat fall ick dat grot15„ .

ſeggen, wat de Möllerfru gaud jeihnie kann ? ' Jck ward mi de

Fingern nid, fiemmen." Dorbi bünni hei den Franzoſen ſin Mähr

an de Röpís un namm19 chr dat Sadeltüg20 af, un as hei den

Mantelſack afnamm , fäd hei : ,, Deuwel!21sde fwor!" - 22 un

läd’23 em in ſi Fauderfiſt, 24 ſchüdd't25 ſin Mähren de leßte Fau

dering26 in , läd fick in ' t Bedd un ſlep , 27 as wir em hüt nids paſſirt.

As nu de Möller an tau ſchellen28 fangen wull , dat Fridrich

nich kamm, jäd’ ſin leim ? Fru: „ Vatting, lat em ,29 Du büſt mäud',3

Duí heſt den Dag æwer uip den Wagen zuckelt31 un heſt Di ſur32

warden laten , fumm33 tau Vedd; Fiken fall Di 'n beten Bir34 warm

inafen ,35 dat Di de Nachtruft nich ſchaden deiht. " - „Mutting,

antwurt't hei , „ Du heſt ümmer liecht, ick heww mi ſchändlich af

ſtrapzirt,31 denn Geldſaken gripenss ümmer an . Na , min' ſünd

in de Reih . ſo gaud as in de Neih , denn de Herr Amtshauptmann

fäd : Möller Voß, ic ward Em dat gedenken . Un morgen tidigaº

möttó id wedder hen nah Stemhagen ." " Un dormit ward hei in

de Hammer gahn ,11 leggt rid dal,42 un ſnart43 flöppt14 hei los.

Mutter un Fifen ſitten 45 noch 'ne Tið 46 lang up , un Fifen ſitt

ſtill in Gedanken un neiht förfötſch47 weg . - Ja ," ſeggt Mutter

endlich. Fiken, Du büſt flitig ,48'un id legg de Hänn's of nich

in ' n Schot,50 un unſ Vader hett ſin Lewdag'51 wirkt un dahn ,

30

.

111138

37

11

)
52

5 ) Karl

1 ) Näherei. 2 ) Koſeform von Vater . 3) laß . 4 ) Koſeform von Tochter.

und Joachim . 6 ) lieber. 7 ) fage bloß . 8 ) weiter. 9 ) Geldſache .

10 ) Donnerwetter. 11 ) hörſt . 12 ) hörte. 13) blinzte . 14 ) ſchreie Du nur .

15 ) groß. 16 ) gut ſehen . 17) band. 18 ) Raufe . 19 ) nahm . 20 ) Sattelzeug.

21) Teufel. 22) ſchwer. 23) legte. 24 ) Futterliſte. 25 ) ſchüttete. 26) Fütterung.

27 ) ídlief. 28) ſchelten . 29 ) laſje ihn . 30 ) müte. 31) biſt hin und her ge

ſchüttelt. '32) ſauer. 33 ) lomme. 34 ) ein bißchen Bier. 35 ) machen . 36) Noſe

form von Mutter . 37) abſtrapaziert. 38 ) greifen . 39 ) zeitig, früh . 40) muß.

41) geht er in die Kammer . 42 ) legt ſich nieder. 43) hurtig . 44 ) ſchläft. 45 )ſißen.

46 ) Zeit. 47) unverweilt, in einem fort. 48 ) fleißig . 49 ) Icge die Hände .

50 ) Schoß. 51 ) Lebtage . 52) geſchafft und getan .

16*
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1116

1 I

wat hei funnt hett; æwer wat helpt2 dat Au? De flimmen Tiden

waſſen? uns æwer den Kopp ,4 un wat uns de Franzoſen laten

hewwen , dat nemen uns de Avfatene un de Juden , æwermorgen

jæl wi? fiwhunnert Dalers an Jbigen betahlen , un wi hewwen

keinen Schilling." ..,, Batting deiht10 jo doch ſo , as wenn hei

init Allens dörd)11 is. " " - ,,libr12 Di hüt Abend an den nich;„

Qibendred' un Morgenred' ſünd tweierlei ; 13 æwer in ein ' Saf14 hett

hei hüt Abend Necht hatt: haddſt Du man15 den Malchiner stop

mann nainen . „Mutting," " ſeggt Fiken un läd'ehr Hand

jachten17 up Muttern ehr un ketis ehr ruhig in de ogen : 10 „ Mut

ting, dat was nich de Sícchte. " – Min Döchting, ganz nah ehren

frien 23illen frigen20 up Stunns21 Wenig in de Welt, wata2 bam :

melt23 dor ümmer bi 'rüm . Süh , 24 de Ropmann hett ſin gaud'

Brod , un wenn Din Vader un ict Di verſorgt wüßten, denn wir25

uns en groten Stein von 'n Harten namen.“26 ,,,,Mutting,

Mutting , red ' nich ſo ! Ick füll Jug verlaten ,27 wenn Si in Noihfo Ji

mirt? Un dat nod dortau28 up 'ne unihrliche Wif ?" 129 Un

ifrlich , Jifen ?" Ja, unihrlich, Mutting!" " fäd Fifen , un

Einzó fünn ' t ehr anſeihn, dat 't ehr fribbeln würd, denn as de

Ropmann üm mi anhöll,31 dacht hei , bi uns -hüng vel ut,32 un

dorüm null hei mi hewwen , icí mull em awer nid bedreigen ,

denn wenn Du un Vader in Jug' Gaudheit34 mi 't of nich ſeggt

hewwt, wo dat mit uns ſteiht, un dat wi árm Lüd’35 worden fünd,

ſo heww ic dat doch lang’ markt.36 Nu weiten ' {37 de Lüd’ſo täm

lichos all , un wenn nu Ein fümmt un will mi heww’n , denn39 will

hei m i un nich dat Geld , un 't is jo mæglich , dat hei de Rechte

is. Un dormit ſtunnto ſei up un namm 41ehr Neihgeſchirr^2 taite

jam43 un fußt ehr Mutting: ,,Gu'n Nacht , Mutting!" " un gung in

chr Slapfamer.44 De Möllerfru fatt * 5 noch 'ne Tidlang ſtill in Be.

danken un ſüfzt : 48 „Mecht hett jei , un unſ' Herrgott mag Allens

tau 'm Beſten regiren !" Sei gung of tau Bedd , un Alens lagg

in deipe Nauh ;47 blot de Mæhl, dei dreiht48 ſid ahn49 Rauh un Raſt

un llappert un jog ; 50 un de Arm grepen 51 nah links un nah rechts

in willes2 Haſt , as en Minſch , de in drange Noth ſitt un arbeitt ſid

33

1 ) gekonnt . 2 ) hilft . 3 ) wadſen . 4 ) über den Kopf. 5 ) gelaſſen . 6) Adbo.

Taien . 7 ) ſollen wir . 8 ) 500 Taler. 9 ) bezahlen. 10 ) tut. 11) durch . 12 ) fehre .

13 ) weierlei . 14 ) Sache. 15 ) nur . 16 ) genommiert. 17 ) fanft . 18 ) gudte .

19 ) Augen . 20 ) freien . 21) 3112 Stunde, jept . 22 ) etwas. 23 ) baumelt, hängi.

24 ) ſieh . 25 ) dann wäre . 26 ) vom Herzen genommen. 27 ) follte Eud verlaſſen.

28) dazu . 29 ) unehrliche Weije . 30) ciner, inan . 31 ) anhielt . 32) bei uns hinge

viel aus ; etwa: ſei Geld und Gut vorhanden. 33) betrügen. 34 ) Gutheit, Güte.
35 ) Leute . 36 ) gemerit . 37 ) miljen es . 38 ) ziemlich . 39 ) dann . 40 ) ſtand .

41 ) nahm . 42) Nähzeug. 43) zuſammen. 44 ) Sulafiammer. 45 ) ſaß . 46 ) Teufzte.

47 ) m tieſer Ruhe. 48 ) drible. 49 ) vbne. 50 ) jagte . 51 ) grifjen . 52 ) wilder.
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af un quält ſick, dat hei ' rute famen müggt ut den Stoff? von dat

dügliche Bewarw ' ;: un pon dat Mæhlrad leckt dat Watert 'run, as

wir i de bitterſure Sweit , un deip unn'no in ' n Grunn ' dor

runſchts de Bäfå mit einerlei Red ' un mit einerlei Sang: . Dat

helptío di nich! Dat helpt di nich! Ick bün din Hart.11 Šo lang?

ict fleit12 mit Well up Well, mit Wunſch up Wunſch, ſo lang? heſt

du fein Rauh . Wenn de Auſt13 æwerfümmt un dat kurn ript,14

denn ward min Strom achter fleiten , 15 denn maftie de Möller dat

Schüttu? tau , denn ſteiht Allens ſtill, un denn is ' t Sünndag.“ 1

M

30

Dat drüdde kia pittel .

Worüm Friş Sahlmann 'ne Mulſche( 19 friggt, un de Uhrlenmaler20 de ganze
Nacht mit Mamſell Weſtphalen cbr Gardinenbeddſtell in de Stuw'23 herümmer

führt 22 un worüm de franzöſche Oberſt in ' ne rode Bedd'de bi den uhrien :

maker tau 'm Bejäuf fümmt.24

As de Möller den Sloßweg dalführt25was, gung26 de Herr

Amtshauptmann nah ſin Stum ' tau, fihrta ? æwer wedder28 üm .

gung up Herr Droi'n los un frog: 29 „Wat bün ich Sei ſchüllig ,3

min leiw'31 Droz? " - Na , de fab32 nu ſo gaud ag33 hei kunn :34

hei hadd dat girn dahn ,35 denn de Allemange ſei nun ſeine Patrie ,

un hei wir tuh36 för de Patrie. „ Dat mein ich nich , “ ſäd de ol137

Herr , „ id mein för min Taſchenuhr, de Sei mi t'recht maft38 hem

wen ." Dat wir39 Alens betahlt,40 fäd Herr Droz, die kleine

Garſong , die Friş Sahlmann, hadd utlens richtig makt . – „ Dat-

weiti id woll, fad de oll Herr , æmermin leim Droz , einen Uhr

mafer möt Einer42 nich bloj43 dorför betahlen , dat hei an de Uhr

wat maktaa hett, ne , of dorför , dat hei dor nids an maft hett, un

mil45 Sei dít nich dahn hewwen , dorüm hir , min lcw ' Droz,“

un drüdt em tweí Daler46 in de Hand un gung in 't Hus.

„Na," fäd Mamſell Weſtphalen, „ Iat em gahn! Hei is en“ 47

ollen wunderlichen Heiligen; æwer hei meint bat gaud. Aewer,

Herr Droi, nu kamen Smit 'rin un däuen S'fic en beten upºs

in min Stum ', denn bi dit oll49 gruſig Weder56 fann Einen de

-

1 ) möchte. 2 ) Staub . 3 ) Gewerbe. 4) Waſſer. 5 ) Schweiß. 6 ) tief unten .

? ). im Grunde. 8) rauſcht. 9) Bach . 10 ) hilft . 11) Herz . 12) fließe. 13 ) Ernte

zeit . 14 ) Horn reift. 15 ) fängt an – langiamer zu fließen. 16) macht. 17 ) Schoß .

18 ) Sonntag. 19 ) Maulſchelle . 20 ) Uhrina cher . 21) Stuhe. 22) fährt . 23) roten

Bettdeđe. 24 ) Beſuch fommt. 25 ) hinabgefahren . 26) ging. 27) fehrte. 28 ) cher

wieder . 29 ) fragte , 30 ) ſchuldig . 31) lieber . 32 ) ſagte. 33 ) gut wie . 34 ) konnte.

35 ) gerne getan . 36 ) tout. 37 ) alte. 38 ) zurecht gemacht. 39 ) wäre . 40 ) bes

zahlt. 41) weiß . 42 ) muß man. 43) bloß . 44 ) gemacht. 45 ) weil. 46 ) zwei Taler .

47) laſſe ihn gehen . 48 ) taucn, wärmer Sic jid) ein bißchen auf. 49) bei Sicjem

alten . 50 ) grauſigen Wetter.
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Seel in ' n Lim'i friren marden ." Herr Droi gung ol mit , un as

ſei fick knapp dal ſett'të hadden , famm * Frig Sahlmann herin mit

den Franzoſen ſinen Pird'ſwanzó up den Soppo' un den blanken

Säbel in de Hand un hadd fick in alle Geſwindigkeit en Snurrbort?

mit en Lichtæjele maft. Swabb! hadd hei einen von Mamſell Weſt

phalen ehr Drt' an de Uhren :10 „ Uhlenſpeigel!" 11 un ſei ret12 em

den Blacpott13 von den Kopp un den Säbel ut de Hand un ſtellt

ſei achter14 ehr Bedd: „ Uhlenſpeigel! An ſo 'n Abend, wo mi all in

Nöthen ſitten , 15 willſt Du Din Sangwuſtenſtreich maken? – Bah

leiwerſ116 'runne nah Herr Droi'n ſine leiwe Fru un: en Kumpel

ment von ni, ſei ſülli8 fick nich ängſten , Herr Droi wir bi mi in

min Stuw ', un befohr19 hadd dat hir gor nich .“

Friß Sahlmann geiht ,20 un nu ſitten ſei dor un vertellen21 fick

von ollen un nigen Tiden ; 22 dat heit , 23 wat Herr Droi vertellt , dat

vcrſteih ; 124 Pamjell Weſtphalen man fihr flicht,25 un wat Mamſell

Weſtphalen vertellt, dat verſteiht Herr Droi nich recht. „ Erſein
tong! jeggt2. Droi un klimpert mit de beiden Dalersin de Hand

herüm... ſa woll,“ “ ſeggt Mamſell Weſtphalen, „ , ſünd ſei gaud .
. Meinen Sei, dat de Herr Amtshauptmann Sei falſch Geld
gewen ward?" " - ,, Ah, nidts falſch Geld! 3d meinen ihn Lüi„

mehm ," 27 jeggt Herr Droi un piſtas mit den Finger nah baben.29

,, Ach jo, Sei meinen den Herrn Amtshauptmann ! Ja moll

is hei bong, awer je öller30 hei ward, je wunderlicher ward hei ,

denn hei makt de Nacht tau 'm Dag , 1 Herr Droi . Seihn32 Sº ,

dor möt ic nu ſitten unmöt braden33un röſten in de Nacht herin ,

denn hei etf34 jin Abendbrot irſt35 Nachts Klock elwen, un ' t ward

of woü twölm ;87 un menn dat leiw ' Éten38 verdrögt un verbradt39

is , denn fchellt40 hei , un de Fru Amtshauptmannen is man ſihr

weilmäubigái un friggt denn dat Rohren . Denn jegg ict: ,,Fru

Amtshaupimannen , wat hulen S ’? 43 Kcenen wi dorför,44 dat hei

lemot as45 en Unchriſt ? Laten S ’ dat Hulen, wi hewwen en gaud

Gewiſſen !“ Aewer, Herr Drvi, dat is en ſwor46 Stük för mi, hir
tau ſitten as 'ne einſame Perſon un tautauhüren, wo47 de Stori

wind üm dat Sloß ’rümme bruſ'1,48 de Regen ankloppt an de Fin

ſtern , de Uhlen19 chri'n50 un de Togwind i Sörch de Gäng' hult,

as wiren de böfen Geiſter los . --- Nu hüren Sblot, wat is dat

36

42

1 ) im Leibe. 2 ) faum . 3 ) nieder gefeßt . 4) lam . 5 ) Pferdeſchwanz. 6 ) Kopf.

7 ) Schnurrbart. 8 ) Dejel , verfohlter Lichidocht. 9) Art. 10 ) Dhren. 11) Eulens

ſpiegel. 12 ) riß . 13 ) Iuntenfaß, hier Kopfbedeckung. 14) hinter. 15 ) ſißen .

16 ) gehe lieber . 17 ) Stompliment. 18 ) ſollte . 19 ) Gefahr. 20 ) geht . 21 ) erzählen .

22 ) alten und neuen Zeiten . 23 ) heißt . 24 ) verſteht. 25 ) nur ſehr ſchlecht.

26 ) jagt. 27) lui même. 28) weiſt. 29) oben. 30 ) älter. 31) Tag . 32) ſehen .

33 ) braten . 34 ) ißt . 35 ) erſi . 36 ) Ilhr elf . 37) auch wohl zwölf. 38 ) Eſſen .

39 ) vertrodnet und verbraten . 40) dann ſchilt. 41) weichmütig. 42) meinen .

43 ) was heulen Sie . 44) dafür. 45 ) lebt wie. 46) ſchweres. 47) zuzubören wie.

48 ) brauſt. 49 ) Gulen . 50 ) ſchreien . 51 ) Zugwind .
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11115

" ,wat

medderi för en Weder!2 Herr Droi, Sei grugen ſick woll gør

nich ?" " - ,,Ah , nong'" ſeggt Herr Droi , ſitt æwer ſtill un horft*

nah dat Weder 'rut un ſeggt endlich: „Attangdeh , dü Tonnähr!"

„ , „Wat Pommdetähr?" " 5 fröggte Mamſell Weſtphalen ,
'

hett dat Weder in deſe Johrstid ? mit de Lüften tau dauhn?" 48 -

3d meinen nich die kleine Barßong mit die graue Jack, ick

nieinen “ - un hei rückt10 mit den Finger früz un quer in de Luft

- -„ick meinen der helle Szick Szack mit Rumpel, Pumpel , Rat

tetetah ." - ,, Denn hewwen Sei Recht, Herr Droi," ſeggt Mam

fell Weſtphalen, denn buten11 geiht dat würflich : Rumpel, Pum

pel , Kattetetah." " — ,, Ah , " ſeggt Herr Droi , „das fein deh Tam„ “

bur, das fein meine Kamerad , die Grenadier ," un ſprung uplº un

marſchirt up un dal13 mit de Borenmüş14 up den Kopp, denn hir

was 't hoch naug dortau ,15 un ſtunn16 denni wedder ſtill: „Hort!
Sei marſchir auf die Marſché , auf die Markt !" un „ Hort? Das

foin die grang Kanong , die ſwere Geßük!" Un Mamſell Weſt

phalen ſitt dor un hett de Hänn’18 in den Schot19 un fickt20 em an

un ſchüddelt den Kopp un ſeggt: „ Wo dat doch einmal inſitt !21 Hei

is füs 22 en orndlich Minſch , üm wat23 ſtellt hei fick denn nu ſo

wüthig an ? "T is as mit de ollen Fuhrlüd’,24 wenn ſei nich mihr

führen fænen , 25 mægen ſei noch ümmer klappen ." 26

35

Un 't wohrt27 nich lang’, dunn fümmt28 Wewer Stahlſch29 in

de Dör30 'rin - dat was de Mamſell Weſtphalen ehr dägliche Apor-.

tendräger31 un Apoſtel,de drog32 ehr dat Nige33 ut de Stadt tau ,

un för jeden Mund pull34 Niglichkeiten ,85 den ſei 'rup drog up ' t

Sloß, drog ſei en Henkelpott80 vull Eten wedder ’raf hadd den

-Roď æwer 'n Kopp namen37 un lect, as ’ne Dackrönn ,38 ſchüddelt

fick irſtº en pormal un fäd dunn : 10 ,, Brr , wat is ' t för 'n Weder !"

„ Dat is dat , Fru Meiſtern ," jäd de Mamſeli - jei nenni

ſei ümmer ,Fru Meiſtern '; ...nich üm Stahlſch ehrentwillen ," " fäd

fei, , „ ne, üm minentwillen, denn wat würden de Lüd ' doriau

feggen , wenn ick mi mit en gewöhnlich Frugensminſch41 afgew '
-- ne! ick hevow of minen Stolz!" " Mamſelling," 43' fäd de Fru

Meiſtern . „ id kam * 4 'ruppe: up den Markº grimmelt46 un wimmel?

1

2

42

1

1 ) wieder . 2 ) Wetter. 3 ) grauen . 4) horcht. 5) pommes de terre. 6 ) fragt.

7 ) Iahresveit. 8 ) Kartoffeln . 9) tun . 10 ) fährt, rudt. 11) draußen . 12 ) ſprang

auf. 13)auf und nieder. 14 ) Bärenmüße. 15) genug davon . 10) ſtand . 17) dann.

18 ) Hände. 19 ) Schoß. 20 ) gudt. 21 ) drin fißt. 22) ſonſt. 23) um was, weger

weſſen. 24 ) sleute. 25) fahren können. 26 ) mit der Peitſche Inallen. 27) währte .

28 ) da kommt. 29 ) d . h . die Frau des Webers Stahl . 30 ) Tür. 31 ) Zuträger.

32) trug . 33) das Neue. 34) boul. 35 ) Neuigkeiten . 36) stopf. 37) genommen.

38 ) wie eine Dachrinne. 39) erſt. 40 ) dann . 41 ) Frauensmenſch. 42) abgäbe.

43) Koſeform von Mamſel . 44) komme . 45 ) Markt. 46 ) fribbelt .
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dat vull Franzoſen , un hemipen en groten Hümpel? Kanonen mit

brödet, un de Burineiſterö hett nah minen Mann ſchickt, de ſall*

in dit Weder un in de düſter Nacht up de Dörpe 'rümlopen ,' un

fall de Burcns un de Hæn9 tau Fuhrmark beſtellen up morgen

Middag, un paſien S ' up. Sei frigen of Inquartirung . " - .... Dat

weit de leim' Bott!" jeggt Mamſel Weſtphalen un geiht an de

Dör10 un röppt11 Korlin un Fif12 , jei jælen Füer13 in de blag'14

Stum ' mafen neben chr an u jælen fmei Bedden uprichten , denn'

de Düwel15 würd bald ſo 'n grotmüligen10 franzöſchen Oberſten un fo

'n ßawwerig ?? Kræt18 von üdjudanten den Sloßbarg19 ’rup karen ,20

un dreihta ſic in tou chr Geſellichaft un ſeggt: dot tænen fei

liggen ;22 un wenn dat Späuf: 3 in de blag' Stuw ' en chriſtlich

Späuf is , denn warden jei juſt nich vel Rauh finnen24 in de Nacht,

un dat günn25 iik ehr . Denn, Herr Droi," ſeggt jei , „ hir neben

an ſpäuftas dat, glöwen? Sei of an Späuf?" . - Herr Droi ſeggt :

„ Nie ,“ un ' t waid mildewil28 buten en Upſtand, un as Mamſell

Weſtphalen ' rute ficft , fümmt richtig en franzöſchen Oberſt mit

finen adjudanten ' rinne in de susdör,30 un en por Ordonnanzen

folgen achter d'rin . Sei warden in de blag' Stuw' bröcht, wo jei

ſick drög antreden ,31 un gahn dunn ’rup nah ’ n Herrn Amtshaupt

mann un eten32 dor Qibendbrod.

Wildeß33 ſitt Herr Droi deip34 in Gedanken un hei ſeggt ein :

mal æwer 't anner:„ Diabel!" un Diangter!“ un as ſei em fragen ,

fümmt hei endlich dormit ' rut: hei wir in grote Swulitäten ,35

' t fünn36 ſin Unglück ſin , denn wenn hei mit ſin Mondirung37 un

de Borenmüß un Obergewehr un Unnergewehr ut de Stuw ' güng

un dörch de Straten ,38 künn cm de Ordonnanz ſeihn oder ein von

de franzöſchen Paditpoſten oder ſo ' n Ströperžo' von Franzoſ', un

fei fünn'n ein fragen: wo fo? un woans?40 un wenn hei denn41 nid )

Gais gerven 2 künn , fünn de Düwel fin Spill43 heww'n un de Bes

ſchicht von hüt Nahmiddag fünn ’rute famen ,44 un wat denn ?

- Herr Droi," jeggt Mamſell Weſtphalen , dat is en ſlimm. Stück!

Den Slungel,45 den Fritz Sahlmann ſin Tügt6 fænen S ’ nich an

trecen ,47 denn wenn Sei of Chr leiw Middelſtüc dorinne premſen

1 :

un

42

1) Haufen , Menge. 2 ) mitgebracht. 3 ) Bürgermeiſter. 4 ) fol . 5) dunkel.

6) auf die Dörfer. 7) herum laufen . 8) Bauern. 9) Pächter der Höfe . 10 ) Tür.

11) ruft. 12 ) Karoline und Sophie. 13 ) ſollen Feuer . 14 ) blau . 15) Leufel .

16 ) großmäulig , 17) zauſternd. 18 ) Kröte, kleines giftiges Geſchöpf. 19 ) Schloß
berg. 20 ) farren . 21 ) dreht . 22 ) liegen . 23 ) Spur. 24 ) viele Ruhe finden .

25 ) gönne. 26 ) (pukt. 27 ) glauben. 28 ) mittlerweile. 29 ) Aufſtand , Lärm .

30 ) Haustür. 31) troden anzichen . 32 ) eſſen. 33) während deſſen . 34 ) tief.

35 ) in großen Nöten , Verlegenheit. 36) lönnte. 37) Montur.38 ) Straßen.

39) Heruinſireifer , Strolih. 40) wie denn . 41) dann . 42 ) Auskunft gehen , Rede

ſtehen . 43) Spiel . 44 ) fommen.'45 ) Sühlingel. 46 ) Zeug. 47 ) anziehen.
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1

mrullen ,? mo bliwen? de Enn'n ?3 - Un von den Herrn Amtshaupt

mann ſin Tüg? Ne, Herr Droi , verlangen Snich von mi ſo 'ne

Undaht , denn dat wir jo, as fül ick mit eigne Hand dat Sloß an

ſtiden. Un anner Mannslüd ' hewwen wi, Gott ſei Dank , nich

hir . Uewer Herr Droi , Sei hewwen uns hüt Nahmiddag ut

grote Noth reddt , un dorüm redd id Sei wedder. Ehr Fru weit,'

Sat Sei hir babens unner Chriſtenminſchen fünd; Séi fælen def's

Nacht in min Bardinenbeddſtäd :10 ſlapen ,11' id legg Sei12 friſch

Lafen up, un ic ſlap bi dat Stubenmäten.18 Fru Meiſtern, kamen

S !!" — Dormit geiht ſei ut de Dör, un 't wohrt nich lang', dunn'

fümmt ſei wedder 'rin un deckt friſch Laken æwer dat Bedd un fröggt

wedder: „ Herr Droi , grugenai Sei fick of? " - Herr Droi jeggt

wedder: „Ne,"" un ſei ſeggt: „ Dat is ſchön! denn männigmal15„

geiht dat hir nebenan up 'ne fonderbare Ort16 üm , tap! tap! tap !

æwer bir fümmt dat nich 'rinne, ick heww en Haufiſen ?? upmin

Dör nageln laten.18 - Nu hür19 mal Einer! Bu hür mal Einer!Nu

Nu gahn de Franzoſen hir bian20 of tau Bedd . Nu hür mal Einer

dat Beſnater!ž1 Herr Droi,“ fröggt ſei lif®22 „fænen Sei dat All

verſtahn ?" - Wui," ſeggt Herr Droi . - „Ich glöm ' t , " ſeggt

fci, denn de Wand is fihr dünn . Dit was itſt 'ne grote Stuw ',

mu ſünd dor qwer tmei ut malt worden . – Na , gu'n Sacht of ,

Sjerr Droi ! Fru Meiſtern, famen S !" - Herr Droi ſeggt ok ſin

gu'n Nacht up Franzöſch, füht æwer ut,23 as hadd hei noch wat up

Ben Harten ,24 wat hei nich jeggen fünn , oder nich ſeggen müggt,25

vn Mamſell Weſtphalen ſeggtſachten28 tau de Fru Dieiſtern: Fru

Meiſtern , Sei fünd 'ne verfrigte27 Fru , för mi paßt fick dat nich,

ſeggen S’ den Mann Beſcheid ,“ un gciht. As ſei furt28 is , geiht

de Ilhrkenmaker mit de Fru Meiſtern of 'rut.

As jei al 'rut fünd, dunn wutſcht 9 wat æwer den Gang , wo

de Nachtlamp brennt , in Mamſell Weſtphalen ehr Stuw' herin ,

dat is de Spizbauwen - Jung ', de Friß Sahlmann, un hett unner 'n

arm en groten Klumpen 35,30 as en Hauttöppel31 grot, un as 'ne

Katts2 ſpringt hei up de Beddiad 33 von Mamſell Weſtphalen ehr

grot Gardinentutſchst in de Höcht35 un leggt den Jsklumpen baben

up den Himmel von dat Bedrecítell un ſeggt tau ſid: „Täum ,86 du

củe Kader! Dit is för de Pulſchellen , de id kregen37 heww; dit

-

I

1

1 ) preſſen wollten . 2 ) bleiben . 3 ) Enden . 4 ) Untat. 5 ) anſteden . 6 ) ges

rettet. 7 ) weiß . 8 ) oben . 9 ) ſollen dieſe . 10 ) Betiſtelle. 11) ſchlafen. 12) lege

Ihnen . 13 ) -mädchen . 14 ) grauen . 15 ) manchmal. 16) Árt . 17 ) Hufeiſen .

18 ) laſſen ; ein Hufeiſen auf der Türſchwelle ſoll dieſelbe gegen Geſpenſter uſw.

Tchüßen . 19 ) höre. 20 ) beis, nebenan . 21 ) Geſchnatter. 22) leiſe . 23 ) ſieht aber

aus . 24 ) Herzen. 25) möchte. 26 ) leiſe. 27 ) verfreiet, verheiratet. 23) fort.

29) witſcht. 30) Eis. 31 ) Hutſopf. 32 ) Maße . 33 ) Bettlade. 34) Gardinen - Betts

ſtelle ( couche). 35) Höhe. 36) warte. 37 ) gekriegt.
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fall di de upſtigende Hip moll käuhlen , un dormit wutſcht hei

medder ' rut ut de Dör. 3

Herr Droi kümmt nu of wedder 'rin, tredte ſick ut, leggt , la

grang Nationgó vör ' t Bedd up den Staul , " puſt dat Lidit ut un

legat lid dal, recft fick in dat ſchöne, weiker Vedd lang ut un ſeggt:

,,Ah! Szeh bong!", horft nu up den Storm buten? un up den

Negen, wo de dal glütt,8 unup dat Rejonniren von de beiden Fran

zejen nebenan, doch endlich hürt dat Szackerirenº up, un Herr Droi

is grad jo twiſchen19 Slapen un Waken ,11 dunn geiht dat: tap

tap -- tap . Saha," denkt Herr Droi up Franzöſch, dat is dat

Späul hir nebenan !" un horft nu , wat ſin Landslüd ' woll dortau

jeggen warden . De liggen ganz ſtill; æwer tap — tap - tap geiht-

dat ruhig wider,12 un nu is dat Herr Droi'n , as wenn 't in ſin

Stuw ' is. Ja , in ſin Stuw ' is it, un wenn 't in ſin Stuw ' is ,

denn is.'t in de Dör 'rinne kamen ,13 wo ſüll 't ſüg14 rin kamen ſin ?

Sei grippt15 alſo nah einen von ſin Schauhie un ſmitt17 nah de

Sör hen, baut! forhtis de Schauh gegen de Dör , un up den Bang

buillert dat , aš wenn 't Gewitter inſlagen19 hadd . De Franzoſen
nebenan ſangen an ſick tau rögen20 un reden mit enanner. Bald

is dat indeß ſtill; æwer tap tap - tap geiht dat wedder21 dicht

bi Herr Droi'n ſin Bedd . Herr Droi richit ſich in Enn’22 un bögt23

fick voræwer, üm beter24 hüren tau fænen , klatſch! fölt25 em

en Druppen24 up den fahlen Sopp - un flatſch! — noch ein up de
krumme haſ', un as hei rör ſich hengrippt, dunn fäuhli27 hei, dat

fin Aewerbed / 28 fo bi Lütten20 anfangt Sörchtauweiken .30 Diang

ter!" jeggt hei , „ dat Dat31 is nich dicht, un dat ledt dörch den
Bæhn.32 Wat nu ?" Hei verfällt33 natürlich glik34 up dat ver

nünftigſte Mittel, up wat en Minſch in ſo'n Umſtänn 36 verfallen

kann, hei will mit ſin Bedd ümtrecken ;38 hei ſteiht alſo up un fangt

mit de olle fwere Beddiad ' t'ens den Kopp37 an tau (churren , denkt

amer nich an den Franzoſen ſin Rastett un Säbel, de in de Ed

ſtahn , un – heſt nich geſeihn – ſchurrt dat de Wand entlang un

klappert un rummelt up den Fautboddenas dal . Herr Droi verfitt

ſic30 nich ſlid ) f40 un ſteiht un horft , un – richtig! — de beiden
Franzofen ſünd upwafft1 von den Spektakel un chellen42 un futern .43

Hei denkt æwer , dat mag jo woll hulpen44 heww'n , un krüppt45 in 't

29

1 ) aufſteigende . 2) fühlen . 3 ) Tür. 4 ) zich . 5 ) Stuhl. 6) weicht. 7) draußen.

8) nieder gießt. 9 ) fiuchen ( von sacrer ). 10) zwiſchen . 11) Schlafen und
Wachen . 12 ) weiter. 13 ) gekommen . 14 ) ſonſt. 15 ) greift. 16 ) Schuhen .

17 ) ſchmeißt. 18) fährt. 19 ) eingeſchlagen. 20) regen, rühren . 21) wieder. 22) in

die Höhe. 23) beugt. 24 ) beſſer . 25 ) fält . 26 ) Tropfen. 27 ) da fühlt. 28) Dhers

bett . 29) bei kleinem . 30 ) durchzuweichen . 31 ) Dach . 32 ) Boden . 33) verfällt.

34 ) gleich . 35 ) Umſtänden. 36 ) imziehen . 37) am nopfende . 38 ) Fußboden.

39 ) erſchridt. 40 ) ſchlecht. 41 ) aufgewacht . 42 ) ſdelten. 43) wettern, fluden (von
foudre ). 44) geholfen . 45 ) fried) t.
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Bedd . Nu was de ou Isllumpen æwer allt ſchön Sörchdäu'ta

un dat pirrt natürlichin dat Bedd herin; hei liggt 'ne Wil”,é æwir

dat löppt ümmer düller, dat ward em al jo täuhlhaftig, dat

Waters ſleiht all dörch),un hei denkt -- natürlich up Franzöich —:

,,Nu ſlapen f woll. Wenn du dat Fautenn'10'nu jo nahbringenfi

fünnſt, denn müggſt du jo woll von de Leck losfamen ;" 11 ſteiht up

un rückt dat Fautenn ' los , – bauß ! – föllt ſin Dbergewehr de'

Wand entlang up den Fautbodden , un hett dat irſt nich knallt,
denn knalt dat nu .

Dor ftunn12 nu de arm Uhrkenmaker un bet18 fick up de Lipp

un kau't ſick up de Nægel un hóll14 de Luft an , as wenn ſin Athen

Falcn15 de Franzoſen up wecken fünn, de nebenan all ' ludhaif'16

ſchimpten un ſchandirten un ,,Szilangz!“17 repen1s un an de Wand„

kleppten . „ Kö fähr?" 19 fäd hei up franzöſch vör fick hen. ,, De

irſte Noth möt fihrt2u warden , as bat oll Wiw21 fäd , dunn ſloga ?

[ ' den Baceltrog23 intwei24 un makt dat Sürwater25 dormit heit , "26

krop27 in dat Bedd un ſäd: „ Gott ſei Dank! Nu bün ick ut dé Leck.“

Syei was æwer ut den Regen in de Trupp28 kamen , denn – ſtrull!

göt29 dat 'runner von den Bæhn ſtrul ! göt dat in dat

Beds herin. Em würd ganz kolt un waterig30 tau Maud ”,31, as

wir hei ' ne Pogg32 in Frühjohrstid. Dat hülp33 em Allens nich,

hei müßt wedder 'rut un müßt wedder ümtrecken; æwer liſing,34 dat

hei nicks ümſtöten ded.35 Hei tredt in de ein ' Ed , dor was 't doch

vörher droga6 wcft , hei tredt in de anner Ed , dor was ' t doch of

brög meſt, un ſo fuhrt37 hei de ſchöne lange Nacht mit de Gardinen

kutſch in de Stuw' ümmer rund herüm , liſing, ganz liſing, æwer

wo hei henfamm ,38 was of de Leck .

So ſtunn hei denn nu in ' n blanken Hemd midden in de Stum'

un ſunn39 un ſünn, wo dit moll wir , un wo dat wol wir, un ſlog

ſick endlich up Franzöſch mit de Hand vör 'n Kopp un ſäd: Ick

Schapskopp!" " denn em was en Licht upgahn . Dat heit40 in ' n

Kopp, denn in de Stuw ' was 't düſter, un Licht müßt hei doch

hewwen . Hei ſlet" : jid alſo liſing 'rut up den Gang un – richtig!

dor brennti2 of de Lamp noc ); hei ſtek13 ſin Licht an , gung

1 ) aber ſchon. 2 ) durchgetauet. 3 ) bezeichnet den Ton des ſchnell in einem

feinen Strahl herablaufenden Waſſers . 4 ) Weile. 5 ) läuft. 6 ) toler, ärger .

7 ) fühl. 8 ) Waſſer. 9 ) ſchlägt ſchon durch. 10 ) Fußende. 11) loskommen . 12 ) ſtand .

13 ) biß. 14) hielt. 15) Atemholen . 16 ) laut, aus vollem Halle. 17) silence.

18) riefen . 19 ) que faire. 20) gefehrt. 21 ) Weib . 22) ſchlug. 23) Badtrog.

24 ) entzwei. 25 ) Waſſer zum Säuern des Brotes . 26) heiß ; ſprichw . 27 ) froch .

28) Traufe. 29 ) goß. 30 ) falt und wäſſerig. 31 ) 311 Mute. 32) Froſch . 33 ) half.

34 ) ganz leiſe. 35) umſtieße. 36) trocken . 37) fuhr . 38) bintam . 39 ) jann .
40 ) Geißt. 41) luylic ). 42 ) brannte . 43) ſteďte.
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trügg, lüd)t'ta nah den Beddhimmel ’rup , ſach dor wat babın

liggen , fäd : „ Ah, Eannalje!" , ſtegó up de Beddlad', funn 't æwer

nich langen . Hei redt ficf nah Mæglichfeit un grawwelte up den

Jstluinpen 'rüm , de was æwer tau gliwwerig , hei lets fid nich

jaten .' ' Parblön! Einen halwen Tollio länger! Hei leggt fick mit

aller Gewalt in ' t Geſchirr – fnack ! – ſeggt de Himmel, un Him.

mel un jstlumpen un Droi, Alens föllt gegen de Franzoſen ehr

Wand , un dor liggt Herr Droi unner de unſchülligen witten11 Gar.

dinen un ampelt niit de nackten Beinen in de Luft herüm , as tünnen

de vertellen , iz mo ehren Herrn tau Maud' was.wo

Mit einmal geiht de Dör up , un herinne fümmt de franzöſche

Cherſt un hett fick gegen de Verfüllungii ' ne rode14 pull-in'tlinnen 15

Bedd'ded ümnameni un höllt7 'ne duwweltlöpig18 Piſtol pör fid

hen, un achterio em ſteiht mit en blanken Degen un ſüs noch mit

allerlei Blanfs ſin Adjudant. - Herr Droi rappelt ſic ut den

Himmel 'rut, ſtülpt fick de Borenmütz up den Kopp , richt ſic ſteidel

in Enn , 20 leggt de Hand an de Müß un feggt: „ Bong Swar,21

mong Colonnel!" – De Oberſt, de licita2 em an , de Adjudant fickt" ,.

den Oberſten an, fei hüren , dat fei mit en Franzoſen tau dauhn23

hewwen, ' ſe ſeihn de ſwarten24 Stifeletten un de ganze ,grang

Nationgó vör dat Bedd liggen , ſe ſeihn Obergewehr un ünner

gewehr, un wat düler25 is , as dul - ſe ſeihn den Säbel un

den Bird'ſwanz von den Schaſſür. Wat heit dit ?26 un mat ſall dit?

Herr Droi ſtamert27 up "ine Ort wat taurecht, Herr Droi fangt

an von Barengo un Jena tau vertellen . Herr Droi fangt an tau

leigen , 28 Herr Droi lüggt29 wunderſchön , man Schad', ſei glöwen 30

em nich . In de Stu! ' un up den Bang ward dat en Höllenlarm ,

de Oberſt chillt31 Herr Droi'n för en Diſſentür32 un en Marodür ,

de adjudant röppf33 wwer de Ordonnanzen; de Ordonnanzen ſtör.

tenºt von de ein' Sid 35 von den Gang in Haſt un forten Tügʻ38

vör, as wir wer in ' t Water follen37 un ſei wullen em nahſpringen,

ahn38 fick de Hoſen natt39 tau maken; von de anner Sid rückt Mam.

fell Weſtphalen mit dat Stubenmäten un de Rælſch 0 pör un hett

' ne grote Stallüchtl in de Hand , füs æwer man in fihr bedräng.

ten Kledungsüniitänn'n. Sei höllt fick de Hand vör de ogen ,43 as

wir jei ganz blenntºt von de Stalllücht, un æwer ehr Schuller fickt

-

40

1) zurüd. 2) leuchtete. 3 ) ſah . 4) oben liegen . 5 ) ſtieg. 6) Irabbelte, taſtete.

7 ) ſchlüpierig, glipferig. 8 ) ließ . 9 ) faſſen .10 ) 2011. 11) unſchuldigen weißen .

12 ) erzählen . 13 ) Erfältung. 14 ) rote . 15 ) Wolle in Leinen gewebt. 16) umges

nommen. 17 ) hält . 18 ) doppelläufig. 19) hinter. 20 ) ſteil, gerade in die Höhe .

21) bon soir . 22 ) gudt . 23 ) tun. 24) ſchwarz. 25 ) toller, ſchlimmer. 26 ) was

heißt dies. 27 ) ſtammelt, ſtottert . 28) lügen . 29 ) lügt . 30 ) glauben . 31) ſchilt .

32) Deſerteur. 33 ) ruft. 34) ſtürzen . 35 ) Scite . 36) lurzen Zeuge. 37) gefallen .

38 ) ohne . 39) naß . 40) Köchin . 41 ) Stalleuchte . 42 ) ſonſt aber nur. 43 ) Augen .

44) geblendet .
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de Stubenbirnun ſeggt tau de Sætſch: „ Herr Je , doch! fit Korlin

Schäm ' Diwat,“ “ ſeggt Mamſell Weſtphalen , „ „,wat

fall ſei fikcn ? Wat heſt D u tau fiken ?Un wat is hir tau kiken ?

Wi ſünd hir wegen dat unchriſtlich Weſen bi Nachtſlapentid ,a

un wil dat? Herr Droi'n ſin Stinim ut Ängſten un Nöthen tau

uns raupen hett. Un nu dreiht Jugó üm !" • --- De beiden Dirns* !

un Mamſell Weſtphalen dreihn fick nu üm un wiſene de Franzoſen

ehr Rüggſid ,? un de Mamſell ſeggt: „ „ Herr franzöſche Oberſt, wat

fall dit? was is dit? un mat beðüd’ts dit? Wat laten SeiHerr

Droi’n nich in min Stum' ruhig ſlapen? Dit is en Chriſtlich Hus10
un en ruhig Hus, un ſo 'n Upſtandii fünd wi hir nich gewennt ." 112

Un ſett't halmlud18 för fick hentau : 14 ...Ein von 't Takeltüg15 ward

mi jo wou verſtahn ." - De franzöſche Oberſt fickt ſick an, wolewo16

hei for ſteiht in jin rod Deck, und denn Herr Droi'n mit de Boren.

müß up den Kopp un ſinen ſpirrbeinigen17 Adjudanten ,wo de

herümmer hüppen deiht18'in ſinen Iwer ,19 un Mamſell Weſtphalen

ehr breide Achterſid ,20 un dat Ganze fümmt em ſo narſch21 vör, dat

hei lud22 anfangt tau lachen , un hei feggt up gaud Dütſch :23 ſei

füll man wider24 reden , hei künn ehr gaud naug25 verſtahn, denn

hei wir en Dütſcher, hei mir en Weſtphal. - ....So ſchrim28 ick mi

of!" " jeggt Manſell Weſtphalen. - De Oberſt lacht un feggt: hei

wir blot en Weſtphal, heiten ded hei27 ,von Tou' . - Mamſell Weſt, . .

phalen makt en deipen28 ftnicks von achter: ...Um Vergebung tau

fragen : fünd Sei villicht ’neFründſchaft29 von den Herrn Poſt
meiſter un Gaſtwirth tollen hir unnenzó in de Stadt?“ . Dat

nich! fäd de Oberſt; æwerem würd nahgrad31 friren ; de Ordon

nanzen füllen bi Herr Droi'n bliben ,32 denn hei würd woll 'n fran

zöſchen Diſſentür ſin , un ſei füllen of nahforſchen, wo de franzöſche

Schaſfür blewen33'wir , den Säbel un Kaskett hüren ded.34 – Herr

Droi fungº" nu wedder an tau leigen , un Damſell Weſtphalen
ſchämt fid in ſine Seel un dreiht ſick in 'n Arger 'rüm un ſeggt:

Schämen Sjic, Herr Droi , den Lehnſtaul för 't Oller36 mit

Slichtigkeiten37 tau pulſtern ,38 dat gimmt3: en hart Küſſen40 för ' t

Gewiſſen. Un ſchämen S fick, Herr Droi, wecke41 anſtännig

Mannsminjch2 ſett't fick irft de Müß up un trecft fick nahſt irſt43 de

svoſen an !" Dreiht ſick üm , un as jei gewohr44 ward. dat dat

42

1 ) guďt. 2 ) bei nachtichlafender Zeit, d . h . Nacht-Schlafenszeit. 3 ) weil.

4 ) gerufen. 5 ) drehet Eug) . 6 ) weijen . 7) Küdſeite. 8 ) bedeutet. 9 ) laſſen .

10 ) Haus. 11 ) Aufſtand. 12 ) gewohnt. 13 ) ſeßt halblaut. 14) hinzu . 15 ) Lumpens

zeug , Geſindel . 16 ) wie. 17) ſpindelbeinig. 18 ) hüpit . 19 ) Eifer . 20) breite

Hinterſeite. 21) närriſch. 22) laut. 23) gut Deutſch. 24 ) weiter. 25 ) genug.

26) ſchreibe. 21) erhieße. 28 ) tiefen . 29) d.b. ein Verwandter . 30 ) unten .

31 ) nachgerade. 32 ) bleihen . 33 ) geblieben. 34) gehörte . 35 ) fing. 36 ) Alter.

37 ) Sd)lechtigkeiten . 38 ) polſtern . 39) gibt . 40 ) Niſſen. 41 ) welcher. 42) Mann .

13 ) nachher erſt . 44) geivabr ,
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Stubenmäten fid ol ümdreiht hett, gimwt ſei ehr en lütten Fuck in

de forten" Ribben un ſeggt: „ Dumme Dirn !“ un malt wedder en

deipen Knids von achter un ſeggt: „ Mine Empfehlung, Herr Oberſt

l'on Toll!" un marſchirt mit debeiden Dirns af. De Ånnern gungen

ok , un bald würd denn allens ſtill, un de Herr Amtshauptmann

hadd fein Ahnung dervon , mat in ſinen Hui' paſſiren ded , denn hei

lep3 den Slapt des Berechten .

18

Dat virte Stapittel.

Woanso den Möller den annern Morgen tau Maud'r was ; worüm Fridrich

de Möllerfru as de Slang '? ut den Paradisgorens vörfamm, un worüm

Filen de Meinung is, dat Jochen Voſſen ſin Saehn10 von Gott ſchidt is.

Den annern Morgen was Möller Voſſen tau Maud ' , as hadd

hei ' n halw Dugend Sparlingsil in den Kopp un jnappten dor nah

Brümmers ,12 nich blot13 von megen dat ſwer Gedränk von giſtern

Abend, ne, in de Hauptfak von wegen den Franzoſen. „ Mutter,“

fäd14 hei , as hei fick de Stäweln antog,15 un wiwakt16 mit den Kopp

fo hen un her un feket jo miſis in de Stäwelſchächt18 'rinne , „Roth

win is des Abends ’ne ſchöne Sak , awer des Morgens fümmt20 hei

mi rk man ſo vör , as Bramwin un Brunbir.21 Indeſſen , fümmt Ein

awer 'n 22 Hund, fümmt hei of æwer 'n Swanz; datis blot mit den

Franzoſen! -- in ' t Srett23 hett hei legen2 + un Fridrich möt weiten 25

mo hei blewen28 is.“ – „ Patting ," 27 feggt28 ſin Fru , „ „ lat29

dat; Fridrichmöt jo kamen ,30 denn 't is Tid tau ' t irſte31 Früh

ſtück. - Te Wölier geiht32 rin in fin Döns133 un fett't34 fick

achter35 den Diſch , wo de Mehlſuppſchötteľ36 ſteiht,37 un langt mit

den Lepel38 tauirft in de Supp, un dorupto langt Mutter tau un

Fifen un tauleßt de beiden Deinſtdirnsti - denn ſo was 't dunnº?

Mod', un von Hoffe43 müßt noch kein Möller wat.

De Möller ctt44 un leggt45 den Lepel hen: „ Wo Fridrich woll

bliwwt? 46 Sci ett wedder47un geiht an ' t Finſter un röppt`s awer

' n Hof: „ Fridrich !“ – Fridrich fümmt nich. ' De Schöttel wardn

leddig,49 de Dirns dragens dat Geſchirr ’rut, un de Möller ſeggt:

„Wenn ' c en Knecht meid'151 heww , will ’d keinen Herrn in 'n

Huſ52 hewwen ! un will eben 'rut un den Snecht up den Deinſt

42

1 ) kleinen Stoß . 2 ) furz. 3 ) ichlief. 4 ) Schlaf. 5) wie. 6 ) zu Mute. 7) Schlange.

8 ) Paradiesgarten . 10 ) Sohn . 11 ) Sperlinge . 12) Brummfliegen .

13 ) bloß . 14 ) fagte. 15 ) Stiefel anzog. 16 ) wiegte, wacelte . 17) gudte. 18 ) feſt

( ſicher, gewiß ) . 19) -ſchäfte. 20) tommt. 21) wie Vranntwein und Braunbier.

22 ) über den . 23) Schobielle . 24 ) gelegen . 25 ) muß wiſſen. 26 ) geblieben.

27) Koſeform von Vater. 28) jagt . 29) laſje. 30) lommen . 31 ) Zeit zum erſten.

32) geht. 33 ) Wohnſtube. 34 ) ſept . 35 ) hinter. 36) sſchüſſel. 37 ) teht. 38 ) Löffel.

39) zuerſt. 40 ) darauf . 41 ) Dienſtmädchen. 42 ) damals . 43 ) Kaffee. 44 ) ißt.

45) legt. 46 ) wohl bleibt.47) wieder. 48 ) ruft. 49) leer. 60 ) tragen . 51) ges
mietet. 52) im Hauſe .

9 ) warim .
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paſſen , dunn fümmt Fridrich in de Dör herin un dröggt wat

unner ' n Arm . – „ Wo blimmſt Du , Hallunfé" . fröggt de Möller.-

„ „ Möller," " jeggt Fridrich un treckt ſin klappmet3 ut de

Taſch un flemmt dat unner 'n Dörendrücker,4 „ „wenn'ns Sei fick jo

'ne Redensorten af , dat paßt ſich nich för Sei un nich för mi. -

Wenn will' Gäufis in deLuftſünd, is ſlicht? Arwtenſei'n , 8 un wenn

ſnatrige Dirns in de Stuw'10 ſünd , is flicht Geſchichten tau ver

tellen . Dorüm heww ick ſo lang’ täuwt, bet12 de Dirns ’ rut ſünd.

Un hir!" " ſeggt hei un ſmitt13 wat up den Diſch, dat dat hinnen !

klimpert un klingt, „ „ un hir, Möller Voß , is twors16 nich de Voß16

ſülmſt17 un of nich ſin Fell, æwer ſin ſelliſen !"018 – ' Wat jall„

dit?": 19 fröggt de Möller un fohrt20 in Haſt æwer den Mantelſack her

un ſnaut de Reims21 up. – „Wat dat fall?" " ſeggt Fridrich ,

ridat mægen Sei ſeggen , dat 's nich min Sat.22 Min Deil23

heww id mi namen ."*1124

De Möller ſchüddit25 den Mantelſac æwer den Diſch ut, un

en Pack fülwerne24 Lepel felen 27 ' rut un groteg28 Sülwergeld un

(chönes, rundes, gele329 Gold , un 'ne lütſ30 Schachtel kamm tau
m Mörſchin ,31 un as de Möllerfru de apen32 maken ded,33 dunn lagg

dor Ning bi Uhrring , 34 un de golden Steden 35 flüngen 36 fick dordörch

as Slangen unner37 bunte Blaumen.38 „ Gott bewohr uns !“ ſchrega9

ſei up un let10 de Schachtel fallen.

Fifen hadd dor ſtahni un Allens mit anſeihn ,12 un de Hänn'48

löden44 fick æwar ehr Boſt45 un ehr Ogen46 würden gröter47 un

gröter , un blaß as de Dod48 (met fei ſick awer den Diſch un æwer

Son goldenen un ſülwernen Schaß un deckt de Arm doræwer un

rep:48 Dat is den Franzoſen ſin! Dat is den Franzoſen ſin! Dat is

nich unſ !" Sei böhriso den Kopp up un kek51 ehren Vader an un

ſach ut, 52 as hadd Ein ehr 'n Me1368 in de Boſt ſtött,54 un de

Dodesangſt lagg up ehr Geſicht un fei fäd: „Vadding, Vadding!“
Un de oll Möller fatto por un chow 56 mit de Slapmüß57 up

den Kopp herüm un ket ſin Mind an un ſin Angſt un denn wedderss
dat blanke Geld, un mit einmal ſprungso hei up, dat hei binahso

den Diſch umſtött hadd , un rep: „Gott in 'n Himmel , ick weit von

nids , id weit nich , wo hei blewen is , hei lagg in min Strett, dat

39

42

1 ) fragt. 2) zieht. 3 ) Klappa, Taſchenmeſſer . 4) Türdrüder, Klinke. 5 ) ge

wöhnen. 6 ) wilde Gänſe. 7 ) ſchlecht. 8) Erbſen jäen. 9 ) ichnatternd, ſchwaß

haft . 10 ) Stube. 11 ) erzählen . 12) gewartet, bis . 13 ) ſchmeißt. 14 ) inwendig.

15 ) zwar. 16 ) Fuchs . 17) ſelbſt. 18 ) -eiſen. 19) ſoll dies. 20 ) fährt. 21) Riemen .

22 ) Sache. 23 ) meinen Teil . 24 ) genommen. 25 ) idüttet. 26) ſilberne. 27) fielen .

28 ) groß. 29) gelb. 30 ) lleine. 31 ) fam zum Vorſchein . 32 ) auf (offen ).

33 ) machte. 34 ) Ohrring. 35) die goldenen Ketten . 36 ) ( chlangen . 37) unter .

38) Blumen. 39 ) ſchrie . 40 ) ließ. 41) da geſtanden. 42) angeſehen . 43 ) Hände.

44 ) legten . 45 ) über ihre Bruſt. 46 ) Augen. 47) größer. 48 ) wie der Tod .

49 ) rief. 50 ) bob. 51 ) guďte . 52 ) ſah aus . 53 ) Meffer . 54 ) geſtoßen . 55 ) iai:

66 ) ſchob. 57) Schlafmüße. 58) dann wieder . 59) ſprang.
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-

weit ict!" un ganz ſwack ſctt't hei hentau: „ Fridrich möt dat

Aewrigê weiten." – Fiken let dat Beld un ſprung up Fridrichen in

uiu : ſchreg: „ Wo is de Franzoſ blewen ? " - Fridrich ſtunn ruhig

dor un let jei mit fin oll ifernº Beſicht an un fäd : Gott bewohr

uns, dat ward jo wollen orndlichen Gerichtsdag? – Fifen!
Fiken! Wo?" ſeihs id denn ut as en Röwer un Mürder ?" Den

Franzojen heww ic mit min eigen Hand in 'n Stemhäger Baben

holt10 unner ' ne Bäufti leggt12 un wenn em de Nacht nich tau

fäuhl13 worden is , denn liggt14 hei noch dor as 'ne Rott,15 denn hei
was ſtiw dun ." 16 „ „ Dat was hei ,“ feggt de Möller; un Fiken

fidt Fridrichen an un ehren ollen Vader, de of up Fridrichen ſin

Red' horkt,17 un ſeggt: Fridrich, Fridrich! Wat kann ich dorför?

Sci 18 hett allt' ümmer ſo 'ne Reden führt von Umbringen un Fran:

zojendodilahn ;" 20 un namm21 de Schórt22 pör de Ogen , ſmet fick

up de Bänt23 achter ' n Aben24 un fung25 bitterlich an tau

weinen . — ,, Dümurrjöh !“ ſeggt Fridrich, dat he w w id ! Un

wenn id dit verdammté Patriottentakel mit de Hand dat Gnid26

ümdreihn fünn , denn deos id 't; awer 'n Minichen , de fick nich

wehrenkann , un denn noch üm Geld un Gaud?" 29 brummt wat

in 'n Borto un gung81 an de Dör, treckts2 ſin Klappmeß unner

den Drücker rut, un as hei ' rut gahn wull ,88 dreiht hei fid üm

un ſeggt: ,,Möller, de Luft is nu rein , denn de beiden Dirns

gahn nah 'n Menſtreuen.34 fc heww Sei nu den Kram gewen ,35

amerleggen 36 S fic de Sał woll. Willen Sei 't behollen37

gaud! För minentwegen , ick heww nids dorwedder ,38' denn nah

minen dummen Berſiand heww'n Sei Recht dortau . De Fran

zoſen heww’n Sei mihr namens: as dit , un will’n Sei nich , dat

Sorcemer40 redt ward ,' id för min Bart fann ſwigen.41 Willen

Sei 't æwerſt42 an 't Amt utliwern ,48 un fælen44 Sei dat beſwören ,

dat dor nids von afhannen kamen45 is , denn ſeggen Sei man,46
i cť hadd min Deil dorvon namen .' Fridrich, Fridrich , “

jeggt de Möllerfru , „ ſett47 Hei fic in fein Ungelegenheiten un uns

of nich; denn in deſen Ogenblick fümmt Hei mi vör, as de Slang'

ut den Paradisgoren ." " ,, Fru ," 48 ſeggt Fridrich, Jed

27

33

.

1

-

1 ) ſchwach. 2) ſette er hinzu . 3) das übrige. 4 ) feinen alten eiſernen.

5 ) ordentlicher. 6) Gerichtstag, Termin . 7 ) wie . 8 ) ſehe.9) Räuber und Mörder.

10 ) Stavenhagener Oberholz. 11) Buche. 12) gelegt. 13 ) tühl . 14) dann liegt.

15 ) Katte. 16) ſteif (ſchwer) betrunken . 17 ) horcht. 18 ) er als Unrede. 19 ) ſchon.

20 ) totſchlagen . 21) nahm . 22) Schürze. 23) Bant. 24) hinterm Ofen. 25 ) fing.
26 ) Genid . 27 ) umdrehen könnte . 28 ) täte. 29) Gut. 30) Bart. 31 ) ging.

32 ) zog . 33 ) gehen wollte. 34 ) Miſtſtreuen . 36) gegeben . 36 ) überlegen.

37 ) wollen Sie's behalten . 38 ) dawider.39) Ihnen mehr genommen . 40 ) darüher .

41 ) ſchweigen . 42) aher. 43 ) ausliefern . 44) ſollen . 45 ) abhanden gelommen .

46) nur . 47) ſeße. 48) Frau, als Anrede der Hausfrau.
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mercini möt weiten , wat hei tau dauhna hett. Vör fwci Fohren:

fühunt id för Rathsherr Krügern tau Malchin mit Solts awer 'n

Klaufow'ichen Kraug. un as ick min Zech dor betahlen wull , ' un

en Achtgröſchenſtück up den Diſch läd, ſprung ſo 'n infame Spiß

bauen - Schaſſür tau un grappſt mi dat weg , un as ick mi dorwedder

läd, femnen ſei fülwſt Sreito æwer mi her un ſlogenil mi dat Fell.

ſo mör,12 dat icł dacht, id fül an ’n Lewen13 verzagen. De acht

Bröjchen heww id mi wedder namen ; æwer de Slägbehollen14 féi

noch tau Baud'.15 In hett deſ' Kir[ 16 dat ok nich dahn ,11 denn hett

' t mæglich is ſin Brauderie Sahn, oder ſin Kammerad, un 't bliwwt

dennpo' in de Fründſchaft.21 De acht Gröſchen beholl ick." Un dor

mit gung hei ut de Dör .

De oll Möller was wildeß22 in de Stuw' up un dal gahn23 un

hadd fid den Stopp remen24 un fick in de Hor25 frazt, hadd denn

male tillſtahn27 un dat Geld anjeihn ,28 un as Fridrid, ut de Dör

mas , gung hei nah fin Schapp29 un halt30 den Klenner31 von

Adlcrs Erben in Roſtoct32 herut un fel dornah ,33 wo hei all hunnert

mal nah kefen34 hadd , un ſüfzt35 vör fick hen : „ Ja , morgen is dat.“

Sin Fru ſtunn mit den Rüggen an de Stuwenklodž6 un flogar

einmal awer 't anner de Hänn tauſam38 un wunnerwarkt39 in 'n

Stillen . Ja," ſeggt de Möller , wenn wi 't behollen , ſünd wi

ut all unf' Noth ." „ Uch Gott , Vadding!" " ſeggt de Fru un fickt

ſo verzagt tau em tau Höcht.40 – „ Un ſtahlen 1 hett de Kirl dat, "

feggt hei wider,42 „de fülwern Lepel hewwen en grotes Wapen ,43

unwenn ſick dat of utſinnigt; maken Ict, 45 wen de tauhürthe hewwen,

jo is dat Geld von allerlei Ort ,4iun de enzeln Stücken warden woll

knappie in de richtige Taſc taurügg finnen ." 49 - ,, Vadding,"

ſcggt ſin fru , „ Du magſt den Hals , wenn de Kirl nu klagt , dat Ji

' t em namen hewwt. „ De ward dat Mulso woll holen, denn

wenn de vertellen51 fall, wo hei tau dat Beld kamen is , denn warden

f ' em of grad nich fin Lew'langó2 mit Roſinen un Mandelfarn53 fett

maken . — Un hewwen wit denn namen?54 - Dat Pird 55 hemwen ſ'?

uns up den Sloß achter 'n Wagen anbunnen ,56 dat Pird hett den

1

-

1) jeder . 2 ) tun . 3 ) vor 2 Jahren . 4) fuhr. 5) Salz . 6 ) Kloďower Krug ,

ländliches Wirtshaus . 7 ) bezahlen wollte. 8 ) legte. 9 ) kamen . 10 ) ſelbdritt .

11 ) ſchlugen. 12 ) mürbe. 13 ) am Leben . 14 ) behalten. 15 ) zu gute. 16 ) dieſer

Kerl. 17) getun . 18 ) möglicherweiſe, vielleicht. 19 ) Bruder. 20 ) bleibt dann.

21 ) Freundſchaft. 22 ) währenddeſſen . 23 ) auf und nieder gegangen . 24 ) gerieben .

25 ) Haare . 26 ) dann einmal. 27) ſtille geſtanden . 28 ) angeſehen. 29) Schrani.

30 ) holte . 31) Kalender. 32 ) früher privilegierte Verleger des medlenb. Ma

lenders . 33 ) guďte, ſah darnach . 34 ) gegudt . 35 ) ſeufzte. 36) Stubenuhr.

37 ) ſchlug. 33) zuſammen. 39) Berſtärfung von : wunderte ſich . 40 ) in die bohe.

41 ) geſtohlen . 42) weiter . 43 ) großes Wappen . 44 ) ausfindig. 45 ) machen ließe.

46 ) zugehört. 47) Art. 48 ) laum , ſchwerlich . 49 ) zurücfinden. 50 ) Maul. 51 ) er :

zählen . 52 ) Lebelang. 53 ) sterncn . 54) genommeil. 55 ) Pierd . 56 ) angebundeii.

Reuter , Band III. Due Ramellen I. 17
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Mantelſac Fridrichen giſterni inden Stall 'rinne bröcht;" wer ſeggt

denn nu , dat icf ' 1 namen heww ? " un dorbi fung hei an , de Geld

ſtücken utenanner3 tau leſen , un tellt * ſei in Reih un Glid . - „ „ Je,,,

hüren deiht 45 uns wwer nich ,“ ſeggt fin Frui. „ Wen hürt ' t

denn?" fröggt de Möller . ,,Den Franzoſen hürt ' t of nich, un wenn„

wi ' t em wedder gewen mullen , wo is hei ?" „ Fridrich ſeggt jo:

in 'n Babeni;olt.“ „ DU ?So?" fröggt de Dul. „ Meinſt Du , dat

de bi dit Weders von 's libends flod acht bet 's Morgens Klock

rägen ' dor liggen ward? De ward lang ' ſin Weg gahn ſin ; un wer

hett mi tau befehlen , dat ick achter em an tarjolen10 un em ſin

Geld nahdragen'i fall? " Dormit tellt hei wider, un de Fru ſett't

ſid dal un leggt de vänn' in den Schot,12 fickt rör fick hen un

füfzt: „ Du möſtis dat weiten ." – Fifen ſitt14 up de Bänt un weint

jachten för fid hen .

De Möller tellt dat Geld tau Enn'15 un fidt af un an ſo un

ſeker16 nah Fifen 'ræwer, un 't is denn ümmer, as wenn hei fick

vertellen 17müßt. Endlich is hei dormit farigis un ſtemmt de beiden

Hänn ' vör fick up den Diſch un fickt dat Geld noch mal æwer19 un

ſeggt: „Wenn ich dat Drüttelgeld20 un dat Gold tau preußiſchen

Strant21 refen , 22 denn fünd 't æwer ſæben hunnert Daler.23 Nu

ſünd mi ut all unſ' Noth.“ – Dunn ſteiht24 Fill up un drögt?wi i

fic de Thranen af, un ehr Beſicht is ganz witt2c un ruhig , un ſei

jeggt ſtill vör jid hen : „ Unſ Noth geiht nu irſt27 an." „ Fiken ,

red nich ſo ," ſeggt ehr Bader un fidt bi Sid2s weg .

an ," jeggt ſei, weten20 miungelegent Bris un ſlapen30 un,

geſegentenSlap, un Du kannſt dat Geld vergrawen un

grönwſta1 Dinen ihrlichen32 Namen mit.“ “ – „ Von Bergrawen is

fein Red ', " ſeggt ' de Möller. „ Ne, ic betah138 ihrlich min

Schulden34 dormit. " - Shrlich , Badding? Un wenn 't of all“ „

ſo wir,35 as 't nich is , ward de ou Amtshauptmann nich fragen ,

mit wat för Gelb Du den Juden betahlt heſt, un warden de Fran

zofen nich fragen, woher Du dat Bird heſt, un wer ſteiht Di dor

för , dat fridrich reinen Mund höllt? 36 — De Cul maft en Geſicht,?“ (

halw verdukt un halw argerlich , un wull eben losbullern , 37 asss de

Minjch deiht , 39 wenn en Anner em up 'ne Dummheit oder 'ne lin:

1

1

Von nu
-

pers

1 ) geſtern . 2 ) gebracht. 3 ) auseinander. 4 ) zählte. 5 ) gehören tut es, es

gehört. 6 ) wieder geben wollten. 7 ) Ser Alte . 8 ) bei dieſem Wetter. 9 ) neun.

10 ) etwa: futſdieren . 11 ) nachtragen . 12 ) Schoß . 13 ) mußt. 14 ) ſißt. 15 ) 311

Ende . 16 ) unſicher . 17) verzählen . 18 ) fertig. 19) über. 20 ) Drittelgeld, d . h . die

früheren i . g . Medl, Neu -Zweidrittel, nämlich %-Talerſtüđe, und die nach dieſem

F11B ausgeprägten Münzen. 21 ) Murant. 22) rechne. 23) 700 Taler . 24 ) da

ſteht. 25 ) trodnet. 26 ) weiß . 27) nun erſt . 28) beiſeite. 20) eſſen. 30 ) ſchlafen.

31) vergraben und vergräbſt. 32) ehrlich . 33 ) bezahle. 34 ) Schulden. 35 ) aud

alles 1o wäre. 36) hält . 37 ) lospoltern . 38 ) wie , 39 ) tut.
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redlidheit bedröppt.1 Hei will fick denn binnen ? dat Gewiſſen weg

reſonniren, as de Kinner3 dauhn , wenn ſei in ' n Düſternº ſingen

un fläuten , 5 üm fick dat Späuks von 'n Lim ' tau hollen .

Newer Fiken let dat dortau. nich kamen , ſei ſmets fick haſtig an

chren Vader 'ran , ſlog de Arm ' üni em , kef em ſo wiſ' in de Ogen

un rep: 10 ,,„ Vadding!Vadding! dragʻli dat Geld up 't Amt, giww12

dat den ollen Amtshauptmann, hei hett feggt , hei mull Didatgedenken .

hci ward Di dit ot gedenken. - Wo13 ojt heſt Du mi vertellt.

non Dinen ollen Vader , wo oft heſt Du mi ſeggt von Din Moder,12

mo jei fick mit Spinnen hett ihrlich dörchhulpen15 bet an ehr Enn' ;

wo oft heſt Du mivertellt, wo Du up Din Wannerſchaft den annern

- Handwarksburßen ſinen Geldbüdel funnen ,16 un wo Du em den

wedder gewen17 heft; wo de Minſch fick freut hett , un wo Di tau

Maud'weſt18 is ! - „ Dat was jo of ganz wat Anners , “ ſeggt

de Möller, „ ick wüßt jo, wen dat Geld hürt, un hir weit ick 't nich,

un heww 't jo of nid) ſtahlen un namen. Ick heww en gaud

Gewiſſen ."

Mit einmal ſpringt de Möllerfru von ehren Stauliº tau Höcht

un röppt: „ Herre Jeſus !dor geiht en frömden20 Minſch an 't Finſter

vörbi un fümmt nah de Dör 'rin !" „ Holl21 de Dör tau!" röppt

de Möller un ſpringt korta2 herüm nah dat Geld , ſtött -3 an den

Diſch , un wed24 Stapel fallen üm , un dat Geld tründelt25 in de

Stum 'rin . - , Is dat Jug' gaud Gewiſſen ?" fröggt Fifen un

fickt ehren Vader un ehrDioder an un ſeggt: „Mudding , lat26 de
DörDor los! Den Vinſchen ſchickt unſ Herrgott, de bringt uns

Segen in 't Hus . "27 — De Möllerfru létt28 de Dör los un fickt ſtill

tör fick dal; de Möller mard wwer un æwer roth un dreiht ſick haſtig

üm un fidt ut dat Finſter.

Buten: 29 floppt dat. „Herein !" röppt Fifen ; un ' rin fümmt en

jungen ſchirenzo Sirl von ſo 'n Johrener twintigai un noch en pora2
uri fickt ſick fo en beten niglich33 ün , as Einer tau dauhn pleggt , 34

de all lang’ girn 35 hadd weiten müggt,36 woang37 dat woll bi de

un de Lüd’ss utſeg?,39 un maf140 en anſtännigen Diner mit en lütt
Enn ' von Straffauti un icggt: „Gu'n Morrn !" 42 -- Schön

Dant!“ “ feggt Fifcn; de Möller rögt43 jicł nich , un de Fru büdt ſick

dal un jammelt de Dalers44 up , de in de Stuw' follen45 ſünd . Ås

1

11

1 ) betrifft . 2 ) innen . 3 ) Kinder. 4 ) im Dunkeln . 5 ) flöten. 6 ) den Spuk.

7 ) vom Leibe. 8) Tchiniß , warf. 9) feſt .10) rief. 11) trage.12) gih. 13) wie.
14 )Mutter . 15) durchgeholfen . 16 ) gefunden. 17 ) wieder gegeben . 18) zu Mute

gemeen . 19) Stuhl. 20) fremder. 21) halte.22) lurz. 23 ) ſtößt. 24 ) welche,
einige. 25 ) rollt. 26) laſſe. 27) Haus. 28) läßt. 29) draußen . 30 ) ſchmud.

31) von einigen 20 Jahren . 32 )paar. 33) bißchen neugierig . 34) pflegt:
35 ) gerne. 36) hätte wiſſen mögen . 37) wie. 38 ) Leuten. 39) ausfähe. 40 ) macht .

11 ) Straßfuß. 42) guten Morgen . 43 ) regt, rührt . 44 ) die Taler. 45 ) gefallen .

17 *
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1118

de beiden Dilen ? cm nich ſchön Dank! beiden ? un hei dat Geld up

den Dijch gewohr ward , ſeggt de jung' Minich : „Ních för ungaud!

Jck kam Šeit hir woll nich tau Paß ?“— „ Dh Doch!“-i ſeggt Fiken

un ſett't en Stauls an den Abenº taurecht. „ „ Setten S fick en

beten . Badding is glik? mit ſin Angelegenheiten prat. „ Ja,

glit !" feggt de Völler un ritt dat finſter up un röppt: „ Fridrich

ſchirr de Mähren1º an den lätten Wagen un binn'li dat Franzoſen

pird achter an; mi führen12 tau Amt." Makt dat Finſter tau , dreiht

fick üm un ſeggt tau Mutter un Fifen : „ So! mit de Sakis ſünd

mi dörch . Nu padt den Sram hir taufam in den Mantelſack , un

Fridrich kann em nahſtenl4 'ruppe ſmiten ." 15 Geiht up den

Frömden tau , redt16 cm de Hand hen un feggt: ,,Willfam of!“ 17 -

„ Möller Voß,“ “ ſeggt de jung' Minſch , giwwt em de Hand un

ſteiht von den Siaul up, laten S'18 fick nich ſtürenl' in Ehr Ge

ſchäften, min Sak hett Tid, 20 un wenn ick ofin 'ne beſondere An

gelegenheit kamena1 bün, ſo hett de doch kein Fl ' , 22 un de Hauptſak

is doch dorbi: id wull' min Fründſchaft24 mal begrüßen."

Gründidajt?" fröggt de Möller, un fidt em ungewiß an ..

Ja , jeggt de Anner, . ,,denn id bün Jodien Vojjen ſin Sæhna'

un Chr Winnerbäultenkind." 426 un as de Oil nids jeggt un fin Hand, ſin

t'rügg tüht,27 ſett't hei noch tau : , un vör virteihn Dag

fei mi münnig ipraken ,' ' un dumn30 dacht ick ſo bi mi: Smeſtern

in Bräuderöl heſt Du nich un of fein Fründſchaft hir in de Gegend,

fallſt mal in 't Stemläger Amt führen un dor mal nahjeihn , wat32

foi dor och woll wat von Jochen Voſſen ſinen Sahn weiten33
willen . Un dormit geiht hei up de Möllerfru tau un giwwt

chr de Hand un Fiken of , un as de Möller noch ümmer ſo cben

drächtigsa dor fteiht un utjüht, 30 as hadden em de Müsu de Botter37

von 't Brod namen, jeggt hei: „ „ Vedder, Sei liggt38 unſ ' Prinzena
in den Sinn, laten S'den , wi fænen bi Alidem gaude Frünn"40

ſin ." „ So ?“ feggt de Möller, „ un heſt Di vör de Lüd' be

räuhmt,41 Du willſt mi 'rutſmiten42 ut de Borchertiche Wirthichaft?"

- „Wat Lüd ?“ , fröggt Hinrich Voß. „ „ De Lüd’reden. Wat kann
ick Dorför? Min Bader hett den Strid43 anfungen un glömt44 ok ,

hei hadd Necht, un min Vörmund hett em wider fuchten ,45 un id

111126

28

19

39

1 ) Alten . 2 ) bieten . 3 ) ungut. 4 ) komme Ihnen . 5 ) ſeßt einen Stuhl.

6 ) Dien . 7 ) gleich . 8 ) parat, fertig . 9) reißt . 10 ) Pferde. 11) binde. 12 ) fahren .

13 ) Sache. 14) nachher. 15 ) hinauf ſchmeißent. 16 ) ſtredt. 17 ) willkommen auch !

18 ) laſſen Sie. 19 ) ſtören. 20 ) Zeit . 21) gefommen . 22 ) Eile . 23) dabei .

24) Verwandtſchaft. 25 ) Sohn . 26 ) Geſchwiſterſindskind, Vetter im zweiten
Grade. 27 ) zurückzieht.' 28 ) vor 14 Tagen . 29) mündig geſprochen . 30 ) da .

31 ) Brüder. 32) ob. 33) wiſjen. 34 ) bedächtig , ruhig . 35) ausſieht.' 36 ) Mäuſe.

37 ) Butter . 38 ) Jhnen liegt . 39) Prozeß. 40 ) Freunde . 41 ) berühmt. 42) hindus

meißen . 43 ) Stroit . 44) glaubtc. 15 ) weiter gefochten .
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heww faufeken . Uewer dat will icí ihrlich betennen , en ſchön Stück

Geld hett hei mi all ut de Fingern reten , un wenn wi uns einigen

fünn'n , 3 an mi ſüll '44 nich fehlen ." " — „ Du willſt up den Buſch“ -

kloppen ; dit Stück hett Di Din Avkat raden .“ 6 – ... Ick radi mi

ſüluſt, Vedder ," ſeggt de jung' Mann un langt nah ſinen Haut , 8

,,denn wenn ick noch lang' up de Avkaten ehren Rath hüren will,

fünn mi 't Water knapp warden , un min Mæhl10 künn ſtill ſtahn .

Bi Sei frilich is dat wat Anners. Wer ſin Felliſen fo ſpicken kann ,

de kann noch lang braden , ihrli hei anbrennt," un wiſ't12 up den

Mantelſack, den Mutter un Fiken grad vul(13 pact hodden. — Dat„

gelt14 Di en Quark an ! “ begährt15 de Möller up un dreiht ſick haſtig

üm , ganz bruns in ' t Geſicht. ,,Dat Geld – dai Geld , dat hürt„

mi nich ." Fiken geiht nah ehren Bader ran un ſtrakt17 em un

feggt: „ Vadding, dat was jo nich bös meint.“- „ Ne ,“ ſeggt

Hinrich, „ick bün in 'n Gauden18 kamen un will ok in ' n Gauden

gahn. Min Fuhrmark ſteiht buten19 pör de Hofſtad 20 anbunnen ,

un bet dorhen 21 jünd dat man en por Schrit.“ „ „ Holt!“ -22 ſeggt

Fiken , „ „ Vedder Einrich, nich ſo haſtig! Unſ Vader hett vör

merrn23 ſinen Stopp vull von 'n Saf , de beſorgt werden möt. Dat

mürd em arg verdreiten ,24 wenn Sei in Unfreden25 von em gahn

wiren ." " –„ Fifen ," ſeggt de oll Möller un dreiht ſick üm un tüßt

ſin Dochter up de Stirn , „ Du heſt hüt morrn all tweimal Recht

hatt , un ic tweimal Unrecht; Du biſt min leiw'26 Kind , “ un rect

den jungen Mann de Hand hen . „ Un, Hinrich), dat ſall Reiner von

mi feggen, dat id Jochen Poſjen ſinen Sæhn mit harte Würd'27 ut

minen Hui' drewens hewm.- Du wulſt hir gahn ahn Natt unHuſ

Drög?29 Ne, min Sæhn , Du bliwmſt mi hir, bet ick wedder fam , 30

denn ick möt tau Umt in 'ne nothwennige Sak. Süh , 31 Fridrich

hoût all.32 Na, adjüs , min Sæhn , un wenn Du ’t mit dat Einigen

itrlich meint heſt, denn kann dor wat ut33 warden . -- Adjüs Mutter,

adjüs Fiken !" Somit geiht hei ' rut un ſtiggt34 up den Wagen .

1 ) zugeguďt. 2 ) geriſſen . 3 ) könnten . 4) ſollte es . 5 ) Advokat . 6) geraten .

7 ) rate . 8 ) Hut. 9) Waſſer. 10 ) Mühle . 11 ) braten , ehe . 12 ) weiſt , zeigt . 13 ) voll.

14 ) gilt, geht an . 15 ) gärt, brauſt auf . 16 ) braun. 17 ) ſtreichelt. 18 ) im Guten .

19 ) draußen. 20 ) Hofſtätte, -ſtelle . 21) bis dahin. 22 ) halt ! 23) heute Morgen.
24 ) verdrießen . 25 ) Unfrieden . 26) liebes . 27 ) Worten . 28 ) setrichen . 29 ) ohne

Naß und Troden, d . h . ohne Speiſe und Tranť. 30 ) bis ich wieder komme.
31 ) ſieh . 32 ) hält fchon . 33 ) etwas daraus. 34 ) ſteigt.
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I

Dat föfte Sapittel.

Moj Fridrich den Müller den preußichen Sprut) .sum cuique “ aewerſetten
deiht un achter3 den Sunſjirt up de wille Gauj'jagd5 geiht, un wo den

Möller flori ward, dat hei fick in en Jimenſwarme daljett’t9 hett.

„ Möller,“ ſeggt10 Fridrich, as ſei ut dat Gehöft ſünd un in

den deipen 11 Weg kamen ,12 , hemwen Sei all13 mal 'ne olle Fruit

ſeihn ,15 wenn ſen Hott16 intmei îmcient? hett un paßt denn de

Stücken an enanner in ſeagt: So hett 't ſeten ?" 18 ,,,Worüm

meinſt Du ?" " fröggt oll19 Bob. – „ Oh, ick mein ' man," 20 ſeggt

Gridrich un ſwepti jo verluren " mit de Pietſch awer de Mähren ,23

as mir ’t in de Fleigentid.4 De Möller ſittas in Gedanken . Nah

’ne Wil ? 26 fröggta? Fridrich wedder: 28 „ Möller , hewwen S’ mal en

Jungen feihn, den de Sparling ut de Hand flagen29 is , un de

denn in de leddig31 Hand herinlidt32 un ſeggt: Oh!" – „Worüm

meinſt Du? ““ fröggt de Möller , un Fridrich jeggt: „Oh, ick mein'

nian." - De Möller ſitt medder ſtill dor , lett33 fick allerlei dörch. “

den Stopp gahn ,34 un ſett't35 grad en ſchönes Negeldetri-Erempel in

den Siopp tauſam : 36 wat woll3+ üm Oſtern ut39 de Schäpel39 Roggen

foſten würd, wenn hei morgen den Juden dat Geld nich gew ',40

un kamm 41 dorbi ſthr in de Brüch . Sei führen42 un führen ; end

lich dreiht13 fick Fridrich ſo halw up den Sack rüm un fröggt:
,,Möller , fennen Sei dat Sprückwurt't woll: geit45 kein ſmutig

Water46 ut, ihrti du rein wedder heſt?" -- Den Möller fungus dat

nu an tau argern, un as hei ſick ſo 'n Tidlangt' bedacht hadd , wat

Fridrichen ſin Fragen woll eigentlich behüden ſüllen ,50 ſmetsi hei

de Unnerlipp tau Höcht52 un fäds3 „ W0,54 dit jælens jo woll„

Spigen fin ?" . ,,Špiken ?“ 'frogoc Fridrich wedder. „ Bewohr

uns!57 Jcf mein ' man . Aewer ick weit58 noch en anner Sprück

wurt, dat heit:59 Wat Einer hett , dat hett ’e ; un wi Preußen hem

men en Adler in 't Wapen ,co un dor ſteihtsi en latinſchen Vers

unner ,62 de hücf63 ſick binahe4 ani , as wenn Eina5 en Farken 66 in

den Starter knippt,is un wat uni Feldwebel bi de Cumpani was ,

1 ) wie . 2 ) überſeßt. 3 ) hinter . 4 ) Chaſſeur. 5) wilde Gänſejagd. 6 ) geht .

7 ) Par. 8 ) Bienenſchwarm . 9 ) niedergeſept. 10 ) ſagt. 11 ) tief. 12 ) kommen .

13) ſchon. 14 ) alte Frau . 15) geſehen . 16 ) Topf. 17) entzwei geſchmiſſen. 18 ) hat
es geſeſſen . 19) fragt der alte . 20 ) nur. 21) llappt, peiiſcht. 22 ) verloren .

23) über die Pferde ( hin) . 24 ) Fliegenzeit. 25 ) Tißt. 26 ) Weile. 27) fragt.
28 ) wieder . 29) geflogen . 30 ) dann . 31 ) leer. 32) hineingu & t. 33 ) läßt .

34 ) durch den stopf gehen. 35 ) ſeßt. 36 ) zuſammen. 37) was wohl. 33 ) aus,

herum . 39 ) Scheffer. 40 ) gäbe. 41 ) fam . 42) fahren . 43 ) dreht. 44 ) Sprichwort.

45 ) gieße. 46 ) Wajſer. 47) ehe. 48 ) ſing. 49) eine Zeitlang. 50) bedeuten ſollten.
51) ichmiß . 52 ) in die Höhe . 53) jagte . 54) wie. 55 ) dies ſollen. 56 ) fragte .

57 ) bewahre uns (Gott) . 58 ) aber id ) weiß . 59 ) heißt . 60 ) in Wappen . 6i ) und

ſteht. 62 ) darunter. 63) hört . 64 ) beinahe . 65 ) einer, man. 66 ) Ferfel.

67 ) Sterz , Schwanz. 68 ) Ineiſt .
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6

was en weglopen? Student un verſtunna den Vers un æwerſettt3

em: holl wiß.* wat du heſt, un nimm , wat du krigen fannſt.' De

Spruch is up Flæg'i tau bruken , vör allen in Strigstiden. – Prrr

öh !" jäd hei in dreiht? fick medder ’rüm up den Sack. „Möller

Prk, verflucht ſall de Schilling ſin, den ick in minen Lewen minen

Mitcollegen ſtahlen un namens heww, un verflucht fall dat Kurn

Hawern oder Noggen fin , wat ' id minen Brodherrn veruntruto

heww; awer in ' n krig is dat anners ; de Türk un de Franzoſ ' is de

Rifsfind,11 un en Rifsjind is üm fein Hor12 beter , 13 as de Erzfind,

un unſ Herrgott lacht awer 't ganze Geſicht, wenn Einer den

Düweli4 örndlich eingis up de Lifdürn16 pedd't.17' Wo18 fäð de

oll Hauptmann von Reſtörp ?19 , Dem Feinde muß in jeder Weiſe

Abbruch geſchehn," -Möller Voß un hei wifi +20 up den Mantel:
fack – „ dit wir21 denn nu woll ſo 'n Abbruch . " „ Lat22 dat!"

feggt de Möller fortweg 23 ,,,de Saf24 is afmákt,25 id will nids mit, ick

de Geſchicht tau dauhn28 hewwen , ick bring dat Geld tau Amt,27

un ick wull,28 ic fünna den Franzoſen mit henbringen; Fiken meint
of , dat fünn en ſlimm Stück warden. „Mi nich tauwedder, “ 30

· ſeggt Fridrich. Jüh!" un klappt de Mähren an

hürena? up Mannslüd',32 un weck up Frugenslüd34; id bün nich’ 33 ick

fihr för de Frugenslüd” ehren Rath ." ... $ ck ſüsss of nich ,"

feggt de Möller.

Sei führen nu ſachten wider ,36un Fridrich fröggt nah 'ne Wil' :

, Möller, wat was dat för en ſchiren37 Kirl,38 de hüt morgen in

deBe Mæhſ39 'rin gung?" 40 " — Dat was Jochen Voſſen ſin Sæhn,41„ „
mit den ick den PrinzeB12 hemw. - Beföllius hei Di?" – Ick

hcww- em blot von achter44 feihn.45 3h , ja; 't giwpt46 en Bra

nedir. " 47 -Hei ſeggt jo , hei will ſid mit mi vergliken ."

„ Denn geföllt hei mi all en ganz Deil beter.50 En magern Ver

glit is beter as en fetten Prozeß .“ „ „ Hei will up mi täuwen , 51

Þet ick medder fam ." * 52 — So?" fröggt Fridrich un dreiht ſick

wedder jo halw üm un ſeggt: „Möller, meiten53 Swat, hei fülls4

fid leiwerss mit unſ Fiken vergliken; dat wir dat Beſt.“ „ Wo

meinſt Du dat ?uu 'fröggt de Möller. – „Ich mein ' man , “ ſeggt

I

„ weck31

114

111148

11

11

1 ) weggelaufener. 2 ) verſtand. 3 ) überſeßt. 4 ) halte feit . 5 ) auf ( gewiſſen )

Fleden , Stellen, unter Umſtänden . 6 ) brauchen . 7) drehete. 8) geſtohlen und

genommen . 9 ) Korn, Hafer. 10 ) veruntreuet. 11) Reichsfeind. 12 ) Haar .

13 ) beſſer. 14 ) Teufel. 15) einmal ordentlich. 16) Leichdörner. 17 ) tritt. 18 ) wie .

19 ) Reſtorf. 20 ) wies, zeigte . 21 ) dies wäre. 22 ) laſſe. 23) kurzweg. 24 ) Šache.

25 ) abgemacht. 26 ) tun . 27) zu , aufs Amt. 28 ) wollte. 29 ) könnte. 30 ) mir nidit

zuwider, meinetwegen . 31) welche , einige. 32) hören. 33) -leute . 34) Frauenä.

leute . 35 ) ſonſt. 36) langſam weiter. 37 ) ſchier, ſchmud . 38 ) Merl . 39) Mühle.

40 ) ging. 41 ) Sohn . 42) Prozeß. 43 ) gefällt. 44 ) bloß von hinten . 45 ) geſehen .
46 ) es gibt. 47) Grenadier . 48 ) vergleichen . 49) dann. 50 ) Teil helſer .

51 ) warten . 52) bis ich wieder lomme. 53 ) wiſſen . 54) ſollte. 55) lieber .
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riden ,23

-

31

Fridrich , un as hei fick wedder ümdreiht hett, bögti hei fick vir:

awera un kidt ſcharp den Weg langs, giwwts den Möller de Lino

in de Sand, ſpringt von den Wagen, binnt? dat Schajjürpird's

hinnen von dat Strett10 los , un ihrii de Möller noch recht weit, 12

wat log warden fall, is hei mit de Mähr in den groten 18 Rölpiner

Scheidelgrawen14 'rinne, bögt15 üm 'ne Edx un binnt dat Rretur16

an ' n Durnbuſch17 in den Braben an , dat de Möller nids von em

feihn18 kann . Wat heſt Du ? " " fröggt de Möller, as hei wedder„
fümmt. 19 „ Wat ick heww ? Fck heww nicks Gaud's20 ſeihn .

Dor tinnen up den Stémhäger Stadtfelln21 famen Tweiz? an tau

un as de Sünn24 ſo ' n beten25 hervör kef,26 blißt dat jo;

dat ſünd Franzojen, un wenn de hir en Schaſſürpird mit Sadel un

Tcm27 drapen28 hadden , de würden nich flicht29 mit uns redt hew

men ." - . „Wohr30 is 't,“ ſeggt de Möller.“

So famen ſei nah ' t Stemhäger Babenholt31 'ran , un Fridrich

miſ ? [32 mit de Pietſch nah de Bäuf , 33 wo noch dat Stroh liggt,

un ſeggt: ,,Dor hewm 'ck en henleggt." 85 – „ Wenn hei doch noch“ .„

dor leg' , " 136 ſeggt Möller Voß. – „ Nich tau verlangen, Möller!

Denn dat hett deje Nacht Bindfaden regent, 37un in defe Johrstida

höllt38 ſo 'ne Bäuf nich recht dicht.“ - „ Wohr is ’t,".* jeggt de.

Möller, un as fei der noch däræwer judiciren , kamen twei Fran

zoſen an tau riden un fragen in ehre Wif !40 nah de Gielowſch

Mæhl,41 denn hir was en Krüzweg ,42 un ihr de Möller noch ant

murten kann , wii't chr Fridrich rechts af nah ' n Cummrowſchen

Holt43 'rin , un as jei fragen: wo wid44 noch? ſeggt hei : ’ne lütt

Liöh !" *146 un de Franzoſen riden af .

„ „Wo Plagt hei Di , oder ritt46 hei Di?" " fröggt de Möller

u ſchüddelt mit den Sopp ; ,,Wenn de ſo wider47 riden , denn

kænen jei ehr Lew’lang de Gielowſch Mæhl mit den Startis an

kiten.49 ' – Lewer motauso dat?" – Möller ," ſeggt Fridrich, „ do. „ “

Orti dröggt52 Einen nicks in ' t Hus, un ick hemw fein Luſt, alle

Morgen taum irſten "3 Frühſtück korten ,54 upgewarmten Stohl tau

I

34

1 ) beugt. 2 ) vorüber. 3 ) gudt ſcharf . 4 ) entlang . 5 ) gibt . 6 ) Leine , Zügel.

7 ) bindet. 8 ) Chaſſeurpferd. 9 ) hinten . 10 ) Schobielle. 11 ) ehe . 12 ) weiss

13 ) groß. 14 ) Scheide-, Grenzgraben . 15 ) biegt. 16) Kreatur. 17 ) Dornbujú .

18 ) ſehen. 19) wieder kommt. 20) nichts Gutes. 21) auf dem Stavenhäger

Stadtfelde. 22 ) kommen zwei . 23 ) an zu reiten, heran geritten . 24 ) Sonne .

25 ) bißchen. 26 ) guckte. 27) Sattel und Zaum. 28 ) getroffen. 29 ) ſchlecht.

30 ) wahr . 31 ) Oberholz, ein Gehölz . 32) weiſt, zeigt. 33) Buche. 34 ) liegt

35) hingelegt . 36 ) läge. 37) d . h . ſehr dick, ſtark geregnet. 38 ) in dieſer Jahres

zeit . 39) hält. 40) Weiſe. 41 ) Mühle. 42 ) Kreuzweg. 43 ) Holz , Gehölz. 14 ) wid

meit . 45 ) cine reine Lieue (Stunde) . 46 ) reitet. 47) weiter. 48 ) mit der

Sterz , von hinten . 49) anguden . 50 ) wozu . 51 ) Urt. 52 ) trägt . 53 ) zum erſten

54) fură.
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eten .“ 1

3

19

„ „Wo meinſt Du dat? ' fröggt de Möller . -- „ Oh, idf“ “ ich

mcin' man . Seihn S’ , 2 Möller , wer weit, ob de Beiden , wenn

ſei nah de Mæhl kamen wiren , fick nich in unſ' Stin ' verleimt

hadden . Un 't künn jo ok mæglich ſin , dat ſei chr nah den Kauh

ſtallé nahgahn? wiren, un dat ehr dat in den Stal en betens bé

engt vörkamenº wir, un hadden unſ beiden leßten Melkfäuhio 'rute

lcdd't; 11 un wenn jei p'denn buten12 hatt hadden, hadden ſeif

villicht in Gedanken vör fick hen drewen',13 un denn wir ’t mit de

Melljupp14 des Morgens vörbi weſt ,15 un de gräun16 Rohl wir an

de Reih famen ,17 un ick mag den Kohl nich .“ ,, Mcglich wir

dat , “ ſäd de Döller. – „ Wiæglich is ' t of , dat dat nich de Räuh' t

gelt," 18"ſeggt Fridrich. „ Dit ſünd en por von ehr Armeeſchandoren ,16

de fäufen wollzo wat Anners,21 un ick glöm ’,22 dat is en Glück von

Gott , dat wi 'rut ut dc Mæhl ſünd , denn — Möller, Möller, paſſen

Sup! ſei fäufen den Franzoſen oder of Sei fülwſt.23 . Wer

weit , wat in Stemhagen paſſirt is! Dor kann wat ruchbor worden

ſin , un mer weit , ob Fiken nich Recht hatt hett . Nu wull24 ick ſülmſt ,

wi hadden den Franzoſen .“ ,,,Dat ſeg gº5 ick !" " röppt26 de

Möller. ick !"

hett hei hir , un upſtahn28 is hei , un hir is hei hendalen gahn; 29

„Hm ," ſeggt Fridrich, „ leggen27
100g

dit júnd ſin Spor30 in den deipen 31 Leihm ,32 un kifen 5,33 hei

hett dat Stroh noch en Enn ° 34 lang mit ſlept,35 un nah Gülzow is

hei hentau86 gahn . Nu will ick Sei dat Pird halen ,37 un Sei

führen38 tau Ämt un liwern39 Bird un Mantelſack af un ick gah

achter40 den Franzoſen her un grip+ 1 em .“

Bejeggt, gedahn.2 Dat Bird ward anbunn'n ,43 un Fridrich,

geiht44 Sörch dat Babenholt nach Gülzow tau un ſeggt tau ſid :

Dümurrjöh! Ick heww den ollen Möller ſchön wat anrührt, un

unſ? Fiken is doch 'ne lüfte hellſche45 Dirn , un wenn de Franzoſ

noch twiſchen46 hir un Gripsmoldu7 tau finnen is , her jall

hei!“

De Möller fatt49 up den Wagen un führto nah Stemhagen tau ,

un hei kraßt ſick den Sopp un wunnerwartt,51 un allerlei gung em

„ Dat ſegg

1) eſſen . 2 ) ſehen Sie. 3 ) gekomen wären . 4) Chriſtine. 5 ) berliebt. 6) Kuh

ſtall . 7 ) nachgegangen. 8 ) bißchen . 9 ) vorgeľommen. 10 ) Milchkühe. 11 ) hinaus

geleitet. 12 ) draußen . 13) getrieben . 14 ) Milchſuppe. 15) vorbei geweſen.

16 ) grün. 17) gekommen. 18 ) gilt. 19 ) Gendarmen. 20) ſuchen wohl. 21) etwas

anderes. 22 ) glaube. 23 ) ſelbſt . 24 ) wollte. 25 ) fage. '26 ) ruft. 27) gelegen .

28) aufgeſtanden. 29) hinuntergegangen. 30 ) Spuren . 31 ) tief. 32) Lehm .

33) guden , ſehen Sie. 34) Ende . 35) geſchleppt. 36 ) hinzu. 37) Jhnen das Pferd

holen . 38 ) fahren . 39 ) liefern. 40) gehe hinter. 41) greife . "42) geſagt, getan .

43 ) angebunden. 44 ) geht. 45) eigentl. hölliſch, hier im guten Sinne als Aus

zeichnung: 46) zwiſchen.47 ) Greifswald . 48) finden . 49 ) jaß . 50 ) fuhr . 51 ) Ber :

ſtärkung von wunderte ſich, war (vor Berwunderung) außer ſich .



266 Olle Samellen I.

116

25

mit Brundis. „ Herr du incines Lewens,“ ſäd hei, „ wenn min

lütt jižen nich veſt wir, ick ſeta jo woll all in Block un in Sſen, 3

un 'rut bün id nod lang nich , denn de Deuwel geiht nu irſi*

los , un regen deiht 't nu of all , un dat nich flicht."

So fümmt" hei mangs de Stemhäger Schüns, un de Irſt,10

de em upitött ,11 is Bäder Witt ; de höllt12 mit en Strohwagen vör

fin Schün ' un ſeggt: „ Gu'n Morgen , Gevatter. Wo Dunner? 13

We fümmſt Du tau ' n Franzoſenpird ?" " – Je, dat ſegg man? „

mal!" ſeggi Möller Boß un vertellt14 em de Sak ganz in 'n Korten.15

.... Dat 'S en flimm Stüd ," ſeggt Bäder Witt, denn de ganze

Stadt liggt ville Franzoſen, un dat Bird kannſt Du nich Sörch

bringen, ahn dat jei 't fünnige warden; id rad19 Di , ſtell 't hir

in min leddig Schünfack," w 20

Na , dat geſchüht , 21 un of Bäcker Witt treckt22 finen krummen

miſſingſchen Sjorfamm23 von vör nah achter24 dörch datgriſe Hor, 2

chuddelt den Ropp un feggt : ,,Vadder ,- Du heſt Di dor in 'ne

Saf27 inlaten ,98 mo Du vel29 Ungelegenheiten von hewwen kannſt;

un up den Sloß dint3º mi dat all gor nich richtig tau fin , denn

de Herr Amtshauptmann hett fick hüt31 Morgen ſin Herren brod

tau ' n Stoffe all sclock acht* halen laten 33 ſtats füs slock elben ; 34

um Frit Sahlmann ſeggt , Damſell Weſtphalen wir feldflüchtig

worden , icin Minich wüßt, wo ſei ſtaben un flagen35 wir; un dat

de llhrtenmaker36 in 't Börgergehurſan137 ſmeten38 is , heww ick

ſülwſt ſeihn ,30 un de Lüd 40 reden jo von Standrecht un von Dod

ſcheiten ." 1 +1 — ,,Gott fall mi bewohren !" röppt de oll Möller. ,,In

mat för 'n Immen warm42 hemw ic mi daliett't ! 43 Aewer dat

helpt14 nic) , den Mantelſack möt45 ick den ollen Herrn up 't Sloß

Tringen. Un, kadder, icf word üm de Stadt 'rüm führen bet nah

de gräun Purt46 von den Sloßgorn ,47 un dor ward ick min Mähren

anbinn'n, gah mi nahts um bring dat Fuhrwark in Sekerheit,49 un

füllno ſei mi in den Prejongit bringen , denn führ 'rut" nah de

28

39

111141

1) ging ihm mit Grundeis, d . h . ging ihm ſchwer im Kopje herum. 2 ) fäße,

3 ) Eiſen. 4) erſt . 5 ) es regnet nun auch ſchon . 6 ) ſchlecht. 7 ) kommt. 8 ) zwiſchen.

9 ) Scheunen. 10) der erſte . 11) aufſtößt. 12) hält. 13 ) wie Donner. 14) erzählt.
15 ) in furzem . 16 ) liegt voll . 17 ) ohne. 18 ) fundig, gewahr. 19) rate .

20) leeres Scheunenfach, Abteilung der Scheune von einem Ständer zum andern

( Banje ) . 21) geſchieht. 22 ) zieht . 23) Haarfamm von Meſſing. 24 ) von vorne

nach hinten . 25 ) durch das graue (greiſe) Haar. 26 ) Gevatter. 27 ) Sache.

28 ) eingelaſſen. 29) viele. 30 ) ſcheint. 31) heute . 32 ) ſchon um 8 Uhr. 33 ) holen

laſſen . 34) ſtatt ſonſt um 11 lhr. 35 ) geſtoben und geflogen . 36 ) Uhrmacher.

37 ) Bürgergehorſam , daš ſtädtiſche Gefängnis. 38 ) geſchmiſſen. 39 ) ſelbſt ges
leben . 40 ) Leite . 41) Totidicben . 42 ) Bienenſchwarın . 43 ) nieder geſett .

++) hilft. 45 ) 1111113. 46 ) bis nach dir grünen Biorte . 47) Solokgarten . 48) gely

unir nud). 49 ) Sicherheit. 50 ) ſouten . 51) Priſon . 52 ) dann fahre hinaus .
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Mæhl un bring min Fru um viken dat mit Glimplich feit bi , un

ſegg den jungen Minſchen , den Du dor drapen ” wardſt, hei füll ' t

finen Bedder tau Befallen dauhns un füll up Mæhi un Wirth

ſchaft paſſen un de Frugenslüd: nich verlaten ." 4 - Bäcker Witt'

perſprecft5 em dat , un hei führt üm den Sloßgoren ’rüm , binnt dat

Fuhrwarf an un will den Mantelſack up 't Sloß dragen , dunn ?

jagt oll Pächter Roggenbomen ſin Kutſcher, Jehann Brümmer,

Börch de Burt' un klappt achter10 de vir Hellbrunen , 11 dat ſei hin

nen utſlahnı2 un em den Dreck in de Ogen13 ſmiten , 14 un röppt:

„ Beter15 mi wat in 't Geſicht, as jugle Strimen up ' t Fell !" —

Achter d'rin17 fümmt oll Zanneris ut Gülzow mit ſin beiden Gelen19

un ſeggt : „ Na, dat fehlt noch! – Sdjinnerbann ?!" 120 un jöggt 1-

in 'n 'lopp22 æwer 'n Amtsbrinf.23Ja," ſeggt oll Adersmann

Adler ut Stemhagen , hett fick en Sad æwer de Schullern24 namen25

- denn dat wiren de Sunnmaligen26 Regenröc - un ſtangelt27 ſin

oll ſwart Sadelmähr2s in de Ribben 'rüm , Sanonenführen ? Nich

wohr , Duſch , 29 dat wir en Geſchäft för uns? - Ne, idk bring jug

in 't Stemhäger Stadtholt un binn' jug in de Sandkuhl30 an. " T

is ganz egal : tau freten31 hemmt ji tau Hus82 of nids ; æwer regen

deiht '133 verfluchten ." 84 Un as de Möller in den Goren35 fümmt ,

dunn36 tockt un hurrickt37 dat Allens dor mit de Geſpannen ’rümme

achter de Büſch un achter den Wall, un Jeder will ſin Mähren in

Seferheit bringen . – „ Möller Voß," feggt Schult Befferdichen

ſin Sæhn3s ut Gülzow , „ bring Hei ſin Mähren bi Sid !39 Wat

jichtens en beten flauf40 is , matt41 fick den ſchönen Regen tau Nuß ,

denn de Franzoſen fünd unner Dack un Fact frapen ."42 De oll

Möller geiht awer ſtramm wider43 un dröggt44 ſinen Mantelſack

up 't Sloß

1 ) mit Glimpf, glimpflich . 2 ) treffen . 3 ) tun . 4 ) verlaſſen . 5) verſpridit.

6 ) tragen . 7 ) da . 8 ) Roggenbaunis . 9 ) durch die Pforte . 10 ) peitſcht hinter.

11 ) Hellbraunen ( Pferde ) . 12) hinten ausſchlagen . 13 ) Augen . 14) ſchmeißen .

15 ) beſſer. 16) euch . 17 ) hinter drein . 18) der alte Zander. 19) Gelben (Pfer

den ) . 20 ) Schinderbande. 21 ) jagt . 22 ) im Galopp. 23) ein zum domanialen

Umtsgebiet gehöriger, bei der Stadt belegener Anger . 24 ) Schultern . 25 ) ge

nommen. 26 ) die damaligen. 27 ) ſtrampelt mit den Füßen ( ſtatt Sporen ).

28) ſchwarzes Sattelpferd . 29 ) Alte . 30 ) Sandgrube. 31 ) freſſen . 32 ) zu Haus.

33 ) aber es regnet . 34) verflucht, Adv . 35 ) Garten. 36 ) da . 37 ) zieht und hütet

(hottert) herum. 38 ) der Sohn des Schulzen Beijerdid ). 39 ) beiſeite. 40 ) irgend

ein bißchen Plug. 41 ) macht. 42 ) unter Dach und Fach gefrochen . 43 ) ſtraſi ,

ſtradý weiter . 44 ) trägt .
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Dat fößte Stapittel.

Wat Manſell Weſtphalen för ’ne Anſicht von ehr Bedd Tre , un morüm ſei

fic vuil Norlina eni por in ' t Gnid ? gewen let . Worüm jull; Sahlmann den

Jerrn Amtshauptmann ſin Pipeno intiei imet, un de franzöſche Oberſt binah?

den Degen fred 18 hadd .

Menn Einer 'ne Geſchicht richtig vertellen will, denn möt10

hei ’ t grad ſo maken11 ası2 de Hækers un de Pläugers ,13 wenn ſ’

ei ! Ader beſtellen , hei möt ümmer gradut14 hafen , Allens mitnemen

un fein Balken15 ſtahn laten.16 Newer wenn hei dit of al befolgt ,

jo bliwmt17 doch hir un doris en Enn ' liggen , 1 ' un hei möt taurügg

trecen20 un bir en Still utipiten un dor 'ne Ahnwenning nah:

halen.23 So geihfi mi dat denn nu of , ick möt en Strämel25 tau

rügg treden un nöt Serr Droi'n un Diamjell Weſtphalen ehr Enn'

heranhalen , dornit iet wedder?“ in eine Flucht weghaken kann .

Den ſülmigen28 Morgen , as de Möller mit de Koppweihdag 29

in fin Siäwelſchächt “ ' rin kef,31 trecft32 ſick Mamſell Weſtphalen

pullſtännig33 an, denn ſei was ſihr ordentlich , un as ſei ehr Müßen

mart4 upietten mull,35 dücht36 chr dat nich mihr in den richtigen

Verſats : tau ſin , denn ſei was fihr rendlich;o8 ſei gung39 alſo nah

chr Stum'40 un wull fick 'ne reine Müş halen , tloppt awer irſti

an un frog : 42 „Herr Droi , ſünd Sei of in Ehren vullſtännigen

Habit ?" „ „Wui," " fäd 43 de Uhrkenmafer. Sei makt44 de

Stuwendör45 up - Coit in den hogen Himmel! wo ſad):7

dat dor ut! So wat hadd jei noch mindag' nich48 ſeihn ;49 denn in

de Nacht was ſei man bet upso den Gang kameni un hadd kein

Dg’52 in ehr Stuw ſmeten.53 De ganze Himmel54 was dalbraken ,55
un dwarsók vör de Stuwendör laggir ein von de Franzoſen in

de wittenis Suikengardinen5o un roftco ut ' ne irden Pip , 61 den

ſchönen witt- un rothſtripigen62 Pæhi63 unner 'n kopp; de anner

jante in ehren Lehnſtaulun hadd fic de Beinen mit ehren

nigen65 ghinghangenen Uewerrode6 taudedt;87 Herr Droi ſatt up 't

38

47

1 ) kriegte . 2 ) Karoline . 3 ) paar ins Genid . 4 ) ließ . 5 ) Pfeifen . 6) entzwei

ſumič . 7 ) beinahe . 8 ) gezogen . 9 ) erzählen . 10 ) dann muß. 11) machen . 12 ) wie .

13) Häfer (die mit dem Haken ) und Pflüger (die mit dem Pflug den Ader

beſtellen ) ; Hafen iſt der alte medl. Pflug ohne Näder. 14 ) geradeaus. 15 ) unis

gepflügte Streifen zwiſchen den Furchen . 16 ) ſtehen laſſen . 17 ) bleibt. 18) da .

19) Ende liegen . 20 ) zurückziehen. 21 ) Neil. 22 ) Unwand, Adergrenze , wo der

Pflug gewendet wird. 23) nachholen . 24 ) geht. 25 ) Streifen, Ende . 26) wieder.

27 ) gerade linie, Richtung. 28) ſelbigen . 29) Kopfichmerz. 30 ) Stiefelſchäfte.

31 ) hinein guckte . 32 ) zog. 33) vollſtändig . 34) Miiße, Haube. 35 ) aufieken

wollte. 36) däuchte , dünfte. 37 ) Verfaſſung. 38 ) reinlich . 39) ging. 40 ) Štube.

41 ) aber erſt . 42 ) fragte . 43) fagte. 44 ) machte . 4.5 ) Stubentür. 46 ) hohen .

47 ) wie fah. 48) niemals . 49) geſehen . 50 ) nur bis auf. 51 ) gekommen.

52 ) Auge. 53) geſchmiljen , geworfen. 54 ) Betthimmel. 55 ) niedergebrochen.

56 ) quer . 57) lag. 58 ) weiß . 59) Wolfená, wollige Gardinen . 60 ) raudte.

li ? j irdenen Pfeife. 62) weiß- und rotgeſtreift. 63) Pfühl. 64) ſaß . 65 ) neuer

Ueberrod . 67) zugedeďt.
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1

Fautenn ' von ' t Bedd , un unner ſin Borenmütza fet en Geſicht

'rut, dat redt von nicis anners , as von Waddik un Weihdag».3 Wo

ſach dat in chr lütt Stüwken4 ut ! Dat was ümmer ehr Stolz

meit, ehr Putfaſten ; hir hadd jei ümmer up ehr eigen Hand re

girt , hir hadd jei ümmer in purer Ordnung un Rendlichkeit“ jeten ,

hads Allens eigenhändig afwiſcht un afſtöhmt. Keiner dürwtº ehr

hir wat anfatent' un ümkatern, 11 jüímſt1º de Fru Meiſtern13 nich :

Ne,“ jäd jei , „ de Fru Meiſtern is recht gaud;14 cwer förredemis

dat ſei ini inai min Bernſteinfrallen16 up de Jrd'17 fallen let, förre

dem tru18 id ehr n i ch.“ – Un nu ! Alens was ümreten 19 un

ümſtellt , de Stuw ' was blagaº von Tobacksqualm , ehr Kledungs

ſtüden wiren unner dat Rigel21 ' rutreten un legen2 ? bi Herrn Droi'n

ſin Obergewchr un den Franzoſen jinen Pird'jwanz,23 un ehr Bedd ,

ehr ſchönes Bedd , ſtunn24 midden in de Stuw '. — Dat Bedd was

chr eigen ; chr Gevadder , de Diſcher 5 Reuß , de ol[26 Reuß — nich

dé jung' — hadd ehr de Beddlad' ut dat ſülwige Stück Holt makt,21

worut hei ehr eljr Surf28 hadd mafen müßt , ſei hadd dat Gorn29

tau de Inictts jülmſt ſpunnen ; 31 Meiſter Stahl hadd ' t wcwt,52

„ tämlichs: gaud ," ſäd ſei , „ wer jede Bahn twei Finger breit tau

ſmall,34 un dat is ' ne Dummheit , denn ick bün en wat vullkamen35

Frugensminid ),30 un dat möt hei weiten ." 37 De Feddern38 hadd

ehr de Fru Amtshauptmannen ſchenken wullt, ſei hadd i ' æwer nich

annahmen39 un hadd ſehr betahlt , 40 „ denn " - fäd ſei , „ Fru

Miciſtern , mine zeitliche un mine ewige Niauhi will ich mi per :

Deint hewwen , denn dat is min Stolz." Un as nu dat Bedd

jo wid farige was , dunn föfft43 ſei ſic twei Gäng'44 ſlohwitte45

Bardinen von dow Hirſchenec un ſtef*7 jei fick an dat Himmelgeſtell

un ſtellt ſich in de Stuw drei Schritt von aj un nidt mit den Kopp

un jäd : Fru Viciſtern , dat Enn ' krönt dat Wark!" 48 - Nu legen

de Beddſtúden in linordnung berüm , un de Kron ' lagg up de Sed ' .

27

32

1 /

!

I

1 ) Fußende. 2 ) Värenmüße. 3) Waddid Mollen, Käſewaſſer ; Weihdag'

Schmerzen ; die Redensart bezeichnet ein fränkliches, fümmerliches Ausſehen .

4 ) Stübchen . 5 ) geweſen . 6 ) Reinlichkeit. 7 ) geſeſſen . 8 ) abgeſtäubt. 9 ) durfte .

10 ) anfaſſen . 11 ) umkehren , vom Plaße rüden . 12 ) ſelbſt . 13 ) Meiſterin . 14) gut .

15 ) ſeitdem . 16 ) -korallen . 17) Erde . 18) traue . 19 ) umgeriſſen . 20 ) blau .

21 ) Kleiderriegel. 22) lagen . 23 ) Pferdeſchwanz . 24) ſtand. 25) Tiſchler.

26 ) der alte. 27 ) Holz gemacht. 28 ) Sarg . 29) Garn . 30 ) Inled , Jilid ( das

fackförmige Vehältnis für die Federn eines Bettes ) .31) geſponnen. 32) gewebt.

33 ) ziemlid) . 34) ſchmal. 35 ) ein etwas vollkommenez, lorpulentes . '36 ) Frauen

zimmer. 37) wiſſen 38 ) Federn. 39 ) angenommen . 40 ) bezahlt. 41) Nuhe . 42 ) 10

weit fertig. 43 ) da faufte. 44 ) zwei Gang. 45 ) ſchloh-, ſchneeweiß . 46 ) von dem

tauben Hirſch . 47 ) ſledte . 48) Serr.
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17

Tauirſt ſteiht ſei as andunnertº un ficts Sörch den Tobads.

qualm , as de Vullmantdörch den Abenddak,“ darup geiht ſei en por

Schritt up Herr Droi'n los , ehr Beſicht ward ' o roth as de

Bodden von den groten töpperns Waſchketel in ehr Stek,10 ehr

Nacıtmüt bewert11 ehr up den Nopp vör Arger; æwer ſei ſeggti2

nicts wider, 13 as : „ Wat is dit?“ Herr Droi ſtamert14 wat tau

recht von dit un von dat , æwer fei jüht15 em ſcharp16 in 't Geſicht

un jeggt: „Lægen , 12 Herr Droi ! ' Sei hemwen deſe Nadit lagen ,is

Sei leigen19 ok hüt morrn.20 Jck heww Sei ut Barmherzigkeit min

Slapſtäd’ , 21 min Bedd inrümt,22 un dit is min Dank!“ Dormit

geiht ſei an ehr Kommod' un halta3 fick ' ne reine Morgenmüş ut de

Schumlad:24 un will nu ut de Dör gahn , 25 ahn26 Herr Droi'n antau

fcihn , dunn jüht27 ſei æmer ehr ſchönes Unnerbedd ut de Beddiad

heruthängen , halw28 an de frd'; dat jammert ehr denn doch tau

ſihr, un ſei will ' t in de Höcht bóhren ,29 fött30 æwer unglüdlidie

Wiſ grad' up dat natte31 Flag , 32 wo dat Water33 'rin lopen34 was ,

un ſmitt35 dat Herr Droi'n an den Sopp un ſeggt: „ Þfui! Df36 dat

noch !" un ſegelt ut de Dör , un lett37 von achter35 ſo priswürdig un

ihrenfaſt , 39 as wenn de Unſchuld up den Nichtplatz führt ward .

De beiden Franzoſen lachen un Baderiren,40 fei æwer fihrt + 1 fick

nich doran, un as ſei den Gang hendalen42 geiht , trett43 de fran

zöſche Oberſt mit ſinen Adjudanten in vuller Unniform ut de blag ' **

Stuw'un makt ehr ’ne höfliche Rewerenz. Frilich is ehr gor nich

fihr nah Höflichkeiten tau Maud’: 45 æwer ſo as Einer anfröggt,46

möt hei doch of Antwurt hewwen, un as de Mann is , möt em dod;

of de Xuſt brad 147 warden , ſei dufert48 alſo wedder mit en Knicks

unner49 un feggt : „ Gu'n Morrn, Herr Oberſt von Toul," un will

röræwer. De Cberſt höllt5o ſei æwer up un ſeggt: „ „ Erlauben

Sei , ick möt den Heren Amtshauptmann ſpreken.51 Wo is de woll

tau finnen ? " w52 - Mamſell Weſtphalen denkt, ehr fall de Slag

rühren. „Wat wull'n3 Sei?" fröggt ſei ganz verdußt. - De Fran

309 bringt fein Gewarm 4 noch mal an. „ Wo wir55 dat woll

niæglich!“ ſeggt Mamſell Weſtphalen. „ Unſern Herrn Amts

hauptmann willen Sei der Morgens halwige acht ſpreken ?" un

!

1

1) zuerſt ſteht . 2 ) wie angodonnert. 3 ) gut. 4 ) Bollmond. 5 ) Abendnebel.

6) Poden . 7 ) groß . 8 ) iupſerii. 9 ) -lejjel . 10 ) Küche. 11) bebt, wadelt. 12 ) jagt .

13 ) weiter. 14) ſtammelt, ſtottert . 15 ) ſieht. 16 ) darf. 17) Lügen . 18 ) gelogen.
19 ) lügen . 20 ) heute morgen . 21 ) Schlafſtätte. 22 ) eingeräumt. 23 ) holt.

24) Schieblade. 25 ) gehen . 20 ) ohne. 27) da ſieht . 28) halb. 29 ) in die Höhe
heben . 30 ) faßt. 21) naß. 32) Fled , Stelle. 33 ) Waſſer . 34 ) gelaufen.

35 ) ſchmeißt. 36) aud ). 37 ) läßt, ſieht aus. 33) hinten . 39 ) ehrenfeſt. 40 ) fluchen

(von sacrer) . 41 ) lehrt . 42) hinunter. 43 ) tritt. 44 ) blau . 45 ) zu Mute. 46 ) ans

fragt. 47) Wurſt gebraten . 48 ) u . 49) dudt, taucht' (gleidſam ) unter. 50) hält .

51) ſprechen . 52) finden . 53 ) wollten . 54) Gewerbe, Anliegen. 55 ) wie wäre.

50 ) bulb .
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1

as de Franzof ' borbi bliwwt, ſeggt ſei: „ Herr Oberſt von Toll, in

mine Štuw ' is mi deſe Nacht dat Bebelſt tau ' t Unnerſta ümfihrt3

leider Gotts möt ick mi dat gefallen laten æwer Keiner ſall

von mi feggen , dat id de Hand Sortau badent hewm , dat de Welt

ordnung ümfihrt warden fall. Un wenn dat oi fein chriſtlich Slapen

is mit den ollen Herrn , fo is hei doch Herr un fann ſlapen as en
Syerr un dauhn, wat em gefölt . Stein Stönig un fein Staiſer, un

wenn unſ Herzog Fridrich Franz fülmen fem?,? ſüllene mi dortau

bewegen , mi in 'ne Rebelljon gegen dat hüsliche Herkamen in .
taulaten ." 10 – Denn11 würd hei dat ſülmſt dauhn , fäd de Oberſt,

'

fchom12 Mamſell Weſtphalen höflich bi Sidlo !!! gung de Stufen

nah baben 14 rup. „ Gott fall mi bewohren ! 15 jäd Se oll Dam' , 'un' . “

chr ſadten16 de Hänn' an den Lim'18 hendel: 19 , ick glöw ' , 20 de Sirl

deiht 't! 21 un asſei den Franzoſen in den ollen Herrn fine Stuw

' rinne gahn hürt,22 ſeggt ſei: „ hei deiht 't!" un as de Adjudant nah

chr Stum tau Herr Droi'n geiht, ſeggt ſei : „ ſcheiwbeinige23 Ekel ,

du fehlſt noch !" un geiht in de kæf24 un ſeggi tau de beiden Dirns:

„ Fik un Storlin ,25 unſen Herrgott fin hütige Dag26 fangt ſlimm an ,

un wenn dat ſo bibliwwł,27 denn ward hei dat fülwſt am beſten

wciten ,28 womit dat hei enn'n 29 jall. - Morgen legg wi up de

Bük , 3 " dor heww ick min Grünn'31 tau: Hüt geiht Jeder von uns an

ſin .Arbeit un deiht,52 as wenn nicks paflirt is .“ Un dormit namm33

fei de Staffeemæhl,34 un dreiht35 un dreiht , un de Kaffeemæhl, de

ræfert36 un rætert, un as ſei de lütf37 Schumlad' unnen utſchüdden38

wull , dunn was dor nids in , denn ſei hadd babensº kein Bohnen

upſchüdd't.

Baben bi den ollen Herrn würd dat nu fihr lebendig , un ſihr

lud40 würd dur ſpraken ,11 un Friß Sahlmann, de unverſtännige

Slüngel , de grad dorbi was , den ollen Herrn ſin irden Pipen 2 tau

ſtoppen ,4% wull denn nu jo doch vertellen ,44 wo 't baben hergüng,

un flört 115 mit dat ganze Pipengedriw'46 in de Hand nah de Ræken

dört7 'rin, iro Fit grað ganz andächtig ehr Uhrer an den Dören

poſt49 leggt hadd, üm ok en beten dorvon tau profentiren ,"51
baut! johrt52 hei gegen Fif , un – klacks! – liggt53 de ganze

S2

43

un

1 ) dabei bleibt . 2 ) das Oberſte zu unterſt. 3) umgeichrt. 4) geboten .

5 ) Schlafen . 6 ) tun. 7 ) ſelbſt läme . 8 ) ſoſten . 9) das häusliche Herkommen.

10 ) einzulaſſen. 11) dann . 12) ſchob. 13 ) beiſeite . 14) nach oben. 15 ) ſoll mich

bewahren . 16 ) ſanken . 17 ) Hände. 18 ) am Leibe . 19) hinunter . 20 ) glaube.

21) Sterl tuts . 22 ) hört. 23) ſchiefbeinig . 24 ) Küche . 25 ) Sophie und Karoline .

26 ) heutiger Tag . 27) beibleibt . 28 ) wiſſen . 29) enden. 30 ) legen wir auf die

Büré (Bauche, Bäuche), d. 5. weichen wir Wäſche in Lauge ( aus Buchenaſche ).

ein . 31) Gründe. 32 ) tut. 33) nahm. 34 ) -mühle . 35 ) drehet. 36) raſſelt .

37) kleine. 38 ) unten ausſchütten. 39) oben . 40 ) laut. 41 ) geſprochen . 42) irdenen

Pfeifeil . 43) ſtopfen . 44 ) erzähleil. 45) ſtürzte . 46 )Getriebe, Geſchirr. 47 ) tüchen :

tür. 48 ) Dhr . 49 ) Türpfoſten . 50 ) bißchen . 51) profitieren . 52 ) fälrt. 63 ) liegt .
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-

Pipenbeſcherung un flætert in de Stæf ' rüm . Mamſell Weſtphalen

ehr Hand redt ſick awerſt nich awer3 em , chr Hänn' liggen in

ehren Schot,4 un ſei ſeggt ganz ſachtmäudig : „ Ganz in de Ord

nung! Wenn Allens unnergahn un taufambreken fall, breckt?

ſo 'n irden Hip woll am irſten , un wenn de Himmel inföllt,' fallen

all de Sparlingsłº dod.11 Mi ſüll ’t gor nich wunnern , wenn nu

wer’rin kem 'un ſmet12 áll unf' puzzellanen13 Geſchirr Sörch de
Finſterruten ." 14

De Strid15 baben würd luder, 16 de Wurtweſſel 17 ſchallt von

den Vörplaß her, un de oll Herr Amtshauptmann ſtegis mit den

Clerſten de Stufen 'runner nah den Gang. Der ou Herr fäd mit

barſche, forte Würd :19 de Anner füll dauhn , wat hei nich laten

fünn , denn hei hadd jo de Macht. ' De Oberſt fäd : dat müßt hei .

hre2' hei æwerſt von de Macht Ccbrut21 maft, wull hei irſt unner

ſäufen ,22 wo de Sak ſtünn,23 denn dat fünn nich anners ſin : hir

miren Ding' vörgahn ,2 de vertuſcht warden füllen. – Hei hadd

nics tau vertuſchen, fäd de Amtshauptınann. Wenn hir wat tau

vertuſchen wir,denn hadden de Franzoſen wat tau vertuſchen; oder

ob jo ' n Hallunt, as de Schaſſür weſt wir , bi ehr in Ihren25 un

Achtung ſtünn. Hei för ſin Part müßt wider nicks, as dat de Stirl

as en Röwer26 tau em kamen27 wir, un as en Swinhundas ſick be

dragen hadd , un dat ſin Lüd’29 un de Uhrfenmaker Droz em feggt30

hadden, de Gielowſch Möller hadd em up den Wagen un wul em

mitnemen ; denn ſeihni hodd hei 'n nich . Woher denn æwer de

11hrkenmaker Droz in de franzöſche Unniform kem "? frog de Oberſt.

Dat fümmert em nich, fäd de oll Herr, un hei brukt32 dor

nich för uptaukamen ,33 denn de Vann wir nich amtsſäſſig.)

Hei hadd man hürt,34 de Mann treckt35 männigmal36 tau ſinen

Bergnäugen37 de Unniform an . – Dat wiren ütflücht,38 fäs de-

Oberſt. - Dunn bruſ't39 æwer de od Herr up , un hei richt't fick

in ſine ganze Läng' in de Höcht , hei kek den Franzoſen mit ſo

' n vörnehmen Blick an unfäd: ,,Utflücht find Sweſterfinner.

ron Lægen . Sci vergeten41 min Ollertº un minen Stand !"

De Oberſt warð heftiger un ſeggt: Kort un gaud,43 de Sak wir

em unwohrichinlich. - ,,So? " fröggt de oll Herr , un unner ſin.

40

1) klappert . 2 ) ſtredt . 3) aber nicht über . 4) Schoß. 5 ) ſanftmütig, gelaſſen .

6 ) zuſammenbrechen . 7 ) bricht. 8 ) zuerſt. 9) einfäút. 10 ) Sperlinge. 11) tot.

12 ) fchiniſſe . 13 ) porzellanen . 14 ) Fenſterſcheiben . 15 ) Streit . 16 ) lauter.

17 ) Portwechſel. 18 ) ſtieg. 19 ) ľurzen Worten . 20 ) che . 21) Gebrauch . 22 ) unters

ſuchen . 23 ) wie die Sache ſtände. 24) vorgegangen . 25 ) Ehren. 26 ) Käuber.

27 ) gefommen . 28 ) Schweinhund . 29) Leute. 30 )gejagt. 31) geſehen . 32 ) brauchte.

33) dafür nicht aufzuikommen. 34 ) hätte nur gehört. 35 ) zöge. 36) manchmal.

37) Vergnügen. 38) Husflüchte. 39 ) da brauſte. 40 ) Schweſterfinder von Lügen .

41 ) bergcijen . 42) Alter. 43 ) furz und gut.
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-

griſen? Ogenbranen ? lücht dat 'rute mit en Blick vull Haß und

Grull , as wenn ut ’ne düſter Dunnerwulk4 en Bliß æwer 'ne fründ

liche Landſchaft fohrt.5 „ Dat ſchint Seie unwohrſchinlich ?" un

maft ’ne halwe Wenning? un fidt den Oberſten jo æwer de Schullers

„ Worüm füll ſick en Franzoſ' nich tau ſinen Vergnäugen 'ne

franzöſche Uniform antrecken, wenn dorin fo pele Dütſche tau

ehren Vergnäugen ’rümme lopen ?" 10

Füerroth güttii dat den Oberſten æwer dat Geſicht - en korten

Ogenblic – blaß as de Dod12 trett hei en por Schritt taurügg , 1213
grippt nah den Degen , un ' t was , as wenn 'ne grugliche16 Ge

walidahtze ás en Späuf17 achter em ſtünn un em de Hand lenken
wull – of man en korten Ogenblick – haſtig dreiht hei fick üm un

gung mit ſtarken Schritten den Gang dal18 '-- un fik , de in de Ræl

förch de Dörenrißio Alens mit anſeihn hadd , jäd nahſten20 ümmer,

To wat hadd fei in ehren Lewen21 nich ſeihn: „ hei mas jo en ſmucken

Mann un hadd en fründlich Beſicht," ſett't ſei hentau ,22 „æwer, as
hei den Gang fo 'runner kamm , 23 dunn weit24 ick nich , föll25 mi dat
mit einmal in , dat ick mal , as ich noch Bäuſ ' häuden ded , 26 midden

in 'n Sommer bi hellen Sünnenſchinºr en Stüſelmind28 erlewt heww .

de in ’n Handümdreihn von de ſchöne Eit29 achter 'n Preiſtergoren

all de Telgen31 afbröť,32 dat Allens dörchenanner flog , un fo flog
dat ok æwer ſin Geſicht.“

De Oberſt dreihte ſick wedder üm , gung up den Amtshaupt

mann los un jäd folt:3 un ruhig: ſei ſpröken34 fick awer den Punkt

woll mal wider; 35 ſin Pflicht verlangt, de Sak up den Grund tau

kamen.36 ---Worüm de Ührfenmaker deſe Nacht up den Sloß flapen37

hadd? – „ Hei hett hir nich ſlapen ," fäd de oll Herr. – Ja, jäd de?

Oberſt, hei hadd hir ſlapen , in de Stuw' had hei ſlapen - un

miſ't3s up Mamſell Weſtphalen ehr Stuw' . - Nich mæglich !"- „

rep3 ' de oll Herr un crhön46 de Stimm , as wull hei vör aller Welt

'ne Unſchuld vertreden ,41 „ dat is Mamſell Weſtphalen ehr Stum '.

Dat olle Mäten42 is æmer twintig Joh143 in minen Huf?,44

füll des Nachts Mannslüd ' bi fick beharbargen ?" — ,, Korlin ,

fäd Diamfell Weſtphalen in de Sæk, „ lah45 mi dreimil drift46 in

tat Snict,47 denn mi treden de Ahnmachten an , 48 un Alens geiht

mit mi rund!" .

un de

1 ) greis, grau . 2) Augenbrauen . 3) leuchtet es heraus . 4 ) dunklen Donner

wolfe . 5 ) fährt. 6 ) ſcheint Ihnen , 7) halbe Wendung. 8 ) über die Schulter.
9 ) Deutſche. 10 ) laufen. 11) feuerrot gießt. 12 wie der Tod . 13 ) zurüd .

14 ) greift. 15 ) greulich . 16) -tat. 17 ) Spuť. 19 ) hinab . 19) Türriße . 20 ) nach :

her. 21) Leben. 22 ) ſeßte ſie hinzu . 23 ) kam . 24) daweiß . 25 ) fiel . 26 ) Gänſe

hütete. 27) Sonnenſchein . 28) Wirbelwind. 29) Eiche. 30) Prieſtergarten.

31) alle Zweige. 32) abbrach . 33) falt. 34 ) ſprächen. 35) weiter . 36 ) fommen .

37 ) geſchlafen . 38 ) wies. 39 ) rief . 40 ) erhob . 11) vertreten. 42) Mädden .

.43 ) über 20 Jahre. 44) Hauſe. 45 ) ſchlage. 46) dreiſt, tüchtig . 47) Genid.

48 ) d . h . ich falle in Ohnmacht.

Neuter , Band III . Dle Ramellen I 18
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9

Indeſjen ritt: de Oberſt de Dör up , un dor füht denn de Herr

Amtshauptınann den Uhrkenmaker vör fick ſtahn, den währenddeß

grad ' de adjudant in 't Bebett namens hett , un de allens Mægliche

vertelltu hett , blots nich de Wohrheit, dat min Vader em as

Schugels gegen de Franzoſen brukt? hett , un de of Stein und

Bein ſworens hett, dat de Gielowſch Möller den Schaſfür mit

namen hett . - De ou Herr Amtshauptmann verfirt fick dägern ,

as hei den Uhrkenmaker dor ſüht. Dit is miunerklärlich! "röppti.
hei ut. - De Oberſt lacht höhnſchen11 pör fick hen un ſeggt: hei

hofft , dat ſüll nich lang , unerklärlich bliwen ; 12 ' redt dorup13 en por14

Würd' heimlich mit den Adjudanten un verlangt den Slætel15 tau ' t

Amtsgefängniß. – „ De gem16 id nich 'rut för deſen Gefangen ,“,, . ick

ſeggt de Ämtshauptmann, denn de Mann hatt kein Recht an

dat Amtsgefängniß, hei is en Börger,17 un hei hürt18 up 't

Börgergehurjam.18 Dat wir ſchön, ſeggt de Oberſt, un ſo wir

it em of leiwer,20 denn ſo wüßt hei doch, dat nich ſo licht21 Dörch

ſtekerien22 paſſiren fünn'n . -

Herr Droi ward alſo in de Midd28 von en por Soldaten namen

denn mit de Wil- i grimmelt dat all25 vull26 allerlei franzöſch

Rolf up den Sloßhof unwürd nah 't Rathhus transportirt. De

Oberſt gung ok; æwerft as hei in de Dör was , dreiht hei fick üm

un jäd, wenn hci ſtreng nah ſin Þjlicht güng, müßt hei den Herrn

Amtshauptmann of arretiren laten , awer wil27 hei en ollen Mann

wir, un vör Allen , wil hei em perſönlich hir ſo 'n grauſam bitter

Wurt28 feggt hadd , mull hei em in Freden20 laten , denn hei wull in

Leſe Sak of nich den entfirnteſten Schin up fick laden , as wull hei

fick för dat Wurt räfen ; 3° æwer dat jäd hei em , füll ſin Gegenwärtig

feit oder de von de Mamſell Weſtphalen in de Unnerſäukung31

nödig warden , denn fünn hei 't em nich ſchenken, un hei müßt för

fick un Damſell Weſtphalen ſtahn.32 Dat fad de oll Herr ruhig un

kolt tau , un ' de Oberſt gung, beordert æwer up de Städs3 en por

Sdzandoren34 nah de Gielonſch Mæhl, wobi hei den ollen Herrn

ſcharp anfef.35

De oli Herr gung irſt2c up de Kæl tau , un Fik verkröp37 fick all

un buckt38 von chr Dörenriş t'rügg , denn ſei dacht, de Herr

würd 'rinkamen , de æwer ſtunn mit einmal ſtill un dreiht ſick üm

30

59

1 ) reißt . 2 ) da ſieht. 3 ) ins Gebet ( Perhör ) genommen. 4) erzählt. 5 ) bloß.

6 ) Scheuche, Schredbild. 7) gebraucht. 8 ) geſchworen . 9 ) erſchriďt gewaltig.

10 ) ruft. 11 ) höhniſch . 12 ) bleiben . 13 ) darauf. 14 ) paar. 15 ) Schlüſſel. 16 ) gebe.

17) Bürger. 18 ) gehört. 19 ) Bürgergehorſam ( Gefängnis für Bürger ) ,

20 ) lieber . 21) leicht. 22 ) Durchſtechereien . 23) Mitte . 24 ) mittlerweile.

25 ) wiminelte es ſchoni. 26 ) voll . 27) weil. 28 ) Wort. 29 ) Frieden . 30 ) rächen .

31 ) Unterſuchung. 32) (ein ) -[tchen . 33 ) auf der Stelle. 34 ) Sendarmen .

35 ) ſcharf anguďte. 36 ) erſt . 37 ) verfrol). 38 ) beugte ſi lichnell). 39) zurüd .
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un fäd vör fick hen : „ Wat jäd de Girl von Dörchſtekeri un von

Schin up ſid laden ? — Wat ſo 'n franzöſch Oberſt blot reden kann ,fici n

kann de Amtshauptmann Wewer gaud dauhn: ick will of nich den

Schin up mi laden, as hadd ick in den Sinn, Dörchſtekeri tau

driwen .“ i Un hei gung in ſin Stuw '.

14

1

Dat jaebente Kapittel.

Wat min Untel Herſ ' jäs , un wat min Unrel Herſ' was ;: un worüm Fritz

Sahlmann fläutent müßt.

As de Uhrfenmater den Sloßbarg hendal bröd)t würd, was jo

denn nu natürlich Friş Sahlmann mitg: hn ,e blot üin tau ſeihn ,

wo den Arreſtanten de Saks kledeno würd, un watio hei woll nich

utritſchen ded;11 dod, dit Lettere geſchachº nich. De Tog13 gung16

langſam dalas nah Rathhus , denn hei müßt fick mit Mäuhi.

Görchwinnen17 dörch allerlei Geſpann un Fuhrwarf, dat tau 'm

Transportiren von Gepäd un Maroden un tau 'm Vorſpann von

Stanonen ut de Dörper18 un de Stadt fummandirt was , un de nu

up den Siobhof un den Weg tau 'm Sloß taujam drewen19 un mit

Franzoſen ümſtelít wiren , dat ſei nich wedder20 ſchappiren21 füllen , 22

denn dor wiren23 de ollen Buren ?4 nu all’5 hellſchen klauts up .

De Uhrkenmafer gung gedüllig as27 en Lamm , un of ganz ruhig

mit ſin beiden Wächters Dörch den Hümpel,28 denn wenn hei ſick of

in de Srſt hellichen verfirt36 hadd , un menn om de ganze Sak defe

Nacht awer of hellichen eklich un bedentlich was, ſo was hei doch

während dat Berhür,31 wat de adjudant mit em anſtellen ded, in

'ne Ortiz von Verfat33 kamen ,34 dé fick init de Redensart beteiken

lett :35 „ Red du man ! Du kannſt veſ36 reden , ihre37 mi en Wurt38

dorvon geföllt , " un ſin Antwurten wiren hellichen ſporſam ut

follen.39 Un wenn hei of nich ſo ' ne wille Sirajch'46 in fick hadd , de

up Allens glik losgeiht,41 ſo was hei doch all tau lang' in de Welt

weſt42 un hadd allſo oft in de Tint' ſeten,43 dat heinich glik44 ver

zagt. Hei let45 dat an fick kamen.46. „Wo dit moll ward ?" 47 fäd

hei fülmſt ,48 as hei in de Rathhusdör49 'rinne ſchuppſt würd. -

I

1 ) treiben . 2 ) ſagte . 3 ) war. 4) flöten . 5 ) hinab gebracht. 6) mitgegangen.

? ) bloß um zu ſehen . 8 ) Sache. 9 ) kleiden . 10) ob . 11 ) ausreißen würde . 12) ge

(chah. 13) Zug . 14 ) ging. 15 ) nieder . 16) Mühe. 17 ) durchwinden . 18 ) Dörfern.
19) zuſammen getrieben . 20 ) wieder . 21 ) entfommen ( von échapper") .

22) foliten . 23 ) da rauf waren . 24 ) die alten Bauern . 25 ) ſchon. 26 ) hölliſch,

ſehr flug. 27) geduldig wie. 28) Haufen. 29) zuerſt. 30 ) erſchroden. 31) Ver

hör. 32 ) Art. 33) Verfaſſung . 34) gekommen. 35 ) bezeichnen ließ . 36 ) viel .

37 ) ehe . 38 ) Wort. 39) ausgefallen . 40 ) wilde Courage. 41) gleid) losgeht.

42 ) geweſen . 43 ) geſeſſen . 44) gleich. 45 ) ließ. 46 ) kommen . 47) ivie dies wohl

wird . 48 ) jagte er ſelbſt . 49 ) Haustür.

18*
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„ Fritz Sahlmann ," ſegat? Siathsherr Herſ', as de Jung''

wedder nah ' t Sloß 'ruppe? will, „wat heit : dit? " - Friß vertelli’

denn nu mit de grötſte Wichtigkeit de Geſchichtvon giſtern, un wo6

Herr Droi in Viamſell Weſtphalen ehre Stui'r ſlapens un Allens

fort ſlagen' hadd , un wo hei fülwſten den Herrn Amtshauptmann

ſin Pipen10 intwei ſmeten11 hadd , — hei fünn dor æwer nich för , 12

denn Fifi3 wir ſchüllight doran , – un wo de Oberſt den Herrn
Amtshauptmann hadd Bodſtefen wullt , 15 un mo Mamſell Weſtphalen

in de kæf1o ſet,11 as en Bild des Leidens ; von den Esklumpen18

jäd hei æwerſt19 nids.

Nu was æwerſt min Unkel, de Rathsherr Herſ', en ungeheuren

Patriot , wenn of man heimlich . Un dat hett finen Grund. Denn ,

as hei mi nah langen Johren. as Bonepart20 all21 dod was, tau

fluſtern ded ,-- hürtz3 hei um deſe Tid24 tau den Tugendbund . Un

glöwen25 will ick en dat, denn menn hei in Geſellſchaft was , denn

ſpelt20 hei ümmer mit ’ne lange Uhrked 27 von ſihr helle Hor28 —

un Tanten Herſen ihr wiren ſmart29 un wif ?130 ümmer en ge

fährlich groten ijern31 Fingerring, womit hei mal den Vage

bunden ,32 den Slöjjergeſellen Höpner, binah33 Podſlagen hadd , as

de fick in de Gerichte ſtuw ' fihr unhöflich upführen ded. — ,,Fri ,"“

ſäd hei fpäder34 tau ini , „ dit helle Hor is von eine heldenmüthige

Jungfrau, de fick Anno drütteihn35 den Kopp för 't Vaderland

hett ſcheren laten ,36 un de iſern Ring hett mi minen gollenen37

foft.38 Red' awer nich dorvon , id mag dat nich . " Hei was alſo

ün de Tid , as doſe Geſchicht ſpelen ded,39 mit Recht fihr för Heim

lichkeiten . Un mæglich is 't of, dat ſin Ort un Wif',40 Allens in

'n Ganzen , ut en widen41 Geſichtspunkt tau æwerſlahn ,42 mit ſine

heimlidie Verbräuderungºs taufam hung,44 denn wenn min 01145

mit de nidswürdigſten Pladerien un Schinnerien 46 fick Nacht un

Dag ajquälen mußt, dormit dat oll lütt 7 Sürftig Stadtweſen knapp

noch tauſam hacken blew48 un nich ganz ut den Lim49 güng,50 denn

Ict - í Rathsherr Herſ ' Kutuſoffen rechts marſchiren un Czernits

fcheffen links un ļawt52 Yorken un ſchülls up Bülow'n , hei ver

ſtünn54 ſin Salss nich , denn hei hadd fick nich up Berlin , hei hadd

ge
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1 ) me

1 ) ſagt. 2) hinauf. 3 ) heißt. 4 ) erzählt. 5 ) größten . 6 ) wie. 7 ) Stube. 8 ) ge

ſchlafen . 9 ) furz , entzwei, geſchlagen . 10 ) Pfeifen . 11) entzwei geſchmiſſen .

12 ) könnte aber nicht dafür. 13 ) Sophie. 14 ) ſchuldig. 15 ) totſtechen wollen .

16 ) Niche. 17 ) ſäße. 18 ) Eisklumpen . 19) aber. 20 ) Bonaparte. 21) ſchon .

22 ) zuflüſterte . 23) gehörte. 24 ) Zeit . 25 ) glauben . 26 ) dann ſpielte. 27) Uhr :

fette . 28 ) Haaren. 29) ſchwarz . 30) wies, zeigte . 31 ) großen eiſernen . 32) Baga :

bonden . 33 ) beinahe. 34 ) ſpäter. 35 ) dreizehn. 36) laſſen. 37 ) goldenen . 38) ge

koſtet. 39) ſpielte. 40 ) Art und Weiſe. 41) aus einem weiten . 42) überſchlagen .
43 ) Verbrüderung . 44 ) zuſammen hing. 45) Uiter, Pater. 46 ) Schindereien ,

Scherereicn . 47 ) lleine. 48) zuſammen hängen bliebe, zuſammen hielte.

49 ) Leim. 50 ) ginge . 51) dann ließ . 62) lobte . 53 ) ichalt. 54 ) verſtände. 55 ) Šad;

das
Sonr

machen . 9

abgeiriegt

17) ausid

23 )
bedeu

28)
-hengi

34 )
Zulun

40 )
heißt.

44)
under

48) flöte.
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5

1

jid het rechts nah Stemhagen treden ” um hadd Boneparten bet in

de Flanken fohren müßt. Sort , 4 hei was ſo recht de Mann dortau ,

ut en Sünnenpruſts en Dunnerſlag? tau mafen ;9 in jeden un

ſchülligen franzöſchen Kapperals jach10 hei den korſikaniſchen

Mütherich, un hadd de Stadtdeiner11 Luth an 'n blagen Mandag12

bi 'ne Gejellen -Slägeri en por Raps aftregen ,13 denn hadd hei fick ,

as wir die Herzog von Meckelnborg mit Mulichellen14 traktirt
worden .

,,Hou Din Mu1,15 Jung' , " fluſtert Rathsherr Herf * fihr ins

dringlich , „ willſt Du Jug' Dodsurthel16 hir up den öffentlichen

Mart utjchrigen ?17 - För den Uhrkenmaker ſin Lewenis gew19 ick

keinen Gröſchen, denn dat is gewiß , dat de Möller un ſin Fridrich

den Sdjajjür dodjlagen hewwen ..." „ „ De Möller nich ,'

föllt20 ein Friß in de Red ' , „ de Möller was giſtern nicks as

Bramwin 1 un Barmherzigkeit. " u „ Na , denn22 fin Fridrich , dat

's en Preuß. Weitſt Du, wat en Breuß is? Weitſt Du , wat en

Breuß tau bedüden23 hett ? Weitſt Du ....? Dumme Jung ', wat

fidſt24 mi an? Meinſt Du, dat ic Di min Angelegenheit up de

Näf ' binnen jall? 25 -- DoDoch, mat ick ſeggen mull,26 den ollen

Amtshauptmann warden fei nah Säjonn27 in Frankrik ( chicken , wo

ſei den Ivenacker Grafen finen Schimmelhingſt,28 den Herodoht , ok

henſchickt hemmen , un Mamſell Weſtphalen - fo vel as id de

franzöſchen Krigsgefeße fennen dauh25 --- ward woll einfach uphängt

warden , un Du, min Sæhn ,30 för de Beſtellung, de Du utricht31

heſt, wardit moll en ungeheuren Puckel vull Slägʻ32 krigen .“

Friß Sahlmann ſady33 denn nu in 'ne trurige Taukunft34 un makt35

ok en Geſicht dornah.36 „ Herr Rathsherr, doch nich up den öffent,,

Tichen Mark?"137 frogzs hei. – „Wo Du grad geihſt un ſteihſt;39

dorüm heit40 dat jo Standrecht. Wenn æwer de Saf in de richtige

Hand namen +1 ward , kann Állens noch ſchön taurecht kamen.42

Kannſt Du jwigen ? :43 Frit Sahlmann jäd , hei fünn ganz ut .

verſchamfen44 ſwigen . – „ Na, denn fumm 45 mal her un ſtetic de

beiden Hänn't in de Hoſentaſchen un fläut* mal. — So! dat geiht

all!49 – Un nu maksomal ſo ' n perluren51 Geſicht, as wir Di gor

1

-

1 ) mehr (baß) . 2 ) ziehen. 3) fahren . 4 ) kurz. 5) dazu . 6 ) Nieſen ( durch

das Sonnenlicht erzeugt). 7 ) Donnerſchlag . 8 ) d . h . aus Kleinem Großes zu

machen. 9 ) Korporal. 10 ) fah. 11 ) -Diener . 12 ) am blauen Montag. 13) Schläge

abgefriegt. 14 ) Maulſcheren. 15 ) halt Dein Maul. 16) Euer Todesurteil .

17 ) ausſchreien . 18 ) Leben. 19) gebe. 20 ) fällt. 21 ) Branntwein . 22 ) dann .

23 ) bedeuten . 24 ) gudſt. 25) binden ſoll . 26 ) Tagen wollte. 27 ) Bayonne.

28 ) -hengſt. 29 ) kenne. 30 ) Sohn . 31) ausgerichtet. 32) voll Schläge. 33 ) ſah .

34 ) Zukunft . 35) macht. 36) danach . 37) Markt. 3S) fragte . 39) gehſt und ſtehſt.

40 ) heißt. 41) genommen . 42 ) zurecht, in Ordnung kommen. 43 ) ſchweigen .

44) unverſchämt, d . h . außerordentlich. 45 ) dann foinme . 46) ſtecke. 47) Hände.

48) flöte . 49) das geht ſchon. 50) mache. 51) verloren, gleichgültig.
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1

nids weg, as Du bi Sommertiden mafſt, wenn Du in 'n Sloß

gorens Appelt von de Söm ſmittſte un Mamſell Weſtphalen d'ræwer

taukümmt? Richtig! un nu marks Di jedes Wurt , wat ick Di

fegg : ' nu geihſt Du mit dit Geſicht un mit deſen ſchönen Schin10

vull findliche Unſchuld dörch de Franzoſen un de Buren11 Sörch up

dat Sloß in de fæk , 12 un röppſt13 Mamſell Weſtphalen allein in

de Ed un ſeggſt denn blot14 de beiden Würd:15 „Rettung naht!

Süll16 jei fick doc nich mit taufreden gewen ,17 denn kannſt Du ehr

in aller Glimplichfeitas ſeggen , wat ick von ' t Uphängen ſeggt heww ,

un fül jei fick doræwer in Etwas verfiren , 19 denn ſeggſt Du ehr ,

ſei füll noch lang' nich verzagen , denn ic , de Rathsherr Herſ' ,

hadd de Sal in de Hand namen . Vör Allen füll ſei æwerſt glif20

de Sækendör afſlutena1 un de Achterdör22 nah den Boren23 hen, un

ſei un de beiden Dirns un Du füllen jeder en Stück Dings in de

Fand nemen un feinen Franzoſen 'rinne laten24 un ſüll'n fick wehren

bet25 up den leßten Mann, bet i c kam’.26 cf æwer ward glik

dörch den Sloßgoren nah de Achterdör gahn - will mi man irſt en

Mantel halen , 27 denn dat regent all infam28 – un min Barol29

wir: Wohl, wohi.! un min Feldgeſchri wir : York! Ne, dat geiht

nich , dat verſteiht ſei nich. – Na, wat denn ? 'T is ganz egal

-t is ganz egal - " ta , min Feldgeſchri wir – wirit Na
.Sur

Swinfleiſch! 30 - Dat verſteiht ſei. – Benn alſo Einer fem un"

rör31 dit Wurt, denn füll ſei de Achterdör upmaken.32 Heft

glens bchollen ?" 83 Ja, Herr Rathsherr." " ,,Na , denn

gah ! 34 In S'einer, ſülwſt35 de Amtshauptmann nich, erfohrt dor

von en Wurt! “ Friß gung, un of de Herr Rathsherr.
Min Untel Herſ ' hadd fick natürlich glik, as hei Rathsherr

worden was, de blage36 Nathsherrnuniform mit den roden un gollen37

Stragen mafen laten , un wil hei en groten , ſtarken , ſtaatſchen38 Mann

was, tredt hei ſei ſihr girn an , wenn jichteng40 ' Gelegenheit dor

tau ivas, tau 'm Biſpil[41 wenn de Sprütten42 probirt würden, oder

wenn an 'n Maidag de Käuh43 in de Koppel44 kemen , oder wenn

Inquartirung kamm , üm ſick in den gehürigen Reſpekt tau ſetten.45

!

>

11

1 ) als wäre Dir gar nichts weg, als fchlte Dir nichts . 2 ) -zeiten . 3 ) Schloß

garten . 4 ) Aepiel. 5 ) Bäumen . 6 ) ſchineißt. 7 ) darüber zuľommt. 8 ) merle .

9 ) lage. 10 ) Schein . 11 ) Bauern . 12 ) Nüche. 13) rufſt . 14) dann bloß . 15 ) Worte.

16 ) ſollte. 17 ) zufrieden geben . 18 ) Glimpflichkeit. 19 ) erſchrecen. 20 ) aber

gleid ). 21 ) abſchließen . 22) Hintertür. 23 ) Garten . 24) hinein laſſen . 25) bis .

26 ) läme. 27 ) holen . 28 ) es regnet ſchon infam . 29 ) Parole. 30) ſaures

Schweinefleiſch. 31) ricfe . 32 ) aufmachen . 33) behalten . 34 ) dann gehe . 35 ) ſelbſt.

36 ) blau . 37) roten und goldenen . 38) ſtattlich . 39 ) 309. 40 ) irgend. 41 ) zum

Beiſpiel , 42 ) Sprißen . 43) Sühe . 44 ) Noppel , Weide . 45 ) icten .
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Wenn denn min Bader in finen grijen Rödſchen! achter ? den

Gerichtsdijch ſitten ded ," un ſchrew, dat em de Fingern knackten ,

gung Rathsherr Herſ ' vör den Gerichtsdidh up un dats un beſorgte

de Würde un den Glanz , wobi em dát denn ſihr ketteln ded ,? wenn
ſo ' n Franzoſ ' em mit Monsieur le maire anredt ! Minen

Bader was dat of nich entgegen, denn meiſtendeils gawwe dat bi

dit Geſchäft mat uttaubaden ,' un dat æwerlet10 hei denn mit den

Glanz of den Herrn Rathsherrn, un hei amernammii de Arbeit.

So hadden ſei fick dat richtig indeilt,12 un wenn Rathsherr Suſe

mihl ſin ſnor Deil13 as Biſißer bi ’n Gerichtsdag ordentlich be

ſorgte , un Stadtdeiner Luth dat Lopen14 up de Strat,15 un Stadt

prekerli Dohmſtreich nich dider würd , as hei würflich was , dat

hei nod) af un an Sörch Feld un Holt17 gung un up 'ne weifels

Grabenburde finen Middagsſlap20 beſchaffte, wenn de Virtelslüd : 21

af un an de Sprüften probirten un de Bullenangelegenheit22 be

ſorgten un banner23 Hirſch de Jungs ut de Urwtpalen24 jog ,25 –

denn wulle id mal eins jeihn,27 wo 'ne Stadt un 'ne Feldmark tau

finnen28 wir, de ſo in 'n Dog29 un up den Damm was , as min

Vaderſtadt Stemhagen ! Un dat famm all dorvon her , dat kaths

herr Herſ ' girn jin Uniform dragen müggt.30

Alſo, as min Unkel Herf' nu nah Husøl gung denn dat

regent all pipling32– jöcht33 hei in finen Slederſchapp3 + nah ſinen-

griſen Mantel , un dorbi föllas em fi: uniform in dc Sand un hei

dacht: „ Süh, hüt36 is de Gelegenheit dornah , un wer weit , 37 ſei

fann mi mæglich s in min Vörnemen nütten , un treckt ſei an un

ſett't ſick ok den ſchönen Dreimaſter up, den wi Jungs nahſten40

ümmer as Rahn up den ollen Nahmaker41 finen Dif42 hewwen

ſwemmen laten.43 Na, tau defe Tidit was hei noch in finen beſten

Verfat,45 un as de Herr Rathsherr ut de Husdör gung , ſloga6 hei

den Mantelfragen doræwer , dat de Haut* 7 nich natt`s würd , un

min Unkel Hert' jach 9 nu bi helligen Tag 50 ut , as en franzöſchen

General bi Nacht, wenn hei de findlichen Poſten wohrſchu't.51,50,"

fäd hei , „ un nu kennt mi of kein Minſ ch !“ Hei gung æwer

in Park un makt en lütten Umweg æwer 'n Buhof,52 wo Pächter

Niahınaker ut dat Edfinſter ſine Vähren nahfek, de em dc Fran

1139

1 /

„

1) grauen Ködchen . 2) hinter. 3 )ſaß . 4 ) (chrieb. 5 ) auf und nieder. 6) Würde.

7 ) kişelte. 8 ) gab . 9 ) auszubaden. 10 ) überließ . 11 ) übernahm . 12 ) eingeteilt.

13 ) ſchweres Teil . 14 ) Laufen . 15 ) Straße. 16 ) Stadtſprecher, Bürgerwort

halter . 17) Holz , 18 ) weich . 19 ) Grabenufer. 20 ). Mittagsſchlaf.

21 ) Viertelsleute . 22 ) inbetreff des Gemeindehollens. 23 ) Pfänder, Flurſchüß.

24) Erbſenſchoten . 25 ) jagte . 26 ) dann wollte . 27) einmal ſehen . 28 ) finden .

29 ) im Zuge. 30 ) tragen mochte . 31 ) nach Haus. 32 ) ſtrömend (wie aus einer

Röhre, Pipe laufend ). 33) ſuchte . 34 ) Kleiderſchrank. 35 ) fiel. 36 ) ſieh , heute .

37) weiß . 38) möglicherweiſe. 39 ) nüten . 40) nachher. 41) Şahmacher, Eigen

name. 42) Teich. 43) ſchwimmen laſſen . 44) zu dieſer Zeit. 45 ) Verfaſſung.

46 ) ſchlug. 47) Hut. 48 ) naß . 49 ) fah. 50 ) bei hellem Tage. 51) aufmerkſam ,

vorſichtig beobachtet. 52) Baubof, Name des zum Umt gehörigen Pachthofes.

Wald .



280 Ole Mamellen I.

/zeſen ut den Stall treckt hadden. „ Gu'n Morrn , Herr Rathsherr!"?

jäd de achter. Min Herzing, wat is dit för ' ne Lib !

,,.„Still!" " jád min Unkel Herſ':un gung wider . Achter de Bu

hofsſchün ' begegent em Dreslers Swirdfeger: „ Gu'n Morrn ,

Herr Rathsherr !" - Hollen S' . Ehr Mul, 7 feggt min Unkelir„ " •

argerlich, un geiht achter ' n Sloßgoren 'rüm . Gu'n Morrn ,

Herr Viathsherr!" ſeggt oll Spelmann Hartloffen ſin Jung’

Swabb! hett hei eins mit de verwendte' Hand an den Dæts:10

Duinme Jung! jünſt11 Du nich , dat id nich fundbor12 warden

will?" . Somit geiht hei in den Sloßgoren un argert fick un ſeggt:

1.„ Dat weit de Düwel!13 ' Ne öffentliche Stellung liggt14 ordent

lich as en Fluch up Einen !“ ..

11

Dat achite Stapittel .

Worüm min Unkel Herſ' mit Parol'15 un Feldgeſuri lümint; le worüm Mamſen

Weſtphalen nich in 't Torfmuri7 ſitten18 will, un worüm de Herr Rathsherr up

den Möller ſinen Wagen ’rup un of wedder19 'runner fümmt.

Wildeß20 is Fritz Sahlmann mit dat vörgeſchrewene21 Geſicht,
de Hänn22 in de Tajd ' un mit Fläuten23 up 't Sloß 'ruppe gahn 24

dod , as hei in de Stæk 'rin fümmt, vergeita hei alle Vörſchriften

un ſelt'lar en Geſicht up, dat kunn Einas verlangs befiken29 un ver

dwas30 befifen , dat jach31 ümmer ut as Bileaminen fin , as ſin

Efel an tau reden fung,32 un ſtamert38 Mamſell Weſtphalen in 't

llhr:34 „ Niettung naht!" .. , Jung! Friş Sahlmann!" " ſeggt

Mamſell Weſtphalen , „wat is dit?36 wat jall3e Sit ? un wat be

düd’t37 dit? " - Fritz ſeggias denn nu , wat ſei dauhn füllen ,39" jeggt38

dat fci fid in de fief bet40 up den leßten Mann hollen"1 füllen un

feinen Franzoſen ’rinne laten ,12 un dat Rathsherr Herſ' mit Parol

un Feldgeſchri kamen43 un 't Cummando æwernemen wull.44 „ Lei

wer Goti!" feggt Mamſell Weſtphalen , „ wat jall id dauhn ? Den

Herrn Ømtshauptmann fann ict unner jo 'ne ilmſtänn'n 45 nich

unner de Ogen e gahn ,47 denn dat litt min Schimpº nich. Sc

1 ) gezogen . 2 ) Koſeform von Herz. 3) weiter . 4) -ſcheune. 5 ) Drechsler.

6 ) Schwertfeger, Eigenname. 7) halten Sie Ihr Maul. 8 ) Spielmann, Muſikus.

9 ) umgewandt. 10 ) Hopf. 11 ) ſiehit. 12 ) erkannt. 13 ) weiß der Teufel. 14 ) liegt .

15 ) Parole. 16 ) kommt. 17 ) Torfmoor. 18 ) liben . 19) wieder . 20 ) inzwiſchen.

21) vorgeſchriebene . 22) Hände. 23 ) Flöten . 24 ) gegangen. 25 ) Küche. 26 ) vers
gißt . 27 ) ſept . 28 ) konnte man . 29 ) begucken . 30 ) quer . 31 ) ſah . 32) fing .

33) ſtammelte, ſtotterte. 34) Ohr . 35 ) was iſt dies. 36 ) fol . 37 ) bedeutet.

38 ) fagt. 39 ) tun ſollten . 40 ) bis . 41 ) halten . 42 ) hincin Taſjon. 43) kommen .

44) wollte. 45 ) unter ſolchen Umſtändeil. 46) Augen. 47 ) gehen . 48 ) leidct.

49 ) Schimpf, Scam.
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17

mill mi alio getroſt den Herrn Rathsherrn in de Arm ſmiten? un

finen Nati polgen , un de ward richtig ſin , woför mir hei füs2

Nathsherr. vif un Korlin , nemt ji beiden de Achterdör,3 Fritz

Sahlmann un id nemen de Sickendör,4 un nu paßt gaud' up , dat

Si dat geldgeſchri nich verfehlt." - De Dören würden afſlaten ,“

fik namm en Bejjen ,Norlin 'ne Siohlhack, Friş Sahlmann 'ne

Füllfell, un Mamſell Weſtphalen langt allº nah 'ne Mäuſerfül', 10

let cwer liggen in un fäd :12 „ Gott jall mi bewohren, dat id mit

Muid un Dodilag13 min Schuld gröter mak.14 Ne, ick weit15 en

beter16 Viittel, un haltii en lichkaſten, ſett't em vör fick up den

Kæfendija), 18 von wo ut ſei de Achterbör un de Sæfendör beſtrifen19

kunn , un jäd: „ So, nu mit Gott ! Nu lat man kamen! Wer

æwer con min Ort20 'ne Salw’21 in 't Geſicht kriggt, de fall ſick

de Ogen gaud wiſchen.“

Dat wohrt ? denn of nich alltaulang ', dunn röp23 Ein vör de

Achterdör: „ Wohl, mohl!" un jiah 'ne lütte Wil?24 röp de ſülmige25

Stimm halmlud26 dörch dat Sicetelloc : 27 Sur Swinfleiſch.28

,,. Dat is de Rechte, " ſeggt Mamſell Weſtphalen. ,, Storlin , maf29

mannsbreit30 de Dör up, un wenn hei ' rin is, denn31 ſnapp glik

wedder tau ." - 32 Korlin makt denn nu alſo de Dör en Enn'

lang33 up, un de Herr Rathsherr will fick dordörchdrängen, dunn

ſchüwmta4 fick ſin Mantelfragen taurügg , 35 un ſin Dreimaſter un

rode36 Uniformskragen fümmt tau ' m Vörſchin.37 „Huch!“ kriſcht38

Storlin um klemmt den Herrn Rathsherrn halm in de Dör faſt,39

„ en Franzoſenfirl!40 en Franzoſenfirl!“ „ „Sur Swinfleiſch !“

röppt1 Rathsherr Herſ', ,,hür Ji42 nich ? Sur Swinfleiſch !" "?

Acwer ’t kamm tau lat:43 Fik hadd em all mit ehren ſtuwen Beſſen44

den Haut46 von den Kopp un dat Fell46 von 't Geſicht 'runne

ſtrakt,47 un Mamſell Weſtphalen hadd em all mit twei Hänn'n

vull4s Ad in de Ogen ſchaten.49

Min Únkel Herſ ſtunn dorso un puſt un prieſt un ſnow5i un

grappit mit de Hänn' vör ſick hen , as wenn Einer Blindkauh ſpelt,52

Nacht vör ſine ogen un helle Wuth in ſinen Harten.53 Sin ganzes

Vörnemen was en Klackeierkaufen54 worden , denn wat will 'ne

Heimlichkeit feggen , ut de en Kæfenſpektakel ward , wat kann en

1 ) ſchmeißen , werfen . 2 ) ſonſt. 3 ) Hintertür. 4 ) Nüchentür . 5 ) gut . 6 ) Türen .

7) abgeſchloſſen . 8 ) Beſen. 9 ) ſchon. 10 ) Mörſerleule. 11 ) ließ ſie aber liegen .

12 ) ſagte . 13) Mord und Totſchlag . 14) größer mache . 15 ) weiß . 16 ) beſſereš .

17 ) holt . 18 ) Küchentiſch . 19) beſtreichen . 20 ) Art. 21) Salve. 22 ) währte .

23 ) da rie 24 ) kleinen Weile. 25 ) ſelbige . 26 ) halblaut. 27 ) Schlüſſellod ).

28 ) ſaures Schweinefleiſch. 29 ) mache. 30) in eines Mannes Breite . 31) dann .

32) ſchnappe gleich wieder zu . 33 ) ein Ende lang . 34) ſchiebt . 35 ) zurüd .

36 ) roter. 37) zum Vorſchein . 38 ) freiſcht. 39 ) feſt. 40 ) sferl. 41 ) rujt. 42) hört

Jhr. 43 ) kam zu ſpät. 44) ſtumpfer Beſen , d . h . ein abgefegter Reisbeſen .

45 ) Hut. 46 ) Fell, Haut. 47) heruntergefegt, eigentlich geſtreichelt. 48 ) zwei

Hände voll . 49) geſchoſſen .50) ſtand da . 51) ichnob . 52) Vlinderuh ſpielt.

53 ) Herzen . 54) ein flacher Eierkuchen .

.

17

.
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wichtig Geſicht utrichten , wenn ’t init en ſtuwen Beffen bearbeit't

is , un wo bliwn't álle Glanz, wenn de Torfaſch doræwer liggt,2

as de Mehldau“ up 'ne Blaum .*

De irjie, de de Beſinnung wedder frege un gewohr würd , wen

eigentlich 'dit Allens paſjirt was, was Fit; mit einen Saß was

ſei ut de chterdör 'rin in den Regen. Korlin folgt ehr nah un

rep : 7 „Beters en natt Johre von unſen Herrgott, as von unſ'

Mamfell!" - Fritz Sahlmann röp : Herr Je , dat is de Herr“ „ „ je
Viathsherr!" Mamſell Beſtphalen ſtunn dor as Lot's Wiw 10

man blot, 11 dat ſei vullſtänniger12 was, as de Lotten13

fcf14 up den Herrn Rathsherrn , as mir hei Sodom un Gomorrha ,

un röp ganz ſmad: 15 , Allbarmherziger! Wi wandeln All in Finſters

niß !" - „ „ Sei hewwen gaud reden ," “ pruſt min Unkel Herf'

herut, Sei fenen doch fiken ; æwer i dk fann de Ogen nich up

maken.16 – Water17 her!' --- Nu gungis denn dat Waſchen los un

dat "siſcher un dat Duren1' un dat Wunnern20 un Sat Schellen21

in dat Begäuſchen ; 22 æwer min Unkel was tau arg23 un ſäd: för

ſinentwegen künnen24 all de Sloßmamſells uphängta5 warden, hei

würd fick woll häuden26 un fick mit Frugenslud 27 in ' ne heimliche

Verſwörung inlaten .” — Viamſell Seſtphalen tredt de Schört29

an de Ogen un fung an tau rohren30 un jäd : „Herr Rathsherr,

raden31 Sei mi; Bader un Moder32 hemi id nich mihr, den Herrn

Amtshauptmann kann icf in ſo 'ne ilmſtänn'n nich unner de ogen

treden; 33 Sei ſünd min einzigſte Troſt.“

Min Uniel Herſ ' hadd en Hart34 un en gaudes Hart , min

Unkel verſ’ hadd en Sinn un en weikmäudigen35 Sinn, un as em

de Alich nich mihr in de Ogen fratt , 36 un as em Mamſell Weſt

pholen de Schramunen in ſin Geſicht mit äuten37 Kohms inſmert39

hadd , dai ſin leiwego rodes Antlig utſach ,41 as en Poggenſtaul,42

mo de Freigen *3 mit dodmaft14 warden, fäd hei fründlich: „.. , Laten

SP45 dat Weinen man ſin, ict help Sei taurecht:46 Sei möten47 feld

flüchtig warden .“ “ – Feldflüchtig ?“ röp jei un fet ganzverdukt„

ehre figur von baben bet unnents an . „ Herr Rathsherr, i c feld

Flüchtig !" un dacht dorbit9 an de Feldflüchters, de jei baben up den

Tuwenſlagso hadd , un wenn ehr Umſtänn ' nich ſo bedräumt51 weſt

43

1 ) bleibt . 2 ) liegt . 3 ) wie der Mehltau . 4 ) Blume. 5 ) erſte . 6 ) wieder

friegte . 7) rief. 8 ) beſſer. 9 ) naſles Jahr ; auch ſchled )ter Empfang . 10) Weib,

11) nur bloß . 12) vollſtändiger, korpulenter. 13) ,,en " iſt die weibliche Endung

des Namens. 14 ) guďte. 15 ) ſchwach. 16 ) aufmachen . 17) Waſſer. 18 ) ging.

19 ) Bedauern . 20 ) Wundern . 21) Schelten. 22) Deſänftigen . 23) ärgerlich.

24 ) lönnten . 25 ) aufgehängt. 26) hüten. 27) Frauensleuten. 28 ) einlaſſen.

29 ) die Schürze. 30 ) fing an zu weinen . 31) raten . 32) Pater imd Mutter .

33 ) treten . 34 ) Sjerz . 35 ) weichmütig. 36 ) fraß. 37 ) ſi13. 38 ) Rahm , Sahne.
39 ) eingeſchmiert . 40 ) lieb . 41) ausjah. 42) Poggenſtuhl, der Fliegen :

ſchwamm (Agaricus muscarius ). 43 ) Fliegen . 44 ) totgemacht . 45 ) laſſen Sie .

40 ) helfe Ihnen zurecht. 47 ) müſſen . 48 ) oben bis unten . 49) dabei . 50 ) Tauben

Tchlag. 51) betrübt.

rote
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wiren , hadd jei binah lacht. - „ „ Ja ,“ ſeggt min Unkel .

lænen ? Sei bi deſen seg un Weder woll ſo 'n Milener drei

het vir in einer Tour mar diren ? Denn Fuhrwart is nich tau

frigen , is of nich heimiich naug." 14 „ Herr Rathsherr,“ ſeggt

Mamjell Weſtphalen, un dat Lachen vergung ehr ganz un gor ,

ſeihna S’min Perßon an , ick bün wat vüllige bugt,? un dat
Treppenſtigen ward mi tau Tidens all wat jur. 9 „ Kænen

Sei denn riden ?"w10 – „Wat leggen Sei?" - ... Id mein ', ob„ Icf

Sei riden lænen ? " " Mamſell Weſtphalen ſtunn nu up un ſett't de

Hänn'11 in de Sid12 un fäd : „ Mit Schann’13 will ick nich lewen .

Weder Frugensiinſch ritt? 14 Ick heww man einkennt in minen

Lewen , un dat was en Frölen ,15 æwer de was of dornah .“

Rathsherr Herſ ſtunn nu of up un gung en pormal in Gedanken

in de Stæf16 up un dal17 un frogis endlich: ,, Trugen ?! Sei fick dat

woll tau, dat Sci bi deſe Witterung viruntwintig Stunn'n20 in

unſ ſtädt'ſches Torfmurai in 't Schülpa ſteken- tænen ? " "

„ Herr Nathsherr," ſegat Mamſell Weſtphalen un grippt wedder24

nah de Sdört un drögt rid de Ogen 25 , jeihin Sº , id bün nu in

de föftigen26 un heww verleden Harmſtar de grote Srankheit

hatt . „ „ Denn geiht s dat ok nich)," " föllt29 ehr Rathsherr

Sjerf in de Red ', ,,, denn giwwt30 dat blot noch twei Weg ', einen

nah babenöt un einen nah unnen ,32 Flüchten möten Sei , entweder.

up den Bæhn oder in den Keller ." Herr Rathsherr ," räppt

Friß Sahlmann un früppt34 achter 'n Füerhird35 herut, „ ick 'weit

1.636 -- „ „ Jung ," " jeggt min Untel, büft Du hir ?" " – Ja ."’ „ „ „

ſeggt Friß ganz benau't.: „ Denn is ' t wedder mit de ganze

Heimlichkeit nids, denn wat Drei weiten , weit de Welt.“ . „Herr

Rathsherr,“ ſeggt Friß , „ ic ſegg wohrhaftig in Gott38 nicks nah !
Un , Diamjelling, ick weit en Flag. An den Rökerbæhno is de

cin ' Plan [41 los un lett ſick aflögen , 42 un wenn Sei fick en beter43

dünn maken, denn fænen Sei lick dordörd, bängen,44 un dor achter45

is unner de Auken46 'ne lütte Affid,47 dor findt Sei kein Deuwel48

nich ." „ Entjamte Slüngel ,'n 49 ſeggt Mamſell Weſtphalen un

vergetto all ehr Angſt un Trübjal, denn hüſt Du dat weſt , de,,,,

mi ümmer die Diettnuſt von den Bæhn ſtahlen51 hett , un , Herr

1 ) können. 2 ) Wetter. 3) ſo etwa 3 bis 4 Meilen . 4 ) genug. 5 ) ſehen.

6 ) etwas völlig. 7 ) gebaut . 8 ) zu Zeiten . 9 ) ſchon etwas ſauer . 10 ) reiten.

11 ) ſept die Hände. 12 ) Seite.' 13) Schande. 14 ) welches Frauenzimmer reitet.

15 ) Fräulein . 16 ) Küche. 17) auf und nieder. 18 ) fragte. 19 ) trauen . 20 ) 24

Stunden. 21) -moor. 22) Schilf. 23 ) ſtecken . 24 ) greift wieder . ' 25 ) trocłnet ſich

die Augen . 26 ) in den Funfzigen . 27) vergangenen Herbſt. 28 ) dann geht .

29 ) fält. 30 ) gibt. 31) oben. 32) unten . 33 ) Boden . 34 ) friecht. 35 ) hinter dem

Feuerherd. 36 ) weiß es . 37 ) beengt, verlegen. 38) Beteuerungsformel. 39).Fleck,

Stelle. 40) Räucherboden . 41 ) Plante, Brett . 42) läßt ſich abbiegen. 43) bißchen .

44 ) da hindurch zwängen . 45) dahinter. 46 ) die Deffnungen , hohler Raum

unter den Dachſparren . 47 ) kleine Abſeite. 48 ) Teufel. 49 ) infamer Schlingel.

50 ) vergißt. 51 ) gcftoblon .

1

't

37

39

1/
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Rathsherr , iç heww ümmer de unſchülligen Rotten in Verdacht

hatt." - Min Unkel reddita nu Fritz Sahlmann vör 'ne düchtige

Drachts Slägʻ4 un ſeggt, dat wir nu de höchſte Tið , 5- un ſei müßt

flüchten , un dit mir dat richtige Flag .

Sei flüchten nu all Drei nah den Kökerbæhn herup, un as

Friß Sahlmann de lof Plant un de Gelegenheit dor achter wif'to

hett, ſeggt min Unkel Herf: „So, Mamſelling, nu ſettens Sei ficf
hir up den Röfcrbahn , denn ſitten möten" Sei nu ; ic ward achter

Sei tauſluten , 10 un wenn Sei hüren ,11 dat wer hir vör12 an de Dör

fümmt, denn krupen13 Sei ſachten14 dörcí) de Plank in de Affid un

nemen S fick vör Hauſten15 un Pruſten in Ucht.“ ,, Dat feggen

Sei woll , Herr Nathaherr – in dejen Rot!ww16 ſeggt ſei . — ,, Dat

will mi17 frigen !" ſeggt bei un ſtöttas de Luk19 up. – Sei willen nu“

gahn , dunn ſeggt jei : Frig Sahlmann , min Sæhn , verlat20 mi

nich, un bring'mi Orre,21 wo de Saf ſteiht.“ „ „ Unner keinen

Umſtänn'n ,-i jeggt Rathsherr Herſ ' , '„ „ darw hei up den Bæhn

’ruppe gahn, dat fünnwer feihn, un denn is Alens verraden .“ 1123

laten Sman 24 Diamfelling,“ ſeggt Friß , „ick ward dat woll

krigen ," un plinkt25 ehr liſtig tau. – Sei gahn , un Mamſell Weſt

phalen ſitt in Trucr26 unner chr Spedſidene un Schinken un Wuſtºs

un ſeggt: „ Wat helptº' all de leiwe Gottes Segen, wenn Einzo ' in

mine Johren31 up de Flucht is!"

As Unkel Herſ ' Viamſell Weſtphalen in den Drögenu2 wüßt,3

gung hei wedder nah de fæk hendalen *4 un remſ't35 Fritz Sahl

mannen noch einmal recht düchtig mit en lütten Handgriff an de

Uhren38 dat Swigen37 in . In de Siæ tredt's hei fick den griſen39

K'ragen von ſinen Pantängo wedderti æwer den geſtickten Rocks

kragen un den Dreimaſter un ſlef12 heimlich, as de Ratt43 von den

Duwenſlag,14 ut de Achterdör.45 Knapp hadd hei æwer ſin Baben

geſte[[+c ut de Dör ſtefen ,47 dunn friſcht48 un jucht dor wat los , un

Fit un horlin, de glöivt4' hadden , de Luft wir nu wedder rein, un

in de Næk 'rin mullen , prejchten utencinso as en pors1 wittbunt

Duwen ,52 wenn de Hæwf53 Dor mang fohrt.5 „Hollt Jug'

Piul ! 55 rep min Unkel Herſ , „ ich dauh Jugóc nids ! " – Doch wat

I

33

54

1 ) die unſchuldigen Ratten . 2 ) rettet. 3 ) tüchtigen Tracht. 4 ) Schläge .

5 ) Zeit. 6 ) gewieſen , gezeigt . 7 ) Roſeform von Mamſel. 8 ) feßen. 9 ) ſißen

müſſen . 10 ) zuſchließen . 11) hören . 12 ) hier vorne . 13) dann friechen . 14) leiſe.

15) Huſten . 16 ) in dieſem Rauch . 17) wollen wir . 18 ) ſtößt . 19 ) Lufe. 20 ) ver

laſſe . 21) Drdre, Beſcheid. 22) wie die Sache ſteht. 23) verraten . 24 ) laſſen Sie

dur. 25 ) blinzelt. 26 ) ſikt in Trauer. 27 ) -feiten . 28 ) Wurſt. 29 ) hilft. 30 ) einer,

man. 31 ) Jahren . 32 ) im Trodnen . 33 ) wußte. 34 ) hinunter . 35) ſchärft, prägt

ein . 36 ) Dhren . 37 ) Schweigen . 38 ) 30g . 39 ) greis, grau . 40 ) Mantel .

41) wieder. 42) ſchlich . 43 ) Kabe. 44) Taubenſchlag . 45 ) Hintertür . 46) Ober

geſtell, Oberförper. 47) geſteckt. 48 ) da freiſchte . 49) geglaubt. 50) ſloben aus.

einander. 51) wie ein paar. 52) weißbunte Tauben . 53) Habicht. 54 ) dazwiſchen

fährt. 55) haltet Euer Maul. 50 ) tue Euch .
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hülpi dat? De Buren ,a de noch mit ehr Pird's in den Boren*

bleiveno wireli, kekene ſick bi dat Kriſchen üm , un as ſei achter ſick

den verpuppten franzöſchen Dffairer jegen , ' wat æwer eigentlich

min Untel Herſ' was, dunn bündelten ſei ut ,' all up de gräune .

Purtº los , un 't wohrt10 nich lang ’, dunn was kein Haufli un kein

Selaw'12 von Kanonenvörſpann tau ſeihn. De şerr Rathsherr

ſlog18 fick nu ſidwarts14 in de Büſch', un as hei ſo 'n lütten ver

deckten Katerſtig45 entlang geiht, wer fümmt16 an tau gahn ?17 Oll

Möller Bob mit ſinen Mantelſack unner den Arm . „ Gu'n Morrn ,

Herr hathsherr!" , „ Datweit18 doch der Deuwel!" " ſeggt Raths

herr Herj ' , „ Möller Voß , feihn Sei nich? Jd will jo nich kund

bor19 warden ." " - „Na, mi 'verlangt for of nich nah," ſeggt de

Möller. „ Newer, Herr Rathsherr, Sei fünnen mi en Gefallen dauhn:

an de gräun Purt heww id min Fuhrpark anbunnen ,20 bringen

S'mi Sat in Seferheit!21 Jck dauh. Sei mal wedder en Gefallen ;

ſo drada ? de Bors23 in den Dæhlendit24 biten deiht,25 latPc ick Sei

' t weiten . " 27 -- „ „ 8ill ' t beſorgen ," feggt de Herr Rathsherr un

geiht nah de gräune Purt , un as hei den Möller ſin Fuhrmark dor

finnt,28 binnt-9 hei dat los , ſtiggt30 up den Wagen un will eben af

karjolen ,31 Sunn trett32 em 'ne Parti Franzoſen entgegen , vöran de

Sanonenoberſt fülmſt , 33 up den finen Befehl all dat Börſpann an

ordnirt34 was , un de nu Vele fach),35 de nich dor wiren , denn ſei

miren jo tämlich36 all utbrummt.37 Min Unkel Herſ ' würd denn mi

glif38 arretirt un von den Wagen reten ,30 un as de Kanonenoberſt

ſin Uniform jach , un jei ümmer röp : hei wir conseiller d'état -

denn hei wüßt in den Ogenblick40 keinen beternti franzöſchen Namen

för en Stemhäger Nathsherrn tau finnen42 – , dunn dachten de

Franzoſen , ſei hadden en rechten Fats43 maft44 un hadden den

Häupter45 von dat Ganze . De kanonenoberſt verfluchte un ver

ſmurte ſick up dat unchriſtlichſte Franzöſch: hei wull an em en

Exempel ſtatuwiren ; vir Mann müßten em in de Midd47 nemen ,

un ſo würd min linfel Herſ', de in de ſchönſte Heimlichkeit kamen`s

was , en gaud Wark49 tau ſtiften , tau ' m apenboren Spektakel

awer 'n Buhofti in de Stadt t'rügg ledd't ,52 üm 'an ſick ſülwſt en
leges53 Stüc tau erfohren .

39

48

50

1 ) half. 2 ) Bauern . 3 ) Pferden . 4 ) Garten. 5 ) geblieben . 6) guďten.

7 ) ſahen . 8 ) da riſſen ſie aus. 9) grüne Pforte. 10) es währte. 11 ) Huf.

12 ) Alaue . 13) ſchlug. 14 ) ſeitwärts . 15 ) Haterſteig, ein verſtedter Weg .

16) kommt. 17) an zu gehen , heran gegangen . 18) weiß. 19) kundbar, erkannt.
20 ) angebunden . 21) Sicherheit. 22 ) ſo bald . 23 ) Barſch . 24 ) Mühlenteich.

25 ) beißt. 26 ) laſſe . 27) wiſſen . 28 ) findet. 29) bindet . 30 ) ſteigt. 31 ) abfahren.

32) da ritt . 33) jelbſt . 34) angeordnet. 35 ) viele ſah. 36 ) ziemlich. 37) durch

gebrannt. 38) gleich. 39 ) geriſſen . 40) Augenblid . 41) beſſeren. 42) finden .

43 ) Fang . 44) gemacht. 45 ) Häuptling, Anſtifter. 46 ) verſchwor. 47) Mitte.

48) gekommen . 49) gutes Werk. 50 ) offenbar . 51) über den Bauhof. 52) zurüď
gelcitet 53) ſchlimm .
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As dit geſchach , 1 ſtunn ? dicht dorbi oll Bäder Witt achter 'n

groten Saflannenbom ,3 denn hei was ok kamen , den Möller ſin

Fuhrmark in Seferheit tau bringen . ,,Schaden kann dat den Herrn

Rathsierrn nich , “ ſöd hei tau ſick, „hei köfft* finen Stuten von

Guhlen , worüm nich von mi? Na, hei möt fick fülwſt raden , un

hei kann ' t of, denn hei is ſihr klaukis æwer dat unſchüllige , un

vernünftige Beihº kann ' t nich, dorför möt unſerein ſorgen ," un dor

- mit ſtego hci up den Wagen um führt jachtenll achter de Franzoſen

her nah ſin Schün'le un tredte de Bird' in ' t Facf.18

Dat negente Kapittel.

Worüm de Herr Amtshauptmann in den Marl Aurel leſen müßt un fid dat

(Seſiiht nid wajchen dürwt, 14 un worüm em den Möller ſin15 Firen nich mihr

tau quarig16 dücht.17

De oll Herr Amtshauptmann gungis in ſin Stuw'19 ’rümmer un

argert ſich , denn wenn ' hei of kein von de haſtige Ortao was , ſo was

hei doch en ollen 1 Mann , de dat Kummandiren gewennt was un

fin Moden för fick hadd , un nu füll23 hei fick kuinmandiren laten 24

in hadd des Morgens Klodf25 acht upſtahn müßt -- wat gegen ſin

Natur was un Roffe hadd hei of nich kregen 26 un as hei fick tau

ſine Vernünferung27 'ne irden Pip28 in 't Geſicht ſteken wull,2

wiren fein Pipen dor. Hei klingelt einmal, Friß Sahlmann kamm30

nich ; hei 'llingelt tweimai,31 Fit kamm of nich. Hei treckt32 fin

Snuwtobacsdof 33 ut de Taſch un namm34 de Priſ ' mit ſo 'n nah

dentlichen Snæm ',35 as Einer deiht , 36 de fick up allens mægliche Un

geinaft gefaßt maken will, treckt de Lorjett38 'ut de Taſch un fef39

in 't Weder.10 Buten regent dat41 Bindfaden, 42un in de hogen

nakten Teigen43 von de Küſtern ſeten44 de Kreihn45 ſo ſtill un

dukerig ,46 as wiren chr de Flüchten? taujambat,48 un lecten as

oll Burt' Kugler, as hei mal 's 'Abends bet an de Hautkremp50 in

den Dörpditsi ſeten "? hadd . „ Of fein Vergnäugen !" 53 jäd54 de oll

Herr. „ Äewer wo is up Stung55 Vergnäugen in dütichen Landen ?

Es iſt doch cine fonderbare Sache mit der Weltregierung! Unſ

1 ) geſchah . 2 ) ſtand . 3) Kaſtanienbaum . 4 ) kauft. 5 ) Seminel. 6) von

Guhl. 7 ) raten . 8 ) Tehr flug . 9 ) Vieh . 10 ) ſtieg. 11) fuhr langſam . 12 ) Scheune.

13 ) Fach (Abteilung in der Scheune) , Banſe. 14 ) durfte. 15 ) des Mülers .

16 ) quarrig. 17 ) däuchte. 18 ) ging . 19 ) Stube. 20 ) Art. 21 ) alter . 22) gewohnt.

23 ) ſollte . 24 ) laſſen . 25 ) Uhr . 26 ) gekriegt . 27 ) Ermunterung . 28 ) irdene Pfeife.

29 ) ſteden wollte. 30 ) fam . 31 ) zweimal. 32) 209. 33 ) Schnupftabatsdoſe .

34 ) nahm . 35 ) Schnauben. 36 ) wie einer tut. 37 ) Ungemach . 38 ) Lorgnette .

39 ) guďte . 40 ) Wetter . 41) draußen regnete es . 42 ) d . h . ſehr ſtart. 43) hohen

naďten Zweigen . 44 ) ſaßen . 45 ) Krähen. 46 ) geduďt . 47) Flügel. 48) 31

ſammengeilebt. 49) wie der alte Bauer. 50) bis an den Hutrand. 51 ) Dorfs

teich. 52) geſeſſen , 53 ) aud lein Vergnügen . 54 ) jagte . 55) zur Stundé, ießt.

40
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Herrgott ictt dat tau, dat cin ſo ' n Sundsvott de ganze Welt

in Schaden bringt . Dat is mora för 'n Chriſtenminſchen intau

feihn . Hohe herzogliche Sammer mafti of männigmals Ins

richtungen un Verordnungen, de kein Chriſt un Beamter begripeno

kann, æwer hohe Domainenkammer is doch of man ſo ' n armen

Sünner , den von Anfang an bi alle hogen Eigenſchaften de Dæm

lichkeit in de ein' Slipps mit inknüpptº is, un dat weiten10 wi un

finnen11 uns dorin, dat heit12 mit gelinden Arger un Verdruß.

Newer hir , bi den chriſtlichen Blowen13 an 'ne göttliche Welt

regirung, den Nußen von den Hundsvott Bonepart intauſeihn, dat
is dat is ... " un hei naim14 jin Slapmüß15 af un höll16 ſei

en Toll'ner drei17 æwer ſinen Kopp. „ Inſ' Hergott mag mi de

Sünn'18 vergewen! Ich heww gegen feinen Minichen en Haß hatt ,

gegen keinen Minſchen findſchaft, of nich gegen hohe Kammer
mit ehre Bacermentíchen19 Monitorien , æmér nu heww ich einen

Hae," un hei ſmet20 de Slapmüş up de Jrd 21 un ſett't22 den Bein
dorup , „ nu hemw ick einen ! un id will em ol bchollen !" 23

Dit lektere müggi24 hei woll en beten lud25 raupen28 hewwen ,

denn ſine leiwe Fru famm ganz ängſtlich in de Dör27 'rinne:

„„Weiver!28 Bewer! wat is Di? Hett Friß Sahlmann oder
Fit...?" --- ,, Ne, Neiting, 20 föll30 hei ehr in de Red' un namm31

de Slapmüß up , ,,de nich , blot32 Bonepart.“ - „ „ Gott in den„

Himmel, " röp33 ſei , al wedder ! 34 Wat willſt Du Di an den

argern ?" " un gung35 an den Herrn Amtshauptmann ſin Bäukor
ſchapp3e 'ranne un halt37 en Bauf38 ' rut . . „ Da , Wewer , leg39 in

Din Bauk!" Dat was nu dat Bauf von Mark Aurelen , dorut40

las de Herr Umtshauptmann , wenn hei in Arger geraden + 1 was ,

cin Kapittel, un wenn 't dull42 was, twei.43 Hei namm nu alſo ok

dat Bauf un las , un ſine leiwe44 Fru bunn45 em den witten46 Pur

girmantel1? üm ,un ſtrählt em dat gaude,48 griſe49 Horso un wickelt

em dat oll lüttes1 vernimme52 Zöppfens un ſtöhmt54 em facht un

liſing55 den weiken36 Puder æwer den Sopp;57 Mark Aurel ded5s

ok dat Sinige,59 un all de argerlichen Schrumpelnoo wiren weg von

fine irnſtfaſte61 Stirn , as de Fru Amtshauptmannen mit dat lütte

1129

11 11

58

1) läßt es zu . 2 ) ſchwer . 3 ) einzuſehen . 4) macht. 5 ) manchmal. 6 ) be :

greifen. 7) Sünder . 8) Schlippe, Rodſchoß. 9 ) eingeknüpft. 10 ) wiſſen . 11)findeii .

12 ) das heißt . 13 ) Glauben. 14 ) nahm . 15 ) Schlafmüße. 16 ) hielt. 17) etwa

drei zoll. 18 ) Sünde. 19) verflucht. 20) ſchmiß . 21) Erde. 22) ſepte . 23) be

halten. 24 ) mochte. 25 ) bißchen laut. 26 ) gerufen . 27) Tür. 28) Weber. 29 ) Nett:

chen , von Agnes, Agnette. 30 ) fiel . 31) nahm. 32) bloß . 33) rief . 34 ) ſchon

wieder. 35 ) ging. 36 ) Bücherſchrank. 37) holte. 38) Buch. 39) lies. 40 ) darauis.

41 ) geraten . 42 ) toli, arg. 43 ) zwei . 44 ) lieb . 45 ) band . 46 ) weiß . 47 ) ſtatt:

Pudermantel. 48 ) gut. 49) greiš , grau . 50) Haar. 51) alte kleine. 52) flug,

liſtig. 53) Zöpfchen . 54 ) ſtäubte. 55) fanft und leiſe. 56 ) weich . 57) über den

Kopf . 58 ) tat. 59) auch das Seinige. 601 Runzeln , Falten. 61 ) ernſt-jeſt.
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16

22

ſülwernel Pukmet2 den Puder ut dat Beſicht ſchrapte. „ Denni

dat möt : ſei en ümmer afſchrapen ,“ ſäd Fik , wenn ſei dorup tau

reden famm ,4 „ un waſchen fann hei fick denn nich, wil dat em ſüss

dat Weitenmehl de Ogen taufliſtern würd ."

„ Neiting," fäb de Herr Amtshauptmann, as hei von Kopps

wegen in den Stand ſett’tº was, „ kifio doch mal, wenn Di dat

paßt , in de Wirthſchaft 'runner . Es iſt doch eine ſonderbare Sache!

Fik fümmtii nich, Friß Sahlmann fümmtnich ; de gottverd ...

null12 ick ſeggenis - dat gottloſe Franzoſentüg14 hett jo moll dat

ganze Hus ümfihrt.16 Ne , wat denn ?"

De Fru Amtshauptmannen was 'ne lütte gaude Fru , en beten

ſirädlichio von Perſon, dorbi æwerſt17 nich verdreitlich18 un ümmer
parat, in Fründlichkeit19 de Wunderlichkeiten von den ollen Herrn

tau dragen.20 Sei hadden einen Sæhn , 21 ehren Jochen , 2 de was

all in de Frömd ’ , 23 un ſo wiren de beiden ollen Lüd24 in dat ou

grote25 Sloß allein ip fick anwiſt26 un drögen27 in Tru un Jhr

borkeitas Leið un Luſt tauſam , 29 un menn de Langewil' fick bi ehr

inſlikensº wull , denn gampai dat Glück ümmer, dat de Herr Amts

hauptmann grad tau rechter Tid32 up en nigen33 wunderlichen In
fall verföll, 34 un itt dat Hujahnen35 würd denn en rechten geſunnen36

Sünnenpruſt,37 de de Leiw ' wedderupfriſchen ded ; denn mit de

Leim 38 is dat , as: 9 mit en Bom ,40 je mihr de Wind in de Kron ’

un in de Bläder41 ſpelt,49 deſto faſter43 ſmitt44 hei ſin Wörtel.45

Na , dat de Herr Amtshauptmann von fine leiwe Fru hüt

Morrn +6 verlangte, dat fei fick mal nah de Wirthſchaft ümſeihn

ſüli,47 was denn nu grad fein wunderliche Infall, un dorüm pruſte

de Fru Amtshauptmannen of nich glikts los , obſchonſt49 dat in

unſere jibige Tid männige wollertageneto Fru woll ' dahnsi hadd .

Sei was grad ehren Gang gahn ,52.as oll Möller Voß mit dat

Fellijen in de Dör famn.

Gu'n Diorrn , Herr Amtshauptman ,“ jüd de Möller un makt: 4

finen Diner , „ mit Verlöm !" 55 un lädse dat Felliſen up den Diſch),

31

42

46

1 ) ſilberne. 2 ) Raſiermeſſer . 3 ) muſs. 4 ) fam . 5 ) weil ihm ſonſt . 6 ) Pugen .

7 ) , 311leiſtern . 8 ) hinſichtlich des ropics. 9 ) geſett . 10 ) guck. 11) kommt.

12) wollte. 13 ) ſagen. 14 ) -zeug. 15 ) Hans umgekehrt. 16 ) ſchwächlid . 17) das

bei aber. 18 ) verdrießlich. 19) Freundlichleit. 20 ) tragen. 21) Sohn . 22) Joa

chim . 23 ) ſchon in der Fremde, von Hauſe. 24 ) Leute . 25 ) groß . 26 ) angewieſen .

27 ) trugen . 28 ) Treue und Ehrbarkeit. 29 ) zuſammen . 30) einſchleichen. 31 ) dann

gab . 32 ) Zeit. 33 ) neuen . 34 ) verfiel. 35 ) Gähnen . 36 ) geſunder. 37 ) Nieſen,

durch das Sonnenlicht erzeugt. 38 ) Liebe. 39 ) wic. 40 ) Baum . 41) in den
" lättern . 42 ) ſpielt . 43 ) feſter. 44) ſchmeißt, wirft . 45 ) Wurzel. 46 ) hente

morgeit . 47) umſehen ſollte. 48) gleich . 49 ) obgleich . 50 ) manche wohlerzogene.

51 ) getan. 52 ) gegangen . 53 ) Felleiſen . 54) machte . 55 ) Verlaub . 56) legte.
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„ ihr is ' t !" „ „ “Wat is 't ?" " frogi de oll Herr. -- ,Herr, wat

weit? id ? Ick weit wat, ick weit vel ,: ick weit gor nicks: doch ſo

pel weit id , Spitzbaumenfram is ' t. " „ „ Möller Voß , wo kümmt5

Hei tau Gpitbauwenkram ?" u „ Wo kümmt de Hund in de

Stoppel, Herr Amtshauptmann ? Wo famm jenn Mäten? tau ' t

Sind ? — 3ck weit blot , dat dit den Franzoſen ſin Felliſen is , un

dat de Düwels mi den Franzoſen giſtern Abend up den Wagen ,

un min Fridrich em nahſten wedders" ' runne ſmeten10 ' hett." Un nu

vertellteli de Möller de ganze Geſchicht.

De oll Herr gung wildeß12 in de Stum'18 up un daļ14 un

brummte wat von übele Sache! in den Bort, un ſtunn16 denn

wedder17 pör den Diöller ſtill in fef18 em faſt19 in de Dgen ,20 un as

de Möller tau Enn 21 was, fäd hei : „Na, Möller Voß , dat is denn

nu æwer doch gewiß , dat de Franzoſ noch lemt ? " 22 – Je, Herr' „ „

Amtshauptmann, wat weit id ? – Seihn S °,23 ick mat24 minen

Refnungsæwerſlag25 fo : folt26 was dat de Nacht för deſe Johrestid

grad nich; æwer regentar hett dat de ganze Nacht, un wenn wi

Beiden , Herr Amtshauptmann, Gei oder ick, de Nacht dor legen

l; cdden , 2 % wi wiren mægliche Wip 29 verklamt.30 lewer ick refen31

fo: ſo ' n Wolf is dat 'Rümliggen32 beter gewennt33 as wi , un hett

em dat in Rußland nids dahn ,34 fo mag em dat jo hir of wou nich

chadt35 hewwen. Un weggahn3e' is bei jo nahſten; 37 Fridrich is

em jo nah , 38 un wenn em denn nahſten noch wat tauſtótt39

is , ſo fünd wi jo dor nich an ſchüllig.“ rido „ Möller, Möller, “

fäd de oll Herr un ſchuddelt mitden Kopp, „ dit is en ſlimm Stück!

Wenn Sin Fridrich den Franzoſen nich wedder grippt,41 kann

Em dat an den Sragen gahn . "42 „ Gott fall mi bewohren !" "

Top 3 de Möller , von wat för Dæmlichkeiten44 lat id mi

in minen ollen Dagen45 riden !16 ' Herr Amtshauptmann , ich bün

jo unſchütlig, un idhemw jo of dat Felliſen nich behollen ,47 un dat

Bird 46 ſteilt49 in Bäcker Witten ſin Schün'.650 Dat 's ot

Sin Glüc , Möller, dat 's of Sin grotes Glück; denn di . kann ich

Em betügen.51 Un luter52 Gold un Sülwer is in dat Felliſen ,

jeggt Hei? " , „ Luter Gold un Sülwer , preußſchen K'rant53 un

.

II

1 ) fragte. 2 ) weiß . 3 ) viel . 4 ) gar nichts. 5) wie kommt. 6 ) eingefriedigter

Weidevlaß. 7) ienes Mädchen. :) Teufel .9)nachher wieder. 10 ) geſchmiijen .

11 ) erzählte. 12 ) ging während deſſen . 13 ) Stube. 14 ) auf und nieder. 15 ) Bart.

16) ſtand. 17) dann wieder . 18 ) .guďte. 19 ) feſt. 20 ) Augen. 21) zu Ende.

22 ) lebt. 23) ſehen Sie . 24) mache. 25 ) Rechnungsüberſchlag . 26 ) lalt. 27 ) aber

geregnet. 28) da gelegen hätten . 29) Weiſe. 30 ) verflamint, erfroren. 31 ) rechne .

32 ) Herumliegen . 33) beſſer gewohnt . 34) getan . 35 ) geſchadet. 36 ) wegge.

gangen. 37 ) nachher. 38 ) iſt ihm ja nach (gegangen ). 39 )zugeſtoßen . 40 ) ſchuldig .

41 ) greift. 42 ) gchen . 43) rief . 44 ) Dummheiten. 45) in meinen alten Tagen .

46) reiten . 47 ) behalten . 48 ) Pferd . 49 ) ſteht. 50 ) Scheune. 51) bezeugen.

52) lauter , 53) Courant.

Reuter , Band Il. Due Ramellen 1 ,
19
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Drütteil un Luggedursa un ſülwerne Pepel!" 03 un dormit ſnallte

hei dat Felijen up un wiſ'te4 de Beſcherung .

De Serr Amtshauptmann mafte grote Ogen ." Gott bewohr

uns! " röp hei , ,,dat is jo en Schat ." ... Je , dat jeggen S'mar

mal , Herr Amtshauptmann! Min Fru ſeggt füso nich vel , ' æwer

as ſei dit ſach ,8 ſlogo ſei de Hänn’10 tauſam un ſäd kein Wurt .“ 11

.,Stahlení? is dat 411, Möller. Hir up dat Sülmertüg13 is dat

Uerzenſche Wapen ,14 dat kenn ick. De Lepel hett de Spitzbauw ' hir

in de Nahwerichaft15 ſtablen. - Aewer dormit ward Sin Saf16
.

!

nich beter.“ 17

24

33

De oll Möller ſtunn dor , 18 as füll hei verörgeln ; 19 de Herr

Amtshauptmann gung in de Stuw 'rüm un rew20 fick den Kopp ,

endlich gung hei up den Möller tau , läd21 em de' Hand up de

Schuller: Diöller Voß , ich hemw Em ümmer för en ihrlichen23

Wann hollen , 2 æner fo 'ne Shrlicijfeit in ſo ' ne Umſtänn '!25 Hei

tenn nich von einen Dag tau ' m annern kamen , un Hei gimwtze

ut cigenen Gewiſſen ſo 'n Deila Geld taurügg ,28 von dat eigentlich

Riciner weit, wo 't henhürt ?“.29 De ou Möller ſtickte ſick æwer un

awer rothso as en Füer: 1 an un kek32 up ſin Stäwelſnuten.3 „ Ja ,

Möller , " ſöd de oll Pintshauptmann wider ,34 „ dat is ein beſonderes

Benemen von Em , denn yon dat , wat hir paſjirt is , kann Hei kein

Sundſchaft bewien ; cwer dank Hei Sinen Schöpfer, denn 't is

inæglich , dat Em Sit Stüd dat Lewen35 reddit.36 –

De Befohr , 37 in de hei fick meinen müßt, dat unverdeinte

Loww ,38 wat em juſt ſo facht ankamm ,30 as menn Einer ſick up en

Lehnſtauſ daliett't ,40 wo ſin leime Fru en Nadelküſjen henleggt*1

hett , de Ufſicht,42 dat hei mit Gotts Hülp43 ut deſen ſlimmen Handel

noch dörch, en lütt Lock44 krupen fünn ,45 un dat hei dat Ad nich ver

deint hadd , ſett'ten 46 den ollen Möller hart tau . Hei ſtunn dor mit

dollageneti Ogen un wrüng48 ſidt hen un her , un breiht49 finen

Haut dull un düller,51 endlich ilogo hei ' n mit beide Hänn' tau .

jam , dat hei ganz ut de Faßongu3 kamm , un röp : „ Hal de Düwel5*

de ganze Granzoſengeſchicht un mi dortau , 55 Herr Amtshauptmanal!

39

31

1 ) Gulden (Neu23) . 2 ) Louisdors. 3) ſilberne Löjjel . 4) wies , zeigte .

5 ) machte große Augen . 6 ) ſonit. 7 ) viel . 8 ) ſah . 9 ) idulug. 10 ) Hände. 11)Wort.

12 ) geſtohlen . 13 )Silberzeug. 14 ) dus Derkenſcheppen. 15 ) Nachbarſchaſt.

16 ) ſeine Sache. 17 ) beſſer . 18 ) ſtand da. 19 ) ,, verorgeln ", etwa : aus dem

letzten Loche pfeifen , vergehen. 20 ) rieb. 21) legte. 22 ) Schulter. 23) ehrlic ).

24 ) gehalten . 25 ) Umſtänden. 26 ) gibt. 27) Teil , Menge. 28 ) zlırüd . 29) hins

gehört. 30 ) ſtedte ſich rot an , errötete über und über . 31 ) wie ein Feuer.

32 ) guckte . 33 ) Stiefelſchnauzen , -ſpixen . 34 ) weiter . 35 ) Leben . 36 ) rettet .

37 ) Gefahr. 38 ) Lob. 39) ſanft anfam ,wohl fat. 40 ) niederſert . 41 ) hingelegt.
42 ) Ausſicht. 43 ) Hilfe. 44 ) fleines Loch). 45 ) friechen fönnte. 46 ) febten .

47 ) niedergeſchlagen . 48) rang , wald, 19) drehete. 50) out. 51 ) toll, arg und

ärger . 52) ſchlug. 53 ) failun . 54 ) Lole der Teufel. 55 ) dazu .
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Menn unſ? Hergott gegen mi Gnad ’ för Recit ergahn laten ? will

uii mi ut dejen Trübjal helpt, denn will ick of nich mit Un

gerechtigkeiten gegen em . beſtahn. Ne, wat wohr* is , is wohr! Un

it.cnn min lütt víken nich weſt mir, denn leg' dat entfamté Fran .

zuſengeld in min Schapp? un ick bammelts hüt Abend an den

Galgen .“ Un nu vertellt9 hei de Sak.10

Möller," fäd de Amtshauptmann, as de Umſtänn' vertellt

miren , „ ick bün nich fihr för Dirns , Jungs ſünd beter ; Dirns ſünd

mi tau quarig ;11 wwer mit Sin Fiken ...? Das iſt denn eine

andere Sache. Möller, dat gereift12 Em un Sin Fru tau 'ne Ihr ,18

dat Ji ſo ' n Kind upfött14 hewwt. — Möller , hürt15 Hei, wennHei

mal wedder tau Amt fümmt , bring ' Hei Sin fiken mal mit; id —

dat heitie min Fru ward ſick dortau freu'n. Ne, wat denn? Un

nu nem'17 Hei dat Felliſen un drag'18'Hei dat 'runne nah den Nath .

huſ un melita Hei ſich dor ,denn de Franzoſen warden dorwoll all
jo 'ne Ett Gerichtsdag hollen20 – ward Sor of nah ſin ;21; un

frag ' Hei irſta? nah den Burmeiſter,2% dat is en wollmeinend Mann

un kann of franzöſch, un binnen Korten24 ward ich dor ſin , un , wat

jichten325 mæglich , mard id för Em dauhn . " 28 — ,, Schön , Herrck „

Amtshauptmann! Mi is en ganz Deil27 lichter28 üm 't Hart. ?

Un mit de anner Geſchicht, mit dat Pankrottſpelen ,30 meinen

Sei..?" " — ,,Dat Hei en ollen Narr31 is , ſick in finen ollen Dagen

in noch mihr Widlüftigkeiten32 intaulaten.33 „Schön , Herr

Amtshauptmann! Na , denn adjüs!" " Un dormit gung de Möller. –

1126

29

11

Dat teihnte Kapittel .

Worüm Friş Sahlmann tau Wintersti834 ahn35 Regenſchirm in ' n Kantappels

bom ſatt,30 worüm hei ſic en lütt37 Altenbund unner de Weſt knöpen ded , 38 un

worüm ſick Mamſell Weſtphalen för 'ne arge Sünnerin39 erklärt .

Nah 'ne lütte Wil’40 famm *1 de Fru Amtshauptmannen wedder

'rin nah de Stum'43 un fäd :44 „ Wewer, wat heit dit ?45 Friß

Sahlmann is nich dor , Mamſell Weſtphalen is nich dor , in ehre

Stuw ' qüht dat ut, as wenn Heiden un Türken dor Hus hollen **

1) ergehen laſſen . 2 ) hilft. 3 ) dann . 4 ) wahr . 5 ) geweſen wäre. 6 ) läge .

7 ) Surani. 8 ) baumelte. 9 ) erzählte. 10 ) Sache. 11 ) quarrig . 12 ) gereidi .

13) Ghre . 14) aufgefuttert, erzogeni. 15 ) hört. 16 ) heißt. 17 ) nchme. 18) tragi.

19 ) melde . 20 ) halter.. 21 ) wird auch danach ſein ! 22) erſt . 23) Nürgermeistes

24 ) binnen kurzem . 25 ) irgend. 26) tun . 27 ) Teil . 23 ) leichter . 29 ) Berz .

30 ) Banterotripielen , -machen . 31 ) ein alter Narr . 32) Weitläufigkeiten . 33 ) eins

laſien . 3+) zu Winterszeit. 35 ) ohne . 36 ) santapfelbaum 1.18 . 37) fleines.

: :-) Inöpfte. 39 ) Sünderin. 40 ) nach einer ileinen Weile . 41 ) fam . 42 ) wieder

ti nein . 43) Stube. 44 ) ſagte . 45 ) was heißt dies . 46 ) hausgehalten .

19 *
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hewwen , un de Dirns, de feggen , fei weiten von nicks , as dat

Gathsherr Herſ in de Achterdört fick 'rinſleken hett , un Fik hett em

ut Berſeihn mit en ſtuwen Beſſen awer 't Geſicht ftraft ,s un

Mamjell Weſtphalen hett em en por Hänn' vull Torfaſd) in de

Dgenio imeten ,11 of blot12 ut Verſeihn, un nabſten13 is Fritz Sahl

mann un Mamſell Weſtphalen weg weſt;14 un ſei weiten15 nich, wo

ſei fünd." — ,, Dies iſt doch eine beſondere Sache , “ “ ſeggt16 de..
01/17 Herr. 'oU17 Wat deiht18 Kathsherr Herſ' in min kæk?18 Ick

mag den Mann ſü329 woll liden ,21 Neiting, hei 's en pleſirlichen

Mann; æwer hoi ſteckt ſin Näſ22 in jeden Quark, un wat Ver
nünftiges is dorbi indag' nich23 herut tamen 24 Segg mal 25 Nei.

ting, wecker26 von de Dirns höllſt27 Du woll för de Verſtännigſt?" "

„ Wewer, wat red'ſt Du ? Von Verſtand kann bi de Ort28 woll

nich velas de Red wejen.30 - ...Na, denn de Kläufſt,31 deveľ9

Pfiffigſt. "" — „ Ch, denn woll Fit Beſſerdichs, denn de Dgen gahn32

ehr ganz fix in den Kopp , un 't Mulwark33 noch vel beter.•*34

„.„ Raup 5 mi de mal eins herinner.

Dat geſchach ,36 un Fit famm . - Fif Beſſerdichs was 'ne lütte

fire Dirn , ſo wacht37 un kregel,38 a339 ' ne Gülzow'ſche Schulten
dodifer40 man jin4i fann denn dunnmals deinten 42 de Schulten

dochter noch . - Nu ſtunn jei æwerſ 43 pör den Amtshauptmann

un log44 de egin dal45 un knæfelt+ 6 an den Schörtenband,47 denn

ſei hadd 't in 't Gefäuhl,4 dat dit wol 'ne Ort Gerichtsdag warden

würd. — ,, 4110,“ funge de oll Herr an , zur Wahrheit ermahnt.

und ſo weiter Fik Beſſerdichs, wat weitſt50 Du von Mamſell

Weſtphalen ? Fang von giſtern Abend a.." ' - Fik vertellte51 nu ,,

wat jei wüßt, un wat wi weiten.52 „ Aljo ,“ ſäd53 de oll Merr , „ ſei

hett bi Di ſlapen 54 un nich in ein Stum ' mit Herrn Droi'n ." -

„ Bewer , wat red'ſt Du ?“ u föt155 de Fru Amtshauptmannen in .

Neiting, jede Umſtand is wichtig, wenn de Unſchuld an den Dag

famen jad 56"— Un Du meinſt nich " wend't hei fick an Fif , dat.“ „

fei mit den Kathsherrn Herſ ' weglopen57 is ? “ – „Ne, Herr ," „ „

flüchtig is ſei , glöw58 id ; æwer nich mit den Herrn Rathsherrn,

denn de is mi nahīts ' allein in de Achterdöréo begegent, as id don

1 ) Dirnen, Dienſtmävivcn . 2 ) ſagen . 3 ) wiſſen . 4) Hintertür . 5 ) hinein .

geſchlichen . 6 ) ſtumpf. 7 ) Beſen . 8) geſtrichen . 9 ) ein paar Hände voll .

10 ) Augen . 11 ) geſchmiſſen . 12) auch bloß . 13 ) nachher. 14 ) geweſen . 15 ) wiſſen .

16 ) ſagt. 17 ) alte . 18 ) tut. 19 ) Küche . 20 ) ſonſt. 21 ) leiden . 22) Naſe. 23) nies

mals. 24) herausgelommen . 25 ) ſage einmal. 26) welche . 27 ) hältſt. 28 ) Urt.

29 ) viel . 30 ) ſein . 31 ) die Klügſte . 32 ) gehen . 33) Maulwerk. 34 ) viel beſier.

35 ) rufe. 36 ) geſchah. 37 ) aufgeweďt, munter. 33 ) munter, beweglich. 39 ) wie.

40 ) Tochter des Schulzen, Dorſvorſtchers . 41 ) nur ſein . 42) dienten . 43) ſtand

ſie aber . 44 ) ſchlug. 45 ) nieder. 46 ) knitterte, knüllte. 47 ) Schürzenband. 48 ) (Hes

fühl . 49 ) fing. 50 ) weißt . 51 ) erzählte . 52 ) wiſſen. 53 ) ſagte. 54 ) geſchlaen

55) fiel. 56) lommen fol . 57) weggelaufen . 58) glaube. 59) nachher

60 ) Hintertür .
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minen Brauder t'rügg famm ; denn de was hir in den Boren , '

Herr Amtshauptmann , mit unſ Hird ' + tau Vöripann; awer _ "
un hir ſlog ſei de Cgen up , un ut dat friſche Geſicht lüchts ſo ' n

hellen Spitbauw'e 'rut, „ „æwer, Herr Amtshauptmann, hei is de

Franzoſen utritſcht.“ . - ,,So? " frogs de oll Herr, „hei 's alſo

utritici? "
... Ja , Herr," " fäd Fikun lacht ſo ſchelmſchenø vör

fick hen , „ „ un hei hett de ganze Utrischungti anjifu un hett de

annern de gräun Purt12 wiſ't.«*« 13 „ Dat is en dummen Streich

von em , un wenn de Franzoſen em frigen , warden jei 't em in

knöpen.14 Ji fid 'ne näjewiſe Ort , 15 Ji Befjerdichs. - Neiting.

help1e mi mal an den Slüngel, den frit Bejjerdich, bedenken.17

Un mo iš Friß Sahlmann ?" Nu was fik denn wedder18 ſihr be

nau't19 un wat nu famm , dat famm man ganz dünn un druppwij :2,

,, Je, Herr Amtshauptmann , hüt Morrn (met hei all Sei Chr

Pipen23" intwei ,24 un nahſten 25 fäd hci , ict hadd ' t dahn.26 Un , Herr

Amtshauptmann, ick kunna7 dor nich för , denn ic wull blot28 °üm

de Eck fiken ,29 as de franzöſche Oberſt dor ſo 'rüm towen ded ,30

dunn lep31 hei mi mit de Pipen entgegen , un nu liggen32 de

Schören33 in de Ræf." 134 „ ún wider35 heſt Du em hüt Morrn

nich ſeihn ?" 36 Ja, Herr, as de Uhrkenmafer37 transperirt38„

mürd , dunn lep hei mit, un as hei dunn wedder kamm , dunn redt

hei mit de Diamſelt hochdütſch, un nahſten fluſterten jei tau

ſamen . „ Hochdütſch ? Fritz Sahlmann , hodidütſch? Wat

hett de Slünge140 hochdütſch tau reden ? 28at jüd hei denn ?

--Hei fäd: „ Reitung naht:“" – „So? un nalſten tamm de Herr. -
Nathsherr? " ... Ja , Herr Amtshauptmann, un id fohrt41 em

mit den Beſſen42 in dat Geſicht; æmer ick kunn dor of nich för." "

- ,,Dies iſt doch eine beſondere Sache!" ſäd de oll Herr un gung up

un dalti un jot45 fick unner dat Sinn un fof+ G up den Boddenti un

ket an den Behn.48 Endlich ſtunn hei ſtill un fäd : „ Neiting, de Sat49

is mi flor ,50 dát olle Worm ,51 de Weſtphalen , hett dat mit ’ne Angſt

fregen ,52 un de Rathsherr hett fick dorinne mengelirtas un hett jichtens54

wat Verdreihtes65 anſtift. Du jallſt jeihn ,5e ſei hett ſich verſteken."57

111130

1143

56

1 ) Bruder . 2 ) zurüd lam . 3) Garten . 4 ) Pferden . 5 ) leucht:tc. 6) Spitbube.

7 ) ausgeriſſen . 8 ) fragte. 9 ) ( chelmiſch. 10 ) Ausreißerei. 11 ) angeſtiftet. 12 ) sie

grüne Pforte. 13) gewieſen , gezeigt. 14 ) einknöpfen, oder eintränſen , einreiben.

15 ) naſeweiſe Art. 16) u . 17 ) hilf (ge) denſen , erinnere mich. 18 ) wieder.

19 ) ängſtlich, berlommen. 20) tropfenweiſe . 21 ) heute morgen . 22 ) fchmiß .

23 ) alle Ihre Pfeifen . 24 ) entzwei . 25 ) nachher. 26 ) getan. 27 ) fonnte . 28) wollte

bloß . 29) gucken . 30 ) herumtobte. 31) da lief. 32 ) liegen . 33 ) Scherben

34 ) Küche. 35 ) weiter . 36) geſehen. 37 ) Uhrmacher. 38 ) transportiert. 39 ) zu

ſammen . 40 ) Schlingel. 41) fuhr. 42) Bejen . 43) konnte auch nicht dafür.

44 ) ging auf und nieder . 45 ) ißte . 46 ) gudte. 47 ) ( Fuß ) boden : 48 ) Boden,

Zimmerdeđe . 49 ) Sache. 50 ) llar. 51 ) Wurm . 52) gefricgt. 53 ) da hinein

gemengt. 54 ) irgend . 55 ) etwas Verdrehtes . 56) ſoliſt ſehen . 57) verſtedt.
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„ Denn lati ſei , Wewer .' „ Dat geiht nich , Veiting, ſei möt

tau Städ’,2 denn ſei möt Tügniß3 afleggen4 för den Uhrfenmaker

un för den Möller; dat kann de Beiden ſüss an den Kragen gahn .
Wenn ict blot wüßt, mo de Slüngel, de Friß Sahlmann, is ,

de weit üm den ganzen Umſtand . — in Du weitſt nich, wo hei is ,

Fik?“ „ „ Ne, Herr . „ Na , denn kannſt Du gahn.“

As fick Fik ümdreihen ded ,? fölen ehr Dgen up dat Edfinſter;

æwer wil datº ehr Dgen ſihr hell un wacht wiren, föllen ſei ok dörck)

dat Finſter un ſeggen,10 wat wid achterti paſſiren ded . Sei dreihte

fick fir wedder üm un fäd : ,,Herr Amtshauptmann , nu weit id , wu

hei is . “ ,,„ Na, wo denně . „Seihn s ' , dor fitt 'e . " 12 –

- „Wo?" " frog13 de oll Herr , un läd14 ſin Börſpann von Lorjett an

de Ogen , un tel allenthalben hen , blot nich Sorhen ,15 wo Fritz
Sahlmann fatt.16 „ Dor, Herr Amtshauptmann, dor in unſen

ollen Rantappelbom ,17 de an de Eck von de fæk18 ſteiht .“ 19 --

„ „,,,Wohrhaftig! ja ! - Dies iſt doch eine beſondere Sache! - Noi.

ting, in 'n Winter! — Wenn dat in 'n Harmſt20 wir , wenn Appel21n !

up den Bom ſünd; æwer Neiting, in 'n Winter!“ – „Dh, We.Oh

wer ," fäd ſin leiweFru, „hei äuwt22 fick woll man dorup.

Fit Beſſerdichs, Du heft flore24 Ogen , wat deiht” hei dor? "

frog de ou Herr un ſchom26 mit de Lorjett vör de Dgen henun her.

Je, Herr, en langen Staken27 hett hei dor ; æwer wat hei dor

mit bezwecken deiht, dat 's minen Ogen verborgen. Hei handtirt

dormit gegen de Rökerbæhnluk." 28 ... Neiting, gegen unſern

Rökerbæhn! Wat mag hei dor handtiren , Neiting?" " – Ick weit„

't nich , Wewer; æwer wunnern29 fall mi dat nich, wenn inorgen

wedder Wüſt3. fehlen .“ – ,, Sühi mal! füh mal! Ih, dit wir32

nett ! Dat is jo en prächtigen Bom för minen Friş Sahlmann!

' s Sommers Appel un ' s Winters Wuſt! “ 33 Dormit makt34 hei

dat Finſter up un röp :35 „ Fri Sahlmann ! Friß! fumm dor

’runne ,36 min Sæhn,37 Du fünnſt38 Di dor in den Regen ver .

Dat jall4C en Dirt41 gewen , wat ſei 'n Fudirt42 nennen , dat

bruft43 æben Dag ' ,44 bet45 dat in den Bom 'rinne fümmt , un’

ſæben Dag' , bet dat medder ' runne fümmt. Na , vulle ſo lang'

brukte Friß Sahlmann nu nich, as hei ut den Appelbom famm ;

1123

-

I

küllen.1 1139

1 ) laſſe. 2) muß zur Stelle . 3 ) Zeugnis . 4 ) ablegen . 5 ) ſonjt. 6 ) Umſtand,

Sachverhalt. 7 ) umdrehete . 8 ) ficlen . 9 ) weil. 10) ſahen . 11) weit hinten . 12) da

ſißt er . 13 ) fragte. 14 ) legte . 15) dahin . 16 ) ſaß. 17) Rantapfelbaum . 18 ) Küche.
19) ſteht . 20 ) Herbſt. 21) Aepfel. 22) übt . 23) darauf . 24) klar . 25 ) tut.

26 ) ſchob . 27) Stange. 28) Räucherbodenlufe. 29) wundern. 30 ) wieder Würſte.

31 ) ſieb . 32 ). dies wäre. 33) Wurſt. 34 ) machte. 35 ) rief. 36 ) komme da hers

mater. 37) Sohn . 38 ) fönnteſt . 39) erfälten. 40) ez jól . 41) Tier. 42) Faultier.

48) braucht. 44) 7 Tage. 45) bis . 46 ) voll, völlig .
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æwer ’t was doch lang’ naug , un von wegen ſine Büren? klatterte3

hei woll nich ſo bedächtig, un as hei unnen was,+ dunn was dat

ogenſchinlich , dat hei in en ſtarkes Bedenken ſtunn , ob hei kamen ?

oder dörchbrennen ſüll. Aewer Fritz Sahlmann was en frames

Kind, hei kamin ; blot männigmal höllº hei fick en beten10 up .

Fik, wat makt11 hei dor achter den Stickelbeerenbuſch ?" 12 frog de

oll Herr . — „ Je, Herr, hei hett dor jo woll wat achter ſmeten. 013

- „ So? Das iſt denn eine andere Sache. Na , Friß , kumm

man14 dorch de Ræfendör15 'rinne ! Un Du, Fit , gah hen un paß

mi up , dat hei nich dörch de Vördör18 wedder ſchappirt." 17 – Fik

gung , 18 un Friß famm , langſam as de düre Tid ; 10 æwer hei famm .

„Fritz Sahlmann , min Sæhn , ſo veľ20 Inſichten21 möſt Du all22

hemwen, dat dat nich gaud23 för de Geſundheit is, bi Regenweder24

buten25 tau ſitten ,26 nimm Di nah diſſen27 en Regenſchirm mit,

wenn Du buten ſitten willſt; un fo vel Inſichten möſt Du of all

henwen , dat dat nich gaud för de Hofen is , bi Regenweder in en

Fom tau ſtigen , 28 ſäuk?' Di nah diljen ' ne dröge Johrstid3o dortau
ul. Nu legg mi mal: wat dedſta1 Du in den Bom ?"

Herr Amtshauptmann, doch man32 ſo ." " — „ Hm ,“ ſäd de ol Herr ,

de Grund lett fick hüren.33 Aewer wat ick eigentlich fragen mull :

Heſt Du nicks von Mamſell Weſtphalen ſeihn ?" 34

Friş Sahlmann , de fick ' ne ganz anner Frag ' vermauden35 was ,

lewtec ogenſchinlich wedder up37 un fäd ganz fregel.38 " le, Herr...

Amtshauptmann.“ „ Ja, min Sæhn , worüm fallſt Du ok von

’ne Saf39 wat weiten , wovon ſeiner wat weit . Nu dauho mi

æmcr mal den Gefallen un kik41 mi mal grad in de Ogen .“ Friß

Schlmann ded42 em den Gefallen ; æwer ſin Blick was en falſchen

Bröſchen , un de oll Herr müggt43 em woll nich för vul [44 annemen

millen, denn hei fäd : „ Friß Sahlmann , hir is en Metz,45 gah 6 mal

nah den Goren47 un ſnidés mi mal ut de Haſſeln49 – Du weitſt jo ,

wo ſei ſtahn ſo 'n lütfen50 Stock, ſo as en – as

Tin Mittelfinger dick, un denn , min Sæhn , heſt Du achter den

.

„Oh,

as en na ,!

.

1 ) genug. 2 ) kommen . 3) kletterte. 4 ) unten . 5 ) augenſcheinlich. 6 ) ſtand.

7) kommen . 8 ) fromm , gehorſam . 9 ) manchmal hielt . 10 ) bißchen . 11 ) macht .

12 ) Stachelbeerbuſch. 13) geichmiſſen . 14) komme nur. 15 ) Küchentür. 16 ) Vorder

tür. 17 ) entwiſcht (von echipper ). 18 ) ging . 19) wie die teure Zeit ; ſprichw .

20 ) viel . 21 ) Cinſicht, pl . 22 ) mußt Du ſchon . 23) gut . 24) -wetter. 25 ) draußen .

26) fißen . 27 ) nach dieſem, in Zukunft. 28 ) ſteigen . 29) ſuche. 30 ) trockene

Jahreszeit. 31 ) tateſt. 32 ) nur . 33 ) läßt ſich hören . 34) geſehen . 35 ) vermuten .

36 ) lebte . 37 ) wieder auf . 38 ) munter, keck. 39 ) Sache, 40 ) tue. 41 ) gude . 42 ) tat .

43 ) mochte. 44 ) voll . 45) Meſſer. 46) gehe . 47) Garten . 48 ) ſchneide. 49 ) Qaſel

büſche. 50 ) klein .

1
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Slidelbeerenbuſch in den Boren wat verluren , raupa Di Fil

Bejjerdichs, de ſall Di fäufen helpen , datDu doch weddere tau dat

Dinige fümmſt. - Pemer hürſt Du , Fit Beſſerdich fall mit.“

Friß Sahlmann ſadje nu alſo unner jihr bedrängten Um

ſtänn'n in ' ne ' trurige Taufunft; hei bugte? Qwer up tweis Ding '.

worup de Minſchen meiſtendeils in ehr Verlegenheit bugen, nämlich

irſtens' up den Himmel, dat de noch tau rechter Tidio den ollen

Syerrn tau ſinen Vörnemen en Stein in den Weg (mitenll würd, un

denn tweitens12 up ſine früheren Erfohrungen in ſo 'ne Verlegen ,

heiten ; un uterdem13 hadd hei noch 'ne Hülp14 in de Noth, von de

de gewöhnlichen Minſchen nicks weiten , 15 nämlich ſo ' n lütt Akten .

bund , wat hei fid in bedenklichen Fällen unner de Weſt tau knöpen16

plegte; dit verget17 hei denn nu hüt of18 nich . Hei gung19 nu alſo

tümlich20 beruhigt in den Goren , in de ſtille Hoffnung , Fit , de mit

en gung , würd den richtigen Stickelbeerenbuſch verfehlen ; æwer

as hei grad beſchäftigt was , de paſſende Badung21 von Haſſel .

rauden 22 uttauſäuken.23 ſach24 hei mit inwendigen Grugel, 25 dat de

Dirn grad rip den richtigen Buſch losgung un dor wat upnamm , 26

mat em in de Firnar vele Ahnlichkeit mit 'ne Wuſt tau hewwen

(chint.28 Hei müßt ſick alſo anners tau helpen fäuten , hei fneda

alſo för ' t grītsoin por31 unmarkliche Farben in de Haſſelraud ' ,

wat deni grad nich fihr tau ehre Holtborkeit33 bidrog , 34 un denn

perſöchte3, hei Fit den Fund aftaufnaden.36 Dit gelung em cwer

nich , dern Fit hadd fein Luſt , en tweit37 Eramen vör den Herrn

Amtshauptmann tau beſtahn,38 un denn föll ehr in , 39 dat dat mæg.

licheWij4o Friß Sahlmann weſtwir,41 de ehr vör 'nDagener acht*2

'ne Hand vul fortſneden Swinsböjten43 in 't Bedd ſtreut hadd So

famm denn nu Friß Sahlmann mit den Stock, un Fik mit ’ne lütte

nüdliche Diettipuft wedder pör den Herrn Amtshauptmann.

„ Fik,“ ſäd de Herr Amtshauptmann un namm ehr de Wuſt af,

„ Du kannſt nu gahn , min Dochter. – Neiting ," fáð hei tau ſine

leiwe Fru un höll44 ehr de Wuſt vör de Ogen , „dit nennen wi en

corpus delicti .“ –...' T is mæglich , Wewer, dat ſei up Latinſch" T

ſo heit , mi ſeggen dor Viettmuſt tau .“ „ Schön , Neiting! Segg

mal , fannſt Du dat bezaupten, dat dat ein von unſ Mettwüſt is ?

23

1 ) berloren . 2 ) rufe. 3 ) ſuchen helfen . 4 ) wieder. 5 ) aber borji . 6 ) ſah .

7) bauete . 8 ) zwei . 9 ) rſtens. 10) Zeit. 11) ( chmeißen . 12 ) dann zweitens .

13 ) außerdem . 14 ) Hilfe. 15 ) wiſſen . 16 ) Inöpfen. 17) čies bergab . 18 ) heute

auch . 19) ging. 20 ) ziemlich . 21 ) Gattung . 22) Haſelruten . 23) auszuſuuen .

24 ) lah . 25) Grauen. 26 ) da etwas aufnahm . 27 ) Ferne. 28 ) ſchien. 29) ichnitt.

30 ) fürs erſte . 31 ) paar . '32) Nerben . 33 ) Haltegricit . 34) beitrug . 35 ) verwote.

36 ) abzuſchnaden. 37 ) zweites. 38 ) beſtehen . 39) dann fiei ihr ein . 40 ) Weije.

41 ) geweſen wäre . 42) vor etwa 8 Tagen . 43 ) lurzgeſchnittene Schweinsborſten.

14 ) bielt .
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„ Ne,

„ Ja , Wewer , id fenn ſei an den Band." Frit Sahlmann ,

wo1 büſt Du tau de Mettwuſt kamen ? “ 2 Dit was nu för Frißen

eine ganz entfamte Frag ' von den Herrn Amtshauptmann; de

Himmel lädt lid ogenſchinlich nich in ' t Middel ; ſine Erfohrungen

leten en in Stich , de Herr Amtshauptmann ſtunn vör om , in de

ein ' Hand de Wuſt, in de anner den Stock, un de Stock was knapp

twei Fauti von finen Puckel af, hei was alſo vüllig up dat lütt

Aktenbund anwiſt,s un dat was of manº ſo , ſo ; de Herr Amtshaupt

mann hadd ' t aŭ mal an 't Klappen markt.10 Hei gaww11 ſick alſo

ociluren , fung12 an tau rohren13 un fäd : ... fc heww fei gewen

– „ Dat lüggſt15 Du! " fohrt16 de Fru Amtshaupt

mannen up , „ Du heſt ſei mit den Staken von den Röferbæhn halt. "17

„ Neiting, ruhig! feine Suggeſtiofragen! – Friß , wer hett Di

de Wuſt gewen ?“ i — „ Mamſell Weſtphalen .“ — „ „Friß , wo?" "

„ As ick in den Bom ſatt.“ „ „ Citt ſei dor bi Di? " "

ei ſatt up den Hölerbühn , un dunnlº hett ſei mi de Wuft up den

Stafen ſteken ,20 dor hadd ict en Nagel inſlagen ." 21 – Du heſt

mi doch eben ſeggt , 22 Du wüßt nich, mu Viamſell Weſtphalen wir .

Frit Sahl...ann , Du hefſt alſo lagen ." 23 ,, Herr Amtshaupt

mann , gerr Amtshauptmann! Slagen S'mi nich! Id fann dor

jo nid för. Sc un Nathsherr Herſ hewwen uns verſwuren 24 un

id heww em heilig verſpreken müßt,25 feinen Pinſchen , of Sei nich ,

tau ſeggen , wo Mamſell Weſtphalen wir. “ ,, Steihſt26 Du bi

den Herrn Rathsherrn in Lohn un Brod , oder bi mi ? Du heſt

lugen, Friß , un wenn Du lüggſt, denn kringſt Du Släg' , ſo ſteiht

sat in unſen kuntraft.“127 Un dormit frega de Herr Amtshaupt

niann Frißen in den Kragen un böhrt29 den Stock tau Höcht,30 un

wenn de syiminel noch in 't Middel treden wuu ,31 denn was 't nu

de allerhöchſte Tid , un - de Himmel deb '1.32

Buten33 würd anfloppt , 34 un herin kamm de Stadtdeiner Luth:

„ Cmpfehlung von den Herrn Burmeiſter,35 un de Sak ſtünn36 heil

legit för den uhrkenmaker un den Möller , un de Herr Amtshaupt

mann müggt doch ſo gefällig ſin un ſo drad38 'runner kamen ! vör

Alen æwer Mamſell Weſtphalen mitbringen , denn ehr Tügniß39 wir

„

11

.

.

1 ) wie . 2 ) gekommen . 3 ) infam . 4) legte . 5 ) ließen . 6 ) ſtand . 7 ) Fuß.

8 ) angewieſen . 9 ) auch nur . 10) gemerkt. 11) gab. 12) fing. 13 ) weinen . 14 ) ge

geben , geſchenkt gelriegt. 15 ) lügſt . 16 ) fuhr . 17 ) geholt . 19 ) ſaß . 19 ) da .

20 ) geſtedt . 21 ) eingeſchlagen . 22 ) geſagt . 23 ) gelogen . 24 ) verſchworen . 25 ) ver :

ſprechen müſſen ( gemußt) . 26 ) ſtehſt. 27 ) Montrakt. 29 ) kriegte . 29 ) hob .

30 ) Höhe . 31 ) treten wollte. 32 ) tat es . 33) draußen . 34) angellopft. 35 ) Bürger :

meiſter . 36 ) ſtände . 37) ganz ſchlecht. 38 ) ſofort. 39 ) Zeugnis.
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fleiſch !" 16

hauptſächlich von Wichtigkeit. " - Id tam glif, min leim '? Luth .„ 1

Veiting , de Sak is preſſant. Friß Sahlmann , hal3 mi minen

Voc , un Du, Neiting, gah nah dat od Unglücksworm up den

Höferbæhn un hal ſei 'runner." " — Wo fir bröcht+ Friß Sahlmann

den Rock! Wo hiids hadd hei 't , den Herrn Amtshauptmann ut de

Cgens tau famen ! Fru Amtshauptmannen, ick möt? mit, allein

för Sei inafte ſei nich up , un eigentlich ſitt ſei gor nich up den

Rökerbæhn , ſei ſitt dor achter up en Flag ,10 wat ick allein weit .“

So lepli hei denn vörup,12 un de' Fru Amtshauptmannen folgte em,

æmer ſaditen.13

Friß floppte an de Dör; 14 „ Mamſelling, maken S ' up , i c bạn 't!"
Nein Antwurt. Mamſelling, mohl, wohl ! Sur Smin .

Rein Antwurt. ,,Mamſelling, de Franzoſen jünd

weg !" Dunn let16 fick wat hüren ,17 un 'ne bedräumte18 Stimm

let fick vernemen: „ Friş Sahlmann, Du büſt en Lægner19 Dines

Namens. — Führ mi nidh in Berſäukung !" - 20 - Mitdewilai rep)

nu of de Fru Amtshauptmannen: Weſtphalen , maken Sei up! Jck

hün dat , de Fru .“ ? ... Ick kann mi nich vör Sei ſeihn laten ,"

rep de Stimm , „ „ ick bün 'ne Sünnerin ,24 ’ ne arge Sünnerin !“ .

„ Maken Sei man up, dat kümmt au wedder tau Schick."

Nah langen Prekademen26 makte Mamſell Weſtphalen denn end

lich up un ſtunn nu dor ,27 roth in ' t Geſicht un de hellen Thranen

lepen28 ehr de Backen dal.29 Áewer dat weit30 bet up den hütigen

Dag31 noch keiner: was dat von Rührung , oder was dat von Rok;32

geraug,35 de Thranen lepen , 84 un wenn dat bi ’ne corpulente, öller

hafteå5 Jungfru ſtatumırt36 warden kann , ſo müggt37 ick ſeggen, ſei

ſtunn dor asse en knicktes Nuhr'.39 ,, Fru Amtshauptmannen ,"

fäd ſei, „ id fann Sei nich unner de Ogen gahn , ici bün deip

funken ;49 æwer twintig Johr41 bün ick in Ehren geſegenten Huſ',42

un mindag' nich43 henw ict Sei dat Swarte unner den Nage[4+ ento
firnt , 45 eine böſe Stunn °46 hett dat anners maft:47 ick heww mi

an dat Ehrigets vergrepen. „ Sh, Weſtphalen , laten Sei dat

dech ; famen Sei nan mit 'runner!“ „ Keinen Schritt , Fru

Amtshauptınannen ! Jrſt5o en ümſtändlich Befen.itniß! Seihn

111123

1125

I

40

11 49

1 ) lomme gleich. 2 ) lieber. 3 ) hole. 4 ) wie fchnell hradite . 5 ) geſchäftia,

eilig . 6 ) aus den Augen . 7 ) muß. 8 ) für Sie allein macht. 9 ) Titt . 10 ) FI.a,

Stelle. 11 ) lief . 12) vorauf. 13) langſam . 14 ) Tür. 15 ) ſauer Silweinefleiſch.
16 ) da ließ . 17) etwas hören . 18 ) betrübt. 19 ) Lügner. 20 ) Verſuchung.

21 ) mittlerweile . 22 ) Frau, Hausfrau. 23) ſehen laſſen . 24 ) Sünderin.

25) wieder zu Schid , in Ordnung. 26 ) Bitten (vielleicht von precatus demus ).

27 ) ſtand nun da. 28 ) liefen . 29) nieder. 30) weiß . 31) bis auf den heutigen

Tag . 32 ) Rauch . 33 ) genug. 34 ) die Tränen liefen . 35 ) ältlich. 36 ) ſtatuiert,

behauptet. 37 ) möchte. 38 ) wie . 39 ) gefnictes Rohr. 40 ) tief geſunken. 41 ) über

20 Jahre. 42) Hauſe. 43) niemals . 44 ) das Schwarze unter dem Nagel ( d . h .

das Geringſte) . 45 ) entfernt , entwandt. 46) Stunde. 47) anderes gemacht.

48 ) an dem Jhrigen. 49 ) vergriffen . 50 ) erſt .
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S' , Sei weiten , ick bün up de Flucht; Rathaherr Herf' hett mi

flichten hulpen , un deſe Slüngel, deje Friş Sahlmann. Un nu

ſitt ick hir in Waddif un Weihdag': un denkan Herr Droi'n ſin Schid

jal un an all dat Anner, un denk, deſe Slüngel, de Friß Sahlmann,

al mi Nahricht bringen , wo de Sak ſteiht, dunn húr ick bútené vör

de Luts wat hauſten , un dunn röppt? dat minen Namen , un as ick

mi 'ranne ſlike an de Luk un 'rute ſeih , dunn denk ich doch , mi rührt

de Slag ; denn denken S'fic , Fru Amtshauptmannen , dat Unglüds

firid is in den Kantappelbom ſtegen10 un is den langen Telgen11

cntlang rutſd; t un ſwemt12 as 'ne Kreih13 æwer den Afgrund .

..Jung,“ ſegg ick , „Friş Sahlmann, willſt Du woll ut den Bom !“

Dunn grint14 de Jung' mi an . „ Jung'," raup15 ick , „ ick kann dat

nich vör Dinen Vader verantwurten, Di in ſo 'ne Gefohrlo tau
feihn. Seihn S' , Fru Amtshauptmannen , dunn lacht de Jung'

lud17 up un jäd : - Šd wull Sei blot Nahricht bringen : de Uhrfen

mafer ward uphängt , un Rathsherr Herſen hewwen de Franzoſen

fregen ,18 de liggt10 in Reden; £ o un en ganzes Batteljohnai iš ut

ſchickt, Sei tau jäufen ." 22 Fru Amtshauptmannen , dat was keine“

tröſtliche Nahricht, un min Angſt was grot ; 23 æwer ick kann mi dat

Tügniß24 gewen , min Angſt üm den Jungen was gröter. „ Jung,"

rep ict, „ ſtig25 ut den Bom !" Seihn s ', dunn grint hei mi an , as

en Ap26 up en Kameel, un fäd: „ Ja, wenn S'mi 'ne Wuſt gewen ,“

un dormit fung hei an , allerhand Hanswuſtenſtreich tau maken , un

hüppta7 up den Telgen 'rüm , as en Narninken28 in ' n Stohlgoren , 29

dat mi gräun un gel** vör de ogen würd . Dunn , Fru Amtshaupt

mannen, dunn dacht ick, wat is 'ne Mettwuſt? un wat is en

Pinſchenlewen ? un in mine Angſt vergrep31 ic mi an Ehr Eigen

doum ,32 hei hölls3 den Staken 'rin , un ick ſtef34 em de Wuſt up.

Dunn freg hei Kaup35 von den Herrn Amtshauptmann, un as hei
’ run ſteg, röp hei mi jachten36 tau , hei hadd mi' wat inbildt , 37 dat

wir Au nich wohr.38 Dorüm ſegg id , hei is en Lægner, Fru Amts

hauptmannen, un dorbi blim :9 ick.“ „ „Laten Sº man ,40 Weſt

phalen , hei hett bi minen Wann of noch en Schinken in ' t Solt;41

hei ward ſinen Richter nich entgahn . " "

Mit Vüuhta frig de Fru Amtshauptmannen de olle Dam' von

1

1 ) geholfen . 2 ) dieſer Schlingel . 3) Waddit = Mollen, Käſewaſſer ; Weih

dag ' Sdmerzen ; zuſammen etwa: in Jammer und Elend . 4 ) da höre ic )

draußen. 5 ) Luke. 6) huſten . ? ) ruft . 8 ) ( chleiche. 9 ) hinaus ſehe. 10) geſtiegen .

11) Zweig .12) ſchwebt. 13 ) wie eine Krähe. 14 ) greint, grinſt. 15) rufe. 16 ) in

ſolcher Gefahr. 17) laut. 18 ) gelricgt. 19) liegt. 20) Ketten . 21) Bataillon .

22) ſuchen . 23) groß. 24 ) Zeugnis . 25 ) ſteige. 26) Affe. 27 ) hüpfte . 28 ) Nanin

chen. 29) Kohlgarten. 30 ) grün und gelb . 31 ) vergriff. 32) Eigentum . 33) hielt.

34 ) ſtedte . 35 ) d . h . da wurde er gerufen . 36 ) leiſe . 37 ) eingebildet. 38 ) wahr.

39 ) dabei bleibe . 40 ) laſſen Sie nur ( gut ſein) . 41 ) im Salz . 42 ) Mühe.
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den Bahn heraf, un as ſei unnen anfemen , gung de Herr Amts .

hauptmann mit ſinen ſtaatſchen Schritt in vullen Antog ? up un

dai un täuite al.3 En ſwor* Stück was dat nu, Mamſell Weſt

phalen tau bewegen , mit den ollen Herrn nah 't Kathhus daltau

gahn – ,,in den ap'nen Löwenrachen ," fäd ſei . Sei wull liden,?

wat ſei in eiren Unverſtand verdeints hadd , obichonſt dat in Gaud.

licitó un in Ihrenio geſcheihn wir; æwer vör al dat frömde11

Mannsvolk tau ſtahn un fick von wegen Herr Droi'n tau deffen

diren , 12 dat wir awer ehre Seräften, as ordentliches Frugens

minſch :13 unwenn de Herr Amtshauptmann doch dorup beſtünn,14

ſo mußten Fit un Sorlin of mit , denn de müßten ehr wedder be

tügen , is dat jei de Nacht bi ehr16 ſlapen 17 hadd .

In deſen Punkt müßt de Herr Amtshauptmann denn nah

qemen 18 un as Mamſell Weſtphalen in ehr Stuw'19 gahn20 was , fict,

1. Gefwindigkeit en Dauf- un 'ne Stapp tau halen ,22 gung de oll

Serr mit groten Schritten in Gedanken up un dal un fuchtelt mit

finen Jenenſer Ziegenhainer in de Luft, denn ahn deſen23 gung hei

jeindag' nich 24 ut un ſäd endlich : „ Neiting, ſei hett Recht; de

Dirns-5 tænen uns nich chaden . Lewer, Reiting ," un hir ſnüffelt26

hei ſo 'n beten in de Luft 'rümmer , „ dit rücktar hir jo nah Spick

aal;28 is oll29 Neils ut Gülzow mit ſin Aalso hir weſt?“

redſt Du, Wemer? dat is jo von ehr, ſei hett jo æwer 'ne Stunn' up

Een Röferbæhn feten .“ „ Das iſt denn eine andere Sache !"

råd de oll Herr , un ſin Fru müßt de beiden Dirns raupen . AS

Mamjell Weſtphalen kamen was, was de Tog33 taufam34 un gung

af , najdem de Mamjell von de Fru Amtshauptmannen en Afichid

up Lewen un Dod35 namen hadd. Keiner ſpröf36 en Wurt, 37 blot38

as ſei an dat Sloßdurº femen , bögt40 fick Mamſell Weſtphalen taus

rüggt1 un jäd: Fit, wenn wi up den Marf42' kamen , denn ſop43

' ræwer nah den Herrn Dofter Lufow , hei füll fick infinnen44 in minen

linglücf, min fünn wat Minſchliches paſſiren , denn mi fünnen de

Ahnmachten antreden.“ 45

. „Wat

111131

32

1:

1) ſtattlich. 2 ) Anzug. 3 ) wartete Icon . 4 ) ſchwer . 5 ) hinunterzugehen .

6 ) offenen . 7) wollte leiden . 8 ) verdienti . 9 ) Gutheit, Güte. 10 ) Fhren .

11) fremd. 12 ) defendieren , verteidigen . 13 ) Frauenzimmer . 14 ) darauf bes

ſtände. 15 ) bezeugen . 16 ) bei ihnen . 17) geſchlafen. 18) nachgeben . 19) Stube.

20 ) gegangen. 21) Tuch . 22) holen . 23 ) ohne dieſen. 24 ) niemals 25 ) Dirnen ,

Dienſtmädchen . 26 ) (chnüffelte. 27 ) dies riedit. 28 ) geräucherter Aal. 29) der

alte. 30 ) ſeinen Aalen . 31) geſeſſen . 32 ) rufen . 33 ) Zug. 34) zuſammen . 35 ) auf

Leben und Tod . 36 ) ſprach. 37 ) Wort. 38 ) bloß . 39 ) Schloßtor. 40 ) bog, beugte.

41 ) zurüd . 42 ) Marit. 43 ) dann laufe. 44 ) einfinden . 45 ) mich fönnten die

Dhnmachten antreteni , d . h . id) fönnte ohnmächtig werden .
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Dat elfte Kapittel.

Worüm Böcker Witt dörch ſinen meerſchümenen Pivenloppi mit in dat kumplott

fümmt;? worüm Mamſell Weſtphalen den Herrn Amtshauptmann für 'ne witte

Duw's un Fif Beſſerdichs für einen Gottesengel anfüht,4 un wat ſei för ' ne

Meinung von den franzöſchen Auditör hett .

Gung dat up den Sloßo al tämlich ? bunt her , fo ſachs dat in

de Stadt noch velº bunter ut. Frilich , wenn ſo 'n Sümpel10 In

quartirung æwer 'ne lütte11 Stadt kümmt , wenn de Buren12 von

fen Lann'13 un de. Börgerg14 ut de Stadt tau Hand- un Spann .

Deinſten15 tauſamen trummelt16 warden , wenn hir de Jammer un

dat Elend weint un klagt , un dor de Uewermauth17 fick breit makt,

denn fann ' t nich ſtill hergahn as in de Kirch. Lewer as achteihin :

hunnert un ſöß19 Mürat un Bernadott un Dawuh20 achter den ollen

Blücherten21 herjagten, un hei ehr bi Speck22 un Wohren23 de Tähn

wiſ'té,24 as von Berlin dat ſaubere Stichwurt25 utgahn26 was:

,Ruhe iſt die erſte Bürgerpflicht,' dunn gung27 dat ruhiger her, as

tai: dcje Tid; dunn was blot von Befehl un Gehurjam de Red'.

Dunn plünnerten28 un brandſchaßten de Herrn Franzoſen nah

Hartensluſt,29 un dat Volk duferte ſic£30 un ſchow31 fick Ein achter32

den Annern, un de richtige Nidertracht33 gaww34 ſich allentwegent35

fund, denn einFeder dachte an fick un ſin Habſeligkeiten , un Meiſter

Sähler in Viarchow jad36 tau fin fru un Sinner :37 .Id möt mi

redden ,38 an fug is nicks gelegen ; Ji bliwt39 hir, wenn de

Franzojen kamen , 20 un lep11 in Ellerbraukt un fröp43 in 't" ° ?

Ful45 un anrüchig was Alens von baben bet unnen .

De Tiden 47 füllen48 fick ännern . De Noth lihrt beden ;49 æwer

fei lihrt of ſick wehren . Schil brok50 los un de Herzog von Bruns

mid; 51 in ganz Nedderdütſchlands2 würd ' t ſpäuken ;53 Reiner wüßt,

woher 't kamm ;54 Keiner wüßt , wohen 't führen füll.55 Schill

tredte dwars58 dörch Meckelborg nah Straljund. Up Befehl von

Boneparten müßten ' em de Meckelbörger den Paß bi Damgoren57

un Tribjees verleggen ; ſei fregen Släg',58 denn ſei flogenbo fick hunds.

1140

46

Ruhr.14

1 ) Meerſwaum - Pfeifenfovf. 2) lommt. 3 ) weiße Taube. 4 ) anſieht. 5 ) ging

es . 6 ) auf dem Schloſſe. 7 ) ſchon ziemlich. 8 ) ſah. 9 ) viel . 10 ) Haufen. 11 ) über

eine Tleine. 12 ) Bauern . 13) vom Lande . 14 ) Bürger . 15) Dienſten . 16 ) zu

ſammen getrommelt. 17) Uebermut. 18) macht. 19 ) 1806. 20 ) Davouſt. 21) hinter
dem alten Blücher . 22 ) Hof, ſüdöſtlich von Waren . 23) Waren, Stadt im ſüd

öſtlichen Mecklenburg . 24 ) die Zähne wies, zeigte . 25 ) Stichwort, Loſung .

26 ) ausgegangen . 27 ) da ging . 28 ) damals plünderten. 29 ) Herzensluſt.

30 ) ducte ſich . 31 ) ſchob. 32) hinter. 33) Niederträchtigkeit. 34 ) gab . 35 ) überal.

36) ſagte. 37) Frau und Kindern .38 ) muß mich retten .39 ) bleibt. 40) kommen .

41 ) lief. 42) in das Erlenbruch , Moor . 43) kroch. 44) Rohr. 45) faul. 46) oben

bis unten . 47 ) Zeiten . 48 ) ſollten . 49 ) lehrt beten . 50) þrách. 51) Braunſchweig .

52) Niederdeutſchland . 53) fing es an zu ſpuren . 54) kam . 55 ) ſollte. 56 ) 30g

quer . 57) Damgarten , Stadt in Pommern, an der medienb . Grenze. 58) kriegten

Schläge. 59 ) idlugen .
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1

vöttich flicht. Ein Schilliche Huſor namm ? ' ne ganze Sapperal

ſchaft3 lange medelbörgſche Granedir4 gefangen. „Sinner," -ö röp

hei ehr lau, ,,fid i alt gefangen?" Ne," fäds de braveJi ? „.„

Kapperal , „ uns hett Nümse wat jeggt." 010 – „ Na, denn famı

man11 mit !" Un ſei gungen12 mit. - Was dat13 Feigheit? Was.

dat Furcht? War unſ Landelüd’14 achteihnhunnertdrütteihn un vir.

teihn15 ſeihn16 hett , wer wat von 't ſtrelißiche Huſoren -Regiment

hürt17 hett , urthelt anners.18 Wenn ein Stamm in Dütſdıland

dat Tug dortautº hett, up en Slachtfeld tau ſtahn ,20 denn hett ' 121
de Vieckelbörger. Ne , dat was fein Feigheit dat was de Un

will, gegen dat tau ſtriden , 22 wat fei ſülmſt23 in den deipſten

Harten24 drogen2 un wünſchten. Dat ſpäutie26 in Meckelborg; un az

'i in Preußen losbrof27 , was Medelborg dai irſte28 Land in Dütſd

land , wat folgen ded.29 So is 't weſt,30 un ſo möt ’ t of bliwen.31

Un de Tiden32 miren anners worden.33 Unſ' Herrgott hadd den

Franzoſen in den ruhidhen Winter de goldſchinige34 Snakenhut”

afſtröpt.36 Hei , de ſüs37 as Herr 'rümme pucht38 hadd , famm as

Snurrer39 un Pracher taurüggto un wennti1 ſick an ' t dütſche Er :

barmen , un dit ſchöne dütſche Gottsgeſchenk kreg de Aewerhandı?
awer den grimmigen Haß . Reiner wull43 de Sand upböhren't

gegen den Mann, de von Gott flagen45 was , dat Mitled let ver

geten , 46 wat hei verſchuldt hadd . Knapp47 hadd fick æwer de ver

ilamte48 Snak+ 9 wedderso verdort51 in dat warme dütſche Bedd , as

fei of der Stachel wedder wiſen würd , 52 un de Schinneri53 ſül

medder losgahn : æwer dat Späuf54 in Nedderdütſchland was tau

'm Sd;atten worden , un de Schatten freg5s Fleiſch un Bein un freg

en Namen , un de Namen würd lud56 up de Strat57 raupen :58 „Up

ſtand59 gegen den Minſchenſlachter ! " 60 Datwas datFeldgeſchri. Aewer

dat Feldgeſchri masfein Dagsgedri.61 Nich en Hümpel62 unbedarwte69

40

1

1 ) ſchlecht . 2 ) nahm. 3) Korporalſchaft. 4 ) Grenadiere . 5 ) Kinder . 6) rief

er ihnen zu . 7 ) ſeid Ihr ſchon . 8 ) ſagte. 9 ) niemand. 10 ) etwas geſagt. 11 ) dann

fommt nur . 12 ) gingen . 13) war es . 14) Landsleute. 15) 1813 u . 14. 16 ) ges

fehen . 17 ) gehört . 18 ) urteilt anders. 19) das Zeug dazu . 20 ) ſtehen . 21 ) dann

hat es . 22 ) ſtreiten . 23 ) ſelbſt . 24 ) im tiefſten Herzen . 25 ) trugen . 26 ) es ſpuſte .

27 ) losbrach. 28 ) erſte . 29 ) welches folgte . 30 ) geweſen . 31 ) muß es auch bleiben .

32 ) Zeiten . 33 ) waren anders geworden. 34 ) goldſcheinend , swimmernd .

35 ) Schlangenhaut. 36 ) abgeſtreift . 37 ) ſonſt . 38 ) gepocht. 39 ) kam als Vettler .

40 ) zurüc . 41 ) wendet. 42 ) friegte die Ueberhand. 43) wollte. 44 ) auſbeben .

45 ) geſchlagen . 46 ) ließ vergeſſen . 47 ) laum . 48 ) verflammt, erſtarrt . 49 )Siblinge.

50 ) wieder . 51 ) erholt . 52 ) zu weiſen , zeigen anfing. 53 ) Shinderei. 54 ) Soul.

55) friegte . 56 ) laut. 57 ) Straßen. 58 ) gerufen . 59) Aufſtand. 60 ) Menſchen .

inlädter. 61 ) Tagesgeſchrei . 62 ) Haufen . 63 ) unbedeutend, ſchwach.



It de Franzoſentid. 303

junge Lüd’, nich de Janhagel up de Strata fungº dormit an, ne,

be Beſten im Bernünjtigten treden tauſam , nich tau ' ne Ver

wörung mit Des un Gift , ne , tau 'ne Berbräuderung mit Wehr

un Wurti gegen andahnes Gewalt; de Dllenº redten dat Wurt , un

de Jungen ſchafften de Wehr. Nich up ap'nelo Strat bludteii de

ijte Flämm tau Höcht;12 wi Nedderdütſchen liden13 fein Füer14

up de Strat; ne, ein jeder ſtickte15 dat ſtill in ſinen Huf'16 an , un

de Nabwer17 kamm tau ' m Nahwer un warmte ſick an ſine Glaut.18

Siich asi" en Füer von Dannenholt20 un Stroh , wat tauleßt blot21

en Sümpel22 ch ewrig lett , 23 ſteg24 de Läuchen25 tau ' n Hemen ,26

ne , wi Nedderdütſchen jünd en hart Holt , wat langjam Füer fangt,

amer denn ofar Hitt giwwt.28 Un tau de dunnmalige29 Tid was

C: n Nedderdütſchland en groten Kahleniniler ,30 de in fick ſwälte un

släuhte,31 heimlich un ſtill, bet32 de Kahlen33 gor 34 wiren; un as

fci fri35 wiren von Rols un Fladerflammen 31 dunn ſmetenas mi

unſ Ijenën in de Kahlenglaut4oun ſmäd’ten41 unſ Waff un Wehr

dorin , un de aß gegen den Franzoſen was de Slipſtein ,42 de

mafte43 ſei ſcharp ,44 un wat dunn kamm ,45 weit46 jedes Kind ир de

Strat , un ſüll ' 147 dat nich weiten , denn is 't dütſche Mannspflicht

för ſinen Bader , em dat jo intauremjen ,48 dat hei't ſindag' nicht

38

Detgett. 50

Ofi in unſer Gegend (wälte un ſmöfte52 de Kahlenmiler , un

de Franzoſen röfen ’153 in de Luft; fei fäuhlten54 bi jeden Schritt

un ritt, dat de Bodden , up den fei marichirten , unner ſei bewern

dcds as 'nes Jiuhrplag ':57 ſei müßten erfohren , dat de ſüss fo

demäudigen59 Beamten un Diagiſtratsperſonen anfungen , fick tau

winnenfo un tau ſtrüben61 un katthorig 62 tau warden , ſei ſegen ,63

dat Börger un Bur64 unnod65 worden was , un fei lädence ehr

Hand forer67 up dat Land. Dat was nu nich dat Middel , den

lipſternatſchenos Sinn ſachteroo tau ſtimmen , dat Volt würd ümmer

medderhoriger:T0 de Befehle von un för de Franzoſen würden mit

Affid) t falſch verſtal,n ;71 wat füs glatt gahn72 was, würd nu 'ne

1

1 ) Leute. 2 ) Straße. 3 ) fing . 4 ) traten zuſammen . 5 ) Meſſer . 6 ) Ver

brüderung. 7 ) Wort. 8 ) angetane. 9 ) die Alten . 10 ) auf offener . 11) bliste .

12 ) in die Höhe, auf. 13 ) leiden . 14 ) Fener. 15 ) ſteckte, zündete - an . 16) Hauſe.

17 ) Nachbar. 18 ) Glut. 19) wie . 20 ) Tunnenholz. 21 ) zuleßt bloß . 22 ) Haufen.

23) ivrig läßt. 24 ) ſtieg. 25 ) Flamme, Lohe. 26 ) Himmel. 27) dann auch.

4 : 8 ) Hiße gibt. 29 ) damalig. 30) großer Kohlenmeiler . 31) ſchwelte und glühte.

2 ) bis. 33) Kohlen . 34) gar . 35 ) frei. 36 ) Rauch . 37 ) die einzelnen , vor dem

ölligen Glühender Rohlen auffladernden Flammen . 38 ) da ſchmiſſen . 39 ) unſer

Tiſen. 40) Kohlenglut. 41) ſchmiedeten . 42) Schleifſtein . 43) machte. 44 ) ſcharf.

:5 ) was dann ' fam . 46 ) weiß . 47 ) ſollte es. 48 ) einzu : ägen , -bläuen . 49 ) nie

nals . 50) vergißt . 51 ) auch. 52 ) Tchmauchte. 53 ) rochen es . 54 ) fühlten .

» 5 ) unter ihnen bebte. 56 ) wie eine. 57 ) Rohrplagge. 58) ſonſt . 59 ) demütig.

60) winden . 61) ſträuben. 62 ) widerhaarig, widerſpenſtig . 63 ) jahen . 64 ) Bürger

und Bauer . 65) ſchwierig , ungern etwas tuend. 66 ) legten. 67 ) ſchwerer. 68 ) obs

liinat. 69) ſanfter , ruhiger.70 ) widerhaariger. 11) verſtanden . 72) gegangen .
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Tüderi. Taga as en Reimen wehrte ſich dat Volt mit Liſten

alleriei Ort,4 un de Franzoſen, de woll marken müggten , dat ehr

Regiment hir bald fin Endſchaft hadd, nemen , wat fei mit de

Tähnene dorvon wegtrecken fünnen , denn de Soldat wüßt , dat ſin

Dfizirers dat nich beter makten.

So bald , as datº würtlich geſchach,10 wiren ſei fick frilich feinen

apenboren ! Upjiand vermauden ;12 hadden ſei æwerſt13 verſtahn,14

in de Geſichter tau leſen , tau 'm Biſpillis blot in oul Bäcker Witten

ſin Beſicht, as hei von den Möller ſin Fuhrwart ut de Schün'16

taurüggi kamen wası8 un nu æwer ſin halwe Dörlº lagg2º un fin

Pip21 Tobac ſmöfte2- un dorbi ſpuckte un achter23 de Franzoſen

ſo gnittigat herket , 25 ſei hadden fick hött,26 den Bagen27 tau ſtramm

tau ſpannen; tau 'm wenigſten hadó de Franzoj , de eben an em

vörbi gungas un em den ſülwerbeſlagenen29 Meerſchumpipenkopp 30

ut de Zähnen ret31 un ruhig in finen lewermautha dorut wider38

ſmöfte, fik haſtiger up de Bein' maft.34 Denn de Olla5 hadd knapp

den Rud in de Zähnen fäuhlt ,36 as hei ut de Dör37 fohrte ,38 ſo ' n

lütten39 Fuſtenſtein to upſammelte un den den Franzoſen en beten41

unſacht42 in dat Gnict43 läd ,44 ſo dat ſ in Kopp45 un de Pipenkopp

in den Rönnſtein 46 tründelten.47 Un grad as de Herr Amtshaupt

mann mit finen Toges Wiwer49 up den Marto kamm , ſlogen "

Bädergeſellen un Franzoſen, un Franzoſen un Nahwers52 mit

diarpeiz un mit ſtumpe5+ Ding ' upenanner55 los , bet56 en Offzirer

dor mangör famm un ſei utenänner58 bröcht.59 Olleo Bäcker Witt

würd mit en bläubigen Kopp nah 't Rathhus ſlept , 62 denn hei

hadd ſick an de grande nation vergrepen ,63 un wat hei of ſeggen

ded,64' dat de grande nation fick an finen Pipenkopp vergrepen

hadd , nicks hülp,45 hei müßt mit.

lip den Rathbus fatt6e de franzöſche Auditör un hadd ol Möller

Vojien in 't Berhürot von wegen den afhandenkamen68 Franzoſen ;

de Mantelſad mit dat Geld lagg up den Dijch ;c de Oberſt von

2

1 ) Verwirrung. 2 ) zähe . 3 ) wie ein Riemen . 4 ) Prt. 5 ) merfen nochten .

6) Zähnen. 7) wegziehen konnten . 8 ) beſſer macien . 9 ) mie es. 10 ) geſchah.

11) olichbar. 12 ) bermuten . 13 ) hätten ſie aber . 14 ) verſtanden . 15 ) zum Beis

ſpiel . 16 ) Scheune. 17) zurüd. 18 ) gekommen war. 19) über ſeine halbe Tür,

d . h . die untere, gewöhnlich geſchloſſene Hälfte der zweiteiligen Haustür.

20 ) lag. 21) Pſeife. 22)ſchmauchte .23) hinter. 24) ingrimmig .25 ) hiligudte.

26 ) hätten ſich gehütet . 27 ) Bogen . 28) borbei ging . 29 ) init Silber beſchlagen .

30 ) Meerſchaum - Pfeifenkopf. 31) aus den Zähnen ris . 32 ) Uebermut. 33 ) da

raus weiter. 34 ) gemacht. 35) der Alte, 36 ) gefühlt. 37 ) Tür. 38 ) fuhr. 39 ) klein .

40 ) fauſtgroßer Stein . 41 ) bißchen. 42 ) unſanft . 43 ) Genick. 44 ) legte . 45 ) Kopf.
46) Kinnſtein . 47 ) rollten , follerten . 48 ) Zug. 49 ) Meiber . 50 ) Marit.

51 ) ſchlugen . 52) Nachbaren . 53) ſcharf . 54 ) ſtumpf. 55) auſeinander. 56 ) bis.

57 ) dazwiſchen . 58) auseinander . 59 ) brachte. 60) der alte. 61) blutig , blutend .

62 ) geſchleppt. '63) vergriffen . 64 ) ſagte . 65 ) half. 66) ſaß . 67) Verhör . 68) abs

banden gekommenen . 69) lag auf dem Tiſch .
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Toll un min ou , as Burmeiſter , wiren dorbi2 gegenwärtig. Min

Qadir hadd he Beſchicht, ſo wid ? hei jei wüßt, ganz in de Wohr

heit verteilt , 4 blot dat de Uhrkenmaker up ſinen Befehl de Franzoſen

hadd grugen malen müßt , hadd hei verſwegen , denn hei dacht' or

ſo: wotau ? De Uhrkenmaker ward 't woll fülwſt jeggen , oder

wenn hei 't nich ſeggt, denn mötº hei doch dörch Damſell Weſt

phalen chr Tügnito fri famen.11 Mit den Möller ſtunn12 de Saf13

æwerſt14 ſlimmer: hei von Allen, de bi de Sak bedeiligt15 wiren ,

was de Leßt weli,16 de den Franzoſen ſeihn17 hadd , hei hadd em

mitnemen wullt nah ſin Viæhl 18 un de Kirl19 was nich tau finnen.20

Wat för em ſprök,21 was, dathei ſihr dun22 weſt was , un dat hei

ut frigen23 Stücken dat Beld afliwert24 hadd, un dat of dat Schajjür

pird von em ahn Umſtänn ',26 as in Bäder Witten ſin Sdün' be

findlich , nahwil'127 würd . As hei deſe Angaben maftas un ut
min Padern jin ?! Fragen dat ſpik fregen hadd 30 dat em ſine

Dunigkeit31 wat nüßen fünn , makt hei 'ne grugliche32 un ümſtänd

liche Beſchriwung33 dorvon un blew dorbi ,34 up alle Fragen tau

antipurten, hei wüßt von nids , denn hei wir rechtichaffen dun meſt;

wenn Einer æwer Fridrichen fragen wull, de müßt Alens weiten.35

So ſtunn de Sak , as buten36 up den Mark37 de Slägeri3s mit

Bäder Witten losgung.39 Min Bader ſprung ut de Dir , 40 ümDör

tau 'm Redten tau jeihn. as oll Witt of all 'ranne ſlept würd

wobi hei denn af un an en por Knüff mit ſin Geleit weſſeln ded41

un för ſin ,Spitbauwen un Römers - 42 en por ,bougres un sacres

intuſchte.13 Na, dordörch ,44 dat hei in de Gerichtsſtuw45 ' rinne

chubbſt würd, würd dat binnen46 grad nich ruhiger; hei ſchimpte ,47

hei ſchüll,48 un min Di hadd himmelnaug 49 tau dauhn ,50 em man

hallweg 51 ſtill tau krigen .– „ Minen Pipenfopp , Herr Burmeiſter!

En Ariv deiló2 von minen Vader! Wat? Un den mi vör min ſicht

lichen Ogcn53 ut de Tähnen54 tau riten !55 Wat? Bün ick en Stem

häger Börger5c oder nich ?" – De Franzoſen zauſterten in zackes

rirtenor dormang;58 Dberſt von Toll was 'rute gabi, un de Auditör

43

1

1 ) als Bürgermeiſter. 2 ) waren dabei . 3 ) weit . 4 ) erzählt . 5 ) grauen machen .

6 ) verſchwiegen . 7 ) wozu . 8 ) ſelbſt ſagen . 9 ) dann muß. 10 ) Zeugnis . 11) frei

fommen . 12 ) ſtand. 13 ) Sade. 14 ) aher. 15 ) beteiligt. 16) geweſen . 17 ) geſehen .

18 ) Mühle. 19 ) Kerl. 20 ) findent . 21 ) ſprach . 22 ) hetrunken. 23 ) freien . 24 ) ( 1)

geliefert . 25) Chaſſeurpferd . 26 ) ohne Umſtände. 27) nachgewieſen. 28 ) gemacht.

29 ) aus meines Vaters . 30 ) d . h . gemerit hatte . 31 ) Trunfenheit. 32 ) greulic).

33 ) Percvrcidunn . 34 ) blieb dabei . 35 ) wiſſen . 36 ) draußen . 37 ) Marit.

38) Schlägerei. 39 ) los ging . 40) ſprang aus der Tür. 41 ) wechſelte. 42 ) Räuber .

43 ) eintauſchte. 44) dadurch. 45 ) Gerichtsſtube . 46 ) drinnen. 47 ) idhimpfte .

48 ) imalt. 49 ) himmelaenug, überreidlid . 50 ) tun . 51) nur halbwegs. 52) Erba

teil. 53) Augen. 54) Zähnc . 55 ) reißen . 56 ) Stavenhagener Bürger. 57) fluchten
( von sacrer ). 58 ) daživiiden .

Rriter , Band III . Dlle Ramellen I 20
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beföhi , i den Bäcker tau binnen ,” up den Wagen tau ſmiten un mit

taunemen; dat Widere4 würd ſick finnen, hei hadd ſick an den Fran

zoſen vergrepen , un dat mir naug. Dunn frede min Dll em ent

gegen un ſett’t’em utenanner,8 dat de Bäcker en ihrlich ' Mann wir ,

at hei Lajten10 un frigskunterbutſchonen11 dragen12 hadd un fick

nich gegen dat franzöſche Regiment, man blot13 gegen einen ge

nöhnlichen Spitbauwen wehrt hadd ; oder wat14 de Franzoſen nu

aliis jülwerbeſchlagene Pipenköpp för Striegskunterbutſchonen an

ſcgen ? 16 – Dit tredte17 den Franzoſen in de kron ' , hei ſnauzte18

minen Vader an un matte em begriplich,19 dat hei ſülmſt20 ' gor nich

in alltaugrote21 Seferheita2 wir. Min Vader was en frætigen23

Kirl , un wenn hei mal mat för Recht inſeihn24 hadd, was hei fo

iteinpöttig,25 as en richtigen Medelbörger man ſin kann. Dat

teüßte hei, fäd hei , dat up Stuns kein ihrlich Mann in finen

cigenen Lann 26 jeker27wir, hei för fin Part æwer höll28 dat för ſin

Pflicit, finen Börger29 bitauſtahn36 in 'ne gerechte Sak , un dat

vürd hei dauhn ,31 un wenn ok ſo vel32 Franzoſen in 'n Lann?

üren , dat Ein33 dor Swin °34 mit faudern künn.35 DeFranzoſ

hümte36 vör Wuth un pruſte den Befehl herut, minen Ollen glif37

i arretiren un ut de Stuw' tau ledden.38 As dat nu losgahn ſüll,

prung od Bäder Witt vör den Ollen tau un ſchot39 en pormalmit

Snurrors un Spißbauwen' dormang, un of Möller Voß was al

dorbi.40 Fuſt un Muiregiſter41 in den Stand tau ſetten ,42 as de

berſt von Toll wedder 'rin kammus un , as hei erfohren hadd , wat

de 11pſtand++ bedüden ded , 45 jád : de Bäcker hadd in de Pipenkopps.

gefdicht Recht, hei hadd fick dat buten46 befragt , un de ganze Ge.

ichicht mir 'ne Nebenſak; æwer de Bäcker wir de ſülwiget7 Mann,

de dat Schaſſürpird in ſin Schün' ſtahn hadd ,48 un em kem'49 dat

vör , as wenn hir en Murd50 in en grotes Rumplott begahnsi wir

un dorbi kef52 hei minen Vader ſihr ſcharp53 an un dat ſül

berut, hei ſett't fin Lewen54 tau Pand; 5 un wenn 't hir nich 'rut

outrigen wir , denn56 wüßt hei en Flag , 57 dor füll 't wol 'rute

ümen , un dat Flag heit59 Stettin .

43

58

1 ) befahr . 2 ) binden . 3) ſchmeißen . 4 ) das Weitere . 5 ) genug . trat.

7 ) ſette . 8 ) auseinander. 9 ) ehrlidcr. 10 ) Laſten , Abgaben . 11 ) -iontributionen
.

12 ) getragen . 13 ) nur bloß . 14 ) ob. 15 ) nun ſchon . 16) anſähen . 17 ) 209 .

15 ) ſchnauzte. 19 ) begreiflich . 20 ) ſelbſt. 21 ) allzugroß . 22 ) Sicherheit. 23 ) reiz:

var, mutig. 24) eingeſehen . 25 ) hartnädig , eigenſinnig . 26 ) Lande. 27 ) ſicher .

28 ) hielte. 29 ) Bürger. 30 ) heizuſtehen . 31 ) tun. 32 ) viele . 33 ) einer , man .

34 ) Schweine. 35 ) futtern fönnte. 36 ) ſchärmte . 37 ) gleich. 38 ) leiten . 39 ) ſchoß .

40 ſdon dabei. 41) Fauſt und Maulregiſter. 42 ) ſetzen . 43) fam . 44 ) Aufſtand,

Värm . 45 ) bedeutete . 46 ) draußen . 47 ) derſelbe. 48 ) ſtehen hätte . 49 ) fäme.

50 ) Mord. 51 ) begangen. 52) guckte. 53) ſehr ſcharf. 54 ) ſette ſein Leben .

55 ) Pfand. 56) dann . 57 ) Fled, Stelle . 58 ) lommen . 59 ) hieße .
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i

Min Vader , Möller Voß un Bäder Witt würden nu ' rute gahn

heiten ? un in 'ne annere Stuw’unner Wach' hollen , un de Herr

Amtshauptmann würd 'rinne raupen. De ou Herr famm grad

upgericht't un ſtaatſch ,' as fick dat för en irſten Beamten un en

gaud Gewiſſen hurt, mit den Ziegenhainer in de Hand , in de Dör
rinne . De Ein von de Franzoſen wul de Dör achter? em tau

maken; æwer dat yung ſo nich: 'Mamſell Weſtphalen klemmte ſick

ſtremvig dörch de Dör, un achter ehr her ſchöwen fick Fit un forlin

in cor breides Fohrwater10 mit hendörd ), denn ſei wullen of nich ,

as jei jäden ,11 tau ' m Spektakel 12 för de Lüd'13 mang14 all de ollen

Franzoſenkirls up de ap'ne Del'15 ſtahn; un Mamſell Weſtphalen

fäd, as jei ſict ’ rın klemma: ,,Musjöhe Franzoſ ' , parduhn ! 17 Wo de

Herr Amtshauptmann bliwwt, 18 bliwick of, denn bei is min

Schu3."

As de oll Herr herinne famm ,18 creiht20 fick de berſt üm un

fif ?1 ut dat Finſter. De Auditör froga2 nu den Herrn Amtshaupt

mann dörch den Dollmetſcher, wer hei wir, un wo23 hei heit.

„ Ich bün irſter Beamter hir in 't Stemhäger Amt , un min Nam '

is: Jochen Bewer;" un dormit läd24 hei Hauta5 un Stock up den

Staul.26 Bi den Namen „ Jochen Beweré was 't, as wenn de

franzöſche Oberſt helhüriga7 würd, hei dreihte ſick halw üm un fet

den ollen Herrn an , un 't was , as wul hei em wonah28 fragen ,

doch unnerleta9 hei dat un fef medder ut dat Finſter.

De Herr Amtshauptmann würd nu bedüd't , 30 dat hei fick fetten

füll.31 Jc dank Sei,“ ſäd hei, „ tau mine Bequemlichkeit bün ick

hir nich herfamen ,32 un in 't Verhür33 tau fin , is ' ne tau unge

mennte Sak4 för mi , as dat ick ſei in 'n Sitten35 afmafen kann.“

– Hei vertellte36 nu up Befragen von den Schajfür ſin irſtes Ups

treden37 un Allens, wat hei dorvon meiten38 kunn . Ún , ſlot39 hei

ſine Red ' , wenn Ein den Möller dorut en Verbreken40 maken wull ,

dat hei den Sirl dun maken hulpen41 hadd , denn ſtünn42 hei

ſül w ſt vör den Riß , denn up fin Geheit43 hadd de Anner ſich

mit dat Geſchäft bemengt,44 un hei wir ſin Vörgejekter . - Hir

fungº5 de Auditör höhnſchen 4 an tau lachen un meint, dat dat
46

1 ) geheißen. 2 ) gehalten . 3 ) gerufen . 4 ) jtattlich . 5 ) erſten . 6 ) gehört .

7 ) hinter. 8 ) kräftig , ſtämmig. 9 ) fchoben . 10 ) ihrem breiten Fahripalier.

11) wie ſie ſagten . 12 ) Spott. 13) Leute. 14) zwiſchen . 15 ) Diele , Hausflur.

16 ) monsieur. 17 ) pardon . 18 ) bleibt . 19 ) fam . 20 ) drehete . 21 ) guckte .

22 ) fragte . 23) wie. *24 ) legte . 25 ) Hut . 26 ) Stuhl . 27 ) hellhörig . 28 ) wonadı.

nach etwas. 29 ) unterließ. 30 ) bedeutet. 31 ) feßen ſollte . 32) hergelommeil.

33 ) Verhör, 34 ) ungewohnte Sache. 35 ) im Sitzen. 36 ) erzählte. 37) Uuftreten .

38) wiſien . 39) ſchloß . 40 ) Verbrechen . 41) geholfen . 42 ) dann ſtände . 43 ) Sies

heiß . 44 ) befaßt . 45 ) fing . 46 ) höhniſch .

20*
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-

ipaßig wir , dat de Burmeiſter irſt för finen Bäcker, un dat de

Amtshauptmann nu för ſinen Möller intreden2 mull. - „ Un dor

Icchen Sei awer?" frog de oll Herr fo ruhig, as hadd hei mit Fritz

Sahlmann tau dauhn. Is dat in Frankrik nich ſo? Sünd in

Ehren Lann ' de Beamten blot dortau dor,3 de Lüd dat Fell æwer

de Uhren " tau trecen ? Möten? Sei ehr nich in 'ne gerechte Sak

biſtahn ?: Un is dat nich 'ne gerechte Sat, wenn man fick en Röwerº

uu Spitbauwen , de de Gewalt hett, mit en por Buddelio Win

von ’n Halſ' ſchafft ? " Na , nu was denn wedder dat Kalw11 in

' t Og’ſlagen.12 Röwer un Spitbauw' un en franzöſchen Schafjür,

dat wirert twei13 Ding ' , de jei fid nich tauſamen rimen kunn'n ,14

oder wat beter15 is , wullen. De Oberſt hadd fick von 't Finſter af

werdtu un gung mit groten Schritten achter den ollen17 Herrn up

un bal,18 de Auditör fohrte19 em mit harten Würden20 an ; de Herr

Amtshauptmann blemal ruhig , gung an den Diſch un halte22 ut

och franzojen finen Mantelac en ſülwernen Lepel23 herut , höll24

den Auditör den Lepel hen in fäd : ,, Seilin S¥25 hir, dit Wapen ! 26

Jck kenn 't un fenn ok de Lud', de ' t führen . De Ort27 Lüd ’ ver

löpen28 chr fülwern Lepel nich, un nah mine Meinung hett en ihr

lichen Soldat wat Anners tau dauhn , as Handel mit fülwerne

Copels tau drimen .“ 29 Hir was nu nich veľzo gegen tau ſeggen ,

de Auditör maite alſo en geſchidten Sidenſprung31 un famm up

Een Uhrkenmaker un frog den ollen Herrn , wo de in de franzöſche

ilmiform kamen32 wir, un wat de de Nacht up den Sloß tau dauhn

1 ?hatt hads? — ,,Dor fragen Sei mi tau vel," jäd de Herr Amts .

hauptmalin , „ id heww em dat nich heiten ; 33 ic heww em blot des

Abends, as de Möller mit den Schafür jurtführte, 84 flüchtig ſeihn, 35

un dat hei de Nacht up den Sloß biewen36 is , is gegen min Willen

un Veiten37 geſcheihn .“

De Xuditör müggt woll marken , 38 dat mit den ollen Herrn nich

vel uptauſtellen wir; hei brof39 de Sal af un bedüdt den Herrn

Amtshauptmann , hei tünn gahn , ſüll ſid æwer nich ut dat Rathhus

entfirnen.40 „ Schön !" läd de oll Herr, un dreihte fick üm. „ Áljo

bis auf ausgemachte Sache.“

34

1 ) erſt . 2 ) eintreten . 3 ) hloß dazu. Da . 4 ) den Leuten . 5 ) über die Ohren,

6 ) zichen . 7 ) müſſen . 8 ) beiſtehen . 9 ) 97 :iber . 10) paar Flaſchen . 11 ) Nalb .

12 ) ins Auge geſchlagen . 13 ) zwei. 14 ) reimen konnten . 15 ) beſſer . 16 ) ab :

cewandt. 17 ) hinter dem alten. 18 ) auf und nicder . 19) fuhr. 20 ) Worten.

21 ) blieb . 22 ) holte . 23 ) ſilbernen Löffel . 24 ) hielt . 25 ) ſehen Sie . 26 ) Wappen .

27 ) Art. 28 ) verlaufen. 29) treiben . 30 ) viel . 31) Seitenſprung. 32) gekommen .

33 ) geheiſen . 34 ) fortfuhr. 35 ) geſehen . 36 ) geblieben . 37 ) Wiſſen . 38 ) mochte
ivobl merien . 39 ) brach . 40) entfernen .
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us hei fick ümdreihn dedi un Haut un Stock nemen wull, hadd
de franzöſche Oberſt finert Stock in de Hand, un fet up den Stock

fo iwrigº un doch ſo unſeker, as menn Einer in de Tidigeni ſin

Hummer mit dat grote Lobo findt . Un up den Stock was ok würk

lich wat tau lejen , denn hei was ut den ollen Herrn ſin Jenenſer

Studententid, un Nam ' bi Nam' was dorup ſneden . De Herr

Amtshauptmann kek em einen Ogenblic an , dorup makte hei em

ſo 'n verhurnen ? Diner von baben dal: „ Mit Berlöm Herr Oberſt,

minen Stock." – De Oberſt fohrte10 etwas verlegen tauſam ,“

gawwli em den Stock, un as de oll Herr ut de Stuw' gung, gung

hei em nah. Mamſell Weſtphalen wull nu' of nah , un . Fik un

Sorlin ſchickten ſick of dortau an; æwer „ Alt! Alt!“ ſchreg13 de

Auditör , un wer nich ' rut kamm , miren de drei Frugenslud

Mamſell Weſtphalen hett nahſten14 oftmals un velmals dit Ver

hür un ehren Tauſtand dorin vertellt; 15 æwer ümmer jung16 jci

dormit an: ehr wir tau Maud'17 weſt, as hadd ſei up den Stem

häger Klodthurn18 ſtahn , 19 wo de Kloden hüngen ,20 un all de

Klocen , grot un lütt , 21 hadden ehr in de llhren2? fummt, un as

de Herr Amtshauptmann von ehr furtgahn23 wir, wir dat weſt ,

as wenn ’ne witte Duw ?24 ut dat Schallod flagen25 wir , un fei

hadd em nahſpringen wullt up Lewen un Starwen ;26 æwer de

Kirl, den ſei 'n Auditör ſchellen deden ,27 hadd ehr an čin Nocfomas

faſt bollen.29 „Un," ſett't ſei denn hentau,30 ' , Fru Meiſtern , ick

hemw en gaud Dußend von Auditers31 fennt,32de de Herr Amts

hauptmann alltauſamen utlihrt33 hett , un 't wiren all luſtige Vægel ;

awer ſo 'n bunten Vagel , il fr 'n Galgen vagel, as deſe

franzöſche Auditer,34 was dor nich unner ; denn ſeihin S' , Fru

Meiſterni, de Kirl hadd en bunten Liwree -Rock an , un de Galgen

ſtunn135 em up 't Geſicht ."

Mamſeli Weſtphalen gung dat, as dele36 ihrliche Seelen; ſei

hewwen 'ne grote Angſt vör 'ne Befohr , de in de Firn’37 drauht,38

ſünd jei dor æwer irſt39 midden in, denn ſpelento ſei dormit; ſei

ſünd as de Müggen , 41 den Roft2 kænen ſei nich verdragen ;43 æwer

dat Füer lockt ſei an . As ſei ſach ,44 dat de Brüggen45 achter ehr46

afbraken? wiren , un dat de Sal tau 'm Smur kamm ,46 ſett'te19

1/

48

17.umdrehte. 2) eifrig:-3) unſicher. 4 )Zeitungen . 5 ) .Los...6 )darauf ein:
geſchnitten . 7 ) verloren, flüchtig. 8 ) von oben herab . 9 ) mit Verlaub. 10 ) fuhr.

11 ) gab. 12 ) wolltenun auch nach . 13) ſchrie. 14 ) nachher. 15) erzählt . 16) fing .

17 ) zu Mute . 18 ) Glodenturm. 19) geſtanden. 20) hingen . 21 ) groß und klein .

22 ) Dhren. 23) fortgegangen . 24 ) weiße Taube. 25 ) geflogen . 6 ) auf Lebent

und Sterben . 27)ſchalten . 28 ) Rodſaum . 29) feſt gehalten . 30) ſeşte ſie dann

hinzu. 31) Auditoren , Bezeichnung der angehenden meďlenb . Domanial

beamten . 32 ) gekannt. 33 ) ausgelehrt. 34 ) Auditör. 35) ſtand. 36) wie vielen .

37 ) Ferne. 38) droht . 39) erſt. 40) dann ſpielen. 41 ) wie die Mücken . 42 ) Rauch .

43 ) vertragen . 44 ) jah. 45 ) Brücken . 46) hinter ihr. 47 ) abgebrochen . 48) zum

Schwur kam , d . 5. ernſthaft wurde, zur Entſcheidung drängte. 49) fekte.
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fei de sjänn' in de Sid , gung nah vörwarts un ſtellte ſick up

dat fülwige Flag , wo de Herr Amtshauptmann ſtalına hadd .

Denn ,“ ſäd ſei nahſten , „ ick hadd ſeihn, dat hei dor ſtolz ſtahn

hadd, un ſin Geiſt kamm æwer mi.“

De Auditör frog nu: wat ſei von den Uhrkenmaker wüßt?

„ Ick weit von em nicks, as dat hei en Dütſchverdarwer3 is ,

dat hei tau ' t Brod ,düh päng' un tau 'n Win ,düh wängó ſeggt .

un dat is dat Ganze." — Wo hei in de franzöſche Üniform kamen

wir? „Ich weit nich, wo hei dorinne kümmt, un weit ok nich ,

wo hei dorute fümmt, hei ward dat wol ſo maken , 4 as de annern

Mannslüd' al .“ Worüm hei der Abend úp dat Sloß kamen

wir? — „ Up dat Sloß kamen del Lüd ’, un luter- ihrliche Lüd’, mit

Utirann'o von de , de de Schandoren? bringen; un wenn ick mi dorüm

fümmern ſall , mat de all vörhemmen , denn fünn de Herzog mi

tau ' n Amtshauptmann mafen , un de Herr Amtshauptmann fünn

denn de Næť? beſorgen .“ Worüm de Uhrkenmaker den Abend

nid; tau Husio gahn wir ? – „ Wil dat11 en Weder12 was, worin

Einer feinen Hund ut de Dör jagt, vel weniger en Chriſtenminſchen ,

un ick holl13 den Mann vörlöpig14 för en Chriſten, wenn of för

feinen richtigen , denn as id man hüriis hemm , geiht hei des Nachts

up de Haſenjagd worüm nich bi Dagʻ16 as anner Lüd'?

denn bedeintir hei fick en Hüker18 mit einen Bein ,den hei fick hinn'n .

warts19 anſnallen deiht.20 un jeder anner Chriſtenminích ſitt21 up

en Hüter mit drei Beinen, un hei heit unſ Korlin tau deſe appel

dratiche 22 Mod' up de Melfenregel23 verführen wullt , ſei hett em

c'mer deint:24 wenn dat Mod' in finen Lann ' wir , ſo könn hei jo

mit den Pahl25 achterut26 herümme lopen 27 jei wull nich den

lihlenſpeigel28 up de Regel29 afgewen.“ 30 – Worüm jei æwer den

lihrfenmaker heimlich in ehr Stud'urnamen31 hadd ? — Hir ſweg32

Diamjell Weſtphalen ſtill dat Blaud33 ſchot34 ehr gläugnig35 in

dat Gejicht awer de Utverſchamtheit von den franzöſchen Kirl;

fat was de Frag ' , de ehr up de Flucht un up den Röferbæhn31

driven38 hadd ; æwer as ſei in ehre würfliche Herzensnoth nah ' ne

Antwurt ſöcht , 39 kamm ehr Hülp. Fik Beſſerdichs un Korlin dräng

ten fick an ehr ' ranne un ſchoten40 nu los : dat wiren Lægen !41 dat

ul

1 ) auf denſelben Fled . 2), geſtanden . 3 ) Deutſchverderber. 4 ) machen .

5 ) lauter. 6 ) Ausnahme. 7 ) Gendarmen. 8 ) vorhaben. 9 ) Stüche . 10 ) zu Haus.

11 ) weil es. 12) Wetter. 13) halte . 14 ) vorläufig. 15) wie ich nur gehört.

16 ) bei Tage . 17 ) dann bedient. 18 ) Schemel. 9 ) hinterwärts . 20 ) anſchno

21) ſixt. 22) albern , Quatſch . 23 ) der mit Riegeln eingefriedigte Plaß auf der

Weide , wo die Mühe gemollen werden. 24 ) bedient, geantwortet. 25 ) Pfahl.

26 ) hintenaus. 27 ) laufen . 28 ) Eulenſpiegel. 29 ) Mellplaß . 30 ) abgeben , hers

geben. 31) aufgenommen . 32) ſchwieg. 33 ) Blut. 34) ſchoß. 35 ) glühend. 369 über

die lInverſchämtheit. 37 ) Räucherboden . 38) getrieben, 39) ſuchte. 40) ichoſjen .
41 ) Lügen .
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wiren utgeſtunfene Lægen ! Un ſei mullen ' t beſwören . Ehr Mam

feiling hadd bi ehr flapen , in ſei wulien 't den Herrn Amts

hauptmann ſeggen . Un menn 't io losgahn füll , denn fünn 't

ehrentwegen losgahn ." - Dat würd en gruglichen? Larm , un wenn?

de Auditör knapp Rauh ſtift3 hadd , denn gungen ſei wedder los

mit īpiße Riedensorten, bet endlich de ganze Geſellſchaft ' rute
bröchi' würd . --

Fru Miciſtern ," fäd Mamſell Weſtphalen nahſten tau de

Wewerfru Stahlen , „ Sei weiten , ick heww mi ümmer argert æwer

Fit Beſierdichs ehr loſes Mulwart;e æwer kein Gottesengel funn

mi in dejen genblic truger tau Side ſtahn , as jei mit ehr

Zauſtern. Fru Meiſtern , de Minfch fal dat nich verachten, wat

enn tau Tiden unbequem is , wer weit, motau hei't brukenº fann,

un dortau hürtin en gaud Mundwarf , un dorbi bliw ick. Un ge

denken will ick ' t de Dirn .

Dat trölfte Kapittel .

Worüm de Herr Amtshauptmann un de franzöſche Dherſt fick bin zhii füßt
hadden ; wurum min Mudding den Herrn Uintshauptmann an sen Rod

zuppen, 12 un de torſikaniſche Lindworm13 minen Vader un minen Unſel Herſ '

wegſlepen ded.14

As de Herr Amtshauptmann ut de Gerichtsſtuw'15 gung, 16
gung hei ſnurſtrads nah de anner Si817 pon de Del'18 nah en

Flag , 16 wo hei pörher un nahher oftmals famen20 is , nah de

Stum'21 von min Mudding – denn wi wahntena2 in dat Rathhus.

Min leiw'23 Mudding fatt24 un neiht,25 un mi Gören26 ſpelten27

üm ehr ’rüm; denn wat is ſo 'ne Gören weg?28 Sei æwer was

beängſtlich un trurig ;20 ſtil ' fatt fei dor un hürte30 villicht31 den

Larm gor nich , 82 den wi üm ehr makten ;33 jei wüßt villicht noch

gor nids von den ſlimmen Sandel , worin min Vader fatt , denn 't

was nich ſin Sak,34 fin Drangſal hiddlich35 tau vertellen ;36 æwer

mit ' ne gaude37 Fru hett dat 'ne eigene Beivandniß : weit38 en

düchtig ! Dann glift up de Städ ' , 41 woher de Wind weiht.42 fo

weit 'ne gaude Fru all43 lang' vörher , dat wat in de Luft is .

32

1

1 ) hei ihnen geſchlafen . 2 ) greulich. 3) kaum Ruhe geſtiftet. 4 ) heraus.

gebrad)t. 5 ) geärgert . 6 ) Maulwerk. 7) treuer. 8 ) zur Seite . 9 ? brauchen.10) ge
hört . 11) beinahe . 12) zupfen . 13 ) Lindwurm . 14) wegichleppte. 15 ) -ſtube .

16 ) ging. 17) Seite . 18 ) Diele, Hausflur. 19) Fled, Stelle. 20 ) geiommen .

21 ) Štube. 22) wohnten. 23) lieb . 24 ) ſaß . 25 ) nähete . 26) Ninder . 27) ſpielten .

28 ) was iſt weg, fehlt ſolchen Kindern . 29) traurig . 30) hörte. 31) vielleiiit.

32) gar nicht. 33) machten . 34) Sache. 35 ) übereilt, vorſchnell. 36 ) erzählen .

37) gut . 38) weiß . 39 ) tüchtiger. 40 ) gleich . 41) Stelle . 42 ) weht. 43) ſchon .
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De oll' Herr famma alſo tau ehr in de Stum ' ' rin un fäd:3

„ Gu'n Morrn , min Herzensfindting! Wo geiht Sei dat? 4 Vele

Unrauh' mit dat ol Franzoſenvolt! Ne , wat denn?“ – Min

Nursing hölle em de Hand entgegen , denn ſei höll del von den

ollen ihrenwirthen? Dann, de jo männig Stunn' bi ehr ſatt un

mit Wisheit un Rechtfarigkeitº de Erfohrungen von ſine griſen Hor10

rör ehr utſchüdden ded,11 un de doch lewigiz un luſtig naug13 was ,

dat dor hen un wenn14 en beten15 Puder mang ſtöhmt,16 wenn hei

von jine Jenenſer Studententið vertellen ded ,17 wo hei un ſin
Brauberie Adolf Didrich ,de Profeſſor juris utriusque in

Noſtock, min Herzensfindtingo -- in den Amiciſtenorden 'rümme.

wirft hadden . Win Mudding höll em de Hand entgegen , denn up

ſtahn funn1s jei nich , ſei was lahm in ' ne jwere Krankheit worden ,

un ick heww ſei nich) anners kennt ,20 as dat ſei in ehre gauden

Tiden21 up en Staul* ſatt un neiht, ſo flitig ,28 ſo flitig, as wiren

ehr armen jwaden Hänn 24 geſund , un bat ſei in chre flimmen Tiden

tau Bedd lagg25 un unner Weihdag% 26 in de Bäufer27 lef? .28 Wat

d.at för Bäufer wiren , weit ick nich mihr;29 æwer Romanen wiren

' t nich , un dat weit id blot , 30 dat den ollen Herrn Amtshaupt

mann ſin Mark Xurel dor mitunner lep ,31 denn ick müßt em hen un

her dragen.32

Frugenslüd’s3 bang ' mafen ,34 was nu den ollen Herrn fi:

Saf nich , in ſtats35 von den Trumel36 in de Gerichtsſtuw ' tau

reden , fung37 hei leiwer38 mit dat ſlichte Weder39 an un makte grad

’nde kortfarige46 Beſchriwung von de Þütten41 up den Stemhäger
Mart12 denn de was dunnu noch nich ni dämmt14 as de

Dör4; upgung un de franzöſche Oberſt 'rinne famm . De makte

min Mudding en korten47 Gruß un gungºs an den Herrn Amts

hauptmann 'ran; wi Gören leten49 unſ' Spelmark50 un kröpensi in
de Åbenedå ? up einen Kluteni taufam ,54 'as de Häuhner,55 wenn

de Hæwf56 in de Luft is , un mægen jo moll dacht57 hewwen : „wo

dit moll möt?" 58 Datfülwige dacht min Mudding of woll, denn

foi fekso den ollen Herrn ſo beängjilich an , wil datoi in ſin An

46

1 ) alte. 2) kam. 3 ) ſagte . 4 ) wie geht es Ihnen ? 5 ) viele Unruhe. 6 ) hielt.
7 ) ehrenwert. 8 ) Stunde . 9 ) Rechtfertigkeit. 10 ) grauen Haaren. 11 ) auss

fchüttete. 12 ) lebendig . 13) genug. 14 ) hin und wieder. 15 ) bißchen. 16 ) das

zwiſchen ſtäubte. 17) erzählte . 18 ) Bruder . 19) aufſtehen konnte. 20) gekannt.

21) Zeiten . 22 ) Stuhl. 23 ) fleißig . 24) ſchwachen sände. 25 ) zu Bett lag .

26 ) unter Schmerzen . 27) Bücher. 28 ) las. 29 ) weiß ich nicht mehr . 30 ) bloß.

31 ) mit drunter lief . 32 ) tragen . 33 ) Frauensleute. 34 ) machen. 35 ) ſtatt.

36) Trouble. 37) fing. 38) lieber. 39) 'dem ſchlechten Wetter. 40) kurzfertig,
lurz. 41 ) Pfüßen . 42) Marit. 43 ) damals. 44) neu gedäntmt, gepflaſtert.

15) Tür . 46 ) aufging. 47 ) furz. 48) ging. 49 ) ließen . 50) Spielwert, Spielen.
51 ) frochen . 52 ) Ofenecke . 53) Klumpen , Haufen . 51) zuſammen. 55 ) wie die

Hühner. 56 ) Habicht. 57 ) gedacht. 58 ) wie dies wohl ( jein) muß, wird. 59) das

ſelbe . 60) gudte . 61 ) weil.
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geficht ſo 'ne irnſthaft vörnehme Miin ' famm , de fei an ei nid

gewennt was. Den Franzoſen let dat æwer gor nich barſch, un

in ſine Utred ' was 'ne fründliche Höflichkeit, as héi den ollen

Serrn frog : 5 ,, Um Vergebung , ict hürte' eben in de Beriditsſtuw ?

den Namen ,Wewer“, heiten Sei „Wewer. ?" „ Jochen Hinrich

Bewer," fäd de Dui fort un ſtunn grad as en Pahl. „ Heww’ni

Sei nich en Brauder, de Adolph Didrich heit?“ „ „ Adolph Did

rich , Projeſlor in Roſtock," " antwurtt de od Herr un rögtelo fein

Glid . - „Herr Amtshauptmann," jäd de Franzoſ un redt11 de

beiden Hänn' em entgegen, „ laten S'iz vergeten fin ,13 wat hüt

Dorrn14 tüſchen15 uns paſſirt is, Sei gahn mi neger an , 18 as Sei

glömen.17 Já heww up Chren Stod en Kamen lejen, se mi deip18

in 't Sjart19° ſchrewen20'is.Seihn S'hir: ,Renatus von Tolli .“

„ „ ün den Viann kennen Sei?“ “ frog de oll Herr , un 't was, as
wenn in ſin Geſicht en helles Morgenroth upgung.21 „ Wat

mull22 id nich !" fäd de Oberſt, ,, 't is jo min Bader." - ,,Mann!" "

jäd de oul Herr, Dann , ne , wat denn ? wat denn ?" " un ſchow23

den Obeziten en Ennº24 lang von fick t'rügg25 un kef26 em in de

Ogen ,27 .... Sei Renatus von Tollen fin Sæhn ?" 128 „ Ja , un

hei hett mi oftmals un veļ29 von ſin beſten Frünn 30 pertellt,31 von

de beiden Wewers , von de beiden langen Dieckelbörger.“

Serzensfindting, " rep32 de ou Herr un wennt33 fick an min Mud

ding , von wen heww id Sei vertellt, am meiſten vertellt? Ne,

wat denn ? Von den braven Weſtphälinger,34 von den Renatus ?" "

Diin Mudding nickt mit den Sopp ,35 denn de Freud ' von den

ollen Ferrn hadd jo wat an ſick , wat ehr de Thranen in de ogen

bröchst,36 un wi dummen Gören fröpen ok achter 'n Aben 'rut un

würden driſter,37 un 't was uns tau Maud',38 as wenn Mudder

brauderjæhns tau Hus kamen wir.40 - Jüngſchen , 41 Jüng.

ſchen !“ “ rep de oll Herr , . „ ick hadd Sei kennen müßt, wenn de ver

damunte franzöſche Üniform . Ne, laten @ſin !42 Dat wul ick

nich jegoen ," 43 ſett'144 hei raſch hentau ,45 as hei gewohr würd,,

dat den Oberſten dat Blaude in ' t Geſicht ſchot.*7 ,,Siggen S(

mal, Kindting, hett Ehr Bader noch de bellen , brunenas Dgen ?

.

"

" Min

.

11 1143

47

..„

1 ) ernſthaft. 2 ) gewohnt. 3 ) ließ (von Anſehen ) . 4 ) Ausrede, Ausdruds :

weiſe der Sprache. 5 ) fragte. 6 ) hörte. 7) ſagte der Alte. 8 ) ſtand. 9) wie ein

Pfahl. 10 ) regte , rührte. 11 ) reichte . 12) laſſen Sie . 13) vergeſſen ſein . 14 ) heute

morgen . 15 ) zwiſdeii. 16) gehen mich näher an . 17 ) glauben. 18 ) tief. 19 ) Herz.
20 ) geſchrieben . 21 ) aufging. 22 ) wolte . 23) ſchob. 24) Ende. 25 ) zurück.

26) guďte. 27 ) Augen. 28 ) von Tols Sohn. 29 ) vier. 30) Freundcit. 31) er

zählt. 32, rief. 33) wandte. 34 ) Weſtphalen. 35 ) Kopf . 36 ) brichte. 37 ) dreiſter .

38 ) zu Mute . 39 ) Mutterbruderſohn . 40) zu Haus gekommen wäre . 41) dim .

und Kojeform von Junge. 42) laſſen Sie (gut) ſein . 43) wollte jagen .

44) ſepte. 45 ) hinzu . 46 ) Blut. 47) ſchoß . 48) braun .
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Nie , wat denn ? Hett hei noch de frujen , brunen Hor? Ne , wat

denn ? – Ein prächtiger Menſch, min Herzenskindting!"" fäd hei

tau min Pudding, „ ein Menſch , dem unſer Herrgott den Viann

cuf die Stirn geſchrieben hat!" " "– De Oberft fäd denn nu , de.

brunen Ogen wiren woll noch; dor; æwer de brunen Hor miren of

all verblaßt. - „ 4„Wohr! mohr! "*" jäd de Herr Amtshauptmann,

.. ,, dat mnötó wol jo jin , Adolph Didrichen fin ſünd of all gris. -

Aewer nu , min Herzensfindting, nu kamen ? Smit mi nah dat

SLOGS heruppe un bliwenº S ne Tidlanglº bi mi . Weiß Gott, dit

is dat irſtemal, dat ick en franzöſchen Offezir inlad',11 bi ini tau

blimen . Picwer Sei ſünd jo eigentlich fein franzöſche Offezir , Sei

jürd jo en Dütſcher. Der Sohn von Renatus von Toll kann nur

ein braver Deutſcher ſein , min Herzensfindting," fäd hei un wennt

fick dorbi12 an min Mudding , „ ne, wat denn ?" .. Min Mud

ding, de ſacy ,13 wo dat14 den Oberſten bi den ollen Herrn ſine Reda

heit un felt15 æwergot,16 winkt emun plinkt17 em ; æmer vergems;18

un as hoi nu bi de lette Frag ' ehr neger19 kamm , treckt20 jei em

fachta1 an den Koc , dat hei ſwigen ſüll.2: De od Herr wennt

fic dorbi fort23 üm un frog : Din Serzensfindting, wat zuppen24

Sei mi?" Nu was de Reih , roth tau warden, an min Mudding.

De Oberſt hadd fick æmer während deß fat't , 25 hei makte "i min

Muoding ſoʻ'n halwen27 Diner tau un fäd irnſt un faſt28 tau den

ollen Herrn: „ Herr Amtshauptmann, Ehre Inladung möt id ut

ſlagen 29 denn in ’ ne halwe Stunn ' möt ick marſchiren, un wat deſe

Iniforin anbedröppt,30 de Sei nich geföllt , 31 of nich gefallen fann

- ich will dat taugewen – jo kann ich ſei nich dordörch "3 bes2 ſo

ſchimpen , dat id ſei in de Stunn'34 von de Geohr uttreck.Sá Soi

feggen , id bün en Dütſcher , min Vaders Sæhn möt en Dütſcher

Sei hewwen Recht æwer wenn Sei mi en Verbreien 36

dorut37 mafen will'n , dat ick up de anner Sid38 ſtah,39 denn

fduwento Sei mi dat nich in ' t Gemiſjen, ſondern minen Landes.

herin. As id Soldat würd , ſtunn41 Se Kurfürſt von Köln in en

Verbündniß mit den Kaiſer, un as ick vör vir Johren nah Spanjen

geh942 müßt, lagg ganz Dütſchland mit all ſin Fürſten em fau

Sid* 4 drei Wochen bin ick t'rügg15 ut Spanjen un

finnie Dütſchland anners, as dat was; wat midor dörch den Kopp

22

33

33

fin

45

Fäuten. 13

1 ) fraus . 2 ) Haare. 3 ) auch dhon . 4) wahr. 5 ) muß. 6 ) greis , grou.

7 ) kommen . 8 ) Schloß. 9 ) bleiben . 10 ) Zeit lang. 11) einlade. 12 ) wandte ſich

dabei. 13) ſah. 14 ) wie es . 15 ) heiß und falt. 16) übergoß. 17 ) blinzte . 18) ver

gebens. 19 ) näher . 20 ) 309. 21 ) leije. 22 ) ſchweigen ſollte. 23 ) kurz . 24 ) zupfen .

25 ) gefaßt. 26 ) machte. 27) halb . 28 ) ernſt und feſt . 29 ) ausſchlagen . 30) an

betrifft. 31 ) Ihnen nicht gefällt . 32 ) 311geben . 33 ) dadurch . 34 ) Stunde. 35) aus .

ziehe. 36 ) Verbrecher. 37) darans . 38 ) Seite . 39) ſtehe . 40) dann ichiebeil.

41 ) ſtand. 42) gehen . 43 ) zu Füßen . 44) ſeit . 45 ) zurück. 46) finde.
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un dörch 't Hart gahn is , is min Saf; i un wenn ich doræwer mit

'ne Dinſchenſeel reden ſüll , 2 denn künn 't blot3 mit minen Vader :

geſcheihn ; för den beſten Jugendfründ von minen Vader möt dat

naugt fin; ' t is mihr, as id meindag' tau einen annern Minden

in defe Angelegenheit redt ? heww ."

De ou Herr ſtunn wildeßs vör em un fek® em faſt? º in de

Dgen un ſchüddelt denn un wenn i den Ropp; æwer as hei gewohr

würd , dat awer den Oberſten fin Geſicht ſo ' n rechten truhartigeni 2

Jrnſt13 lagg , dunn föchten14 fin Ogen en anner Flag ,15 un as de

Oberſt ſin Red ' ſlot,is jäd hei: „ das iſt denn eine andere Sache!“ “

un dreiht?? ſic 'nah min Viudding üm un fäd: „ Min Herzens.: „

findting, ne, wat denn ? De Dann hett Recht! Renatus von Tollen

ſin Sæhn hett Recht. Blot Schad ', dat hei Recht hett !" " un fot18

den Oberſten an de Hand: Min leiwele junge Fründ, un hir,,

bliwen fanen20 Sei nich ?" " Un as de Oberſt em verſekert,21 dat

mir unnæglich , röp hei mi: „ Friß ," " jäd hei , „ Jung'. Du„

fannſt all en Bewarm 22 beſtellen , lop2B nah Neiting,24 nah de Fru2°?

Amtshauptmannen, un ſegg25 ehr , jei jau ' runner famen , 26 hier

wäre ein erfreuliches Ereigniß eingetreten , hürſt27 Du , ein er :

freuliches Ereigniß . Süs28 ängitigt ſei ſic , min Herzens

kindting." " fäd hei tau min Mudding.

Na, id löp29 denn nu , wat ic funn , 80 nah dat Sloß 'ruppe ,

un 't wohrt31 ok nich lang ', dunn32 gung de Fru Amtshauptmannen

neben mi, ſtill un ſacht,33 as ehr Mod' was, un ict hüppt34 as en

Wepſiart35 üm ehr' 'rümmer, dat ſei naug tau dauhn36 hadd, mi

vör Pird’37 un Wagen in Acht tau nemen .

As wi æmer den Mart gungen, rüſt'ten de Franzoſen ſtark tau

' m Afmarſch , de Kanonen höllen38 anſpannt dor , un dat Batteljohn

ſtunn in Heih un Glid un Ein39 funn feihn,40dat dat losgahn

füll.41 De Fru Amtshauptmannen gung in 't Rathhus , füll æwer

nich widt2 tamen , denn up de Del 48 würd ſei von Mamjell Weſt

phalen un de beiden Dirns upgrepen ,44 un ihre45 ſei fick dat ver

fach ,46 ſtunn fei midden in dat Klugenº? von Mürderis un Dods

flägers ,49 bi Bäcker Witten un Droi'n un Möller Bojjen , un foder

dcrtellt ehr ſin Sak , un üm dit Klugen widelten fick nu noch Herr

30

143

1 ) Sache . 2 ) ſollte. 3 ) könnte es bloß . 4 ) genug. 5 ) mchr. 6) icmals . 7 ) ge

redet. 8 ) ſtand unterdeſſen . 9) guďte . 10 ) feſt. 11 ) dann und wann. 12) treu

herzig . 13 ) Ernſt. 14 ) da ſuchten . 15 ) Fled , Stelle. 16 ) ſchloß. 17 ) drehte.

18 ) faßte , 19) lieber. 20 ) bleiben können. 21 ) verſicherte. 22 ) Gewerbe , Auf

trag. 23) laufe . 24 ) dim . und Koſeform von Agnette. 25 ) lage. 26 ) kommen.

27)hörſt. 28)ſonſt . 29 ) lief. 30 ) konnte. 31 ) währte. 32 ) da . 33)Teiſe . 34 ) hüpfte.

35) wie ein Wippſterz, Bachſtelze. 36 ) genug zu tun.37) Pferden . 38 ) hielten.

39) einer, man . 40 ) ſehen . 41) ſollte . 42 ) weit. 43 ) Diele , Hausflur. 44 ) auf

gegriffen. 45) ehe. 46 ) verſah. 47) Knäuel. 48) Mördern. 49 ) Totſchlägern .
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Droi'n fin Fru un Kinnert mit Bidden un Rohren, un de Fru

Vieiſtern Stahlen hadd Mamſell Weſtphalen hinnen an den Rock

quedder* fat't: un hadd ſick, as mulle 'de oli Dam' in ' t Water?

ſpringen, un fei fül fei pör den Sülmſtmurde bewohren. Bäcker

Witt (chote noch af un an einen Spitzbauwen los , æwer 't was

man10 noch ' ne Halme Pulwerladung in em , un as hei dat Jam

mern von den Úhrfenmaker fin Fru wohr11 würd , foll12 em ſin

eigen Susſtand in , un hei röp mi: „ Friting,“ ſäd hei, „ lop ' ræner

nah minen Huf ' , min Jünging, fallſt of en Zuderkringel hewwen ,

un raup18 minen Jehann un min Dochter, wat de Strümingen 14

is , un legg ehr , jei jüllen 'rewer kamen , denn de Spitbauven

Franzoſen würdenminu of woll mitnemen in ehr gottvergetenes15

Land, as ſei 't vördem all16 mit min fimjöhrigír brun ' Fahlen18

makt hadden . 10

Jd beſtellt dat Gemarm ' , un as id mit Jehannen un de Strü

wingten un den Zuckerfringel taurügg kamm ,20 höll21 Möller Voſſen

fin Bedder Hinrich mit de oll Möllerfru un Fiken Voffen vör den

Rathhus up Hinrichen ſinen Wagen , denn de Armeeſchandoren22

hadden fick taulcßt doch richtig nah de Bielowſch Mæhl23 dörch

fäuhlt24 un hadden dor dat ganze Neſt utnamen.25

Nu gung denn up 't Friſch dat Jammern un Rohren los , un de

Einzigſt , de ruhig blem ,26 mas Fifen. Sei frog ehren Vader ſachs

ten :27" „ Heſt Du dat Geld afgewen ?" 28 – De ou Möller wiſ'te29.

up de Berichtsitum'un fäd: ,,,,Dor liggt ' t. " 080 –: „ ,, Vadding,

denn weſ ' man31 getroſt, unſ Herrgott ward Di nich verlaten.32

Min Vader was in de ganze Tid33 ſtill för fick up de Del up

un dal gahn ,34 in em müßt dat moll nich ruhig weſen , 35 denn män

nigmalsa ſtunn hei ſtill un fohrt37 fick in de Hor,38 wenn hei dat

Jommern von de Frugenslüd’38 anhüren ded,40 un einmal gung hei

an Herr Droi'n 'ranne un fäd : hei ſüll fick nich ängſten , för em

wir dat nich ſo ſlimm. Herr Droi nickte mit den Kopp un jäd:

Bong!", würd en ganzen Toll41 gröter , 42 recft* den einen Bein

nah vör44 un jett’tetá getroſt de Arm in de Sid.16

Nu müßt jo woll ſo widf7 Allens in de Reihes ſin, denn de

adjudant röp den Oberſten ut min Mudding ehr Stuw' , un as de

11 30

46

1 ) Frau und Kinder . 2 ) Weinen . 3 ) hinten . 4 ) Rock -Querder, -gürtel. 5 ) ge

faßt. 6) wollte. 7 ) Waſſer. 8 ) Selbſtmord. 9 ) ( choß . 10) nur 11 ) gewahr. 12) fiel.

13) rufe. 14 ) Frau Strübing. 15 ) gottvergejjen. 16) früher icon . 17) fünfs

jährig . 18 ) Fohlen , Füllen . 19) gemacht hätten . 20 ) zurüď ' fam. 21) hielt.

22) Gendarmen . 23 ) Mühle. 24 ) durchgefühlt. 25 ) ausgenommen. 26 ) blieb .

27) leiſe . 28 ) abgegeben . 29 ) wieś , zeigte . 30 ) da liegt es. 31 ) dann ſei nur.

32) verlaſſen . 33) Zeit . 34) auf und nieder gegangen . 35 ) ſein . 36 ) manchinal.

37 ) fuhr. 38) Haare. 39 ) der Frauensleute. 40) anhörte. 41 ) Zoll. 42) größer.

43 ) ſtredte. 44) nach vorne . 45) ſepte . 46 ) Seite. 47 ) weit. 48) Keihe, Ordnung.
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herute fàrum , hadd ho 'ne vel fründlichere Min ' upſett't un gung

mit den Herrn Amtshauptmann an de Gefangenen 'ran un ordnirta

dat an , Sat Mamſell Weſtphalen un de beiden Dirns in Friheit

fitt's warden füllen , un Viamſell Weſtphalen düfertet dreimal

mit en Sinicks unner un fäd : ..Id bedank mi ok , Herr Oberſt von

Tell." - De Herr Amtshauptmann krego ſin leime Fru in den" -

Himpele tau ſeihn un makte de ok fri, un wildeß , dat hei joi den

beriten vörſtellen dede un er vertellt, wat ſick begewen hadd,

kuminandirte de Adjudant: Viarſch! un Möller Voß, Bäder Pitt

un Herr Droi füllen ' rute bröchtio warden . Den Möller ſin Fifen

hads ehren Vader an den Arni fat't11 un wull nich von em later ,

ún as ſei mit Gewalt von em reten12 würd , blem13 ſei ganz ruhig

un fäd: ,, Vadding, wo ſei Di of henbringen warden , ick bliw 14 doch

bi Di. “ – Mit den ollen Bäcker gung dat lichter,15 hei ipudte“

dieinal fort16 ut , ſchot17 en por Spitzbauwen up Gewinn un cr

luſt in de Luft, fäd Jehannen kort von de Wirthſchaft Beſcheid in

gung ut de Tör; 18 æwer mit den Uhrkenmaker was dat ſlimmer,

fin fru un ſin lütten Gören hungen19 an em un jammerten up

dütſch un franzöſch , dat dat en Stein erbarmen müggt.20 W

fun 't min Vader nich länger uthi 'len ,21 hei tred vör22 un frog ,

eswegen de Uhrkenmaker gefangen wegführt warden füll? ' De

Wann wir en anſäſſigen Börger,23 de fick ſindag' nich wat24 hadd

tau Schullen 25 famen laten.26 Dorut , dat hei baben 27up den Sloß

de Nacht ſlapenas hadd , fünn20 em Nümszó en Verbrefen31 maken,

denn de Herr Oberſt un de Herr Adjudant hadden jo of baben

ſlapen , un dat hei 'ne franzöſche Unneform hadd, wir natürlich,

mil32 hei unner de Franzoſen deint33 hadd , un dat hei ſei denn un

menn3i antreden deš ,35 dat künnen em de Franzoſen man gaud36

nemen , denn de Dann bewiſ'te37 dordörch , dat hei noch mit Luſt

un Lcilv 38 an de Tide dacht, mo hei jei in ehre Reihen dragen 40

hadd . – Hei hadd de Unneform mißbruft!41 ſchregt2 de adjudant
durtwiſchen.43 Dat wir nich wohr!44 rep min ol , dat wir kein

Mißbruk, wenn Einer fick dörch 'ne unſchüllige45 Liſt Römergue un

Spitzbauwen von 'n Lim ' höll,47 un de Bewis , dat fei mit ſo 'ne

Staß' tau dauhn48 hatt hadden , legʻ50 in den Franzoſen finen

Mantelac.

De Adjudant tef minen Ollen gnittigi un giftig an , as hadd

! 1

34

1 ) aufgejeßt, angenommen . 2 ) ordnete . 3 ) geſeßt. 4 ) dudte. 5) kriegtc .

6 ) Haufen. 7) auch frei . 8 ) vorſtelte. 9 ) begeben . 10) gebracht. 11) gejabi.

12) geriſſen . 13 ) blieb . 14 ) bleibe . 15 ) leichter. 16 ) kurz . 17) ichoß. 18) Tür.

19 ) hingen . 20) mochte .21) aushalten . 22) trat vor . 23) Vürger. 24 ) niemala

etwas. 25 ) Schulden . 26) kommen laſſen . 27 ) oben. 28 ) geſchlafen . 29 ) lönnte .

30 ) niemand. 31) Verbrechen . 32 ) weil. 33) gedient. 34 ) dann und wann.

35 ) anzöge. 36 ) nur gut. 37) bewieſe . 38 ) Liebe. 39 ) Zeit. 40 ) getragen. 41) miß

42 ) ſchrie. 43 ) dazwiſchen . 44) wahr. 45 ) unſchuldig . 46 ) Räuber.

47 ) vom Leibe hielte . 48 ) Naſſe. 49 ) tun . 50 ) läge. 51 ) ingrimmig, bärbeißig.

braucht.



318 Olle Kamelen I.

2

?

8
-

pel,

hei em girn eins mit den Degen verſetten müggt . de C berſt

tred heran mit en Geſicht, worin en ganzes Dunnerwetter heruppe

tog, un winkte mit de Hand, den Uhrfenmafer aftauführen; æwer

min Cu , bi den dat kruf Enn's ganz herute kamen was, ſprung*

vör un röp: „ Holt!" de Mann is unſchüllig , un wenn hir Einer

Schuld hett , denn bün i ck dat , denn up min Geheite un Befehl hett

de Mann dat Stück utäumt . ? Wenn hir Einer arretirt warden fall,

denn bün id dat . " - ,, Kann geſcheihn !" " jäd de Oberſt folt.*

„ „ Latt' den Mann los un nemt dejen 10 hir !“ – „ Min Herzeng.' "

findting," röp de Herr Amtshauptmann , „ mat dauhn Sei? –

„ „Mine Pflidt, Herr Amtshauptmann ,“ ſäd de Oberſt un gaww11

em de Hand. „ Lewen Sei moll,12 Serr Amtshauptmann, min Tid

is üm ! Dormit gung hei ut den Huf' .

De ganze Sak gung ſo raſch vör ſick, dat de Meiſten gor nich

wüßten , wovon de Red' was; ick am allerwenigſten, denn ick was

man13 noch en lütten Dummbort; 14 æwer id verſtunn15 doch al ſo

16 dat mi flor17 würd: min Bader hadd ſick wat in de Supp

brodt un ſet18 dor nu ganz nüdlich in . Ick fung19 denn nu natür

lich an tau rchren , un as de lütten Droi's ehr Thranen drögen

deden , 20 lepen21 min ' de Backen dal.22 Ick drängte mi acter23 minen

Vader her, as hei nah de Strat24 'rute ſchawen25 würd; of de Herr

Antshauptmann folgte. „Herr Amtshauptmann," fäd de ou,

, 113ſten Šmin arme Fru! Un Du , Friz, röp hei mi tau , „ hal26

ini minen Haut.“ 2 Jc lep ' rin un halte28 den Haut, un as id

em den bröcht,29 böhrt30 heimi up un gaww mien Ruß un fäd mi

in 't Uhr: 31 ,, Segg32 Mudding , id wir bald wedder33 hir. "

Nu gung de Tog34 denn af , tmei35 Mann vör , 36 twei Mann

hinn'11,37 un in de Midd38 Möller Voß , Bäcker Witt un min Vader.

Ás ſei an dat Sprüttenſchursº vörbi kemen ,40 gung de Dör up,41 un

mer kamm 'rut? Min Únkel Herſ , ok mit twei Mann, denn den

hadd de Kanonen -Oberſt vörlöpig42 dor inſpunnen laten43 von
wegen dat Utritſchen44 von de Büren.45

„ Viein Gott!“ jädmin ou , „ Herr Rathsherr, wat is dat mit

Sei? 16 — ,, För 't Vaderland , Herr Burmeiſter,“ “ röp min Unkel

Ferf' ; . „ ick heww mi mit Mamſell Weſtphalen in ' ne Verſwörung

inlaten ,47 un nu hett mi de korſikaniſche Lindworm in ſine Krallen;

æmer eigentlich ist wegen Möller Vojjen ſin Fuhrmark , un de ollen

1:27

1 ) trat. 2 ) zog . 3 ) das frauſe Ende, die rauhe Seite . 4) ſprang. 5) halt.

6 ) Geheiß . 7) ausgeübt, verübt. 6 ) falt . 9 ) laßt. 10 ) dieſen . 11) gab. 12) leben

Sie wohl. 13 ) nur. 14 ) Pleiner Dimmbart. 15) verſtand. 16) doch ſchon ſo viel .

17 ) Ilar. 18 ) ſäße . 19 ) fing. 20 ) trudneten . 21 ) liefen . 22 ) hinumer. 23 ) hinter.

? 4 ) Straße. 25 ) geſchoben . 26 ) hole . 27 ) Hut. 28 ) holte . 29) brachte . 30 ) hob .

32 ) ſage. 33) wieder . 34 ) Zug. 35 ) zwei . 36 ) vorne. 37 ) hinten.

38) Mitte. 39 ) Spritenichauer , Remiſe.40 ) vorbei kamen . 41) ging die Tür

auf. 42) vorläufig. 43 ) einſperren laſjen. 44 ) Ausreißen. 45 ) Bauern. °46 ) Ihnen .
47 ) eingelaſſen .

31 ) Ohr.
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flusuhrigeni Buren ." Sei vertellten fic nu in ' n Sorten ? ehr

Geſchicht, un min Unkel Herſ'gung mit ſinen Dreimaſter un finen

bunten Sragen ſo ſtaatſch: de Strat4 hendal,5 as kummandirt hei

dat Ganze. Min Únfo Herſ ' was fein Bang'bür, hei fürcht't fick

nich, hei höll ditt för ſinen grötſten Jhrendag ,s un as wir hei in de

Nacyt nah den Regen twei' Tol länger ſchaten ,10 gung hei hoch ut :

gerect11 de Bramborgſch12 Strat entlang un grüßte nah rechts un

nah links , nah Juden un Chriſten , un plinkte den Sprüttenmeiſter13.

Tröpner mit de Ogen tau, hei füll jo nich verraden , 14 wat hei wüßt,

un lädis den Finger up den Mund, as hei bi Jud ' Salomonneur

vörbi16 gung, tau 'm Teiken , ?? dat hei ſwigen18 ſüll , un knapp19

was hei ut dat Dur20 ’rute , dunn21 vertelte od WeberStahlſch allent

halben, den Herrn Kathsherrr hadden de Franzoſen mitnamen ,22

fei wullen ut em en General maken ; de ønnern würden æwer woll

ufhängt warden .

17

'

Dat drütteihnte Stapiitel.

Worüm Friß Sahlmann in den Dreck föll , 23 Sdauſter24 Bant einen mit der

Flintenfolben freg ,: 5 de Herr Rathsherr Sverſ all de Maehlen 28 in den ganz!!!

Lann'27 anſtiden- will , un worüm de Stonig von Preußen für den Herrn Jath ::

herrn ümmer en Nuwert29 bereit hödt.30

As unſ Gefangen ut dat Bramborgſch Dur31 femen ,32 mar

ſchirten ſei mit chre twei33 Mann hinn'n un twei Mann vörn

awer den Amtsbrink34 den ollen35 Bramborgſchen Weg entlang

denn Schaſjoen36 ganm37 dat dunn38 noch nich in Medelborg – um

as ſei in den Hollweg39 femen , de den Mahlenbarg40 ' ruppe gung,41

den de Stemhäger Börgers12 den Pird'dod 43 un of mollit dat

Hala- un Bein -Enn 45 näumen deden , 46 kummandirte de Wach:

mannſchaft „ Holt!" ,47 denn miderts gung ' t abflutemang49 nich.

Dat ganze Kanonen -Fuhrwarf lagg , in den Hollweg un was dor

tau Senk drewen ,51 un wenn alle Bird'52 ut Stadt un Amt, de nw

nich dor wiren , tau 'm Vörſpann hi de Hand weſt wiren,53 ſet

hadden deſen Klumpen Unglüd nich ut den Beihmot kregen.55 Dor

ſetenas nu de franzoſen un futerten7 un Baderirten.58 De Dag

1 ) ſchlau , verſchlagen. 2 ) in flrzem . 3 ) ſtattlich . 4 ) Straße. 5 ) hinunter.

6 ) etiva : Feigling, Haſenfuß; ( Bür = Hoſe ). '7) hielt dies. 8 ) größten Ehrentun.

9 ) zwei . 10 ) (auf) geſchoijen . 11 ) ausgerect. 12) Brandenburger. 13 ) Spritenia

meiſter. 14 ) verraten . 15 ) legte . 16 ) vorbei. 17) zum Zeichen . 18 ) ichweigen .

19 ) taum . 20 ) Tor . 21) da . 22) mitgenommen . 23 ) fiel. 24 ) Schuſter . 25 ) friegte.

26 ) alle Mühlen. 27) Lande. 28 ) anſtecken . 29 ) Couvert. 30 ) bält. 31) Tor .
32 ) Panen . 33) zwei. 34 ) zum Amtsgebiet gehörige Roppel . 35 ) alten .

36 ) Chauſſeen. 37 ) gab. 38) damals. 39) Hohlwcg. 40 ) Mühlenberg. 41 ) ging.

42 ) Bürger. 43 ) , Pferdetod “ . 44 ) ar 6 wohl . 45 ) Ende. 46 ) nanuten. 47 ) hoit.

48 ) weiter. 49 ) abfolut. 50 ) lag . 51 ) zur Senle getrieben , d . h . eingeſunien ..

52 ) Wierde . 53 ) geweſen würci . 54 ) Lehm . 55 ) geiriegt . 56) da ſacen .

57 ) wetterten, fluuiten ( von foudre ) . 55) jluchten ( von Sacrer ) .

54
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löhners? ut de Stadt un von de Amtsbrink würden mit Had un

Schüppa heranne ſlept, un friſche Bird ' würden ut dat Ritter

fchajilich , ut Jürnsdörp un Klaukowo 'ranne fummandirt, un

Serbi regent dat, dat Nüms: en drögens Faden an ' n Lim'o be

höll.10 Vadder11 Voß , " jeggt12 Bädter Witt, „ wat ' s dit för 'n

Regen ! " ... Schön Weder13 för ' n laten Baſten , “ 14 ſeggt oll

Voß , „ „wenn Ein all wecken ſei'115 hett.“ - „Ick kann min Hemd

ad utwringen , " ſeggt de Bäcfer . - ,,Un mi lopen16 bi ſütten i7 de„

Stäwe(18 all vull," 19 ſeggt de Möller. – „Herr Burmeiſter , ſtellen

S fick achter20 ininen Mantel in de Schuling," 21 ſeggt min Unkel

Herſ' un makta2 fick noch en beten breider,23 as hei von Natur all
mas, „ ic freu ' mi man, dat deſe , Tyrannen -Knechte of dörch un

dörch natt24 warden." – Min Vader ſtellte fick adjter den Mantel,“

fäd awer nicks , 25 denn hei hadd wat in 't Dg' fat't.26

Baban27 up de Burdas von den Hollweg ſtunnen 29 allerlei

Püd’ , 30 Daglöhners un Knechts un Börgers ut Stemhagen , de troſ

Regen un Unmeder31 ut Niglichkeitsa un Mitgefäuhl achter den

Tog33 an gahn34 wiren , un mang35 defen Hümpel36 krop37 Fritz

Sahlmann hen un her un vertellte38 den Einen un den Annern, de

* t noch nicht wüßt, den ganzen Hergang von de Sak.39 As min 01140

< m : gewohr würd , ſtunni hei grad bi den ollen Inſpekter+2 Nicolai

ut Sürnsdörp, de tau Pird'48 famen14 was un mit de Fran.

zoſen riden45 müßt. dormit ſei em ſine Hofpird ' nich för ümmer mit

nemen . - De on Inſpekter Nicolai was en fihr gauden Fründ46 pon.

minen Vader , un as em Fritz Sahlmann finen Strämel47 vertellt

hadd , funn48 min Dll dütlich jeihn,49 2050 em de oll Inſpekter tau

riden ded " 1 un den Jungen wat in 't Uhr fäd.52 Friş Sahlmann

ſtek53 nu de Hänn'54 in de Taſch un fläutºt55 fick wat, un fläut't fid

an de Burd heran , un fläut't ſic de Burd herunner , un as hei binah

unnen was , hadt57 hei mit Gefchidlichkeit achter 'ne Wörtel58 von

1 ) Tagelöhner. 2 ) Schaufel. 3 ) geſchleppt. 4 ) das ritterſchaftliche Gebiet,

im Gegenſaß zum fürſtlichen (Amts- und Stadtgebiet . 5 ) Jürgenſtorf und

Mlodow , ritterſchaftl. Güter bei Stavenhagen. 6) dabei regnete es . 7 ) niemand .

8 ) trocken . 9 ) am Leibe . 10 ) behielt. 11 ) Gevatter. 12 ) ſagt . 13 ) Wetter . 14 ) für

die ſpäte Gerſte . 15 ) ſchon welche gefäet . 16) laufen . 17) bei Ilcinem . 18 ) Stiefel.

19) ſchon vol. 20 ) hinter. 21) Verſtec , Schuß. 22 ) macht. 23) bißchen breiter.

24 ) naß . 25 ) ſagte aber nichts . 26 ) ins Auge gefaßt. 27) oben . 28 ) Bord;

Rand. 29 ) ſtanden . 30 ) Leute . 31) Unwetter. 32) Neugierde. 33 ) hinter den

Zug. 34 ) gegangen . 35 ) zwiſchen. 36 ) Haufen . 37) froch . 38 ) erzählte . 39 ) Sache.

10 ) Alter ( Vater ) . 41 ) ſtand . 42 ) Inſpeitor , Wirtſchafter. 43) zu Pferde . 44 ) ges

(ommen . 45 ) reiten. 46 ) ſehr guter Freund. 47) eigentlich Streifen , etwa: ſein

Stück Geſchichte. 48 ) fonnte . 49) deutlich ſehen . 50 ) wie . 51 ) zunicte . 52 ) ins

Ohr fagte. 53) ſterfte. 54 ) Hände . 55 ) Flötete , pfiff . 56) beinahe ünteñ . 37) blieb

Hängen . 58 ) hinter einer Wurzel.
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'ne elle Wig'i un nuwwelte ganz natürlich up de Gefangenen los ,

un as hei dicht bi munen Ollen was, fölli hei, asfünnt 't * gor nich

enners ſin , in den Tred. Min Vader bückt ſick dal« un böhrt? em

tou Höcht. „ Pajjen sup dat Bird ,' ' jäb de Jung ', würd æwer

of glitto von de Franzoſen ut den Kreis jagt un klattert11 de Burd

wedder ' ruppe.12

Was min Du all vördem13 hallwcg14 upmarkſaml5 up den In

frekter un den Jungen , ſo würd'hei dat nu noch mihr. Sei ſach , 16

11017 de oul Nicolai von ' t Pird ſteg ,18 mit ſin Ridpietſcht" klappt

un ſei Friş Sahlmannen in de Hand gaww ;2" wo de Jung nu mit

dat Pird an tau ledden 1 fung,22 ümmer up un dal,23 æwer ümmer

dichter an de Burd , bet2+ hei endlid achter 'nc olle Tid ' ſtill höll , 25

as wullus hei dor Schutz gegen den Regen fäufen.27 Von hir ut

mafte28 hei den Dlen en Teifen ,29 un de Oil, de in den Schutz von

Fiathsherr Herſen ſinen breiden30 Budel tunn, ded ,31 as wenn hei

ſick dat Water32 von den Hauta3 ſchüdden34 wull , un ſwenkt em35

Orcimal tau.

'Nc Iütte Wil'36 hadd dat wohrt,37 dunnss famm üm den Üi

ſwang , 39 wo de Iveriacker0 Weg in de Bramborgich Landſtratti

'rinne bögt , 42 'ne grote+ 3 Kutſch antauführen ,14dor jattis ein

General in , de in de Nacht bi den Jvenader Grafen in Duartir

legenųe hadd , de führte47 ok den Hollweg ’ruppe, un as ſei an dat

Flags fainm , mo de Transport haden ded,is famm dor 'ne Un

ordnung in de Soldaten, ſei müßten de Kutſc ut den Weg' gahn,

un knapp51 würd min ou dat gewohr , dunn flog hei , asa ut ' ne

Piſtol ichaten ,53 achter den Rathsherrn jinen Mantel 'rute up Jen

fi£ $4 von de Kutſch, de Burd tau Höcht, achter de olle Wis ', ret55

Friß Sahlmannen Pitſch un Tægelsi ut de Hand, 'rup up de

Mähr , 57 un - heſt Du nich ſeihnlos – den Barg hendal.59!58

Fölco Föl !" ſchrieten de Franzoſen , „,fnack! knack !" fäden de

Hahns , uí un Kaſten !" antwurt'te Sat oll füerſlott ,62 denn de

Bulwer was jo natt, as ollct Wewer Stahlich chr Soffeſaß.3

44

49

50

160

.

61

1 ) Weide. 2 ) ſtolperte. 3 ) fiel . 4 ) als könnte es . 5 ) gar nicht anders ſein .

6 ) nieder. 7 ) hob . 8 ) in die Höhe, auf. 9 ) Pferd . 10) gleich . 11 ) kletterte.

12 ) wieder hinauf. 13 ) ſchon vorher . 14 ) halbwege. 15 ) aufmerkſam . 16 ) ſah .

17 ) wie . 18) ſtieg. 19) Reitpeitiche. 20 ) gab. 21 ) leiten. 22 ) ſing . 23) auf und

nieder . 24 ) bis. 25 ) hielt. 26 ) wollte. 27 ) ſuchen . 28 ) machte . 29 ) Seichen .

30 ) breiten . 31 ) tat . 32 ) Waſſer. 33 ) Hut . 34 ) ſchütteln . 35) ihin . 36 ) Weile.

37 ) gewährt, gedauert. 38 ) da . 39) Umidwung, Viegung . 40) Jvenack, gräfl.

von Pleſſenſches Gut bei Stavenhagen . 41) Landſtraße . 42 ) biegt. 43) großz .

44 ) anzil-, angefahren . 45 ) darin ſaß. 46 ) gelcgen . 47 ) fuhr. 48 ) Fled , Stelle .

49 ) ſtodte , feſt ſaß . 50 ) gehen . 51 ) faum . 52) wie. 53) geſchoſſen . 54 ) jene, die

andere Seite. 55 ) riß .50) Peitſche und Zügel. 57) Mähre, Pferd. 58) geſehen .

59) Berg hinunter, 60 ) feu . 61 ) Hähne. 62) Feuerſchloß . 63 ) naß. 64 ) wie der

alten , 65 ) Stafjcciat .

Reuter , Band III . Olle Raucllen I
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En lütten Ogenblidi was dat , as de Stemhäger Börgers ehren

Burmeiſter ſo awer dat Feld un de Grabens henböſten ? ſegen , 3

as wull'n ſei em en luſtig Hurrah nahraupen ,4 un Schauſter5 Bank

fung all an : „ Un ' Herr Burmeiſter viv ...", as em en franzöſchen

Flintenkolben tüſchen ? de Schullerns ſett’tº würd , dat hei blot

dcfenlo Winf tau folgen brukt, 11 üm in de grötſte12 Befwindigkeit

unnen13 an den Barg antaufamen , 14 de Annern folgten denn , un

ing ' n Umſeihn15 was de Burd leddigic bet17 up den Inſpekter Nicolai ,

de fick an ' ne Wid lehnt hadd , un dor in alle Nauh18 ſin Pip19

Töback rofte.20 Hadd dat nu einer bemarkt , dat hei tau Pird' an

kamen21 was , oder hadden de Franzoſen utdrüdlich ſeihn, dat hei

nids mit den Handel tau dauhna2 hatt hadd , wil 'data: hei wid24

von ſin Bird afſtunn ;25 genaug , 26 em würd nicks ſeggt.27 ' De drei

corigen28 Gefangen awer fregen 29 duwwelte30 Wachen un würden

ut den Hollweg up 't fri Feld 'ruppe bröcht31 un von dor , wil dat

Occh en beten bet32 in 'n Drögen33 was , unner der oll Budmæhl,84

von de de Barg den Namen hett.

Hir jeten35 ſei nu Rüggº36 an Rügg' up en Mæhlenſtein un fa

lernerten.37 För den Burmeiſter is 't gaud," 38 jäd de ou Witt un„

kämmt Tict dat natte Hors' mit den miſſing cheno Stamm achter

amer,41 , dat hei up ſo ' ne Wif'42 fri kamen +3is, æwer föruns is 't

ſlimm , denn nu find mi as de Immen44 ahn Wiſer.45 Hei hadd uns

doch woll am Enn 46 noch fri fregen .“47 ... Je , Badder , wat

wull 48 dat nich ,“ ſäd de oll Möller Voß un nicite den Inſpekter

Nicolai tau, de lid of unner de Mæhl ſtellen würd .49 „ Hm ! “

fmet50 n : in Infel Herfi dormang,51 „ Meiſter Witt , in ſtädtſche',

Angelegenheiten weit52 hei Beſcheid , dat ſtrids3 id em nich af ; æwer

in Krigsangelegenheiten, wat dat Militóriſche anbedrapen deiht , 54

dor heit hei fick findag' nich55 üm bekümmert , dor weit hei grad

ſo vc »6 von , aso7 as ,, As Sei un icf, Herr

Fiath :Ocotheherr, fäd de oll Miller Bob , ahn fick wider mat58 dorbi tauVoß

dcnfen . „ Möller Voß ,“ ſäd de Herr Rathsherr, un richt't fick en

11

1 ) einen kleinen Augenblick ( lang ). 2 ) hinbürſten , fegen. 3 ) ſahen . 4 )nadha

rufen . 5 ) Schuſter . 6 ) iing idhon an . 7 ) zwijgen . 3 ) Schultern . 9 ) geſept. 10 ) bloß

dieſem . 11 ) brauchte . 12) größzten. 13 ) unten . 14 ) anzulommen . 15 ) im Um

ſehen. 16) leer. 17 ) bis . 18 ) Ruhe. 19) Þjeife. 20 ) raudte. 21 ) angekommen .

22) tun. 23) weil. 24 ) weit . 25 ) abſtand . 26) genug. 27) geſagt. 28 ) übrigen.
29 ) friegten . 30 ) doppelte . 31 ) hinauf gebracht. 32) bißchen mehr . 33 ) im

Trodnen . 34) Bodmühle. 35 ) ſaßen. 36 ) Rüden . 37) eigentl. falenderten , ers

gingen ſich in Muim :bungen, grübelten . 38 ) gut . 39) Haar. 40 ) meſſingen.

41 ) binten über . 42 ) Neiſe. 43) frei getommen. 44 ) wie die Bienen . 45 ) obno

Weiſel . 46 ) Ende. 47 ) gefriegt. 48 ) wollte. 49) ſtellté . 50 ) ſchmiß , warf. 51 ) das

zwiſchen. 52 ) weiß . 53 ) ſtreite . 54 ) anbetrifft. 55 ) niemals. 56 ) viel . ' 57) wie.

58 ) weiter etwas .
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-

Enning höger,2 , Jeder red von fick un nich von den Annern. Wat

Sei Sorvon verſtahn , dat weiten Sei ſida giſtern Nahmiddag, denn

Sei un de oll Amtshauptmann in de Burmeiſter hemwen uns in

die Saft ’rinne fidelt, un wenn ick nich dormange kamen wir, denn

ſet olls Diamſcu Weſtphalen hir of up den Stein'un flapperte mit

de Tähnen .'' Wat ' ict. dorvon verſtah , dat will id Sei bald

niſen.16 Rennen Sei Jahnen ?" - ,, Meinen Sei den ollen Jahn

von de feenhüſer,11 de mine Fru de Pötta beknütten13 deiht? .
„ Sh wo ! 14 Turn - Jahnen meinic , de up Stunn$15 in Berlin is ,

Koloffen in Lukow ſin Swager." - „ Ne, de Dann is mi nich be„

kannt ." " — ,,Na, denn hüren Sp.16 Deſ'17 Turn - Jahn geiht18 mal- „

mit en Studenten in Berlin de Strat entlang un kümmt nah 't

Bramborgſch Duriº – denn de Berliner bewwen ebenſogaud en

Bramborgich Dur , as wi Stemhäger – un wiſ'120 dor baben,

'ruppe,21wo de Sigsgöttin füs ſtahn22 hett , de de Franzoſen mit

namen23 hewwen, un fröggi24 den Studenten , wat hei ſick dorbi

denfen deiht.25 - Nids, feggt de , - Smabb! hau't hei em an den, ' .

Hals." -' ,, Dat was driſt,“ 26 ſeggt Möller Boß . „ Ja , Herr

Fathsherr ," ſeggt ou Witt, ,,mi fittar de oll Hand of verdeuwelt28

los , æmer So lat't29 mi doch utvertellen !“ - 30 ſeggt min

11nkel Herſ'. „ „Muſche Nüdling ,31 fäd Turn-Jahn tau den Studen

fen , as de fick awer de Mulchell32 ſtark verſtußen ded , 33 dit is en

Denfzettel för 't Nidsdenken. Du haddſt Di dorbi denken müßt,

dat wi de Sigsgöttin uns ut Paris wedder halen möten . "*434

Ja , æwerſt35 ..." ſeggt Witt.jeggt Sitt. - ,,, Dat's denn doch , wwerſt .." "

jeggt de Möller. - Der Herr Rathsherr let38 jei awer nich tau.

Wurt37 kamen un wenntas ſick an den Möller: „ Nu frag ick Sei,

Möller Voß, wenn Sei ſick deſe Mæhl39 fo anſeihn, wat denken Sei

fick dorbi? - ,, Herr Rathsherr, un ſeggt Möller Voß un ſteiht“ „

upto un ſtellt ſick en beten+ 1 ut de Firn ',12 „ Herr Rathsherr , Sei

narden mi doch nich traktiren ?" - 3c frag'blot,43 Möller Bob,u „ Ic Voß

wat denken Sei fidi dorbi? " ſeggt de Möller un fickt44

de Biæhl in de Höcht,45 ...wat fall ick mi dorbi denken? Sick

dink, dat dat 'ne olla Huk46 is , un dat ſei æwer Frühjohr nige

-

42

ange,

.

1 ) dim . von Ende . 2 ) höher. 3) ſeit . 4 ) Sache. 5 ) hinein gefiedelt, ver
wiđelf. 6 ) dazwiſchen . 7 ) wäre . ' 8 ) fäß die alte . 9 ) Zähnen . 10 ) weiſen , zeigen .

11) Beenhäuſer , im Quellgebiet der Peene. 12) Töpfe. 13 ) mit Drahtmaſchen

beſtriden. 14 ) wie . 15 ) zur Stunde, augenblidlich . 16 )dann hören Sie. 17 ) dieſer .

18) geht. 19) Brandenburger Tor. 20 ) weiſt, zeigt. 21 ) oben hinauf. 22) ſonſt

geſtanden. 23) mitgenommen . 24 ) fragt . 25 ) dabei denft. 26 ) dreiſt. 27 ) ripi.

28) auch verteufelt. 29) laßt. 30 ) aus, zu Ende erzählen. 31 ) Monſieur ( Junter)

Niedlich (Unerfahren ) . 32 ) Maulſchede. 33 ) ſtubig wurde . 34 ) wieder holeit

müſſen. 35 ) aber. 36) ließ . 37 ) Wort . 38 ) wendet. 39) Mühle. 40 ) ſteht auf.

41 ) bißchen . 42) Ferne. 43) bloß . 44) gudt. 45) Höhe . 46 ) vielleicht von der

hođenden Geſtalt.

21 *
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16

Flægeli hewwen nöt, un dat, wenn de Stein ' babena nich beter3

fiind, as de, de hir unnen liggt , 4 de Stemhäger verdeuwelt velen

Sand mit ehr Víchl vertchren möten .“ -5 „ Un dorin heſt Du

Piecht, Vadder,“ ſeggt de Bäcker . „ Un dorin hett hei Unrecht,“.

röppte min Unkel Herſ ' , ,,wenn bei richtig antwurt't hadd , denn

hadd hei ſeggen müßt: ſei möt anſtidt: warden. Un ſei ward an

ſtict warden ; all de Mæhlen in 'n ganzen Lann's möten anſtidt

warden .“ lin dormit ſtunn hei upun gungło mit groten11

Schritten üm den Mæhlenſtein herüm . - ,, Bott fall uns bemohren !"
„

feggt Möller Voß , „wer fall' deſe Schanddahtutäuwen ?“ 12

# ! " fäd inin Unkel Herſ' un flogis ſick vör de Boſt14 un gung

reger15 an de beiden 'ran, de gor'nich wüßten, wo ehr geſchach ,1

un fluſtert ehr tau : „Wenn de Landſtorm losbredt,17 denn ſtet mins

all dc Wæhlen as Fuerteifen19 an ; en Fanal nennt Einer20 dat ,

un de beſte Bewis , dat ji nids von den Strig verſtaht , is , dat Ji

nich mal meit't22 wat en Fanal is. „ Herr Rathsherr," ſeggt

Möller Voß, ,, ' t is mi ganz egal , ob dat en Fanal oder en Kanal,

oder ſüs23 en annen Pol is ; wer mi min Watermæhlº4 anſtickt, de

kann jick up wat gefaßt maken .“ – „ „Buckmæhlen , Windmæhlen

micin’ick, Diöller Bof; wer ſeggt denn von Watermæhlen ? Water

mæhlen liggen s in de Grund26 un brennen nich . Un nu frag ick

Jug ,27 hett de burmeiſter woll de Senntniß un de Kuraſch' , 28 in

Serigstiden fo tau handeln as i d ?" " Dat hei Mæhlen an :

ſtiden will, hett hei nich jeggt," fäd de Bäder un fef29 den Herrn

Viathsherrn en beten ſihr ungewiß an , as wenn hei nich wüßt, ob dat

rtso oder Spaß ſin füll.31 - Min leiw'39 Witt , Sei fifen mi„ „

ail, as de Kauh dat nige Dur; 34 Sei wunnern35 fick æwer mi un

denken : wat will ſo 'n Stemhäger Rathsherr? wat weit de von

Strigsfunſt? Min leiw' Witt, Sei kneden36 Ehren Deig37 mit de

Füſis in 'n Badtrog ,39 ick kned minen mit dewerleggung40 in ' n

Sepp 41 Qenn i c henſtellt wir,42wo ick henhürt,43 denn ſtünn44

id vör 'n König von Preußen in redt mit den Mann . ,,Majeſtät,"

fäd ick , „ fünd moll en beten ſihr*5 in Berlegenheit?" -

null46 ich nich. Herr Rathsherr, " ſeggt hei , „ dat Geld is miup

Stunns47 hellſchen48 fnapp .“ “ Wider49 nicks ? “ fegg id . ,, Dat

1

Wat
III/

11

1 ) Flügel. 2) oben. 3) beſſer . 4 ) liegt. 5) verzehren müſſen. 6) ruft. 7) an

geſteckt. 8 ) Lande. 9 ) ſtand . 10 ) ging. 11 ) groß. 12) aus-, verüben. 13) ſchlug.

14 ) Bruſt. 15 ) näher . ' 16 ) wie ihnen geſchah. 17) losbricht. 18) dann ſteden

wir . 19 ) Feuerzeichen . 20) man . 21 ) Beweis . 22 ) wißt . 23 ) ſonjt . 24) Walier

mühle. 25) liegen . 26 ) im Grunde. 27) Euch . 28 ) Courage . 29 ) guďte. 30 )Ernſt.

31) ſein ſollte . 32) lieber. 33) wie die Nuh. 34 ) neue Tor; ſprichw . 35 ) wuna

dern. 36 ) fneten. 37 ) Teig . 38 ) Fäuſten . 39) Backtrog. 40 ) Úeberlegung. 41) im

Stopfe. 42 ) hingeſtellt wäre . 43 ) hingehörte . 44 ) dann ſtünde. 45) cin bißchen

fclir. 46 ' wollte. 47 ) ölır Stunde, augenblidlich . 48 ) höllif , gewaltig . 49 )weiter.
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' Kleinigkeit! Gewen S'i mi blot ' ne Vullmacht, dat id dauhns

fann , wat ick will — licentia poetica heit ? dat up Latiních,,

Möller Voß -- un ein Regiment Garde-Granedir. 3'“

{ælen Sei hewwen , min leiw ' Rathsherr," “ ſeggt de König , un ick

latt de ganze Judenſchaft ut all ſinen Staaten up den Sloßhof in

Berlin taujamen famen , beſett dat Sloß mit min Garde -Granedir

un ſtel mi an de Spiß von de Cumpani un marſchir dormit in den

Slojhof. „ Sid Ji nu al dor ?" 6 frag ick de Juden. – „ Ja,"„

ſeggen ſei . „ Will'n Ji ? nu friwillig ,“ ſegg ick tau de Juden, „ de

Hälft von Jug' Vermægen up den Autor des Vaterlandes opfern ?"

,,,, Dat fæns wi nich , ſeggt de Ein ' , denn ſünd wi“ " ,,

rungenirt. „ Will'n Ji , oder will'n Ji nich ?" frag ick . --

,, Achtung!" fumimandir ick. Herr Rathsherr," ſeggt en

P ! niner, „ nemen Sen Virtel. „ Seinen Gröſchen unner de

Hälft," ſegg ict. „ Dacht Euch fertig!"“ ,, i will'n jo !"

ſchrigenii de Juden . Schön !“ ſegg ict. ,,Denn gah2 nu jeder

enzeln ’ ruppels nah den witten14 Saal, dor ſitti5 des Königs

Majejtät up den Thron , un dor legg10 ein Jeder ſin Geld vor die

Stufen des Thrones ." — Wenn ſei All 'ruppe weſt ſünd, gah17 ick

ok rup ? „ Na , " ſegg id , „Majeſtät, wo 's '11 nu?" - „ „Wunder

ſchön , min leiw ' Serr Rathsherr!" " jeggt hei , wenn ' t Anner all
jo mir!

Dat will wil” noll krigen, ſegg ick . „ Gewen S’mi

blot en Stückener twintigaº Regimenter Infanterie, teihna1 Ne

gimenter Savallerie un ſovel22 l'anonen, as Sei up Städ’s23 grad

miſſen lænen .“ „ „ De fælen Sei hewwen ,“ “ ſeggt de König.

Schön !“ ſegg iit, un marſchir mit min Soldaten af , ümmer dörch

Wiſchena+ un kräuter25 un jung' Dannenſchonungen,20 Flanken

ſtets gedect. Id ſmit?? mi up Hamborg; den Prinzen Eck

mühl ænerjall2s ict, hei ward vör mi bröcht.29 ,,Bugt30 mi
mal en rechten hogenuí Balgen !" ſegg ick . – Gnade! jeggt

hei . - „ Nicis dor, fegg ick, „ von nad ! Dat ' s dorför, Sat

Du heſt Herzog von Mestelborg warden mullt. " „ Jck bid 832

Sei üm Gotteswillen , Herr Rathsherr,“ “ ſeggt Möller Voß ,

„ , reden S' ſick un uns nich üm den Hals , bedenken S'blot, wenn

de Nirls 3 dorvon wat verſtünn'n . „ Dat wir der

Douwel !" 35 fäd min Untel Herſ ' un fel de Franzoſen de Reih

!!

26

1111

.

111134

I

1

1 ) geben Sie. 2) heißt. 3 ) Grenadiere . 4 ) laſſe. 5 ) beſeße. 6) ſeid Ihr mun

alle da. 7) wollt Ihr . 8) fönnen wir . 9) dann . 10 ) ruiniert. 11 ) ſchreien .

12 ) dann gehe. 13) einzeln hinauf. 14 ) weiß . 15 ) da ſitt . 16 ) lege . 17 ) gehe.

18 ) wie es iſt. 19 ) wollen wir . 20 ) bloß etwa 20 (Stüd ). 21) zehn. 22 ) viele .

23 ) auf der Stelle, augenblidlich . 24 ) Wieſen. 25 ) Brüche (r ) , Moore. 26) Tannen

donungen. 27) ſchineiße, werfe . 28) überfalle .29) gebracht. 30 ) bauet. 31 ) recht

hohen . 32 ) bitte. 33 ) Kerle . 34) verſtänden . 55) wäre der Teufel.
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langt an , doch as hei ſach , dat ſei nich Achtung up em gewen , fäd

hei: „ Sei ſünd 'ne olle Bang’büç,4 Möller Voß. De Kirls verſtahn)

kein Plattdütſd). Alſo: ick häng em up un tred? mi linkſch in ' t

Hannöverſch 'rin un fallem ſülmſt, den Siorſikan ... na , Ji weit't,'

wen idmein' — in den Rüggen. Dat Anner is all dumin Tüg ;10

in ' n Nüggen fallen is de Hauptſak. ’Ne grote Slacht! Föf

teihnduſend Gefangen !!1 Hei ſchidt mi 'n Trumpeter: Waffens

ſtiliſtand !" - „ tann nids ift warden ," ſegg ick , .,,tau 'm Spaß.

fünd wi nich hir." ,, Freden !" 12 lett13 hei mi ſeggen.

,.„ Schön!“ fegg ick, „ „ Rheinland un Weſtphalen, ganz Elſaß un

dreivirtel Lothringen .“ „ Kann ick nich !" ſeggt hei, min„

Brauderit möt15 Sorvon lewen .“ 16 Alſo wedderir vörwarts! Ick

treck mi recytich un beruhig Belligen1s un Holland , mit einmal

ſwent19 ich linkſch in.20 „Weitº1 der Deuwel!“ ſeggt hei . „ Dor hett

Eat Unglüci den ßackermentſchen22 Rathsherrnwedder up min

Achterſid! 23 „ Erſtes Granedir-Regiment, fällt ' s Bajonett!" "

kummandir id; de Batteri ward namen.24 ,.„ Zweites Huſoren -Re

giment vör!•• Hei wagt fick mit ſinen Generalſtab tau wid vor ,

mupp ! hewwen em de Huſoren bi de Slafitten.25 „ Hir is min

Degen !“ ſeggt hei. Schön !““ fegg ick. „ Nu kamen s man26

mit. Un Si , Sinnings,27 krenta nu ruhig nah Hus29 gahn; de Saf30

is vörbi.“- 31 fck bring em nu gefeſſelt an die Stufen des Thrones:

... Majeſtät von Preußen , hir is 'e !" - 32 — „ Herr Rathsherr ," ſeggt

de König , „ bidden Sfid 'ne Gnad' ut . “ – „ Majeſtät,“ ſegg ick,fick

„ Sinner33 heww ick nich , will'n Sei æwer wat lewriges34 an mi

dauhn, denn35 gewen S’min Fru , wenn ick ut de Welt gahn füll,

’ne Tütte Pangſionirung.37 In ' n Lewrigen38 wünſch ick in 'n

Privatſtand as StemhägerStemhäger Nathsherr wedder taurügg tau

trcden .' „ As Sei will'n ," 40 ſegat de König . „ Dat markenti

S'fick æwer: wenn Sei mal nah Berlin famen füllen , en Kuwert42

is ümmer för Sei dedt." – 3c mak43 min Verbeugung: ,Adjus !gick . : '

un gah wedder nah Stemhagen ." " – „ Dat 's brav von Sei!" ſeggt
Böcker Witt. , lewerſ1,44 wat helpt * 5 uns de ganze ſchöne Strigs

funſt ? De Sal is ditmal up ' t verkihrt Enn 46 tau Welt kamen :

Sei hewwen em nich , hei hett Sei un uns dortau,47

mcck48 gefeſſelt an die Stufen des Thrones bröcht warden , denn

11

36

1111.39

/

1 ) entlang. 2) ſah . 3 ) gaben . 4 ) etwa : Feigling, Haſenfuß; ( Bür = Hoſe ).

5) verſtehen . 6) Plattdeutſch. 7) ziehe. 8 ) ſelbſt. 9) wißt. 10) Zeug. 11) 15 000

Gefangene. 12 ) Frieden . 13) läßt. 14) Bruder . 15 ) muß . 16 ) leben. 17) wieder.

18 ) Belgien . 19) ſchwenkte. 20 ) ein . 21 ) iß . 22 ) verflucht. 23) auf meiner

Hinterſeite, mir im Rüden . 24 ) genommen. 25) beim Rodſchoß , beim Kragen .

26 ) lommen Sie nur. 27 ) dim . und Koſeform von Kinder. 28 ) fönnt.29 ) nach

Haus . 30 ) Sache. 31) vorbei. 32 ) hier iſt er. 33 ) Kinder. 31) etwas, ein Uebriges.

35) dann . 36) ſollte . 37 ) Penſion. 38 ) im übrigen . 39) zurüď zu treten . 40 ) wie

Sie wollen . 41) merken. '42) Kuvert. 43 ) mache. 44) aber. 45 ) hilft. 46 ) aufs

verfehrte Ende, verkehrt . 47) dazu . 48) welche.

un wenn
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fünd w i dat. Je glöm ’, de Burmeiſter is doch woll de Kläufſtº

von uns weſt,3 denn de is nu æwer alle Barg'4 un ſitt in den

Drögen , un uns klappern de Tähnen in ' n Diund , as wenn en

Müdels mit Hajielnæti íchüds'ts mard.“ – „ „ Ach wat!“ “ ſäd min. " :

lIntel Herſ' , „ „ dat 's kein Kunſt, ſo vör alle ſichtlichen Ogen ' weg

taujagen rie , min Nath is, wi mafen 't finer,10 mit ’ne Krigs

liſt; alſo maf1 fick ein Jeder en por12 Krigsliſten t'recht , 13 denn

fæn wi j014 nahſten 15 de beſt dorvon utfäufen ." 16

De ol Möller Voß hadd wildeß17 fein Wurt18 ſpraken ,1' hei

fet20 ſo gaudal as dat in den Regen gung , 22 den Barg hendal23 nah

de Landſtrat. „ Mein Gott!" fäd hei endlich , „ dat is jo woll rein

unmæglich! Dat is jo woll min Fiken un jochen Vojjen ſin Sin

rich, de dor antauführen kamen ?" 24

Un ſo was 't.

1116

Dat virteihnte Kapittel.

Worüm de Herr Amtshauptmann mit ’ne leddige Waſchſchötte (20 vör min

Mudding ſtunn : 27 Wat Filen un Hinrich wullen ,28 un worüm Friş Sahlmann

mit ſine Red ' nich tau Schic famm.29

De trurigſte Dag in mine Jugendtid, up den ick mi tau be

ſinnen weit,36 was deſ'. Leiwer Gott! wo fachui dat in min

Mudding eyr Stum ?32 ut!

Min Mudding hadd woll all lang' markt , 33 dat wat vörgüng,

wat nid, jin füll, un wenn ſei ok en ſihr beweglichen Geiſt hadd ,

un ’ne tewige34 Börſlellung, de ehr Allens glit35 vör de Ogen 36

bröcht37 un in 't Licht ſtellt, ſo hadden doch Krankheit un Led ſei

doran gewennt,38 fick tau faten , 36 un , wat famento müßt, in Er :

gewung tau dragen; æwer Ungewißheit is in ſo 'ne Lag ' ſihr ſlimm ,

un wat noch ſlimmer is , dat is de ünmæglichkeit, fic Gewißheit tau

verſchaffen. As ſei de lude+1 Red' von minen Vader up de Del42

hüren ded43 un de heftigen Würd’4 von den Franzoſen un

den korten45 Befehl von den Oberſten , ahnt ſei , wat dor geſchach,

39

1 ) glaube . 2 ) flügſte . 3) geweſen. 4 ) Berge . 5 ) im Trodnen . 6 ) Beutel .

7) Haſelnüſſen. 8) geſchüttelt. 9) Augen. 10) feiner . 11) mache. 12 ) paar. 13) zu
recht. 14) dann fönnen wir ja. 15 ) nachher. 16 ) ausſuchen . 17) indeſſen .

18 ) Wort. 19 ) geſprochen . 20 ) guďte . 21 ) gut. 22 ) ging. 23 ) hinunter. 24 ) ans

gefahren kommen . 25 ) leer . 26 ) Waſchſchüſſel. 27) ſtand. 28) wollten . 29) zu

ſtande kam. 30 ) weiß . 31 ) wie jah . 32 ) Stube . 33) gemerkt. 34 ) lebendig, leh :

haft. 35 ) gleich. 36 ) Augen . 37 ) brachte. 38) gewöhnt. 39) faſſen. 40) kommen .

41) laut. 42 ) Diele, Hausflur. 43) hörte . 44) Worte . 45 ) kurz .
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ahnt dat je de Würd' verſtunn ; de Angſt ſteg ? in ehr up, un fein

Diinjd was üm ehr , kein Winſch hürt up chr Klingeln . Ehre hülp

Icje Pag ' un dat bittere Befüuhl, dat ſei nich helpen fünn, dat jei

nich dor ſtünn , wo ſei ſtahn müßt, an de Síds von minen Vader ,

amernement ſei, un'as de ollo Amtshauptmann in de Stum’’rinne

kanın , was ſei beſwimte un lagg? för dod in ehren Krankenſtauhl.

De oll Ferr mas mit den ſchönſten Troſtſpruch ut Mark Aurelen

up de Lippen 'rinne treden :8 æwer as hei den Tauſtand gewohr

würd, föllo hei ganz ut de Rull10 un röp11 ein æwer ’ t anner Mal:

„Ne , wat denn ? Min Herzenskindting! Wat is Sei? wat is Sei ?“

De oll Herr , de füs12 nich ut de Fatung tau bringen was , was

mit ſin Gedanken rein ut Ric un Schicti3 geraden , un hei hadd

blot dat düſtre Befäuhl behollen , 14 dat hir wat geſcheihn müßt, un

as ick mit de hellen Thranen in de ogen 'rinne ſtörten ded ,15 ſtunn

hei mit ' nc Wajaſchöttel , mo fein Water16 in mas , vör min Mud :

ding un röp : „ Dies iſt doch eine ſehr ſonderbare Sache!" End

lich famm up min Schrigen17 de Fru Amtshauptmannen un Mam

ſell Weſtphalen tau Hülp.18 Jd hadd mi an min Mudding ' ranIck

fmeten19 un röp ein æwer 't anner Mal: „ Mudding, min leiw '

Mudding, hei fümmt wedder; 20 ick fall Di ſeggen ,21 hei wir bald

wedder Sir ! " - Endlich, endlich famm ſei tau Beſinnung, un was

dat irſt ängſtlich weſt , fo würd dat nu en Jammer.

Tröſten is dat lichtſte ?? ( cichäft för den , de mit Redensorten

baben den Harten23 weg en Trurigen einen Bewis von ſin Höflich

keit gewen will ; æwer ' t is dat ſwönnſte24 Geſchäft , wenn Einer ſin

Hart, bet25 an den Tiand vull Leiw *24 in en anner bedürftig Hart

utgeiten müggt ,27 un dorbi fäuhlt ,28 dat all de Leiw ' , de man bei

den29 kann , nich utreift,30 üm dat arme Hart tau nige31 Hoffnung

lebendig tau inafen; un dit ſwor32 Geſchäft ward tau 'ne Unmægs

lichkeit,wenn Einer an ſinen eigenen Troſt nich glömt.33 Gott Lob
un Danf! Dit was hir nich de Fall. De tru'ſten 34 Harfen ſtunnen

uns bi , un den ollen Herrn un ſine gaude35 Fru gelung dat bi

Lütten,36 min Pudding in chren Jammer Rauh37 tau verſchaffen ,

un as ſei man irft för Grünn 38 taugänglich was, dunn füll 't
nich doran fehlen , denn hadd ein Minich up de Welt rünn ', denn

hadd ſei de oll Herr Amtshauptmann, un hüt ſportsº hei ſei nich.

1

"

1) ohne . 2 ) ſtieg . 3 ) Seite. 4 ) übernahmen , überwältigten. 5 ) alte . 6 ) ohn

mächtig . 7 ) lag . 8 ) getreten . 9 ) fici . 10 ) Kolle. 11 ) rief. 12 ) ſonſt . 13) aus Rand

und Band . 14 ) behalten . 15) herein ſtürzte . 16) Waſſer. 17) Schreien . 18) Hilfe.

19 ) geſchmiſſen , geworfen . 20 ) kommt wieder . 21 ) ſagen. 22 ) leichteſte . 23) über

dem Herzeni . 24 ) ſchwerſte. 25 ) bis . 26 ) Liebe . 27) ausgießen möchte . 28 ) fühlt.

29 ) bieten. 30 ) ausreicht. 31) neuer . 32) ſchwere . 33) glaubt. 34 ) treueſten ,

35 ) gut . 36) bei ricinein. 37) Ruhe. 38) Gründe. 39) heute ſparte .
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Bi mi verſlogen' de Crünn '? weniger, æwer id was dvrüm doch

noch ihre tröji't , as min Mudding. Di hadd Damſell Weſtphalen

!!? Den Suoti namen , un während deß, dat er de Thranen ut de

Ogen ſchoten , makt ſei mi de prächtigſten Utſichten up de ſchönſten

Alppei, un dat ded ' ts bi mi; en innerhart is bald tröſt't, un

verlangt en Boinlº en düchtigen Regen , ſo ward en Grashalm all

nah en Daudruppen 11 friſch.

Us de irſte Jammer vöræwer was, kamm de Stadtdeiner Luth

herinne un fädiz den Herrn Amtshauptmann, Möller Voſſen ſin

Fiten ſtünn buten13 un wull em en por Würd ’ ſpreken . „ Min Her
zonsfindting," fäd de oll Serr , ,,dat is en braves Mäten , 14 ick weit

dat gewiß, un ſei ward of üm ehren Vader in Ängſten ſin; ick denk,

wi hüren hir , wat dat arme Worm will . Wo ſeggt Horaz: est

solamen miseris socios habuisse malorum . Já æwerſett

Seit dat nahſten 16 Luth , min leim ' Mann, lat Heilt dat Mäten

‘rinne kamen .“

Fifen kamm herin . Sei was ' ne lüttefinbugte1s Dirn , awer de Ge :

ſundheit lagg up ehre friſchen Backen , unwen ehr Ogen up Stunn319

of trurig vör fick hen ſegen ,20 ſo funn Ein doch ſeihn, dat ſei tau

Tiden21 luftig in de Welt ’rinne lachen funnen . Ehr ganz Útſeilm

miſte,22 dat ſei in allen Dingen en bedräblich23 Mäten was, wat

fick nich von ehr Unnernemen afwennig24 maken let , 25 un up ehr

truhartig « Geſicht was tau leſen , dat ſei fick nich mit en Unner

nemen afgaww ,21 wenn ſei 't nich för Recht inſeihn28 hadd. Sei

hadd ewer chr dreiſtückig Müz29 wegen den Negen en rodes Dauf30

bunnen31 un ſtunn ſo ſauber in ehren roth . un gräunſtripigen32

wull-in’tlinnen33 Rock vör den ollen Herrn , dat hei fick nah ſin fru

ünwenntest un halwlud fäd : „ Ne, wat denn , Neiting ?" - As

Fifen em ehren Sinics makt hadd, gung ſei an de Fru Amtshaupt

mannen un min Diudding un Mamſell Weſtphalen ' ranne un makte

ehr of einen un gaww ehr de Hand, ſo wull dat de oll truhartige Tid .

,,Herr Amtshauptmann ," jäd Fifen , „ min Vader un unſ

Buren35 hewwen ümmer vel Gauds36 von Sei vertellt,37 un dorüm

bün id drift naug , 38 in min Drangſal tau Sei tau kamen . “

::

!

1 ) bei mir verſchlugen . 2 ) Gründe. 3) eher. 4 ) Schoß . 5 ) genommen .

6 ) Tchoſſen . 7) Aepfel. 8) tat es. 9) Kinderherz. 10 ) Baum . 11 ) Tautropfen .

12 ) jagte. 13) draußen. 14 ) Mädchen . 15 ) überſeße Ihnen. 16 ) nachher. 17) laſſe

er . 18) fein gebaut. 19 ) zur Stunde, jeßt . 20 ) ſahen . 21 ) zuzeiten. 22) wies ,

zeigte. 23) betriebſam , gewandt. 24) abwendig . 25 ) machen ließ . 26) treus

herzigen. 27) abgab. 28 ) eingeſehen . 29 ) Kopfbedeckung der Landmädchen.

30 ) Tuch. 31 ) gebunden . 32) rot- und grüngeſtreift .33) Zeug von Leinen

Aufzug und Wollen -Einſchlag. 43) umwandte. 35) Bauern. 36 ) viel Gutes .

37 ) erzählt. 38) dreiſt genug.
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8

Wat haddft Du denn woll up Dinen Harten , min Döchting?" wi

froga de out Syerr fründlich un läds ehr de Hand up den Kopp.
,, Ne, wat denn ? “ . „Herr, min Padding iš unſchüllig,“ ſäd ſei

widert un fets den Dilen jo recht mit Bertrugen in de ogen. –

-„ . ,,Dat hei dat is , weit id , min Rindting," fäd de oll Herr un

midte mit den Kopp . — „Un dorüm heww ict of kein Angſt, datok

hei nich bald fri famen möt ,*7 fäd Fifen . – Hm ! Ja! Dat heit ,8„

dat wir nich mihr as Recht. Uewer in de jeßige Tið geiht Gewalt

vör Recht, un is dat all bi den beſten Willen in ruhigen Tiden för

den Minjchen ſwor , den Unſchülligen von den Schülligen utfinnig
tau mafen , fo is dat in Krigstiden noch ſmönner,10 pör Allen , wenn

de gaude Will fchlt." " — Dorvör heww ich kein Bang’n, föll11“

Fiken rajc in ; fri möt hei famen un dat ball.12 Aewer min Bads

ding is en olien Vann , em fann wat tauſtöten , 13 un denn is Steiner

üniem ’rümmer , dorüm wull ick em nah ." „ „Min Döchting ,"

fäd de oll Herr un ſchübbelt mit den Kopp, „ Du büſt júng,un

Soldaten fünd ruge14 Bäſt, dat fünn kein Troſt för Dinen Bader

ſin, wenn hei Di in ehre Geſellſchaft wüßt." „ Herr, ick wull

of nich allein mit , min Bedder Hinrich , wat15 Jochen Voſſen ſin

Sæhn is, de wull mit mi, un mi dachten, wenn Sei uns en Schri

wen ,16 ſo as en Schußbreit , mitgewen , denn fünn uns nicks

polliren .' , . , . En Schußbreif?" fäd de oll Herr un ſchüddelt

düller17 mit den Kopp..Min Döchting , dat Volf ward ſick vel

an en Sd ughreif von einen Stemhäger Amtshauptmann kihren . 18

Un doch, min Sverzensfindting !" " un wennt ſick an min Mudding,

,,„wenn id ehr ſo 'n Breif an den Oberſten von Toll mitgew '; ne,

wat denn ? Neiting, er müßte nicht der Sohn von Renatus von

Toll ſein , wenn hei dit lütt Mäten ahn Schuß let. Un Du

ſeggſt, wennt hái fick wedder an Fiken , ...Din Bedder Hinrich" "
will mit Di? " . „ Ja , Herr , hei ſteiht19 hir up de Deľ .“

„ „ Naup20 em mal 'rinne!"

Hinrich famm 'rin . Hei was en ſturen21 Kirl , breit in de'

Schullern ,22 un rankas in de Hüften , blag24 von Ogen un hell von

Hor ; 25 von de Drt ,26 de Einer bi uns in de Auſttid 27 von Morgens

Klock föß bet28 Abends Klock negen 29 den Seißenbom30 regiren

ſüht, as wir ’t 'ne Schrimfeder, 31 womit ein Jeder ſin Dagwart

-

23

1 ) Tochter. 2 ) fragte . 3 ) legte . 4 ) weiter. 5) guckte. 6) Pertrauen . 7 ) muß.

8 ) heißt. 9 ) ausfindig. 10) ſchwerer . 11) fiel. 12) bald . 13) zuſtoßen. 14 ) rauhe,

rohe . 15 ) was, der 16 ) Schreiben. 17) toller , ſtärker. 18) kehren. 19) ſteht.

20 ) rufe. 21 ) gerade aufgerichtet, ſtattlich . 22) Schultern. 23 ) ſchlant. 24 ) blau .

25 ) Haar. 26 ) Art. 27) Erntezeit. 28 ) 6 Uhr bis . 29) neun. 30) Senſenbaum .

( 31 ) Schreibfedcr.
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perteifen müßt. - ,,, lin Du, min Sæhn," jäd de oll Herr , ..., Du

rrullſt mit Fiken gahn ?" " „ Ja , Herr.“ „ „ lin Du willſt ehr

Schub fin un wuliſt ſei nich verlaten ? " – „ Ja, Herr ! un ick heww“

min Piroʻ un Wag' hir , un ick dacht ſo, wenn dat Franzoſentüg3

nids dorweddert hadd , fünn'n jo de Gefangen mit Fifen führen ,

un iç güng denn biher." - , Herr Amtshauptmann," " röp min„

Mudding , helpen S'em tau jin Börnemen, dit is mæglicher Wif '

de einzigſte Gelegenheit , dat id minen Mann dat Nothwendigſte

naljchicken fann. " Hei is jo , as hei gung un ſtunn , up de Strat

reten' worden , un denn in dit Weder!" 8" ,, ohr! min Herzens

kindting, wohr! Ja , ick will Di den Breif ſchriwen, Fiken. Un,

Neiting, de oll Möller is ok ahn Kledaſchen " wegkamen, ſorg dor

för . — Minen Mantel, Mamſell Weſtphalen, un of ' ne Slapmüş,

denn ick weit , hei drögt weck.10 Un , min Herzensfindting ,“ ſäd hei

tau min Mudding, „wer fick einmal doran gewennt hett, för den

is dat ſlimm , wenn hei jei miſſen fall." - ....Frit ," fäd Fru“
Amtshauptmannen tau mi, lop 'ræewer11 nah Bäcker Witt's , ob

de Strüwingfen ehren Vader nich of wat mitfchicken wull."

Nu gung dat denn an ' t Packen ; in ' n Umſeihn was dat beforgt ,

un as Alens up den Wagen lagg , kamm de Strüwingken noch mit

en groten Korw pull Botterpamel12 un Mettwuſt antaudragen .

Fiken ſatt all13 up den Wagen , de Herr Amtshauptmann hadd den

Breif farig,14 un ashei 'nFiken gewen hadd, röp hei Hinrichen bi

Sid un ſåd: „Alſo Du biſt Jochen Voſjen ſin Šæhn , de mit den

Möller ſo lang ' in ' n Prozeß legen hett?" ..„ Ja, Herr Amts

hauptmann , nemen S ' 't nich awel,15 æwer min Vader was ok wat

ſteinpöttigla un hadd fick dorup fett't ; 17 æwer ick bün derowegen

herkamen un heww of mit den Möller all redt un nahſten of mit

Fifen, un wenn 't nah minen Willen geiht , denn fümmt de Sak in

82 Reih. " — „ Min Sæhn ," fäd de oli Herr un gaww em de Hand

un ſchuddelt ſ ' , „ irſtens will ' d Di wat leggen: Du geföllſt mi.

Aewer tweitens will ick Di ok wat ſeggen: Du heſt Di tau den

Möller ſin Fifen ehren Schuß upſmetetn ,18 lettſt19 Du mi dat Mäter

en Hor frümmen, denn kumm mi nich wedder unner de Ogen .“

Dormit dreiht20 hei fick üm , gung in min Mudding ehr Stuw un

fäd : „ Ein prächtiges Mädchen, min Herzenskindting!“

„ Wat fad de Herr Amtshauptmann tau Di?" frog Fifen , as

Hinrich an ehre Sid ſatt un dat Fuhrwark furt gung. „ „ Oh, hei

16

1 ) verzeichnen . 2 ) Pferde . 3) -zeig. 4 ) dawider . 5 ) fahren . 6 ) Straße.

7 ) geriſjen . 8 ) dicjem Wetter . 9 ) Kleidung. 10 ) trägt welché. 11 ) laufe hinüber.
12 ) Butterpamel ( Pummel), ein Gebäck . 13 ) ſaBichon . 14 ) fertig. 15 ) übel .
16) etwas eigenſinnig. 17 ) darauf gcſett . 18 ) aufgefchiniſien , govorfen .

19 ) läßt. 20 ) drehete.
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jäd man ſo," fäd Sinrich. ..., Aewerſt' Du wardit Di verfüllen !" 2

fett't hei hentau un wickelt ſei in den ollen Herrn ſinen Mantel un

fülrt grellings de Strat dal.

Us ſei knapp ut den Durs wiren , kemen ehre de Stemhäger

Lüd ? entgegen , de noch 'ne Wils mit de Franzoſen un de Befangen

gahn wiren ; vöran natürlich Fritz Sahlmann. Wo jach de Jung'

ut! Us hadd hei den Dag awer in Teigelkuhle un Leihmtrad’io

wirkt . „ De Burmeiſter is utritſcht!“ 11 röp hei de Strat lang. „ De

Burmeiſter is up ollNicolai'n ſinen Brunen12 in de Wicken gahn .

9ck bewm em en Winf gewen , un heidi ! was hei . “ – „ „ Jung , watheww ." - - „ '

redſt Du ? " " fäd Schauſter Banfen ſin13 Fru , de æwer de halwe

Husdörit nah ehren Mann utket. – Ja, Nahwerſch,“ 15fäd Sprüt

tenmeiſter16 Trőpner , de nu 'ranne tamm , de Burmeiſter is ehr

Fläuten gahn ;17 æwer Dinen Mann hewwen ſen Denkzettel gewen;

fakis em man en beten1' Saffran un Roggenmehl un legg20 em dat

mangal de Schullern , wo em de Franzoſ mit den Flintenkolben
fetteln ded . 22

As en Lopfüer23 gung de Nahricht dörch de Stadt: „ de Bur

meiſter is up Nicolai'n ſinen Brunen de Franzoſen ut de Lappen

gahn !" un de Stadtdeiner Luth ſtört't in min Mudding ehr Stuw'

herin mit en Geſicht, as wenn de tweite Pingſten- un Oſter-Dag

up einen Dag jollen wir ,24 un hei wir dortau ſett't , dat hei dat

Part von Vergnäugen, wat an deſen Dagen up de ganze Stem-:
häger Börgerſchaft fallen ded , allein geneiten 25 ſül: „ ištu Burs

mciſtern !" röp hei, ,,verfiren26 S fid nich! – Herr Amtshaupt

mann, ' t is wat Gaids! – 'Tis wat Gauds, Fru Amtshaupt’

mannen ! – Mamſell Weſtphalen , wo is ' t mæglich ! – Unſ Herr-

is de Franzoſen utriticht!" - Ach du leiwer Gott , wat würd 't för

en Upſtand! Min Pudding bewerte27 an Hänn'n un Fäuten , 28 de

Herr Amtshauptmann verget fin Offer29 un fin Stellung, freg30

den Stadtdeiner bi ' n Stragen in djüddelt em nah Kräften: „Luth,

Mann, beſinn Hei fick! Uns is hir nich ſpaßig tau Maud?" 31

De Fru Amtshauptmannen qung in Beforgniß an min Mudding

’ranne un Mamſell Weſtphalen jatt ſtur un ſtim32 un fäd: „Mit

· Berlöw33 tau ſeggen, Herr Amtshauptmann, hei 's 'n Hanswuſt!"

I

-

1131

1 ) aber. 2) erfälten . 3 ) grell, munter. 4 ) hinunter. 5) Tor. 6) kamen ihnen .

7) Leute. 8 ) Weile . 9 ) Ziegelgrube. 10) Lehmtrade, d . h . die Vorrichtung auf

den Ziegeleien, wo der Lehm durch Treten zi1r Bearbeitung mürbe gemacht

wird. 11) ausgeriſſen . 12 ) Braunen (Pferd ). 13 ) Schuſter Banks . 14) über die
halbe , d . h . die untere Hälfte der zweiteiligen Haustür. 15 ) Nachbarin .

16 ) Svrißenmeiſter . 17 ) flöten gegangen. 18) loche. 19 ) bißchen. 20 ) lege .

21 ) zwiſchen . 22 ) fişelte. 23 ) wie ein Lauffeuer. 24 ) gefallen wäre; ſpridin .

25 ) genießen. 26 ) erſdreden . 27 ) bebte , zitterte . 28 ) Händen und Fiben .

29 ) vergaß ſein Ollter . 30 ) friegte . 31 ) ipabhaft zu Mute. 32) gerade und ſteif.
33) Grland



uit de Franzoſentid. 333

,, Herr Amtshauptmann, Herr Amtshauptmann !" " röp Luth

un let fick ſchüddeln , „ „ glöwen S’mi dat doch tau , Fritz Sahl

mann hett 't jo mit anſeihn un hett mi 't ſeggt.“ „Fritz Sahl

mann ? Min Fritz Sahlmann?" frog de oli Herr un let den Stadt

deiner los . - Herr Amtshauptmann," jäd Mamſell Weſt„ „ ,

phalen ganz ruhig , mas de Einheit, füht de Anner ut . Fritz

Suhlmann un de Wohrheit kifen ? ſick enanner an , as Kufuk un

Sæbenſtirn .“ 3 - „Wo is de Jung ?“ frog de oll Herr . — „ „ Hir" „

buten ſteiht hei up de Del”, " " ſäd Luth .

Mit grote Schritten gung de oll Herr nah de Dör un röp 'rute:

„ Friß! Frit Sahlmann , fumm hir mal 'rinne!" Fritz Sahl

mani famm ; in ſine Boſt4 wiren twei Gewalten: de Luſt, ſine

Heldendahten tau vertellen , un de Furcht vör en natt Johr von

wegen ſin Utſcih!; de ein ' drewe em nah vörwarts un de anner

höll em taurügg , un ' t müggt jo woll de ein ' linkſch, un de anner

rechtſch wirken , genaug, hei famm verſchrats in de Dör , mit ſin

gaud Sid irſt, hadd æmer doch ſin Refnung falſch awerſlagen ,'

denn hei let dorbi uter10 Acht , dat up deje Wij ſin natürliche Swer:

punkt, mit den hei fick in den Hollwegli daljett't hadd , de Fru

Amtshauptmannen un Mamſell Weſtphalen alſogliť vör de Dgen

famen müßt. — Fritz Sahlmann ," frog de oll Herr , „ wat is dit

All ? " - Friß Sahlmann, de in 'n Ganzen mit ’ne Ort12 pon Stolz

irrückt was, let den Kopp hängenun kek ſin Unnerdeil13 an : „ „Dh

nicks, Herr Amtshauptmann! Blot en beten reinen Leihm ." "

„ Gott bewohr uns!" röp de Fru Amtshauptmannen , „ wo jüht de

Jung' ut! Wer ſal den wedder rein krigen !" ..„ Dor möt Fik

un Storlin ' , jede mit en ſtuwen Beſjen æwer,' « 14 fäd Mamſell Weſt,"

phalen ganz ruhig. – „ Jung ," fäd de Herr Amtshauptmann , „nu

ſegg mi glif de reine Wohrheit : is de Burmeiſter flüchtig oder nich ?"

... Ja , Herr Amtshauptmann ," u fäd Fritz un fel wedder taukek

Höcht,15 hei 's ehr ſchappirt." ' 16 „ Lægen !“ 17 ſmet Mamſell

Weſtphalen verluren dormang.18 „Wo kann ut ſo 'n unreines Ge„

fäß de reine Wohrheit kamen ? " — ,, Vertell,19 Frit , " jäd de ou."

Un Fritz vertellt

1

1) heißt. 2 ) guden . 3 ) Siebengeſtirn ; ſprichw .; nach einigen fann das mort

auch den großen Bären oder Himmelswagen bedeuten . 4 ) Bruſt. 5 ) vor einem

naſſen Jahr, d . h . üblen Empfang. 6) trieb . 7 ) hielt . 8 ) (chräge. 9 ) überſchlagen .

10 ) außer . 11 ) Hohlweg . 12 ) Art. 13) Unterteil. 14) mit einem ſtumpfen Beſen ,

Reisbejen drüber her . 15 ) in die Höhe . 16 ) entiviſuht (von échapper ) . 17 ) Lügen .

19 ) dazwiſchen . 19 ) erzähle .



334 Ole Samellen I.

'T fümmt oft vör in de Welt , dat Einer tau vele Jhr inauſten1

mill un doræwer of de verluſtig geiht, de em mit Recht taufümmt.

So gung dat Frißen of. As hei bet finen Andeil an de Geſchicht

kamen was , verteilt hei ſo ümſtändlich, beſchrew ? ſinen natürlichen

Fall ſo genau und makt ſo velė Redensorten, üm ſine Daht3 in en

helles Licht tau ſtellen , dat hei noch lang ' nich mit de Geſchicht tau

Enn ' was , as Luth mit den Sprüttenmeiſter Tröpner herinne

kamm ,un de Herr Amtshauptmann ſich an den wennte. „ Mein

lieber Vieiſter , was wiſſen Sie von der Sache?" – Meiſter Tröp

ner fäuhlte ut seſe hochdütſche Frag ' 'rute, dat hei von den ollen

Herrn as en gebildten Minſch traktirt würd , un beſlot: ſick ok as en

gebildten Minſch tau bedragen , hei fäd alſo up Hochdütſch: „ Ich

hätte es von Úr tau Enn'o mit angeſehn.“ Nu vertellte hei denn

dc Saf wedder von rör , let Fritz Sahlmannen ſinen Andeil ganz

meg un ſlot ſin Vertellung mit deſe Würd : „ Un ſomit ſprung de

Herr Burmeiſter achter? den Herrn Rathsherrn ſinen Mantäng

heraus, fuhr um die Efflipage 'rum , frawwelte10 fich firing11 den

Äuwer12 in die Höchte, ſprung achter die holle13 Weide , riß Frißen

por Gewalt die Tægel14 aus die Hände , ſwung ſich in den Sadel,15

un als er man erſt die Fühlung von den Braunen unter ſich hatte ,

hædcite18 er plängſchaf17 den Barg hendal , ümmer auf die Prib

benowſchen Dannen zu , was ' t Tügis hollen wull. -- ,,In de

Franzoſen ?" frog de oll Herr . – „ Oh, Herr Amtshauptmann,

die wären halb verflamt,19 un als ſie ſchießen wollten , gung nichts

nich los von wegen der Naſſigkeit, fie ſchmiſſen ſich alſo in ihrer

Zeinigkeit auf uns Unſchuldsmürm von bloße Zuſchauer und hätten

den Schuſtermeiſter Bank aus der Bramborgich20 Strat mit den

Kolben mang de Schullerbläder ramponirt, worauf wir Alle uns

erküfirten, indem daß wir den Barg 'run lepen ." 21 „ Min Hers

zensfindting," röp de oll Herr , ,, def ' lütt Burmeiſter is en Sirl , as

en Uhrmorm !22 Das iſt ein Serl, fir mie ein Feuerſchloß, min

Scrzensfindting!" - Alewer de , för de deſ' Red' beſtimmt was,

hüite em nich . Min Mudding lagg in ehren Staul un weinte

bitterlich. As de Red' up dat Scheiten 23 kamm , drückte ſei den Arm

von de gaude Fru Amtshauptmannen ſo faſt ”4 an fick, as wull ſei

H11

„ Un

11

1 ) Ehre einernten . 2 ) beſchrieb . 3 ) Tat . 4) zu Ende . 5 ) beſchloß. 6 ) von

Anfang bis zu Ende (Ur = Urt (Ort ) , d . h . Spitze, Anfang ). 7 ) hinter .

8 ) Mantel. 9 ) Equipage. 10 ) krabbelte. 11) ganz ſchnell. 12 ) Ufer, Abhang.

13 ) hohl. 14 ) Zügel. 15 ) Sattel. 16 ) jagte . 17) pleine chasse. 18 ) Zeug.

19 ) verſlammt, erſtarrt. 20 ) Brandenburger. 21 ) hinunter liefen . 22 ) wie ein

Ohrwurm . 23 ) Schießen . 24 ) feſt .
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fick doran hollen gegen den Swindel, de ehr beföll, æwer as endlich

de Gewicheit herute famm , dat min Vader geſund dorvon kamen

was, ſtört'ten de Thranen ehr ut de Ogen , jei dedte ehr Dauti

awer chr Geſicht un weinte ſtill vör fick hen.

Wiren dat Freudenthranen ? Wer weit? Wer kann ſeggen , wo

Freud' un Weihdag " fick ſcheiden ? Sei ſpelen3 tau wunderlich in

Fat Minſchen hart. inenanner ewer;" ſei fünd Uptog un Inflag,

un wol den ,? bi den ut beiden en faſtes Gewew ' ward! De Thran ',

de ut Weihdag' geburen is , hett jo gaud ehren Injlag von Hoff

nung, as de Freudenthranen ehren Inſlag von Furcht. De ver

gangen Ungſt ïm minen Vader un de Furcht vör ſine Taufunft

mewten ſich in min Mudding ehr freudig Dankgefäuhl, un de

Thran ’ , de up de Jrd's föll , was kein reine Freudenthran '. Föllt

æwerhaupt up unſre Jrd 'ne reine Freudenthran '?

iT was ganz ſtill worden , en Engel flog dörch de Stuw ', ' ne

koric) Tid man; de Engel täuwento nich lang' bi uns -- id weit ' t ,

denn ic ſtunn mit den Sopp an unſ' brune Stuwenfloc un weinte

un horfte up den Parpendikel – 'ne forte Tid ! Ich kef tau Höcht :

do oll Herr kek ut dat bæwelſtell Finſter in den grauen Hewen ,

min Mudding in de Fru Amtshauptmannen weinten , Mamſell

Weſtphalen of, jei hadd Frip Sahlmannen an de Hand fat't,13 un

bi den lezten Flægelſlag14 von den Erel ſäd ſei: „ Friß, min

Sæhning,15 gah nah 'n Sloß un trec 16 Di drög an, Fit jall Di

Din ſünndagich Tügis gewen ." - ,, Un ict, Herr Umtehaupt

mann ," jäð { uth , „ will nah Gülzow , un Tröpner kann nah

Pribbenow gahn , dat wi den Herrn Burmeiſter nich verfehlen .“

- De oll Herr nidte mit den Siopp, gung an min Mudding 'ran ,

an de ehr Knei19 id mi ' ran leggt hadd uri läd : „ Sci un de Jung'

hir hewwen hüt all : Urjaf, unſern Sperrgott tau danken , min

Szerzensfindting.“

1

19

1 ) Tuch . 2) Schmerz, Leid . 3 ) ſpielen . 4) Menſchenherz . 5) ineinander über.

6 ) Aufzug und Einſchlag . 7 ) wohl dem . 8) Erde . 9 ) Turz . 10 ) warten .

11 ) oberſten . 12 ) Himmel. 13 ) gefaßt. 14 ) Flügelſchlag. 15 ) Kojeform von Sohn .

16) siebe . 17) trođen . 18 ) ſonntägliches Zeug. 19) deren Knie .
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1116

Dat föfteihnte Itapittel.

Worüm ſic de Oberſt bi Fiken ehr Red ' ajrennen müßt, un worüm ſicť Fifci?

bi Hinrichen ſin Red' afwernen müßt. Porüm de Herr Fathsherr up 12

înendlichen Lüd'i ſqull,2 un de Möller wünſcht, dat bei ' nie Krcih wir .

As Fiken mit Hinrichen an den Væhlenbargé kamnm ,5 flogen

ehr Dgei ' nah allen Siden, un ' t durts of nich lang ' , dunn hadd

jei ehren Bader ut ſin Geſellſchaft 'rute kennt, wo ſei dor unner de

Mæhl ſcten . „Dor is min Bader," fädao ſei tau. Sinrichen.

, Na , jäd Hinrich, „ ,, denn will'n wi hir redytich von den Holl

wegii nah den bakten ? Acker nah de Michl tau ' ruppe bögen.13

Slicht14 mard 't man gahn; wwer dörch den Hollweg is jo nich

törchtaufamen ,15 un Du kannſt jo denn of mit Dinen Bader"

reden ." ". – Holt, li röp17 Fifen , „ nich rechtſch nah de Mæhl tau ,

nc, linfich von de Mæhl af bög' ut den Weg' ; ich will nich mit em

reden. — Leiwer Gott! nu hett hei uns all fcihn ,18 nu winkt hei . “

„ Fiken ," jöð Hinrid) , as bei nal chre Wiſung19 führen ded , 20

...wat heit -i dat ? Worüm geihſt Du Dinen Vader ut den Weg '?uu

„ Wil ick em nicks nüßen fann , ihre id den Breij beſtellt heww.

Wer weit , 23 wo de Franzoſen dat upnemen , wenn id mit em red?

Dor fann Lari un Strid ut entſtahn , un wenn wi in dé Drt24

vör den Oberſten bröchts warden , ward hei uns grad nich mit

fründliche Ogen anſeihn. In denn , wotau fall ick minen ollen26

Vader mit Miſichten unner de Ogen gahn , de noch in widen Felden

liggen ? 27 För den Ogenblick is dat naug ,2 dat hei weit , wi ſünd

üm ein . "

Mitdewil29 miren denn nu op de Kanonen ut den Hollweg los

böhrt"0 uni losgrawen , un de Togal was wedder32 in Bewegung.

De Gefangen würden up de ein ' Sid von den Hollweg entlang

kummandirt, un Hinrich führt up de anner, ſo grell33 hei in ollNah

makern34 ſin Strekingåó vörwarts kamen funn. Fiken' kek30 nah den

Oberſten ut. „Wenn ick em ſeih , fenn ick em wedder ,“ ſäd ſei tau

Sinrichen . „ Hei hett en gaud Beſicht, wenn dat of hart utſach , as

hei den Burmeiſter wegbringen let 37 So femen38 ſei an de Sa. Ka

nonen vörbi un an männigen Hümpel39 Franzoſen, de in den

deipen 40 Weg ſachten furtſleuſ'ten .11 Tauleßt dicht vör den Bremſen

kraugų ? jegens3 ſci den Oberſten , wo hei mit weck von ſin Offzirers

1137

1 ) kleinen Leute. 2 ) ſchalt. 3 ) Krähe . 4 ) Mühlenberg. 5 ) fam . 6) Augen.

7 ) Seiten . 8 ). es dauerte . 9) ſaßen . 10 ) lagte. 11) Hohlweg . 12) gehart, gepflügt .

13) hinauf biegen . 14 ) ſchlecht. 15 ) durchzukommen . 16) halt. 17) rief . 18 ) ſchon

geſchen . 19) Weiſung . 20) fuhr. 21) heißt.22 ) ehe . 23 ) weiß . 24 ) Årt. 25 ) ge

bracht. 26 ) alten . 27 ) in meitem Felde liegen . 28) genug. 29 ) mittlerweile.

30) los gehoben . 31 ) Zug. 32 ) wieder. 33 ) iahnell. 34) des alten ( Pächters )

Nahmachcr. 35 ) Siredfurde flach gepflügter Ader. 36 ) gudte. 37) ließ .

38) famen . 99) Haujen . 40 ) tief. 41) langſam weiterzogen . 42 ) Vremſenfrug,
eiii ländliches Wirtshaus. 43 ) fahen .
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-

Schritt vör Schritt vörmarts red.1 ---- „ Hinrich),“ ſäd Fifen , „ hir

jag vörtau” un up den Auwers hollt ſtill, ick will denn afſtigen ."

Dit geſchach. As de Oberſt heran kamm , ſtunn Fifen up den

Fautſtige in den Weg, gung ein en por Schritt entgegen , reckt ? em

den: Breif tau un fäd : „ Herr, ick heww en Breif för Sei. “ De

Oberſt hölls an , nammº den Breif , kef Fiken en beten10 verwunnert

an: „ Von wen , min Kind ? " " – Von unſen Herrn Amtshaupt„

mann Wewer .“ De Oberſt brofii den Breif up un las; ſin Ge

Ficht würd fo mitledig utjeihn , un as hei tau Enn'12 lejen hadd ,

chüddelt hei ſtill mit den Kopp . Fiken hadd em mit de grötſte Angſt

anfeihn , jei las de Antwurt up den Breit in den Oberſten fin

Minen , un as hei ſo trurig mit den Kopp ſchüddeln ded, ſtört'ten13

ehr de hellen Thranen ut de Ogen : „ Herr, 't is min oll Vader , un ict

bün ſin einzigſt l'ind !“ röp ſei .

Sei hadd Allens in de Welt ſeggeri14 fünnt, de ſchönſte Red' un

den kräftigſten Bibelſpruch , nicks hadd ſo ' n Indruck up den ſtarken

Mann maft, as defy por Würd'15 in plattdütſche Spraf . - Hei

ljaidd of en ollen Vader un was ſin einzigſtes Kind; ſin Vader ſatt16

up en hoges17 Sloß in 't Weſtphalen -Land, æwer in Einſamkeit ,

lintaufreden18 mit ſin Bolt un fin Baderland ; Ti019 un Welt hadden

Münnigen Stein twiſchen em un den einzigſten Sæhn ſmeten ,20

bet21 dat en breiden Wall worden was , æwer den 'ræwer ſei ſick

man ſivack verſt:innigen kunnen . Mißverſtand un Unfreden was

durut entſtahn , un mode ſünd, dor meld't fick of in ſtillen

Stunn'n dat Gewiſſen. Wo oft hadd fin Hart22 tau em ſpraken : 23

,, 'Tis din oll Vader , un du büſt fin einzigſt Kind ! " Luſt un

Drangſal , Stanonendunner un Feldſlacht hadden de Stimm woll

tau Tiden æwerſchallen kunnt; æwer ümmer kamm de wunne

Placken24 von ſinen Harten wedder tau ' m Börſchin , as ' ne bläudige

Städ’25 up de Stubendel'.26 Tau 'm irſtenmal hürt27 hei dit

Wurt28 utſpreken von frömde Lippen , tau ’m irſtenmal in de Spraf

non ſine Kindheit; em was , as wir kein Vorwurf mihr in dit Wurt ,

ſo incif würd dat ſprafen , em klung dat facht in 't Uhr29 as en Wurt

ron Bergewung , un as hei dat arme kind vör fick ſtáhn ſach, mit

-

.

1 ) ritt . 2) voraus . 3 ) Ufer, Anhöhe. 4 ) halte . 5) ſtand . 6 ) Fußſteig .

7 ) reichte . 8 ) hielt . 9 ) nahm . 10 ) bißchen . 11 ) brach . 12) Ende . 13 ) ſtürzten .

14 ) ſagen . 15 ) wie dieſe paar Worte . 16) ſaß . 17 ) hoch. 18 ) unzufrieden .

19 ) Zeit . 20 ) geſchmiſſen. 21 ) bis . 22 ) . Herz . 23) geſprochen . 24 ) der wunde

Fleck. 25 ) blutige Stelle . 26) Stubendiele, Fußboden . 27 ) hörte. 28) Wort .

29 ) Dhr.

Reuter , Band III Olle Samclion I 22
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ſin: bang', bekümmert Geſicht, dunn würd 't em tau warm , hei müßt

ſick afwenn'n , un 't wohrti 'ne Tid lang, ihre hei wedder mit ehr

reden kunn. Taulezt hadd hei fick fat’t2 un jäd tau ehr mit all de

Herzlichkeit , de ut ſo 'n Ogenblick geburen ward: „ Min leiwes Kind ,

frilaten3 fann ic Dinen Vader nich; 't ward æwer woll kamen . Du

un Din Leiw ' tauDinenVader fælen“ æwer nich ümſüs5 bi mi

ankloppt hemien , Du fallſt üm em bliwen , un hei fall' up Dinen

Wogen mit Di jühren . Un wenn wi in Bramborg? kamen , denn

mells Di bi mi." Dormit ordnirte hei dat Nödige an un red mit

fin Offzirers wider .

Hinrich famm nu mit finen Wagen neger' ' ran , ſprung 'runner

un frog : Fifen , wo is ' t? io – Uewer wat frag ick noch lang'? Du„ ío

fühſt jo ut, as ſet11 Di 't Hart up de Tung;12 nich wohr, hei hett

den ollen frilaten ? " Un hei flog13 den Arm üm'ehr: ,, Kumm ,14

Fiken , ſtig up den Wagen , dor fümmtwedder ſo 'n Hümpel Volks,
will’n den ut den Weg ' gahn . “ . „ „ De dauhn15 uns nicks,“ " fäd

Fifen un ſteg höger16 nah de Brawenburt17 'ruppe un fel den Weg

lang. Grilaten hett hei em nich; awer hei hett mi 't tauſeggt, id

fall üm em bliwen , un ſei fælen mit mi führen , un , Hinrich Du

fünnſt jo nu nah Hugis un up de Mæhl ſeihn un Mudding

biſtahn .

Hinrich bünn de Lin20 üm 'ne Wid: 21 faſt 2 un büdt fick dal , 23

allt an 't Geſchirr un ſtref-4 denn ſin linnermähr25 mit de Hand

Een glatten natten Bucke langs . Du heſt Recht, Hinrich , fäd

Fifen. „ Du heſt woll Sorg', Din Fuhrwart tau verlaten; awer dat

fann jo oll Snipefter Nicolai ut Bramborg mit taurügg nemen , de

deihta? uns riflichas den Gefallen ." ...Fifen ," " fäð Hinrich,

rwan 't Fuhrwart heww ick nich dacht; ick dacht an Di un an dat ,

wat de oll Amtshauptmann tau mi ſäd.“ “. „ Wat was dat?“ frog

ſei . „ „ Wenn id Di en Hor29 krümmen Iet, denn füll ick em nich

wedder vör de Ogen famen. Un, Fiken , ick heww em verſpraken ,

för Di uptaufamen tau allen Tiden , in as ick em dat verſprokuu

un hei gung tau ehr 'ran un namm ehre Hand un kek ehr ſo recht

ihrlich in de Cgen — ,,,dunn wiren noch twei taugegen , de hewwen

't mit anhürt, un Keiner wüßt dorvon , as ick allein; dat wir unſ

Herrgott , Fifen, un min eigen Hart."- Fifen würd roth as 'ne

111119

.

1 ) währte. 2 ) gefaßt. 3 ) frei laſſen . 4 ) ſollen . 5 ) umſonſt. 6) bleiben .

1 ) ( Neu- ) Brandenburg. 8 ) dann melde. 9 ) näher. 10 ) wie iſt's . 11 , läße.

12 ) Bunge. 13) loblug. 14 ) fomine. 15 ) tun. 16 ) ſtieg höher. 17) Grabenrad.

18 ) Haus. 19) beiſtehen. 20) band die Leine. 21 ) Weide.' 22 ) feſt. 23) nieder.
24 ) firich . 25 ) Sattelpferd. 26 ) naß . 27 ) tut. 28 ) reichlich, gerne . 29 ) Haar .
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Noſ, un as hei finen Arm üm ehr ſlog, wünni ſei fick ’rute: „Hir

nich , Hinrich! Hüt nich , Hinrich !' Sott in sen. Himmel! Dor

kimmt min oll Vader an !" Iln dormit gung ſui von em af, ehren

Pader entgegen , un Heinrich ſtunn ſtill as en Boms tau Winters

tid , wenn de gräunen Blädert affollenó ſünd un de Vægel nich mihr

von Leiw ' un Luſt in de Telgene ſingen . As jei fick æwer ümwenn'n

bed , wedder tau em taurügg kamm : „Hinrich ! Hinrich !“ un de

hellen Thranen ehr ut de Ogen ſchoten ,' un dunn haſtig wedder up

ehren Vader taugung, dunn ſchot Blatt up Blatt ut den ſtillen Bom,

un Leders von Luſt un Leiwi klungen in fine Twig ' ,' un dat Früh

johr gung in em up , dat einzige Frühjohr, wat dörch 't ganze Lewen ,

in Sommerhitt,10' in Harmſtſtormi un Winterküllia vörhollen

möt,13 wenn 't en richtig Frühjohr un en richtig Lewen is .

-Fifen ," röp oll Möller Boß, „wo füminjt Du her?" Un as

Fiken ein üm den Hals fel , 14 un em mit Thranen in de ogen de Üm

ſtänn ' utenanner fett't, dunn ſchull de ól un jäd , Hinrich hadd

allein famen fünnt, un dit wiren Angelegenheiten , wo Frugens

lüd'15 weghliwen füllen ; æwer Rathsherr Herſ ' erklärt , von ſo ' ne

Safenie verflünn de Möller gor nicks, un Fiken ehr Infall mit den

Wagen wir ſo ſchön , dat hei 'n fick fülwſt nich hadd beter?? ut

denken fünnt, denn wat ſin poſtpapierne Stäweln18 anbedrapen

ded ,19 ſo wiren ſei von Schauſter Banken 20 utdrücilich tau de Raths.

ſißungen upricht't21 worden, un nich tau vir Mil²22 meckelbörgſche

Landweg' in deſe Johrstid . Un Bäcker Witt , as hei von den Sorw

mit Mettwuſt un Hamel23 hürt , ſlog ſick up $ Mag 24 un fäd:

Fiken, wir fin beſt Häding,25 un menn hei of tau de Drt hüren

ded,26 de ehr Faudertiſta: ümmer bi fid dragen , ſo verännerten de

Umſtänn ' de Saf, un bi ſo 'n Wederas müßt of in den beſten Back

aten29 af un an nahbött30 warden .

De franzöſche Scherſant31 hadd nu de Wachtmannſchaft Sen Be

fehl von den Oberſten æwerbrócht,82 un de Geſellſchaft ſteg up den

Wagen un malte fick dat ſo warm un bequem , as Jeder kunn. Min

linkel Herſ? eigent fick de för minen Vader beſtimmten Kledaſchen33

an , wil hei as Colleg de negſte dortau wir, un ſchull upde ſmäch

tigen Lüb in 'n Allgemeinen un up minen Vader in 't Beſondere.

Von de Läng ' , fäd hei , wull hei nids ſeggen , denn de fünn fick

Keiner gewen un nemen , æwer för de richtige Breid ? 34 künn jeder

32

1 ) wand. 2) heute.3 ) Baum . 4 ) grünen Blätter. 5 ) abgefallen . 6 ) Zweigen .

7 ) fchoſſen. 8 ) Lieder . 9 ) Zweigen. 10) Sommerhişe. 11) Herbſtſturm . 12)Winter:

fälte . 13) borhalten muß. 14) fiel. 15 ) Frauenšleute. 16 ) Sachen . 17) beſſer.

18 ) Stiefel. 19) anbeträfe . 20) Schuſter Bank. 21 ) aufgerichtet, gemacht .

22 ) Meilen. 23 ) Semmel (Pummel) . 24 ) Magen . 25 ) Patchen. 26 ) Art gehörte .

27 Futterfiſte. 28) Wetter . 29) Backofen . 30 ) nadigeheizt. 31) Sergeant.

32) überbracht. 33 ) Mleidungsſtüđe. 34 ) Breite .

22*
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vernünftige Mind, mit de Tid ſorgen . „Siken S' , Meiſter Witt ,

dit fall en Rock för en utgemuſí'nen : un en dörchgewuſſenen

Minſchen ſin !" un dormit höll hei minen Vader ſin Rödſchen ’ tau

'n Spefiafels in de Höcht. — Herr Rathsherr," fäd Bäder Witt,’m 4 „

„ sohren : S ’ von vörs mit de beiden Arm in de Ärmel, ſo dat den

Burmeiſter ſin Rüggblatt? 'up Ehr Boſtblatts tau ſitten kümmt; hir

is noch en Rock, den häng’ick Sei achter æwer,' ſo maken wi ut twci

lütt10 en gadlichen ;11 de Minſch möt ſick tau helpen weiten .“

Na , dat geſchach , un min Untel Herf' fach ut as 'ne ſchöne fette

Auſter, de al 'ne Tid lang up Reifen ſchickt is ; hinn'nı2 un vör'n

hadd hei 'ne faſte Schell, is awer up de Siden 14 jappt hei af un

án utenanner. Bäcker Witt hadd en ſiden Rockelur15 von ſin ver

ſtorbene Fru vörfunn’n , un hei bunnio em üm mit de Starninken

fillen17 nah buten ,18 denn, fäd hei , üm dat ſiden Tüg19 wir 't in ſo

'n Weder Schad '; æwer de Fellen künnen ' t verdragen, denn jo pel20

hei wüßt, lepen21 de Karninfen of mit de Hor nah buten 'rüm .

Mit deje ' Beiden gung de Berpuppung in ' n Ganzen tämlicha?

raſch; æwer mit den Möller kamm ſei ſihr in de Tüderi , 23 denn as

hei hüren ded , dat de Mantel mit de ſæben24 Kragens, de för em be

itimmt was, rechtmäßig den Herrn Amtshauptmann tauhürt, fregas

hei dat irſt mit den Reſpekt un makte Diner æwer Diner, as ſtünn

de ou Herr vör em un wull em den Vörtritt in de Dör26 laten , un

nahſten21 freg hei ' t mit de Nührjamkeit,28 mil data de oll Herr

an ſine Nothdurft dacht hadd , un fäd , hei wir dat gor nich wirth ,

un as eni Fifen den einen Ärmel antreckt30 hadd, kamm em dat Be

denken , de Lüd künn'n em för en vörnehmen Mann hollen . „ Un ,

Vadder , “ 31 wennt hei ſick an Witten, „ wenn ick nu an tau reden fang' ,

un wenn de Eſelsuhren ut de ſæben Kragens ' rute fiken wat

denn ? “ „ Ja, Vadder," fegat de Bäcker, „ „ dorin heſt Du

Niecht: ut en Swinsuhr32 lett38 fick mindag' kein 34 ſiden Geldbüdel

maken ; æwer Du fannſt jo dat Mul35 hollen ; oder füs36 red

hochdütſch , Du fannſt jo. " — „ Ick kann woll, æwer 't is of dor

nah ," ſeggt de Möller un ſett't fick up den vöddelſten37 Sack.

Sci jeten nu all, blot Hinrich nich . „ Hinrich ,“ ſäd Möller Voß ,

„ Wo ? Du mardit jo doch moll up Dinen eigen Wagen tau ſitten

kamen! Fifen , rück bet 'ran38 un maf den Bedder Plas ." — Pemer

1

1 ) ausgewachſen . 2 ) Rödchen . 3 ) Spott . 4 ) Höhe . 5 ) fahren . 6 ) vorne.

7 ) Rückenblatt, -teil . 8 ) Bruſtblatt. 9 ) hinten über . 10 ) kleinen . 11) gehörig

groß . 12 ) hinten . 13) feſte Sdiale. 14) Seiten. 15 ) ſeidenen Mantel( roques

laure ). 16 ) bans . 17) Staninchenfelle. 18 ) nach außen . 19 ) Zeug . 20 ) biel .
21 ) liefen . 22) ziemlich . 23) Stocen , Verwirrung. 24 ) ſieben: 25 ) friegte .

26 ) Tür. 27 ) nadher. 28 ) Rührung. 29) weil. 30) angezogen. 31 ) Sieva tter .

32 ) Schweinsohr. 33 ) läßt. 34 ) niemals eint . 35 ) Mául. 36 ) ſonſt. 37 ) vorderſt .

38 ) mchr beran.
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Sinrich Tesi dat nich), hei ſlog Fifen de Pird'dccf ? üm de Fäuts un

fäd: hei wull gahn. Hei gung, un as hei nu jo gung un kir

amer ' n Graben ſprung un denn wedder taurügg, ümmer vörup ,

dat hei Fiken in Sc Cgen fifen kunn , fäd Möller Voß: „Herr Raths

herr , 't is min Bedder, Jochen Voſſen ſin Sæhn; is 't nich en
chiren * Mirl?" – Un Raihsherr Herſ' fäd : .. Dat is hei , Möller ;

hei's en ſmuden Kirl. " – Un Bäcker litt fäd : ,, Hei ' s en dägten„

Sirl." – Fiten fäd nids; æwer ſei dacht : Hei 's en gauden Kirl

uri cn trugen Kirl," un fei hadd mæglicher Wij noch mihr von

em dacht, æwer Hinrich ſtunn mit einmař bí ehr un fek ehr ſo fründ

lich an un frog, ob ehr ok friren ded , dunn mas dat mit dat Denken

vörbi , un jei gawwi em de Hand: Fats mi blot an , ick bün

ganz warm . “

Bäder Witt langt nu in den Wuſt- un Stutenfornº un gaww

Joden fin Deil , 10 un as de Herr Rathsherr den Pamel ſihr lawen

800,11 jäd de oll Bäcker tau fick: Kit den Racker , jüs föfft12 hei

ron (Gulien ; 13 awer wenn Ein feinen annern hett , is de üh[ 14 ok

en Vagel. De Herr Rathsherr bögt fick an den Bäcker 'ran un

fluſtert em halmudis in de Uhren: ,, Meiſter Witt, dor vör uns

liggt17 de Bremſenkraug, un wenn de Schergen von den korſikani
ſchen Wütherich noch eine Spur von minſchliches Gefäuhl in fick

dragen, denn warden ſei nids dorgegen hewwen, wenn wi uns dor

ron den ollen Haferis tau unſern Stuten en Sluck19 inſenken

laten .“ Dorbi hadd hei wwer ſinen Stuten uter20 Dbacht laten un

hadd em mitſammt de Wuſt en beten awer den Ledderbom21 'ræwer

hollen. Mit einmal fäuhlt22 hei, dat ein dor wat mang23 de Fingern

grawweln würd,24 un as hei ſick ümfcf, ſach hei, wo de ein' von de

korſikaniſchen Schergen grad in ſin Wuſt un ſinen Pamel inbet , 25

un as heinu mit harte Würd’26 gegen ſo 'n apenbores27 Marodiren

lostreden wull, langte en anner Sackermenter hin'n æwer dat

Strettes un führt ſick den ganzen Sorm tau Gemäuth. - „ Gott fall-

mi bewohren !“ röp min Unkel Herſ', „ fo flicht heww ickmi de Tau
ſtänn ' in unſern Baderland doch nich dacht." - ...,Entfamte Spiß

bauwen !" " chot oll Witt medder los, un de Möller, de führt , hadd

in den Herrn Amtshauptmann finen warmen Mantel fin Lag ' ſo

ganz vergeten ,2" dat hei de Swep30 all in de Höcht böhrt, üm den

Franzoſen eins tau verreifen ,31 as em Fiken den Arm faſt höll : „ Üm

1115

16

1

1 ) litt. 2 ) Pferdedecke. 3) Füße. 4 ) ſchmud . 5 ) tüchtig , gediegen . 6 ) treuer .

7 ) gab . 8 ) faſſe . 9 ) Semmelkorb . 10 ) Teil . 11 ) ſehr lobte. 12 ) ſonſt lauft.

13 ) von Guhl. 14 ) Eule. 15 ) Vogel. 16) halhlaut. “ 17 ) liegt. 18) Eigenname.

19 ) Schluck, Schnaps. 20 ) außer . 21) Leiterbaum . 22) fühlte. 23) zwiſchen.

24) taſtete, griff. 25 ) einbiß . 26) Worten. . 27) offenbar. 26 ) Schlußbrett des
Wagens, Schoßfelle. 29) vergeſſen. 30 ) Peitſche. 31) verſcten .
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Gottesmilien ! Vadding, wat dcihſt Du ?" „ „ Hm ! Ja !" " fäd

de Möller un befunn ſid , ,, Fifen, Du heſt wedder Recht," un

wennt ſid an de Franzoſen : „ Nemen Si't nich æwel , í ic ded

man ſo." "

Na, de nemen 't denn of ſichtlich nich æwel un eten ganz ver

gnäuglich in de Wuft un den Stuten, dat den Herrn Rathsherrn vör

Arger un Afgunſt dat Bift un de Gall in den leddigent Magen

ſteg, un ehr ull chre Lag' wedder funnig würd , de ſei in de warme

Behaglichkeit von den Wagen up 'ne Tidlang vergeten hadden. Sei

führten alſo in den grijen Abend nah Bramborg hentau, un wo

füs de Stutenkorw ſtunn, hinn'n in ' t K'rett , was nu dat Bedenken

un de Sorg ' un de Trurigkeit uphackt,s un de fluſterten ehr allerlei

beängſtliche Geschichten in de Uhren , un as mal en Tog Kreihnº

awer ehr wegflog, jäb min Untel Herj : ,, Je , wat hewwt ji för

Picth , ji fænt lachen !" un de Bäcker fäd : ,,De Ort giwwt10 fein

Hürii un tein Stür," 12 un de oll Möller jüfzt un fäd : „ Ich wull,

dat ick 'ne Sireih wir !“

Newer in twei Harten13 funn14 de Sorg' keinen Plaß , dor was

de Leim ' intihrt mit ehren Hofſtaat von heimliche Wünſch un Hoff

nung un Vertrugen , un de heimlichen Wünſch lepen as flinke Brut

jumfern dörch ' t ganze Hus un all ſin Kamern , 15 rümten up , 16 wat

in den Weg ſlunn, un wiſchten den Stoffi ? von den Diſch un von

du Bänk un puşton de Finſtern , dat Ein wid18 rut jeihn funn in 't

ſchöne Lewensland, un dedten den Diſch in den hellen Saal un

maften dat Bedd in de ſtille Kamer un hüngen friſche Stränſ ' von

Low un Blaumen19 æmer Dör20 un Finſter un an de Wand de

buntſten Biller . Un de Hoffnung ſtef21 ehre duſend22 Lichter an

un ſett't ſick dunn heimlich ſtill in de Eck, as wir ſei ’ t gor nich

meſt,23 as hadd ' t ehr Steifſweſter24 dahn , de Würklichkeit ; un dat

Bertrugen ſtunn an de Dör un let feinen 'rin , de fein Hochtidskled

anhadd , un jad tau de Sorg ' , as fei nah Fifen frog: „ Gah din

Weg ’ , de ol Döller danzt up unſ Hochtid ," un fäd tau dat Be

denken, as dat nah Sinrichen frog: ,, Gah din Weg' , ' t is Allens

in Richtigkeit.“

1

1 ) üvol . 2 ) tat nur ſo . 3 ) aßen . 4 ) leer . 5 ) kund. 6 ) grau . 7 ) hinzu . 8) aufs

gehoďt . 9 ) Zug Krähen . 10 ) Ort gibt . 11 ) Heuer, Miete . 12 ) Steuer . 13 ) Herzer ..

14 ) jand. 15 ) Stammern . 16 ) räumten auf. 17) Staub. 18 ) weit . 19) Kränze

von Laub und Blumen . 20 ) Tür. 21 ) ſteckte . 22 ) tauſend. 23 ) geweſen. 24) Stief

ſchweſter .
1
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Dat fößteihnte Kapittel.

Brün iç den Möller ſtnen Fridrich un fein Prinzeſſin dörch dat Gülpotoſche

Hult i chick , worüm Fridrich tau den Schulten Beſſerdich „ Swigerbader “ ſeggt,
vrün bei den Hund ut den Aben3 lodt, un worümde Stadtdeiner Outh

aewer ſinen eignen Purmeiſter lacht.

Denn eine von de lüften * Mamſellings, ' de dit .Baut leſen

dauhn , fick doræwer argern füll, dat dit Kapittel mit en Möller

knechyt anfangt un nich mit ’ne Prinzeſſin , ſo möt? fei bedenken ,

datPrinzeſſinnen gor ' nich vörhanden ſin künnen, wenn dor kein

Möllerknechts wiren , un 'dat up Flæg" en Möllerknecht mihr

wirth is ,as 'ne Prinzeſſin, tau 'm Biſpillº in deſen Ogenblick för

mi. Denn wenn id den franzöſchen Schafſur wedder gripen10 will,

ſo kann ich doch kein Prinzeſſin ’mit 'ne Kranelin'ii un pattiſt

mußeinene Schauh in defen Weg un Weder13 Sörch dat Gülzow

ſche Holt em nahſchicken, fortau paßt fick en Möllerknecht beter,14

un vör allen den Möller ſin Fridrich.

„ Tümurrjöh !“ ſäd15 Fridrich, as hei den Franzoſen ſin Faut

ſpur16 nahgung, wenn de Franzoſ tüſchen17 hir un Gripswold 18

tau finnen is , her fall hei !"

Fridrich ſpört19 aljo den Schaſfür dörch dat Stemhäger Baben

holtzo un dörd dat Gülzowſché Holt nah un fümint jo nah den

Gülzowſchen Weg; wwer dor was 't all, Sor hadd ' ne Ühi ſeten ,21

un Spuren miren nich dor . Wir de Sirl lintich oder rechtich gahn?

- Ne Zid22 lang ſtunn23 hei dor , as Mas fots von Dresden ;24

bald würden em Se Gedanken æwer ſmidig,as un hei jäð tau fick:

„ Wir de Kirl nah Stemhagen taugahn, ſo müßt ick em dat doch

tau 'n puren Unverſtand anreken.26 Me, de Racker is nah Gülzow

gahn." In hei gung em nah .

In Gülzow ſtunn Burar freier an jin Hect28 un ſmet29 Stein ' ,

as en Hauttöppe[30 grot , in en Weg'lock , wat ſei up Städen31 in

Meckelborg Weg betern32 nennen . ,,Gu'n Morrn , Freier , heſt hir

nich vörmorrn33 en Franzoſen lopen ſeihn ?" 34 fröggt35 Fridrich.

„ En Franzoſen? “ fröggt Freier. „ Ja ,“ ſeggt Fridrich,

,, en franzöſchen Schaſlür." – .En Schaſjür? fröggt Freier .

- Ja, in ’ ne gräune36 Mondirung," feggi Fridrich .
...,Lau

Pird 'q" 1.37 fröggt Freier. „Ne , tau Faut ," 38 ſeggt Fridrich ..

25

/

1111

1138
- -

1 ) Holz, Gehölz. 2) ſagt. 3 ) Ofen . 4 ) klein . 5) dieſes Buch . 6 ) leſen .

7 ) muß. 8 ) ſtellenweiſe, unter Umſtänden. 9 ) zum Beiſpiel . 10) wieder greifen .
11 ) Krinoline. 12) Schuhen . 13) Wetter. 14 ) beſſer. 15 ) ſagte. 16 ) Fußipur .

17) zwiſchen . 18 ) Greifswald . 19 ) ſpürt . 20) Oberholz. 21 ) Eule geſeſſen .

22 ) Zeit. 23) ſtand. 24) ratlos, wie verblüfft ; ſprichw . 25) geſchmeidig . 26) an

rechnen. 27) Bauer . 28 ) Gatter, Gittertür. 29) ſchmiß . 30) wie ein Hutlopi.

31) auf Stellen, ſtellenweiſe. 32 ) Wegebeſſern . 33) heute morgen . 34) laufen

geſehen . 35 ) fragt. 36 ) grün . 37) zu Pferde . 38) Fuß .
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„. „Mit en

1

8

Wat ſall de ?" " fröggt Freier . – „Wat hei fall ?" fröggt Fridrich.-

„ Niis jall hei ; ick wull blot man mit en reden .“ Wat heſt

Du mit en jranzojen tau reden ?" " „ Dümurrjöh !“ ſeggt Frid

rich. „Wat heſt Du Dæ'topp dornah tau fragen? Ich frag' jo

hot, ob Du den Kirl cihn heſt? „ In 'ne gräune Mon

dirung ?" " fröggt Freier . „ Ja ," ſeggt Fridrich .

Schacko ?" " fröggt Freier. e, in ' n Soren." „ In 'n

poren ? Un'denn hüt morrn in den Regen ? – „ Ja, Du hürſt

jo !" röppt Fridrich in Arger. So antwurt doch , ob Du den Kirl

ſcihn heſt ? " - „ Täuw3 mal! Hewwen wi hüt nich Dunner

deg ? 14 ,,Ja," jeggt Fridrich . ,,Ne, hüt nich ; æwer 'n

Piandag.is jeggt Freier, dunn wiren hir fluggs wedt; æwer

mit blage Mondirung in denn tau Bird ' ; un hüt is min Zamel

mit Vorſpann nah Stemhagen ." " - Freier ," jeggt Fridrich, „ dat.

Börſpann hadd'it Du nich nah Stemhagen ſchiden füllt , dat kannſt

Du ſülwſt beter bruken , vör Allen, wenn Du Lüd’! Antwurt

gewen failſt." - Wo fo ? " " fröggt Freier . - „ Un denn , Freier,"„.„ . “

jeggt Fridrich, „ denn weitº ich noch en gaud Geſchäft för Di , Du

künnſt Kremiti nah Berlin 'rup driwen ,12 en Stirlas Du , de’ ,

küinint dormit vörwarts . “ ,, „Wo meinſt Du dat?' " fröggt

Freier rerðußt . – „Oh, id mein man , “ ſeggt Fridrich. – „Un'

nu gu'n Morrn , Freier. Un wenn de Franzoj kümit, den ick

ſäuk, 13 denn jegg ein , i d hadd ſeggt , Du hadd'ſt feggt , Din Groß

moder14 hadd Di vertelit,15menn hei fäd, wat ſei fäd , füllſt Du em

ſeggen, hadd ick ſeggt, hei ſüll nich Schapskopp tau Di ſeggen.

Un nu ádjüs! Freier. -- ,,Wat?. jeggt Freier un fickt 16 em“ .„

nch , as hei dat Dörp?? entlang geiht un dreiht en Stein von en

Pundener dörtigis in de Hännio 'rüm , „wat hei hadd jeggt , ick

hadd jeggt? —Wat? – Du haddit ſegat, füll id ſeggen, hei füllick

nich Schapskopp tau mi ſeggen ? Wat? ' Un hei nimmt den? '

Stein un ſmitt2o em mit aller Gewalt mang21 de annern : Ents

famte?? preußiche Spißbau '! So malt23 hei dat ümmer!

Fridrich geiht mider , 24 ol Schult Belferdich fickt æwer de

„ Schult, hett Hei vörmorrn hir keinen Franzoſen gahn

ſeihn ?" -- En Franzoſen ?" " fröggt de Schuit . „ Na, de Ört26

iz hir up Stunns27 grad nich knapp; æwer hüt morrn , jeggſt Du ?" “.

„ Dia , nu fang Hei of noch an tau fragen ,“ ſeggt Fridrich. „Ick

-

1

19

Dör. 25

1 ) in Haaren, barhaupt. 2 ) ruſt. 3 ) warte . 4 ) Donnerstag. 5 ) am Montag.

6 ) blau. 7 ) Samuel. 8 ) branchen. 9 ) Leuten. 10 ) weiß. 11 ) Krebſe. 12 ) treiben .

13) ſuche. 14 ) Großmutter. 15 ) erzählt. 10 ) gudt . 17) Dorf. 18 ) von etwa 30

Pfund. 19 ) Hünden . 20 ) ſchmeißt. 21 ) ziviſchent. 22 ) infam . 23 ) macht. 24) wciter .

25 ) über die ( untere Hälfte der ziveiteiligen ) Tür. 26) Art . 27 ) zur Stunde, ießt .
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will Em leiwert de Geſchicht vertellen , dat ward ſchafflicher

mcſen .“ Hei vertellte nu ļo un ſo . „ Unn,“ ſlot® hei ſin Red',

„hermöthei!" — „ „ Dat möt hei , Fridrich,“ ſegt de Schult. „ „Un

ick will mit Di gahn , denn ick bün jo nu doch einmal dortau ſett't,8

un unſ Herr Amtshauptmann fäd noch licht tau mi: „ Schult.“

fäd hei , ,,up Em beruht dat Ganze in Gülzow ," un gaww mi en

Bagen Poppir un ſäd: „ Deſe Safs is preſſant .“ Na, ick let? mi

dat von den Landriders vörleſen , un as hei dat farig hadd , fäd hei :

Schult de Sat hett æwerſt 31'." 10 – Ne," ſegg ict, ... dat weit„

ick beter , de Herr Amtshauptmann hett mi ſeggt , de Sak is preſſant,

un wenn heidat vördem ſeggt hett, denn henwick ümmer noch gaud

vir Wochen täuwt11 un bün ümmer noch tau rechter Tid kamen.12

Un ſo famm ' t ol ditmal . Pewer, Fridrich, Din Sak is nid

preſſant, de hett Jl ' ; id will mi man nod, minen Haut halen13 un

denn fann 't los gahng "

Dat geſchach, un ſei gungen . As fei ut dat Dörp kemen ,14

ſeggt de Schuit: Fridrich, min Hanne15 - Du kennſt jo den„

Jungen, hei 's nu in ' t fößteihnſt , 18 un ich dacht, ick wull em noch

ſo 'n Johr för Bull 'rümme gahn laten 17 – de hött18 hir de Schapió

up den Roggen - denn , fühſt Du , id dacht of ſo , dat Fauder20-

is di knapp, un in deje Johrstid perpedden jei jid all21 ' ne Mahltid

up den Fell'n ,22 un ſo jog23 ick ſei den 'rut ſüh , de Jung' kann

maglich den Kirl jeihn hewmen ." Sei fragen nun Hannern , un

de Jung' hett den Kirl richtig ſeihn; hei 's nah Pinnow hentau

gahn.2 In Pinnow gahn ſei bi den Schaumeiſter vör un fragen,

wat25 hei fein'n Franzoſen ſeihn hadd .

De Schaulmeiſter heit26 ,Sparling'; ſei nennten em

üminer Bauffinf;27 weck28 jäden , wil hei fo ſchön ſingen fünn ,

weck , wil hei ümmer Hans vör allen Hægen29 was un mit Jed

wereinen30 ſinen Pußen drem.31 De oll Schult let32 fick nu of richtig

von den Bauffint an de Näf' 'rümme ledden ;33 ' æwer Fridrich

jach 34 bald , mo ' t fuchten wir,35 un as hei wohr36 würd , dat de

Bauffink ſin Fru tauplinken ded ,37 dat ſei mit em in ein Karw '

hau'n ſül, dacht hei : Täuw , dit ſall Di begrismulen !39 ſtunn up un

jäd : hei wull ſick up ſin Pipto 'ne Kahl4i ut de kæf42 ' halen.

16

awer

" 38

1) lieber . 2) ſchloß. 3 ) dazu geſeßt. 4 ) neulich . 7 ) gab. 6) Sache. 7 ) ließ.

8 ) Landreiter . 9 ) fertig . 10 ) aber Gile . 11 ) gewartet. 12)gefommen.

holen. 14 ) kamen. 15 ) Johann . 16 ) im ſechzehnten . 17) müßig herum gehen

laſſen . 18 ) hütet. 19) Schafe. 20 ) Futter . 21) vertreten ſie ſich ſchon . 22 ) auf

dem Felde. 23 ) jagte. 24) hinzu gegangen . 25 ) ob . 26) hieß . 27) Buchfink .

28) welche, einige. 29) etwa: Hans in allen Gaſſen, iemand, der ſich vorlaut in

alles hineinmiſcht. 36) jedem . 31 ) Poſſen trieb. 32 ) ließ . 33) leiten . 34 ) fah .

35 ) wie es gefochten , gemeint war. 36 ) gewahr . 37) zublinzte. 38) Serbe.

( 39 ) fehlſchlagen . 40 ) Pfeife. 41 ) Kohle . 42) Nüché .
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De Bauffint redt denn nu den ollen Schulten allerlei per

fluchte Akten vör , un wenn de Schult tau Wurti kamm un frog: wat

hei den Franzoſen nich ſeihn hadd , denn fäd de Bauffink: Ne, un

ſin fru fäd of: Ne. - As jei nu den ollen Schulten ſo brüdten ,ok 2

kamm Fridrich wedder ' rin un fäd : „ Fru ,3 in Ehren Wim'4 is woll

wat paſſirt, denn de ein ' Stakens mit de Wuſte liggt an de Jrd'." 7

De Fru ſpringt nu 'rute un fümmt mit den Staken wedder

'rinne un röppt: „ Süh fo ! Tat hewwen wi dorvon , de verfluchte

Kirl hett uns 'ne Wuſt namen .“8 „ „ Wat för en ſtirl?" " fröggt

Fridrich. - ,,De Franzoſenkirl, wonah Ji fragt." - ,, Na , alſo is„

hei doch hir weſt," ſeggt Fridrich. – „Wat wull hei nich! Un“

Sparling hett em noch Snaps un Botterbrod gewen , un hett em den

Weg nah Demzin wiſ’t.“ – „Na, denn adjus!“ ſeggt Fridrich.9 „

... Schult, kummo Hei ! Wider mull’n wi jo nicks weiten ."

,,Schuit!" jeggt Fridrich, as fei 'n Enn'il von Pinnow un den

Bauffint af jünd, Hei is doch ' ne Ort12 Berichtsperſon un möt

dat weiten , wat ſteiht eigentlich up ’ ne Wuſt för 'ne Straf?“

Je, Fridrich ," " ſeggt de Schult, mit Wuſt bün ict in de Ort

nich bewandt;13 wat up 'ne Spedſid ſteiht, dat weit ick woll, denn

as mi de oll lahm Schauſter14 Sunn ein ' ut den Rok15 namen hadd ,

let em de Herr Amtshauptmann virteihn Dag ſitten ,16
un Sortau

freg17 hei en Stückener twölw'18 in de Jack." ,,Dat wir juſt

nich gefährlich ," ſeggt Fridrich, denn wenn Einer dornah berefent,

wovci19 lip 'ne Wuft fümmt, denn is ' t blikwenig .“ – „ Wo fo ?"“ “

„ Na, Schult, fegg Hei mal, wenn Hei fæben Swinº20 inflachten

dciht , wo vel Spedſiden kriggt sei denn ?“ – „ Virteinn ," ſeggt. „ “

de Schult. — „dat is nich wohr,“ ſeggt Fridrich , „ Hei friggt man

drüftcihn ;21 ein ' fümmt in de Wuſt." Dor heſt Du Recht!“

fcggt de Schult . — „Un wo vel Wuſt maft Sin fru denn nu woll

von ſæben Sivin ? Doch woll en Stüdener dörtig , alſo femen

dörtig Wuſt up 'ne Spedſid, in up ein Wuſt kemaljo, in ' n

pohlſchen Bogen22 berekent , höchſtens en halwen Dag un en halwen

Slag, un dat eſtimir ic för 'n richtig un en gnedig Bericht, un

Hei kann miglik23 hir up friſche Daht24 den halwen Slag in't Gnick

gewen, un den halwen Dag will ' den negſten Sünndagnah.

1 ) zu Wort. 2 ) foppten . 3) Frau. 4 ) Wiem, zuſammengeſchlagene Latten,

hier: zum Auſhängen des Rauchfleiſches und der Wurſt. 5 ) Stange. 6 ) Wurſt.

7 ) liegt an der Erde. 8 ) genommen. 9 ) gewieſen , gezeigt. 10) fomme . 11 ) Ende.

12 ) Art. 13 ) erfahren . 14 ) Schuſter . 15 ) Rauch . 16) 14 Tage ſißen . 17 ) dazu

kriegte. 18) etira 12 Stück. 19) mie viel. 20 ) 7 Shweine. 21) nur 13. 22 ) in

polniſchen Bogen, in Bauſch und Bogen . 23 ) gleich . 24) Tat.
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middag in Sinen Huj'l achter ' n Aben ” afſitten , denn fif3 Hei hir !

Ick heww den Bauffink de Wuſt namen .“ „ „ Wo, Di plagt jo

rooll de Düwel?" ..4 ſeggt de Schult. - ,,De nich, æwer de Hunger,"

ſeggt Fridrich, un tredt de kuſt ut de Taſh un ſnitts en Enn '

af. „ Schult, hir! De Wuſt is gaud, de kann ein ahn? Brod eten . " 8

„ Ne;" " jeggt de Schult, „ „mit ſtahlen Wohrº will ick nicks tau

Sauhno hewwen .“ – „Wo ſo, ſtahlen ?" fröggt Fridrich. „ Dit is“

’ne Furagirung, as wi bi 'n Herzog von Brunswik fäden ,

oder en Mund row , 11 as i jeggt . ln , Schult, Hei ' s doch

gewiß of oft in den Preiſter ſin Appel12 ſtegen? " ' 13 — ,,Weit de

Düwel, ivat Du hüt heſt? ja, dat bün id , as ick en unverſtännigen

Jung' was, awer nu heww ic grot Kinner, un ſall ehr mit en Bi

ſpill vörangahn ." „ Wohr is 't,“ ſeggt Fridrich , „ un wat fick

för Einen ichidt, dat ſchickt ſich nich för den Annern . Schult,

feggt hei nah 'ne Wil', „ wo olt14 is Sin Fifen ?“ 15 – „ Je, " ſeggt...

de Schult, un Sin Ogente fungen an tau lüchten ,17 .... Fridrich, de„

Dirn , idk ſegg Di, de Dirn . Dit is ſei nich , ſei ward irſt achteihn;18
æwer ici ſegg Di, klaukiº is ſci , aš 'ne Imm . „ Dat weit

ic ,“ ſeggt jridrich, „ick heww noch giſtern Abend up den Stem

häger Sloß bi err jeten ,21 un ick kann woll ſeggen , ſei hett mi ſo

gaud gefollen, dat id in ' n Stann ' wir , 22 ehr tau Gefallen mi tau

verännern.“ 23 - „„ Na, hür mal , Du geihſt gaud!“424 ſeggt de, !

Schult, un kidt Fridrichen von baben bet unn'n25 an . „ Ja ,"

ſeggt Fridrich , „ un id dacht , för Sinen Frißen finnt26 fick woll wat

Anners , un Hei ward all olt, un wenn Hei fick denn ſo up 't Ollen.

deile? gew ' , denn fünn Hei uns de Haum 28 gewen, denn hadd

Fifen un ic 'ne ſchöne Brodſtäd’ ,29 un Heifünn vel Freud' anuns

erlewen . " Gott fall mi bewohren !" " ſeggt de Schult , „ „ Du

meinſt dat doch nich in rnſt ?" " – „ Worüm nich ?“ feggt Fridrich ,.

un richt't ſic in 'n Enn'.30 Sei id as en Spaß ut?" - Wat! "

röppt de oll Schult un geiht up em los , fo ' n ollen Snurrer,31

as Du bült, de wull 'ne Schultendochter frigen ?32 M in Dochter!

' ne jung' Dirn von achteihn Johr ?“ í. ,, Schult," ſeggt Fridrich,

„ feih Hei tau Sinen Würden !33 - Olt , feggt Hei? Kit Hei mi'.. ,

ani , ick bün in minen beſten Johren , twiſchen twintig un föftig.34

Snurrer, jeggt ci? Ich heww em noch üm fein Pip Tobact

111120

!

-
"

1 ) Hauſe . 2) hinterm Dfen . 3 ) gud . 4) Teufel. 5 ) zieht . 6 ) ſchneidet. 7 ) ohne .

8 ) eſſen . 9 ) geſtohlener Ware . 10 ) tun. 11 ) Mundraub. 12 ) Aepfel . 13) ges

ſtiegen. 14 ) wie alt. 15 ) Sophie . 16) Augen . 17 ) leuchten . 18 ) erſt 18. 19 ) flug.

20) wie eine Biene. 21 ) geſeſſen . 22) imſtande wäre. 23 )verändern, vers

heiraten . 24 ) gehſt gut (drauf los). 25 ) oben bis unten . 26 ) findet. 27 ) Alten

teil, Uusgedinge. 28 ) Hufe, ' Bauerhof. 29) Protſtelle. 30) ins Ende, in die

Höhe . 31) Betiler . 32 ) freien . 33) Worten . 34 ) zwiſchen 20 und 50 .
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beden . Newer wohr is 't, Sin Fifen is in 'n Ganzen jünger as

id ; doch dor maſ icť mi nicks ut, ick nem ſei doch, denn ſei is klauk

un weit, dat ſo ' n Stirl, as id , de de Welt feihn hett, mihr gelt,

as fo ' n Burjung' mit en dicken, roden Sopp un Flaßhor,3 de en

Diner makt as en Klappmet un de Lüd' in de Stum's ſpuckt."

„ „Heſt Dumi de Dirn all Rupens in den Kopp ſett’t?:i ſchriggt

de oll Schult un böhrt den Stock gegen em up. „ Holt,9 Schult!“

jeggt Fridrich. „ Den Stock bi Sid !10 Wat würden de Lüd ſeggen ,

wenn dat heit, 11 ick hadd mi mit minen Swigervader all vör de

Sochtid up de Landſtrát ſlagen ." - De Schult let den Stock fallen ..
- Schult," ſeggt Fridrich , „ id bün moll in ' n Stann' , ſo ' n Bauf.

fint 'né Wuſt tau ſtrizen ,12 æwer mindag' nich13 dortau, ſo ' n

lüttes, junges Blaudiu üm chr Glück tau bedreigen ; 15 ick heww Sin

Fifen fin Siupen in den Kopp ſett't “ – De oŰ Schult féf16 em ſooli

von de Sid an, as wull hei ſeggen : Di mag de Düweltrugen ! 17 ſäd

æwer nids. Sci gungen nu wider, ewer dat Ei was intwei.18

As jei naij Demzin ran famen 19 ſteiht dor en jungen

Schriwer, 20 un Fridrich geiht nah em 'ran: „üm Vergewung,

hewwen Sei hir keinen Franzoſen ſeihn ?" un ſo , un fo . De jung '

Minſch ſeggt: ja ! vör ’ne lüftte Stunn'21 wir em ſo 'n Kirl vörbi

gahn. Sei gahn dörch ' t Dörp, un up 't anner Enn' hett ok 'ne olle

Fru den Schajſür ſeihn. „Nu hewwen mi em bald ,“ ſeggt Fridrich.

Newer as ſei en beten22 wider hen up den Fell’n en ollen Mann

drapen, 23 de Widen24 an den Weg kröppt,25 will de von keinen

Franzoſen wat meiten un ſeggt: hir wir de Kirl jörre Klock föß2c des

Morgens nich vörbi kamen .

Wat nu ? Den Weg wedder nahgahn ? Dat wir ’ne richtige

Willgauſ'jag827 worden . ut den Dörp was cewer de Kirl 'rute

gahn ; mo mas hei blewen ?26 De Scult fratt fick den Kopp ,

Fridrich fef ſich allentwegen üm un beſach fick de Gelegenheit ; end .

lich ſäd hei: „ Schult , wider kæn wi nich gahn ; hir is de Spur tau -

Enn ': will'n uns alſo de Saf æwerleggen ; hir puſt't dat æwer

hellſchen kolt20 awer de Nüm ” , 30 will’n uns dor achter den Back

aben jetten ." - Na, jei dauhny? dat . ,,Wat ick för en Nar33. ſei

bün,“ " ſeggt de Schuit, „ „ hir in ſo ' n Weg un Weder achter ' n

1 ) gebeten . 2) gilt. 3 ) Flachshaaren. 4 ) . Klappmeſſer . 5 ) Stube. 6 ) con
Raupen . 7 ) Ichreit . 8 ) hebt. 9 ) halt. 10 ) bei Seite . 11) heißt. 12 ) ſtibitzen ,

mauſen . 13) niemals. 14 ) Vlut. 15 ) betrügen . 16) gudte. 17) trauen . 18 ) ents
zwei . 19 ) kommen . 20 ) Schreiber, Wirtſchafter. 21 ) Stunde. 22) bißchen .

23) treffen. 24 ) Weiden. 25 ) löpſt, fappt. 26 ) ſeit 6 Uhr . 27 ) Jagd auf wilde

Gänſe. 28) geblieben . 29) hölliſch , ſehr falt. 30 ) Räume, d . b . das offene Feld .

31 ) Baďofen . 32 ) tun . 33 ) Narr .
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Franzoſen hertenlopen !“v1 Sivigervader, lat Sci? den Fran

30101," ſeggt Fridrich , den krigen wi ümmer noch ." „. „ Fangſt

Du mi all redder an mit Dinen ,Smigervader', Du preußiche
Srißbaum '?" -- „ Schult, wat Hei nich is , fann Hei jo noch. -

worden. Zo he:vw rel Lüd' kennt, de hewmen för dejen Namen

ehr Döchter un denn noch vel Geld gewen . " ,, Denn hewwen 1

of anner Swigerſæhns dorför kregen ,3 as Du bïiſt. „ Kik Hei

mi mal an , Schult,“ jcgg ! Fridrich, un ſtellt ſict vör den Schulten

ſicidei tau Höcht,4 „ en Avkató bün ick nich un en Dokter of nich;

æwer iü heww geſunne linaken ,6 un kif Hei min Hand an , de kann

von Arbeit mitreden. Un wenn Hei Sin eigen Ogen nich trugt,"

denn fann Sci jo minen Möller fragen ." „ Je , weitſt, wat de

ſoggt? De leggt, Du wirſt woll en düchtigen Kirl un verſtünnſt ok

'ne Saf antaufaten ;' cewer Du haddít Redensorten an Di , unnüße

Niedensorten , mit de Keiner en Hund achter 'n Aben 'rute locken

fümn . ,, Dat id dat fann , dat will ict Em nabſten bewijen.

Alewer nu , Schult: will Hei mi Sin Fifen gewen ?“ Dunner

wetter!" " ſeggé de Schult , id dacht iſt , dat füll Spaß fin , un

nu glöwin id , Tu Rader willſt hir Srnſt brufen. 11 - Schult,“- ,, ,

jeggt Fridrich, „mit de Haum un dat Ollendeil, dat was Spaß;

denn Sin Frit möt de Hauw ' hewwen, un Hei brukt noch nich up

' t Ollendeil; awer mit Sin Fifen, dat is rnſt; un ’ne Hauw ' frig

id jacht.“ - „ „ Du Hrahlhans!“ “ ſcogt de Schult .. " .... Süh , dit is

fo 'ne Nedensart, as ick ſeggt heww , mit de Du feinen Hund ut den

Alben Todiſt.“ – „ Dat will' ' ct Em wiſen !" röppt Fridrich.“

„.„, “Diddauher!" 12 ſegat de Schult un ſteiht up . So gah nah„ Icf

Hus , un Du gah nah ’ n Hunn'ledden13 oder grip Di Dinen Franá

zoſen." , Den heww ick,“ ſeggt Fridrich. – „„ Prahlhans!" .,,

röppt de Schult. Schult,“ ſeggt Fridrich), „wenn in drei

Minuten de Franzoſ vör Em ſteiht, un ick mit min Redensorten en

Hund ut den Aben lock , will Hci mi denn Sin Fiken gewen ?" un

höllt em de Hand hen , „ denn flag Hei in !" ... Du Lægen

bulg!" 14 röppt de Schult, „ „ blot üm Di mit de Nüſ’ dorup tau

ſtöten , 15 dat Du en rahihans büſt. Ja!" " un hei fleiht ' in.16

Fridrich grifflacht17 fo 'n beten pör ſick hen , büdt fick dal18 tai

dat Backabenlod: „ Moffiöh, allong! ißi!' – Allong! ißi !" Un wat
früppt19 tau 'm Börſchin ? De franzöſche Schajſür. - ,,Botts

ein Dunner ...!" " röppt de Schult. — Pardong! Mojſiöh!" röppt“ „

1

1 ) Herzulaufen . 2 ) lajſe er . 3 ) gekriegt. 4 ) ſteil in die Höhe . 5 ) Advorat.

6 ) Knochen . 7 ) traut. 3 ) anzufaſſen. 9) nachher. 10 ) glaube. 11) Ernſt brauchen,
machen . 12) Dictuer , Prahler. 13) Hundeleiten . 14 ) Lügenvalg. 15 ) ſtoßen .

16 ) ſchlägt ein . 17 ) lacht ſpöttiſch. 18) nieder . 19 ) friecht.
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de Franzoſ Schult, wer hett de 28edd munnen ?" fröggt

Fridrich . „ Hir is de Franzoſ', un hir iš of de Hund! Wer kriggt

nu Sin Fifen ?" " – „ Preußiche Hallunt!“ röppt de Schult un böhrt

medder den Stod in de Höcht , „ Du willſt mi hir tau 'm Beſten

hemwen ? Du, min Fifen ! Leiwerſt will ick jo doch .."

- „ Schult,“ ſeggt Fridrid ;, „ legg Hei den Stock bi Sid , de Fran

zoſ ' ängſt't fick. Kam Sei leiwerſt her, un help Hei mi bi dat Arres

tirungsgeſchäft; æwer de Wedd reden wi nahſten ." " „ Pardong!"

röppt de Franzoſ dormang. - „Mat hir , wat dor! Pardong!"",, .

röppt Fridrich. „Nat löppſt: Du ini unner de Bäut2 furt, wo

ict Di henleggt hadd? Ditmal will d Di mal nah min Ort* trak

tiren , Vamjell Weſtphalen is hir nich begäng'," un dormit

ſnitt hei ein de Sinop pon de Kledaſch af: „Un nu allong! avang!" "

Un ſó geiht dat denn nu vörwaris förch Demzin nah Pinnow

hentau.

De oll Schult geiht in den dullen ? Negen ſtill biher un argert

ſici, am meiſten awer fick ſülmſt, un wenn hei de Schuld up Fri

drichen ſchumens will, denn möt hei ümmer tau fick jeggen: „ En

Hallunkis hei ; æwer en verdeuwelten Kirl is hei doch! Von wat hei

dat wol wüßt, dat de Franzoſ' in den Badaben ſatt? Un denn

dit mit dat Senöpajjniden! Na, dit Stück will 'c mi marken !"&

As ſei gegen Gülzow famen , jeggt Fridrich: „ „ Schult, wer

Teuwel fümmt dor Swars10 æwer Jug' Stredingi tau jagen?

Wat hett de dor tau jagen ? Den Regen jöggt12 hei doch nich ut

den Weg ." " „ Wo Dunner!“ ſeggt de Schult, „dat is jo den In”:

fpefter Nicolai'n ſin Brun ', 13 un de dorup ſitt, is jo woll gor de

Stemläger Burmeiſter? " – lin fo was ' 't .’

Min Bader famm 'ran , unas hei den Franzoſen fach un

Fridrichen, ſäd hei , nu ſüll ſick de Sak wou ſchicken . „ Newer ,“

ſett't hei hentau, „ Schult, nu nah Sinen Huſ', denn mi frirt

de Seel in minen Liw ’,14 un dörchnätt't15 bün ' bet up de
Inafer .“ ,, Dat ſegg ick man , Herr , un wi ſünd ok ſchön

dörchbüft.

As jei in ' n Schultenhuf anfamen wiren , halt17 den Schulten .

fru allerlei æwerleidiges Tügis tau ’m Vörſchin , doch langt dat man

Énapp, denn de ſlimmen Tiden ſpelten ofis in den Schulten ſin

Klederkamer20 ſtark ehren (dawernadſchen Zwickel, un Jeder dankte

/
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1 ) läufſt . 2 ) Buche . 3 ) fort. 4 ) Art. 5 ) zugegen . 6 ) Kleidung, Zeug. 7 ) toll,

arg . 8 ) ſchieben . 9 ) ſaß . 10) quer. 11) Stredfurdhe, flachgepflügter Ader. 12 ) jagt.

13) Brauner ( Pferd ) . 14 ) Leib . 15) durchgenäßt . ' 16 ) durchgeweicht (wie die

Wäſche in der Büle ). 17) holte. 18 ) überzähliges Zeug. 19) ſpielten auch.

20) Stleideriammer.
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Oett , wenn hei man wat fünn, wat em hallweg'a tau Paß ſatt.

De oll Schult funn fein anner Hüfungs finnen , as in ſin eigen Bür;'

Fridrich itet" ganz ſtaatſche in grizen finen Gottsdiſchrock, un min

Pader, as de lüliſt , müßt ſich mit Hannern ſin forts Jack be

gnäugen , wat natürlich de Schult nich wull un vel kumpelmenten

Sorewer makt; æwer wenn Einer ut ’ne Verdreitlichkeit in Sefer

heit10 un ut en Regn in 'n Drögen 11 tamen is , denn ſtellt ſick de

Luſtigkeit licht in , un min Vader lacht æwer ſinen Uptog,12 dat em
de Ogen thranten. -- „ Leiwer Gott ," fäd hei mit einmal un würd“

ſihr irnſthaft, „wi lachen hir, un unner uns ſitt en Minſchenfind,
dat ſchüdd'118 nidh de Froſt allein , dat ſchüdd't of de Angſt, un wi

füll'n em tau'm wenigſten dat tau Gauden dauhn , wat wi künnen .
Fru , Sei möt of den Franzoſen mit wat unner de Arm gripen .“

denn nu man ſmack , un as Allens vernußt was, wat ſick

jichteng14 dortau ſchiden ded , müßt doch oll Schultenmudder ehr

gaſchen Roc15 dat grötſte Lock tauſtoppen.

„ Brauder ,16 ett17 düchtig!" jäd Fridrich, as fei um de vulle

Dracht18 von Vesperbrod ' rüm feten ,19 un ſchow20 den Franzoſen

ſo 'n Stück Bökelfleiſch von en Pundener drei hen . „ Ett, Brauder !

So lang' de Minſch ett,21 ſo lang' lewt hei noch ."– Un minen

Bader würd de Rirl jammern, un hei redt en por Würd' franzöſch

mit en in en tröſtlichen Ton , un de arme Sünner antwurt't ſo

leidig2º un de- un wehmäudig, dat dat den olln Schulten , obſchoniſt

hei nids dorvon verſtunn, doch an 't Hart grep ,23 un hei ſick an

minen Vader 'ranne bögt :24 Serr Burmeiſter, will'n den Kirl

medder lopen laten . " 25 - Re, jäd min ou , jo güng de Saf denn

doch nich.' De Möller un de Bäder ſeten in grote Noth un hadden

'ne gerechte Saf , un de Franzoſ' ſet of in Noth, hadd awer 'ne un

gerechte Sat , un 't Recht müßt Sörch de Welt gahn.

Dunn fümmt den Schulten ſin Friß mit de Mähren28 up den

Hof tau riden27 un fümmt in de Dör: ,,Gu'n Abend, Vader! Ick

bün de Franzoſen utritich ,28 un giwwt29 finen ollen de Hand un

geiht nah minen Vader 'ran , de em den Rüggen taufihrt, un giwwt

em en recht nüdlichen Denfzettel in 't Gnict: „Gu'n Ábend, Hanne!

Sannſt Dinen Brauder de Dagstið nich beiden ?“ 30 — Min Bader

fohrt in Enn 31 un dreiht ſick üm un Friß ſteihi nu dor , as Lotten

22

1 ) fand. 2 ) halbwegs. 3 ) Unterkommen . 4 ) Hoſe . 5 ) ſteckte. 6 ) ſtattlich . 7 ) der

kleinſte. 8) kurz. 9 ) Komplimente. 10 ) Sicherheit. 11 ) ins Trođene. 12) Aufzug,

Erſcheinung . 13) ſchüttelt. 14) irgend. 15 ) Rod von einer Art diđem Woden

zeuge. 16 ) Bruder . 17 ) iß . 18) volle Tracht, d . h. hier : was aufgetragen
war. 19 ) ſaßen. 20 ) icob. 21 ) ißt. 22 ) trübſelig. 23) ans Herz griff . 24 ) bog ,

beugte. 25 ) wieder laufen laſſen. 26 ) Pferden . 27 ) geritten. 28 ) ausgeriſſen .

29 ) gibt . 30) die Tageszeit bieten. 31 ) fährt in die Höhe .
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Tin Wiw.1 Gott fall mi benvohren !" röppt de Schult. „ Stümmt

hir 'rin un jieibt ini den Stemhäger Burmeiſter in minen eigen

Huf! Lin de Slüngel will mal Schult warden !" „ „ Lat em !"

icggt min ou . ,, Dorför jall hei amer hüt Abend noch nich tau

Nauh,2 hei fall uns hütAbend noch al nah Stemhagen führen.

- Dörch de ganze Welt , Herr Burmeiſter," ſeggt Friß . – „ Wat„ ,

kümmſt Du æwerſt jo lat an ' t Hus ?" " fröggt de Schult. – Je,„

Vader, ick dacht ſo , wenn | di krigen, ward de Saf ſlimm , un
dorüm tredtý ick de Mähren in 'n Holte un ſtellt mi up de Lur? un

wull täuwen , bets 't Abend würd; un as ick ſo ſtunn, dunn kamm
dc Stadtdeiner Luih antaugahn un de jäd , de Franzoſ ' wir lang ?

wey, un de Herr Surineiſter wir de Franzoſen of utriticht , un hei

föchtº em ." „.„ Wo ' s hei denn blewen ?" 110 fröggt min Dil.

Hei ward glif famen ,“ ſeggt Friß , „ hei frog man noch bi den
Schaulmeiſter pör."

Un Luth famm denn nu ok mitdewil,11 un as hei nah minen

Vader frog , un em de in de korte Jacf vör Ogen faim, was 't vörbi

mit ſine ganze Utrichtung,12 hei verget13 Allens, wat hei ſeggen ſüll

un wull, un fung ludhalſ’14 an tau lachen , un min Oll argert ſick,

denn hei dacht nich mihr an ſinen Uptog, ſondern an min Mudding

un an 't Hus, un freg den Stadtdeiner bi den Sragen : „ Luth, is Hei

unklaukworden ? Wat makt min Fru un min Kinner ?' Präch

tig tau Weg ', Herr Burmeiſter! Hahaha ! – Un de Herr Amtshaupt

mann leſt10 de Fru Burmeiſtern wat ut de Bäuferi& vör , un Mam

jell Weſtphalen proppt Frizen mit Appel und Kringel ; æwer

Hahaha !- nemen Š ' ' t nich awe[17 ick möt lachen." " — Ún Fridrid )

fung of an tau lachen un de oll Schult of , un Fritz; un Schultenmudder

fäd : De Herr Burmeiſter jeg'18 doch heiß19 ſpaßig ut . - Minen Ollen-

was dat Hart nu licht worden, un hei lacht von Harten mit . „ Luth ,

lach Hei Süchtig ," fäd hei , ,,æmer lach Hei fir tau! denn för Em

heww ick wat Jliges20 tau dauhn.- Nich wohr, de Franzoſen hewwen

den Mantelſack mit dat Geld un dat Sülwertügai mitnamen ?"

... Ja , Herr. Jek heww ' t ſeihn , as ſei ’ t furt dragen deden ."'22

Denn ſpaud23 Hei ſick. In den Stall ſteiht den Inſpekter Nicolai'n

ſin Brun ', den nimmt Hei und jöggt, all wat Hei kann , nah Nitten

Sörp24 nah den Herrn Landrath von Ürgen25 – denn von dorher

1 ) wie Lots Peib . 2 ) Kithe . 3 ) fahren . 4 ) ſpät. 5 ) 30g . 6 ) ins Holz.

7) Lauer. 8 ) bis 9 ) ſuchte. 10) geblieben. 11) auch mittlerweile. 12) Aus
richtung, Beſtellung. 13 ) vergaß . 14 ) laut, aus vollein Halſe . 15 ) lieſt.

16 ) Büchern. 17 ) übel , 18) ſähe. 19) ganz. 20 ) etwas Eiliges . 21 ) Silberzeug.

22 ) fort trugen . 23 ) dann ſpute . 24) Kittendorf, eine Meile von Stavenhagen .

25 ) veri Derben .
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ſünd giſtern de Schaſſürs kamen , un dor warden of moll de Lepeli

herſtammen - un denn vertellt Hei den Herrn Landrati), wo 't uns

in Stemhagen gahn is, un bidd'ta em , hei füll Em en ſefern3 Min

ſchen , de up de Lepel ſwören kann , mitgeweit. lip ſo 'ne Sif fünn

hei mæglich ſin Eigendaum wedder krigen. Un nu furt mit Em !

Un Du Friş ſpann firing an ! "

Wohrt of nids, dunn ſeten ſei all up den Wagen, blot den
Schulten wull Mudder nich initlaten : ,,, Du heſt dor nids tau dauhn ,

Du fünnſt tau Hus liggen ." " -- „ Mudder ," jäd de Scult, un jett't

den einen Faut in ' t Rad un den annern up den Schinken von den

Wagen un fel ſid von baben dal üm , „ dit ' s gegen unſ' ewereins

famen . Du büft Herr in den Huſ ' , un i ck bün Herr in min Schulten

geſchäften , un en Gefangen tau transperirens is en Schultenge

chäft.“ Und dorbi klemmt hei ſid mit Fridrichen un den franzojen

up e inen Sad : „ So, Friß , nu man jüh !"

Dat ſaebenteihnte Stapittel.

Worüm Fridrich eigentlich kein Spißbauw ' was ; worüm de Naiſer Napoleon

nids mit den Herrn Rathsherrn tau dauhna hewwen will, un worüm de Oberſt

mit den Herrn Rathsherrn Heimlichkeiten hett .

Vör den Rathhus tau Stemhagen hölfio de Wagen ſtill, un mit

einen Saz was min Vader 'raf von ſinen Sack un heitii de Annern

noch en beten ſitten bliwen ,12 bet13 hei ſei röp.14 As hei up de

Del 15 kamm ,16 begegent em Mariel Wiemken 17 mit Licht , denn ' t

was all mitdewil 18 düſter worden . Marik , mat unſ Deinſtiäten19

was , hadd binah dat Licht fallen laten20 un mull21 eben upſchrigen 22

as ſei minen Vader ut Yannern ſina Mondirung herute kennen ded ;

hei treckt24 ſei awer fir in ſin Stum ? 25 un fäd:26 „ Holl Din Mul , 27

Marit! Du büſt jo 'n verſtännig Mäten!" - . Marik was man

düſig ,28 æwer nids grippt29 de Dummheit beter30 unner de Arm ,

as wenn ſei för klauf31 utgewen ward; in Marif chren Kopp würd

bat denn of en ganz Deil32 heller. —Is de Herr Amtshauptmann„

noch hir?" frog min Badder. „ „ Ja , Herr.“ – „ Denn ſett .

dat Licht hir hen un gah nah de Stuw 'rin un lat Di nids tau min

1 ) Löffel. 2 ) bittet. 3 ) ſicher. 4 ) ganz ſchnell. 5 ) ( es ) währt . 6 ) der aus

der Radnabe hervorragende Teil der Wagenachſe. 7 ) von oben herab. 8) trans

portieren . 9 ) tun . 10 ) hielt . 11 ) hieß . 12) bißchen ſißen biciden. 13) bis.

14 ) riefe . 15 ) Diele, Hausflur . 16) fam . 17 ) Marie ugienfe. 19 ) mittcrivcile.

19 ) Dienſtmäddeil. 20 ) loijen . 21 ) wollte. 22 ) auſſchreien . 23 ) (us qohutus.

24 ) zog. 25 ) Stube. 26) jagte. 27.) bulte Dein Maul. 28 ) duſjelig . 29) greift.

30 ) beſſer . 31 ) flug . 32 ) Teil . 33 ) iete.

Reuter , Band III . Olle Gamellen I
23
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Fru marken un ſegg' den Serrn Amtshauptmann: buten? wir Ein ,

de em ſpreken: wull, un den bring em hir''rin .“

Na, dat geſchad ), un de oul Herr famm herin : ,, Gu'n Abend , min

Sæhn, wat willſt Du , un wat deilſt * Du hir in den Herrn Bur

meiſter ſin Stuw'?“ – „ Herr Umtshauptmann, wat makt min,,

Fruun Kinner?" Min Jüngſchen , watweits ick von Din Fru

un Kinner? Wo kümmſt Dutau Fru un Rinner ?" „ Gotts

dauſend ,“ “ röppte min Du , „ „ kennen Sei mi denn nich ? Ick bün

jo de Burmeiſter!" " - ,,Das iſt denn eine andere Sache!" röppt

de ou Herr . „ Das iſt ja eine ganz beſondere Sache! Ne , wat denn?
Consul Stavenhageniensis in 'ne fortes Jack! – Newer wat

ſeggt Horaz? Nil admirari, ſeggt hei ! Bör alen in defen Tiden ,

min Herzensfindting.“ „ Herr Amtshauptmann, min Fru ?“ “

,,Weit, dat Sei los fünd, min Herzensbindting, un ward fick ſihr

freuen .“ „ Aewer . .?uu „ Ne, ' t ſchadt ehr nich, of nich ,

wenn ſei Sei in 'ne forte Jack füht . Kamenzó S man !"

Al de Aewerraſchungen dægen11 den Düwel12 nids, fülwft nich

de gauden.13 Wenn de Freud ' den Minſchen mit einmal in de

Uhren ! 4 ſchallt, as wenn twei Dußend Muskanten tauglitis dicht bi

Einen achter 'n16 Buſch losleggen ,17 denn ritt18 dat Einen dörch

dat Hart18 un dörch den Kopp, un dat ſchönſte Lied ward idel Weih

dag ?.20 Ne ! ick lam’21 mi de Freud ', wenn ſei anküimt as en

ſchönen Singvagel in ' n fäuhlen Holt , -2 wenn ſei neger23 fümmt

un ümmer neger von Twig24 tau Twig, bet ſei mi tauleßt von den .

negſten Buſch chr Lied vul,in de Uhren ſingi.

De Freud ' kamm bi min Mudding tauirſt woll en beten haſtig;

æwer dat was awerſtahn ;25 nu famm ſei von Twig tau Twig, un

as min Vader ’rin kamm in de Stuw ', dunn ſung ſei ehr Lied ehr

pull in de Uhren , un as de Bagel tauleßt gor in 'ne forte Jack famm ,

dunn was't ehr, as wenn hei ehr allețlei Wippkens in den Buſch
vörmaken ded , dat ſei von Harten doræwer lachen müßt. Un de

Erinnerung an deſen Dag is in unſern Huſ Iewig blewen28 bet in

de ſpädſten Tiden : wenn min Vader unner Arbeit un Sorgen mal

recht luftig an 't Hus famm , denn heit dat unner uns: „Badding

hett hüt de korte Jack an."

As fick de Freud 'hallweg27 tau Rauh ſett't28 hadd , fung de ou

Herr an: „Un den franzoſen hewmen Sei glit mitbröcht,29 min

"

1 ) fage. 2 ) draußen . 3 ) ſprechen . 4 ) tuſt. 5 ) weiß . 6 ) cuft. 7) Alter.

8 ) lurz. 9 ) Zeiten . 10 ) kommen. 11) taugén. 12 ) Teufel . 13) gut. 14)Dhren.

15 ) zugleich. 16 ) binterm . 17 ) loslegen . 18 ) reißt. 19) Herz. 20 ) eitel, lauter

Schmerz. 21 ) lobe. 22) im fühlen HOLA . 23) näher . 24 ) zweig . 25 ) übers

ftanden . 26 ) lebendig geblieben . 27 ) hallidegs. 28) zur Ruhe geleßt. 29 ) mits
gebracht,
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Herzenskindting ?" „ „ Id nich ," " fäd min Dü , „ „ den Möller ſin

Fridrich hett woll 't Beſt dorbi dahn , un de Gülzow 'ſche Schult hett

em dorbi hulpen." 1 – „ Min Herzenskindting , dieſer Fridrich muß

ein verteufelter Kerl ſein , ein reſolvirter Menſch, will'n em mal

'rinne famen laten . "

Fridrich famm un de Schult of . „ Hür? mal , min Sæhn , büſt

Du dat, de den Franzoſen von den Wagen ſmetens hett?" — Fri-

drich dacht bi ſict: wo? dit jall jo woll wedder* en Gerichtsdag

warden? un wil hei deje Frag' mit ja beantwurten müßt , ſett't

hei fick ſtrads up de Achterbein " und let dat an fick kamen . Ja,

Herr," i fäd hei. - „Weitſt Du denn of woll, dat Du den Möller“ “

in grote Verlegenheit bröcht heſt ? “ „ Verlegenheit? – Hei is

' t mit Verlegenheiten gewennt, un ein ' mihr ward em nich”

• "ſchaden.“ “ – „Büſt Du dat , de den Mantelſack von dat Franzoſen
pird namen hett ? " w.fa, Herr," „Heſt Du Di dorbi nich

niit acht Gröſchen an den Franzoſen fin Eigendaun vergrepen ?"ý

„ „ ſck hemw mi min acht Gröſchen blot wedder namen , fäd

Fridrich, un vertellte10 de Geſchicht. — ,,Du heſt ſei Di gegen Gefeß

un Recht namen , un wo ward ſo einer nennt, de dat deiht?":11

Fridrich fef12 den ollen Herrn driſt an , fäd æwer kein Wurt.13

,, Schult Beſſerdich, wo ward ſo 'n Minich nennt?" .- , „ Mit Ver"

löw, 14 Herr Amtshauptmann , en Spißbauw '!" " brofi5 de oll Schult

los . „ Un dat is hei , Herr; hei hett hüt noch de oll Baukjinkich 'ne

Wuſt16 ut den Rofi7 ſtahlen , 18 un fo 'n Kirl mill min fifen

frigen ?" u19 – „ Wat will hei? " – Min Fiken , Serr , de bi Sei„ „

deint,20 Herr , de will hei frigen , Herr.“ „ So? ſo ? “ fäd de Herr

Aintshauptmann un tel Fridrich von baben bet unnen21 an , das

iſt denn eine andere Sache! - Min Sæhn , denn kannſt Du 'rute

gahn; æwer ict ward Di dengiſtrigen un den hütigen Tag gedenken .“

Fridrich gung un ſchull22 in ſinen Harten up den Schulten un

den Amtshauptmann: „ Wat will hei mi gedenken ?“ frog hei ſick, as

hei up de Del' ſtunn . Hadd hei wer wüßt,23 wat dit Wurt bi den

ollen Herrn in den Munn'24 führt, hadd hei woll ſo nich fragt , denn

in 'n Böſen gedacht de où Herr ſindag' nich wat ; 25 dat Böf gung

an em vöræwer , dat hadte26 em nich an , un hei makte drei Krüzen27

achter her; kamm em æwer dat Gaude entgegen , denn was em bang ’ ,

1 ) gevolfen. 2) höre . 3 ) geſchmiſſen . 4) wieder . 5 ) auf die Hinterfüße.

6) ließ . 7 ) gewöhnt. 8 ) genommen . 9 ) bergriffen . 10 ) er ;ählte. 11 ) tut. 12) gudte .
13) Wort . 14 ) Verlaub. 15 ) brach . 16 ) Wurſt . 17 ) Rauch . 18 ) geſtohlen .

19 ) freien. 20 ) bei Ihnen dient . 21) oben bis unten. 22 ) ſchalt. 23 ) gewußt.

24 ) im Munde. 25) niemals etwas . 26 ) hing, blieb bängen. 27) Kreuze.

23*
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dat hei ' t ſo raſch verliren füll, denn heit dat: „ Nciting, jriß Sill

mann, Weſtphalen , Kinnings, helpt mi doran gedenken .“

As Fridrich ut de Dör was , dreiht de oll Herr fick üm un lachte

ut vullen Harten : „ Neiting, üm Friß Sahlmannen ſin Wuſt von

hüt morrn3 büſt Du nu doch 'rüm , de triggt de Bautfinich in

Pinnow , denn wenn deſe Bengel, de Fridrich, den Schulten ſin Fif

frigen fall, denn möt wi* em doch irſt wedder ihrlich maken .“

,, Ša , " röp min ou , un läds en Achtgröſchenſtück up den Diſch ,

„ „un hir is dat Geld , wat hei den Franzoſen namen hett." "

,, Na , un nu , Schult, mennihre ward de Hochtid ?" lachte de od Herr.

De oll Schult ſtunn dor un makt en Geſicht, as hadd em Einer

von achter 'ne Bril von Schauhjalen ? upſcit't ; hei mußt nich , wat

üm em geſchach. „ Herr Amtshauptmann , " jä) hei endlid , „ „de„ “

Kirl is jo awerſts en Snurrer.rug' Schult," fäd de ol Herr ,

„ de Safío fann fick ännern . In 'n Amt fünd in deſen Tiden Bur- ·

hæw'11 fri kamen ,12 un wer weit, wo hohe Herzogliche Rammer

doræwer denkt." - ... Ja, hei is doch awerſt of en Spitbauw' ,„ ok

Herr.“ „ Schult, dat wull id blot noch mal von Em hüren. As

de Kirl hüt morrn ſick de acht Gröſchen ut dat Felliſen halt13 hett ,

hadd hei ' dunn nich dat Ganze behollen fünnt ? Wer hadd dor wat

von wüßt? Un wenn hei 't up den Naden namen hadd, un wir

dormit æwer de preußſche Grenze gahn, wecke Hund un weđe Hahn

hadd dornah kreiht ? Ne, wat denn ? „ Je, Herr, æwer mit de

acht Bröſchen un de Wujt?"" — ,,Dat Ein ' hett hei in ſinen Un„

verſtand för ſin Recht hollen un dat Anner för en Spaß.“ – .. Je ,

Herr ,“ ſeggt de oll Schult un kraßt fick in den Stopp, „ „wenn dat

of all ſo is , min Fik is doch tau jung för den ollen Bengel.

„ Mit Berlöw , Syerr Amtshauptmann ," fölli + hir Mamſell Weſt

phalen in , „dat id mang15 Gerichtsſaken un Burenangelegenheiten
red . Schult Bejjerdich, dat is en dummen Snac von Em; denn

wenn Sin Fik noch ’ne junge, dumme Dirn is, denn is dat gaud,

dat ſei en erfohren Mann kriggt , denn dat hett ümmer ſin Ort hatt.

Un, Herr Amtshauptmann, iiemen S ’ nich awel,17 heiis en reſol

virten Kirl un in deſe Tid tau bruken ,18 un giſtern Abend – ick will

nicks nich gegen Herr Droi'n ſeggen , denn hei möt weiten , wenn dat

Tid is , mit Obergewehr un Unnergewehr up en Pinſchen lostau

gahn - æwer giſtern gung Fridrich ißig un allein19 up den Frans

zojen los, un wenn fine Redensorten of för Ehre Stum'un mine
Uhren nich rendlich naug20 wiren , jo jäd ich doch tau mi: dat is en

1/11

1111

1 ) Kinder . 2 ) Tür . 3 ) morgen . 4 ) müſſen wir . 5 ) legte . 6 ) wann che.

a ) Sdubloblen . 8 ) aber . 9 ) Bettler. 10 ) Cace. 1 ' Villarboje. 12) frei ge :

tominen, heimgefallen. 13) geholt. 14 ) fiel. 15 ) zwiden . 16) Art . 17 ) übel .

18 ) brauchen . 19) ganz allein . 20) reinlid) genug.
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Siirl, de hett dat mit de Daht. Un , Schuit Beſſerdich, de Beiden

paſſen för enanner, denn wat he i in de Daht hett, hett ſei in de

Würden : un, Herr Amtshauptmann, ſei kann fick en Kirl von den

Lim ' hollen , denn ſei hett en gottgeſegentes Mulwark,4 un dat

ſegg i c.“

De oll Schult kek Mamſell Weſtphalen an un denn wedder den

Herrn Amtshauptmann, hei was ganz verdußt; all de Inwennungen ,

de hei makt hadd, wiren em t'rügg ſlagen," hei föcht nah nigee un

funn? kein ', bet em tauleßt dat inföll, wat em tauleßt ümmer

inföll; hei frakt fick alſo achter de Uhrenun jäd : „ Je, Herr Amts

hauptmann, ick möt irſt hüren, wat Mudder dortau jeggt."

„ Necht, min leiw's Schult! Bör Allen æwer möt Hei irſt hüren,

wat Sin Fiken dortau ſeggt. Ick för min Deil heww Em man klor

maken wullt , dat deſe Fridrich kein Spikbauw ' is .“

Somit was denn deje Angelegenheit vörlopigº up den Nümmss

un Narensdag10 herut ſchaben ;11 de Fru Amtshauptmannen was

mit Mamſell Weſtphalen all ’rup up dat Sloß gahn, un bi de anner

Geſellſchaft was de Mäudigkeitia intihrt , as de Stadtdeiner Luth

von ſin Fohrt nah Kittendörp taurügg kamm un anjäd, 13 dat de

Herr Landrath 'ne ſchöne Empfehlung maken let un hei ſchickte ſinen

eignen Herrn Kammerdeiner mit von wegen dat Sülwertüg.14

Dordörch was denn nu Allens ſchön in Ordnung kamen , de

Herr Amtshauptmann ſchrew15 nu noch en Breif an den franzöſchen

Oberſt, min Dil jäd Luthen genau Beſcheid, wat hei tau dauhn un

tau ſeggen hadd, Fridrich un Luth nemen1o den Schaſſür tüſchen17

ſick up den Wagen, de Herr Stammerdeiner un fritz Beſſerdich

fett'ten fick vörn up un furt gung dat in de düſtre Nacht un den

beipen18'Weg nah Bramborg hentau.19

„ Ja ,“ ſäd de oll Schult, as hei allein in de Nacht nah Gülzow

hentau gung , „ Ji hewmt gaud reden! So ' n Amtshauptmann un

Burmeiſter un Damſell up den Sloß, dat ſünd vörnehm Lüd’20

un hewwen Reinen æwer21 fid ; æwer22 fo 'n Schulten kummandirt

Jedwerein.23 Ja , wenn Mudder nich wir ! Un de Sirl wir kein

Spißbauw ' , un hei wir en teihn Johr24 jünger , un hei hadd 'ne

Burſtäd’,25 un min Fik wull2c em , ja , denn27 – denn — treg28 hei

de Dirn' doch nich, denn Mudder litt ’429 nich.“

.

1 ) Tat. 2 ) Worten . 3 ) vom Leibe. 4) Maulwerſ . 5 ) zurück geſchlagen.

6 ) ſuchte nach neuen . 7) fand. 8 ) lieber . 9 ) vorläufig. 10 ) Niemandes- und

Nirgendtag, Nimmermehrstag. 11) hinaus geſchoben. 12) Müdigreit. 13) an

fagte, meldete. 14 ) Silberzeug. 15) ſchrieb. 16 ) nahmen . 17 ) gwijinen. 18 ) tief.

19 ) hinzu . 20 ) Leute. 21) über. 22 ) aber. 23 ) jeder . 24 ) 10 Jahre. 25 ) hätte

eine Bauerſtelle. 26) wollte. 27 ) damnt . 28) kriegte. 29) bidet es .
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.Kein Minſch fann mi nu berdenken , dat id bi dat Bertellen von

’ ne luſtige Geſchicht nich Luſt heww , grugliche Geſchichten mit

mang tau mengen , un dorüm red ick nich wider as nödig: von den

franzöſchen Schalſür; id ſegg nicks dorvon , wo em tau Maud' was,

as hei nah Bramborg kamm , nicks dorvon , as hei vör 't Krigsgericht

ſtunn , nicks dorvon , wo em de Angſt , de Dodesangſt ümmer neger

kamm , as hei ſinen böſen Lohn kreg . Un wenn id 't of wull , ſo

fünn ick 't nich , denn ick ſchriws man Ding' , de ick fenn , un dit kenn

ick nidy; ick heww 't mindag' nich awer ' t Hart bringen künnt , en

armen Sünner niglich? up den leßten Gang tau befikens un tau

tauſeihn, wo ein Sünner den annern von minſchlichen

Gerichtswegen vörilig vör dat Bericht un unſern Herrgott

bringt. Aewer dat was nu einmal ſo , un dat geſchach of ſo ; un

as ſin bläudig Lim ' up den Sand lagg,10 hett wol Steiner doran

dacht , dat de Kugeln wid hinnen11 in Frankrik vel harter12 in en

Hart13 ſlogen , as in ſin eigen - id mein ' in ſin olle Moder14 ehr .

Jck will d’rüm blot vertellen , dat dörch de Afliwerung von den

lewigen Franzoſen de Möller un de Bäcker von den Murdverdacht

fri kemen , un dat dörch fin Geſtändniß un dörch dat Tügniß15 von

den Inſpekter Nicolai un den Herrn Kammerdeiner de Landrath

von Ürßen wedder tau dat Sinige kamm , un dat de Oberſt von Toll,

as de Auditör dat bore Beld taurügg behollen wull as herrnlos

Gaud, upſtunn, un mit ſtrenge Würd'16 jäd: mit Now un Deimſtal17

füll ſin Regiment nich antheert warden . Dormit ftunn hei up ,

namm dat Felliſen un fäd tau Luthen : „ Min leim Fründ , Sei

chinen mi en vernünftig Mann tau ſin , nemen S' hir den ver .

ſigelten Mantelſad un gewen S'em den Herrn Amtshauptmann

Wewer, hei füll dormit dauhn , wat hir tau Lann'18 Rechtens wir . “

Luth freg ' ne Schrift dortau , un fo wir de Sal afmakt.

Aewer nu kamm 'ne Swirigkeit dormang,19 doran hadd Keiner

dacht: wat ſüll mit minen Unkel Herſen warden?. Us de Möller un

de Bäcker un de annern al ut de Gerichtsſtuw 'rute un von em

weg gahn wiren , ſtunn min Unkel Herſ' dor , as en ſchönen einſamen

Eifbom20 in en Hau ,21 den de Förſter allein in fine Staatlichkeit22

verſchont hett . De Oberſt kef em verwunnert an un frog em:

1 ) beim Erzählen . 2 ) greulich . 3 ) weiter als nötig . 4 ) zu Mute . 6) ſchreibe.

6) niemals . 7 ) neugierig. 8 ) begucken . 9 ) blutiger Leib . 10 ) lag . 11) weit

hinten . 12 ) bie ! bärtor. 13 ) Herz . 14 ) Mutter . 15) Zeugnis. 16) Worten .

17 ) Raub und Diebſtabl. 18 ) zu Lande . 19 ) dazwiſchen . 20) Eichbaum . 21 ) sau ,

das Revier für die Ubholzung. 22) Stattlichkeit.
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„,,Wat ſtahn Sei hir noch ?" - Min linkel Herſ ' rögtet fine Telgen ,"

un an ſin düſterrodes : Gejicht kunn Ciner ſeihn , dat in ſin Zoppenn's

de Stormwind anfung tau bruſen. ,, Dat mull ick Sei fragen ," "

was ſin Antwurt. – Wir in defen Ogenblick en frömd Minich in

de Dör kamen , hei hadd woll fwigen füllt, wer Oberſt un wer

Rathsherr wir . 'Ne ſtaatſches Uniform hadden beid ' an, un beid '

hadden 'ne vörnehm , ſtolzé Min' , un beid ' hadden ſei defe ut

Gewohnheit von wegen dat Kummandiren; was de Oberſt en por

Toute länger , fo was min Unkel en halwen Faut? dicker; hadd de

Oberſt den Strig unner de Näſ', ſo hadd min Unkel en æwer dat

ganze Geſicht, denn hei hadd fick en por Dag ' nich balbiren laten

kunnt, oll10 Dokter Meß hadd vörgiſtern æwerſchaten ,11 un wat de

Dag’ vörher un giſtern un hüt wuſſen12 was , wog gaud fo vel, as

de Snurrbort von den Franzoſen .

„Wer fünd Sei?“ frog de Franzoſ'. - ... Id bün en Rathế? „„ Ick -

herr , en Stem häger Rathsherr," fäd min Unkel . – Dat

fchint13 denn nu den Franzoſen doch tau verblüffen; hei gung up

un dal14 un tauleßt blew15 hei vör minen Unkel ſtahn un ſäd: „Jck

feih den Vurthe( 16 för den Kaiſer Napoleon nich in , wenn ich noch

länger mit Sei in ' n Lann ' herüm tredt.7 Sei fænen gahn.“ – SO

wat was min Unkel denn nu nich gewennt:18 „ Herr,“ röp hei ,

,,,deſe Behandlung ! “ Ick bedur19 uprichtig ,“ föll em

de Oberſt in ' t Wurt, „ dat Sei æwerall infummodirt ſünd. Sei

inöten ſchir ut Verſeihn mitnamen ſin .“ Dat was denn nu doch

för minen Unfel en tau ſtarkes Stück! Hei hadd fick den ganzen

Weg lang un de Winternacht dormit tröſt't, dat hei en utgeföchtes

Opfer von den forſikaniſchen Draken20 wir, un nu füll dat Ganze

en blotes Verſeihn ſin ? Hei hadd in fine Unſchuld tau 'm wenigſten

up 'ne öffentliche Ihrenerklärung vör de Frunt21 von en ganzes

franzöſches Regiment rekent,22 un nu ſtödd23 em - mit Reſpect tau
feggen – de franzöſche Oberſt mit den Faut pör den Allerwerthſten

unfjäd: hei fünn nu gahn . – „ En Mann , as ick bün ," röp hei,„ ,

„ „,, ut Verſeihn mitnamen!"".— „ Sei fænen noch von Glück ſeggen ,"
ſäd de Oberſt un floppt em fründlich lachend up de Schuller, ,,in den

Krig fümmtmännigmal wat Slimmeres vör , dor ward Männigein24

ut Berſeihn dodichaten. Seihn S de Sak as 'ne Prüfung von

Gott an . “ „Wenn dat 'ne Prüfung ſin fall," fäd min ünfel ,“

17

HN

1 ) regte . 2 ) Zweige. 3 ) dunkelrotem . 4 ) zopfende, Wipfel . 5 ) ſtattlid ).

6 ) cin paar zoa. 7) 1/2 Fuß . 8 ) Naſe. 9 ) über . 10 ) der alte. 11 ) überge

ſchoſſen. 12) gewachſen . 13) ſchien . 14 ) auf und nieder. 15 ) blieb . 16) Vorteil.

17 ) ziehe . 18) gewohnt. 19) bedauere . 20) Drachen . 21 ) front. 22 ) gerechnet.

22 Ticſ . 21 ) nander.
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,,denn is 't man inte ſihr dumme.“ De Oberſt lacht un foti

minen Unkel unner 'n Arm : „Samen Sei, Herr Niathsherr, ick bün
recht vergnäugt in minen Sarten , dat de Sal jo ut de Welt tamen

is , un dat ick den Serrn Amtshauptmann heww tau Willen jin

ſünnt. lln ick hadd woll noch en por Würd' in 't Geheim mit Sci

der vir Ogen tau reden . “ In 't Gcheim un unner vir Ogen ,

dat wiren denn nu en por Würð’, de funn min Unkel Herſ? nich

wedderſtahn , hei folgte alio .

„ Herr Rathsherr," fäd de Oberſt, as fci buten3 up den Markt

pör den Gaſthof tau 'm goldenen Sinop ſtunn'n , denn in den gols

denen knop was den Oberſten ſin Hauptquartier, „ Herr Rathsherr ,

feggen Sei den ollen , braven Herrn Amtshauptmann, ick let en

noch velmals grüßen , un wenn i c ſin Bed's glüdlicherwiſ' hadd

erfüllen fünnt, jo jüll hei tauſeihn , dat he i of min erfüllen ded ,

un min Bed ' wir: hei füll, wenn dat mit Necht geſcheihn fünn ,

dat herrnloſ Geld dat lütt Mäten" tauwenn'n ,8 de mi giſtern unner

wegs den Breif von em bröcht hadd.' Un Herr Rathsherr, Sei

ſeihen in, dat dit geheim hollen warden möt, denn füs fünnio de

Herr Amtshauptmann doræmper verdächtigt warden ." – Min Unkel

Herſ ' was nu wedder in ſin vull Fohrwater:11 Sei meinen doch

Fifen ?" frog hei iwrig.i2 Möller Boſſen fin Fifen , de dor" ſin

ſteiht?“ 'Un wij te13 üp Fiken, den en beten ' afjid14 mit ehren

Vader ſtunn un em den Arm ümn de Hals leggt15 hadd un vör

Freuden meinte. -- ,, De mein ' id , " fäd de Oberſt un gung up dat

Porio tau.

Fifen let den Arm von ehren Vader ſinen Nacen los , æwer de

Thranen kunn ſei nich wehren, un as de Oberſt neger famm, was ' t

ehr, as müßt ſei noch mihr weinen , un as de Oberſt ehr de Hand

gaww , mafte ſei en ſtiliſwigenden Snids, jei kunn kein Wurt herut

bringen. So lang' de Noth as ' ne düſtere Nacht up ehr legen hadd ,

ſo lang’ was fei ſtill un ruhig, ahn17 ſick links un rechts ümtau

fiken ,18 ehren Gang gahn, un blot dat Vertrugen19 up Gott hadd

ehr as en ſchönen Stirn lücht't ,20 nu , dor de Sünn21 upgahn was ,

ſtunn ſei ſtill, ehr Hart bläuhte as ne ſchöne Roſenblaum tau
dat Licht in de Höcht,29 de friſche Morgenwind ſpelte23 in enre

Bläder, 24 dat ſei ſick ümfiken funn nah rechts un nah links

un nah rüggwarts un vörwarts , un de Morgendau25 föll an de Jrd '. 26

De oli Möller ſtunn of ſtillſwigend vör den Oberſten; æwer as

de frog ’ , ob hei de Vader von dat lüft27 Mäten wir, dunn kamm

22

1 ) faßte. 2) widerſtehen. 3 ) draußen . 4 ) Markt. 5 ) ließe. 6 ) Vitte. 7 ) dem

Pleinen Mädchen. 8 ) zuwenden . 9 ) gebracht hätte. 10 ) ſonſt fönnte. 11) bollen

Fahrwaſſer. 12 ) eifrig . 13 ) wies , 301- te . 14 ) ein bißchen abſeits . 15 ) gelegt .

17 ) ohne. 18 ) nzugucci 19 ) Vertrauen . geleuchtet.

21) Sunne. ? 2) Höhe . 23 ) ſpielte . 24) Blättern . 25 ) Morgentau . 26) fiel zur

Erde . 27) llein.

16 ) Paar. 20 ) Stern
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' t em mit Würden æwer den Sals. Ja ,“ ſäd hei , „ Herr. Un

wenn ' t ok wohr is , wat un Serr Amtshauptmann jeggt , dat

Jungs beter , un Dirns tau quarigi ſünd, denn dat ſünd lei, Herr ,

as Sei an Fiken ſeihn känen " - un dorbi wiſchte hei fid fülwſt 'ne“

Thran' ut de Ogen - ſo weit id doch för Chre Gaudheit feinen

annern Wunſch , as dat un Herrgott Sci mal ſo 'n oll lüti Dirnken ?

ſchenken müggt, as min lütt Fifen is ." - De Oberſt müggt dat of“

woll denken ; æwer hei fäd dat nich , hei wennt ſick raſch nah Fifen

üm un frog: ,, Min leim ' Döchting, fannſt Du driwen ? 4 ---

„ Ja, Herr," jäd Fiken un maft én Sinids. „.„ Sei fann Allens,“ ..

fäd de Möller, ſei kann ſchrewenó Schrift leſen un kann

ich riwen , as en Schaulmeiſter; denn jei möt jo all min Schriften

beſorgen .“ – „ Na, denn, min lütt Dirning," fäd de Oberſt ,

„ſchriw mi hir mal Dinen Namen un den Urto 'riit, wo Du her

büſt; æwer plattdütſch." - Un Fifen ſchrew in dat Taſchenbauf von

den Oberſten: „ Fifen Voſſen up de Gielowſche Mæhl in 't Stem

häger Amt.: - De Oberft lej" dat, klappt jin Bau tau , gaww chr

un ehren Vader de Handungung mit de Würden: „ Adjüs! un wi

treffen mægliche Wiſ ' noch einmal webder tauijam . “

-

Dat achteihnte Stavittel.

Worüm Väder Witten ſin Pottmats aewerlöppt ;' worüm de Stadt Stenhagen

de Dannenſchonung anleggt10 hett ; worüm Cadderli Siidert de Stormklock

tredt,12 un worüm id ümmer bi Julius Cäſaren an minent Unrel Herſer:

denien möt.

Nah 'ne lütt halw ' Stunn'13 führten14 ut den Treptowichen

Durls tau Bramborg twei Wagens nah Stemhagen hentau;ic up den

irſten Wagen jatten de Ollen , 17 de Herr Rathaherr un de Bäcter un

de Möller un als Reſpectsperſon de Herr Kammerdeiner, up den

tweiten ſatt Friß Befjerdich mit Luthen up den vörderſten's Sad , un

up den annern Hinrich un Fifen, Fridrich lagg achter1' in 't Srett.20

As ſei en Enn'21 lang führt wiren , fung min Unkel Herſ ' an

tau reden : „ So!" ſäd22 hei, „ út de Klemm wiren wi richtig ’rut.“

... Ja wol , Herr Rathsherr,“ “ antwurt't oll23 Bäcker Witt , ,, un

dat hewwen wir denn woll den Herrn Amtshauptmann un unſen

Burmeiſter, pör Allen æwer woll den Möller {inen Fridrich tau

1 ) quarrig. 2) Dirnchen . 3 ) Töchterchen . 4 ) ſchreiben . 5 ) geſchriebene . 6 ) Ort.

7 ) Ias. 8 ) Flüſſigſeitsmaß, einen Pott = " 10 Liter haltend. 9 ) überläuft. 10 ) an

gelegt. 11) Vater. 12 ) die Sturmglocke zieht . 13) nach einer kleinen halben

Ende. 14) fuhreil . 15 ) Tor. 16 ) hillou . 17 ) jußen Sie alten. 19 ) vorderíten .

19 ) lag binten . 20 ) Schoßfelle. 21) Ende. 22 ) ſagte . 23) der alte .
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Sanken ." " - „ As Einer dat anſüht, Meiſter Witt," fäd min Unfel .

...Ick förmin Perſon heww nids gegen de Drei, un dat de Schaſſür

au Städ bröcht würd , hett uns gaude Deinſten dahn , cwer fri

makt hett uns dat nich. Hewwen Šei nich ſeihn, wo de franzöſche

Oberſt mit mi unner vir Ogent vör de Dörs redt? " – „ Ja,

Serr . „ Na, denn laten Sfick ſeggen , wenn mi de Franzoſ?

nich tau en geheimen Updrag? brukt hadd, denn wiren wi ut Brams

borg woll dörch en anner Dur as dörch dit ' ruteführt.“ - „ Dat

wir der Deuwel!"69 röplo de ol Bäcker un kefiiden Herrn Raths

herrn ſo ' n beten12 von de Sid13 an . Min Unkel fäd nicks, hei

plinkte blot ſihr irnſthaft mit de Ogen un kek dunn bi Sid æwer de

kahlen Fellerií ræwer , as wull hei irſt ſin Würd’15 in den Bäcker

gehürig wirken laten . Dat ſlogié em æwer fehl ; oll Bäcker Witten

in Kopp was as ſin Pottmat, morin hei ſin Bedränk verföfft ; 17 was

de irſt bet18 an den Rand vull, denn namm19 ſei nicks mil;r up , un

wat noch kamm ,20 drüppt21 in de Stum °22 un up Stunns23 was ſin

Sopp bet an den Rand vull von all de Saken ,24 de hei erlewt hadd ,

dat den Herrn Rathsherrn fin Würd' richtig bitau25 drüppten; hei

fäd nids.– „Meiſter Witt," fäd de Herr Rathsherr nah 'ne Wil ' ,

id mull , id wir in Stenhagen." - Dit Drüpping2 gung noch in

den Bäcker ſin Pottmat 'rinne , hei fäd alſo: „ Dat wuử ick ok, denn

dat ward ſick hellſchen27 lang hentrecken .' „ Dat mein ich nich ,“

läd de Herr Kathsherr, „ick mein wegen unſen Empfang.“ Den

Bäcker ſin Pottmat lep wedder æwer:29 „20 fo ?" " frog hei .

- Ick mein wegen unſen Empfang mit ’ne Ihrenpurt. Nu

drüppt dat ut de Pottmat piplings up de Frd':32 Empfang?

Shrenpurt? - Wo jo ? — fümmt denn unſ' Herzog ?" "" Meiſter

Witt, de kümmt nich; æwer w i kamen .“ Nu was 't ol Witten

denn grad ' , as hadd em Einer bi ' t Inieten33 an den Arm ſtött,34

un as wenn de Hälft ut de Pottmat an de Jrd ’ flog un fick dat

Pinneï, wat S'rin blew ,35 all dörchenanner dörchfüſeln ded .30 Dit .

ivas en Glüd , denn nu freg37 den Herrn Nath herrn fine Erklärung

Plaz . „ Vieiſter Witt , icf fegg, wi famen. Süllen de Börgers3s

uit ' ne Stadt , as uni Stadi is , nich cbenſo gaud för chre Mit

börgers un Magiſtratsperſonen , de för 't Vaderland leden39 hewwen ,

11 128

1130

Il

36

1 ) zur Stelle gebracht. 2 ) gute Dienſte getan . 3 ) frei gemacht. 4) Augen.

5 ) Tür. 6 ) laſſen Sie ſich ſagen. 7 ) Auftrag. 8 ) gebraucht hätte . 9 ) wäre der
Teufel . 10 ) rief . 11 ) gudte . 12 ) bißchen . 13 ) Seite . 14 ) Felder . 15 ) Worte.

16 ) ( d) lug. 17 ) verkaufte. 18 ) bis . 19 ) nahm. 20 ) fam . 21 ) tropfte . 22 ) Stube,

23 ) zur Stunde, augenblidlich . 24 ) Sachen . 25) beizu , vorbei. 26 ) Tröpfchen .

27 ) hölliſch, ſehr. 28 ) hinziehen . 29 ) lief wieder über. 30 ) Ehrenpforte.

31) ſtrömend, wie aus einer Höhre ( Hipc) ' laufend. 32) Erde. 33) beim Einta

meſſen. 34 ) geſtoßen . 35 ) blieb . 36 ) durcheinander wirbelte . 37 ) kriegte .

3 ) ollten die Bürger. 39) gelitten . 40 ) bauen .
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'ne Shrenpurt bugen , as för en Herzog? Newer wer jall ' t dauhin

De oll Amtshauptmann ? De Burmeiſter? De denken nich doran!

Oder meinen Sei , de ou Rekter , wil hei mal en Ding von Trans

parenten makt hett? Na, dat wasdor ok nah! Cder ol Met ? De

hett 't blot in de Würd ', Meiſter Witt , as de Satteifer3 in ' n Swanz.4

Oder ol Zoch ?5 Von den Thurn kann hei blaſen , widers nicks.

Ja , wenn ich dor wir !" - .Aewer Herr Rathsherr," " fäd de„

Bäcker, bi den ſick de Rüſel nahgradens fetten ded, in deſe Johrs

tid ! Wo fælen fei Blaumen un Bräungio herfrigen ?" "

„ Blaumen ?' Wotau handelt oll Heimann Kasper un oll Leip un de

annern Juden mit roden un gelen11 Band? Gräuns? Wotou hett

de Stadt Stemhagen denn de Dannenſchonung in den Stadtholt12

anleggt ?" - Wohr is 't," fäd oll Witt , denn nu was de Bott

mat wedder ganz vull. – „Wai ſeggen Sei , Möller Voß ?" frog de"

Herr Rathé herr. — ,, Ick ſegg gor nicks , Herr Rathsherr," jäð de... ," "

Möller un dreiht ſich nah den hinnelſten13 Sack üm mit en Geſicht

ſo vull Schrumpeln , as wenn en tauſamſnerten14 Tobacksbüdel

awer ſin Schuller15. fet , „ ick fegg gor nicks, ick denk blot , as ick

giſtern nah Bramborg tau führt, waş mi nich gaud tau Maud',1

un hüt, dat ick wedder von Bramborg t’rüggir führ, heww ick

wedder Mag'weihdag'18 in ' n Kopp ." – „Wo denn dat?" frog

min Unkel, un de oli Möller vertelte19 ſin Verlegenheit mit Ikigen.

- Hm ," jäd min Unkel un ſtret fick jachten20 mit de Hand von

babendal21 afwarts dat Beſicht entlang bet 'an ' t Kinn ; wider kamm

de Hand nich, dor blem ſei haden22 pon wegen den ſtruwen23 Bort ,

dat Kinn treckt ſick dal,24 de Mund ded25 fick up, un hei fet ſo 'ne

Tidlang ſtim28 in de Luft ' rin . Hei verſöcht dat Stück en pormol ,

æwer ümmer dat Sülwige:27 æwer28 den Bort kamm hei nich weg .
Nu hadd min Unkel Herſ' woll en ſtruwen Bort , æwer hei hadd

en weiten29 Sinn ; un des fich fin Mund wid30 up , fo ded ſick of ſin

Hart31 wid up , un as hei dat leştemal mit ſin gauden Ogen in den

grifen Hewen32 'rinne kek , drop38 hei up en blages Flag,34 un en

Stückſchen von den blagen Hewen föll35 Sörch de Ogen in ſin wides

Hart; hei müßt en gaud Warf ſtiften. „Meiſter Witt,“ ſäd hei ,

fetten ſei fick up den vördelſten Sack un laten S’den Möller hir
ſitten ; id heww mit em tau reden . "

16

1 ) ſous tun . 2 ) der alte Meß 3) wie das Eichläßchen. 4 ) Schwanz, ſprichw .

5 ) Gigenname. 6 ) weiter. 7) nachgerade ſește, legte. 8) Jahreszeit. 9) ſollen .
10 ) Blumen und Grünes. 11) rotem und gelbem . 12 ) Stadtholz.13 ) hinterſten .

14) zugeſchnürt. 15) Schulter. 16 ) 311 Mute. 17 ) zurüc . 18 ) Magenſchmerzen.

19) erzählte. 20 ) ſtrich ſich langſam . 21) oben herab. 22) hängen . 23) rauh ,

ſtruppig . 24) zog ſich hinunter. 25 ) tat. 26 ) ſteif, ſtarr. 27) dasſelbe. 28) über .

29) weich. 30) wcit. 31 ) Berz . 32 ) grauen Himmel. 33 ) traf. 34) blauen Fleck,
Stelle. $ 5 ) Hel.
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Un dat geſchac ) , un bader Witt redte up den vördelſten Sack

ſihr Yud ' mit den Herrn Kammerdciner, u de Sverr Rathsierr redte

up den hindelſten Sack ſihr jachten mit den Möller. „Döller Voß ,“

fäd min Unkel, ich help Sei ut de Tint. Morgen lat id Ibigen

kamen , un paſſen S ' up , wo ſmidiga hei ſin ward, denn ick weit?

wat von em , wat Heimlichs , wat ſeinen wider* angeiht; awer wat

Saubers is ' t nich . De Kirl fall Sei bet Oſtern Tid Taten, un icf

mill mi för Sei verbörgen ; un morgen kam id ' rut un ſeiy all Ehr

Schriften nah un nem de Sal in min Hand , denn ſeihn Sei“.

dormit halti hei dat Pittichaft an ſin uhrked' hervor – „ ick bün-

dortau berechtigt un fortau fett't . Sir ſteiht ' t . Kænen Sei woll

latinſche Schrift perfihrt leſen ?" – De oll Möller antwurt't, hei

fünn nich grad noch verfihrt leſen . — ,,Na , ' t ſchadt of nich . Hir

ſteiht: Not. Pub. Im . Caes., dat heit , ick bün Notarius

publicus, un Im . Caes.10 heit ſo vel, icf fann in jeden Prozeß

üm hath fragt warden . - Aljo, Möller, id help Sei ! – Uewerick

ein Bedingung heww id : Sei ſeggen tau Reinen von min Börg

ſchaft un tau l'einen von unſ'.Afkamen , vör Alicn nich tau den ollen

Amtshauptmann. De Sak bliwwt11 heimlich)." De Möller ver

ſprof12 dat denn ok .

Up den tweiten Wagen was 't in ein Ort13 grad ſo , as up den

irſten : up den vördelſten Sack würd fihr ruid rešt un up den hin

delſten , mo Fifen un Hinrich ſatt , ſihr jachten , un ict bruf14 nich

tau vertellen , 15 wat ſei mit enanner redten, denn Fridrich lagg

jo hinnen in ' t Krett un hürt Wurt16 för Wurt, un de ward dor

woll tau rechter Tid mit ’rut kamen.

En Stundener drei nahher, as dit redt würd, lep17 de Slüngel,

de Friß Sahlmann dörch de Straten18 von de gaude Stadt Stem

hagen un röp : 19 „ Sei famen , ſei kamen !“ Hei hadd up den

Wiæhlenbarg all twei Stunn'n Poſten ſtahn , un de Herr Amts

hauptmann hadd in deſe Tid all ſæbenmale ' nah em klingelt un was

tauleßt ut Verdreitlichkeita1 nah min Mudding 'runner gahn.22

„ Sei kamen! " röp de Slüngel. – ... Is 't wohr, Jung'?uu frog

oil Kickert, de Pulſant up den Klockthorm23 was. „ Ja, Vadder

Rickert, ſei fünd all up den Brink." 24 Un oll Rickert fäd tau

fict: „ Denn helpt dat nich , denn möt idk dat Minige dauhn !"

gung nah ’n Thorm , un wila5 hei dat ganze Gelüd’26 doch nich be

13

1 ) laut. 2 ) wie geſchmeidig. 3 ) weiß . 4 ) weiter. 5 ) lomme. 6 ) ſehe . 7 ) holte.

8 ) gerade , vorwärts. 9 ) heißt. 10 ) Immatriculatus Caesareus . 11) bleibt.

12) verſprach . 13 ) Art. 14 ) brauche. 15 ) erzählen . 16 ) Hörte Wort. 17 ) lief .

18 ) Straßen. 19 ) rief. 20 ) ſiebenmal. 21 ) Nerdrießlichleit. 22 ) hinunter jes

gungen . 23 ) Glodenituril. 24 ) Unger . 25 ) meil. 26 ) (Sieläute .
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dwingen kunn, treckt hei de Stormklock. Nu famm denn Aliens tau

Bein un tau Dören :1 „ Sei famen ! " „. „Wer fümit?"

Rathsherr un Bäder Ylitt un de Möller m all de Unvern ! "

Surah !" " rep Schauſter Bank u venit den Arm in de Luft,

hadd æwer vergeten , dat hei en Stäwel ævertreckt; hadd.

Hurah !" rep Slöjjer Tröpner un flört't ' mit ſin Schortfill up de

Strat . ,,Aber, Kinder, Allens in Orndlich feit in Manirlichkeit!"

un ſiödd oli Wewer Stahlich den Senfelpott ut de Hand , den fei

von Mamſell Weſtphalen ' runner bröcht hadd .- Surah!"" röpw „ “

Herr Droi un ſtört't mit de Borenmüts upde Strat, jüs awerſte in

forten Tüg, un achter em ſtünnens ſin liitten franzöſchen Gören "

un ſchregen : 10 „Wiw lamperör!“ , as de Herr Rathsherr up den

irſten Wagen dörch den Hümpel11 führt.

De cewerſt fatt ſteider12 up ſinen Sac un höll13 de Hand de

ganze Strat lang an ſinen Haut14 un dreiht ſin würdig Geſicht nah

rechts un nah links, im in fine Würdigkeit mengt ſich de Gerühr

ſamkeit, 15 un hei fluſtert den Möller tau : „ Voß , dit lettie mi de

Shrenpurt vergeten ." -- 1In de oll Möller fer den Serrn Raths

herrn an, wo de dat maken ded , un maite dat ebenſo un antwurt't

minen Unfel: „ „ Ja, Herr, un mi Ibigen.“ De Herr Kammer

deiner dinerte ümmer nah ſine Sid von den Wagen 'raf un ſtrap

zirte finen Haut up dat linuinſchlichte, un up be anner Sið röp

oll Witt up dat Allerminſchlichſte von den Wagen heraf: „ Gu'n

Dag , Vadder! 7 - Gu'n Dag, Bani, wat maft Din Buckel? –
Gu'n Dag , 3chann! - Gu'n Dag , Strüwingken ! Na ? – Allens

woll? Wat maken de Sivin '? " 18

As ſei æwer up den Mark kemen , dunn weihte Tanten Herſen

mit de halwe witte19 Gardin ' ut dat.Finſter 'rut un weihte in min

Unkel Herfen ſin Hart en Stormwind up, dat ſin Gefäuhl in grote

Bülgen un Wachten20 ſlog , 21 un em dat Water22 bet in de Ogen

ſprißt. „ Tanten !“ fäd 'hei halwlud23 vör fick hen , „ Tanten !“ –

denn hei nennt ſin eigen Fru ,Tanten', un fei nennt em dorför

, Unkel'- ,, Tanten , id fann Dinen Wink nich nahkamen , denn defe

beiden Dag' hewwen mit mi as öffentliche Perſon un nid as hüs

liche, hewwen mit mi as Rathsherr un ' nich as Untel tau dauhn

hatt , un fo möten ſei of tau Enn ' bröcht warden . — Bäcker Witt,"

röp hei un dorbi drüdte hei fick den Dreimaſter in de ogen, „nah ' n

1 ) auf die Beine und an , vor die Türenr. 2 ) vergeſſen . 3) Stiefel über
gezogen , 4) ſtürzte. 5 ) ſticß . 6 ) ſonſt aber . 7 ) in furzem Zeiig . 8 ) ſtanden .

9 ) Hinder. 10 ) ſchriecn . 11) Haufen . 12 ) ſaj ſteil, aufrecht. 13) hielt. 14 ) .U .

15 ) Rührung. 16 ) läßt. 17 ) Govutter. 18 ) Schweine., 19 ) weiß. 20 ) Wellen uns

Wogen . 21 ) ſchlug . 22 ) Waſſer. 23) balblaut.
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Nathhuſ !" De Nath herr hadd æmer den Huspader un infel

den Sig wunnen .

Ach , wat was dat för en ſchönen Abend up den Rathhuſ'!

Allens wat in Kæf un Keller vör de Franzoſen verſteken was ,

rürd hervör halt , 4 un wat fehlen ded, kamm von den Sloß. Marik

Wienken dedte en langen, langen Diſch , un an den Diſch würden

ümmer Anſtekers an Ănſtekers ſteken , un as de groten Difchen nich

langten , kemen de lütten , un as de nich langten , würd för uns

Gören up den Staulo dedt - Mamſell Weſtphalen ſtunn an dat

Edſchappi un drüdte Zitronen up Zuder, un dorup würd ut aller

lei Buddeln allerlei upgatensun de Theeketelgung ümmer von de
Næk in de Stui ' un ut de Stuw' in de Kæl, un de Herr Amts

hauptmann ſtunn dorbi un probirt ümmer un ſchüddelt mit den

Nopp un gotº denn ok mal wat tau , un tauleßt nidt hei un ſäd :

,,Damſell Weſtphalen , fo is 't recht! Dies iſt eine andere Sache!"

un tau min Dudding breiht hei fick üm un fäd : „ Min Herzens

kindting, in ein Sať latenio Šminu minen Willen ; den Punſch

gew id ." Min Vader hantirte mit den Proppentrecker,11 un Luth

beſorgte de Schenk, un de Herr Kammerdeiner ſtunn an den Aben12

un ſchüddelte bi all deſe Anſtalten ümmer mit den Kopp un wul

Luthen dat wiſen , 18 wo hei präſentiren müßt , un as't Luth ſo

maken wull, got hei Mamſell Weſtphalen en Glas Punſch in den

Schot.14 Ja , ' t was en ſchönen Abend! Fridrich ſtunn an de Dör ,

ſteidel, as en Granedir15un rüppt un rögt16 ſick nich , bloti dat hei

drunk ; 18 un Fritz Beſſerdich ſtunn bi em , rüppt un rögt ſick of nich ,

blot dat hei of drunt , un dat hei denn un wenn 'rute gung, un fick

up de Del’io de Näſ utſnöw.26 Un Fifen Voffen att bi min

Mudding, un min Mudding drückt ehr de Hänn 21 un ſtrakt22 ehr

æwer dat weike- 3 Geſicht, un as ick tau ehr ’rannekamm, ſtrakte ſei

mi ok un fäd : „Wardſt Du ok ſo vel von mi hollen ?" De Herr

Amtshauptmann röp Hinrich Vojen in de Ed un redte mit em

heimlich. - Wat hadd de Herr Amtshauptmann mit Hinrich Voſjen

Heimliches tau reden , un worüm ſlog hei em ümmer up de Schuller?

- 01 Möller Voß frog fick of in ' n Stillen dornah , un as hei ' t

’rute hadd , dat 'tvon wegen den Prozeß was, ſüd hei tau Witfen :

„ So! mit den Prinzeß bün ' c nu of Sörch , nu bliwwt25 mi man

noch de Jud', un den will ick mi hüt Abend in den Punſch ſtippen . "

13

1124

I !

1 ) gewonnen . 2 ) Küche. 3) verſteckt. 4 ) geholt. 5 ) Platten , die zur Vor:

längerung der Tafel an den Tiſch angeſtedt werden . 6) Stuhl. 7 ) Edſchranl .

8 ) auſgegoſſeit. 9 ) goB. 10 ) laſſen . 11 ) Pfropfenzieher . 12 ) Ofen . 13) weiſeit,

Beigen . 14 ) Schoß. 15) Grenadier. 16) rührte und 'regte. 17 ) bloß. 18 ) trunt.

19) Diele, Hausflur. 20 ) auslönob. 21) Sände. 22) ſtreichelte. 23) weid .
24) balten . 25 ) bleibt.
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- „ Du bringſt mi up en Gedanken ," " jeggt de Bäcfer un geiht

ut de Dör un kümmt nah 'ne Wil' taurügg, an de ein Hand en

Henfelform , an de anner de Strümingten . „ Mit Verlöw , Herr

Burmeiſter , dat ist doch of min Deil ? an dat Traftement drag', un

hir ſünd en por Zucierfringel un hir, Fru Burmeiſtern , iš min

Štrüwingfen , nemen Snich wwel, jei hadd tau deſ Geſellſchaft

ſo 'ne grote Luſt."

Wat will dit æwer Alens bedüden gegen den Glanz un de Ihr,

de üm minen Unkel Herſ ' upgung; hei hadd finen Mantel afnahmen

un ſtunn nu dor in blanfe Uneform , un Ullens ſtunn üm em 'rümme

un bedankt ſick bi em : min Vader, dat hei em in den Schuß von ſinen

Mantel namen hadd ; min Mudding, dat hei minen Vader dor

dörch tau de Flucht verhulpen hadd; Mamjell Weſtphalen düferte *

dreimal unner un fäd , ſei würd 't em nich vergeten, wat hei an ehr

dahn hadd , un Möller Voß fäd , eigentlich wiren ſei au blot dörch

den Herrn Rathsherrn in Bramborg fri kamen; un as oll Witt dat

of bekräftigte, lawtes de Strüwingfen en in ehren Hartene en groten

Kaffekaufen ? an . Sin ſchönes, rodes Geſicht blinferte un blänkertes

vör Luſt un Behagen , un hei büdte ſich dalo tau min Mudding un

ſäd: „ Ick weit10 gor nich , wo min Tanten bliwwt. “ Bi den Möller

fin Würd'11 föll12 em den Franzojen ſin Updrag in , un hei wendt

fick an den Herrn Amtshauptmann: „ Herr Amtshauptınann, ick

hewid mit Sei en por Würd' unner vir Ogen tau reden in 'ne be

fonders heimliche Angelegenheit,“ un dormit tredte hei den Herrn

Amtshauptmann in 'ne Éd herinne . – Wi weiten , movon de Red'

ſin füll, æwer wenn de Ec reden fünn, un uns vertellte, wat de

Herr Rathsherr dor rertellte, wi müßten ſeggen , wi wüßten von

nids. Tauléßt müßt min Vader den Herrn Amtshauptmann man

erlöſen ; hei namm minen Unkel un ſett't em baben an13 up den

Ihrenplaß, un mindag' is en Vinſchenkind nich ſo tau rechter Tid

up ſinen richtigen Plaß ſett't worden , as min Únkel ; denn knappe

mang14 ſatt hei , dunn gung de Dör up , un herin kamm Tanten

Herſen in en ſwart ſiden15 Kled, un achter dit Kled ſtunn de ou

Dokter Meß , wat den jißigen ollen Meß ſin Vader was, un de jißige

rikelti Joſep Kasper , wat dunn en lütten Judenjung' was. Un
Tanten verſen hadden Kranz von gräune Lurbeerbläder in de

Hand , de hadd de oll Meß von finen Bom plüdt, von den hei füs

man Bläder plückte, wenn ſin leiwe Fru Braſjen fakte ,17 un de

1 ) Verlaub. 2 ) Teil. 3 ) übel. 4 ) duďte , tauchte (gleichſam ) unter. 5 ) ge
lobte. 6 ) Herzen. 7 ) -ſuchen . 8) blinkte und glänzte. 9) nieder . 10 ) weiß .

11 ) Porien . 12 ) fiel. 13) obenan. 14) taum. 15 ) ſchwarzſeiden . 16 ) reich).

17 ) Bruwſen lochte .
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1

Strang was mit en langen, rotjiden band taubunnen, den hadd

Icſep Kasper beſorgt , un dorför namm Tanten em mit. Tanten

gung up lifeln los un gaww2 em en Kuß un ſtülpte em von achter

den Kranz np den Kopp, dat de roden Bünn'º em den Puckel dal

hungeni, un ſäd en por ſihr ſchöne Würd', de Keiner hürt hett, denn

Bäder Witt brok tau tidigt mit: Murah! los , un de Piöller mit

, Vivat hoch ! un Allens ſtimmite mit in un ſtödd mit de Gläſer an .

Ja, 't was en ſchönen Abend! lin lange Tid nahher, wenn ick

en Bild von Julius Cajar'n jach , föll mi min Untel Herſ' in , denn

grad' ſo fledt“ em de Lurbeerkranz; blot dat min linkel en gaud Deil

fründlicher un pülliger was, as de ſurpöttige ,s knakendröge Römer.

lin lange Tid nahher , wenn id den ſchönſten Staufen vör mi hadd ,

dacht id an Bäcker Witten ſin Zuckerkringel , un id law’10 ſei ok hüt

noch); denn Einer funn ſihr vel dorvon etenii un kreg kein Mag'

weildag'.

2

8

Dat negenteihute Kapittel.

Moriim de Möller wedder12 in ſinen Stäivelſchacht13 fict ;14 wo ut 'ne Matt15

en Schepe [18 ward; worüm Dinrich adiis ſeggt,17 in worüm Fridrich de

Meinung is , dat de Frugeislüd'is wolljeil warden .

Us den annern Morgen Möller Voß up ſine Gielowſche Mæhl

uit dat Beds 'rute frapenl' was, ſatta, hei wedder mit den Kopp in

de Sand un fef21 ' nahdenflich in de Stäwelſdächt herinne.

„ Widder , " frog hei taulut, heruv icł mi giſtern mit Hinrichen

rertürnt,22 oder lett mi dat drömt? " 23 ,, Jh wo, Vadding,"

ſeggt ſin Fru : ,,.„, Du heſt em jo ümmertau küßt, un heſt em ümmer

Dinen leiwen Sæhn24 nennt, un Fridrichen heſi Du vel Geld ver

(praten , wenn Tu irſt en rifen "5 "Mann wirſt , un dat ſüll denn

mu jo lang' nid duren ." 126 „Mudding, denn heww ick ſihr

dæmlich Lügat angeren ." „.„ Dat ſådas ick Di all giſtern Abend;

cwer dunn wuliſl. Du dat nich Wurt-9 hewwen .“ “. „ Gott jall

mi bewohren !" röpo de Möller, ,, id fam31 jo ut de Dummheiten

gor nich 'rut! "

Fridrid, famm 32 herin : „Gu'n Morgen , Möller ! Gu'n Morgen ,

Fru Sit fam blot 'rinne, Möller, un will Sei ſeggen , ick heww

mi de Saf wwerleggi,33 ick will dat Geld , wat Sei mi giſtern

Abend verſprafen hewwen , noch 'ne Tidlang bi Sei up Tinſen

17

1 ) zugebunden . 2 ) gab . 3) Bänder. 4 ) brach zu zeitig . 5 ) ſah . 6 ) kleidete.

7 ) völliger, forpulenter. 8 ) lauertöpfiích . 9 ) inochentroden , dürr. 10) lobte .

11 ) pion . . 12 ) wieder. 13 ) Stiefel Waſt. 14 ) guckt . 15 ) Meße. 16) Scheffel.

17) uzicu ſagt . 18) Frauensleute. 19) gefrochen. 20 ) ſaß . 21) gudte. 22) er:
zürit. 23 ) geträumt. 24 ) lieben Conn . 25 ) reich . 26 ) dauern . 27 ) Zeug.

28 ) ſagte . 29 ) Wort . 30 ) rief . 31 ) fomune. 32 ) fam . 33 ) Sache überlegt.
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ſtalin laten ,1 bet” icf dat nothwendig bruf. "-3 „ „ S7m !" " röp

de oll Möller ur rögt ſidº hen un her up den Staul." „ Ja ,"

ſäd Fridrich; „æwer ick hadd woll’ne anner Bed ' :6 will’n Sei

mi nich tau Oſtern trecken? laten , obſchonſt dat uter de Tide is ? "

„ „„ Sotau ? - Wat heſt Du vör? - Jck wull frigen ." 9 -„

,, Sat? Du frigen ?" - Ja, Möller, ict frig Schult' Beffer

dichen in Fifen, de nu up den Sloß deint ; un wenn Hinrich Bob

um siten frigen deiht, in wenn unſ beiden Swigeröllern nids

dorgegen hewwen deden, denn heww ict mi ſo dacht, künn'n wi jo
11f einen Dag Hochtid mafen . “ Dit was denn nu den ollen

Möller doch tau ſtramm: „ „ Du Snurrer10 . " " ſprung hei

up un grepil nah den einen Stäwel. - ,Holt12 Möller!" jäd Frid„

rich un richt't pick in Enn'.13 ,, De Reden ort paßt ſich nich för mi

un nich för sci. Wo dat mit mi ſteiht, weit ick ſidi4 drei Dag ,

un wo dat mit Hinrich e n un unſ Fiken ſteiht, weit ick ſid

giſtern Nahmiddag; ici lagg achter ehr15 in 't Sirettie un heww Allens
mit anhürt." ,,Vadding," röp de Möllerfru , ,,dit mir dat„

Beſt !" ' - „ Dat verſteihſt Du nich !" röp de C [ 117 un ſchüll in de“ .

Stumis ' 'rümme. „ Na, Möllér ,“ fäd Fridrich un gung ur

de Dör , 19 „dwerleggen 5 ' fid de Sat; wat min Smigervader

is , de geiht of all ſid ihrgiſtern Abend in Aemerleggung 'rümme." "

„ Du kannſt Dinen Schin20 frigen , “ röp de Möller achter em
her , „ æwer irit tau Sehanni.“

Worüm was de oll Möller denn ſo arg ! Hei müggt21 doch

Hinrichen girn liden ; hei jülmſt hadd in de leßten Dag' oft doran

dacht, dat Sinrich un fin Fifen för enanner paſien deden, hei ſülmſt

hedd em giſtern ſinen leiwen Sæhn nennt; æwer dat was 't eben !

Giſtern Abend hadd em de Punſch tau ' m rifen Viann makt,

hüt kek hci as en Snurrer in ſin Stawelſchächt; un wenn of Ibig

fick ümſtempeln iet bet tau Oſtern, ſo was dat 'ne Galgenfriſt.

.Badding, fad de Möllerfru, ..dit is dat Beſt, wat uni Fiken un

uns paſſiren kümn .“ „ Mudder,"'" jäd de Dul , un 't was en

Glück, dat hei noch kein Stäwel an hadd, hei hadd ſüs23 vör

Ärger mit de Bein' trampelt, wick ſegg Di, dat verſteihſt Du nich ! —

Wat? - Ic jüll Joden Voſſen ſinen Sæhn ,de mit mi in en Brinze

liggt24 un de mit en groten Büdel25 Geld in 'n Lann ’rümreiſ't, min

min beſtes, leiwſtes Kind! un ſüll tau em ſeggen :

dor heſt Du ſ, æwer mitgewen kann ich ehr nicks, denn ick bün en

Snurrer ? Ne, Mudder, ne ! Ich füll de Lappen borgen , worin

1 ) auf Zinſen ſtehen laſſen . 2 ) bis. 3 ) brauche. 4 ) rührte fich , rüdtic.

5 ) Stuhl. 6 ) Bitte . 7 ) ziehen. 8 ) außer der Seit.' 9 ) reicii. 10 ) Bettler. 11) griji.

12 ) halt . 13 ) ins Ende, auf. 14 ) weiß ich jeit. 15 ) lag hinter ihnen . 16 ) Schoß

rele . 17 ) Alte . 18 ) ſchalt in der Stube . 19) Tür. 20 )Nündigungsſchein . 21 ) mochic.

22 ) ließ. 23) ſonſt. 24 ) im Prozeß liegt . 25 ) großen Beutel.

Neuter , Band 11 ! Que Hamellen I 21
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1

I

min einzigſt Kind, min lütt Fiken , vör de Tru ſtünn? 1 – Ne , ne ,

irſt möt id wedder in de Wehr!" -2

Su geilt dat oft in de Welt: en grot Glück hängt dicht vör

Einen uit tau ' in Aflangen, un wenn Einer de Hand utreden mil

un will ' t faten , denn is de Hand mit Seden bunnen , un de

Sieden fünd in lang' vergahene Tiden ſmädt, ahnt dat 't Einer ge

wohr worden is, un ſei ſünd wids achter Einen faſtınakt, ſo dat

Einer ſei nich aflangen fann . Den Möller ſin Red ' was fin Prozeß

un wol of jin ſlicite Wirthſchaft in früheren Tiden , un as hei nu

nah dat Glück gripen ? wull, dunn hölls fei em taurügg , un hei

boj'te un iwerte ' fid vergewens . Hei hadd jei nu woll ſtuw10 dörd) -

havien fünnt, denn müßt hei æwer tidlewens dat Kedenenn'li dörch

de Welt jlepen ,12 as en verlopen Tuchthüsler , 13 un dat led fin,

Shr14 nich.

De oủ Mann kunn Einen jammern , hei gung Jeden ut den

Weg' , un handtirte för ſid allein in de Dæhl un in den Stall

herum , as wull hei an dejen Dag Allens nahhalen , 15 wat hei fid

langen Johren verjümt hadd . Endlich würd hei erlöſ't , min Unkel

Herſ ' famm an , hüt æwerſt16 in en börgerlichen Uptog : 17 „ Gu'n

Dag , Bob . Na, unſ Saf is in Richtigkeit." - Aewer den Olen' , .

was hüt nich lichtglömig tau Maud?,18 un hei ſäd kort af:19 „ Ja,

mer 't glömt, Herr Nathsherr." ,,Wenn icf 't ſegg, Möller

Voß,“ jäd de Herr Rathsherr un halt en Packet Schriften ut den

Wagen un gung mit den Möller in de Stuw ' , ,, denn möt dat

" Einer glöwen , denn ick bün hüt hir as Notarius publikus.“

...Mudder," fäd de Möller, lató uns allein , un Du , Fifen , ſtick

urs irſt en Licht an ." " Dat ded21 denn nu grad nich nödig , denn

it as hellig Dag; 22 æwer de du hadd dat jeihn ,23 dat de Herr

Amtshauptmann bi en Gerichtsdag ümmer en Waßſtock24 brennen

hadd, un hei mull 't of ſo hewwen , denn dit ſchint em feferer, 25

wil 't vullſtänniger was. Un dormit gung hei an ſin Schapp26 un

halt ſin Brill herut un ſett't27 ſei fick up , wat of nich nödig ded,

denn hei kunn kein ſchremen28 Schrift leſen; æwer em was doch ſo ,

as fünn hei mit de Brill beter29 uppaſſen ; un durup ſett't hei

einen Diſch midden in de Stuw'un twei Stäul30 doran.

As jei nu allein üm den Diſch un dat Licht ſeten , 31 las de Herr

Nathsherr mit ſihr diitliche Stimm 'ne Schrift vör , worin de Jud?

1 ) vor der Trauung, das heißt dem Traualtar ſtände. 2) Wehr heißt

ganze Ausrüſtung eines Gutes, die Redensart ' etwa : erſt muß ich

wieder gut ſituiert ſein . 3 ) geſchmiedet. 4) ohne . 5 ) weit. 6 ) fci:

gemacht. 7) greifen . 8 ) da hielt. 9 ) creiferte. 10 ) ſtumpf. 11 ) Kettenende .

12 ) ſchleppen . 13) entlaufener Zuchthäusler. 14 ) litt ſeine Ehre . 15 ) nacholen .
16 ) heute aber . 17 ) Aufzug. 18) leichtgläubig zu Mute. 19) kurz ab (gebrochen ).

20 ) laſſe. 21 ) tat . 22 ) heller Tag . 23) geſehen . 24 ) Wachsſtod . 25 ) ichien ib !

fiderer . 26 ) Schrank. 27 ) ſepte . 28 ) geſchriebene. 29 ) beffer. 30 ) zwei Stüble .
31 ) ſaßen .

1
-

die
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.

gegen den Herrn Rathsherrn jin Bürgſchaft bet Oſtern täuwen

wull , un as hei de leſen hadd, läd hei dat Poppir neben ſick un

fet den Möller mit en Geſicht an , dat ſach ut, as : „ wat ſeggſt nu ,

Fleſch ?" 1 De oll Möller nörridta nu los mit „Hm ' un ſer un

Newer un fraßt fick in de Hor:3 - , „ Möller Voß ," " fäð min

Unkel ſihr argerlich), „ wat all dat Nörricen ? Hir ſteiht min

Sigel unner – feihn Sei , hir ! – en Hirjeftengel, wil 'ick Herſe- „

heit;+ ick hadd op en Fallgatter dorup ſtekens laten kunnt, wil dat

up Franzöſdh ,herse' heit,& æwer ick bün nich för de Franzoſen

un bir d'rüm ‘rüm ſteiht mine Befugnis: Not. Pub. Im . Caes .,

un hir ſteiht den Juden ſin Unnerſchrift: Ikig ; un wat ſchrewen

is , is ſchrewen ." - ,,Dat jeggt de Herr Amtshauptmann ok,"

fäd de Möller un würd en ganz Deilt heller utſeihn, „ wat ſchrewen

is, is ſchrewen.“ – „Wat d e ſeggt , is mi ganz egal, i c , Möller,

Voß, id bün dortau fett't dörd min Amt, ſchremen Schriften fräf

tig tau mafen dörch min Sigel . Un dörch deſe Schrift ſünd Sei

bet Oſtern ut alle Verlegenheit." ,, Ja , Herr , un idk bedank mi

of , æiver wat denn ?" Nu kamm de Heih tau nörricen an

minen Unfel. „ Hm ! Wat denn ? - Je Na! - Na , Möller

Pob," " un fin ol gauds Geſicht [metº fine ganze Amtsmin' as

Notorius publifus ut de Dör un jett't fick de Minichenfründlichkeit

as Brill up ſine hübſche Näſ' un fet den ollen Möller un de ganze

Welt fründlich an; na, Möller Voß, heww ick bet Oſtern Luft

fchafit , fann ick jo of widerio Rath ſchaffen , ict bün her famen11

un will reinen Diſch maken . Dortau is dat æwerſt nödig, dat Sei

mi ail Ehr Umſtänn' vertellen12 un all Chr Poppiren wijen . " 13

Dat
ging

de Möller of in un vertellte un vertellte, dat en anner

Kopp, as min Untel Herſen ſin, ganz Süſiglt worden wir , un hei

halte fo vel Poppiren ' rut , dat en Annern angſt un bang'worden

wir; æwer min Untel was hellſchen15 püferigio in fin Geſchäften,

hei müggt girn Rätſel löſen un Bindfaden utenanner wiren ,17 hei

hürt18 un las Aliens mit Geduld , æmer nich mit Vurthel19 för ſin

Vörnemen . „ Möller Voß ," " frog hei endlich , is 't dit Au ?" "

„ Ja, Herr , " fäd de Möller un let de Uhren20 hängen, as en

Tüftenfeld ,21 wenn de Nachtfroſt doræwer gahn is, „un dit is noch

min Kuntrafi mit dat Stemhäger Amt.“ Din Unkel namm den

Suntraft un las em ſo verluren dörch un ſach ok ut , as wir em de

Peiteßill22 verhagelt ; æwer mit einmal ſprung bei up : ,,Wat 's dit?

- Wi fünd dormit Sörch , Möller! — In Lid von en por Johr23

1 ) ſprichw .; vielleicht Eigenname. 2) ſprach abgebrochen . 3) Haaren . 4 ) heiße .
5 ) ſtechen . 6 ) heißt. 7) Teil. 8 ) altes gutes . 9) ( chmiß . 10 ) weiter . 11) ge

kommen . 12) Umſtände, Verhältniſſe erzählen . 13) weiſen, zeigen. 14 ) betäubi.

15 ) hölliſch, ſehr . 16 ) auf Kleinigkeiten verſeſjen . 17 ) auseinander wirren .
18) hörte . 19) Borteil. 20 ) Dhren . 21) wie ein Kartoffelfeld . 22 ) Peterſilic .

23 ) ein paar Jahren .

14

24*
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Qwer .

fünd Sei en Willjonör! --- Dat ganze Stem häger Amt is mall

pflichtig un de Stadt Stemhagen dortau , hir ſteiht 't in Paragrapl )

rir, un wat ſeggt Paragraph fiw :: Für jeden Scheffel , den der

Müller mahlt, kann er rechtlich einen Scheffel als Mahllohn beani

ipruchen ." -- 'Ne Matt, Herr Rathsherr!" " röp de oll Möller„ 2

un ſprung nu of tau Höchyt, „von jeden Schepel 'ne Matt!“

,,Ne! En Schepel! - Hir ſteiht: für jeden Scheffel einen

Scheffel als Diahllohn; un wat ſchrewen is , is ſchrewen . 1111

hir hett de Amtshauptmann dat Amtsſigel unnerſett't . " - ... Herr

Fiathsherr , Herr Staths herr , mi ſummt de Kopp , dat is jo doc, man
Chi Bercihn... Bericihn is of veripelt, un wat ſchrewen is ,

is ſcrewen; dat hett de vll Amtshauptmann Sei jo fülwent ſeggt.“

v.„ Dat hett hei , Herr," " fäd de Möller , „ „ ja , dat hett hei , dat

fann ick befiören ."

Un nu gung in den ollen Möller 'ne litſicht up Erlöſung ut de

Tudenfingern up, un 'ne Utſicht up vele , vele Schepels Kurn " un

up velc, vele blanke Dalers , denn dat ganze Amt was jo mahl

pflichtig, dat müßt em jo kamen . err," "i röp hei, ..dat kann
fick helpen! Newer .. - „ Voß," fäd min

Unkel argerlid ), „ wat hewmen Sei mit Ehr Inwennungen? De Sak

is flipp un llor.“ „ Ja, Herr , æwer ick mein ' man , wo ward dat

awer mit de Söd ?" „ Mit de Säck ? Mit wat för Säck ?"

. „ Mit de Säck , worin mi dat Kurn bröcht ward . Dat Kurn frig

ick all , æwer wer friggt de Säck ?“ - „ Hm ,“ ſäd min Unkel , dat

is 'ne were juriſtiſche Frage, Möller , doran heww ick noch nich

dacht, un in den Kuntrakt ſleiht nids dorvon ; wenn ick Sei æwer

raden ? jall, denn behollen Sei fei vörlopig, denn wat jeggt dat

Lübſche Recht : beati possidentes, dat heit up Dütſch :wat Einer

hett , dat hett hei . Möller, ic heww Sei nu ut Allens 'rufe

ljulpen ,' æwer Eins beding id mi ut : reinen Mund! Uewer de

Sał ward tau keinen Minſchen redt hüren Sei ! tau keinen

Minjchen! - Mit Spigen mard id jprefen , de möt Surn ſtats10

Geld annemen , un tau Dſtern ward denn Allens flor ſin un denn ,

Mstler Voß “ – „ „ Un denn , Herr Rathsherr ?- i „ Dein

fümmt de bore Aewerſchuß. Uewer Möller, de Sak bliwwt11

in 't Geheim !"

De Möller verſprof12 dat , un de Herr Rathsherr reiſte wedder

af , un Hinrich in Fifen ſegen13 noch, wo hei von den Wagen ut

sin Ollen faunidt un den Finger up den Mund läd.

„ Fifen ,“ ſäd Hinrich , mi is de Heimlichkeit nich gewen , 14 ick

1 ) fünf. 2 ) Meşe.3 ) in die Höhe. 4 ) felher. 5 ) Korn . 6 ) Taler . 7) raten .
8 ) vorläulig . 9 ) geholfen . 10 ) ſtatt . 11 ) bleibt . 12 ) verſprach . 13 ) ſahen .

1.1 ) stacleil.
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möt reinen Win injüenten ; ici gah nah Dinen Vader un red mit
eni." „.„,Dauhi dat,“ ſäd Fifen. Hadd ſei æwer wüßt , wo

dat mit den Dilen llunn, ſei hadd em woli noch täuwen heiten . ?

Mit den Ollen ſtunn dat æwerſt heile wunderlich . Hüt Morrn*

was hei en Snurrer un mull fin einzigſt Kind nich ahn Mitgift

weggewen, hüt Abend was hei en riken Viann, un ſin einzigſt Kind

brukt nic; Jeden tau nemen ; ſei fünn 'nc Madam warden, ſo gaud

as Ein . För ſinen kopp was de Weſſels tau raſch kamen , hei

wüßt nich recht, wat mit em vörgahn wir, dortau kamm nu noch

inic heimliche Angſt, dat dat nich Allens ſo wir, as dat ſin müßt,

in 'ne grote linrauh , dat dat , wat geſcheihn ſüll, nich recht mir.

„ Newer," jäd hei denn tau ſick , ,,de Amtshauptmann hett ſülwit

ſoggt , wat ſchrewen is , is ſchreweri ; un wat Necht is , möt de Naths

herr beter weiten ? as ick ...

Was hei all in ruhigeren Tiden ſwor tau en Entſluß tau frigen ,

ſo was 't in dejen Ogenblid gor nid mæglich. As Hinrich ſin

Bewari's anbröcht hadd, fung hei von den Prozeß tau reden an

un fäd , Hinrich ſüll jo nich glöwen, dat hei en rungenirtº Mann

mir; em yadden Velezó in de Fingern hatt , de em hadden dümpeln11

wullt , æmer noch ſwemmte hei baben.12 Hinrich fäd nu, hei hadd

dat gaud naug13 in den Sinn, hei hadd fid dat jo dacht, de beiden

Swigeröllern füllen in Rauh un Freden bet an ehr ſelig Enn ' bi

em wahnen, in de Möller ſüll em jin Fifen gewen , un ſinen Pacht

kuntrakt ſüll hei em verföpen.14 Dunn fohrt15 æwer de oll Möller

up : dat glömte hei facht! Dor hadd Hinrich woll Luſt tau ! Alewer

Steiner jüll ihre raupen 16 , halt Fiſch ! 17 ihre hei weck hadd; hei letas

fick of nich von en s'rabbenwagen awerführen ,19 noch tau von ſo ' n

jungen Burßen20 as Hinrich, wir . Sinen Kuntrakt! Šinen Kuntrakt

wuli hei behollen, un wenn en König um ſin Fifen frigt !21 - So

'ne Red ' was fick Hinrich nich vermaudena2 nah Allen dem , wat

vörgahn was, em ſteg23 of de Hiß tau Kopp , un hei ſäd haſtig, de

Möller ſüll , ja' oder „Ne ſeggen , ob hei em ſine Dochter gewen

mul oder nich. De Möller dreiht ſick ſnubbs üm , fet ut dat Finſter

un fäd: „ Ne!" Hinrich dreiht ſick of üm un gung ut de Dör un

'ne halwe Stunn nahher höll24 Fridrich mit Hinrichen ſin Fuhr

wart up den Möllerhof, un as hei æwer25 Hinrichen raupen ded ,

kamın de mit Fiken ut den Goren ,26 un Fifen fach ſihr blaß , æwer

of ſihr gefaßt ut un fäd : „ Hinrid ), dat Wurt, dat id Di ſeggt

1 ) tue. 2 ) marten geheißen . 3 ) ganz . 4) heute morgen . 5 ) hrauchte .

6 ) Wechſel. 7 ) beſſer wiſſen. 8 ) Gewerbe. 9 ) ruinierter. 10 ) hätten viele .

11) unterſriegen . 12 ) ſchwömme er oben . 13) gut genug. 14 ) verkaufen . 15 ) da

fuhr . 16 ) eher rufen. 17 ) bolt Fiſche. 18 ) ließe. 19 ) überfahren ; ſprichw .; die

Krabben wurden früher auf kleinen Magen zum Verkaufe durchs Land gefahren ,
20 ) . Vurſchen . 21 ) freiete. 22) vermuten. 23 ) ſtieg . 24) hielt . 26 ) über, iac ).
26 ) Garten .

1

1
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heww , dat holl id , un Tu holl ' t of!" Sci nidte mit den Kopp

im drüdte chr de sand , gung up de Möllerfru tau , de vör de Dör

ſtunn , fäd ehr en por Würd'i tau 'm Adjüs , ſteg up den Wagen

un führt jachten von den Möllerhof .

As hei en Enn lang von de Mæhl af was , röp wat æwer em ,

un as hei ſick ümkek , famm Fridrich dnars2 æner 'ne Eck Roggenſaat

nah em 'ran : „ Hinrich , wo führen Sei hentau ? " 3 – „ Nah Stem„

hagen ." " - ,,Bliwena Sei'de Nacht dór?" „ Ja, ick dacht, ick

wull de Nacht bi Bäcker Witten bliwen , denn ick wull noch irſt mit

den Herrn Amtshauptmann reden ." ,, Dat möt ick en

ſtännigen Unfall heiten , Hinrich ; un ick heww hüt Abend of noch

wat in Stemhagen up den Sloß tau dauhn, un mæglich ; heww ick

mit Sei ok noch tau reden , un dorüm Hinrich, führen Š nich ihre

af, as bet iď kamen bün ; ic kam æwerſt irſt lat, wenn Allens tau

Schick? is . “ Hinrich verſprok , hei wull up em täuwen , un führt nah

Stemhagen hentau.

Unnerwegens begegent em Bäder Witt , de führt init en Drömts

Weiten' nah de Mæhl un fäd: „ Na, Hinrich führen S’ man bi

mi ani , mit Åbend un A110 bün ick of wedder tau Hus, denn ſnacken

mi en beten11 mit enanner.“

Je ja ! je ja ! Dat mas all lang' Abend, un de Bäcfer was

all lang’ tau Hus; æwer Hinrich was noch ümmer bi den ollen

Herrn up den Sloß. Fridrich was of all kamen un up ' t Sloß

gahn, un oll Witt ſäd tau de Strüwingfen: „ Strüwingken , up de

Mahl fünd Geſchichten pajjirt , Du faliſt dat jeihn ! Dat de Dulich2

ſitt un rohrt,18 dat hett grad nich vel tau bedüden ,14 denn de

Thranen ſitten ehr mat15 los; æwer dat Fiken bi den Ollen fin

Schellen16 un Dummheiten ſtill ’rümme geiht un gor nicks ſeggt ,

ſüh,17 dat will mi nich gefallen ; un de Oil hett hüt wedder ſine rich

tigen Stufen ,18 ut den is nich klaufi9 tau warden . As ick em frog:

Badder , 20 wennihra1 fartn icł mi dat Mehl halen? jeggt hei: dor

möt id irit minen Stuntrakt nah fragen . Un as id jäd , id brukt dat

Mehl nothwendig taufamen22 Woch, jäd hei , dat mir em ganz egal ,

hei güng nah ſinen Kuntraft; un as icf wegführt, röp hei mi nah,

wenn mi mit dat Mehl en wunnerlich Stüd paſſiren füú, denn füll

ick man nah Rathsherr Herſen gahn, de würd mi woli de Sak uten

anner jetten , wenn hei 't för gaud höll.23 — ,, Dat 's jo narſch ," "

jeggt de Strüwingfen.

12

13

III 24

1 )Worte. 2) quer . 3 ) hinzu . 4) bleiben. 5 ) möglicherweiſe. 6 ) erſt ſpät.

7 ) in Ordnung. 8) ein Hornmaß = 12 Scheffel . 9) Weizen. 10) d . 5. zu Abend.

11 ) bißchen . 12 ) die Alte. 13 ) ſißt und weint. 14 ) bedeuten . 16 ) etwas. 16 ) bei

des Alten Schelten . 17 ) feb. 18 ) Anfälle, Schrullen . 19) flug. 20 ) Sebatter.

21 ) wann ebe. 22 ) tommende, suffinftige. 23 ) hielte . ? 4 i närriſo .
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„ „ Worüm

-

I

Dunn famm Hinrich Voß in de Dör un fach fihr ſtill un einerlei

ut, un as de Bäcker von de Mæhl anfung , un dat hei dor 'ne

ſnurrige Begegnung vörfunnen , hadd , brot2 Hinrich fort af un frog

„ Meiſter Witt, wulen: Sei mi wollen Gefallen dauhn ?“

...Sorüm dat nich ?" " fäd de Bäcker. – „ Bi Sei kamen vele

Qüd ',+ un Sci hewwen of Stallrum ;5 id wull min Bird ' un Wag'

verföpen ; will’n Sei ini nich dorbi behülplich ſin ?"

dat nich ?" " frog Witt ; ,,æwer, Hinrich ," jett't hei nah 'ne Wil '

herau , un Einer funn binah von buten ? ſeihn , wo hei binnen de

Gedanken ſammelt un tau en Faden an enanner knüppt, woran

hei de Unnerhollung wider ſpinnen wull, „ æwer Hinrich , dai

hett jo Tid . - De Mähren 10 – de Mähren - füh , nu fünd fei

mullfeil, worüm ? – Je , wat weit ick! – Woll dorüm , wil Reiner

ſeferii is , dat em de Franzoſ ſei nich awer Nacht ut den Stall

halt; awer de Mähren – Du fallſt feihn – ſei warden dür12 –

denn-- Du fallſt ſeihn - in Tid von en por Wochen marſchirt Allens

gegen den Franzojen." " - ,,Dat heww ich eben von en Mann

hürt,13 de dat beter weiten kann , as wi Beiden , Meiſter Witt ,

wwer dorüm grad will ick ſei los ſin ." - ,, Ja ," " föll14 Fridrich in ,

de bi den Bäcker ſine Red ' in de Stuw' kamen was , „ „ ja, de

Mähren warden dür , un de Frugenslüd ' wollfeil. Nah de Mähren

ward vel Nahfrag ’ ſin , wenn 't losgeiht, un nah de Frugenslüd’

menig; un wenn 't vörbi is , un de Hälft von de jungen Lüd’ dod

ichaten15 is , noch weniger. - Un los geiht 't ! Biftern in Bram

borgio kreg17 mi Ciner bi Sid , 18 de fach ut, as hadd hei de blagen19

Bohnen all präuwt,20 un fäd tau mi , nah min Utſeihn hadd ick mi

ok all mit den Schapſchinken21 ſlept , un wenn ick Luſt hadd , fo wüßt

hei en Flagar för mi . - Ick fäd , ick wull mibeſinnen ; æwer giſtern

is nich hüt, hüt bruf id mi nich tau beſinnen. Ich bün bi de

Preußen diſſentürt;23 æwer blot , wil ick Kinner weigen24 ſüü bi

minen Hauptmann; un giſtern befunn id mi blot, wil id dacht,

id würd mal min eigen Kinner weigen ; un hüt beſinn ic mi nich

mihr un gah gegen den Franzoſen . — Un Meiſter Witt, id hewwick

Kleinen up de Welt, de nah dat Minig25 füht , wenn Sei hüren , dat

ick furt von de Mæhl bün, denn ſeihn Snah min Lad'.26 Un nu

adjüs , ick möt def' Nacht wedder nah de Mæhl.

1

1 ) vorgefunden . 2 ) brach . 3) wollten . 4) Beute . 5) Stanraum . 6 ) Pferde

und Wagen. 7 ) außen . 8 ) inwendig . 9 ) weiter. 10 ) Pferde. 11) ſicher. 12) teuer.

13 ) gehört. 14 ) fior . 15 ) totgeſchoſſen. 16 ) (Neu-) Brandenburg. 17 ) kriegte .

18 ) beiſeite . 19) blau . 20 ) probiert. 21 ) Schafſchinken, Gewehr . 22) Fleck, Plaß.

23) deſertiert. 24) wiegen . 25 ) nach dem Meinigen. 26) Lade, Koffer .
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-

Dormit gung hei . - Hinrich gun em nah; „Fridrich , wat heit. ,

Sit ?" ... Wat dit heit? " " frog Fridrich. ... Dat will 'd Sei

ſeggen : wo de Ein heit , füht de Annerut. Uns is Beiden datſülmig ?

paſjirt, blot dat Ehr Fiken rohrt , un min Fiken lacht. Ick bün ehr

nich jung naug. Na, 't ſchad't of nich! – Den Mann in Bramborg

was ick nich tau olt , un wat den Einen ſin Uhl is , is den Annerii
ſin Nachtigal. „ Fridrich ," antwurt't em Hinrich ſachten , „ red

nich jo lud.? Du willſt Soldat warden , un ick of.“ ,,,Wat,

Sei? " – „ Still! – Ja , icf of. Ick heww kein Fründichajt* mid

un ſids' un ſtah allein in de Welt ; nu heww icf mit den ollen Herrn

Amtshauptmann redt , un de hett mi verſpraken , up min Eigendamm

en Og ' tau miten ;6 min Mæhl in de Parchenſche Gegend kann ich

jeden Ogenblic verpachten un min Pird ' un Wag' verföp ic ." -

--Hurah!" röp Fridrich, „ „ Hand her , Kamerad! - Dümurrjöh!„ “ “ !

Id ſach Di dat glits den irſten Morgen an, dat in Di en Soldat
* ſtef." - 9 — Ja," jäd Hinrich, „ dat is all recht gaud! Den Willen

heww ick, ewer wo bliwwt dat Vullbringen ?“ Brauder,

wenn Einer wat Slichts11 in den Sinn hett, is de Düwe(12 glik

parat, em den Weg tau wiſen ; unſ Herrgott ward ſick von den

Düwel nich lumpen laten , hei ward uns de richtigen Weg ' woll

wiſen , denn 't geiht för 't Baderland. - Siih , i c fam nid) ; betSüh c

Oſtern möt id bliwen ; æwer Du führ morgen glit nah Bramborg

un frag in dat Wirthshus, wo wi weſt ſünd, nah en ſtaatſchen13

Mann mit en griſen !+ Smurrbort un 'ne Norló æwer de rechte Back .

Du wardſt em woll finnen un bi den mellio Di un mi an :

Fridrich Schult ' , un hadd ali deint,17 brukſt æwerſt nich tau ſeggen,

dat ick mal von ' t Kinnerweigen diſſentirt bün. Un wenn Du 't in

Richtigkeit heſt , denn giwm 18 mi Crre , 19 denn kann icf ." " - ,, Dat- „

jall gellen !" 90 röp Hinrich. „ un , Fridrich, Du grüß Jug' Fifen20

von mi un ſegg ehr, ſei ſüll ſick nich ſtubig maken laten , wat ick ehr

ſeggt hadd , dat höll ick." - „ „ Dat will id beſtellen , un nu gu'n

Nacht!“ – „Gu'n Nacht!" – Un as Hinrich noch ſo ſtunn un up" -

Fridrichen fin Tritten horft , dunn hürt hei von de Apteifered21 her:

,, Dümurrjöh! Verfluchte Patriotten !"

10

1 ) dasſelbe . 2) Eule. 3 ) laut. 4) Verwandtſchaft . 5 ) weit und breit. 6) ein

Auge zu werfeit . 7 ) Parchim , Stadt im jidojil. Medlenburg . 8 ) gleich . a ) ftesite.
10 ) Bruder. 11 ) Schlechtes. 12 ) Teufel. 13 ) ſtattlich . 11 ) grull 15 ) Nurbe.

16 ) melde. 17 ) gedicnt. 18 ) gib . 19) Drdre . 20) jou gelten . 21 ) Upotbelerede .
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Dat truintigſte Siapittel.

o dat in de Welt, in Stemhagen u in den Möllerhuſ hunt newereď! geiht;

worüim de Müller un Fridridh nah Stemhageil fiihreri, in Fifen chr nahgeibt.3

De Franzo9' famm nich weddert in uni Gegend; æwer dorüm

würd 't dor nich ruhiger. De Landſtorm broſ los, de Herr Amts

hauptmann fummandirte dat Ganze, un em Siapteins

Grijchow; awer de chr Lüdar hadden man Þeifen8 – blot Rekter

Schäfer hadd ſick von Slöſſer Tröpnern ’ne Hellebard maken laten '

min Untel Herſ' erricht't en Schüttenkurio von einuntwintig11

Schrotflinten , un de jungen Landlüdi ſeten tau Bird'12 mit grote

Säbels an de Sid.13 Dat is tau 'm Lachen, ſeggen14 de negen

klauken15 Herrn; ick ſegg , dat is tau 'm Weinen, dat ſo 'ne Tidő 10

ſelten in dütſchen Landen wedder fümmt, dat ſo 'ne tid kein amer

Folgen hatt hett , as de leßten virtig Johr uptauwiſen hewwen . -

Ein einzig Regiment Franzoſen hadd den ganzen Swindel ut

enanner jagt , jeggen de Negentlaufen; 't is mæglich , jegg id ; æmer

den Geiſt hadden ſei nich verjagt; æwer dat Einzelne tunn Einer

lachen , æwer dat Ganze lachte dunnmal Steiner, ſülmſt Bone

part nich .

An ein un denſülmigen Dag gung dörch ganz Nedderdütſchland17

von de Weichiel bet tait de Cib, von de Oitice bet nah Berlin de

Raup : 18 „ De Franzoſen kamen !“ 19 Sei ſeggen up Stunns,20 dat

wir abſichtlid) anſtift't worden , üm tau ſeihn , wat Nedderdütſchland

ded.21 Wenii 't wohr is , denn hewwen ſei ' t tau ſeihn kregen ;22

Nedderdütſchland höll Brauw'.23 Allentwegen, wid un ſid ,24 gungen

de Stormfloden , fein Dörp blew25 tau Hus; allentwegen würd mar

ſchirt, hir hen un dor hen , un dat ein franzöſch Regiment hadd

lange Bein hewwen müßt, wenn ' t allentwegen tauglif26 hadd

löſchen wullt.

De Stemhäger marſchirten nah Ankershagen : in Niſtreliß27 füll

de Franzoſ ſin ; de Maldiner marſchirten nah Stemhagen : in Stem

hagen füll de Franzoſ fin. Jo, 't was 'ne bunte Wirthſchaft! Up

den Marf28 würden de Peikenlüd ’ in Tæg*29 un Kumpanien in

deilt;30 Herr Droi un den Möller ſin Fridrich füllen de Sak31 in

richten , wil jei allein wat dorvon verſtünn'n; awer de Börgerg32

1) übered . 2 ) fahren. 3 ) ihnen nachgeht. 4 ) fam nicht wieder . 5 ) brad ).

6 ) Kapitün. 7 ) deren Leute. 8 ) Piſen . 9 ) machen laſſen. 10 ) Sdüşenlorps .

11 ) einundzwanzig. 12 ) ſaßen 311 Pferde. 13 ) Seite . 14 ) ingen . 15 ) neunflug .

16 ) Zeit . 17 ) Niederdeutſchland . 18 ) Kuf. 19 ) tommen . 20 ) zur Stunde, ictit.

21) täte . 22 ) gefriegt . 23 ) hielt , beſtand die Probe. 24 ) weit und breit. 25) Dorf

blicb . 26 ) zugleich . 27 ) Neuſtreliß. 28 ) Marit. 29 ) Züge . 30 ) eingeteilt .

31 ) Sace. 32 ) Bürger.
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parirten ehr nic Orre, wil dat de Ein ' en Franzoſ wir , un de

Änner en knecht. In ' t tweite Glid wull Steiner ſtahn: Schaufler

Deichert nich, wil Schauſter Bank in ' t irſte ſtunn; Stüerinnemer

Groth nich, wil Wewer Stahl von vören ? bi t Bajonnetfällen em

ümmer mit dat verfihrte Enn ' ? yon de Peik in de korten3 Ribben

fummelt,* un dat kunn hei nich verdragen. In de Pird ’ -Koppel

erirte min Untel Herf ' in vullen Füer mit de einuntwintig Schrot

flinten, ümmer in 'n Ganzen. Sin Hauptkummando was: „Ruff!

Ruff!', denn müßten ſei au mit einmal losſcheiten , irſt mit loſen

Pulwer , nahſtene mit ſcharpe Ladung; as æwer bi ' t tweitemal

Dokter Lukow'n ſin wittbunt Kauh? dodſhaten würd, würd 't in

ſtellt. Sei ſäden nahſten Au , 't hadd Sniderio Zachow dahn, ' t

is æwer nich utmakt worden . Endlich wiren ſei au ſdhön in Reih

un Glid, un as Kaptein Griſchow links ſchwenken : fummandirt,

femenii ſei of All richtig in de Bramborgſche Strat12 'rinne un

marſchirten in en ſchönen Klumpen 'rut , un as jei buten 13 wiren ,

föchtaí ſick Jeder en drögen Fautſtig,15 un fei marſchirten Ein

achterle ' n Annern, as de Bäuf in 'n Baſten,17

Bi den Uhlenbarg18 würd Holt maft, 19 ſei täumten20 up chren

Kummandanten , up den Herrn Amtshauptmann. De Herr Amts

hauptmann was tau ' m Gahn tau oſt , un riden21 kunn hei nich ,

hei führte alſo in den Krig . Hei ſatt22 ſtattlich up ſinen langen ,

hogen stormwagen , ſin Degen lagg bi em uip de Bänk . As hei an

famm , kreg hei 'n ,Vivat ! von ſine Truppen un höll dorup ’ne An

red ' un ſprot:23 „ Minnings!24 Soldaten fünd mi nich, un Dumm

heiten warden wi maken, dat ſchadt æwer nich; wer doræwer lachen

will, kann 't dauhn . Wi willen æwer unſ Schülligkeit dauhn, un

de is: wi willen de Franzoſen wiſen ,25 dat wi up den Plaß fünd .

Slimm æwer is ’t , dat ick nicks von Krigskunſt verſtah, un dorüm

will id mi bi Tiden nah en Mann ümſeihn , de dorin bewandert is .

Herr Droz, ſtigen Sbi mi up den Wagen , un wenn de Find

fümmt , ſeggen * mi Beſcheid , wat tau Sauhn is . – Berlaten ,S’mi

Kinnings , dauh id Jug nic), un nu vörwarts för 't Vaderland !"

- Hurrah!“ röp2e ſin Volk un furt gung 't gegen den Find.„ í

De Pribbnowſchen Buren27 un de Daglöhners ut Jürnsdorp

un Rittendörp femen mit Stafelforken28 un Dinger un ſloten29 fick

1

1 ) vorne . 2 ) Ende. 3 ) furz . 4 ) hin und her fuhr. 5) losſchießen . 6) nachher .
7 ) weißbunte Kuh . 8 ) totgeſchoſſen . 9 ) ſagten . 10 ) Suneider. 11 ) kamen.

12 ) Brandenburger Straße. 13 ) draußen . 14 ) ſuchte . 15 ) trodenen Fußſteig.

16) hinter . 17) wie die Gänſe in der Scrſte . 18 ) Eulenberg. 19 ) Halt gemacht.

20 ) wartetenr. 21 ) reiten . 22 ) ſaß . 23 ) ſprach. 21) Kinder. 25 ) weiſen , zeigen .

26) rief. 27 ) Bauern . 28) Forken glim Aufladen (Staten ) des Getreides.

Coiffen.
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an . „ Hanning Heinz,“ jäd min Unkel Herſ’ tau ſinen Adjudanten ,

„dit fünd unt linregelmäßigen. Tau Tiden is de Ort gaud tau

bruken ,4 as mi bi de Roſacen ſeihn hewwen ; æwer ſei bringen licht

Tüderia in de regelmäßigen Truppen , dorüm hollt Jug ümmer

gaud up einen Hümpel,4 un , wenn 't losgeiht , denn ümmer ,Ruff !“

De Kavalleri würd up Sundſchaft utſchickt un redó vörup, un

oll Inſpefter Nicolai un de Reifenſchriwero ut Jvenack hadden

Piſtolen; dormit ſchoteni ſei af un an , wohrſchinlich üm de Fran

zoſen grugens tau mafen , un jo femen ſei bet nah Ankershagen ;

æwer de Franzoſen dropenº ſei nich. As ſei dit den Herrn Amts

hauptmann mellen dedeni ,10 jäd de : „ Sinnings, mi dücht,11 för hüt

un wenn wi nu ümfihren, denn kamen ' wi noch bi

Dag ' nahHus. Ne, wat denn ? “ – De Infall was gaud; Kaptein

Grifchow fummandirt „ ihrt!" un Allens gung nah Hus , bet up

'ne halwe Kumpani Peifen un twei Schrotflinten , de in den Sitten

dörper Kraugi2 infelen14 un dor Sunnerding' verricht'ten .

As ſei taurügg marſchirten, kamm Wewer Stahl an den Herrn

Amtshauptmann 'ranne un frog: ,,Mit Berlöm ,1o Herr Amts

hauptmann, fall id min Peil man en beten16 in Sei Ehren Wagen

leggen ? " - Necht gern , mein lieber Meiſter." " - Ún't famm- „ “

Schauſter Deichert; un 't kamm Snider Zutow , un 't femen Vele ,
un''t kemen al mit de ſülwige Bed ' , 17 un as de Herr Amtshaupt

mann 'rinne führt in 't Stemhäger Dur , 18 dunn fach19 ſin olle

frame20 Kormwagen as 'ne Krigsmaſchin'un Sichelwagen ut

Perſer- un Römer - Tiden ut.

Rathsherr Herſ' leta1 noch dreimal „Nuff! up denMark ſcheiten ,

un Jeder gung taufreden22 nah Hus . Blot min Unkel was verdreit

lich:23 „Sanning Heinz,“ ſäd hei tau ſinen Adjudanten , „ dor kunn

nicks ut warden , worüm let mi de oll Aintshauptmann nich irſt de

Buckmæhl anſtiden? " 24

Gung dat bunt æwered in de Welt tau , jo gung dat up de

Gielomiche Mæhl nich anners . De Lüd ' bröchten Sturn un kregen

kein Mehl; de Dæhl ſtunn ſtill, un dat Kurn würd up den Sturn

bæhn25 ſchüdd't. Jud' Ibig kami un halte26 Sac æwer Sack, un

jedesmal, wenn hei von den Möllerhof führt , fäd de Möller: „ Gott

ſei Dant, all wedder dörtig oder virtig Daler27 afbetahIt!“ je nah

1/

1 ) brauchen . 2 ) Verwirrung. 3 ) haltet. 4 ) Haufen . 5) ritt. 6 ) der Schreiber,

Wirtſchafter, der die Hofknechte, wenn ſie mit Korn 2c . zur Stadt fahren, be:

gleitet. 7 ) ſchoſſen. 8 ) grauen. 9 ) trafen . 10 ) meldeten . 11) mich däucht .

12) genug. 13 ) Krug, Wirtshaus. 14 ) cinfielen . 15 ) Berlaub. 16 ) hibchen .

17) Bitte. 18) Tor. 19 ) da jah . 20 ) frommer . 21 ) ließ . 22 ) 311frieden . 23) ver
drießlich . 24) Bodmühla anſteden . 25 ) Aornboden . 26 ) bolte. 27) 30 oder

40 Taler.
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dem ' t was. Lewer vergnäugt was hei nich Sorbi , hei würd ihre

kleinmäudig un blot, wenn de Herr Ratheherr bi em weſt was

un em frijchen Maud inſpraken hadd , denn jatt hei hoch tau Bird '

un redte von den groten Chriſtopher. Wenn ſin Fru ſatt un weint,

un Fiken mit ehr ſtill Geſicht üm em ’ rümmer gung, denn würd em

frilich wedder ſihr unruhig tau Sinn , un hei müßt ſick denn mit

ſudesi Reden de Furcht von den Lim ' hollen , un wenn Fiken, wat

öfters geſchach , em an de Hand fot oder em üm den Hals föllº un

ſo rechi indringlich mit Thranen in de ogen em fragte: „ Vadding,

wat is Di eigentlich? Wat hett Din Wirken tau bedüden ?“ denn

was ' t unnerſcheidlich , wat hei antwurt't, je nahdem em tau Maud'

was. Hadd hei ſin riken5 Turen , denn füßt hci ſin Kind un fäd ,

ſei ſüll man täuwen , dat würd fid för ehr ſchön reigen ;" hads hei

ſin bangen Turen , denn ſchows lici ſei von ſick un redte hart un

barſch, ſin Saken wiren fein Frugensſafen , un hei müßt weiten , 10

wat hei tau dauhn hadd .

Dat was en heinlich Quälen un en heimlich Angſten up allen

Siden ; æwer endlich müßt 't apenborli tau Dagbreken ,12 as

Bäcker Witt ſin citenmehl hewwen wuil. Sei hadd dorüm chidt ,

hei hadd dorüm ſchrewen ,13 nu kamm hei fülwſt, un 't würd en

Larm un en Schellen ,14 un as de Bäcier von den Hof führte , ſchot

hei mit Spißbauwenó un dialite15 mit Klagen. Alle Dag '. famm

nige16 Argerniß. Dat Oſterfeſt kamm 'ranne; pon de Hæw'17 un

ut de Burdörper kamm vel Siurn tau ' t Feſtmehl! den Möller ſin

Weiten bläuht, æwer vel , vd linfrut ſtum dormang. De Land

rider19 red up den Hof un ſüll ſick de Sak befragen, de Möller

dræhnte= unverſtändlich Tüg21 von ſinen siuntraft un von ſin Necht.

Den Dag vör Oſtern famm Skig un halte de legte Fuhr furn , un

de Möller famm tau 'm Middagetena2 tau ſin Fru un Fifen un ſäd :

„ So! mit den ſünd wi utenein ,23 de hett ſin Geld .“ . Sin Fru un

fin Fifen ſwegen + ſtill, un de Möller firtas kein gaud Oſterfeſt in

finen Harten , denn en fröhlichen Globen an 'me fefere27 Taulunit

wull in em nich uperſtahn . Un den Tag nah Dſtern kamm de

Landrider wedder un beſtelíte den Möller up den annern Dag tau

Amt un frog of nah Fridrichen , un as de kamm , fäd hei em , hei füll

18

26

1 ) laut . 2 ) vom Leibe halten . 3 ) faßte . 4 ) fiel . 5 ) reich . 6 ) warten . 7) reihen .

ordnen . 8 ) ſchob . 9 ) Sachen für Frauen . 10 ) wiſſen. 11) offenhar, 12 ) brechen .

13 ) geſchrieben . 14 ) Schelten . 15 ) drohete . 16 ) neue . 17 ) höſc. 18 ) da ;widen .

19 ) Landreiter, reitender Auitsdiener. 20 ) bmible. 21 ) Ecitg . 22 ) Mittageſſen .

23 ) auseinander. 24 ) ſchwiegen . 23 ) feierte . 26 ) Gerzen . 27 ) ficher .
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of tau mt kamen . „ Wenn ' will,“ ſäd Fridrich un drciht jivi

ſnubbs üm , denn em föil dat Wurt von den Herrn Amtshauptmann

in : ,Dat will ich Di gedenken .' - ,,Wenn Du nich fümmſt," " fäd„ „

de Landrider, denn geſchüht dat up Din befohr. – „ De Herrn

meinen ümmer , " lacht Fridrich , „ wenn ehr Plummen ript fünd,

fall Unſerein ſei plücken . Aewer ick will morgen ſo wie ſo nah

Stemhagen, denn min Tid bi den Möller is üm .“ „ Du fallit

Di woll ſchicken !" " brummte de Möller, ,, bet Jehanni heww ich

Di meid't.“

Den annern Dag führt de Möller mit Fridrichen nah Stem

hagen . Keiner ſprot en Wurt. Als ici up den Mark femen, wuli

Fridrich nah Bäcker Witten 'ranner bögen.3 „ Holt!“ röp de

Möller , „ dor will id nich hen , id lihr bi Guhlen an . " - Na,

Möller," fäd Fridrich un ſprung von den Wagen un ſmett em de

Lin'5 tau , „ „ denn führen S’ fick man ſüliſt hen , denn ick fihr bi

Witten an ," un dormit gung hei . In gauden Dagen hadd de

Möller dit moll nich leden , hei würd jinen Knecht ſchön hohalirti

hewwen , un wenn ' t of Fridrich wic; hüt fäd hei nids, hei was de

oll Möller nich mihr, hei ſüfzte deips up, führte pör Guhlen ſin Dör

vör ahn intautredenzó un gung nah den Herrn Rathsherrn ſinen

Huſ' 'ræwer.

Knapp mas de Wagen von den Möllerhof, dunn famm Fiken

in ehr beſtes Tüg nah ehr Mudding ' rinne , de jatt adyter ' n Aben11

un weint. „Mudding, id kann mi nich helpen, ick kann de Gedanken

nich los warden : hüt is uns vel vermakt,12 hüt ward ſick dat ut

wieſen , ob wie up de Mæhl bliwen13 oder nich. Vadding hett wat

anricht't , un wat dat of is ... “ ... Sei hett ’ t in ſine Dumm

heit dahn!" " röp de Möllerfru dormang. „Un dorüm will ick em

nah ; ick will den Herrn Amtshauptmann bidden oder de Fru Amts

hauptmannen oder füş14 wen – ick weit15 ' t jo ot noch nich – unſ?

Herrgott ward mi jo moll de Weg ' wifen in de Würd ' lihren ." 16 -

„ . „ , Gah , Fifen ," ſad chr Moder.17

Fiken gung, ſei kunn den Wagen noch vör fick henführen ſeihn .

Sei kamm nah Stemhagen un gung, as ümmer, nah Witten ſinen

Suf ' ; ſei frog nah den Bäcker, de was all tau Amt; ſei gung in de

Stuw ' rin, dor ſatt Fridrich un redt mit en Soldaten , de hadd 'ne

gräune18 Jack an un hadd ehr den Rüggen taukihrt . Fridrich ſprung

1 ) Pflaumen reif . 2 ) gemietet . 3 ) biegen . 4 ) ſchmiß. 5 ) Leine, Zügel.

6 ) gelitten. 7 ) hier (dem Sinne nach ) etwa : zur Ordnung gebracht. 8 ) tief .

10 ) ohne cinzutreten. 11) hinterm Ofen . 12 ) viel vermacht, beſtimmi.

13 ) bleiben . 14) icuit. 15 ) wcis . 16 ) Worte lugren . 17 ) Mutter . 18 ) grün .
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up : „Dümurrjöh ! Filen , wo famen Sci her?" „ De Soldat

ſprung ok up . Leiwer Gott! wat was dat? dat was jo wou Hin.

rich? – Ja, de was 't, hei flog den Arm üm ehr : „Fifen, min

leiw "Icim ' lütt Fifen ! Rennſt Dumi denn nich mihr? “ u – Ach, woll,

fennt ſei em noch , lud ' ſchreg ſe up : „ Hinrich , Hinrich , Du unner

de Soldaten ?" - ,, Na, röp Fridrich dortüſchen , ... Fifen , Sei„ “ “

maken fick gaud ! Wo hürt2 denn up Stunns en düchtigen Kirl hen ,

as ünner de Soldaten ? " " – Fiten hürte nich up ſin Red ' , ſei hadd

mit ehr Gedanken tau dauhn , un in Gedanken brof dat æwer ehre

Lippen : „ Ach Gott , un of doran is min oll Bader ſchuld . Wat heit

° 14 mit em , wat is ’ t mit em ? “ „ Fiken ," " fäd Hinrich , „ üm

minentwegen brukts hei fick fein Gewiſſen tau maken, un wenn ick

ok in de Irſte man weg wull, glik vel wohen un tau wat , nu is dat

anners, nu weit ick irſt, woför ick Soldat worden bün , un woför dat

in ' t Feld geiht, nu weit ick irſt, wat dat heit , wenn en Kamerad

tau ' m Kameraden ſteiht, un wenn en ganzes Regiment mit Liw

un Lewen för ' t Vaderland tau Feld geiht. Süh , Du weitſt, wat

ick von Di hol ;? æwer wullſt Du mi hüt Din Hand reiken , ick fünn

ſ nich nemen ; ick möts mit; æwer Din Hart nem ick mit mi." "

..So redt en Kirl! " röp Fridrich. – „ Gaud, Hinrich ," " fäd! „ .

Fiken , „ Du heſt Recht , un jo gah denn : æwer wenn Du taurügg

fümmſt, darmſt Du uns hir nich mihr fäufen ;1° æwer uns bredt11

dat Unglück taujam , un wer weit, mo lang ' uns de Mæhl noch Dack

un Fack gimwt." 12 – „ Jh wat, Fifen ," fäd Fridrich, „de DU13• Ih

hett fick wat ankohlſurt,14 hei is bet an den Hals in ' t Water15 gahn ,

awer dorüm bruken em de Bülgen16 noch nich wwer den Kopp tau

jam tau ſlagen , hei hett noch gaude Frünn ',17 de em de Hand reiken

fænen . “ – „ Wer kann em helpen ?" " fäd Fifen , fett't fick dalis

un let de Hänn’19 in den Schot fallen , „ ſeiner weit , wat hei fick

in den Stopp ſett't hett." " - ,, 0h ," fäd Fridrich, „wat weit HinsOh “

rich , hei hett hüt morrn ſo ' n Vægelken ?" ſingen hürt , un dat laten

Si fick man von em vertellen ,21 denn icf möt nu ok tau Amt.“

1 ) dazwiſchen . 2 ) gebört . 3 ) brach . 4) heißt es. os draudt. 6) znerft .

7 ) halte . 8 ) muß. 9 ) Herz . 10 ) ſumen . 11 ) bricht. 12 ) Dach und Fach gibt.

13 ) Alte . 14 ) angerübrt, einge' rodi . 15 ) Kaſjer . 16) Wellen . 17) Freunde ,

18 ) nieder. 19) Hände. 20 ) Vögeichen . 21 ) erzählen.
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Dat einuntwintigſte Stapittel.

Worüm de Möller dorbi blimwt, dat ſcrewen ? is , wat ſchrewen is ; worim

de Herr Amtshauptmann Friş Sahlmannen an den Uhrzippels friggt, uil inin .
Unkel Herſ ' ümmer ut de Fatung* fümmt. Womit denn or de Geſchicht gan :

îchön tau Enn's fümmt.

Hei gung, un Hinrich un Fifen blewens allein. Up den Slob

fait de oll Herr Amtshauptmann mit den Pudermantel up den

Puderſtaul,s hei was verdreitlich.° „ Neiting ," fädio hei, ,, de

Mantel ſnerti mi." - ... Sh , Wewer, wo fann hei fneren ? ..

„Neiting, hei ſnert mi, un id bün kein türkſchen Paſcha, de dat
utprobirt, wo dat deiht , 12 wenn Einer fid mit de fidén Snur13

wórgt.“ – „Na , is 't fo gaud ?" - 14 – Hm , ja ; aber das iſt eine" „

verdrießliche Sache.“ – „ Wat denn , Wewer?“ . – „Mit den.

ollen Gielowſchen Möller, de oll Minſch is jo woll narſch15 worden,
will id leggen, 16 obſchonſt fin Satı7 fihr nah Slichtigkeit ſmeckt."

„ „Wat hett heilu - Je, wat hett hei ?' au dat Kurn18 hett?

hei behollen ,19 vat em de Lüd’20 tau ' m Mahlen bröcht21 hewwen,

un nahft22 fall hei 't an Ißigen verföfft hewwen . Wat ficft23

Du , Neiting ?" Dh , id feih em dor eben mit Rathsherr

Herſen 'ruppe, famen .“u24 - ,,Mit Rathsherr Herſen ?" röp25 de

ou Herr, ſtunn up26 un kck27 ok ut dat Finſter. Wat will Raths

herr Herf'. Neiting ?" „ Hei redt jo mit den Möller.

recht angelegentlich redt hei mit em , Neiting ," fäd de oll Herr ,

un fin Geſicht würd hell útſeihn, un en luſtig Lachen gled28 awer

fine Minen, ,,Gott ſei Dant, nu ward id den Möller von Slichtig

keiten losſpreken möten ,2° dit ward up 'ne Dummheit ' rut kamen ,

denn de Herr Hathsherr ſitt dormang. 30 ... De Rathsherr is
„

doch ſo 'n gauden , ihrlichen Mann.“ ,,Dat is hei , Reiting,

ærer hei malt Stüdſchens -- Stückſchens makt hei!" Dormit gung

de Herr Amtshauptmann in de Gerichtsſtum '.

Vör de Gerichtsſtuw' ſtunn Pächter Roggenbom un Bäcker Witt
un Schult Beſſerdich un noch en Dußend Anner, de Au den Möller

verklagt hadden . Ás de nú mit den Herrn Rathsherrn tüſchen31

ſei 'rinne tred32 un fin beſten Frünn 33 gegen fid fach ,34 facte35 em

dat Hart86 in de Hoſen, un as ſei em Al ut den Weg' gungen, un

hei ſinen Schimp in ehre Ogen37 lejon tunn , würd

11

1

„ Ún

em

1 ) bleibt. 2 ) geſchrieben . 3 ) Dhrzipfel. 4 ) Faffung. 5) Ende. 6) blieben .

7) ſaß . 5 ) Puderſtuhl. 9 ) verdrießlich . 10 ) ſagte. 11 ) Ichnürt. 12 ) tut. 13 ) leide :

nen Schnur. 14 ) gut, 15 ) närriſch . 16) ſagen . 17) Sache. 18 ) Morn. 19) behalten .

20) Leute. 21 ) gebraucht. 22 ) nachher. 23) guďft. 24 ) lommen . 25 ) rief. 26) ſtand

auf. 27 ) gudte. 28 ) glitt. 29) Losſprechen müſſen . 30) fißt dazwilden . 31 ) zwiſchen .

32 ) trat. 33) Freunde. 84) fab . 36 ) iml. 36) Seri. 37) pingen.
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imad tau Sinn , hei müßt ſick an der Herrn Rathsherrn ſinen Arm

hollon a jöd jachten : „ Viin leiw ' Herr Rathsherr , min leiw' Herr
Tatlısherr, mi wird nich gaud tau Daud '.":"2 So wat ſtickt an;

minen Untel Serſ ' würd of nich gaud tau Maud '. Tau 'in irſten

mal wil de ganze Tid, wo dat Stück ſpelte, ſteg in em 'ne düſtere

Ahnung up , dat hei fick wohrſchinlich in den Nettel ſetten; würd.

Allens, wat hei för den Möller ſpreken wull , füſeltee ſick in em üm

un um , un as de' Möller ' rin raupen ? würd in de Gerichtsſtuw ', un

bei mit gung, was Allens bi em ut den Tert bets up ſin würdig

Utición, un dat fung ok gewaltig an tau wackeln , as de oll Herr

imſthaft up em losgung: „ Wat verſchafft mi de Shr , ' Herr

Sath herr?"

Min Unkel Herſ' was ſihr ſtark in richtigen Antwurten , æwer

Ciner müßt em Lid laten ,10 hei müßt ümmer irſt en groten Bagen

mafen , ihrii hei an de Sak heranner kamm ;12 deſe Frag' was em

tau liftau ,l. in den ollen Herrn ſin Geſicht was em tau ſtramm ; hei

mouwwelte14 aijo mit den Notorius publitus un den Rechtsbiſtand

pun den Möller æwer ſin Lippen 'ræwer. „ Biſtand ? " frog de oll

err, un æwer ſin Geſicht flunkerte15 ſo 'n ſnurrig Licht. „ Schön,

Herr Nathsherr; ſetten S fick gefälligſt un hüren S ’ tau .“ Min

lluital Scrſ jett'te ſick alſo, un dit was en Glück för em , denn hei

funn in 'n Sitten beter16 nahdenken un fick of beter faten.17 Un ſo

dacht hei denn nah un fat’te fick.

„ Möller Voß , frog de ou Herr , „ hett Hei von den un den un

Siurn tau 'm Diahlen kregen ?18 Ne, wat denn ?" „ Ja,

Syerr Amtshauptmann." „ Wo is dat Kurn blewen ?" Dat

heww id an İkigen verförit ; æwer de Säd liggen1' in minen Huſ',

De will id an 't Gericht afliwern.“ u 20 So ? dat is jo recht

nett. Pewer weitai Soci of , dat Hei fick in grote Unrechtfarigkeiten

inlaten hett, in dat dit jihr ſtarf nah Bedreigeri22 ſmedt? " -

„ „ Herr Amtshauptmann ,“ fäd de Möller, rick bün in min

Recht,' " un wijchte ſich mit de verwendte Hand den Angſtſweit von

den Kopp. — „ Ja ,“ jäd min linkel Herſ’ un ſtunn up , „ wi ſünd ..“

---...Serr Rath herr," fäd de Herr Amtshauptmann, „ id heww

in min Gerichtsſtuw ' min eigen Poden , fetten Sjid un hüren S

tau ." " Worür was min Unkel Herſ' amer of upſtahn?23 Ru

was hei medder uter2+ Fatung kamen , un müßt ſick wedder ſetten ,

üm ſid von friſchen tau faten . „ „Möller Voß , wat redt Hei von

Sin Socht? - Je, Serr , Sei hewwen mi fülwſt ſeggt: watNiccht uiu

deri
-

-

1

-

1 ) idwad). 2 ) 31 Mute . 3 ) während. 4 ) Zeit. 5 ) ſich in die Nejſeln ſeben .
i mir'clic . o geruicn . 8) bis . 9 ) Ghre . 10 ) laien . 11 ) ehe . 12 ) tam .

1 gicide, geridezu . 14 ) ſtolperte . 15 ) leichtete - auf, fladerte . 16 ) im Sil

Divcr. 17) fajjen . 18) gekriegt. 19 ) liegen . 20) abliefern . 21 ) weiß. 22) be:

toucrci. 23) augeitanden. 24) wieder außer.
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9

u „

ſchrewen is , is crewen , un in minen nigen? Suntraft pon ver

gangen Johr ſteiht dat ſchrewen , dat ick von jeden Schepeľa einen

Schepel Máhllohn hewwen fall.“ – „ „Wo is Sin Kuntratt?" "

„Hir,“ antwurt't de Möller un gaww3 em hen . De oll Herr las

em , ſchüddelt mit den Kopp: Hm , hm! Das iſt ja eine ſonders

bare Sache!"" nammº de Klingel un klingelt: „ Friß Sahlmann

fall mal ' rinne kamen !“ “ Friß famm. Friß,kumm mal hir“ „

neger!« »5 Friß kamm neger. De Herr Amtshauptmann kreg em“

bi dat Uhrläppken un ledd's em an den Diſch, wo de Kuntrakt up

ſlagen lagg: „ Friß ,wat heww ick Di ümmer ſeggt: Du richt'ſt

noch mal in Dine Flüchtigkeit allerlei Unheil an , un nu is 't richtig

ſo kamen , nu heſt Du en por olle Lüd ’ tau Dummheiten verführt,

de ehr dür8 tau ſtahn kamen künnen , wenn ick nich wüßt, dat dat

eben ' blote Dummheiten wiren . Nimm de Feddero un ſtrif10 hir

Schepel ' ut un ſchriw ,Matt baben ." u11 Friß ded12 dat; de Herr

Amtshauptmann namm den Kuntrakt un gaww em den Möller:

,,, So, Möller Voß , nu is Allens in Richtigkeit.“ " Newer , Herr

Amtshauptmann ... " röp de Möller. - Möller ," unnerbro 13

em de oli Herr, „ id ward mit de Klägers reden , dat jei Em acht

Dag' Reſpit14 gewen , denn möt Hei ewer dat Kurn oder dat Geld

berför ſchaffen , füs15 geiht dat nich gaud." " ,,Aewer , Herr

Amtshauptmann ..." röp min Untel Herſ' un ſtunn up. De Herr

Amtshauptinann fel em an , min Untel' was ogenſchinlich uter

Fatung. ,,Herr Rathsherr, ſetten S fic un hüren Stau,“ “ ſäd

de oll Herr fihr irnſthaft. Herr Rathsherr, Sei hewwen nich

Kind un nich ' Kegel, un hewwen ſo vel 16 dat Sei gaud ſo

lewen fænen ; gewen S'den Notorius publikus up , un fenen Sei

nich von em laten, denn bliwen Smit 'em ut dat Amtsgebeit furt ,,
Segen fümmt för uns nich dorbi ’rut." " Dormit dreiht hei den

Herrn Ratsherrn den Nüggen tau , klingelt un fäd : „Den Möller
fin Knecht, Fridrich Schult, fall 'rinne kamen.

De ol Möller was ganz ſlagen un braken27 an de Dör gahn ,18

min Unkel was em nahgahn; æwer Einer funn ſeihn , dat dat in

ſinen Kopp ſchümen un bruſen ded. In de Dörfot19 hei Poſten ,

hei rect20 ' de beiden Arm pör fick hen ; noch fäd hei nics ; æwer

nu famm Fridrich herin un' ſchow21' em en Enn' lang bi
Sid22 un ut de Dör – hei ſmet23 en haſtigen Blick up Fridrichen

de oll Amtsdeiner Ferge makt de Dör tau, un dat was de

1

1

11 11

1

nu

1 ) neuen . 2 ) Scheffel. 3 ) gab . 4 ) nahm . 5) näher. 6) leitete. 7 ) anf

geſchlagen lag. 8 ) ihnen teuer . 9 ) Féder. 10) ſtreiche. 11)' ſchreibe „ Mere“

darüber. 12 ) tat. 13) unterbrach . 14) Reſpekt, Friſt. 15) ſonſt. 16) viel . 17 ) ge
brochen . 18 ) an die Tür gegangen . 19) faßte . 20 ) ſtredte . 21) Tchob. 22 ) beiſeite.

23 ) ſchmiß , warf .

Reuter , Band III. Olle Ramellen I.
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-

„ Un

legte Blid, den hei in Rechtsſaken dahnt hett, denn förredem hung

hei den Notorius an den Nagel.

„ Min Sæhn ,“ fäd de Herr Amtshauptmann tau Fridrichen,

„ fumm en beten neger 'ran! Du büſt dat jo woll , de min Fif

Beſſerdichs frigent will?" – „ Ne," jäd Fridrich.„ " „ Sh ," fäd

de oll Herr un fet em nippers an , „deinſt Du denn nich bi den

Möller?" - , „ Ne," " fäd Fridrich wedder un rögte fick nich . -

, Wat ?" frog de ou Herr, ,, büſt Du nich de Möllerknecht, Fridrich

Schult, tau den ick mal jeggtheww , ickwul 't ein gedenken? Ne,

wat denn ?" — ,, De Fridrich Schult bün id , Herr; æwer bi den

Möller dein id nich mihr, dor bün id gahn, un de Dirn will id

nich mihr, denn de let mi gahn ,? un Möllerknecht bün ick of nich

miſr , denn förre 'ne halwe Stunn ' bün ick unner de Soldaten

gahın ." " – „Na , fo gah un gah ! — Id glöm ', nu büſt Du up 't

ruchte Flag gahn . Lewer, min Sæhn , Du heſt noch en Schinken

bi mi in 'n Šolt.10 Büſt Du dat nich weſt, de tauirſt den Mantel
:

fact pon dat Schaffür-Bird namen11 ' hett?" „ Ja .“

Du heſt den Mantelſack upmakt?? un heſt Di dor Geld 'rute namen

un heſt alſo wüßt, dat dor Beld in was ?" un Datheww ick ,"

fäd Fridrich un jach paßig ut , un dat ſtrið18 id of nich

„ Na , denn hür mal nipping tau , wat ict Di ſeggen wil. Dat

Beld is herrenlos Gaud, denn de Franzoſen hewwen dat upgewen , 14

un Du heſt dat funnen15 un heſt Di of all in den Beſik ſett't,

denn Du heſt dorvon namen; nu is dor æwer noch en Kirl , den

nennen ſei , Fiscus “, dat 's en dullen 16 Sirl , de fluct Alens æwer ,

mat hei krigen kann , un vör Allen is hei ſlimm up herrenlos Baud ,

ur dit hett hei, ſo tau ſeggen, of all in ſinen Rachen ; æwer tau

milen friggt hei of jachtmäudigelt Anwandlungen , wenn hei 'ne

ordentliche, echta Shrlichkeit füht, un wenn em Einer de recht be

meglich vör de ogen rückt. Dat Leßt heww id nu nah minen träf

ten dahn , un de Herr Fiscus hett tau Dinen Gunſten up dat Geld

Perzicht leiſt't. Un hir , min Sæhn, dit is de Schinken, den Du bi

mi in 'n Solt heſt ! “ Dormit ſlog hei en Daukis taurügg, un den

Franzoſen ſin Mantelſac famm tau ' m Vörſchin. „ Fridrich Schult,

de Mantelſack un dat Geld is Din . “

Fridrich ſtunn dor un fel den Herrn Amtshauptmann un den

Mantelſact an , un denn medder den Danteljad un den Herrn Amts.

hauptmann un fung endlich an , ſich mit groten Smerio achter de

ühren20 tau fraßen . – „ Ka?" frog de oŰ Herr un läd21 'em deNa

1 ) getan . 2 ) ſeitdem . 3 ) bißchen . 4 ) freien . 5 ) genauer. 6 ) regte , rührte .

7 ) ließ mich gehen. 8 ) glaube . 9 ) Fled, Stelle. 10, Salz. 11) genommen .
12 ) aufgemacht. 13 ) ſtreite. 14 ) aufgegeben . 15 ) gefunden . 16 ) toll, arg .

17 ) (anſtinütig. 18 ) Tuch . 19) Eijer . 20 ) binter den Dhren . 21 ) legte .
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Hand up de Schuller. „ Ne, wat denn, Fridrich ?"" - ,, Hm ," "„

fäd Fridrich, ja, Herr Amtshauptmann, un ict bedank mi of vel .

mal; æwer't paßt mi nich recht.“ – Dat Geld paßt Di nich ? “

“ Ih ja ,datGeld paßt miwoll; æwer dat paßt miup Stunnsı

man nich. De Dirn will mi nich, un ick bünn unner de Soldaten ;

dor fann id ' t doch nich mitnemen . "" „ Hm ,“ ſäd de ol Herr

un gung mit groten Schritten in de Stuw up un dal , a „daš iſt

doch eine ſonderbare Sache ." Endlid blew hei pör Fridrichen

ſtahn un tel em mit en eigenen Blid in de Ogen: „Fridrich Schult,

beres Geld is up Stunns fihr knapp , un ick weit Flæg', wo de

Husvader ſich dorüm den Baſt* von de Fingern wringt, un Fru

un Kind in Thranen ſitten ." – De Möllerknecht Fridrich Schult

fel tau Höcht, hei fet in den ollen Herrn ſin Dgen , un ' t was em ,

aswenn cm dor en Strahl entgegen lüchtit, de em warm in ' t Hart

föll.6 Düniurrjöh!" " röp hei, langte nah den Mantelſad , namm

em unner 'n Arm , „ „ ick weit Beſcheid, Herr Amtshauptmann,

Adjüs , Serr!"" – Hei wull gahn , de oll Herr gung em bet an de

Dör nah: „Fridrich Schult ,“ jäð hei un fot ſin Hand, „min Sæhn ,

wenn Du ut den Krig wedder taurügg fümmſt , ſprck en beten bi mi

rör , Du fallſt mi vertellen , wo Di dat gahn is ."

De Geriditsſtuw ' was leddig , de Herr Amtshauptmann " itt

bi ſin fru in ehre Stum' un fäd: „ Neiting, fäd hei , deſ Möller

knecht, del Fridrich ! wenn de mal wedder tau mi taurügg fümmt,

ich glöm , id freu mi mihr, as wenn 'ne Prinzeſſin bi mi tau Be.

fäutº fünmt."

As de Möller un min Unkel Herſ ' den Sloßbarg dal gungen ,

fäden ſei kein Wurt, æwer ut ganz unnerſcheidlichen Urſaken ; de

Möller ſmeg,10 wil hei ganz in fid was, min Unkel, wil hei ganz

uter fick was, hei funn de Würd'11 nich finnen. Tauleßt brok hei

Ics: Dat fall 'en Gerichtsdag fin ?! Dat fall en Urthel fin ?! De

ou Amtshauptmann, de olle grawela Kirl! lett13 de en Pinſchen
tau Wurt famen?! Möller Voß, mi gahn wider , 14 wi gahn in de

tweite Inſtanz." „ „ Herr Rathsherr," fäd de oll Möller ganz

{ nick bünſwac, wmic gah nich wider , ick bűn wid naug,15 ick bün all bet an

den Haden ." — ,, Vadder," 16 fäd de oll Bäder Witt , de achter ehr" „

hergahn was un den Möller ſin Würd' hürt hadd , „,treck17 Di

dat nich tau ſihr tau Kopp , dat kann all beter18 warden . Un nu

fumm mit nah minen Huſ'. Din Fiten is of dor.“

Fiken ?" " - Úewer de Bäder let em nich wider tau Wurt tamen ,"

//

„ „ Min

1 ) zur Stunde, jeßt. 2 ) auf und ab . 3) Stellen . 4) Haut. 5) in die Höhe.

6 ) fiel. 7 ) erzählen .“ 8 ) leer . 9 ) Beſuch. 10) ſchwieg. 11 ) Wurte. 12 ) grobe.

13) läßt. 14) weiter . 15) weit genug . 16) Gebatter. 17) ziehe . 18) alles beſſer .

25*
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9

1

1

un de oll Möller folgt em in 't Hus, as en willenlos Kind . De

Armauth nid ), de Schimp drückt em dal .

Min Untel Szerf gung nich mit in 't Hus , hei gung vör de Dör

up un dal, un em kemen allerlei Gedanken . Min Unkel hadd

ümmer vel Gedanken , un för gewöhnlich ſpazirten ſei in ſinen Hirn

faſten herum , as lütte , nüdliche , mucke finner mit helle, blage?

Ozen, un wenn ſei ſick of männigmal en beten jogen3un æwer

enanner henpurzelten, un wenn ſei ok männigmal Blindfauhé ſpel .

ten un allerlei verdreihtes Tüg“ an den Dag gewen , ſo wiren ſei

doch üminer jünndagſch? antredt un för em ſmuck un nüdlich antau

ſeihn; æmar deſ? Gedanken, de em vör Witten ſin Dör kemen, wiren

'ne Haud's perlumpte Bedelgören , de fick nich afwiſen leten un de

Hänn' utreckten un ut einen Falſ' repen :10 ,Herr Rathsherr,

Herr Rathsherr Herſ ' , helpen S’den Möller! Sei hewwen em in

de Tint brödt, nu helpen S'em wedder ' rute .“ Mein Gott ,“

fäd min Unkel, o lat't mi doch ! Ick will jo ; ick will 'ne

Sinpothef up minHus upnemen , awer wo fall 'f herkamen ? wo

fall ' t bore Geld herfamen ?" " lin de lütten Bedelgören bröchten“

em ſo in de Eng ’, dat hei nah Witten ſinen Durwegii 'rinne müßt,

üm chr ut den Weg' tau kamen .

Svir ſtunn Hinrich un jadelte un tömtela ſin beiden Brunen ,13 de

noch) nid ) verföfit miren, un as min Unfel em in de gräunelt Jack

un mit den Sirig unner de Näſ' knapp herute kennt hadd, kamm
Fridrich in den Durweg 'rinne un imet ſinen Mantelſack in de

Sirümm ,15 dat dat klimpert un runſcht.16 „Sinrich ,“ röp hei , „aller

Sinjang is ſwor, hadd de Düwel17 jeggt um hadd jic mit Mæhlen
ſtein dragoni, awer ...." — hir würd hei den Herrn Rathsherrn

gerohr im unnerbrof ſic : - „Gu'n Morrn , Herr Rathsherr, un

nemen S ': nich æwel.is awer Sei fünnen mi en groten Gefallen

dauhn. Seihn s ', de Möller hett mi noch bet tau Jehanni meidt,19
un uthollen mußt id cigentlich ; æwer id heww dod ſo 'ne grote

Puft mittaugahn , un nu leggen ' em , menn hei mi gahn let , denn

rull id em dat Franzoiengeld leihnen ,20 bet id medder fem ', denn

dat hemen ici mi hüt up den slog tauſpraten ,21 un ' t liggt hir

in de zuinn . “

Nieg miren ut minen lintel linen Verſtandskaſten de lütten

Bildgóren , un de listen funndagid uppusten Sinner ſprungen

O'rin tuin un idaten loonheiter, un hei julmit ſchot binah Ktopp

hujter æmet 'ne veltierted ' , as hei up jridridien losjprung: Frid

Dr.Bau 3 :egien . 4. Blindstub 5 ) Saug. 6 ) gaben , 7 ) ionntag:
a colidir. 13) riccn . 11 Torre 19) attelte und zäume .

4 15 rire. 16 ) ie Tui: 10 . 17) Teufel. 18 ) üvel .
21 page non . 22 ) . Sebeld .
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rich , Fridrich ! Hei is en - is en - is en Engel.") “ „ Ja , en

ollen chönen Engel!" " fäs Fridrich. „ Fridrich ," röp min Unkel,

„ dat will’n wi glifi ſchriftlich maken .“ ... Ne , Herr Rathsherr,"

fäd Fridrich, ...dat mill'n mi nich dauhn , dor fünn fick wedder en

Schriwfehler inſliken ,2 un denn fünn for wedder Élend ut ent

ſtahn. Wat von Mund tau Mund ſpraken is , dat fall gellen.3 -

Hinrich ,“" wendt hei fick tau den , . ,,büſt Du mit Allensun mit

Fiken in ' n Klorenéuu ' - Hinrich ſtunn achter ſin Mähr,+ hadd de4

beiden Arm up den Sadel leggt un fel d'ræwer hen un nickte mit
den Stopp, denn reden kunn hei nich . „Na, denn !“ “ röp Fridrich

un langte nah den Tægels von de ſpattlahm Sadelmähr; Hinrich

rete em den ægel ut de Hand , ſwung ſick in den Sadel un ſmet

em den Tægel von den ſchönen brunen Wallach tau : „ Brauder ,?

dat Beſts is förDi noch tauſlicht.“
Mein Gott,

linfel, „ will'n Ji denn den Möller un Fifen nich ....?" " - „ Is

AU all gaud!“ röp Fridrich. „ Adjüs , Herr Rathsherr!“ Un 'rute

drawten fei ut den Bramborgſchen Dur.

Wi Gören ſtunnen an den Dur un keken ehr nah. „ Dat ſünd

fein Franzojen ,' fäd Hanne Bant . — ,, Dat ſünd weck von u n f ?,““unſ:

fäd friß Riſch, un 't was , as wenn en eigen Stolz in uns in

fihrt mas.

„ Gott gew ', dat ſci wedder famen ! " jäd oll Bader Rickert.

-

röp min

/

.

Un ſei femen wedder. Nah Johr un Dag un tau 'm annern

Mal nah Johr un Dag was en Frühjohr för Dütſchland anbraken .

Slachten wiren ſlagen , Blaud was flatento up de Barg'11 un in

de Grünn',12 æwer de Regen hadd 't afſpäult ,13 un de Sünnit

hadd 't drögt , 15 un de Jrd let16 Gras d'ræmer waſſen ,17 un de

Wunden von 't Minſchenhart wiren von de Hoffnung verbunnen

mit en Balſamn , den fei Friheit heiten.18 Vele ſünd nahſt wedder

upbraken , 19 denn 't müggt20 'woll nich de richtige, von den Himmel

ſtammende Balſam weſen.21

Newer doran dacht in dit ſchöne Frühjohr Keiner , un in min

Tütt Vaderſtadt gräunte un bläuhte dat in Goren22 un Feld , un de

bange Minſchenboſt athent deip up23 denn up de Weltlagg Min

fchen- un Gottesfreden. Din Unkel Herſen fin Schüttenlur24 hadd

ſiri einuntwintigas Schrotflinten achter 't Schapp26 ſtellt, un hei

1 ) gleich. 2 ) einſchleichen. 3 ) gelten . 4 ) Pferd. 5 ) Zügel. 6) riß. 7) Bruder .

8 ) das Beſte. 9) trabten . 10 ) Blut war gefloſſen . 11) Bergen. 12 ) Gründen .

13) abgeſpült. 14 ) Sonne. 15) getrocnet. 16 ) Erde ließ . '17) wachſen . 18 ) heißen .
19 ) aufgebrochen . 20 ) mochté. 21 ) ſein . 22 ) Garten . 23) atmete tief auf .

24) Schüßenkorps. 25) einundzwanzig . 26 ) hinter den Schrank ( Schrein) .
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1

lado doruter en Miuſiflur faujam ſtellt, wat hei ' ne Kapell

näumen ded , 1 un 't famm em ſihr tau Statten, dat hei ſei in de

Srigstid dortau anlihrt2 hadd, dat jei au taugliſ losſcheiten3

müßten, denn nu föllen * ſei von fülwſt mit Fideln un Fläuten un

Klarenetten taujam in. Des Abends bröchten fei Ständchen , un

de Melodi fann ick hüt noch ſingen, denn ſei ſpelten ümmer ein

un datſülwig Stück, un min Unkel hett mi nahſt ſeggt, dat wiren

Variationen wejt tau dat ſchöne Thema: ,Geſtern Abend war Vetter

Michel da. As de Slacht von Leipzig wunnen was , brennten

de Greudcnfüer up den Uhlenbarg un den Mæhlenbarge un de

Stadt was illuminirt ; fchaten ? würd tworss nich , denn wi hadden

kein Kanonen , awer Kanonen dunner hadden wi doch; denn

den Herrn Niathsherrn ſin Adjudant, Hanne Heinz , un de oll

Dofter Meß wiren up den glücklichen Jufall kamen un hadden eßliche

Centner-Stein up ’ne Meßböhr" leggt un ſineten ſei mit aller Ge

walt gegen den ollen Podagra-Kasper jinen Durweg , dat de rich .

tige Kanonendunner 'rute kamm, un de Durweg in Stücken lagg.

Un wat was 't för en Jubei, un wat was 't för ’ ne Herrlich

keit , wenn ein Mudder tau de a nner vertellte :10 „ Vadder

(ching,11 min Sochen is of dorbi weſt , un hei hett ſchrewen , dat hei

glüdlich) dorvon famen is." Un Hinrich hadd of ſchrewen, un

Fridrich hadd grüßen laten . Un as dat in Stemhagen bekannt

würd, dunn gung datvon Mund tau Mund: „ Je, de oll Fridrich !

Den lat’t man! Dat 's en ollen (Gedeinten !" ün en Jeder redie

von den ollen Fridrich, un ſo hett ſid allmählich in min Vaderſtadt

Stemhagen de Sag ' utſpunnen ,12 de ol ' Unteroffzirer Fridrich

Schult hadd eigentlich de Slacht bi Leipzig gewunnen , hei hadd it

ſinen Oberſten Warburg ſeggt, wo 't makt warden müßt, un de

hadd 't ou Blücherten finen Adjudanten jeggt , un de hadd ' t oll

Blücherten ſeggt, un oll Blüchert hadd ſeggt: „ Fridrich Schult hett

Recht!" hadd hei feggt .

Aewer of deſe ' Tid vull Jubel un vull Twifel ,13 vull Furcht

un vull Hoffnung, was vöræwer , un dat ſchöne Frühjohr was

kamen , pon dat ick baben14 ſeggt heww , un eines Dags was 'ne

ſchöne Stutſch nah den Sloß 'ruppe führt,15 un de Lüd'18 fäden , up

den Sloß jüll ' t hoch hergahn , un Fritz Sahlmann famm den einen

Dag 'runne un vertellte, mit Mamſell Weſtphalen würd 't woll

bald tau Enn'gahn , denn wenn dit acht Dag' ſo bi blew ', denn

würd jei woll blot noch in de Braden hängen , un de Gäſt, ſäd

hei , wullen acht Dag' bliwen . Den annern Dag kamm hei wedder

1 ) nannte . 2 ) angelernt. 3 ) losſchießen . 4 ) fielen . 5) gewonnen . 6) Eulens

und Mühlenberg. 7 ) geſchoſſen . 8 ) zwar. 9 ) Miſtbahre. 10 ) erzählte. 11 ) Ges

batteriil. 12 ) ausgeſponnen . 13 ) Zweifel . 14) oben . 15 ) gefahren . 16 ) Leute.

17 ) Bräten.
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5

un vertellte, de Herr Amtshauptmann wir al Klod negen? upſtahn

un hadd 't Finſter upmaft un hadd ſungen , mit ſine natürliche

Stimmungen! un de Fru Amtshauptmannen hadd achter em ſtahn

un hadd deHänn' æwer den Kopp ſlagen , un hei, Friß Sahlmann ,

ſüll 'ne ſchöne Empfehlung mafen an min Padding un min Mud.

ding , un, wenn ' t meeglich wir - tau Middag . Ún den drüdden, Un

Dag würd ich ſauber antagena un up 't Sloß ſchickt: 'ne Empfehlung

an den Herrn Amtshauptmann un de Fru Amtshauptmannen un

de frömden Herrſchaften , un tau Thee un Abendbrot, un Mamſell

Weſtphalen of; un min Mudding remſ'te mi dat gehürig in : ick

ſüll tau de junge Dam' ümmer gnedige Fru' feggen .

Un asid 'ruppe kamm un min Gewarw'4 anbröcht, dunn ſatt

de Herr Amtshauptmann up den Sopha, un bi em ſatt en ollen

Herr , de fach fihr irnſthaft ut , un de Herr Amtshauptnann fäd tau

em : „ Min Herzensfindting, dat is min Päding , dat is den Bur

meiſter ſin Friş ! Ne, wat denn ? “ Un de frömde Herr würd

fründlicher, un id müßt em de Hand gewen , un hei frog mi nah

dat un nah dit. Un as ick noch jo ſtunn, dunn gung de Dör up,

un herinne kamm - de franzöſche Oberſt von Toll,un den Arm

hadd hei üm 'ne junge , wunderhübſche Dam' ſlagen , dat was fine

Gnedige Fru. Jd ket den Oberſtenan un mi was, as hadd ict em

al ſeihn , un wil date de Minich in de Ungewißheit grad nich de

kläukſten Geſichter makt , müggt mi dat eben of will paſſiren , denn

ſei lachten Beid ', unas id min Empfehlung von Padding un

Mudding herut ſtamerte,8 dunn fäden ſei, ſei wullen kamen , un de

frömde Dam' ſtret mi awer 'n kopp un fäd : ic hadd ſturres

Hor,10 ick hadd of woll en ſturren Sinn ; un de Herr Amtshaupt

mann fäd: dor hewwen Sei Recht, min Herzenskindting, den hett

hei; un wathei mit ſinen harten Kopp verſchulden deiht, dat ward
hei woll mit en mören11 Puckel utbaden möten .“

Den Abend gung dat wedder hoch bi unsher, æwer nich ſo

luſtig, as dunn,12 as min Unkel Herf? Julius Cäfar was; un Punſch

gaww 't of nich), æwer Marił Wienfen müßt Langkork bringen , dat

was dunn de beſte Win, denn kein Minſch wüßt dunn wat von

Sdhatoh un Schepandi.13 De Mannslüd redten von de Striggs

tiden , un de Frugenglüd ' von de Möllerhochtid , de morgen up de

Gielowſche Mæhl gewen warden füll , un as de Gäft furtgungen,

Creihte de Oberſt fict nah minen Vader üm , un jäd: „ Newer, Herr

Burmeiſter, Heiner darw fehlen von all Dejenigen, de dunn in dit

Stück mitſpelt hewwen !“ Min DU14 verſprok em dat.

1

.

1 ) um 9 Uhr. 2 ) angezogen . 3) ſchärfte nachdrüdlich ein. 4 ) Gewerhe.

b) Patchen . 6) weil. 7) klügſten. 8 ) ſtammelte, ſtotterte . 9 ) ſtrich. 10 ) ſtörriges

paar. 11) mülbe. 12 , wie damals. 13) Chateau und Champagner . 14 ) Alter ,
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Den annern Middag geſchach dat wedder mal , dat den Herrn

Umtshauptmann ſin Strid -1 un Rüſt-Wagen ſmert? würd un hei

un fin Renatus von Toll ſeten3 nahſten dorin un führten ut den

Malchinſchen Dur. „ Fru Meiſtern ," jäd Mamſell Weſtphalen

nahſten, „ dor ſeten ſei Beid ' denn tauſam in den Schef'wagen “ un

fefen ſo fründlich un ſo unſdüllig in de Welt ' rin , as en por nige

burene Twäſchen . ün , Fru Meiſtern , in de frömde Glaskutſch

hadd de gnedige Fru von Tollen un de Fru Amtshauptmannen un

de Fru Burmeiſtern un ic de Ihre tau führen , un de Fru Bur

meiſtern hadd den Jungen , den Frit , mitnamen , un de Slüngel

lagg mi den Weg æwer tau Liw '?, dat mi da Faut inſlapens müßt,

un wenn de Hujoren -Unteroffzirer Fridrich Schult nich weſt wir ,

denn wir id bi 'i Utſtigen von den Wagentritt follen. Dat kümmt

von de Gören , un dat ſegg i ck." --- Un up en groten Auſtwagen10

fott Bäcker Witt un de Strüwingfen un Luth un Fit Beſſerdichs

un Friß Sahlmann un Herr Droi , un hinner11 in lagg en Hümpel12

Bein un Arm , dat wiren Herr Droi'n ſin lütten franzöſchen Gören .

Min Vader un de Oberſt reden13 tau Pird . „Wo æwer is de Herr

Rathsherr ?" frog de Oberſt. „ „ Hei fümmt,“ “ fäd min DU , „ æwer

wenn un wo, 14 dat mag de leiw' Gott weiten , denn as hei mi dat

verſekert , 15 plinkt hei mit dat ein Og' un hadd en Geſicht upſett't ,

wat ick an em kenn , in wat id ſin heimlich Geſicht nenn .

As de Herr Amtshauptmann ankamm , ſtunn Möller Voß mit

' ne ſwartmanichejterne Rapp up den Kopp vör de Dör, un ſin Fru

ſtunn bi em in en ſwartkalmankenen16 Nock , un hei dinert , un ſei
kridſt, un de Herr Amtshauptmann frog : „ Na, Möller Voß , wo

geiht '1?" - Heil17 prächtig!" " fäd de oll Möller un makte den?

Tritt dal , 18 — Ún de Herr Amtshauptmann bögt10 fick an ſinen

Renatus 'ranne un fäd : „ Min Herzensfindting, de ol Möller is

up Stunnê wedder gaud inde Wehr,20 hei is tlauk worden un hett
fick ' t begewen un hett ſin Fifen wirthſchaften laten . “

Nu kamm de Kutſch , de Damen ſtegen ut, un Fridrich drog21

min Mudding in de Stuw ' rin; hei hett ſei nahſten noch oft dragen .

De Auſtwagen höll22 ſtill; Allens ſprung 'runne, Allens gung in 't

Hus; ick mit; blot de lütfen Droi's lepen tauirſt23 in den Goren24

un föllen æwer de unripen Stickelbeeren25 her.

In de Stuw ' ſtunn de Herr Paſtur, hei hadd all täuwt , 26 un

I

1 ) Streit. 2 ) geſchmiert. 3 ) ſaßen . 4) Chaiſe . 5 ) neugeborene Zwillinge.

6 ) Ehre . 7 ) zu Deibe . 8 ) Fuß einſchlafen. 9 ) Kindern. 10 ) Erntewagen .

11) hinten . 12 ) Haufen . 13) ritten. 14 ) wann und wie. 15 ) verſicherte . 16 ) wolls

atlasartig. 17 ) ganz. 18 ) nieder. 19 ) beugte. 20) gut im ſtande ; Wehr heißt

das geſamte Wirtſchafts - Inventar. 21) trug . 22 ) hielt. 23) liefen zuerſt .

24 ) Garten . 25) die unreifen Stachelbeeren. 26 ) gewartet.
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bi em ſtunn Hinrich mit fin Fiken. Wat was Fifen ſchön! Wat is

' ne Brut doch ſchön! – De Herr Paſtur höll ſin Trured', ſin beſte;

hei wüßt von de Ort: drei, un ein gung ümmer æwer de anner, un

dornah richt'te ſick of de Pris. De von de Kron' was de ſchönſte

un de dürſte , ſei foſt'te einen Daler fößteihn Gröſchen, denn

famm de von den Hirſch, koſt'te einen Daler , un tauleßt kamm de

von ein jämmerlich erbärmlich Ding ' , de foſt'te man acht Gröſchen

un was förden lütten* Mann. Hüt treckt; hei dat grote Regiſter

von de Kron'an, denn de Möller wull 't ſo hewwen. „ Herr Paſtur,"

hadd de Möller ſeggt, „ min Fiken will börchut, dat ſall 'ne ſtille

Hochtid warden , un fei fall of ehren Willen hewwen; æwer wat tau

' ne Hochtid æwera hürt ,? dat ſall von ’t beſte Enn ' ſinn .“

Un ſo geſchach dat ok . Un as de Red ' tau Enn' was, dunn gung

de ſchöne gnedigé Fru an Fiken 'ran un gaww ehr einen Kuß, un

ſlungs ehr 'ne goldne Red'üm den Hals , dor hung en hübſches

Schild an , un dorup ſtunn de Dag , an den Fiken den Oberſten üm

ehren Vader bedeni hadd . De Oberſt waš nah Hinrichen 'ran

treden, un as hei em de Hand drüdte , dunn rauhtento den ollen

frömden Herrn ſin Dgen ſo fründlich up em , dat de Herr Umts

hauptmann ſin Hand fot11' un tau em fäd : „ Min Herzenskindting,

ne , wat denn ?“ Hei müggt woll mihr von de Sal weiten , as wi

Annern.

Nu gung dat tau 'm Eten.12 De Strüwingfen was bi de Supp

anſtellt, un Luth bi den Braden ,13 un Fik Beſſerdichs beſorgte mit

de beiden Möllerdirns14 dat Upwohren.15 Un knapp hadd de Möller

den irſten Teller vull Hauhnerſupp16 tau Boſt,17 Sunn ſtunn hei up

un höll ' ne indringliche Ked ' an ſine Geſellſchaft, fet æwer Sorbi

ümmer blot den Herrn Amtshauptmann an. Hei hadd de ganze

Geſellſchaft, fäd hei , blot tau 'ne Hochtid ahn18 Muſik , jo up ,mir

nichts, dir nichts“ inladen , ſin Fiken hadd dat ſo muilt , un de

Herrſchaften jüllen 't nichæmel nemen ; awer wenn ſei of kein

Muſik hadden hir was ' t mit ſin Ned ' tau Enn' , denn buten

brokie dat mit einmal ' los: ,Geſtern Abend war Vetter Michel da ,

Vetter Michel, der war geſtern da , ' un as de Dör upreten20 würd,

dunn ſtunn min Unkel Herſ ' dor mit ſine ganze Kapell, hadd den

Möller ſinen Handſtock tau faten , un ſlog den Taft up en Mehljack ,

dat dat Ganze utſach , as fläut'ten un trumpet'ten de leiwen , heiligen

Engel ut 'ne ſchöne, witte Sommerwulf21 herute .

-

1 ) Art. 2 ) teuerſte. 3 ) 1 Tlr . 16 Gr. 4 ) klein , gering. 5 ) 30g. 6 ) durchaus.

7 ) gehört. 8) (chlang. 9 ) gebeten . 10 ) ruheten. 11) faſte . 12 ) Eiſen. 13) Braten .

14 ) Dirnen , Dienſtmädchen . 15 ) Aufwarten . 16 ) Hühnerſuppe. ſtändiges Hoch.

zeitsgericht auf dem Lande. 17 ) zu Bruſt, zu Leibe. 18 ) ohne. 19 ) draußen brach .

20 ) aufgeriſſen . 21 ) weißen Sommerwolke.
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1

Dat was 'ne Freud ' , dat was en Lewen! De Oberſt ſprung up

un begrüßte ſich mit minen Unkel un tredt ein an ſine Sið , un de

Herr Amtshauptmann fluſtert ſinen Renatus in de Uhren , ſo dat

de ganze Diſch dat hüren kunn : ,,Dat is de Rathsherr , min Herzenss

kindting , von den ic hüt morgen dat verdreihte Stück vertellte von

den Kuntrakt; is fünſt en gauden pleſirlichen Mann." – Un de oll

Möller tredte de Kapell herinne in de Stuw' , un de heilige Zäzilies

würd in de Ed 'rinne ſtelt, un de Hauhnerſupp löſ't ehr af, un

denn famm Vedder Michel wedder , un den löſte de Braden af , un

ſo gung 't ümmer ümſchichtig. Un as de Abend famm , freg 't minfo

Unkel Herſ'wedder mit ’né Heimlichkeit, hei un ſin Adjudant Hanne

Heinz wirkten un handtirten in 'n Düſtern achter ' n Goren herüm ,

endlich awer würden wi Al nah buten ' rute nödigt, un en Füer

wart gung los , un 't hadd ſchön warden fünnt; æwer – Schad'!

Schad ?! – dat wats was tau ſmack, dor müßt bi puſt't warden, un

dat wat was tau ſtark, dat flog in de Luft,un ’ne Gnad' von Gott

was 't , dat Fridrich grad up den Meßhofe ſtunn, as de an tau

brennen anfung , denn jüs wir 't woll flimm worden. Min Unkel

Herſ 'wullæmer ſin Sat dörchſetten un hadd all wedder en friſch bi de

Widel; æwer de Herr Amtshauptmann gung nah em 'ranne un jäd :

nu wir ' t naug, un ' t wir fihr ſchön weſt, un hei bedankt ſick of vel .

mal. Den annern Dag æwer ſchickt hei den Landriders Hörch dat

ganze Stemhäger Amt, wer fid unnerſtahn ded un brennte Füer

wart in 't Herzogliche Amt af , den jüll en Dunnerwetter regiren.

.

1

So ſlotº de Dag , un jo flütt10 of min Geſchicht; de Dag was

luſtig , un Jeder was dormit taufreden , ick wull, min Geſchicht wir

of luſtig , un Jeder wir of dormit taufreden.

Aewer, wo fünd ſei blewen ,11 all de luſtigen un truhartigen12

Lüd ', de in dit Stück mitſpelt hewwen? All dod , Ali dod ! Sei

hewwen ' t ſic all entſeggt:13 ſei ſlapen14 Au den langen Slap . Bäder

Witt was de Frſt , un de Stadtdeiner Luth is de Leßt weſt; un wer

is æwrig15 blewen ? Na, wi beiden Jungs, Friß Sahlmann un id ,

un Fit Beſſerdichs. Fit Beſſerdichshett richtig ol Burle Freiern

ſinen flaßföppigen17 Jungen frigt un ſitt nu ſchön in de Wehr in

1 ) Seite . 2 ) plaiſant . 3 ) Cäcilie . 4 ) genötigt . 5 ) etwas . 6) Miſthof .

7 ) genig. 8 ) Landreiter. 9 ) dloß. 10 ) ſchließt. 11) geblieben . 12 ) treuherzig.

13 ) ſind geſtorben (baben ſid ) - des Lebens entſagt ). 14 ) ( iblafen . 15 ) übrig.

16 ) des alten Bauern . 17) flachslöpfig.
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Gülzow up den irſten Burhof linker Hand. Friß Sahlmann ts en

düchtigen Sirl worden , un wi fünd ümmer gaude Frünn'blemen ,

un jüŭ hei mi dat æwel nemen , dat id von em Geſchichten vertell:

heww , denn ward id em de Hand henhollen , un ward leggen : „ Min

Herzensfindting, wat ſdyrewen is , is ſchrewen ; dat lett ſich nich mihr

ännern. Acwer bös biſt Tu mi dorüm doch nich! Ne, wat denn ?“

Ende des III . Bandes

sis
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Ut mine Feſtungstid.
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Meister , Ban TV . One Mamellen II.
1





Lieinem biederen Freunde und treuen Leidensgenoſſen ,

Hermann Brasbof

zu Lohe in Weſtfalen .

Will auch der eig'ne Spiegel nicht

Das Bild Dir ganz genau ſo zeigen,

Und ſpielt darauf zu heitres Lidt.

Und pflüdt' ich von den Diſtelu Feigen,

So dent' , verſchwunden iſt das Leid,

Und Jahre lagein ſich dazwiſchen :

Die Zeiten nach der böſen Zeit,

Sie konnten manches wohl verwiſden.

Und habe ich den bittern Schmerz

Durch Scherz und Laune abgemildert,

So weiß ich doch, Dein freundlich Herz

Lacht ob deu Spaß', den ich ge childert.

friß Reuter,
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I. De Feſtung G.

13

Stapittel 1 .

Borüm. den Min /den friren ward, un worüm or Linſen männigmal gauda

(meden . Wat wol de Oberſt B ...von Stembagens un Schill-Sommern wüßt,

un morüm de sireib bauſten würd, as de witte Duw's an ehr Husdura

börbiflog .

„Wat ſo ' n Minich All erlewen deiht!" fäd'ol Bader10 Ridert

dunn lewt11 hei noch – as ſin Jehann von den Wallfiſdfang

taurügg kamena was un nu ' s Abends in 'n Schummern von js.

barg' un Isboren's vertellte.16

Wat ſo 'n Minich au erlemen deiht !“ jäd oll Schult27 Papen.

tin , as hei ' s Abends mit oll Bummgorenis ut den Kraugi' nah

Hus gung, wo Fridrich Schult von de Slacht von Leipzig vertellt

hadd. Unſerein kann jæbentigao Johr olt warden , awer crlcmen

beiht hei nids." — ,, Du heſt recht, Badder," 21 jäd Bummgoren .,

Já æwer ſegg, 22 de Schult hett Unrecht! So egal un fo

jacht23 flütt24 kein Lewenslop 25 dat hei nich mal gegen einen Damm

ftött26 un fick dor in en Küſel27 dreiht , oder dat em de Minſchen

Stein ' in ' t flore Waterå8 (miten.20 Ne, paſſiren deiht Jeden wat ,

un Jeden paſſirt of wat Merkwürdiges , un wenn ſin Lewenslop of

ganz ajdämmt ward , dut ut den lewigen80 Strom en ſtillen See

mard ; hei möt31 man dorför ſorgen , dat ſin Water flor bliwwt,32

dat Hewen und Jrd’ag fick in em peigeln34 fann .

Min Lewenslop is mal tau jo 'n See upſtaut worden , lange

Johren hett hei ſtill ſtahn müßt , un wenn ſin Water of nich ganz

flor un ruhig was un af un an in wille Bülgen35 ſlog,38 fo gawmi

dat doch of Tiden , 88 wo ſic Hewen un Jrd' in em ſpeigeln funn.39

1 ) auch . 2 ) manchmal gut. 3 ) Stavenhagen . 4 ) Krähe. 5 ) huſtete . 6 ) als

die weiße Taube. 7 ) Haustür.8) erlebt. 9 ) fagte. 10 ) der alte Vater. 11) da

lebte . 12 ) zurüdgekommen . 13 ) Dämmerung. 14 )Eisbergen . 15 )Eisbären.16) er

pählte.17) Schulze . 18 ) Baumgarten . 19 ) Krug, Dorfichente. 20 ) ſiebenzig.

21) Geva fter. 22) jage. 23 ) ſanft, ruhig . 24 ) fließt . 25 ) Lebenslauf. 26 ) ſtößt.

27) Wirbel. 28) ins llare Waſſer. 29) ( chmeißen , werfen. 30 ) lebendig . 31) mu .

823 bleibt. 33 ) Himmel und Erde. 34) ſpiegeln . 35 ) in wilden Wellen. 36) dlug.
37 ) gab . 38 ) Zeiten . 39) ſpiegelt lonnte.

36

38
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23

Wat heiti dit? — Wider2 nids , as dat ſei mi mal ſæben: Johr

lang inſpunnt hewwen . - Worüm? – Dat weit de leim's Bott!*

Stahlen un namens heww ich nids , of nich lagen un bedragen . "

Uewers drei Johr hadd ick all ſeten ; ' ick was tau 'm Dod'10

urthelt; 11 dat hadden ſei mi ſchenkt , æwer dorför hadden fei mi

Sörtig 2 Johr Feſtung ſchenkt . So 'n Preſent fann Keiner richtig

tariren , as Einer, de a l [13 drei Johr un ir ſt14 drei Johr ſeten

hett. De Utſicht15 was flimm , de Inſichtle flimmer . Dortau kamm ,17

dat ſei mi von ein Feſtung nah 'ne anner verſetten deden.18 Wo id

weſt wir , hadd ick Kameraden , gaude Frünn’19 un Bekannten , wo

id hen füll , was ick allein .

An einen bitterkollen20 Winterdag ſatt21 id in en Planwagen ,

en Schandor22 ſatt neben mi . Drei Dag’ lang durte de Fohrt,2

de Mann was fründlich tau mi;24 æwer ick frür.25 De Küll20 un

de Ungewißheit, wat nu kamen27 künn , ſchüddelten mi dörch de

Sinafen.28 Wenn den Minichen en Schidfal bevörſteiht, wat hei nich

wennen29 kann , denn drängt ſick dat Blaud30 tau 'm Harten ,31 un

denn frirt em . Den Soldaten in de heite32 Slacht, den Matroſen

bi ’ n Schippbruch unner de gläugnige Sünn , 33 den Verbreker up

dat Blaudgerüſt trett34 de Froſt an .

Wi kemen35 up de nige3e Feſtung an . - Natürlich tauirſt37 tau

* m Plaßmajur! De Mann fatt38 un att Middag,39 hei ſtunn **

up , namm * 1 den Schandoren de Pappiren af un las : hei winkte ſine

leiwe Fru tau; ſei bröchte en reinen Teller un ſett'te+2 en Staulės

an den Diſch , un hei frog 4 mi, ob id fin Gaſt fin wul. Wo girn ! 45

-- Dat was doch wat! — Gott ſegene den Mann för ſine Fründ.

lichkeit! Sinen ven No ien kann ic hir nich nennen , denn dat

fünn de annern Namen verraden ,47 un dat wull48 ick nich girn.49

Wi eten5o Bratwuſt un Linſen. Mein Dag'51 hewwen mi fein

linſen ſo gaud ſmecft;52 idk bün ſüs53 nich ſihr för Linſen.

De Schandor namm Afſchid von mi, un ick was in de Hand

pon frömde54 Minichen up en frömdes Flag.55

1 ) heißt . 2 ) weiter. 3 ) ſieben . 4 ) cingeſperrt. 5 ) weiß der liebe . 6 ) ges

itohlen und genommen . 7 ) gelogen und betrogen . 8 ) über . 9 ) geſcſſent . 10 ) zum

Tode . 11 ) verurteilt . 12 ) dreißig . 13 ) ſchon . 14 ) erſt . 15) und 16 ) Auss, Eins

Ficht. 17 ) dazu fam . 18 ) verſepten . 19 ) gute Freunde. 20) bitterlich falten .

21 ) faß . 22 ) Gendarm . 23 ) dauerte die Fahrt . 24 ) gegen mich . 25 ) fror.

26 ) Külte . 27 ) kommen . 28 ) Nnochen . 29 ) wenden . 30 ) Blut. 31 )Herzen . 32 ) heiß .

33 ) unter der glühenden Sonne. 34 ) tritt . 35 ) famen . 36) neuen . 37 ) zuerſt.

38 ) ſaß . 39 ) aß Mittag. 40 ) ſtand. 41 ) nahm . 42 ) ſepte . 43 ) Stuhl . 44 ) fragte .

45 ) wie gern . 46 ) ſegne. 47 ) verraten . 48 ) wollte . 19 ) nicht gern . 50 ) aßen.

51 ) mein Lebtag . 52 ) gemaakt. 53 ) ſonſt. 51 ) fremb 55 ) Fleck , Stelle.
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Dc Flaşnajur ſteft finen Degen an de Gida un minite mi: w

mullen gahn .” ki gungent up de Summandantur tau 'm irſten

Kummandanten. Sei lets mi nich vör . Dat was en eigen Geräuhl.

De Dann hadd in minen [ gen einen groten Namen; hei was de

Brauders von einen Mann , de Anno 13 in aller Welt Dunn lewen

ded , unner den ſinlo Fahn mine leiwſten Lihrers,11 mine eigenen

Unkels12 in ' t Feld tagen13 wiren . Ich hadd ſinen Namen up den

Turnplat ſungen, hei was in minen Sinn Sweſterlind von Viaud 14

un von jriheit: un wat was ' t denn anners, wat mi up di scſtung

brödyt15 hadd , as dat id deſ' nah mine Crtie in ' n Harten drog?17

lin nu let mi de Vann mit den ſchönen Namen nich einmal vör?

Mi frür nich mihr, mi götis dat glängnig heit æwer.

De Plazmajur famm19 herut un jäd mi, dat wir en Verſeihni

von 't General - Auditoriat, min Blimens20 wir nich hir , id müßt

bald wider,21 vörlöpiga ſüll ick en Prijong hewwen, wo en Leut

nant in ſeten hadd , de wegen Verrüdtheit in 't Lazareth kamen wir.

An de Mauptwach, würð en ollen Viann 'rute raupen ,23 de famm

mit en Bund Slætel24 tau Rum 25 un ſlot26 nebenan 'ne Dör27 up ;

mi gungen 'ne Trepp tau Höchten28 un id ſtunn in 'ne lüttes vir

tantige Kabach 30 mit en Fac31 düſtere Finſtern , natürlich mir

ijernes2 Gardinen . En ollen wadeligen Diſch , en dreibeinigen

Jüker , 33 en Waterfrausst un en Strohjad , dat was de Utrüſtung

De Plakmajur gung; o Vatter Kühler maft Füer35 in den

Aben36 in gung of , flot æwer baben37 un unnen de Dör tau .

So fatt ick denn nu allein ach , wo allein ! 'T is 'ne ſchöne

Sak38 üm dat Alleinweſen ,39 wenn Einen fri40 üm 't Hart41 is , un

hei mit ſick tau Rath geiht awer dat , wat in em lewtun wewt,42

wat em höllt43 un wat em driwwt,44 wenn hei olle Tiden vör ſick

upſtigen lettes un mit ehr vergahene Truer 48 un vergahene Luſt , un

wenn hei vör fick ſühttí un von de Taufunft drömt;48 æwer, weni

hei mit lick Rath höllt, möt hei of Kath weiten ,49 de ollen Tidens

mit ehre Luſt un Truer möten verwunn'n "1 ſin ,'dat Hart darw dorbi

nich mehr ra cher ſlagen un fick ängſten , un de Taufunft möt vör em

liggen, ass2 en hellen Morgen . fewer – as id fegg – dat Şar:Hari

möt fri ſin , un dat olle Unglüd verwunn'n . Min Kart was nicz

29

46

1 ) ficate . 2 ) Scite . 3 ) mollien gchen . 4 ) gingen . 5 ) ließ . 6 ) Gcfühl.

7 ) A13011. 8 ) Bruder. 9 ) lehte . 10 ) doſjen . 11) Lehrer. 12) Onfel, Dheim . 1 :3 !!**

zogen . 14 ) Mut. 15 ) gebracht. 16 ) Art. 17 ) trug. 18 ) goß . 19 ) fani. 20 ) meiri

Bleibens. 21) weiter. 22 ) vorläufig . 23 ) heraus gerufen. 24 ) Schlüljel. 25 ) öll

Raum. 26 ) ſchluß. 27 ) Tür . 28 ) in die Höhe . 29 ) llein . 30 ) Mammier. 31 ) Fai" .

32 ) eiſern . 33) Schemel. 34 ) Waſſerfrug. 35 ) machte Feuer. 36 ) Dien. 37 ) obe" .
38) Sache. 39) Alleinjein . 40) frei . 41 ) Herz . 42 ) lebt und webt . 43 ) böt .

44) freibt . 45 ) aufſteigen läßt. 46 ) vergangeniert Iraner. 47 ) ſieht . 45 ) trüuiri.

49 ) friſſen . 50 ) die alten Zeiten . 51 ) verwunden . 52 ) wie .
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19

fri , inin Hart jatt deiperi in Steden un Banden , as mine Snafen;

Johr un Dag dat Sülwige ! * un hüt das Sülwige , lid's Johr un
Dag! - Nid's was verwunn'n, un in de Taufunft legen ? Sörtig

Fohr Fängniß.8 – Dröm's ſick doch Einer mal æwer dörtigjöhrige

Nacht in en hellen Morgen henæwer.10

fck jatt up minen Strohſack allein ; wo lang ' , 11 weit ich nich;

wat ick an deſen Abend dacht heww , weit ick of nich. Ju wafte12

von en Slætelklimpern up Sorvon wakt jeder Gefangen up, un

ſet13 hei of duſend Johr14 — , üm mi was dat Nacht ; ict hadd moll

lang ' jo jeten . Min Dör würd upſlaten ;15 mit faſtenle Tritt kamm

Einer in min kamer 'rin: „Guten Abend ! - Haben Sie hier kein

Licht ?" - Ich fäd , id hadd kein . - ,, Stähler," fäd de Mann ,„

ſetzen Sie die Laterne hierher und holen Sie Licht ."

Dat geſchach ,17 un vör mi ſtunn en middelgroten1s unnerſett'ten

Vann in en griſen20 Militörmantel un 'ne Feldmüş. Hei funn21

tiviſchen virtig un föftiga? ſin, ſach23 æwer friſch un geſund ut, un

fin Handtirenwas ſtrad un ſtramm , as Einer , de lang’ kummandirt

un fick ümmer kort24 reſolvirt hett . ,

Jcf was upſtahn un ſtunna vör em . „ Ich bin der zweite
Stommandant, Oberſt B.," jäd hei , „ und wollte mich doch mal nach

Jhnen umjehn .“ – Ick antwurt'te dor wat up , 20 wat 'ne Höflich.

feit ſin ſüll; 't mag æwer woll en beten27 ſnurrig 'rut kamen28 ſin ,

denn mi was nich nah Höflichkeit tau Sinn.
„ Sie werden hier nicht lange bleiben können ," fäd hei , „ Sie

werden bald weiter verſeßt werden.“ Ick jäd , dat wüßt ick all ,2

de Herr Plaßmajur hadd mi dat all ſeggt. 30

„ Warum haben Sie kein Licht? und warum haben Sie es ſich

noch nicht bequem gemacht?" frog hei wider . – Jd fäd, id hadd

noch nich utpadt un hadd an 't Bequemmaken noch nich dacht.

„ Glaub ' ' s Ihnen ,“ ſäd hei ; „ aber quälen Sie ſich nicht mit

jd weren Gedanken. So lange Sie hier ſind, haben Sie es haupt.

fächlich mit mir zu thun, und ich werde ; ſo weit es meine Pflicht er

laubt, Jlr Loos zu erleichtern ſuchen . "

Dormit wendt31 hei fick üm , nidte mit den Kopp: „ Adieu !" un

gung bet32 an de Dör. Hir dreiht hei ſick raſch üm , as wenn hei

wat vergeten33 hadd , un frog mi, mo id her wir. „Ich bin ein

Medlenburger," fäd id. – „ En Meckelnbörger ?" " frog hei up 'tick „.

beſte Pladdütſch, blot mit ſo ' ne lichte preußſche Bimiſchung, as ſer

I

29

I!

1 ) tiefcr . 2 ) Netten . 3 ) Anochen . 4 ) dasſelbe . 5 ) heute . 6 ) ſeit. 7 ) lagen .

8 ) Gefängnis. 9 ) träume . 10) hinüber . 11) wie lange. 12) wachte. 13) fäße.

14 ) 1000 Jahre. 15 ) aufgeſchloſſen . 16 ) ' feſt . 17 ) geſchah. 19 ) mittelgroß.

19) unterſept. 20) greis, grau . 21 ) konnte. 22 ) zwiſchen 10 und 50. 23) rah.

24 ) kurz. 25 ) ſtand . 26 ) etwas darauf. 27) bißchen. 28 ) herauß gelommen.

29 ) ſchon . 30 ) geſagt . 31 ) wandte, 32 ) bis . 33) bergeſſen.
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in de Gegend von Nigen Sireliti reden. ' ,... Jn wecke ? Gegend jünd

Sei denn dorgebürtig ?“" id bin aus Stavenhagen ," antwurt

id . - „ „Ut Stemhagen ?““ frog hei wider, „ „wat is Ehr Batter ?“ .

„ .Bürgermeiſter," jad id . - Wo lang' mag hei all dors ſin ?" "- „ “*

ſäd hei, – „Sid annoachteihnhunnertfim ,“* ſäd ick nu of up Plad
bütich . ... So, jo ?“ “ brummte hei jo vör ſid hen ; æwer mit ein

Mal frog hei ſo recht indringlich : „ „ Seggen Sei mal, lemt de

Bäder Sommer nochu" - Je, jad ick, wedern hei meinen ded?«

Dor wiren twei Bäder Sommers, den einen näumteni ſei ümmer

Sriſtopher Geiſt , wil dat hei ſo ' n Dodenfarm's hadd , un den

annern näumten ſei ,Schill Sommer“, wil dat hei dunntaumalenº
mit Schillen gahnto mir.

„„ Dat is hei! Dat is hei!" " röpli hei rajch. - ..let de- „

noch ?“ . „ Ne," jäd ict , ,, de 'a vör eßliche Johren ſtorben.“

„ „ Künn of nich utblimen ," 112 ſäd hei kort , „ hadd den Bramuin13

tau leiw ." Nidte noch einmal adjüs un gung .

Mine ſworen 15 Gedanken wiren weg , den Oberſten ſine fründ

liche Orte un ſine gauden Würd'17 hadden dat Ehrige dahn ;18 æwer

vör Allen retie mi de Niglichkeit20 dorute . Dat unbedüdenſte

Nige21 hett för en fangen22 Pinſchen en grotes Bedüden.23 lewer

hir was wat,24 wat am Enn 25 Jeden niglich26 maken funn. Wo

famm de Oberſt tau 't Pladdütſcreden ? Na, hei funn en

Pommeraner weſen ;27 æwer worüm würd hei ſo hellhürig ,28 as id

von Medelnborg fäd? -- Na , hei funn jo ol en Medeln börger

weſen , 't wiren vele29 Medelnbörger dunn36 bi de Preußen; awer31

de Ort redte fein Pladdütſch , de ſnuwwelten32 un biſterten 33

leiwerſt34 in 'ne grugliche35 Ort Hodidütſch ’rümmer , wil dat36 ſei

dat för vörnehmer höllen ,37, un defas Mann hadd ſo recht mit Be.

hagen ſin pladdütſch ſpraken , 39 un 't was en richtigen Mund vull.40

Ün wat wüßt hei denn nu von Stemhagen un von minen Ollen,41

un vör Allen , mat wüßt hei von Schill-Sommern? Ick termaud.

barſt mit denn nu hiræwer mit allerhand Fragen , funn æwerſt48

fein Antwurt, un as id mi tau 'm Slapent up den Strohjad

ſmet ,45 jäd id tau mi: „ Na lat 't ! 46 Id glömt æwer , up dat

legſte48 Flag büſt du grad nich kamen ." 48

Den annern Morgen padt id min Habſeligkeiten ut 'ne Kiſt ;

dor famm denn allerlei herute, wat füs reifen Lüd nich in de Welt

1 ) Neu -Streliß . 2 ) welder. 3 ) ſchon da . 4 ) 1805. 5) welchen . 6 ) meinte .

7) nenneten . 8 ) Totenfarbe. 9 ) bazumal. 10 ) gegangen . 11 ) rief . 12 ) aus.

bleiben . 13 ) Branntwein . 14) lieb . 15 ) ſchwer. 10 ) Art. 17 ) Worte . 18 ) Das

Jhrige getan . 19 ) riß . 20 ) Neugierde. 21) Neue. 22 ) gefangen . 23) große Bez

deutung . 24 ) war etwas. 25 ) Ende. 26 ) neugierig. 27 ) ſein. 28 ) bellhörig .

29) viel. 30 ) damals . 31) aber . 32 ) ſtolperten, radebrechten . 33 ) irrten . 34 ) lieber .

35) greulich . 36) weil Saß . 37 ) hielten. 38 ) diejer . 39) geſprochen . 40 ) vol .

41 ) Alten ( Bater ) . 42) zerbrach mir den Kopi. 43) fand aber. 44) Schlafen.

45) fdimiß, warf . 46 ) laß es . 47 ) glaube . 48 ) ſchlechteſte. 49 ) gekommen
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1

mit ’rümmer ſlepen :1 ' ne Wajdſchöttel,2 en Glas, en Drahtlüchter,3

u denn min koſtborſtes Stüc Möbel: 'ne Roffemaſchin. Batter

Si ähler kamm un makte Füer in den Aben , ick ſett'te en lütten Pott*

mit Water an dat Füer, un as dat Water fine vullen Blaſen fmet,
balts ick ' ne Tüt mit mahlene Roffe tau 'm Vörſchin , un 't wohrt

nich lang ' , was min Coffe farig . Id tredte minen ollen ihr

würdigen Slaprock an , de up de eine Sid mal häßlich anſengt was

un leider Gotts nich in de Füerkaſi*19 ſtunn , 11 dortau mine ſchönen

warmen Pampuſchen12 – ſei wiren von Daufeggen13 taujam

fluchten14 un hadden blot15 den einen Fehler , dat je in de Nattig

kritio nich dicht höllen ;17 æwer wat hadd ick of in ’ n Natten tau

duuhn ?18 ick ſatt jo in ’n Drögen19 un ſo was mi denn up mine

Ort ganz gaud tau Maud'.20 Dunn21 kamm de Reih bi 't Utpacken

an min Lewensmittel: en halw' summisbrod, en Stück Zegenkef 22

un en Enn' Talglicht.

Dit leßte was denn nu grad nich tau 'm Eten , 23 æwer 't was jo

doch noch tau bruken ,24 un dorüm hadd ich dat mitnamen ,25 denn

wenn Einer mit fiw Sülwergroſchen26 den Dag æwer utkamen27

fall, denn möt hei dat Sinige helliden28 tau Rad' hollen.29 - Fim

Sülmergröſchen daglich is en grot Stück Beld , maft up ' t Joht

fößtig Daler;30 æwer bi ſo ' n armen Deuwe( 31 von Gefangen, de

nid) ſülmſt32 för ſid ſorgen kann , maken ſich an ſine Ankünften noch

annere Lüd’da Fingern blag,33 un hei möt ſick ' t gefallen laten.34

Dat hadd denn nu woll ſlid)t bi mi uthau't ,35 wenn min ou Vader

nich weſt wir, de mi af un an mit en lütten Tauſchubb36.unner de

Arm grep ; 37 æwer vel38 dürwt dat ok nich ſin, un wat von dor

fimm , leten39 jei Einen of man druppwiſ'40 taufleiten.41 Nu wüßt

jo æwer min Vader gort2 nich , wo id in de Welt was , id müßt alſo

irſt ſchriwen ,43 un bet ick Antwurt hadd , müßt ick nu alſo mit min

Staatsgehalt von fiw Sülwergröſchen utfanien ,44 denn oll Vatter

Kähler was woll en ollen gauden Mann , æwer ſo dumm was hei

nich , dat hei fid up Borgen inlet.45 – 3d dre:y16 alſo .Ick

As min Breif47 farigas was , ſtellt ick mi an ' t Finſter. Mi was

hüt19 Morgen ganz anners tau Sinn , as giſtern Abend; eine Nacht

ruthigen Slap mattso en annern Minjchen; dortau chinte51 de

Sünn52 in min Finſter, un mine Gardinen wiren tau 'm Glück nich

.

1 ) ( chleppen . 2 ) Waſchſchüſſel. 3) Drahtleuchter. 4) einen lleinen Topf .

5 ) holte . 6 ) gemahlenem . 7 ) es währte. 8 ) fertig . 9 ) 30g . 10 ) Feuerkaffe .

11 ) ſtand. 12 ) Babuſchen, Pavutſchen, Haitsſchuhe. 13 ) Tucheggen.

fammengeflochten . 15 ) bloß. 16 ) Näſſe. 17 ) hielten . 18 ) tun. 19) im Trodnen.

20 ) zu Mute. 21 ) dann. 22 ) Ziegenkäſe. 23) Eſien . 24 ) brauchen . 25 ) mitges

nommen . 26 ) fünf Silbergroſchen. 27 ) ausfommen . 28) hölliſch, Tehr . 29 ) zu

hate halten . 30) ſechzig Taler. 31) Teufel. 32 ) ſelbſt . 33) blau . 34 ) laſſen.

35 ) hätte ſchlecht ausgereicht. 36 ) fleinen Zuſchub. 37 ) griff. 38 ) viel. 39) ließen.

41 ) 3119ließen . 42 ) gar. 43 ) erſt ſchreiben . 44 ) auslommen .

4.37 einließ. 46 ) ſchrien. 47 ) Brief. 48 ) fertig . 49) heute . 50 ) Schlaf macht.

01 ) dazu ſchien. 52 ) Sonne.

14 ) 31

40 tropfenweiſe .
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Sürn'12

16

18

-

fodidt , dat ſei den Strahl nich up mi fallen leten . 3d funn

ah 'n Duri henjethn , dor femen Nutichen'rinne tau führen " un Poſt

Jagens un Parfmagens, of on Vifenwagen * führte 'rute - dat

Cadd ich ſid virtehalw ' Johr nich mihr ſeibno - mi famm Allens

chön vör, of de Cilenwagen . Landmätenso femen mit Melt in de

Stadt, Burjungos mit Holt, Pörgersio gungen ehren Geſchäften

iah, olle Herrn mit warme Pelzfragens verpeddetenli fick de Lit

en beten , un denn femen lütte, nüdliche Dam's13 mit

Feddernit up den Haut13 un mit gräune Sleuers ,ie wo de friſchen ,
oden Geſichter ' rute fefen17 as de Muſchroſen ." Sei wiren all

hübſch , all! Jd wüßt nich ein ' , de mihäßlich vörfamen mir. Wo

von famm dat? Na, id was viruntwintiglº Johr olt,20 un fid

virtchalw ' Johr hadd id fein anner Dam's jeihin as de oll dict Fru

Grelen ,21 de vör dörtiga2 Johr as Macetenderin bi 'n pohliches23

ulahnen · Regiment ſtahn hadd , un denn unſ Korline mit de

Lectogen.24

Mit all de Lüd’, de ick dor ſeihn ded , 25 hadd ick nicks tau dauhn,

rei fümmerten ſid of nich ümmi, id mi æwer deſto mihr üm ehr ,
en por Dag ' wüßt id all ganz ſchön Beſcheid. Dat lütte

Dirning26 mit dat rod'bunte Fühnkena ?' up den Liw'28 was den

Arbeitsmann ſin Kind, de ümmer Middagsmit ürt un Sag“29 tau

Hus30 famm , hei gaww31 ehr mal vör minen Finſter Geld , un fei

famm nah 'ne lütte Wi132 mit en Brod ut dat gräune Hus rechter

Hand 'rute, dat Schild funn id nich jeihn. Dor müßt aijo en

Bäder wahnen.33 En por Dag ' d'rup34 ſlogen35 fick en por rechte

driftige Slüngel336 up de Strat,37 un en Mann mit 'ne witte

Schört38 famm herut un höll Stür39 un gaww den Einen en porto

in 't Gnick,41dat was alſo ſin eigen, un hei was de Bäcker; un de

anner Slüngel lep42 in de Nahwers- Dör43 ' rinne un kamm dor einen

Mann mit en ſwart++ Schortfell45 in den Lop ,48 de em of en por

verabfolgen ded , dat was alo den Slöjjer47 ſin. Un ut dat Bäckers

hus kamm en lüttes nüdliches Mäten ,48 (chir,49 as ut dat Ei pöllt,50

un witt , 51 as 'ne Duw' , 52 un de Unteroffzirer von de Wach gung

en lütt Enn'53 mit ehr taujam54 un fotos ſei dunn58 an de Hand un

redte mit ehr Fihr angelegentlich , un ſei keko ? ümmer æwer

de Schuler38 nah ehr Vaders Finſtern , un mit einmal würd ſei

1 ) Tor. 2 ) fahren . 3 ) Marſtwagen. 4 ) Leidenwagen . 5 ) geſehen . 6 ) Lands

mädchen . 7 ) Milch . 8 ) Bauerrjungen . 9 ) Holz . 10) Virger . 11 ) vertraten .

12 ) Leichdörner. 13) Damen . 14 ) Federn . 15 ) Hut . 16 ) mit grünen Schleiern.

17 ) guďten . 18) Moosroſen. 19 ) vierundzwanzig. 20 ) alt. 21) Frau Grel.

22) dreißig. 23 ) polnild ). 24 ) Triefaugen. 25 ) ſah . 26 ) die kleine Dirne.

27) Fähnchen . 28) Leibe. 29 ) Árt und Säge . 30 ) zu Hauſe. 31 ) gab. 32) Ileine

Weile. 33 ) wohnen . 34 ) darauf . 35 )ſchlugen . 36 )mutwillige , muntere Schlingel.

37 ) Straße. 38 ) mit der weißen Schürze. 39 ) hielt Steuer , feuerte. 40 ) paar.

41 ) Benid . 42) lief. 43) Nachbars Tür. 44 ) ſchwarz . 45 ) Schurziell . 46 ) Lauf.

47 ) Schloſſer. 48 ) Mädden . 49 ) (chier, ſchmud. 50) gepellt . 51) weiß . 52) Taube .

53 ) Ende. 54) zujammen. 55 ) faßte . 56) dann. 57) gudte . 58) Sdulter.

46
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!

roth as ' ne Roſ un retè em de Hand weg un was ſnubbs üm de Ed.

Wat hadd de Herr Unteroffzirer mit min lütt Bäckerdochter tau

reden ? – Un 't wohrt nich lang', dunnº famm ſei wedder, un in

den Slöſſer ſin Dör ſtunn en ſmucen jungen ſiirl; æwer ſwart as

'ne kreih ,+ un de reih , de haufte, un de lütt mitt Dum' fet fick

üm , un 't wohrte nich lang' , dunn ſtunnene ſei tauſam un lachten

un ſpaßten mitenanner, un de Herr Unteroffzirer trippelte pör de

Gewehren up un dal? un bets de Tähnen taujam un ſtrefio den

Snurrbort un fet grimmig nah de Beiden . – Wat hadd hei för

Weihdag ' , 11 wenn reihenun Ouwen fick gaud ſünd , un Nahwers.

Kinner12 fic leiw13 hewwen?

Ja, up dat ſlichtſte14 Flag was id noch lang ' nich kamen !

Minſchenverlihr, un gelt15 hei Einen of nicks nich an , friſcht dat

Hart16 up; æwer hei is as de Muſik, ſei möten beid ' nid; tau Šriſt17

warden ; 'ne ſchöne , life18 Melodi leggt fic weiki ' an 't Hart , æwer

wenn Allens üm Einen ’rüm fidelt un tut't, un trummelt, warden

Einen de Uhren20 weih dauhn , 21 un Ein ſehnt ſic nah de Einſamkeit.

En por Dag’ d’rup kamm min Oberſt B. wedder tau mi un

wedder des Abends . Ditmal hadd ick Licht; min Drahtlüchter ſtunn

preißlich up den Diſch, un up em en Licht för ' n halwen Sülwer

gröſchen. De Oberſt redte Hochdütſch mit mi, hei hett meindag?

nicha wedder Pladdütſch mit mi redt; ick natürlich ok nich. As hei

ging, fäd hei : ,, Aber was haben Sie für einen ſchlechten Leuchter!"

Jck fäd : je , dat let ſick doch nich anners maken , un fin Ding'

ded24 hei jo . „Haben Sie denn etwas zu leſen ? " frog hei wider .

3h ja, jäd id , id hadd Höppnern ſine Inſtitutionen un Thi

baut'n ſine Pandekten un en corpus juris un Dhmen ſine Mathe

matik un Fiſchern ſine Hydroſtatit un noch en por anner fo 'ne inter .

eſſante Lef'bäufer.25 – Na," fäd hei , „ ich ſelbſt leje menig von- „ “

Unterhaltungsſchriften , aber meine Tochter hat eine kleine der

artige Bibliothek , und ich werde Ihnen etwas daraus beſorgen .“

Dornit gung bei.

23

1 ) rib . 2 ) da . 3 ) wieder . 4) Krähe. 5 ) huſtete. 6) da ſtanden . 7) auf und

nieder. 8 ) biß . 9 ) Zähne. 10) ſtrich . 11) Schmerzen . 12) Kinder . 13) lieb.

14 ) ſchlechteſte. 15 ) gilt an , geht an . 16) Herz . 17 ) dreiſt , laut . 18 ) Teiſe .

19 ) legt ſich weich . 20 ) Dhren . 21 ) weh tun . 22) niemals . 23 ) ſeine Dinge,

d . ) . SouLigkeit. 24 ) täte . 25) Leſebücher.
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Kapittel 2 .

Borüm de Oberſt B. asi en sind - Jess utſa d), un worüm idminen Draht

lichter ut dat Finſter (met. Dat de Herr Unteroffairer Altmann leider nich as

en jung Mätenup de Welt lamen was, un dat Schnabel iſerne Hanſchen an

badd, un dat ftd de Rummandanten Dochter nab mi, un id minah ebr

ümlel.

Mitdemil' was dat Däumederº worden , dat 7811 un de Snei19

miten von en Frühjohrsregen wegwuſchen ,18 un de Frühjohrsluft

un de Frühjohrsſünni hadden den Regen wedder updrögt. 15 un ' t

jach 16 würflich ut , as wenn 't Waſieni un ' t Bläuhen 18 all19 los.

gahn füll,20 un in mi wußai un bläuhte en Berlangen nah Früh.

johrsluft un Frühjohrsſünn, dat id 't Inapp achter22 mine Gardinen

uithollen funn.233d hadd an de kummandantur üm de Erlaubniß

chremen ,24 en beten25' in de frie Luft ſpaziren tau fænen, 26 hadd

æwer27 noch fein Antwurt. Wat ſchrem28 id of an de Summan.

dantur, wo de Mann mit den groten ? Namen de irſte Bigelin

ſpelte ?30 Worüm wendte31 id mi nich an minen Oberſten B.8

Dorüm , wil82 mi Reiner en Rath gaww33 un de Weg' wiſ'te.34 En

Minſch, de fri85 is, hett duſend 86Weg’, wenn hei wat för ſic be

ſorgen will; geiht '137 up den einen nich, geiht''t up den annern .

Unſerein hadd blot man38 einen Weg , undegung dõrch de Fängniß

Tör39 un ſchrammte an Slotto un an Rigel.

Newer ' t jüll beter kamen ,41 as mine Kleinmäudigkeita? mi dat

pörmalte. Unſ Herrgott hadd för gaud43 inſeihn ,+ in de leßten

Dagen von den Februmori* mi minen Heil- Chriſt tau beſcheren,

de tau Wihnachten utblewen46 was denn dat möt47 ' Keiner

glöwen ,48 dat hei man blot Wihnachter-Abend beſchert, hei beſchert

dat ganze Johr dörch, un en Heil-Chriſt fann alle Dag' tamen , un

dat Kind - Jes, wat em bringt, füht ball fo un ball ſo ut. Min

Stind - Jes jacho an deſen Åbend as en preußichen Oberſt ut un

fammi recht ſtramm in de Dörs2 'rinne .

„ Sie haben ſich um die Erlaubniß , ſpazieren gehen zu dürfen ,

an die Kommandantur gewandt,“ ſäd53 hei, „ es iſt Ihnen dies ge

ſtattet worden . Sie können ſich auf dem Feſtungswalle unter Auf

ficht eines Unteroffiziers, den ich beſtimmen werde, Bewegung

1 ) mie . 2 ) Kind - Jeſus, Chriſtkind. 3 ) ausſah. 4 ) ſchmiß. 5 ) Mädchen. 6) ses

Lommen . 7) eiſerne Handſchuhe. 8 ) umguďte. 9 ) mittlerweile. 10) Tauwetter.

11 ) Eis . 12) Schnee. 13 ) weggewaſchen . Frühlingsſonne. 15) wieder auf,

getrodnet. 16) ſah. 17) Wachſen . 18 ) Blühen. 19) ſchon. 20) losgehen ſollte.

21 ) wuchs. 22 ) hinter . 23) aushalten konnte. 24) geſchrieben . 25 ) bißchen .

26) können . 27) aber. 28 ) ſchrieb . 29) groß . 30) die erſte Violine ſpielte.

31 ) wandte. 32) weil . 33) gab. 34 ) wies . 35) frei. 36) tauſend . 37) geht es

38) blos nur. 39 ) Gefängnistür. 40 ) Schloß. 41 ) beſſer kommen. 42 ) Kleinmütige
feit. 43 ) gut . 44 ) eingeſehen . 45) Februar. 46 ) ausgeblieben . 47) mus.

48) glauben . 49) ſieht bald . 50 ) ſah . 51 ) lam . 52) Tür . 53) ſagte .
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madjen .“ Dat fung? ſchön an, un en Strahl von de Frühjohrs.

ſünn was all in min Hart follen.2 „Und hier , “ jäd heiun langte

in de Taich , iſt auch ein Brief von Shrem Vater , er ſchreibt ſehr

freundlich an Sie und ſendet Ihnen Geld, welches ich fhnen nad)
Bedürfniß zuľommen laſſen werde. " - Jc greps nah minen Breif ;

dat let ſick hüt würklich wo nah an.4
De Oberſt gung an de Dör un röp :5 „ Ordonnanz!" Sin

Ordonnanz famm , hei namm ? ehr en Packet af, läds dat up den

Disch : ,, Bücher für Sie . " Hei namm den Soldaten noch en

Hadet af : „ únd hier ein paar anſtändige Leuchter. Werfen Sie

den Drahtieuchter zum Fenſter hinaus ! – Gute Nacht ! – Kähler,,

der Herr hat jett täglich einen halben Thaler zu verzehren !"

Dat was en Abend! En Breif von minen Ollen; Geld in Hüll

un in Füll;morgen īpaziren gahn in Frühjohrsluft , all de

lütten Diätens ganz in de Neg'10 jeihn; nu dat ein ' Padet up ! Göthe

Fauſt – Egmont - Wilhelm Meiſter; nu dat anner Packet up
tweiíi lütte, wunderhübſche, fülwernel2 Spellüchter.13 ' Rut mit

den Drahtlüchter! Pewer nu , wo mit dat Sößlingslicht14 hen? U1

den einen Spellüchter? Sh , dat wir doch ſo , as wenn en Husknedy

up en Vullblaudhingſti5 tau riden fümmt;16 dat geiht nich! „ Vattél

Sähler ,“ ſegg id , un ick was en ganz Enn'17 gröter upſchaten ,18

Patter Kähler was mine jißigen Berhältniſſen gegenæwer19 en ganz

Enn' bet26 tauſam frapen ,? Vatter Nähler , halen22 S mi mal

twei Lichter, dat Stüct tau 'm Sülwergröſchen .“ Vatter Stähler

till all gain.23 „ Holt," 24 ſegg25 ick, Batter Kähler ! Un

denn 26 denn Süll molla? up de Neg' en Bifſtück mit

Hradtüften28 tau hemwen fin ? - Ne, laten29 S man! -- 9d hewwſin '

nu twoi un en halw ' Johro nids wider31 as Rindfleiſch tau ſeihn

fregen ,52 blot Wihnachten , Oſtern un Pingſten braden Bufſpect,33

as34 en Sappen för de Feſtdag '. -- Nie , Vatter Kähler, wat meinen’

Sci ? Süll moll Swin brnden35 . ?" Tau 'm Glücken36 föll37

mi awer noch tau rechter Tid38 in , dat ick jo för min ſchönes Geld

pel wat Schöneres verlangen fünn ; id letto mi aljo de ſchönſten

Gerichte dörd) den Soppti gahn , denn worüm füll id mi verkop

ſlagen ? 42 Na, taulet143 tamm id denn alſo up Hajenbraden . De füll't

jin , durin was id nu faſt.44 „ Alſo , Vater Nähler , Hajenbrod ?!"

un

21

-

32

-

-

1 ) fing . 2 ) Herz gefallen . 3 ) griff . 4 ) ließ ſich heute wonach an , 5 ) rief .

6) Yam . 7) nabm . 8) legte. 9 ) Pleinen Mädchen . 10 ) Nähe . 11 ) zwei. 12) ſilbernie.

13 ) Sviellendíter . 14 ) Sechslingslicht . 15 ) Vollbluthengſt. 16) zu reiten lommt.

17 ) Ende. 18) größer aufgeſchoſſen . 19 ) gegenüber. 20 ) weiter, mehr. 21) ges

frochen . 22) holeni. 23 ) ſchon geben . 24 ) halt. 25 ) ſage . 26) dann . 27) ſollte

wobl. 28 ) Beefſteal mit Bratkartoffeln. 29 ) laſſen . 30 ) 242 Jahr. 31 ) weiter .

32 ) gefriegt . 33 ) gebratener Vandſped . 34 ) als. 35 ) Schweinebraten . 36 ) juin

(@lud . 87 ) fiel. 3S ) Beit . 39 ) viol . 40 ) ließ. 41 ) Mopf . 42 ) im Haufe übereilen.

43 ) zulett. 44 ) feſt .
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.

Batter Kähler gung beti an de Tör. – „ Oh, noch en Yurt!?Ch ;

- ' T langt woll nich, jus wull id will ...“ ,, Bat mullin Sii

woll?““ frog* Vatter Kähler. - Je, id meinte, ſo mit ’ne halw'

Buddel Win ?: ewer man wollfeilen !“ ſett'te id fir hentau,as ich
joch , dat hei jid in den Sopp fraßen würd . " - Endlich fäd hei :ſid ?

„ Vangen deiht ' t nich ; æwer Sei müßten denn morgen ..

Ja," fölls id em in de Red '. „ dat geiht , id müßt denn morgen

medder Kunimisbrod tnaden . Na, man tau !"

Un nah 'ne halw ' Stunn'o fatt11 id denn nu bi minen Hajen

braden un min halw' Buddel Win , un vör mi ſtunnen12 twei ſchöne

dide Talglichter up den jilmernen Lüchter, un Vatter Nähler hadd

ordentlich updeckt13 un hadd of 'ne Salwjett14 mitbröcht. 15 – Dat

was en Heil - Chriſt Abend , un as oll16 Vatter Kähler gahn 17 was ,

las ick minen Vader jinen gauden18 Breif noch mal , un dunn19 las

ist in Wilhelm Dieiſtern ſine Lihrjohren , un as ich an de Städ" 20

kamm :

Wer nie ſein Brot mit Tränen ab ,

Wer nie die ſummervollen Nächte

Auf ſeinem Bette weinend ſaß ...

dunn21 was mi tau Sinn, as wenn icf æwer mi ſülwſt22 rührt würd ,

um ick æwer mi ſülmſt meinen müßt . Un dat was of ganz natür

lich, denn id was ſchön ſatt, un dat heww ick ümmer funnen23 in de

Welt, dat Dejenigen , de recht ſchön ſatt jünd, am lichtſten24 bi

frön 25 Unglüd rührt warden . Lewer dorbi bliwwt26 dat denn of ,

un wenn dat up würfliche Hülp27 anfümmt , denn ſünd ſei nich tau

Hus,28 denn ſpringt ihre29 de Hungrige den Hungrigen bi .

Den annern Morgen bröchteso Vatter Kähler fo hentau elben31

den Unterofizirer Altmann nah mi ’ruppe, de füll mit mi ſpaziren

gahn . Na, Sat geſchach denn nu ol, mi gungen up den Wall . Ach ,

wat was dat ſchön, wat was dat herrlich! Ick kunn in de Welt

'rinner ſeihn , hüren un athen.32 En Bom33 frilich gräunte34 noch

nich , un feine Blaum35 bläuhte, de Siſchen un Brinker37 hadden

noch ehr ol verſchaten38 gelbrun Kies36 an , ehr ſchön niges,40

gräunes Kled was noch bi ' n Snider;11 æwer de Snider let doch all

veimal grüßen : in de negſte42 Woch' mit den legten ; wenn ' t Kled

1

1 ) ging bis . 2 ) Wort . 3) ſonſt wollte. 4 ) fragte . 5 ) Flaſche Wein . 6) ſeşte .

7) zu Iraßen anfing, fraţte. 8 ) fiel. 9 ) nur zu .10 ) Stunde. 11) ſaß. 12 ) ſtanden .
13) aufgedeďt. 14) Serviette . 15) mitgebracht. 16 ) der alte. 17) gegangen .

18 ) gut. 19 ) darauf. 20) Stelle . 21) da. 22) über mich ſelbſt. 23) gefunden .

24 ) am leichteſten. 25) fremd. 26 ) bleibt. 27) Hilfe . 28 ) zu Hauſe. 29 ) cher.

30 ) brachte. 31) gegen elf. 32) hören und atmen . 33 ) Baum . 34 ) grünte .

35) Blume. 36) Wieſen. 37) Brinfe , Raſenpläte. 38) altes verſchoſſenes . 39) gelb
braune ; Kleid . 40) neues. 41 ) beim Schneider. 42) nächſte .

Reuter . Band Iv. Due Ramellen II . 2.
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3

8

.

1

amer mit Blaumen beſett't1 marden jüll, fünn hei 't vör drei

Wochen nich ſchaffen ; un jüllen 't nid) æwel” nemen , dat hei nich

fülwſt kein ’,3 hei müßt noch — wat weit* ic in Italien oder in de

Türkei achter ' n warmen Aben ſitten , hei fchickte æwer vörlöpig?

ſinen eigenen Jungen , en lüftigen Slüngel , s den Gruß æwer würd

hei woll beſtellen. Na, un ſin Jung'was denn nu de fchöne warme

Frühjojrsluft, in de Allens all unſichtbor ſwemmt, wat dat Hart10

fröhlidj maken kann .

Un min Sart was of fröhlich, 't was ichir tau vel ! 11 Dat ded

2012 gor nich nödig ,13 dat all de ollen lütten nüdlichen Frühjohrs.

geſichter von Mätens mi up den Wall begegen müßten; ick wir jo

mit Ein' taufreden14 weſt, mit eine Einzige, de an minen Arm

hungen15 un init mi in de Welt ' rinne ſeihnle hadd .

Newer wat funn min Herr Unteroſſzirer Altmann dorför,17 da

hei nich as en jung Mäten up de Welt kamen18 was; wat kunn lje

durför, dat hei juſt, wenn ick an Gras un Blaumen un an Frihi

för mi un min Baderland dachte, up Schnabeln verföll , 19 wat? en

gruglichen21 fiömer un Mürder22 was un unner min Quartir in

Reden23 un Banden ſatt? 24 Ja , Schnabeln hadden ſei nu , hei

was nu ok all25 Gott ſei Dank! tau 'm Dod verurthelt, ut

Nacht un Dag brennte Licht in ſin Düſter Kamer, 26 un en Attolle

riſiai ſtunn28 mit en blanf ,Seitengewehró vör ſine Britſch, den:

dreimal was hei all utbráfen ,29 un de faſteſten30 Warſchaue:

Slöiter31 inafte hei mit en Beffenris32 un en Bindfaden up; awer nu

Nu hadden ſei én iſerne Hanſchen33 antagen ,34 nu müßt hei fick

gemen ! Ac), du leiwer36 Gott, wo blew37 min Frühjohr! (jjerne

Haniden ! 3d funn jo of mal mit iſerne Hanſden bedacht worden .

lin as min Herr Unteroffzirer Altmann mi dat grad utführlich

vertellen ded , 38 2030 Schnabel mal vördem ' ne Popp0 mit fine

Sledajchen 41 utſtoppt in up fine Britich leggt13 hadd , in mo hei

füliſt in den jernen Aben frapen 44 wir un dor lurt's hadd , betas de

Slüter47 kaments was un mit de utſtoppte Popp up de Britich 'ne

Innerhollung " anfungen " hadd, wo Schnabel Sunn ut den Alben

ſprungen wir un den Slüter den ſworen51 iſernen " bendeckel in dat

Gnicts2 meten 53 hadd , dat de Mann tidlewensöt en Schaden dor

!

49

1 ) bejett. 2 ) übel . 3 ) ſelbſt füme. 4 ) weiß . 5 ) hinter. 6 ) Dicit ſibici . T ) vors

fürfig. 8 ) inunteren Schlingel. 9 ) ſchwimmt. 10 ) Herz. 11 ) zu viel. 12 ) täte ja .

13 ) pirnid )t nötig. 14 ) zufrieden . 15 ) gehangen . 16 ) geſchen . 17 ) dafür. 18 ) ges

loinmull. 19 ) verfiel. 20 ) was, d . h . der. 21 ) greulich . 22) Käuber und Mörder.

* 23 ) Meiten . 24 ) faß . 25 ) auch ſchon. 26 ) dunklen Kammer. 27 ) Wrtillirit.

22 ) ſtand. 29 ) ausgebrochen . 30 ) die feſteſten. 31 ) Schlöſſer. 32 ) Bejenreis.

33) cierne Handsinube. 34 ) angezogen. 35 ) geben . 36) lieber . 37 ) blieb. 38 ) ers
zählte. 39 ) wie. 40 ) Puppe. 41) Kleid . 42 ) ausgeſtopft. 43) gelegt . 44 ) ges

Trochen. 45 ) gelauert. 46 ) bis . 47) Schließer .48) gefommen. 43 ) unterhaltung.

51 ) angefangen . 51 ) ſchwer. 52) Genid . 53) geſchmiſſen . 54 ) zeitlebens.
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ron namm , wo hoi dorup twei ihvame Börgers , de vör ſine

Pört up Wach tahn ' hadden , mit ehre leimen Köpp taujam ſtött*

hadd , dat ſci för ümmer wat duſig blemen wiren , un endlich ſo

up de Strat un in Friheit kamen wir – grad dunn, jegg ick, as

mi of ju tau Maud' was , as müggtº id den Herrn Unteroffzirer

ſinen Sopp of mit en annern tauiam ſtöten ,10 dat hei of tidlewens

dülig blew' — grad dunn gungen uns en por Damen vörbi, 11 un
de cin' tcf12 mi merfwürdig an , un as id mi ümſach , 13 was ſci ſtill

ſtabn blewen un tefſid of nah mi üm .

29at was dat för en fründliches , hübſches Geſicht! Wo trurig15

un wo leiw jegenis de ſchönen gen7 ut! Un deje ſchönen Ogen

hadden mi nahicien !18 Wat is nu ſchöner, en Frühjohrsdag oder en

por jdyöne gen ? - Denn von minen Herrn Unteroffzirer un von

Schnabeln will id wider1 ' nids nich ſeggen.20 -- Ach , ich mein ' doch en

por Oyen! In ſo 'n Frühjohrsdag kann Einer ‘rinner ſeihn wid21

weg ja wid weg -- ſchön is 't; awer je mider hei füht,22 deſto

trüwer23 un dunſtiger ward dat ; in jo 'n Mätens-Og' fann Einer

'rinner ſeihn - deip24 un ümmer deiper un je wider hei füht ,

je florer25 ward dat, un ganz unnen in 'n Grunn 26 dor liggt27 de

Hewen ,2 , un den fine blagen Wunner2 hett noch kein Minjchen

Og' do r d feihn.30

„ Wer was dat?“ frog id. „ Siennen Sei de Dam '?" „ Ge

mis !" " fäd de Herr Unteroffzirer Altmann un lädsi de Hand an den

Schacko, as wull hei ſine Honnürs maken , . , 't is de einzigſte

Dochter von den tweiten kummandanten , Oberſten B. , un annere

Sinner het132 hei wwerall nich. -- Schnabel het twei Kinner, de .." "

„ Dauhn33 S mi den einzigen Gefallen ,“ ſegg ick, „ un laten34

S Schnabeln nu ganz ruhig ſitten.135

n „ Jh, wo denken Sei hen !" " fäd de Herr Unteroffzirer. „ De

fann jo gor nich ruhig ſitten , de Attolleriſt, de vör ſin Britſch ſteiht,

ward jo alle twei Stunn'n aflöſt, un ahn36 Redensorten geiht jo
dat nid af. - Schnabel jeggt of...")

„ Na, will'n man nah Hus gahn ," fäd id un folgte dat ſchöne

Mäten ut de Firn° 37 nah; æwer in ehre Ogen ſach icf meindag' nich
wedder , 38 un dat was gaud.39 Wenn Einer lang ' in den Schatten

28 .

II 11

1) Tür. 2 ) geſtanden . 3 ) Stöpfen. 4) geſtoßen . 5 ) etwag . 6) geblieben . 7) Straße.
8 ) zu Mute. 9 ) als möchte. 10) ſtoßen . 11 ) vorbei . 12 ) guďte . 13 ) umſah .

14) guďte, ſah. 15 ) wie traurig . 16) ſahen . 17) Augen . 18) nachgegudt. 19)weiter.

20) jagen . 21) weit. 22) ſieht. 23) trüber. 24 ) tief. 25 ) llarer . 26 ) unten im

Grunde. 27 ) da liegt. 28 ) Himmel. 29 ) deſſen blane Wunder. 30 ) durch ge

ſehen, durchſchaut. 31) legte. 32) hat. 33 ) tun. 31 ) laſſen. 35 ) ſißen . 36 ) ohite .

37 ) Ferne. 38 ) niemals wieder . 39 ) gut .
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1

jeten ' izett, un hei ficit denn mit einmal in de leiwe Gottes

jünn , denn fann hei blind worden , un wenn Einer ſinen Dag æwer

in den Seller ’rümmer: hantirt hett , un kümmt 'rut un fidt in den

blagen sewen, denn flirrt em dat vör de Ogen un hei kann düſig

warden, un kann ’t bliwen ſin Lewen lang.

Dat grötſte Elend, mat mines Wiſſens noch fein von de Herrn

Romanſchrimers utführlich beſchreient hett, is , wenn ſid jo ' n arm ,

juni ' , inſpunntes Student in 'ne Summandantendochter verleimt.

Dat weiti Heiner , mos dat deiht ; æwer wi weiten " Beſcheid , wi

hewwen dat dörchmaft.1
10
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93011 iď för en Row -Mürder12 anſeihn13 würd, un worüm id den Oberſten B.

jüren Londeinann von mi eſtimiren müßt; un purüm de Herr Juſtizruth

Schröder in Treptow eigentlich de Meinung is , id hadd löppt14 warden müßt.

Ditmal famın15 dat nich tau ſo 'n Elend, ditmal reddete mi

Sdinabel. Viin Herr Unteroffzirer let16 mi nich Tid , mi in dat

ichöne Müte118 tau verleiwen ;19 grad wenn mi ſo recht heu tau

Sinn was, dat ick mi de ſchöne Kummandantendocyter ſo recht

lewig20 vörſtellen wull,21 as wenn up Stumnsa? Einer in ſo ' n Ding

von Stereoſkop ' rinner fidt, 23 denn ret24 de Herr lInteroffzirer mine

lütte foute25 Herzensfummandantin unner dat Glas weg un ſchom 26

Schnabeln mit ,Sprenger, Scifes un jerne Sanchen ?? unner

dat Glas .

Wi femen nah Hus , 28 Batter Rähler ſnabbte29 mi wedder30 'rin

in dat Lock, un Sor ſatt31 ick nu, un in mi hüppte32 un prickelte

Alliens, nich blot33 Adern un Nerven , ne ! Sülmit de ollen Stnaken 34

hadden ſich, 3.5 as wull jeder von ehr up eigen Hand ſpaziren gahn.38

Nu was eigentlich de richtige Tid un Stunn37 tau en ordentlich

un regelniäßig Berleimen; æwer ’ t was of grad Tid un Stunn' tau

im Middageten.38 'I is mohr,39 wenn Einer viruntwintig40 Johr

clt- 1 is, geiht Einer hellichen 42 fir up dat Berleimen in , æwerſten43

gemiß eben ſo fir up dat Middagbrod. Vatter Kähler kamm ' rin

un ſiellte ’ne Ort14 Supp-Eten up den Diſch mit Hamelfleiſch un

Auten45 un Tüften46 un Kohl un Räuben .
47

1 ) geſeſſen . 2 ) gudt. 3 ) herum . 4 ) beſchrieben . 5 ) eingeſperrt. 6 ) verliebt.

7 ) mei3. S ) wic. 9 ) wiljen . 10 ) durchgemacht. 11 ) wie . 12 ) Raubmörder. 13) ans

gerebell. 14 ) gelöpſt . 15 ) ſam . 16 ) ließ. 17) Zeit. 18 ) Mädchen . 19) verlieben .

20 ) lebendig . 22 ) zur Stunde, cit. 23 ) guct. 24) dann riß .

23 ) lleine ſüße. 26 ) ſchob . 27 ) eiſernen Sandidihen . 28 ) famen nach Hauſe.

29 ) idnappte, ſperrte . 30 ) wieder. 31 ) da 11D. 32 ) hüpite . 33 ) bloß . 34 ) ſelbſt

die alten inocent. 35 ) hatten , benahmen ſiv ). 36 ) gehen . 37 ) Stunde. 38) zum

Mittigeſſen . 39 ) wahr. 40 ) vierindzwanzig . 41) Jahre alt. 42 ) hölliſch), ſehr.

43 ) wer. 44 ) Art. 45 ) Erbſen . 46 ) Nartoffeln . 47 ) Nüben .

21 ) wollte .
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19

„ „ Na ," jeggi id , „ en pora von dat Befäuſ's hadd denn doch of

meg blimen fünnt ; t de Sar is mi denn doch tau kunterbunt.“ Jck

funn jo dat ſeggen , id hadd jo däglich en halwen Dalertau vertehren .

„ „ Sei hemwen Recht, " jad? Vatter Kähler, „ „ æwer icf fats

jo nich for Sei allein , id fat jo ot för all de Annern , u dit hett

ſick Einer utdrüdlich beſtellt, den ſin hrendag morgen is , un hütto

is ſin Todesurthelii von 'n Sönig t'rugg famen ,12 un morgen ward
Schnabel föppt. -13"

„ au wedder Schnabel!" raupis id un ſpring' tau Höchtenla

un fifa7 ut dat Finſter 'rut.

.... Stellen Sei ſich dor18 nich hen ," ſeggtVatter Kähler, weihn

Sei blot,18 wat dor för en Hümpel20 Minichen ſteiht , de willen all21

Schnabeln ſeihn , un wil22 dat 'nich mæglich is, indem dat hei in

’ne düſter Stamer23 fitt , 24 fürnenas ſei Sei för Schnabeln anſeihn ,

un denn26 fünn dat en llplop27 gewen .“ "

Gott in ' n hogen28 Himmel! Wat hadd id mit Schnabeln tau

dauhn?29 Hadd id denn würflich ſo ' n Röwer 30 un Mürdergeſicht?

' T müßt jo wou ſin , denn knapp hadd ick mi an dat Finſter ſtellt,

dunn brölte31 dat Volt unnen: 32 Kift dor! 33 Schnabel! Schnabel!"

Id prallte von dat Finſter taurügg.34 „ Vatter Kähler, " jäd

ic , heww ich Ähnlichkeit mit den unglüdlichen Minichen ?"

„.„ Gott bewohre!" " ſäd hei . „.„ Hei is von Geburt en Snider

geſell,» un helichen ſmächtig von Lim ’ , 88 un Sei fünd jo ſchön
breit in de Schullern. 37

„Schnabel 'raus!" bröllte dat Volk buten.3

Ic fett'te3º mi up minen Strohſad dal , 40 läd + 1 den Kopp in

de Hand un ſunn12 'ne Tidlang nah un fäd denn endlich: „ Vatter

Kähler, ick heww mines Wiſſens meindag' keinen48 Minſchen üm

bröcht,44 of keinen dat Sinige namen .

„ „ Tat glöw'46 ick,“ “ ſäd Vatter Kähler , „ „ füś47 würd de

Oberſt nich to fründlich tau Seits ſin."

„ Worüm is hei eigentlich ſo fründlich tau ini? "

Vatter Kähler gung49 ganz dicht an mi ' ran un fluſtert mi in

55
86

1145
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1) fage. 2 ) ein paar, einiges . 3) verächtlich für das Vielerlei (Saus ).

4 ) hätte bleiben können . 5 ) Sache. 6 ) verzehren . 7 ) ſagte. 8) toche. 9) Ehrens

tag. 10 ) heute 11) Todesurteil. 12) zurüd gelommen. 13) gelöpft . 14 ) ſchon
wieder. 15) rufe . 16 ) in die söhe. 17) gude. 18 ) da . 19 ) ſehen Sie bloß.

20) Haufen. 21 ) wollen alle . 22 ) weil. 23 ) dunllen Kammer . 24 ) ſitt .

25) fönnten . 26 ) dann. 27) Auflauf. 28) im hohen . 29 ) tun . 30 ) Käuber. 31 ) da

brülte. 32 ) unten. 33 ) guďt, ſeht da . 34 ) zurüď. 35 ) Schneidergeſell. 36 ) Leibe.

3.7) Schultern. 38 ) draußen . 39 ) ſeşte. 40 ) nieder . 41) legte . 42) ſann. 13 ) nies

mals einen . 44 ) umgebracht. 45 ) genommen . 46 ) glaube. 47 ) ſonſt . 48 ) gegen
Sie . 49 ) ging.
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I !

de Uhren : „ Hei weit, wo dat deiht. Hei hett of all mal ſeten ." u4

„ Wat?“ ſegg ick, „ de tweites Kummandant hett ſeten ?"

„ „ Ja, tau vir Johr was hei verurthelt, æwer de König hett em mit

en halm ' loslaten.“.6 „ Wo 's denn dat kamen ?“ ? frogs id.

„.„ Je," " ſäd hei, „ „ dat is of ſo ' ne Geſchicht; id red dor nich awer ,

fragen Sei Altmannen dornah , de weit ' to ganz genau.“

,,Mi is ſo rat noch nich vörfamen von Fründlichkeit ,“ ſegg id ,

„ un dat jör en ganz frömdento Minſchen ." – „ Šei mægen en

jo woll nich ganz frömd fin , "" fegat hei , ,,,denn hei is jo en Lands

niann von Sci." . „ ?llſo doch ?" frog ick. „ Ja ,“ “ ſeggt

Batter Kähler , dat mard woll ſinen Grund hewwen , denn hir in

de Stadt wahnth en Snidermeiſter , wat12 en gauden Fründ13 von

minen Smigerjæhn14 is , de ſtammt ut Friedland in Streliß -Meckel.

borg un de hett uns oft vertelt,15 dat de Oberſt en Landsmann

ron em wir, un dat hei ok ſine Öllern16 kennt hett , wat ganz ge

möhnliche Nathenlüd'ls meſt ſünd." - „ Aewer," raup18 id ut ,

„wo Dauſend is hei denn tau 'm Oberſten tamen ?“ – „ Oh, wat„

meinen Sei? Hei hett all lang' deint,20 hei is all dunn ,21 as Schill

dörch Mestelborg trecfen deb ,22 as halmmuſjen23 Knecht mit em

gahn ,24 un nahſtena hett hei fick ſo dörchfäuhlt nah Oſtpreußen

un' is dunn mit dat Yorfſche Anno 12 nah Rußland gahn , hett

Anno 13, 14 und 15 mitmakt,27 un as ick nahſten28 in Breslau

ſtunn ,29 Dunn was hei Rittmeiſter bi 't irſte Sürafſirregiment. Dor

was hei denn nu as uhl mang de Streihen ;30 alle Offzirers bi dat

Regiment wiren Eddellid,;31 hei was de einzigſte Börgerliche, un
derün wullen ſei ein alio megbiten ;32 æmer hei gung nich , hei höll33

ſci fick von ' n Liw '. Na, dat hadd denn nu woll ſine Tið34 mohrt,3

un tauleßt hadden36 ſei em denn nu doch woll dümpelt,37 wenn de

oll lüttis pudlich General Hans von Ziethen nich weſt wir , de

höll39 ein ; un dat was man en lütfen Kirl ,40 æwer en frætigen41

Sirl, de fich fo licht nich an den Wagen führen let.42 - Nu ſegen *343

denn de Serrn, dat jei dor nich mit dörchfemen ; #4 æwer ſei Ieten

nich ſacen ,45 ſei verſöchten ' t mal up 'ne anner Manir un makten

'ne grote Ingaw'46 bi unſern König , wo dat doch nich aſſiſtiren47

füm , dat bi dat öllſte* 8 Regiment in den ganzen preußichen Staat,

35

38

1) Obren . 2 ) weiß. 3 ) wie das tut. 4 ) geſeſſen . 5 ) zweite. 6 ) losgelaſſen .

7) gekommen . 8 ) fragte. 9 ) weiß es . 10 ) fremnd. 11 ) wubnt. 12 ) was, dor .

13 ) gier freund. 14) Schwiegerſohn . 15 ) erzählt. 16) Eltern. 17 ) gekannt.

18 ) Statenlcute, Tagelöhner. 19 ) rufe. 20 ) gedient. 21) ſchon damals . 22) zog .

21) gegangen. 25 ) nadher. 26) durchgefühlt. 27) mitges

madt. 28 ) nawber . 29 ) tand. 30 ) wie die Gule zwiſchen den Kräben . 31 ) Edel

lente . 32 ) mcheißent. 34 ) Zeit . 35 ) gewährt. 36 ) zulett hätten .

37 ) unter gciriegt, eigentlich getandt. 38 ) alte fleine. 39 hielt. 40 ) ) Merl .

41 ) frutig, mulig . 42) D. H. zu nahe treten ließ. 43) jahen. 44) durchiamen .

43 ) liegen midt finien , 3.b. nad . 46 ) große Eingabe. 47 ) eriſtieren, vors

lommen . 8 ) bei dem älteſte!.

23 ) ball erivadieit.

S3 ) bielt .
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wat all' bi chrbellin vör den Find ſtahn ? hadd , en Börgerlicher

as Difzirer ſtünn.“ 3

3h, dat ' s jo recht nüdlich . Batter Kähler , “ ſegg icf , „ de

Herrn hewwen blot vergeten , dat bi Fehrbellin en Snidergeſell dat

Regiment fummandirt hett."

„ „ Dat weit id nich ," jad Katter Mähler , „ „ dat ' s vör min

Lid weſt ; æwer ſo vele weit id , hei müßt weg; denn wat dedi

unſ allergnedigſte' König? – Hei wull de Herrn Difzirers nich vör

ten Kopp ſtöten , un den Nittmeiſter wul! hei doch nich miſien, hei

maft em alſo tau 'm Majur, æwer of tauglifº tau 'm Edelmann.

- Wat ded æwer unſ' gaudio Herr Oberſt ? Sei ſtety den Majur

ruhig in de Taſch un för den Eddelmann bedankt hei ſick, hei wull
nich dörch de Pifanteri von fin Kammeraden Endelmann warden.

- Na, nu was jo denn natürlich dat Kalm12 in ' t Og'13 ſlagen, nu

müßt hci furt,14 un jo würd hei denn hir tweite Kummandant, denn

ſei ſeggen jo au . de König höllt25 troß alledem noch grote Stüden

up ein , Un dat ſtrid18 ic gor nich,“ ſett'te17 od Vatter

Kähler hentau ,18 , denn bi de anner oll efliche Geſchicht, de hei hir

nahſten1s hadd , wo hei den Sträfling dodítek,20 un wo ſei em mit

vir Johr Feſtung bedachten, läd21 ſid jo of de König in 't Middel ,

dat hei mit 'en halw Johr affem ." 22"

W023 was denn dat ?" frog id

Dor möten24 Sei Altmannen nah fragen , de is jo dor mit

bi weſt.2: Jd bün en ollen Mann un heww Fru un Sinner, un

awer mine Vörgeſeßten red icf awerall nich; taudem26is de Oberſt

en gauden Mann gegen mi , un motau jall id achter27 ſinen Rüggen

von Ding' reden , deem all griſ ' Hor naug28 makt hewwen , un de

em von 's Niorgens bet ' s Ábends in den Kopp liggen ?29 Denn

förredemuo is hei fihr verännert; dat kann Einer marken , ahn31 dat

hei tau de Propheten hürt."*" 32

DÜ Vattar Stähler gung , un oll Vatter Kähler was en braven

Mann , dat hürt33 ic un jach34 id , denn hei was up fine Ort35 ganz

trurig worden .

Ich dachte æwer den Ollen ſine Vertellungs6 nah . - Alo doch

en Meckelnbörger, en Landsmann! Hei un Schill-Sominer, beid

Kammeraden! De Ein ' verdorben un ſtorben, de Anner in

Ihren un Würden un geſund un kräftig . -- Schnabel föll mi

in: wi wiren jo of Kammeraden , bei d’tau 'm Dod' verurthelt ,

hei fatt unnen un i c baben , blot dörch en ſmacken Windel

1 ) ſchon . 2 ) geſtanden . 3 ) ſtände. 4) vergeſſen . 5 ) weiß. 6 ) viel . 7 ) tat .

8) bor den Kopf ſtoßen . 9) zugleich. 10 ) guter . 11) ſteďte. 12 ) Aalb . 13) Auge .
14) fort . 15 ) hält. 16 ) beſtreite. 17 ) ſepte . 18 ) hinzu . 19 ) nachher. 20) tot ſtach .

21 ) legte . 22) abs, davonkam . 23 ) wie. 24 ) danach müſſen . 25 ) mit dabei ges.

weſen . 26 ) zudem. 27 ) hinter. 28) graue Haare genug. 29) im Kopfe liegen .

30 ) ſeitdem . 31 ) ohne . ' 32) gehört. 33 ) hörte . 34 ) ſah. 35) Árt . 36 ) Erzählung .

I
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bæhn von cinanner ſcheidt.2 Wi hadden beis ' grugliche Ber

breken3 begahn; hei hadd en por Minſchen ümbröchte un id

hdd up eine Sütſche Uncverſetät an den hellen lichten Dag de

Sütſchen Farwen dragen ? 28i hadden dat fülwige Urthel un

nu ſait hei in Angſten un Dodesnöthen , un mi krümmt Keiner
en Hor . " Worüm dat? Wo kamms dat?

Lieber Freund," ſäd ſpäderhenº de Herr Juſtizrath Schröder

tau mi, as ick em de Sat vertellte un deſe Frag vörläd ,10 , nichts„

einfacher als dies : der König hat Sie begnadigt , ihn nicht.“

„ Nich begnadigt," jäd ict. „Krait o bé rſtrichter .„

liche Gewalt hett hei de Straf in 'ne Feſtungsſtraf verännert;

un wo bliwwtu denn dat Richteramt, wenn ’ t mit de Gewalt tau

jamſtellt ward ?"

,, Jiun , Sie glauben doch nicht, " fäd hei , „ daß der König von

Preußen wegen ſolcher Bagatelle hundert junge Leute hinrichten

laſſen werde?"

„ „Worüm nich ?" " frog ick. , „Wenn nu ſo ' n achte Hinrich von

England, oder en rußſchen Beiter,12 oder blot man ſo 'n Nillas un

lo ' n verrückten forl von Brunswifi: up den preußſchen Thron

feten hadd14 worüm nich ?" "

,, Gegen jo einen Mißbrauch der Todesſtrafe ſchüßt uns die

Hunanität der Negierung und der Zeit. Todesſtrafe muß ſein; die

menſchliche Geſellſchaft muß die Gewalt haben , ſich der Beſtien aus

ihrer Mitte zu entledigen .“

... Dank för ’t Kumpelment!“ 115 ſegg ick. ... , Newer, Herr Juſtiz
rath , Humanität is up Slunns nids wider 16 as en falſchen

Gröichen; blot de Gaudmäudigen17 un de Dummen nemen em ;

wwer de em utgewen18un dormit tau Marktrecen , 19 de häuden20

fick . – In wat de Dodsſtraf un ehre Nüglichkeit anbedrapen

deiht , 21 ſo wünicht ict , Sei miren mal mit deje Weig 22 weigt ;

mæglich , dat Sei denn de Ogen upgüngen .

..Sie haben ſich nicht zu beſchweren , denn das Gefeß ſagt aus

drüdlich : Conat des Hochverraths wird beſtraft, wie der Hochverrath
ielbſt . Nach Shrer eigenen Ausſage iſt der conſtatirte Zweck Shrer

Verbindung geweſen : „Herbeiführung eines auf Volksfreiheit und

Volfscinheit gegründeten deutſchen Staatslebens; dies hat man

richterlicherſeits für einen Conat des Hochverraths angejehen; ob mit

Necht oder Unrecht laſſe ich dahingeſtellt ( Notabene, dit was nah

1818 ); aber das Gejek iji jalvirt."

11 1123

1) indelboden. 2 ) geſchieden . 3) greuliche Verbrechen . 4 ) iungebracht.

5 ) die deutſchen Farben getragen . 6 ) das ſelbige . 7 ) Haar. 8 )wie !am . 9ſpäter.

bin . 10 ) vorlegte. 11 ) bleibt. 12 ) Peter . 13) Narl von Braunidweig. 14 ) ges

jejjen hätte . 15 ) Kompliment. 16 ) weiter. 17 ) bloß die Gutmütigen . 18 ) auss

geben . 19 ) su Marite ziehen . 20 ) hüten . 21 ) anbetrijſt. 22 ) Wiege. 23 ) Mugen

aufgingen.
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Na, Herr Juſtizrath, denn will id Sei wat jeggen , denn hett

dat Geſeß un de Humanität ſich gegenſidig tau 'm Naren ;2 entweder

dat Gcjeß möts de Sumanität af daffen , oder de Humanität dat

Bejeg . – So , as ſick dat herutſtellt hett , was ' t en Puppenſpill,

en gruujames Puppenſpill! – Nich ſo ſihr graujam gegen uns , as
gegen unſ' ollen Ollern ," un velo Pinchenglück is dormit tau

Crunn' richt't . Id bün en Gegner von de Dodsſtraf", un wer will

mi 't verdenken? Wer in 't Water follens un binah dorin ver

Srunfent ' is , mag 't Water nich recht liden ;11 un nich i d allein, ne ,

on Jeder fann in 't Water fallen . – 3d heww mal en tweijnidiges

Meb12 ſeihn ,13 womit en Wahnſinnige en Minden ümbröcht hadd ;

mi grugtelt vör dat Meß , un eben jo grugt mi of vör en tweiſnidig

Geſeß, wat Einer dreihn un wennenis tann , as en natten Han.

chen ,16 taumal,17 wenn dit Geſeß in de Hand von einen Wahn

innigen gewen 18 mard. Un de ſogenannte Referent in unſ' Sak,

ve Herr von Tichoppe, de ut de After den gruglichen ?' Hochverraths

Sonat 'rute drejjelt20 hadd , was wahnſinnig un ſtürw21 ok as en

Wahnſinnige . Den hadden ſei tau rechter Lid inſpunnen fullt ,22

denn23 wiren Duſendet von Familien vör unnüş Elend un Angſt

bewohrt blewen.25 Un wat hadden wi denn dah n ?26

Nicks,gor nids. Blot2 in un Berſammlungen un unner vir
Ogen28 hadden wi von Ding' redt , de jeßt up ap'ne Strat”' fri ut

chrigt30'warden , von Dütſchlands Friheit un Einigfeit, æwer tau

im Handeln wiren wi tau jiack,31 tau 'm Schriwena2 tau dumm ,

dorüm folgten wi de olle dütſche Mod ', wi redte n blot doræwer.

Dat was jo æwer of naug33 för jo en geſchidten Unnerſäutungs

richter ,34 as unſ Untel Dambach was, de grad in ſine beſte Carriere

was un nu doch nich ſlüppen laten35 kunn . So würd denn nu alſo

ut en frien , fröhlichen Sünnenpruſt36 en Dünnerſlag37 malt, un
dat Dodsurthel würd ſprafen ,33 ahn39 alle Enticheidungsgrünn ' ,

denn , obichonſt ſei uns verſproken ó ſei nahtauliwern ,41 ſünd ſei

in de Hor drögt,42 un wi hewwen ſ meindag ' nich's tau jeihn

fregen.47 Stats45 deſſen wiren de Didnäſigen, de dunno an't

Räuderit ſeten ,48 hellichen49 parat , allerlei gefährliche Geſchichten

von Demagogen un Königsmürders in Ümlopšo tau bringen , — un

1 ) gegenſeitig. 2) zum Narren . 3 ) muß. 4 ) -Spiel. 5 ) unſere alten Eltern .

6 ) viel. 7 ) zu Grunde gerichtet. 8 ) ins Waſſer gefallen. 9 ) beinahe. 10 ) ers
triinfen . 11 ) leiden . 12 ) zweiſchneidiges Meſſer . 13 ) geſehen . 14 ) graute .

15 ) drehen und wenden. 16) wie einen naſſen Handſchuh. 17) zumal. 18 ) ges

gebent. 19 ) greulich . 20) gedredſelt. 21) ſtarb . 22 ) cinſperren ſollen . 23 ) dann .

24) Tauſende . 25 ) geblieben .26 ) getan . 27 )bloß . 28) Augen .29 ) auf offener Straße .

30) frei ausgeſchrien . 31 ) ſchwad ). 32 ) Sdireiben . 33) genug. 34 ) IInter

ſuchungs -Richter. 35 ) nadlaſjen. 36 ) Niejen, das durch Buđen in die Sonne ers

zeugt wird. 37) Donncrſchlag. 38 ) geſprochen. 39 ) ohne . 40 ) verſprachen .

41) nachzuliefern . 42 ) in die Haare getrodnet, vergeſſen . 43) niemals . 44 ) zu

ſehen goiriegt. 45 ) ſtatt. 46 ) damals. 47 ) am Ruder. 48 ) jáßen . 49 ) hölliſch,
ſehr . 50 ) llmlauf .

38

40
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doch -- Gott vergew 't1 ehr! - fei wüßten am beſten , dat allensſei

utgeſtunfene Læg mir . Bertheidiger tranen wi uns nich wählen ,

de würden uns ſett't ;3 min , de mi faſté verſprok , dat ick in min

Vaderland, Medenborg , müßt utliwert warden , hett mi up keinen

Breif, den ich an em ſchrewen? heww , antwurt't. — Nemen S’ nich

@wels Herr Juſtizrath, id bün en betenº pon ' t Hunnert10 in 't

Duſendri geraden; aber wenn id an de Nüßlichkeit von de Dods.

ſtrat un denn medder12 an de Humanität dent , de mi von Gerichts.

megen tauflaten13 is , denn bömt14 fick in mi jo allerlei up un ſtöttas

min Gedanken asie Rohl un Räuben17 dörchenanner." 1/18

8
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111118

Kapittel 4.

Mutter, mi grug.is Worüm id ni mit den Herrn linterojizirer Altmann

vertüri 20 müßt, un würüm de Oberji B. up de Feſtung famen2 was, un dat id

wedder22 inpackt un nah M. afſchickt würd .

So redte id nah Fohren ;23 den Nahmiddag un Abend æwer ,24

von den ich eben ſeggtas heww , was mi nich tau 'm Reſonniren tau

Sinn, up mi lagg dat26 as de Mort , 27 un de Gedanken an dat

unglüdſelige Minichenworm28 unner mi ſtödden mi binah29 dat

Svart30 af. Unner mi , dörch en ſwadeg3i Minſchenwart von mi

cheidt,32ſtunn33 de Dod ; hei was nich unverhofft famen , 84 as de

Slapis in de Sinnerjohren ,36 hei was nich allmählich famen , un dat

Og hadd ſid nich an em gewennt; 38 mit einem Víal hadd hei fick

an dat Lager von den Mürder39 ſtellt un ſtunn dor wißto in ſine

gruglichſte 1 Geſtalt un rüppelte un rögte42 ſick nich un wiſ'te em

Biller, 3 blaudrode +4 Biller , all ein bi ein , jo tein æwerſlagen !*5

„ Licht aus!“ röp+6 de Schildwach von buten47 nah min Finſter

’ rup ; de Klock48 was teihn , von nu an müßt ick in 'n Düſtern

fitten.50 3ct was nich gruglich;:1 ic hadd up de Feſtung , von wo

ick kamen - was , Johre lang in ' ne düſt're Stajemalt ſeten ,53 unner

49

1 ) vergeve es. 2 ) Lüge . 3 ) gelegt . 4) feſt . 5) ausgeliefert. 6 ) Brief . 7) ges

ſchrieben . ) übel . 9 ) bißchen . 10 ) Hundert. 11) Tauſend. 12) dann wieder .

13 ) zugeiluſjeni. 14) bäumt. 15 ) ſtößt. 16) wie. 17 ) Rüben. 18 ) durch einander.

19 ) graui. 20 ) erzürnen . 21 ) geřommen . 22) wieder . 23) nach Jahren. 24 ) aber .
25 ) ge 26 ) lag S. 7 ) wie der Alp (nightmare ). 28 ) Menſchenwurm.

29 ) fließen wir beinahe. 30 ) Herz . 31) ( d )wach. 32 ) geſchiedeni. 33 ) ſtand . 34 ) ge

lommer . 35 ) Sulaf. 36 ) Kinderjahre. 37 ) Auge. 38 ) gewöhnt. 39 ) Mörder.

40 ) da jeji. 41 ) greulichſt . 42 ) rührte und regte . 43) wies ihm vilder. 44 ) bluto
rote . 45 ) überſchlagen . 46) rief. 47 ) außen. 48) Uhr . 49 ) seyn . 50 ) ſißen .

51 ) graulid ). 32 ) getummen . 53 ) geſeſſen .
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20

23

mi bruſ'te un hultei de Stormwind dör.h den langen , unnerirdidhen

Gang, de dörch de ganze Feſtung gung,2 lints von mi was de
Feſtungsfirch, hinner mi en düſtres Lod , wo de Röwert un Mürder

Srner, von den Pitaval vertellt ," in Reden® un Sanden an de Mur

anſlaten ? weſt wirs id hadd mi nich grugt;' iď wir ojtmals des

Nachtens dörch de Kirch gahn , 1o de in Fredenstiden " 1 tau 'ne Ort

Mondirungskammer12 bruftis würd. Dor hungen14 de Wänn'15

entlang ole witte16 öſtreichſche Mantels , æwer17 jeden hung en

Schado, unner18 jeden ſtunn'n 1) en por Stäweln ,2u de Finſtern

miren utnamen ,21 dormit dat Tüg” hübſch lujtig hängen füll, un

nu wewten un (wewten23 de witten Mantels unner den Schacko un

æwer dc Stäweln de Wand entlang, un 't was , as wenn de Geiſter

von de ollen Oſtreicher, de bi Prag un Leuthen follen2+ wiren , noch

einmal in Reih' un Blid ſtünn'n un noch einmal in ' n Stormſchritt

rörrüden müßten. - Jd hadd dat üm Middernacht jeihn , 25 æwer26Ick
grugt hadd id mi nich.

Hütar grugte mi. Ic horfte un horfte nah jeden Ton, de von

unnen 'ruppe famm ,28 un de lang' horkt , de hürt of29 mat. Dat

huſchte un ſtæhnte üm mi 'rüm — dat was jo nids, funn3º jo nids,

ſin ; dat wiren jo blot31 min Gedanken! Ja , æwer deſe Gedanken

wiren ut mi 'rute treden32 un wiren üm mi lewig33 worden , un min

Uhr glömt34 ſei tau hüren , un min Og'35 ſei tau feihn , un dat was

de Grugel.36

Dat was 'ne lange Nacht un 'ne lange Qual ! Un jo is de
Minich! – Tauleßt dacht id blot noch an mi un nich an den Un

ſeligen unner mi ; ich dankte Gott för den Morgen , de em jo ſchreck

lich upgahny? müßt .

Unner mi würd dat lewig , en Wagen führte38 langſam vör de

Dör,39 nah en beten40 führte de Wagen langſam wedder furt ;41 ict

tef42 nich ut mi was flicht tau Maud'.4

Den Nahmiddag famm *4 de Herr Unteroffzirer Altmann un

mull mi tau 'm Spazirengahn afhalen :45 „ Nemen Snich æwel , " 48

jäd47 hei , as hei in min Gefängniß 'rinne kamm , „dat ick nich all

hüt morrn *8 famen bün; æwer id müßt noch bi Schnabeln ....."

„ Hollen4' S'Ehr Mulso von Schnabeln !" " fohrt51 ic em an .

-

43

1 ) braufte und heulte . 2 ) ging. 3) Loch . 4 ) Räuber. 5 ) erzä6 ! l. 6 ) Stetten .

7 )Mauer angeſchloſſen. 8 ) geweſen war. 9 ) gegrauci. 10 ) gegenüll. 11 ) Friedens

seiten , 12) Art Montierungsrammer . 13) gebraucht. 14 ) hingen . 15) Wände .

16) alte weiße . 17) über . 18) unter. 19 ) ſtanden. 20 ) Stiefel. 21) ausgenommen .

22) Zeug. 23) webten und ichwebten. 24 ) gefallen. 25) geehen. 26 ) aber .

27) heute . 28) ian. 29 ) hört auch. 30) konnte .31) bloß . 32) getreten. 33) lebens

dig. 34 ) Dhr glaubte . 35 ) Auge. 36) das Grauen . 37) aufgchen. 38 ) fuhr.

30 ) Tür. 40 ) bißchen. 41) wieder fort. 42 ) gudte . 43 ) idlecht ili Wute . 44 ) fam.

45) abholen . 46) übel . 47 ) ſagte . 48 ) ſchon heute morgen . 49 ) Galten . 50 ) Maul.

51 ) fuhr .
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I

De Mann würd ordentlich verſtutt amer mine Haſtigkeit; cwer

dat wohrte? nich lang’, hei kef mi ruhig an , denn hei was en Unter

offzirer in gejeften Sohren un hadd fick in ſinen Lewen wat ver

föcht: „ Schön , fað hei , „wenn Sei min Unnerhollung nich ges

föllt , denn kann ſei nahbliwen ;4 ick bün blot fummandirt, mit Sci

up den Wall ſpaziren tau gahn. - s ' t Sei alſo nu gefällig ?“

Wi gingens up den Wall; de Herr Unteroffzirer gung tweis

Schritt fidwarts achter? mi, as wenn hei mi an ' n Štrick hollº un

mi tau Marf leddt , ' as de Bur ſin Farken.10 Wi gungen den

Wall entlang, wi gungen wedde. t’rügg ,11 ick kunn 't12 nidi länger

uthollen ,13 ick hadd den Mann IInrecht dahn ; 14 hei hadd ' t gaud 15

meint, un ick was groww weſt.18 Já dreiht17 mi alſo üm un fäd:

,, Herr Unteroffsirer, nemen e mi mine haſtigen Würd'18 nici)

æwel ; 19 ick hewm def ! Dag’ ümmer blot20 von Schnabeln hürt 21

un de ganze Nacht is hei mi nich ut den Sinn kamen , dat ic fein

Og ' tau dohn heww , un as Sei nu hüt dormit wedder in de Dör

' rinne femen ,22' un ick mi dacht hadd , de Spazirgang füll23 mi up

anner Gedanken bringen ..."

„ „Na, laten Sman ,1024 antwurt't hei mi , „ „mi makt25 dat

man ſo ' n beten verſtugt,26 dat ick binal de ſülwige27 Antwurt freg ,28

as hüt morrn bi den tweiten Kumniandanten . Denn de ſüll eigent

lich hütmorrn de Erkutſchon mit afwohren ,29 hei hett fick äwer kranf

méllen 30 laten , un as ich em hüit morrn Rapport afſtatten ded 31 un

em de Saf?? utführlich vertellen wull33 denn iď bün dor mit tau

gegen weſt fohrt hei mi ok ſo an un wull nicks dorvon weiten.“

„Worüm dat?" frogas ict. - ... Je, wat weit3e id ? " " fäd hei .„ “

Sörredemi de Mann dunn38 dat llnglück mit den Sträfling hadd ,

is hei ſihr verännert, hei was 'ne wohre”! Seel von 'n Mann , nu

is hei oft haſtig un upfohrend, un 't is , as wenn em de Unrauho

plagt.“

„ Na, is dat mit den Sträflirig en Geheimniß ?" frog id. „ Dl41

Vatter Kähler hett ok all dorvon jeggt; æwer hei wull mi kein Ut..
funft gewen .“

,,,011 Watter Kähler is en Sal'." jäd de Serr Unteroffzirer ,

„ „ de Geſchicht weit+ 2 jedes Kind up de Strat , 43 un ſei is jo of ge

1

II 34

!!

1 ) währtc. 2 ) etwas verſucht. 3 ) Unterhaltung. 4 ) nachbleiben . 5 ) gingen.

6 ) zwei. 7 ) jeitwärts hinter. 8 ) hielt. 9 ) zu Marft leitete . 10 ) wie der Dauer

leil Ferfel. 11) zuric. 12) konnte es . 13 ) aushalten . 14 ) getan . 15 ) gu

16 ) gron geweſen . 17 ) drehte. 18 ) Norte . 19 ) über. 20 ) bloß. 21) geböri.

22 ) tamcn . 23) follte . 24 ) laſſen Sie nur. 25 ) machte . 26) bißchen ſtußig. 27 ) beis

nahe divielbe. 28 ) friegte . 29 ) abwarten . 30 ) melden . 31 ) abſtattete . 32 ) Sade.

33 ) erzählen wollte . 34 ) wiſien . 35 ) fragte. 36 ) wcis . 37) ſeitdem . 38 ) damals

39 ) wabr. 40 ) Unube. 41 ) der alte . 42 ) weiß . 43) Straße.
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richtlid ) maft, in id was de Nacht grad up Wad un hemw of in de

Sal naljten tügen ? miift. -- Dat was grad Wihnacht heilig Abend ,

un 't jünd nu en beteni awer vir Johr, un ict müßt up den Stern

up Wad). Nu hadden ſich de Strailing' för deſe Nacht fri Nacht

losbeden ,t dat jei ſict en beten tauſam freuen wullen un of Licht in

de Kaſematten brennen dürwten . Na ,' dat gung denn in de Írſt

of ganz gaud, ſei eten un drunfene un jungen tauſam un hadden

fick denn of Bramwin? famen laten ;' un den is jo nu dat Volt nich

gewennt, denn jo as10 jei annerthalmen 11 Sülmergroſchen däglich

tau vertehren12 hewwen un up drei Dag'fiw Pund13 Kummisbrod,

ſo will dat för en Sluck * nids afjmiten 16 Na, 't durtie ok nich

lang’, dunniz hadden jei wat in den Kopp, un de Slägeri gung

los. Wi alſo mang ehr 'rinne18 un höllen Stüer ,12 un wenn de

Leutnant , de de Asach fummandirt, æwerſt man20 noch en blaud

jungen Minſchen was , ſin Lüd kennt21 hadd, un de Kirls22 in ehre

Kaſematten hadd inſluten 3 laten , denn wir Allens gaud gahn ,24 10

æwer let25 hei ſick dörch ehr Bidden begäuſchen26 un let jei tauſam

bliwen.27 Dat was en groten Fehler, un ut den müßt wat Slimmes

’rute bräuden.28 – Dat durt denn of nich lang', dunn was de

Larm wedder in den Gang’, un as wi nu wedder dormang kemen ,

hadd ſick dat Blatt wennt,29 ſei ſlogen30 ſick nich mihr unneren

anner ,31 ne, ſei fungen an ,32 uns tau drängen ; unſ' Leutnant wull

jo moll de Verantwurtlichkeit nich up fick laden , Gewalt bruken33

tau laten , hei fummandirte uns taurügg un let dat Dur beſetten ,34

un dor ſtunnen wi nu ,Bangenet135 gefällt un vör uns en hunnert

un föftige Sträfling ' in vulle37 Rebelljon. Unſ' Leutnant wüßt ſick

nich tau raden ,38 hei ſchickte alſo 'ne Ordonnanz an den tweiten
Kummandanten, dat de Rath ſchaffen füll. De Oberſt was den

Abend of in ' ne luſtige Geſellſchaft weſt, hei famm tworſt glitas up

de Städ ' ;49 æwer Einer kunn ’ i em anſeihn , dat hei ſo 'ne Ges

fellſchaft famm - un dat ded em nahſten den Damp+1 – hei fach12

roth in ' t Geſicht ut , drängte ſid ahn wider wat tau ſeggen * 3 mang

uns dörch, gung ſtrad up de Kirls los un fragte mit haſtige, ludeti

Stimm : wat ſei mullen ? Sci mullen ehr fri Nacht hewwen , ſei

wullen beteres45 Brod bewwen , ſei wullen ... un nu ſchregt

Allens dörchenanner , wat jei Ailens hewwen wullen . Einer ſüll + 7

1 ) nadher zeugen . 2 ) bifchen. 3 ) frcie . 4 ) los gebeten . 5 ) 311erſt . 6 ) aßen

und trinſen . 7 ) Vrantmoin . 8 ) fomeni laſjen . 9 ) gewohnt. 10 ) ſurvie, da.

11 ) anderthulb . 12) vurzchren . 13) Puuid. 14 ) Schlud , Sonaps. 15 ) abiümcifen .

16) dauerte. 17) dn . 18 ) zwiſchen ſie hinein. 19 ) hielten Steuer, ſteucrten .

20 ) aber nur. 21 ) Leute gefannt. 22) Kerle. 23) einichließen . 24) gegangen .

25 ) ließ . 26 ) bereden. 27 ) zuſammen bleiben . 28 ) heraus hrüter. 29) gewendei.

30 ) ſchlugen . 31) untereinander. -32 ) fingen an . 33) brauchen . 3+ ) Tor bejeren .

35 ) Bajonett. 36 ) 150. 37 ) in voller. 38 ) raten. 39) zwar gleich. 40 ) Mřopr
Stelle . 41) tat ihm nachher den Dampf. 42 ) fah . 43 ) ohne weiter el!vu har

fagen . 44) laut. 45 ) beſjeres . 46 ) (drie. 47 ) ſollte,

42-

16
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7

-

reden! röp de Oberſt. – Dunn ſprung en langen Sirl vör , ' t was?

en Snidergeſell un hadd en Bänkenbein in de Fuſt: un röp: „ Mit

Gaudent is hir doch nicks tau maken !“ 5 un gung up den Oberſten

los . – De ſtunn miß , ahn ſid tau rögen ,? un as em de Snider

geſell negers kamm , röp hei raſch achter 'n anner:' Rerl, blcib mir

vom Leibe! Kerl , bleib mir vom Leibe ! Bleib mir vom Leibe

oder . . ! Hei ſtödd tau , 10 un de Kirl lagg up de Städ ' dod

tau ſinen Fäuten . 11

Seihn Sʻ , 12 Herr , id bün mit tau Feld weſt as Attolleriſt,13

un bi Kulm würd de ganze Mannſchaft von min Batteri von de

pohlſchen Hulahnen1 + æwerreden15 ' un dodateken 16 bet up mi ;17

æwer mi iš nich ſo gräſen18 worden , un ick heww mi nich jo ver

firt19 as bi dejen enzelnen Fall. Dat möt20' doch dorvon tamen ,

dat Einer bi jo 'n Gefecht up Allens fat't21 is un tau 'ne anner
Tid22 nid) .

De Sträfling' müßten fick of ſo verfirt hewwen , denn fein Wurt

let ſid hüren , un fei drängten ſick ordentlich , dat man en Jeder fit

in fin Sajematt herinne tamm .

As de Leßten inſlaten23 wiren , ſtunn de Oberſt noch ümmer ,

ahn en Wurt tau ſpreken 24 up den Plaß, dreihte fick dúnn kort - 5

üm, gung mang uns dörch un fäd nich witt noch ſwart,26 un was

noch , as ick man hürt27 heww , de fulmige Nacht tau 'm irſten

Kummandanten gahn , hadd finen Degen afliwert28 un ſick tau 'm
Arreſt mellt.

Dat Standrecht würd æwer em hollen ,2º un ic müßt of as Tüg’30

vör . Sei frogen vör Allen , ob de Oberſt wat in den lopp'l hatt

1hadd . 32 – Ja, wat wüßt id ? Haſtig was hei ankamen , haſtig hadd

hei redt , haſtig hadd hei handelt un roth fach hei in 't Bejicht ut

mihr fünnen wi au nich jeggen ; æwer weckás von ſine Geſellſchaft,

mit de hei tauſam ſeten34 hadd , warden woll anners utſeggt35

hewwen ; hei würd tau vir Johr Feſtung verurthelt. Un worüm?

Wil '36 en Miinſchenlewen was; un wenn 't of 'man en flichtes " ?

was , dat Lemen von einen Sträfling, de tau twintig.38 Johr wegen

Row39 un Deimſtahl verurthelt was, mit en Minichenlewen all

Einer doch nic , jpillunken ." 140

29

1 ) da . 2 ) Banrbein . 3 ) Fauſt. 4 ) mit Gutem . 5 ) niachen . 6 ) ſtand ſet.

T ) ohne ſich 311 regen, rühreil. 8 ) näher. 9 ) hintereinander. 10 ) llicf 311.

11) Fiißen . 12) ſehen Sie . 13 ) Artilleriſt. 14 ) polnilden Illaren . 15 ) übers

seriticn. 16 ) tutgeſtochen . 17) bis auf mid ). 18 ) grauſen . 19) cridroden.

20 ) muß . 21) gejaft. 22) Zeit. 23 ) eingeichlorien. 24) wreden . 25 ) dann mirz.

20) weiß - Tohitarz. 27 ) wie ich nur gehört. 28) abgeliefert. 29) über ihn ses

Hulten . 30 ) Zeuge. 31) etwasim Kopie. 32 ) gchabt hätte. 33 ) welche, einige .

31) geſeſſen . 35 ) ausgeſagt. 36 ) weil es . 37 ) idlewtes 33 ) zwanzig . 39 ) Naut.

HU ) isichtſinnig umgehen .
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13

En por Tag' nah deje Vertellung? föll? wedder gruſiges Weder3

in : min ſchön Frühjohr hadd lagen ;" un id ſatt: wedder achter

mine Gardinen un fel in 't Weder, wo de Wind mit den Snei

tomte , " un ' ne Ort: von Behagen famm awer mi, wenn ick ſo den

armen Schelm von Schildwad) vör de Gewehren up un dal lopens

un in den Snci 'rümmertrampſen jach , dat hei ſick de Fäut' warm

höll. 10 Wenn butenii de Sünnla ſchint , un de Vægel ſingen , un

de Blaumen bläuhn , 13 wenn alle Welt ſich freut , un de Harten14

luſtiger ſlagen , denn is ' t för en Gefangen de ſlimmſte Tid ; fine beſte

Tid is, wenn de Regen gütt,1 un de Stormwind raſ't un den Snei

in willen Warbel10 taujamen jöggt.17 – 'T ſünd nu förredem18

vele Johren vergahn ; æwer dit Gefäuhl is mi von jennels Tid her

noch blewen , 20 id fann Stunnenlang in jo 'n willes Weder21 jeihn ,

un ini ward denn ſo ſtill un ſacht tau Sinn , mi is denn , 22 as wenn

dat ſchurige23 Weder buten mine ſlimmen Johren ſünd , de nich mihr

an mi 'ran famen fænen un vergews24 üm mi ’rümmer rajen , un

’ne Trurigkeit kümmt denn æwer mi, dat grad dit wille Weder in

min Lewensfrühjohr infallen müßt ; æwer – Gott ſei Dant! -

it is feine bittere Trurigkeit, denn unſ Herrgott hett mi einen

(djönen warmen Aben ſett’t’5 dat id binnen26 warm bün .

Ick was nu allar gegen föß28 Wochen an Urt un Städ ’ , 29 un

hodd all de Hoffnung, ich würd hir bliwen , wo ſick dat all jo ſchön

anlet , 30 æmer of defe Hoffnung, dit Frühjohr von mine Taufunft

hadd lagen.31 Eins ' sa2 Abende famm de C berſt un jäd mi: ' t wir

Order famen , id ſüll von hir furt. -- ,, ohen ?" frog ick . — ,, Nah, „ „ „

M.,“ was de Antwurt. Dat was flicht Weder ! M. was de

Höll vör uns; ick hadd dor en Vægelfen33 von ſingen hürt . Aewer

wat hülpt34 dat All ; æmermorgen füll '35 losgahn. d jettt36 mi

den annern Dag hen, ſchrews7 an minen Bader,mafte Refnung mit

oll Batter Kählern , jäd den Unteroffzirer Altmann Adjus, padte

minen Klapperkram tauſamen un fatt nu wedder twijchen Dör38 un

Angel , twiſchen Bom in Bork,39 kunn nicks för mi dauhn,40 un

müßt aftäumen , 41 wo ' t warden jüll.

1111

1) Erzählung. 2) ficl . 3 ) grauſiges Wetter . 4 ) gelogen . 5 ) ſaß . 6 ) Schnee

tobte . 7 ) Art. 8 ) auf und nieder laufen . 9 ) Füße. 10 ) hielte . 11 ) draußen .

12) Sonne. 13) Blumen blühen. 14 ) verzen . 15 ) gießt. 16 ) inildem Wirbel.

17) jagt. 18) ſeitdem . 19) jener . 20 ) geblieben. 21 ) Petter. 22 ) dann . 23 ) ichan

rig. 24 ) vergebens . 25) Ofen geſept . 26 ) inwendig. 27 ) ſdon . 28 ) ſechs . 29) Ort

und Stelle . 30 ) anließ . 31 ) gelogen . 32 ) einmal des . 33 ) Vögelchen . 34 ) half .

35 ) ſollte es. 36 ) ſepte. 37 ) ſchrieb. 38) zwiſchen Tür. 39) Baum und Borfe .
40 ) tun , 41 ) abwarten .
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Den ” bend vör minc 'lfrciſ kami de Oberſt wedder un ſüd

mi Adjüs. „Ich habe Ihre Reiſe ſo angeordnet,“ ſäd hei , „ daß Sie
nid) t mit Ertrapoſt nach M. befördert werden . Sie werden in

kurzen Tagereiſen von Ort zu Ort reiſen ; ich denke mir , dies wird
Shnen lieber ſein ." - De Wann wüßt Beſcheid; hei wüßt , mat en.

Gefangen gaud ded.1 - bedankt mi bi em un – worüm ſüll ick
ack

dat nich ingeſtahn? – de hellen Thranen lepen mi æwer de Backen

as wenn ick von minen beſten Fründ up ümmer Afichid nem '.

Un hei was en Fründ, h . id heww em meindag ' nich wedde:

frihn.5

1

Stapittel 5.

Woriim Schauſters Vani mi ei Bor Stäweln? nich mihrs för föß Dalera marc :1

wull.10 29at ſid de Herr Poſtſummiſſorius mit den General Mallreuth vertell19,11

und de Fru Poſtkummiſſoriuſjen init mi. Øvrün en Swin12 vörwarts führt:3

warden möt ,14 un de Fru Huiluuniiſoriuſſen dat Allerheiligſte upſlot.16

Worüm deſe Gejaid )t en trurig Enn'16 nimmt.

Acht Johr17 kunnen vergahn ſin ,18. ick was all19 lang ’ fri ; 20 ict

was Landmann worden ; ick gung21 mit Stulpſtämeln22 un forte23

Hoſen in de Welt herüm ; ick was en hellſchen Kirl , 24 de ganze

Damm , de hürte mi tau.25 Id was noch mal ſo breit worden , as

ick weſt26 was , un Schauſter27 Bank , wat28 noch en ollen Spel

kammeraden29 von mi was, ſäd:30 „ Frißing,“ ſäd hei , „ mit Ut

nam '31 von oll Bäcker Haufnageln heſt Du de dickſten Waden in de

ganze Stadt ; de Deuwel mat32 Di 'n Por Stulpſtäweln för föß

Daler!"

1 ) gut tat. 2) eingeſtehen . 3 ) licfen . 4 ) nähme . 5) niemals wieder geſehen.

0 ) Swuſter . 7 ) Paur Stiefel . 8 ) mehr. 9 ) leds Taler . 10 ) machen Ipollte .

11 ) erzählte. 12 ) Schwein . 13 ) gefahren . 14 ) muß . 15 ) aufſchluſs . 10 ) trauriges

Ende. 17 ) Jahre . 18 ) lonnten vergangen ſein . 19 ) luon . 20 ) frei . 21 ) ging.

--2 ) Stulpſtiefeln . 23 ) [ 113. 24 ) ein hölliſcher, gewaltiger sterl . 25 ) gebürte inir

ju . 26 ) geweſen . 27 ) Sihuſter. 28 ) was Der (weldcr ). 29 ) alter Spiels

itinerad. 30 ) lugte . 31 ) Ausnahme. 32 ) Tchifel mache .

--
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Fri ! Fri ! un denn landluit un landbrod un von Morgens beta

abends en deipen Trunt? friſche Luft un Bottes Herrlichkeit

tings herüm , blot tau 'm3 Taulangen; un ümmer wat tau dauhn ,+

hüt dit un morgen dat ; æwere ullens in de beſte Regelmäßigkeit,

dat dat ümmer ſtimmt mit de Natur, dat maft de Baden roth un

den Sinn frijd , dat is en Bad för Seel un Liwi un wenn de ollen

Snafens un Sebnen of mal máud' warden un up den Grund jaden

willen ,1 ° de Scel jwemmt'i ümmer luſtig baben.12

Jd jegen 13 de Landwirthſchaft, ſei hett mi geſund maft14 un

hett mi frijden Maud15 in de Adern gaten.16 Un wenn Einer of

nid jo vel dorbi lihren deiht,17 as en Anner, de bi dat allergelihrteſte

Daſtjauder18 up 'ne Univerſität ſmeten ' is , jo giwwt20 dat doch

pel tau beachten , un wenn Einer man nich tau ful21 un tau kort

ſichtig ?? is un fidt en beten23 æwer den Tun24 von dat Be.

wa r w ’,25 denn ward hei ol vele gaude26 Soſt för Verſtand un Ber

nunft finnen , 27 un mat hei findt, is fruiche, gräune28 Weid ' , de

unner 'n blagen Sewens in Regen un Sünnenſchin30 wujjen31 is

un den Minſchen ganz anners bekümmt,32 as dat ſwore,33 gelihrte

Maſttander up de Univerſitäten un de Stallſauderung34 achter ' n

Schrimdijch.35

Jif was fri un was geſund!- Jd was tau Stadt führt36 nah min

Baderſtadt, un ſüll Klewerſaat halen ,3 denn 't was in de Frühjohrs.

ſaattid3º un wi mullen unner ' t Sommerkurn4 unſern friſchen Slag*1

anſeigen . “? – Na , 'ne Stadtreiſ ' is ' ne Dagreif ' ;43 id hadd noch

füstt allerlei tau beſorgen , wat noch nich prat45 was, id hadd alſo

noch Tid , un kunne mi de ollen Füerſtäden *7 un de ollen Frünn '

bejeihn . 'I was binah9 Middag, un üm de Middagstid plegt50

tau dunnmalensi de Stem häger52 Börger en beten53 in 't Poſthus

tau gahn , 54 denn de Fru Poſtfummiſjoriuſſen hadd dat beſte Bir ,

un 't gaww ok dennás ümmer wat Nigesse tau ſeihn , wil57 denn di
Berliner Poſt anfamm .

Id famm ’rinne in dat lütt Stüwken ,58 id was lang' nich do:

weſt;59 æwer 't was noch al ſo , as ' t weſt wir.60 Von dat lüt:(

Stüwken was noch en Enn61 afbucht 162 mit hölterne63 Trallingen , " +

1) bis . 2) einen tiefen Truni. 3 ) bloß zum. 4 ) tun . 5) heute dies . 6 ) aber .

7) Leib. 8 ) alten Knochen . 9 ) müde.10) ſinfen wollen . 11 ) ſchwimmt . 12 ) oben .

13) ſegne. 14 ) gemacht. 15 ) Mut. 16 ) gegoſſen . 17 ) viel dabei lernt. 18 ) Maſts

futter . 19 ) geidmiſſen . 20) gibt. 21) faul. 22 ) furzſichtig. 23) guďt ein bißchen .

24 ) über den Saun . 25 ) Gewerbe . 26 ) gut. 27) finden . 28 ) grün . 29) unterm

blauen Himmel. 30) Sonnenſchein . 31) gewachſen . 32) befommt. 33) (dwer.

34 ) Stalfütterung. 35 ) hinterm Schreibtiſch. 36 ) gefahren . 37) nach meiner

Vaterſtadt ( Stavenhagen ). 38 ) ſollte Kleeſaat holen. 39) szeit. 40 ) -torn .

41) Schlag, Feldabteilung mit wedjelnder Fruchtfolge. 42) anſäen . 43 ) Tage
reiſe. 44 ) ſonſt. 45) parat, fertig . 46 ) fonnte . 47) die Feuerſtätten .

48) Freunde. 49 ) beinahe. 50 ) pflegte . 51 ) damals . 52 ) Stavenhagener, häger.

53) bißden . 54 ) gehen . 55 ) gab auch dann . 56) etwas Neues . 57 ) weil .

58) lleine Stübchen. 59) da geweſen. 60 ) wie es geweſen war. 61 ) Ende.

62) abgebuchtet, abgeteilt . 63) hölzern . 64 ) Gitterſtäbe.

Reuter , Band IV . Dule Samellen II .
3

37

39

948

alten
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wat de Herr Poſtkummiſforius ſin , Conturói näumen ded, wat

æwer utſachs as en gadliche Vagelburken , " un in dit Bagelburfen

ſatte de Herr Poſtkummiſſorius mit ſinen Herrn Sæhn ;? ſingen

deden ſei æwer nich , denn ſo del ick weitº ſingt kein Groß

herzogliche Poſtbeamter tau de Poſttid ,10 un ' t was alſo ot von ehr11

nich tau verlangen . Un de Fru Poſtfummiſforiuſſen ſtunn12 noch

ümmer an den Aben , 18 wo ſei alli4 in mine Kinnertiden15 ſtahnie

hadd , dat müggt ? Winter oder Sommer ſin , æwer de Glaſur von

de Stacheln had jei weg un den witten18 Aben roth ſchürt 19 ' Un ot

de ſülwigen Biller20 hungen in de Stui' , 21 en por Biller von den

ollen Friß un ’ne Mondirungsfort22 pon dat franzöſche Militör un

denn de General Ralfreuth . Kalfreuth hadd bi den Herrn Poſt

fummijſorius ſin beſtes Tüg antredit28 un ſtunn dor in 'ne blage24

Frack un en dreikantigen Haut25 un witte Hoſen un gnäterſwarte,28

blanfgewichste Poſtillonsſtämeln; don Geſicht fach27 hei fihr ſchön

roth un geſund ut , un ſine Näſ let28 in de Läng ' nids tau wünſchen

æwrig.29 Hei hadd æwer den Ihrenplaß30 von all de Biller, denn

de Herr Poſttummifforius hadd unner31 em bi de litthauiſchen Drei

guner32 ſtahn33 un eſtimirte em noch ümmer as finen Kumman.

Ganten. Un wenn de Herr Poſtkummiſſorius mal luſtig un ut ſin

Vurken ' rute laten34 was, denn drunk35 hei nah de' Poſttid tau.

wilen 38 eßliche non ſinen roden Magenbittern un gung ganz mili.

töriſch in de Stum ' up un dal , 37 un denn was dat vör en Minſchen.

hart38 leimlich38 antauſeihn , wo40 de beiden ollen Kriegskammeraden

ſic fründlich ankeken .11 Ralfreuth ſäd nicks; æwer de Herr Poſt

fummifforius makte + 2 jedesmal Front por finen Scheff,18 wenn hei

in den Parad'marſch an em vörbifamm*4 un röp45 em tau: „ Du biſt

mein Kalfreuth!“ Un dat mafte den Herrn Poſtkummifforius alle

Ihr, 46 denn hei hadd ſid mal mit Kalfreuthen häßlich dertürnt , 47

un Kalfreuth hadd em wegjagt; æwer hei drog em dat nich nah.48

obſchonſt dat Halfreuth Schuld hadd. Denn Kalfreuth hadd den

Herrn Poſtfummifforius, as her noch Wachtmeiſter bi de Dreiguner

.

41

43

1 ) Kontor . 2 ) nannte. 3 ) analah. 4 ! ziemlich groß . 5 ) Vogelhauer. 6 ) faß .

7 ) Sohn . 8 ) ſie langen aber nicht . 9 ) lo die ich weiß . 10 ) Poſtzeit . 11) Von

ihnen . 12 ) ſtand . 13 ) Ofen ! 4 ) ſchon . 15 ) Kinderzeiten . 16 ) geſtanden .

17 ) modte. 18 ) weiß . 19) geſcheuert . 20 ) dieſelben Bilder . 21 ) Stube. 22 ) -Parte .

23 ) Zeug angezogen . 24 ) blau . 25 ) Hut. 26 ) glänzendſchwarz. 27 ) ſah . 28 ) Naie

ließ . 29) übrig. 30 ) Ehrenplaß. 31 ) unter. 32) Dragoner . 33) geſtanden . 34 ) ges

laſjen . 35 ) trani . 36 ) zuweilen . 37 ) auf und nieder . 39 ) Menſchenherz. 39 ) liebe

lich. 40) wie . 41) freundlich anguďten . 42 ) machte . 43 ) Chef . 44 ) vorbeilam .

45 ) rief . 45 ) Ebre . 47 ) erzürnt . 48 ) trug ihm das nicht nadi .
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19

was , mal nah ein von íın (Gauder? Idridt, dat hei dor dat juwentor

upnemen füll? – denn de serr bojtfummujorius was helichen's

ſtart in de Fedders - un dat was denn nu of Allens ſiht ſchön

afgahn“ bet up de rauh .“ denn as de upichrewen ? warden ſüllen ,

hadden ſei ſo 'ne Yams,8 de 't eigentlich gor nich giwwt,o im de

kein Deuwel to ſchriwenli fann, as Strimer un Bliß un Stirn un

Dreititt, 12 un — wat weit13 icf! Df femienit deſ Namen den Herrn

Poſtfummiſjorius tau gemein vör, un hei mafte ut Strimer

Juno , ut Bliß — Vinerva un ut Dreititt – Venus — u . ( W.

Kalfreuth was tau ungebildt, üm de Verſchönerung intauſeihn , hei

fohrtes up den Wachtmeiſter los , de æwer, in dat richtige Gefäuhl, 16

in Schönheitsſafen den Herrn General æwerlegen tau ſin , gawm

nich nah, un jei vertürnten lid dägern ."? Nu is dat æwer meinday'

noch nic , jo meſt , dat en Wachtmeiſter en General wegjagen fann,

un wil jei nu doch einmal utenanner18 müßten, joglo de General

den Wachtmeiſter weg. – Dat was ſin Glüd; hei wir ſüs20 in ' n

Lewena1 nich Poſtfummifforius in Stemhagen worden .

In ' t Juſt müggt22 em dat woll man ſwad23 gahn, æwer ha?

mas en Viann, de fick dörch tau bringen verſtunn, 24 hei ſmet25 fick

mit ſine Gemahlin up de dramatiſche Kunſt , as jei dat hütze

nennen , un weit der Deuwel!-7 hadd hei all in Oſtpreußen von

Stemhagen hürt , 25 dat dor en ſihr gebildtes Publifum ſin jüll ' –

genaug ,36 eines ſchönen Dags famm hei in min Vaderſtadt un

ſpeltezi up uumern ſinen32 Saal Theater , tworſt ,33 wil hei man

mit ſine leiwe Fru allein was , blot virbeinige Stücke , æwer de

wiren of von 't beſte Enn'.34

Nu müßt ſid dat grad begewen , dat oll Poſtmeiſter Toll ſick dat

entſad5 un begrawen was . Na, ahn36 Poſtmeiſter kunn37 jo doch

Stemhagen nich ajliſtiren ,38 un de Poſtmeiſterſtäd'39 würd utbadentó

as ſur Bir,41 Keiner mull för hunnert un twintig Daler42 dat

Johr awer Poſtmeiſter ſpelen ,43 dunn æwernamı *4 hei fick de

Saf , 45 un hei hett ſei of richtig dörchführt bet an ſin ſelig Enn ',

denn hei was en ollen trugen, 16 braven Mann; æwer hei wüßt dor

of up tau lopen . “ ? Dat ſach48 hei : mit de hunnert un twintig

26

47

1 ) Güter. 2 ) aufnehmen ſollte . 3 ) hölliſch , ſehr . 4 ) Foder . 5 ) abgeugen.

6 ) 619 auf die Kühe. 7 ) aufgeſchrieben . 8 ) ſolche Namen. 9 ) gibt. 10 ) Tenijel.

11 ) Ichreiben . 12 ) gebräuchliche Namen für Kühe: „ Strimer “ hat einen Streifen

auf dem Rüden, „ Bliß " einen weißen Fled ( Bläß ) , „ Stirn “ einen Stern vor

dem Kopf und „Dreititt“ drei Zißen. 13) weiß. 14) tamen. 15 ) fuhr. 16 ) Ge

fühl. 17) tüchtig , heftig . 18 ) auseinander. 19 ) jagte . 20 ) wäre fonit. 21 ) im

Leben . 22 ) zuerſt mochte. 23 ) nur ſchwach . 24 ) berſtand. 25 ) ſchmiß , warf.

26) heute . 27 ) weiß der Teufel 28 ) gehört . 29 ) ſollte. 30 ) genug .

31) ſpielte. 32 ) auf Almers. 33 ) zwar. 34) Ende. 35 ) ſich es entſagte , d . 5 .

ftarb . 36 ) obne. 37) fonnte . 38) eriſtieren . 39) -ſtätte, Stelle. 40 ) ausgeboten.

41 ) wie fuures Bier . 42 ) 120 Taler. 43 ) ſpielen . 44 ) da übernahm . 45 ) Sache .

46) treuer . 47 ) wußte auch darauf zu laufen, verſtand ſich darauf. 48 ) ſah .

3 *
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Daler Poſtmeiſter- Gehalt funn hei nich utfamen , hei läd ? ſich alſo

gradæmer: von ſin Vagelburfen noch en anner Vagelburken an, un
jett'tet jine leiwes Fru dorin . Dat mas de Ropladen , un de hett,

jo lang' as her beſtahn ? hett, en groten RaupS hatt bi all de
Schauſters in ganz Land Meckelnborg wegen den Snuwtoback . 10

un morüm Dorüm , mil catti hei fülmeniz ' ne Näf ' för Snum.

to back hadd , un mit ſine eigene Näſ för de Echtheit von ſine eigene

Wohrii inſtunn.14 Nah un nah kami tau den Snumtobacshandel

noch en jilir anſehnlichen Birſchant , un as de Großherzog em noch

mit ’ne lütte Taulag'15 unner de Urm grep , 16 dunn17 was Keiner

glüdlicher, as hei un ſin Kalkreuth, un alle Drei lewten in Fredenis

mitenainer. Blot männigmal,19 wenn de Bagel20 tau luſtig würd

un fick tau vel mit Kalkreuthen vertellen ded,21 denn würda” ſei

( chiwelich ; 23 æwer wenn hei marken ded,24 dat ſei en Wurt25 reden

mull, denn flog hei in ſin Burken , un nu kunn ſei ſeggen , wat ſei

wull , hei was nich tau Hus.26

Alſo tau def 27 ollen , gauden Lüd’28 famm id herinne un mull

en Glas Bir drinken: „ Guten Tag ! Fru Poſtkommiſſariuſſen ,"

jäd id tau ehr up Hochdütich , denn ſei hadd29 dat ſihr @mcl

namen , wenn ick Plattdütſch mit ehr redí31 hadd, wil dat ſei

füloſt blot voddütſch reden ded -- mæglich, dat ſei fick noch ümmer

as ,dramatiſche Künſtlerin betraditen ded- mæglich of , dat ſei,

chren Stand nicks vergemen mull. „ Was gibt es neues?“ denn dat

ras de ewige Frag ’ , de ehr in früheren Tiden32 pon Jedwereinen

rörleggt*? würd, un de ſei ok ümmer beantwurten kunn , deil334

ron wegen de Poſt, deils von wegen den Kopladen. Pemer nu

ſtunn de olle Fru ſo kurlo $35 an ehreix Aben un ſchüdüelte mit den

Ropp : „ „ Ach . Frigefen , ich bin 'ne alte Frau geworden, mir er :

zählt jeßt feiner mehr etwas neues!" " un Sorbi drögtes* ſei fick de

Ogen; mit ehre Schört.38 Na, dat jammert mi denn nu , un blot

um ehr tau tröſten , log id fir en por Perlawungen39 un en por

Murddahten *' un en ganz lütten nüdlicher Brand taujamen , dat
ſei dodj chre Luſt doran hewmen funn .

Na dat hülpt ! denn ok , ſei würd ganz upgemuntert. un wil

fei doch nids Nigeģ42 müßt, vertellten 43 mi uns von ollen Tiden,44

un ut dat Vagelburfen femen af un an forte Würd'45 heruter, as :

„ Gu'n Morrn, of!" - De Geſchicit is anners ." „ Ick heww. 11

1 ) auskommen. 2 ) legte. 3 ) geradeüber . 4 ) ſcrie . 5 ) lieb. 6 ) Kaufladen .

7 ) beſtanden . 8 ) großen Kuf . 9 ) bei allen Sauſtern . 10 ) Schnupftabat, 11 ) weil .

12 ) jelbſt. 13 ) Ware. 14 ) einſtand. 15 ) fleine Zulage. 16 ) griff. 17 ) da .

18 ) Friede . 19 ) bloß manchmal . 20 ) Vogel. 21) erzählte. 22) dann

23 ) wetterwendiſch, ſchlug um . 24 ) merfte . 25 ) Wort . 26 ) zu Hauſe . 27 ) dieſen .

28 ) guten Leuten . 29 ) hätte. 30 ) übel genommen . 31 ) geredet. 32 ) 3.'iten .

33 ) jedem vorgelegt . 34) teils . 35 ) ratlos . 36) trodnete, 37 ) Augen . 38 ) Schürze .

39) Verlobungen. 40 ) Mordtaten. 41) balf . 42 ) Neues . 43) erzählten . 44 ) alten

Zeiten . 45 ) lurze Worte .

murde.
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.dan nou fein Zid . " „ , Dreivirtel un en halben , ſieben achtel –

felt't drei Schilling - nah Jürgenedörp! is nids hir . Gu'n

Viorrn , Herr Bold , qu'n Vorrn, err Braun !“ Jenahdem de

Stemhäger Börger an dat Siftinter von ſin Burfen vörbigung.

Un nu femen i denn all herinne: Otto Bold un Otto Braun

un Kitte3 Niſch un Swager Jrnſt," un Sitte Niſch hadd en Swin

föjjt ," un as 't von den Wagen afladen würd , was 't dod weſt ,?

un Otto Bold ſett'ts em dat utenanner: dat Swin wir rüggwarts

führt,' un dat fünn fein Smin verdragen , en richtig Swin müßt

börwarts führt warden. Un Otto Braun gaww Otto Boldten Necht ,

denn en Swin wir inwennig grad as en Vinich getacht,1° un weck

Minichen fünnen ' t Ruggwartsführen of nich verdragen , un denn

hadd jo ' n Smin eigentlich noch mihr Nerven , as de Minich. Un

Cttingai Buldt weddete mít Otting Braunen üm tweil2 Seidel, dat

fin Gaſten ,13 den hei hüit ſeigtit hadd, bi ' t Döſchen15 ein Siurn16

inihr dauhn17 würd, as Brauen ſin ; denn hei hadd ſinen Ader

grundfior maft,18 un as hei fragt würd, wo hei dit anſungen 19

hadd, famm ' 'rut , dat hei up en Schepels -lltjaat Acker20 twei

Pird’21 mit hölterne Eggen twei un en halwen Tag hadd ’rümmer

trampeln laten ,22 un dat nennte hei grundflor. Un jei drunfen 23

vörlöpig24 de beiden Seidel , un as jei tau de Fru Poſtfurumiſ

oriujjen ſäden ,25 ein von ehr würd jei up den Harwſt28 betahlen 27

dunn wull ſei nids dorvon weiten ,28 un ſäd , up ſo 'n willen Gauf

hannel23 let3' ſei fid nich in , un gung hellichen jalich1 ut de Dör32

' rut . -- Nu was dat Wedden in den Gang', un as de Poſt vör de

Dör führen ded , 33 dunn weddte min Smager Junft mit Kitte

Rijden , hüt matte34 de Fru Poſtfummiſjoriuſſen ehr Allerheiligſtes

up , un Ritte Riſch höll35 Gegenpart.

Dat Allerheiligſte don de fru Poſtfummiſjoriuſſen was en lütt

Stüwken , wat achter36 dit lütt Stümfen was , un dor famm Keiner

'rinne von de däglichen Gäſt, un Bir würd æwerall dor nich in

ſchenkt; blot wenn Ertrapoſt-(Bäſt antemen , oder Fürſten un Grafen ,

denn würd de Dör upmaft, 37 un an de Dör ſtunn denn de Fru

Poſtfummiſſoriuſſen un bedrew38 mit Winken un Snickſen de dra :

matiſche kunſt. -- Tmeima139 in minen Lewen hemm id blot üm[ heww ick

de Edf 'rinne fiken dürwt;40 æwer ' t was ſchön dor: an de Wänn'41

hungen de vir Johrstiden , 42 all ungeheuer ähnlich , dat Frühjohr

1 ) -dorf. 2 ) Gudfenſter . 3 ) Ritter ( Glaſer ) . 4 ) Schwager Ernſt . 5 ) Schwein

gekauft. 6) abgeladen. 7) tot geweſen. 8 ) lepte . 9 ) rüďwärts gefahren . 10) ge

irtet. 11) dim . von Otto . 12) zwei, 13 ) Gerſte. 14 ) heute geſät. 15 ) beim

Dreichen . 16) Korn. 17 ) mehr tun , liefern . 18 ) -llar gemacht. 19) angefangen.

20 ) Úder von einem Scheffel Ausſaat ( ca. 13 Ar) . 21 ) Pferde. 22 ) laſien .

23) tranten . 24) vorläufig . 25 ) ſagten. 26 ) Herbſt . 27 ) bezahlen. 28 ) willen .

29) wilder Gänſebandel, Schwindel. 30 ) ließe . 31) hölliſch , Tehr ärgerlich .

32 ) Lür. 33 ) fubr. 34 ) heute machte. 35 ) hielt. 36 ) hinter. 37 ) auſgemad) t .

38 ) betrieb. 39) zweimal. 40 ) guden dürfen . 41) Wänden . 42 ) Jahreszeiten .
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un de Sommer mit Blaumen un Dhren? up de italieniſchen Stroh

häud', un Harmſt un Winter hadden Häud' von ſwarten Sanft

up, un de ein ' hadd Windruwenº un Appel un Berens up den

Kopp, un de anner witte Feddern , un fei ſegen ? ſic al utverſcham .

ten glif , ' as Sweſtern , de fei jo of ſünd, denn ſei ſünd jo al Kinnerº

von ein un dat ſülmige Johr.

Dat wiren all luter10 Kleinigkeiten un taumilen ' of Dumm

heiten , æwer de Kleinigkeiten fregen12 för mi ehr Bedüden13 dor

förch, dat id de Mini che n fennte , de fick in ehr ’rümmer dreih

ten ,14 as de Herr Poſtkummiſſorius in ſin Burken, un æwer de

Dummheiten lachte ich recht von Harten 15'denn ic was fri16 un ge

fund; un för en frien Minſchen un en geſunnen Minjchen brukt17

de Spaß nich finis in 'ne Weihnadel infadelt tau ſin , 'ne richtige

Packnadel deiht de ſülmigen Deinſten.19

Mit einem Dial würd dat düſter in de Stuw' , as wenn an den

Hewen20 en Swarf21 uptrecken ded ,22 denn för dat einzige Finſter

in de Stuw ' hadd fick Dito Bold henſtellt un de hadd en Puckel as

en Sag'block,28 ut den Einer dreifäutſche Bred " 24 ſniden kunn.25

Tau 'm Utfifen26 was 't alſo nich, un wi müßten de Poſtgäſt

nemen , as27 ſei de Döſt28 gaww.

Tauirſi29 ſchregelten denn alſo en por nüdliche Handlungs

fommis herinne , de fick in Kumpani30 en Seidel gewen . Ieten ,31

derup32 faim en lüttes , leimeş33 Kind von Mäten 34 wat knapp

dat Hart35 hadd, en Glas Zuckerwater36 tau beſtellen de Ron

duftöhr würð ’t betahlen. Nah ehr37 kamm en rüſtigen, forſchen38

Mann in preußiche Uneform in de Dör , gung up dat Yütt Mäten

tau : „Syaben Sie ſchon ?" - Ich erhalte es gleich !" " fäd ſei .„ „

De Mann redte noch en por fründliche Würd ' tau ehr un dreihte

ſich nu nah uns üm . Hei ſmet39 en flüchtigen Blick up uns, makte

en verlurnento Diner un ſtellte ſich vör Kalfreuthen un fef41 em in

de himmelblagen Ogen.42

Fru Poſtfummifforiuſſen halte en Slætc143 ut de Taſch , flot**

dat Allerheiligſte up, makte en nids un 'ne ſihr innemende45 Hands

bewegung: ,, Vielleicht gefällig ?" Smager Ernſt hadd de Wedd

genunnen , Kitte müßt betahlen. ,, Danfe!" fäd ' de Herr ganz

23

.

.

.

1 ) Blumen und Aehren . 2 ) Strohhüte . 3 ) Sammet. 4 )Weintrauben . 5 ) Nepfel

und Birnen . 6 ) weibe Fodern. 7 ) fahen . 8 ) unverſchämt gleich . 9 ) Ninder.

10) alles lauter . 11 ) zuiveilen . 12 ) friegten , beramen . 13 ) Bedeutung.

14) drehten . 15 ) verzen. 16 ) frei . 17) braucht. 18 ) fein . 19) tut dieſelben

Dienſte . 20 ) Himmel. 21) sunlles Gewölt. 22) herauf zog . 23 ) Sägeblod .

24) dreifüßige Bretter. 25 ) idneiden konnte. 26 ) Ausguden. 27 ) wie. 28 ) Durſt.

29) zuerſt.30 ) in Kompagnie. 31 ) ließen . 32) darauf. 33 ) lleines liebes .

34) Mädden . 35 ) Herz . 36 ) -Waſſer . 37 ) nach ihr . 38 ) fräftig . 39) ( chmiß , marf.

40 ) berloren, flüchtig. 41) guďte. 42 ) Augen. 43) bolte einen Schlüſſel.

44) Idhluß . 45) einnehmend.
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fort,' fet in dat Allerheiligſte ' rin , as menn 't för em dat Aterglit

gültigſte wir , un malte lid wedder? mit Kalfreuthen tau dauhn .

Otto Bold hadd blot 'ne halwe Wennung* von 't Finſter tau

dat Bagelburfen tau maten , hei frogʻ aljo dorinne: „ Wer? “ –

... Zwei Perſonen nach Malchin , eine bis Güſtrow ; eine bleibt

hier,“ " was de Antwurt ut dat Burfen , un nu tamm noch en Nah.

aß, de fluſtert' warden full.s den wi æwer Ad ſchön dütlich hürten :S

...General von Sd .... mann. “

De Mann in de preußiche Uneform hadd wohrichinlich 10 eben

jo helle Uhren ,11 as wi , hei dreihtela ſid üm , lachte un frog uns

denn : „ Meine Herren , wie weit iſt es von hier nach Jvenad ?"

Wenn Sie den Fahrweg fahren , haben Sie eine ſtarle halbe

Meile," fäd id , ,,der Fußweg iſt aber nur eine viertel Meile

und iſt reizend , er führt durch Wieſen und Wald und zulegt durch

den ſchönen grenader Tiergarten."

Hei beſunn fick en Ogenblid , gung ut de Dör , jprof14 mit en

Lutſcher, de Treſien an den Hautas hadd, kamm wedder ' rin un

jäd: ,, Id) habe mich zu der Fußpartie entſchloſſen , wie aber muß

id dann gehen ? "

„.„ Sehn Sie mal , " fäd Kitte Riſch. „ „ denn gehn Sie hier

erſtens den Wall entlang bis in die Malchiniche Straße , un denn

aehn Sie redytích um die Suſeminſche16 Ede in die Gaß , 17 un denn

gehn Sie rechtich um den Burmeiſtergoren ,18 da finden Sie ein

Steg ...

Jh wo ? Wo braucht der Herr ſo weit zu gehn?" fäd Otto

Bold . ,, Sie gehen blos von meinem Hauſ' dmas19 über die Straße

un denn gehen Sie durch Chriſtopher Schulten ſeinen Hof un Goren

wollt ich ſagen ,Garten – un denn ſind Sie in die koppel . "' “

„ Ja, aber , meine Herren ..." " fung2º de Preuß an .

,, Erlauben Sie," jäd id , ich habe augenblidlich nichts zu ver

fäumen, und ein Spaziergang iſt mir gerade recht, ich werde Sie

auf den rechten Weg führen ."

Hei namm dat höflich an , fäd dat junge Mäten recht herzlich

Adjüs , un mi gungen af.

1 ) lurz . 2 ) wieder . 3 ) zu tun . 4 ) Wendung . 5 ) fragte . 6) da herein . 7 ) ge

flüſtert. 8 ) foute. 9 ) deutlich hörten . 10 ) wahricheinlich . 11) Ohren . 12 ) drehte.

13) beſann. 14 ) ſprach . 15 ) Hut. 16 ) d . h . Sujemibliche. 17 ) Straßenname.

18 ) Bürgermeiſtergarten . 19 ) quer . 20) fing.
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„ Saben Sie das junge Mädchen wohl bemerkt, das ſo ſchüch

tern in dem Zimmer ſtand?" " frog hei mi, as wi ut de Stadt ' rute

wiren . Jck fäd ja , un ſei ſchinte mi noch ſihr jung tau ſin .

... Sic iſt ſiebenzehn Jahre alt , hat nie vorher eine Reiſe ge

macht, fennt von der Welt weniger als ein ſiebenjähriges Kind und

geht ohne Schuß und ohne Geld nach Surinam . “ Die Konduktours

ſind angewieſen, für ihre Bedürfniſſe unterwegs zu ſorgen ; das

Poſtgeld bis Hamburg iſt bezahlt, un dort nimmt ſie ein fremder

Schiffskapitän in Empfang, der ſie übers Meer ſchafft."

,,Aber wie kommt dies ?" frog id .

,,, Sie iſt Herrenhuterin aus Gnadenfrei in Schleſien und wird

ſich in Surinam mit einem ihr ganz fremden Manne verheiraten .

Wahrlich es gehört Mut dazu ,“ “ ſett'te hei hentau ;' ich bin

mit ihr von Schleſien herunter gereiſt und habe mich ihrer ein

wenig angenonunen , aber ſolches Bertrauen und folche Ergeben.

heit habe ich ſelten gefunden .

„ Aus Gnadenfrei,“ fäd ick in Gedanken. „ Merkwürdig ! dana

hebe ich das Mädchen ſchon öfter geſehen , das heißt , ich erinnere

inich ihrer nicht ; aber ſie muß doch unter der kleinen grauen

Schweſterſchar geweſen ſein, die alljährlich einmal mit ihrem Schul .

meiſter, eine jede mit einem großen Feldblumenſtrauß nac, S. kam ,

um von dort die weite Ausſicht über das Land zu genießen ."

„ . „ Nach S.? Aber, derzeihen Sie , wie tommen Sie nach S.?

Ein mecilenburgiſcher Landinann nach S.? " " un dorbi ket? hei

mine Stulpſtäveln an .

Jd wull all4 antwurten, hei unnerbrots mi æwer un lachte:

„ „ Die Vorſtellung meiner Perjon hat freilid, ſchon Ihr Poſtmeiſter

übernommen; aber der Form wegen: ich ' bin der General von

Sd ....mann aus B ...

Beſißer von M hier in der Nähe ? " frog id. ,,Dann

kann ich mich Ihnen leicht vorſtellen , ich bin der Sohn Shres

Juſtiziarius .

.. ,, Sv? fo?" " fäd hei . „ „ Sehr angenehm ! aber wie kommen

Sie nach S.? " "

Chjäd ich, id wir of in fine Garniſonsſtadt mal föß? Wochen

meſt , un vertelltes em denn in ' n liortenº de ilmſtänn.10

416

10 Jck ver

tellte em of , wo datil mi de gaudela Plaßmajur mit en Linjen .

1 ) ſette er hinzu . 2) gudte. 3 ) Stulpenſtiefel . 4 ) wollte ſchon . 6) unters
hrad . 6 ) Verwalter der riitcrfitaftliden Patrimonialgerichtsbarſeit, vielfadi

fungiert als jolcher der Bürgermeiſter einer benadbarten Stadt . 7 ) ſechs. 8 ) er:

zählte . 9 ) in iurzem . 10 ) Umlünde. 11) wie . 12 ) gut.
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gericht traftirt hadd , id vertellte em von Patter Sühlern un von

den Herrn Unteroffsirer Altmann un von Sdnabeln un vör Allen

von den tweiten Kummandanten, Oberſten B. – Ad ) , dat vertellt

fick mal ſchön, wenn Einer in gauden Tiden von de lang’ ver

gahenen , ſlimmen Tiden ſnadt un vör Allen , wenn de Dankborfeit

en Würtfen ? mit in redt !

Mit de Wilt wiren mi ani dat Flag' famen , wo in den Stem

häger Stadtholt de Weg ſid twälen ded ,? un id wiſ'tes em Beſcheid

un ſtunn dorbi ſtill , wil dat id dor ümfihren will. „ Aber, Herr

General,“ įrog id , „ was machen meine alten Befannten in G ...?“

„ „ hr alter Bater Kähler muß tot ſein ," antwurt't hei , „ ein

endrer , mir bekannter Unteroffizier iſt als Schließer dort angeſtellt.

Der Unteroffizier Altmann wird wohl zur Garnijonskompagnie

Ichört haben , und deshalb fenne ich ihn nicht; aber der Plaßmajor

it wohl und munter und beſorgt ſeine vielfach unangenehmen Ge

chäfte mit derſelben freundlichen Ruhe und derſelben Gewiſſen

caftigteit, die Sie an ihm fennen gelernt haben.“
„Und der Cberſt B. ?" frog ict ſo recht von Harten .

„ Der Oberſt B.?“ frog hei mi entgegen. Sennen Sie den

Vorfall, den der Oberſt B. einmal am heiligen Weihnachtsabend

gehabt hat?" .

Ja , jäd id , id müßte de Sat.10

Dann werden Sie auch miljen , daß Oberſt B. Wittwer war

und feine andern Angehörigen hatte, als eine einzige liebenswürdige

Tochter."

Ja , jäd ict, id hadd ſei ſeihn ,11 un ' t wir en prachtvull, herr

lich Mäten weſt.

Dunn let12 de General ſinen friſchen Blic ſo ſtill tau de Jrd '

henſacken ,13 un 't was, as wenn en liſen Schudder14 æwer em

fami : „„ Und dieſe einzige, liebenswürdige Tochter,“ ſäd hei, un

de Würd’ , 15 de femen ſo ſwor ,16 ſo langſam ut em 'rut

inzige Tochter eines durchaus braven Vaters iſt am heiligen Weih

Icchts -Abend zu derſelben Stunde geſtorben , in der er den Sträfs

ing erſtach .- und der Vater iſt im Jrrenhaus .“ "

Ick ſtunn as angedunnert. En Bann vulli? Kraft, vull Leim ’ , 18

sul dägtes Geſundheit – un wahnſinnig! wahnſinnig dörch

eine einzige raſche, haſtige Daht , 20'de as en ſmarten21 Stein in

en rühmlich , ihrenvull22 Pewen herinne follen23 was !

.

„ „dieſe

19

1) bergangen. 2 ) Wörtchen. 3 ) drein redet . 4 ) mittlerweile . 5 ) Fled, Stelle.

6 ) gekommen . 7 ) zweigte, teilte. 8 ) wies, zeigte. O umfehren wollte. 10) Siche.

11 ) geſehen . 12)da ließ . 13 ) zur Erde hinſinfen . 14) leiſer Schauder. 15 ) Worte.

16) Ichwer. 17) vol. 18) Liebe . 19 ) tüchtig . 20) Dat. 21 ) jdwarz. 22 ) ehreit :
boll. 23 ) gefallen .
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De Gencral drüdte mi de Sand: „ Es tut mir leid . Ihnen

mit einer ſo traurigen Nachricht für Ihre Begleitung danken zu

müſſen ." " Un dormit gung hei finen Fautſtig wider . "

Ick dreihte mi üm un gung nah Hus taurügg,2 un as id ſo

in mürkliche Truer3 dorhen gung. dunn föllé mi 'ne Predigt von

en ollen latholiſchen Preiſter in wat en Waterpolacke ut Äewer.

Schleſigen ? mas un up Regirungsbefehl dütſche predigen füll -

id hadd oft doræwer 'lacht -- hei predigt: „Was is menſchliche
Leme? Menſchliche Lewe is , mië Strohdach . fommt Wirbel.

mind, perdauß ! fällt um ."

Jd hand oft doræmer lacht; nu æwer , as ich dörch de ſchönen

gräunen Wiſchenlo un dat leimliche,11 olle bekannte Land tau Hug

gung, dunn hadd id keine lächerlichen Gedanken, dunn æwerſettt18

id mi de Predigt von den ollen ihrlichen Papen:13 „ Was iſt menſch .

liche Vernunft? Menſchliche Vernunft iſt mie ein Strohdach;
ſchickt unjer Herrgott einen Wirbelwind, dann iſt ſie dahin ."

II. De Feffung N.

Kapittel 6.

IIP de Reiſ'. Worüm id mi mit de lüften14 Stratenjungens afgewenis müßt,

lin wat de beiden ollen 16 Herrn mit mi tau dauhn hadden Sorüm iď nich

meglep ,im un worüm ' ne junge Fru Burmeiſtern19 warmer höllt , 20 as ' ne

Vird'ded , 21 un dat de W ....barger Primaner ſtaatsgefährliche Minſchen fünd.

De Reif ' nah M .. gung22 los. Wedder23 tahle Feller24

un gruſiges Weder . 25 Ümmer von landräthlich Amt tau landräth .

lid, Amt, männigmal of blot man26 tau 'm Herrn Burmeiſter.

Ball27 en Fautichandor28 mit Schapichinken 29 un ,Seitengewehr

in den Wagen, ball en ,Berittener' mit Slepſäwel30 un Piſtolen

bute n31 den Wagen . Wenn mi dit lekte Glück drop ,32 hadd

id vel Vergnäugen33 un Ogenweid ' : 34 denn wenn min Schandor

>

1 ) Fußſteig weiter. 2 ) nach Hauſe zurüd . 3 ) Trauer . 4) da fiel. 5 ) Prieſter.

6) Waſſerpolacf . 7 ) Ober -Schleſien . 8 ) deutſch . 9 ) Leben . 10 ) Wieſen . 11 ) liebs

lich . 12 ) überſeşte. 13 ) Bjaffe , hier : ohne üble Nebenbedeutung . 14 ) klein .

15 ) ahgeben. 16 ) alten . 17 ) zu tun. 18 ) wegliefen. 19 ) Bürgermeiſterin. 20 ) hält.

21 ) Bjerdedecke. 22 ) ging. 23) wieder. 24) Feider. 25) grauſiges Wetter.

26) manchmal auch bloß nur . 27 ) bald . 28 ) Fußgendarm . 29) Schafſchinſen,

ipötiilch für : Gewehr. 30 ) Schleppjäbel. 31) außerhalb . 32 ) traf. 33) Bers

gnügen . 34 ) Augenweide.
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tau Pird's ſo rechtich un lintich von den ollen ? Planwagen , in den

jei mi as afſchredend Biipill in den Lann ' herümmerkarjolten ."

herümmerflanfire, un de Fuhrmann in en Lifenwagen Schritt

dörch de Dörper un Städeri hendörch paradirte un tauleßt bi 'n

Births hus anhöll, denn draingt ſid Allens üm uns rüm un befekº

mi, dat id mi julwtio ordentlich gefährlich vörfamm'l un tau

glifer Tid 12 gruglich.1s as wenn ic bi lewigen Liw't ſpäufen ded15

un mit minen Koppie unner den Arm inang ?? all de Vinſchen

herumgüng. - , it was en würflich fierlichen Uptog ,18 un dat

fäuhlten jülmſt ? de liitten Stratenjuncs , de uns üminer dat Geleit

gewen- un nii mit allerlei Ihrentitel21 begrüßten , de fid up en

pora2 as Spitzbauw 23 anhurten 24

Kamn:25 id denn des Abends nah ſo pele Upmarkſamkeiten26

in min Nachtquartir, müfte id jedesmal noch irſizi en Bejäuf28 bi

den Herrn Landrath oder den Herrn Burmeiſter maken ,29 un de

gemen mi denn30 tau mine linnerholung31 twei3 ihrwürdige, ut :

rangi chirte,33 öllerhafte34 Börgers mit in min Wirthshus, dat ſei

mi de Nacht awer von ehren Toback wat vörröfern füllen35 un

rcbenbi dorup ſeihn , 34 dat ick nich weglepät un den königlich preuß

den Staat an alle vir Ecken anſticte.3

Dieiſtendeils wiren 't luter3 ' brave, olle Serrn , un feinen ein .

zigen heww id dorunner drapen ,40 de nich tauleßt, wenn ick mit

Fragen binah dodal quält mas, mi 'ne wollſlapende 2 Nacht wünſcht

un as leßteś Wurt* de Anſicht utſprakents hadd: „ Jé, æwer45

unſern König hewwen Sei doch dodmafen wullt.46

Unner47 uns, in de Wirthsſtuw ’,48 ſeten *' denn de Hunnerat

ſchonen 50 von de Stadt un nödigtengi fick den Schandoren ' rinne,

un de müßte vertellen52 un drinken, un wat hei vertellte un wat

hei drunk,53 müßte ict Allens mit minen ihrlichen Namen betahlen.54

So femen's wi denn grad an den irſten Dſterdag 1837 in de

lütte Stadt B ..., un as id de Jhr genatenso hadd, mit den

Herrn fireisſecretair Befanntſchait tau maken, genöt: 7 id dat Ver

gnäugen, dat mi en ſchönen Sluchter58 pon lütte, nüdliche Straten :

36

38

1 ) zu Pferde . 2) alten . 3) Beiſpiel . 4 ) im Lande . 5 ) herumfuhren. 6 ) Leichen :

wagen . 7 ) Dörfer und Städte . 8 ) anhielt. 9 ) begudte . 10 ) ſelbſt . 11 ) vorlam .

12 ) zu gleicher Zeit. 13 ) grauenhaft. 14 ) bei lebendigem Leibe. 15 ) ſpuſte .

16) Kopf. 17 ) zwiſchen. 18 ) feierlicher Aufzug. 19 ) fühlten ſelbſt. 20 ) gaben .

21) Ehrentitel . 22 ) auf ein Haar . 23 ) Spigbube. 24 ) anhörten . 25) fam . 26) Puf

merkſamkeiten. 27) erſt . 28) Beſuch . 29 ) machen . 30 ) damn. 31 ) Unterhaltung.

32 ) zwei . 33 ) ausrangierte . 34 ) ältlich . 35 ) vorräuchern ſollten . 36 ) darauf

ſehen . 37 ) wegliefe . 38 ) anſteďte. 39 ) Tauter . 40 ) getroffen . 41) beinahe tot.

42 ) wohlſchlafende. 43 ) Wort. 44 ) ausgeſprochen . 45 ) aber . 46 ) wollen , ge

wollt. 47) unter. 48 ) -ſtube. 49 ) ſaßen . 50 ) Honoratioren . 51 ) nötigten . 52 ) er :

zählen . 53 ) trani. 54) bezahlen. 55 ) lamen. 56) Ehre genoſſen. 57) genoß.

58 ) Soluchter, wirrer Haufe.
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I

jung'ns nah 't Wirthshus taurügg bröchte, wo ich denn wedder

von niine gewöhnliche Wach in 't Gebetfi namen würd .

Deſen Åbend füll dat awer beter3 för mi uthau'n ,4 denn de

Wirth , en groten Mann mit en fründlich Geſicht – Stier würd

l; ei heiten kamm nah mine Stuw 'ruppe un nödigte mi, den

Abend in fine Fomili tautaubringen . – Je," jäd ? ic un feks mine„

beiden ollen Herrn an . „ Ch ." " antwurt'te hei , „ dat hett nids

tou ſeggen ; de beiden kenn ic - Meyer, gahn10 S ' ' runner unicť '

laten 11 S ' fick en por Buddel12 Bir gewen .

Meyer gung, un ick gung ok.

Dor ſatt13 ich alſo nu nah lange Ti 14 tau 'm irſten Mal wedder

in ’ne Fomili, init an en runnen Diſch ,15 un drunk Thee un hürte16

dat Klavirſpelen 17 mit an . Muſik hadd id in S. , wo ic tauirſt18

fatt , in vullen Mat19 tau hüren kregen :20 ,mein gutes Herr Bohl':

chen ' ſpeite mi alle Abend mit de Ouvertür von de witte21 Dam '

in den Slap,22 ſo dat ick ſei hüt23 un deſen Dag noch heil un

deil24 nahiläuten 25 fann : ,frère Braunen ' hadd dat linglück 'ne

Fidel26 in de Hand gewen ,27 de jeden Dag drei Stunn'n28 lang

de gruglichſten29 Strabazen uthoúen30 müßt, unas ,de Buri

!nner mi iit dat Hurn32 anfung, dunn kunn33 icf mi nich anners

helpen ,34 ick grep35 nah den Waterfraus36 un göt37 em platſch!

up mine Delen,38 dat hei dörch den ollen ſlichten39 Bred’bæhn49

Sörchdrew4i un unnen42 as 'ne gadliche43 Dacrönn44 ankem un em

tau 'm wenigſten dat ßackermentiche Notenblatt dörchweifte. 45 – De

Muſik was dat alſo nich, de mi dat hüt ſo warm um 't Hart46

mokte, ' t was of nich dé warme Åben ,47 ic hadd jo doch ümmer,

wenigſtens des Abends, en warmen Åben hatt. Wat was ' t denn ?

Dunnials wüß148 ick dat nich; nu weit ick 't æwer , 49 dat wiren

all de warmen Strahlen , de in den Kreis von ſo 'n runnen Diſdi

tauſamen ſcheiten ;60 för mi an deſen Abend de Erinnerung an de

fäute ,51 glüdliche Tid , wenn de olle HerrAmtshauptmann Wewer

mit min Mutting an ſo ' n runnen Diſch Thee drunt; för mi an

deſen Abend, as wenn id in Parchen52 bi de Fru geheime Hofrathin

an den runnen Theediſch ſatt , un Adelheid inſchenkte; för mi an

deſen Abend, wil dat* 3 fick rings üm mi 'rüm ſo 'n ihrliche354 un

nich taudringliches Mitgefäuhl utſprof,55 wat mi allerwegen ent

1) ins Gebet = Verhör. 2 ) genommen . 3 ) ſollte es aber beſſer . 4 ) aus .

hauen , ausſchlugen. 5 ) großer. 6 ) geheißen , genannt . 7 ) fagte. 8 ) gudte. 9 ) ſagen .

10 ) gehen . 11) laſjen . 12) ein Paar Bouteillen . 13 ) da ſaß . 14 ) Zeit. 15 ) an

einem runden Tijd ). 16 ) hörte. 17) -ſpielen . 19) zuerſt. 19) in vollem Maße .

20) zu hören gelriegt. 21) weiß . 22 ) Schlaf. 23 ) heute . 24) heil und Teil, ganz

und gar. 25 ) nadhflöten. 26 ) Violine. 27 ) gegebert. 28 ) Stunden. 29 ) greulichſt .

30 ) aushalten. 31 ) Bauer. 32) Horn . 33) da fonnte. 31) anders helfen . 35 ) griff.

36 ) Waſſerfrug. 37) gob . 38 ) Dielen. 39) dylecht. 40 ) Bretterboden. 41 ) durcha

trieb. 42 ) unten. 43) ziemlich groß , anſehnlid ). 44 ) Dachrinne. 45 ) durchweichte.

46 ) Herz . 47 ) Ofen . 48 ) damals wußte. 49 ) weiß ich es aber. 50 ) zuſammen

nießen . 61 ) ſüß . 52 ) Parchili , medl . Stadt. 53) weil . 54 ) ehrlich . 55 ) ausſprac .

40
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ut nune Feitunjitid. 43

-

gegenlamm , ahn mi weih tau dauhn .? Dat was , os rinn en

Soldat, de Johre lang in ' n Bimadita legen hett , tau ' m irſten Mal

in en Tunenbedd3 herin fümmt.

Gott jegen de Lud',' de dat an mi dahns hewwen , de mi tau 'm

irſten Vial in dat wille , weuſte Lewene de ruhige Ankerſtäd'?

för de Taulunft weſens hewwen! Ud ), ſei lagg noch wid!' --- Gott

jegen dat gaude Mäten ,10 wat mi an deſen Abend bi de Mahltid

de Tittenti afpölite! 2

Toræwer mag Männigein13 lachen , un id hadd 't jo of ſülmit

dauhn funnt; id hadd jo min Stäweln15 ſülaſt pußt, id hadd jo

min Fidd juliſt malt un min Stuw ' utſegt, id hadd jo min Tuften

ſülmſt jdiellt;20' wat mas dor bider bi!17 Dat müßten betere

Lüd’ ,18 as ick was, Allens dauhn; æwer dat mi hir tau 'm irſten

Mal 'ne jründlidie Diäten hand ſo entgegentamin , dat ded '1!19

Tau 'm irſten Mal nah ſo lange Tid ! Nu deiht20 dat mine

leime vru ümmer bi de Pölltitten ,21 un id bün ehr dorför ſihr dank

bor ; æwer ick bün dor nu all an gewennt.22

Un id in deſe Geſellichaft? - Natürlich ſo unbchülplich as23

mæglich. – En Jenenier Student is for de minſchliche Ocell chaft

all24 en ſihr unverdaulichen Happen, un wenn de noch drei un en

hal !v Johr up preußiche Feſtungen inpöfelt mard , denn mard het

woll, taumal för de Tams,25 en beter tag weſen.? – So was ' t

denn nu of ditmal, un del Vergnäugen hewwen de Dams an mi

nich; hatt . Aewer icf deſto mihr an ehr ; un as ich gegen elwen 27

tau mine ollen Herrn heruppe lamun un tau Bedd gahn28 was, dunn

jäd id recht glüdlic) tau mi: „ llni' oll Herrgoti iewt noch !" un

möta' mit dejen Gedanken jo of moll inſlapen30 jin.

Von nu an müßten wi en groten31 Bogen mofer, wil up unjen

graden Weg en anner dütſches Vaderland lagg . in dat keine

preußichen landräthlichen Ämter Mod' miren, un ahn32 de

führten 3 wi uns faſt.34 de müften mi hewwen .

Dejen Dag - den tweiten ſtertag femen wi nah 3.;

hir was kein Landraths-Amt, um de Burmeiſter was nich tau Hus

un mas in de cinzigſte Glasfutich, de in de Stadt uptaubringen

was , en beten bi finen Swigcrvader35 tau Beaut führt;36 de Schan :

dor müßte alſo Allens up eigene Har) anordniren.37 Dit würd em

denn licht,38 denn in dat Wirthshus , wo wi afſtegen 39 ſeten uns

1 ) ohne mir wehe zu tun . 2 ) Beiwacht, Biryal. 3) Daunenbett. 4 ) jegne die

Leute. 5 ) getan . 6 ) dem wilden , wüſten Levent. 7 ) Auferſtätte . 8 ) gewicíen.

9 ) lag noch weit. 10 ) gute Mädchen . 11 ) Kartojjeln . 12 ) abpellte. 13 ) mander.

14) ſelbſt tun fönnen (gefonnt). 15 ) Stiefel. 16 ) geſchält . 17 ) was war weiter

dabei. 18 ) beſiere Leute . 19 ) tat’s . 20 ) tut . 21 ) Pelfartoffeln. 22 ) ſchon daran

gewöhnt. 23) wie. 24 ) ſchon . 25 ) zumal für die Dameni. 20 ) bißchen zähe ſein ,

27) elf. 28 ) gegangen . 29 ) muß. 30 ) eingeldlaien . 31 ) groß . 32 ) ohne.

33) fuhren. 34 ) fejt. 35 ) Schwiegervater . 36 ) zu Beſuch gefahren. 37 ) anordnen

38) leicht. 39) abſticgcn .

26
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7

10
-

22

28

gojihr föftig olle1 Herrn un drunken Bir , hei wählte ſick twei von de

beſten mang ehr ut.2 de jett'ten3 fid en beten bet* nah mi ' ranne,

diunfon ehr Bir wideró un fungen mit de herkömmlichen Fragen an.

De Wirth , noch en jungen Mann, ſtunno dorbi un hürte tau, un

as hei vernamm , dat ick en Meckelnbörger was , kamm hei neger: un
grüßte ini as Landsmann.

„ Mein Gott!“ frog' ick em , „wo famento Sei hirher ?"

„ „ Ih ," jöd hei, dat is jo nich ſo wid; von hir betíı an de

medelnbörgiche Grenz fænen gradiauta teibn bet twölm Milen13

fin .“ En Wurtī4 gawm15 dat anner, hei was ut Grabow , hei

fennte wec16 von mine Bekannten , ick weck von ſine; hei frog an

gelegentlich nach KI... bad), de of ſeten ?? hadd, un de nahſtens

Burmeiſter in Unclam was un nu in Amerika is . Wat gung mi

Allens dorch den Sopp ! So neg'19 bi de Grenz ! un hadd id de in

den Rüggen ,20 denn kunnen21 de Preußen mi nahfläuten. De

Wirth hadd mi mæglich23 Vörſchub dahn ,24 mæglich ok en Vorſchuß

an Geld maft ,25 dat jehlte mi; hir was kein Landrath un kein Bur:

meiſter, de Schandor was mit den Wagen wedder taurügg führt,26

un de anner, de mi in Empfang nemen füll,27 was wohrſchinlich

of nich tau puš , 2 denn hei hadd fick noch nich jeihn laten ; 29 id was

allein up mine beiden ollen würdigen Herren anweſen ,30 un de

wejder up ehr Bir , un dat Bir was en gauden Fründ31 von mi un

von Zena her un ſtunn mi bi , 32 dat müßt ick. Áchteihn33 Gröſchen
hadd id up de Siciſ däglich tau vertehren ,34 un hüt hadd id noch

nich vel vertehrt , id hadd alſo noch en ſchönes Dei 35 Gröſchen bi

den Wirth in Vörrath , un förde letze ick mine beiden ollen Herrn

flitig ?" inſchenken . De Wirth markte Müſ',38 dat was mi leiw ,39

denn hei ſwegº un makte en Geſicht as ,wat gelt41 mi dat an“;

ick frog bi weg'lang '? ſo verlurents nah den Weg; dat gung Allens

wunderſchön; blot44 twei Ding' wiren ſlimm , fein Geld in de Taſch

un buten45 iwei Jaut+6 hogen Snei* 7 un koin Weg un kein Steg,

denn dat fiſſelte*s noch ümmer ſacht“, von deri Hemen dal.50 Aewer

wat mi tau ’m Schaden was, was jo de of tau 'm Sdjaden, de

mi wedder gripen wullen.51

As dat52 düſter worden was , gung id 'ruppe nah mine Stunı :3
33

1 ) 50 alte . 2 ) ówiſchen ihnen aus . 3 ) ſepten . 4 ) lipdien mehr . 5 ) weiter.

6 ) ſtand. 7 ) hörte zu . 8 ) näher . 9 ) fragte . 10 ) wie fommen . 11 ) bis . 12 ) grades

zu. 13 ) 10 bis 12 Meilen. 14 ) Wort . 15) gab . 16 ) iannte welche, einige. 17 ) ge .

ſeſſen . 18 ) nachher . 19 ) nahe . 20 ) im Rüden . 21 ) dann fonnten . 22) nachflöten .

23 ) möglicherweiſe. 24 ) getan . 25 ) gemacht. 26 ) wieder zurüdgefahren .

27 ) ſollte . 28 ) zu Hauſe. 29 ) ſehen laſſen . 30 ) angewieſen . 31) guter Freid.

32 ) ſtand mir bei. 33 ) achtzehn. 34 ) zu verzehren . 35 ) Teil . 36 ) ließ . 37 ) ileiß13.

38 ) merite Mäuſe . 39 ) lieb . 40 ) ſchwieg. 41) gilt = geht an . 42 ) hei Wege.

lang , gelegentlich. 43) verloren. 44) bloß. 45) draußen . 46 ) Fuß . 47 ) hoher

Sanee. 49) „ fijjeln “ wird von fein fallendem Schnee oder Regen gebrint.

49 ) fanft, leiſe . 50 ) Himmel herunter. 51 ) wieder greifen wollten . 52 ) ala ez.
0 Ciube .
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Ⓡiver

5

12

13

Je , de

un tred'te mi min beſten Stäwel un tmci Hemden an , ein

dat anner, mi gegen de Müll? tau wohren , denn Nemertreders 3

guww ' t dunne noch nich . un en Viantel hadd 't bi mi noch nich af

ſmeten So , nu was id farig , “ nu funn 't losgahn ; æwer Geld !

- Alch , un nu famm mi noch en anner Bedenken , un dat ſtödd ?

den ganzen Plan üm .

Dim ol Bader hadd mi binah8 in jeden Breifo beden ,10 id füll

doch meindag' nichil up en Fluchtverſäuf verfallen ; hei wir en

ollen Mann, un wenn id flüchtig würd, freyenl2 wi uns ſeindag?

nicht3 wedder tau ſeihn; id müßt jo ball fri famen.14 Natürlich

müßten wi ball fri tamen , dat was jo unſ ' Morgen- un Abend

Gedank, dat ſchrewenis uns unſ ' Ollern ,16 dat ſädenl? uns de Ge.

richtsperſonen, dat ſäden uns unſ Bertheidiger, wi füllen man jo

nich appelliren , denn denn durteis dat noch lang ', wi füllen uns

man blot19 an de Gnad' von den König wennen.20

Onad !! -- Us hei dod was,21 dunn famm22 de Gnad '! Lewer id

hadd minen ollen Bader faſt verſprafen , 23 nich an Flucht tau denken ,

frilich tau 'ne Tid , as ich noch nich weiten funn ,24 dat jei mi mal ſo

licht warden würd; æwer id müßt jo doch nu ball fri famen!

Dat was dat Grauſamſte bi dat ganze Verfohren , dat von

allen Siden 25 in uns ümmer de Hoffnung wedt26 un nahſten27 denn

von de Miniſterbeinen un de ſtaatsräthlichen Beinen tau Schanden

pedd128 würd.

Deſe riacht famm nich vel Slap29 in mine Ogen , 30 ick termaud

barſt mi , 31 jül id 't dauhn32 un dürmt33 id 't dauhn ? Tænen kunn

ick ' t ;34 mine beiden ollen Herren ſlepen35 in de Sofaecken ehren

Slap von wegen ehre Gerechtigkeit un von wegen min Bir, ick lagg

in iin Sicdungsſtücken dwars æwer36 min Bedd , unner mi was dat

noch lang' lewig,37 un de Husdör38 müßte noch up ſin, denn ' t was

jo de tweite Oſtertag. – Newer ne ! id müßt jo ſo wi ſo ball fri.

kamen! Jc tredte mi ut, läd39 mi in ' t Bedd ; æwer ſlapen funn

icf nich, mi gung tau vel dörch den Kopp .
Was '440 recht, oder was 't unrecht, dat id blew ?41 Wer

weit ' t.t ? Weck von un ſünd glüdlich Sörchkamen: von Maſlow ut

Rolbarg , Bönninger ut Sülwerbarg,és un Wagner un Reihardt ut

Magdeborg , æwer dat ſei dordörch vel glücklicher worden ſind ,

43

1 ) sälte. 2 ) wahren . 3 ) Ueberzieher. 4 ) gabs damals. 5 ) abgeworfen .

6 ) fertig . 7 ) ſtieß. 8 ) beinahe. 9 ) Brief. 10) gebeten . 11) ſollte doch niemals.

12) friegten . 13 ) niemals . 14 ) bald frei lommen. 15 ) ſchrieben . 16 ) Eltern .

17 ) ſagten. 18 ) dann dauerte. 19 ) bloß . 20 ) wenden. 21) als er tot war . 22 ) da

lam . 23) feſt verſprochen . 24 ) wiſſen konnte. 25 ) Seiten . 26) gewecft. 27 ) nach

her . 28) getreten . 29 ) Schlaf. 30) Augen. 31 ) zerbrach mir den Kopf, quälte

mich ab . 32) ſollte ich es tun. 33 ) durfte . 34) fönnen fonnte ich es . 35) ſchliefen .

36 ) quer über. 37 ) lebendig , munter. 38) Haustür. 39 ) legte . 40) war es .

41 ) blieb . 42 ) weiß es . 43) Silberberg.
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howw id nich hürt. Wat jalla fo 'n halwe dütſche3 Juriſt oder

Theolog , un wenn 't ok en Mediziner is , in de Frömd? – För

mi was 't jedenfalls gaud , dat id den Plan upgewene hadd , den

annern Morgen wiren ' t 16-17 Grad Küll, un de Snei lagg knei

hoch ;? ick wir gemiß de Nacht dertlamt.

Den annern Morgen kamm de Schandor mit en Planwagen

vör de Dör' gehottert.10 De Nacht hadd id nich ſlapen , denn'

früſt11 den Pinſchen ſo all ümmer ,12 un nu noch 16 Grad Küll un

nicks up den Lim ' . Dat was denn nu en ſtark Stück. Aewer

ick mötis dat den Schandoren tau 'm Ruhm nahſeggen ,14 hei forgte

för mi nah Piæglichkeit, hei gaww mi 'ne Pird'deď15 üm de Fäut;16

æmer wat hülpan dat all? De Wind puſt'te uns grad in de

Tähnen ,18 in den ollen Planwagen herin , dat mi de Scel in

den Lim ' jrür.19

Ilp den halmen Weg nah L. begegnete uns de Herr Burmeiſter

in ſine Glasfutſch un höll20 an , as hei den Schandoren ſach21 un

frog ein , woſo un woans? 22 Hei hadd en warmen Mantel üm

jati23 in 'ne dicht taugemakte24 Glaskutſch, führte25 mit den Win

un bi em : ſatt ’ ne lütte26 warme, junge, ſche Fru un kek27 mi

roſenrede Baden dörch de Glasfinſtern. Ach , wo girn28 hadd it

mit em tuſcht - º un hadd mit ſine lütte warme Fru Burmeſterin mit

don Wind in de Glaskutſch ſeten.30 Uewer dat let31 fick denn ni
doch nich mafen ; aljo man 32 ümmer üb! 33

Den Abend kamm ick in Kloſter L.an. In de YSirthsſtuw'

fcten en Stückener acht bet teihn34 junge Lüd ’ ,35 de fick ball36 as

W ... barger Primaner utweſen ;37 ick gung in de duiſterſte Eck

herin un ſett'te mi an den Aben .38 Dat wiren ganz friſche, nette

Burſen ,3 un ic hadd för ſo 'ne Ort40 en Hart,41 as icf dat of hüt42

noch heww ; æwer icť müßt den Abend irſt dörchdäuen.43

Sei drunken Punſch , un as ick mit minen Schandoren herinner

kamm , dunn würd dat en Fluſtern un en Kiten ,44 denn ſei müggten

jo woll marken , 45 wat för en Geiſteskind ſei vör fick hadden.De

Schandor müßt den Wirth , un de Wirth ehr wedder 6 Utfunft

gewen , un as ſei ſich dorvon æwertügt47 hadden , dat ſei mit en

richtigen Königsmürder48 tau dauhn +9 hadden , famm de Ein ', wat

39

1 ) gehört. 2 ) was foll. 3 ) ſolch halber deutſcher. 4 ) Fremde. 5 ) gut. 6 ) aufs

gegeven . 7 ) Inichod) . 8 ) verflammt, erfroren . 9 ) Tür . 10) langſam angefalren.

11) dann friert. 12) ſchon immmer. 13 ) muß. 14 ) nachſagen . 15 ) Pjerdedecke.

16 ) Fibe. 17 ) half. 18 ) Zähne. 19 ) in dem Leibe fror. 20) hielt. 21) iah .
9. ) wie ſo und wie dern . 23) faß . 24 ) 3119emacht. 25 ) fuhr . 26 ) llein .

27) gudte . 28) wie gerne. 29) getauſcht. 30 ) gefeien. 31) ließ. 32) nur. 33)vora
svörts . 34 ) etwa 8--10 . 35 ) Leute. 36 ) bald . 37 ) auswiejeni. 39) Sfen .

SU Turſchen. 40 ) Art . 41) Herz. 42) wie ich es auch heute. 43) erſt durchs

tauen, aufwärmen . 44 ) Guden . 45 ) mochten ja wohl merken . 46) ihnen wieder.

47 ) überzeugt. 48) -mörder . 49 ) tun .
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mell ehr Obberſt ' was , an mi ' ran, prejentirte mi en Glas von

ch : Wedränt un frog mu , mat id mi nich mit ehr en beten tauiainen

jetten wull.3 3d mußt dit aflehnen; id was würtlich tau faputt;

a mer dat hinnertet em nich , mein Korten ' tau vertellen , dat ſei nu

olli up dat w .. barger Gymnaſium 'ne lütte nudliche dütſche

Burſdenicajt ſtift hadden , un dat hei de Sprefers dorvon wir.

Tat was jo ganz nett; de föniglich preußiche Staat hadd uns

as arjchredend Buinillº vör aller Welt henjtellt, un nu jungen de

Humaner up de Shaulento alla dormit an , womit wi uphürt12

hadden . Ne , ' t is nicks mit de Todsſtraf',2.5 un mit de Alfa

jdreckungstheorie iſt recht nich !

Us en ihrlichen Viann röd id em , 15 hei ſüll Dütſchland ſinen ollen

[ dhuipende Gang gahn laten ,' em fünn ' t jüs as mi gahn ;18 æwer

hei rüßt dat beterio – je jünger de Lüd ',20 deſto beter meiten21 jei

dat jo - jei hadden 't vel tau fina ? injädelt mit Spirnamen , Stid ).

murt un geheime Berſwörung.

Torbi was nids tau mafen , id gung tau Bedd .

13

Siavittel 7 .

Fon minen Herrgott un minen Snider23 fin Marmart.24 Worüin von einen

Gefangenen 'ne Schildwacht för ' ne Taſchenlloc25 anjeihil ward , worüm dar

allgemeine Ihrenteilen för en Pund Tobac tau Sdann27 warden fann , un

wat Dr. Martin Luther perBohnlich in den deipen Sne128 tau ſtayn budd .

Den annern Dag kemen30 wi nah M. un 't was grad de höchſte

Tid , 31 ſüg32 wiren mi woll för ' Jrſte33 nich hentamen ,34 denn nu

fi1135 dat grugliche Sneiweder36 in , mat anno 1837 in de

irſten Dagen von den Upril in Norddütſchland37 alle Weg' un

Stog ' verſlot.38

1 ) überſter . 2 ) ob . 3 ) bißchen zuſammenleben wollte . 4 ) hinderte. 5 ) in

kurzem . 6 ) zu erzählen . 7 ) nun icon . 8 ) Spreder. 9 ) Beiſpiel . 10 ) Sculen .

11 ) ſchon . 12 ) aufgehört. 13 ) Todesſtrafe . 14 ) erſt . 15 ) riet ich ihm . 16 ) alten

Tchieſen . 17 ) gehen laſſen . 18 ) lönnte es ſonſt wie mir gehen . 19 ) beſſer.

20 ) Leute. 21 ) wiſſen . 22 ) viel zu fein . 23 ) Schneider. 24 ) Machwerk. 25 ) -uhr .

26 ) Ehrenzeichen . 27 ) zu Swanden . 28 ) im tiefen Schnee. 29 ) zu ſtehen hatte .

30 ) tamen . 31 ) Zeit. 32) ionſt. 33 ) fürs erſte . 34 ) hingeformen .' 35) fiel .

36 ) das greuliche Schneeweiter . 37 ) Norddeutſchland . 35 ) verfd) loß .

Reuter , Band IV Dule Ramellen II. 4
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10

23

Wi führten1 tau 'n Plasmajur, de up de Zitadell wahnen

ded . ? Hei was pör mine Tiden Plaßmajur tau S. weſt.* von wo

ich eigentlich herfamm , ick müßt em denn vertellen , woans dat

dor utſeg ’, un dorbi feks ick ut dat Finſter, woans dat hir woll

utſeg ' . As hei dit jach , º djüddelte hei den Kopp un fäd : 11 „ Hier

bleiben Sie nicht, Sie kommen in das Inquiſitoriat.“

Dat was bös! 'Ne Feſtung mag ſo flimm ſin , as ſei will. Einer

hett doch Rum12 in de ollen Kaſematten , wo doch nothdürftige Be .

wegung mæglich is , Einer friggt doch af un an en Minjchen tau

ſeihn , un dat Ganze is doch nich utdrüdlich dortau bugt , 13 üm

en Gefangenen nah alle kanten tau ſchurigeln ;14 æwer fo 'n apartig

irgericht't Befangenhus nimmt Cinen of noch dat beten15 Luft un

Lidt un Bewegung un Ogenmeid ',16 wat Einen von Rechtswegen

taukümmt. 17 Wi wiren tau Feſtungsſtraf ' verurthelt; æwer wat

fihrte18 fick de preußiche Staat boran , wenn 't in ſinen Stram paßte ,

uns in en Zellengefängniß unnertaubringen .19

Wi gungen20 nah dat Inquiſitoriat, un dor dörch mihrere Hæw'21

het nah den leßten Flügel, de mit fine Finſtern grad nah Nurden

lagg ;22 hei was dreiſtöckig un hadd gegen twintig? Zellen un

drei lange Korridurs, de langs24 dat ganze Gebüd ' lepen 25 un up

icden 'ne Schildivach.

As mi nu de Plaßmajur in min nigeg26 Quartir afliwert27 hadd

un gahn28 was , ftunn29 ick in den Snipefter fine Stuw'30 un deſe

Herr un in Handlanger, de Slüter31 D .... mann , ſtunnen vör

mi un feken32 mi an , un wil dat nich verbaden33 was, kel ick ſei

wedder34 an . – „ Jeßt müßte ich Sie aber bitten fäd35 de Ins

ſpefter un höll in 36 , „Wat?“ “ frog37 ick. „ Es iſt Vors

ſchrift vom Kommandanten ..." ſtamerte38 hei wider . — Idk wüßt

nich, wat hei von mi wull,39 un kek em un D mannen an .

..„ Daß Sie ſich nakt ausziehen ,“ " fäd de Slüter , un as ick em

dorup ankel, wil dat noch narens,40 fülwſt41 in den Unnerſäukungs +2,

Arreſt nich, von mi verlangt was , blänkerte den Kirl von fin
dumindriſtes Geſicht ſo ' n jures ,43 fettes Brifflachen , as wir em

Eat Muls mit ſur Gauſ'molto inſmert.47 – Wat Fettiges hett

def Ort48 æwerall un of mat Sures; deſ' hadd of noch wat Freches ,

wil hei wüßt, dat hei pördem bi den Herrn General Grafen H

den irſten Kummandanten , Uniform pußt hadd un dat allge:

1 ) fuhren. 2 ) wohnte. 3 ) Zeiten . 4 ) geweſen . 5 ) herlam . 6) erzählen. 7 ) wie

es da auslähe. 8 ) gudte. 9 ) Fenſter. 10 ) jah. 11 ) ſagte . 12 ) Raum . 13 ) dazu
gebauet quälen , pladen . 15 ) bißchen . 16 ) Augenweide. 17 ) zukommt.

18 ) fehrte . 19) unterzubringen . 20 ) gingen . 21 ) Hofe . 22 ) nach Norden lag.

23 ) zwanzig. 24 ) längs, entlang. 25 ) liefen . 26 ) neues. 27 ) abgeliefert. 28 ) ges
gangen . 29 ) ſtand . 30 ) Stube. 31 ) Sülieber 32 ) gudten . 33 ) verboten .

34 ) wieder . 35 ) ſagte . 36 ) hielt ein ( inne ). 37 ) fragte. 38 ) ſtammelte . 39 ) wollte .

40) nirgends. 41) ſelbſt. 42 ) Unterſuchungs-. 43) ſaures. 44 ) heimlidies, hämi.

ſches Lachen . 45) Maul, Mund . 46 ) Gänſeſchmalz 47 ) eingeſchmiert 48) Art
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meine Ehrenzeichen ' in 't Stoplot' drog, mat hei mal wegen ſine

Brzdeinjte um den preußichen Staat un üm de Stüwels von den

uten kummandanten fregent hadd.

Wat hülp dat all ? – 3d mußt ehr mijen , moans? id er .

disien wir, un as ſei minen Serrgott ſin Makwarfs beſichtigt

hadden , frjentirten ſei of minen Snider ſin, indem dat jei all mine

Taichen in de Kledaiden 10 ümfihrten un de Væd'11 unnerſöchten12

ob ist dor nich Piſtolen un Vickers18 un Dinger, oder gor14 Geld

in bodd.

is dit beſorgt was , funn15 id mi wedder antrecken16 un nu

jöilen 17 jei æwer min luifert18 los . - ' Ne olle19 eingehüſige ,20

ſül verne21 Taſchenflor ," de alles ſo lang' ſtill ſtahnat hadd , as id

jatt , 25 wil id meindag' nich ' dat Geld tau 'm Repariren hadd

upbringen kunint , 27 mi of an de Tid28 up Stunns29 gor nicks ge

lecon mas, würd tauirítso mit Beſlag beleggt.3i Dorup32 famm

en allen Pipendudel , 33 ſo ' n oilen Silemmdedel, tau 'm Vörſchin.34

- „ Iſt das Silber?" frog de Inſpefter. – „ Ja," jäd ict , denn- Jit "

mi pohrte35 dat jo dörch den Sinn, dat deſe ſülmerne Pipenbeſlag

en (Slanz von Wohlhabenheit up mi ſmiten36 funn , un leigen37 ded

ick Dorbi of nich , denn hei was würflich von Sülwer, æwer man

ven Vijilwer.38 Un aş39 ſei mi nu noch 'ne lütteto golden Dauf

nodi l afnamen41 hadden, de ick von min Sweſter tau 'm Wihnachten

fregin hadd , un min Schriw- un Teifengeſchirr,42 un as jei dit

Niliens ſauber tau mine Perſonal-Aften leggt hadden , kunn ick jo

nu mit den Slüter nah mine Nummer gahn .

Sei lagg in den ündelſten44 Stock un was in den ganzen Huf45

derdörch befannt, dat de Sünn46 un de Man,47 ſo vel Mäuhas ſei

ſick of go on ,4" noch meindag' nich dat (Blück hatt hadden , en flüch -

tigen Blick up de innere Inrichtung tau jmiten 50 Dat was æwerſt

in ok ganz natürlic ); dat lütte Lod51 von Finſter, wat annerthalm

Faut-2 hoch un annerthalw Faut breit ganz baben53 unner der

Behnº4 ſatt,55 ſach nah Nurden, rechtſch un lintſch wiren breide
Schulrappen 57 don Bred's anbröcht,59 dormit wi un de beiden

Himmel: ſtirno doch bilei !v'61 nich üm de Ec fiken künnen ,
menn in de langen Sommerdag' de Sunn dat doch binah Sörch

43

62
un

1 ) Knopfloch. 2 ) trug . 3 ) Stiefel. 4 ) gekriegt. 5 ) half. 6 ) weiſen , zeigen ,

7 ) wie . 8) Macwerk. 9 ) Schneider. 10 ) sileidungsſtüde. 11 ) Näthe. 12 ) unter

ſuchten . 13 ) Meſſer. 14) gar. 15 ) fonnte. 16 ) anziehen. 17 ) fielen . 19 ) Koffer .

19 ) alte . 20 ) einhäufige 21 ) ſilberne. 22 ) -U 23 ) ſchon . 24 ) geſta en .

25 ) ſaß . 26 ) niemals 27) lönnen (gelonnt) . 28 ) Zeit . 29 ) zur Stunde, jeßt.

30 ) zuerſt. 31) belegt. 32 ) darauf. 33 ) Pfeifendedel. 34 ) zum Vorſchein . 35 ) fuhr.

36 ) werfen . 37) lügen . 38 ) Neuſilber. 39) als. 40 ) lleine . 41 ) Tuchnadel ab .

genommen . 42) Schreib- und Zeichengeſchirr . 43 ) gehen. 44 ) unterſten . 45 ) Hauſe.

46) Sonne. 47) Mond. 48) Mühe. 49) gaben. 50) ſchmeißen , werfen . 51 ) Tleine

Loch . 52 ) Fuß . 53 ) oben . 51 ) Boden . 55 ) ſaß . 56 ) fah . 57 ) Scheuflappen .

58) Brettern . 59 ) angebracht. 60 ) -Geſtirne. 61 ) bei Leibe . 62 ) jeben fümmte :1.
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jetten dedi un fo wida herüm famm , denn ſchows fick de hoge Mur*

ren den Hof un de Feſtungsmall vör ehr leiwess Angeſicht, un

unſern Herrgott ſin ſchönſteš Makwarf müßte pör ſo 'n ſnödes

Miſchenwarf ſchamroth verſacken .? Wenn ick minen Hükers up

den Diſch ſtellen ded un dor denn 'ruppe Flattert was , hadd ich

' ne frietó Úljicht up den lütfen virkantigen Hof, 'ne rendliche,11

mitte12 Mur un en ſmart13 un mit angeſtrefenes Schillerhus ,14 un

de einzigſte Afweſſelungi5 in deſe Einfachheit was , dat bi flicht

Mederic en Soldat in dat Schillerhus ſtunn un bi gauden17 Weder

dor v ö r up un dal18 gung.

Min Nummer, un ſo wiren ſei au, funn en twölw Faut19 lang

un 10620 breit weſen ;21 en ben 22.ſtunn dor nich in , indem wi mit

'ne Lutheizung bebadyt miren , de warme Cuft ſtrömte dörch en Lock

in de Yland von baben , un de folle23 dörch en anner von unnen in ,

fo dat wi ümmer kolle Fäut un en rechten warmen Kopp hadden ,

wat för de Geſundheit fihr taudräglichạt ſin fall. Newer wer funn

dor wat för ? Dat mas 'ne nige Erfindung von en ſihr gelihrten

Bumeiſter,25 de fick ganz beſonders up den Gefängniß-Bu ſmeten26

hadd , un üm de Geſundheit von de Sak uttauprobiren , kunnen ſei

jo gor feine paſſendere Lüd’27 finnen as uns; wi hadden 'ne ſchöne

Reih' non Jchren vör uns, un wenn wi'tuthöllén , 28 denn29 was

de Saf3 probat. In de Dör31 was en lütt virkantig Lock mit ’ne

Slapp ; tau mine Tid is de , Gott ſei Dank! nich mihr upmafts2

morden; awer mine Kammeraden vertellten ,38 dat de frühere

tweite34 Kummandant, Oberſt von B .. ſtein , de nahſten35

wegen ſchamloſe Niderträchtigkeiten ſülmſt36 up de Feſtung kamm

allerdings nid up dörtig Johr37 – ſick oft dat Provat-Vergnäugen

inakt hett, ſei dörch de Klapp fick tau befiken ,38 of gaude Frünn'

mitbröcht39 hett, üm ſei de10 tau miſen. – Dit Kiken- un Klappen.

Pleſir ment ſo lang durt,41 bet12 malde Mann von den beſchränften

linnerdahnen Verſtand , de Herr Miniſter von Rochow Ercellenz,

ſülmſt up ’ne Dörchreiſ up den Iniall kamen is , fick de natürlichen

Felgen von ſine kräftige Regirung tau beſeihn, un as hei dörch

ſo ' ne Klapp fin ſchönes Sunſtmarf jeihn ded ,43 wo hei Sörch 'ne

gründliche virjöhrige Bearbeitung ut en rothbadigen , friſchen Bur.

Ben44 en bleites45 Steinbild fabrizirt hadd , dunni hett hei fick vör

-

1 ) burdſette. 2 ) weit . 3 ) ſchon). 4 ) hohe Wauer. 5 ) liebes . 6) fchnöde.

7 ) verjinteir. 8 ) dreibeiniger Schemel. 9 ) gefletiert. 10 ) freie . 11) reinlich .

.12 ) WIB . 13 ) jdwarz. 14 ) angeſtrichenes Schilderhaus. 15 ) Abwechſelung.

16 ) bei ſuledytem Wetter. 17 ) gutein . 18 ) auf und nieder. 19) ungefähr 12 Jup.

20 ) foins. 21) jein . 22 ) Dfen . 23) falte . 24 ) zuträglich. 25 ) Baumeiſter. 26 ) ges

worfen . 27) Leute . 28 ) aushielten. 29 ) dann . 30 ) Sade. 31 ) Tür . 32 ) auf.

gematt. 33) erzählten . 34 ) zweite. 35 ) nadher. 36 ) fclbſt. 37 ) 30 Jahre . 38 ) bes

guifen. 39 ) mitgebracht. 40 ) denen . 41 ) gedauert . 42 ) bis . 43) ſah. 44) Burſde.

45 ) bicih . 46) da .
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15

Tin cigon Mafmort chämt un hett deje Slappen iferi perbaden ,

un de Berit von . . . . ſtein hett lich tworji nich ſchämt, hett't

xmor ,auf höhern Beichli injicilen mußt.

ja ! bleife , witte , griſes Steingehalten wiren ſei worden , deje

tijden, geſunnen Lud', dörch de chre jungen Adern dat Blauds

jo liftig platene mus, de ehre jungen Glider nu ſtiw ? worden wiren ,

as bi licinolle Lud ', up de ehren Geiſt de Befängnifqual lajton ded ,

un de mindliche Sidertract un de soinungsloſigkeit von de

Saufumit.

As id von de Pintirung bi den Inſpefter mit den Slüter nah

min Nummer gung, ſtunn en ollen leiwens Befannten up den stor

ridur vör jine Tör ſin Lod würd juſt utregt' ick hadd em

ſeihniº un em fennt in alle kracht, de datPinjchen Frühjohr einen

ruinen un ſchönen , jungen Vann üm Höwt1 un Schullern12 un

Lenden leggt; wat mas hei nu ? – Deutbrennte Stahl , 13 de Alich

don ſinen vorigen Lemen ! Katſäd hei tau mi, as hei mi wedder

ſoch ? – „ Unſelige Minich! wo fümmſt Du hir her?"

Dat was de Empjang, den ick von min beſten Frünn'kreg.1

Ach, id ſunn woll lachen , denn ick hadd ' t doch beterie hatt , awer

mine Piim ' hir ! – Sei ſeten17 all æwer drei Johr ſo, un nids

was beter worden in ehre Lag'.

us id nah min Lod herin famm, fef ick mi üm : vir kahle , witte

Wänn',15 en Dijd ), en Schemel, en Beddgeſtell un dorup 'ne

Seegras Madras, un ganz babeno in de wand dat lüfte Finſter .

Dat vewrige20 was mi e'll bekannt, blot21 wat von 't Finſter ut

tau jeihn was, kennt id noch nich, id ſett'te22 alſo den Schemel up

den Diſch un flatterte23 up minen Kifut24 ' ruppe. Snei, 25 vir

Faut nogen Snei up den lütten Hof, un dorin en Schillerhus,

un dorin en grijes Worm26 von Schildwacht, de ſo ſtill ſtunn

as nine Taſchentloc. lin för den Gefangnen ſünd de Schild

wachten würflich Taſchenfloden , de bi Dag' un bi Nacht de Tid

angenen un alle twei Stunnin friſch uptredit27 warden. Bi Dag '

ſünd jei ganz pleſirlich ; æwer bi Nacht fund ſei en beten unbequem ,

menn jei Wer da?' ſchrigen28 un up de Rorridurs de Gewehr fallen

laten29 un fick en Lid fläuten ,30 üm ſich den Grugel31 tau verdriwen.32

„ Na, ſtah du man !" 33 ſegg icf , „ nah twei Stunn’n wardſt du

erlöft, dathöllſt34 du ſacht , ut," un aś ich noch ſo æwer ſine un

mine Angelegenheiten in Bedenken ſtah, ward de Dör upſlaten ,86

19

36

1) berboten . 2 ) zwar . 3 ) grau . 4 ) deren . 5 ) Plut. 6 ) gejlojjen . 7 ) ſteif.

8) lieber . 9 ) ausgefegt. 10) geichen. 11) Haupt. 121 Suulter. 13 ) sohle. 14 ) wie

kommſt. 15 ) kriegte .16 ) beſjer. 17 ) ſaßen . 18 ) Wände 19 ) ohen . 20 ) Uebrige .

21) bloß . 22 ) ſeşte . 23 ) Kletterte . 24 ) Gudaus. 25 ) Canec . 26 ) Burm . 27 ) auf :

gezogen. 28 ) ſchreien . 29 ) laſſen . 30 ) flöten . 31 ) das Grauen , Gruſeln . 32 ) ver
treiben . 33 ) ſtehe nur . 34 ) bäliſt . 35 ) icon . 36 ) auſgcichloſſen .
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11
S

un de Slüter bringt minen Kuffert herinne . – „ Na," ſeggt hei ,

„ datnenn ic driſt ,í glit in de irſte Birtelſtunn' dor baben 'ruppe
tau flattern ! " „ „ ickWat?"" ſegg id. ,, Darw id dat nich?" "ick

Dorvon hadd hei nicks ſeggt, ſäd hei, un dorbi blänkerte" em dat

ſure Gauj'ímolt wedder von dat Geſicht, æwer ick ſchinte * em Einet

von de Crt5 tau ſin , de fick vel herute nemen wulen .

Dunnerwetter, mat was icf fire von minen Thron herunne ! un

ſtunn vör em un fäd: hei hadd? mi gor nicks tau ſeggen , un wenn
id wat ded , wat nich ſin füll , s denn hadd hei't antauzeigen ; hei

müßt mi upwöhren, ío 'im Aemrigen hadden 'wi nids mit enanner

tau ſchaffen . -- Oh, meinte hei , id wir jo en hellſch kraşböſtigen ??
Stirl ; æwer jo miren Bele weſt,13 un fei hadden ſei hir Âu tamm14

fregen , jei würden mi of woll krigen.

Grad, as ick up de Utverſchamtheit losbreken15 wull, famm de

Inſpekter dorærer tau un frog, wat hir los wir. Jck fäd em

ſo un fo , un frog em , ob den Slüter daí tauſtünn ,16 mi ahn Urſak17

mit ſnodderigels Reden unner de Ogen19 tau gahn . Wenn id

nich ut dat Finſter ſprake n20 hedd , hadd hei mi-nicks tau ſeggen ,

mas ſine Antwurt, un dormit wennte hei ſick an den Slüter un

mattel em wegen ſine Dummdriſtigkeit en lütten22 Vers. Newer

wat ſned 23 de Kirl em för en Geſicht, ſo dull Gift un Gall! un as

hei uit de Dör gung , brummte hei wat von ,General un tau

weiten24 krigen ' in den Bort.2

De Inſpekter hadd drei Pund26 Tobad unner den Arm un ver

tellte27 mi, min ou Vader28 hadd all vör mine Ankunft för mi 'ne

halw ’ Kiſt Toback herſchickt un hei würd mi dorvon taukamen
laten , 29 wenn id wecken brufen deb.30 Dat was gaud ,31 æwer

ebenſo gaud was 't , dat ick tau weiten fregen hadd , woang32 de

Inſpefter un de Slüter mit enanner ſtunnen.33 Wenn den Düwel

fin34 Reich uneinig is, hewwen de armen Seelen Firabend.35

3d ſtickte36 mi 'ne Pip Toback an , läb37 mi up de Madraß un

wil ick mäud38 was von de Reiſ , ſlep3, ick in, un wil ick minen

Firendedel för en ſülwernen utgewen 40 hadd , verbrennt ick mi

minen Slaprock,+1 de jo all42 anſengt was , un twors dörch negen 43

Stockwarf, denn min Slaprock hadd mit de Tid ümmer ein Hut44

cewer de anner kregen , indem dat id em ümmer weddertó friſch

>

.

1 ) dreiſt . 2 ) gleich . 3 ) hätte geſagt. 4) ſchiene. 5 ) Art. 6) ſchnel .

7 ) hätte. 8 ) ſollte . 9 ) dann . 10 ) aufwarten. 11) hölliſch, ſehr. 12) fraßbürſtig.
13 ) geweſen . 14 ) zahm . 15 ) losbreden . 16 ) zuſtände. 17 ) ohne Urſache.

18 ) idnoddrig, unanſtändig. 19 ) unter die Augen . 20 ) geſprochen . 21 ) machte.
22) ileinen. 23 ) íchnitt. 24 ) wiſſent. 25 ) Bart. 26 ) Pfund . 27) erzählte . 28 ) alter

Vater . 29 ) zukommen laſſen. 30) welden gebrauchte . 31 ) gut. 32 ) wie . 33 ) ſtanden.

34 ) des Teufels. 35 ) Feierabend . 36 ) ſteckte . 37 ) legte . 38 ) müde . 39 ) ſchlief.
40 ) ausgegeben . 41 ) Schlafroď . 42 ) ſdon . 43 ) neun . 44 ) Haut. 45 ) wieder .
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10

13

æmertreden let , un in de Ort was hei grad as Achillejjen in

Schild mit de negen Cijenfellen .

Hei jwalte ' denn of noch ümmer förſörjd? weg, as de Slüter

medder 'rinner famm , de cigentlich nids bi mi tau dauhn hadd .

- „ Gotts Dunner!" rope hei , .Sei brennen ! " un hulp mi dat

Füer utſiahno - Va, doriör ? bedankte id mi denn bi em , un nu

freg hei Aewerwaters un murd ſo tauvertrulidh' un ſmeichlich , as

en Hund, de fin Prügel fregen hett , un fung an: mit den Jn:

(refter ſul id mi nich inlaten . ' ' denn de wir woll fründlich in de

Egen , æwer falịch adyter ' n luggen , " un mat hei dauhn fünn , dat

full mi voll tau Gauden famen ,12 un vördem hadd hei jo man

ipoßt, un worüm id fernen Spaß verſtahn hadd.

Kort,18 dat was grad fo ' n Schubbejad von Kirl , as id von

de Ort all vele fennen lihrt15 hadd, negenflauf, 16 hinnerliſtig, pull

Schadenfreud ' . tau jeden Deinſt för ſine Vörgeſepten parat, un

wir 't of de niderträchtigſte , un dorbi feig , wenn Einer de Tähnen17

wiſen ded .

Min Tobac ſtef18 em in de Näi': „Moll ſchönen Tobad ? " frog

hei . – 3h ja,"" jäd ic. „ Will'n Seiem mal probiren ?“ - -

Ne," meinte hei , „wo denken Sei hen? Jd ſüll mi in ſo ' ne Dörch

ſteferien19 inlaten ? „.„ Schön ," " jäd id . „ „ denn laten Sit

fin ." " -

Herr D mann famm wedder , hei hadd nicks bi mi tau

dauhn : 20 „Na, wo geiht 't?" 21 „ „ Oh, recht gaud - „ De

Tohad ſmecft Sei woll?" „ „ Ja, ſihr gaud. " „ Na , wil Sei

doch ſo ründlich wiren probiren will ich em doch mal.“

Herr D .. mann ſtoppte ſick ' ne Pip: „ Schön! Würflich ſchön !“

„ „Na , denn nemen S ſic en Pund mit," fäd ick . Ne, dat

künn22 hei nich . "Ne Pip Toback, bat güng23 woll ; æwer en Bund!

Dat wir gegen jine Schuilligkeit,24 dat fünn hei nich dauhn. Wat

id von em denfen ded? Uewer as Herr D .. mann ut mine

Dör güny , hadd hei min Bund Tobad in de Hand . un id dacht

wat von em .

Den Dag dorup mürden Sträfling' nah den lütfen 25 pirkantigen

Hof kuminandirt, de müßten Bahn ſchüppen ,26 dat min Ramune

raden doch wedder27 mal in de Luft gahn kunnen . au, de up eimen

Norridor ſeten , 2» femen up ' ne Stunu'29 däglich in de friſche luft.

! 1

1 ) glimmte ( glomm ) . 2 ) in einem fort . 3 ) zu tun . 4 ) rief. 5 ) half . 6 ) Feuer

ausſchlagen. 7 ) dafür. 8 ) Oberwaſſer. 9 ) zutraulich. 10) cinlaſſen . 11) hinterm

Rüden. 12) kommen. 13 ) furz. 14 ) Art. 15 ) gelernt . 16 ) neunilug. 17 ) Zähne.
18 ) itach . 19 ) Durchſtechereien . 20) tun . 21) geht's . 22) fönnte. 23 ) ginge.

24 ) Sculdigkeit . 25 ) Ilein . 26) Schaufeln . 27 ) wieder . 28 ) jaßen . 29 ) auf eine
Stunde.



56 Ole Aamelen II .

1

Min Korridur famm tauirſti an de Reih '. ich natürlich nich

mit, denn ick hadd jo noch keinen Verlöw ? dortau; icf klatterte in.

dejjen up minen Diſc un Hüfer 'ruppe un fet mi de Lüd't buteno
en beten an .

Dicht unner dat Dumenſlaglock,? wat för min Finſter gellen

füll , s ſtellte fick en Porø hen , von de ich den Einen recht gaudio

fennen ded , denn hei was en ollen Bekannten ut Jena ; fei hadden

lüfte Sünne Stöcker in de Hand un fechteten ſich dormit up Stoß.

as wi ' t in Jena up den Viarfii dahnt hadden , awer mit Sfen : 13

Bi jeden Stoß un jede Parad ' flöten1s mi en por Würd'15 ' tau :

Rechtich von Di ſitten 16 mi Beid ' , linfich von Di ſitt Gr .

--- de mi bi min Anfunft allir begrüßt hadd ,, de irſte Sum

mandant, Graf H. , is de irſte Minchenidhinner18 gegen uns ; de

treite Kummandant, Oberſt von B. , hett woll gauden Willen , kann

awer nids maken , wil19 Graf H. dat för ſine Schülligfeit, as Spel :

fammerad von den König, hällt, uns perſönlich nah Væglichkeit tau

chifaniren . De Blaßmajur fann deßwegen of nids. De Inſpefter

is en gauden Pann, lemt æwerau in ewige Angſt vör den irſten

ummandanten up de ein ' un den Slüter D mann up de

cuiner Sid ,21 denn dat is de heimliche Taubringer22 nah baben ' rup

-N is de legſte23 vor alltauſamen . De Gefängnißknecht K. be:

rüggt?4 uns, un deswegen möt hei dauhn , 25 wat mi willen ; æwer

D mann ſitt em tau ſihr up de Hacken , hei kann nicks dauhn.

Väud 26 Di alſo vör D .... mannen ! Hei hett en wohren Haß

up uns un is en ſihr ſlichten27 Patron un würd fick ſeferas of be

ſtufen laten ,29 wenn wi em man en gauden Pris betahlen30 fünnen ,

ivæwer , wil mi nicks hewwen , fænen wi nich an em famen .“

Deje Nahrichten flöten32 mi jo ſtüdwil' tau. Min oll Frün 33

Gr. gung an min Finſter rörbi : En Met34 kannſt Du von mi

frigeil." — Dat was doch ok all wat — wenn ick ' t man irſt he ud !

- Denn hir was ' t juſt ſo , as in den Innerſäufungsarreſt, Web

un Gabel würden glit35 nah 't Middageten wegnamen ,36

hedd ail wedder tau dat olle middel gripenzi müßt, un hadd den

Stu ** von mincn ollen blockernen Lepels " up de ein' Sid (charp

chürt, 40 dat id mi doch notSürftig en Stück Brod afſchniden 41 funn .

Alcwer wat ſüll dat mit D ... : mannen heiten?42 „ Häud

Di vör D .... mannen ! Hei nimmt nicks von uns an.“ De

24

1131

un ick

1 ) zuerſt. 2 ) Erlaubnis . 3) gucte. 4) Leute. 5 ) draußen . 6 ) ein bißchen.

ī ) Taubenſdlagloch. 8 ) gelten ſolte. 9 ) Panr. 10 ) gut. 11) Marit. 12 ) getan.

13 ) Cuen . 14 ) floſſen . 15 ) Worte. 16 ) ſiyent . 17 ) ſchon . 18 ) Menſcendinder.

19) weil. 20 ) lebt aber. 21) Seite . 22) Zuvringer. 23) der ſchlimmſte. 24 ) bes

trügt. 25 ) muß tun . 20 ) hüte . 27 ) dlecht. 28 ) ſicher. 29 ) beſtechen lajien .

30 ) Preis bezahlen . 31 ) lommen . 32) flojjen . 33) alter Freund. 34) Meijer.

95) gleich . 36 ) weggenommen. 37 ) greifen. 38) Stiel . 39 ) Löffel . 40 ) ſcharf ges

juneuert. 41 ) abſchneiden . +2 ) beißen .
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Diann hadd jo von mu en Pund Tobad annamen . - Na , de Did

must dat lihren

Den Tiahmiddag famm de Intpefter tau mi un mafte mi de

anzeig ', dat id of 'ne Stunn' up den Hyou ſpaziren funn , ' t wir

allerdings noch nich von de Kummandantur anordnirt;3 æwer hei

mull dat up ſine Kapp nemen , denn id müßt jo doch an de Luit.

- Jd namm dat denn girno an , un as id up den Hof famun ,

marite id denn , dat dat Däuweder? was , un dat de Sneis ballte.

Ilm mi nu ' ne gaude Motichon ' tau malen , moltertelo icf groteli

Sneiballen tauſamla un jett'te jer up enanner, bet ' re Drti3 von

Poſtament jariglt was , un dunni5 namm id en rechten ſchönen

nitten26 Sneillut17 un fungis dormit an taufnedenia un tau

ruſſeln.20 bet id 'ne Ort von Boſtbild21 farig hadd , un as id min

Viafwarfa2 neger23 betrediten ded , dunn ſprüng mi ' ne Ähnlichkeit

mit den ollen . braven Tr . Marthin Luther entgegen, id malte ein

de Baden en beten dider un de Näſ' en beten ſtuwer,24 un dor ſtunn

hei lifſterwelt.25 Dat was grad fein Kunſtwart; æwer , 0326

de Upwohrer27 nahſten ,28 üm mi wat Schöns tau jeggen.29 fäd ,30

en Peder fünn doch jeihn, dat ' t en Mannsminſch un kein Frugens.

minſch31 ſin ſüll.32

Jd hadd33 deſe Geſchicht nich vertel 1,34 wenn dorut35 nid) jör

mi wat Gaudeg36 utbröt137 wir. De Plaßmajur was glik nah mine

Friſtunn' tamen un hadd minen Dr. Martin dor ſtahn ſeihn ;38 hei

let36 ſich alſo min Dör upſluten *' un frog mi , watºi ich nich

girn min Schrim un Zeiten 2.Material hemwen mull . Id jädIck

natürlich : 3a, un bei derſprof + 3 mi dorför tau ſorgen ; un id

Ireg 't of 11

Stapittel 8.

Dat bi wcd lüð 48 de ganze chriſtliche Moral nich en Pund Tobaď wirth 18 is ,

un dat dat würflich Preiſtersei in de Welt gimmt ,48 de Icin Tid49 tau ehr Amt

bewwen . Morüm den Herrn Jnſpelter fin lemes Mulwarf50 as en Knoplod

let,51 un ivorüm de Fleigen52 den Herrn Plaßmajur ſinen roden63 Nragen

upfreten.54

Einige Dag’ d’rup,56 ſo gegen Abend, hürte56 id , dat bi minen

Namero7 Gr ... uplaten58 würd dat geſchachse bi uns Allen

1 ) lehren. 2 ) fönnte . 3 ) angeordnet. 4 ) wollte . 5 ) nahm . 6) gerne . 7 ) Taus

wetter . 8) Suinee. 9 ) Miution . 10) wälzte . 11) groß. 12) zuſammen. 13 ) bis eine
Plit. 14 ) fertig . 15 ) dann. 16 ) weiß . 17) Schneefloß . 18 ) fing . 19 ) Ineten .

20 ) bier etwa : hojjieren . 21) Bruſtbild. 22) Mad)werf. 23 ) näher . 24 ) ſtumpier.

25 ) etwa : leilhaftig . 26 ) wie. 27) Aufwärter. 28) nachher. 29) ſagen . 30 ) ſagte.
31 ) Frauenzimmer. 32) ſein ſoute. 33 ) hätte . 34) erzählt . 35 ) daraus. 36) etwas

Gutes. 37) ausgebrütet. 38) ſtehen ( geſehen. 39 ) ließ. 40 ) aufſchließen .

41 ) 06. 42) Sdreibs und Zeichen :. 43 ) veriprach . 44 ) friegte es aud ). 45 ) bei

welchen, einigen Leuten. 46 ) wert. 47 ) Prieſter. 48 ) gibt. 49) Zeit. 50 ) liebe:

Maulwerk. 51) wie ein Knopiloch ließ, ausſah. 52) Fliegen . 53 ) roten. 51) aufs

frabın 55 ) Tuge darauf. 56 ) hörte . 57 ) Namibar . 58 ) auſgeſchloſien . 59 ) yoichab.
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ümmer um defe. Tid , denn denn würd rein maft un friſch
Water halt. Id floppte an mine Dör, un D mann ſlot

up, obſchonſ de Gefängnißknecht bi minen Fründ Gr. noch nich

farige was; ic famm 'rutes un gunge up Gr.... tau , un funn?

doch en Würd's , mit em reden . As de Stuw ' rein was , röple

D ....mann: „ Herr Gr... !" un Gr.... gung in fin Lod11

herin ; æwer ich okia un ſett'te18 mi ahn Widereg14 up dat Bedd.

D .... mann röp mi, ick ſüll16 'rute famen ,16 ick æwer rögte17 mi

nich un meinte, hei fünn18 mi jo bet Klod negen19 bi minen

Kammeraden ſitten laten ,20 denn kem 21 hei jo doch mal wedder22

tau 'm Taufluten28 för de Nacht. Ne , dat fünn hei nich , dat wir

gegen de Husordnung, de Inſpekter fünn famen , un denn wir de

Dümel24 los , denn de Inſepkter paßte em ümmer up den Deinſt.25

Jck fäd,26 de Inſpekter würd gewiß nich kamen, un fäd, id

ded27 em of mal wedder en Gefallen, indem ick nich ahn28 ' Afficht

ſo 'n beten ſtark mitdenTunpahl29 up dat Pund Tobac henwinkte.
Un wat was dat Enn'30 Herr D mann ſlot uns Beid '

tauſamen in .

Dor ſeten31 wi nu un vertellten32 uns von ollen un nigen

Tiden.33 Gr .... gaww34 mi en Meß35 un allerlei Kleinigkeiten,

de hei miſſen funn , un ' t würd afmakt,36 id ſüll bi de Kumman .

dantur infamen ,37 dat wi tauſamen wahnen wullen.38 Binah39 all

de Annern wahnten tau Iwei40 in ehr Stuwen , un 't müggt* i uns

jo ok woll glücken .

Newer worüm vertel id fo 'ne Kleinigkeiten ? - Dorüm , wil" ?

id nahwiſen43 fann , dat min Pund Tobac de ganze ſchöne, nah

allen Kanten ſo faſte": Husordnung ümſmiten deb.15 – DeGe.
fängnißknecht R. hadd feihn,46 dat D ....mann fic arg gegen de

Beſtimmungen von den Grafen H. verſünnigt hadd; hei würd jo

dit glif- 7 an den Inſpekter vertellen ;48'de hadd nu den Slüteris

ſchön in de Fingern, dat hei em nich mihr ' hinnerrügg350 bi den

Kummandanten anpeßen kunn. Kort,51 de ganze , up gegenſidige

Furcht un Niderträchtigkeit von de Beamten gründtesz Uprecht

hollung53 von den Grafen H. fine ſcharpe54 Husordnung föll55 för

ein Pund Tobad. Un dat fratt56 mit de Wil'57 fo wides üm ſid ,

!

2

-

1 ) Waſſer geholt . 2 ) Tür . 3 ) ( chloß. 4 ) fertig. 5 ) kam heraus . 6 ) ging.

7 ) konnte. 8 ) paar Worte . 9 ) Stube. 10) rief. 11 ) Loch . 12 ) aber ich ann.

13 ) ſepte . 14) ohne weiteres. 15 ) ſolte. 16 ) herauskommen .17) regte , rührte.

18 ) fönnte. 19) bis 9 Uhr. 20 ) ſißen laſſen . 21 ) dann fäme. 22) wieder.

23 ) zum Zuſchließen. 24) Teufel . 25) Dienſt. 26 ) ſagte. 27 ) täte . 28 ) ohne.

29 ) Žaunpfahl. 30 ) Ende . 31) ſaßen . 32 ) erzählten . 33 ) alten und neuen Zeiten .

34 ) gab. 35) Melſer . 36 ) abgemacht. 37 ) einfommen. 38 ) wohnen wollten .

39 ) beinahe . 40) zu zwei . 41 ) möchte. 42 ) weil. 43 ) nachweiſen . 44 ) feſt. 1

45 ) umſchmiß. 46 ) geſehen . 47) gleich . 48 ) wurde erzählen erzählte .

49 ) Soließer. 50) hinterrüds. 51 ) furz. 52 ) gegründete. 53) Aufrechterhaltung.

64 ) idurf. 55) fiel. 56 ) fraß . 57 ) Weile, Zeit . 59 ) weit .
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dat id , as noch lang' fein Zohr vergahn was, de Slætel ut den

Inſpefter fin Stuw herute halte? un all de Gefängnijjen upſlot .

- Doch dorüm geſchach nids linrechts von uns - asa denn æwerall

in de vir Johren æwer twintig bet dörtig junge Lüd't feine Klag '

bi de Kummandantur vörfamen is, tau 'm groteno Arger von den

irſten Summandanten , de up öffentliche Parad' müthend tau den

anipefter ſeggt" hewwen ſall: „Wieder nichts zu melden ? - Melden?

Sie was , und ich werde der Leuten zeigen , wie man mit Hodver.

räthern umgehen muf !" - lln all de erbärmlichen Quälerien , mit

de wi ſchurigelt würden , wiren nich mal en Pund Tobac wirth !

Hir fann mi nu Einer fragen , ob dnt recht von mi was , un

ob dat mit de chriſtliche Moral ſtimmt, dat id en Beamten von ſine

Pflicht ajwennig mafts heww ? Dorgegen mötº id antwurten :

id heww 't oft leſen un ut den Munn'10 von ſihr frameli Lüd ' hürt,12

dat de Handlungen von de Lüd ’ , de de bæmeliten13 Spißen von de

minjd liche Geſellichaft utmafen , gor nich nah de chriſtliche Moral

tau tariren jünd , worüm will denn Einer de ündelſten 14 Spißen -

un dat ſünd de Befang’nen mit en anner Mat meten ? 15 Aller

Welt Hand was gegen uns , un wenn wi nich unnergahn füllen ,16

müßten wi uns wehren ; un gegen wen ? - Gegen ſo 'n Kirl , den

ſineit diriſtliche Moral nich mal en Pund Tobad wirth was , den

wi nahſten1s ſogar bi 't Zigarrenſtehlen attrapirten .

Nu wehr fick mal Einer mit de chriſtliche Moral gegen einen

Minſchen , de vor Wuth barſten müggt 19 dat hei junge Lüd ', de in

@ werminſchliche Geduld Johre langAllens dragen ,20 tau feine Klay '

Anlat gewen21 hadden , nich noch ſcharper anfaten22 funn , de tau de

ſtrengen gedructen Beſtimmungen för den ſworen28 Unnerſäukungs

arreſt24 noch nige ,25 ſtrengere utfünnig maft26 un ſei uns in dat Ge.

fängniß 'rinne hängt hadd! – Nu wehr fick mal Einer mitde

chriftliche Moral gegen 'ne Karnallj27 von Stirl, de de gemeinſten

Sliderträchtigkeiten utbräuden ded ,28 üm dat arme jammervulle

Lewen28 noch jammervuller tau mafen !

Un wat ded denn de preußiche Staat för unſere chriſtliche

Moral? - Dat is uns was ot dunn30 'ne gejeßliche Beſtimmung,

dat jeder Gefang'ne Sünndags in de Kirch gahnjúll , un wo ick

bether weſt31 was, in S. , fünnen wi ümmer in der Sirch gahn ;

.

29

TC

14

1) holte. 2) wie . 3) über 20 bis 30. 4 ) Leute. 5) vorgefommen . 6 ) groß .

7) geſagt. 8) abwendig gemacht. 9 ) muß . 10) Munde. ' 11) fromm. 12) gehört.

13) oberſten . 14 ) unterſten . 15) Maß meſſen . 16 ) untergehen ſollten. 17) jolchen

Merl, deſſen . 18 ) nachher. 19 ) berſten möchte. 20 ) getragen . 21) Anlaß gegeben .

22 ) ſchärfer anfaſſen . 23) ſchwer. 24) Unterſuchungsarreſt. 25 ) neue. 26 ) auss

findig gemacht. 27)Kanaide. 25 ) ausbrütete. 29 ) Leben. 30) war auch damals .

31) bisher geweſen .

12
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æner hir? — Wat den Spißbauwen , Röwer un Mürder1 tau Gaud"2

kümmt, dat was uns afſneden : in vir Johr hadd kein Einziger

wat von chriſtlichen Gottsdeinſt noch awerall von en Preiſter*

feibn – de Katholiken utbenamen ; denn dat möte Einer 'den

fatholſchen Paſter E .... nahſeggen ,? wat ſei em ok von Kumman

dotur wegen för Stein ' in den Weg ſmeten , hei wüßt ſei all furt
taurümen , bet10 hei allmöchentlich fine Bichtfinner beſäuken11 funn.

Newer de evangelſchen Preiſters! Ib, Gott bewohre, föll ehr12
jo gor nich in. — Un as wi uns tauleßt mit de grötſte Dringlichkeit

an de Kummandatur üm Gottsdeinſt wennen deden ,13 dunn kamm14

ſo 'n Unglücśworm por Preiſter up den Hof – mi miren grad:

in de Friſtunn'15 – un fäd uns , de kummandant hadd em ſchidt

wegen den Gottsdeinſt; cwer hei hadd fein Tid , 16 hei hadd tau

vele17 annere Geſchäften, hei wull awerſt tauſeihn , 18 wató hei uns

nich de anner Woch up den Husbæhn20 -- dat was de Waſchbæhn,

me de Hemden un Hoſen un Strümp21 pon de Siriminalgefangen

drögt22 würden – 'ne Homilie leſen tünn. - Dunn fäden wi em ,

wi bedurfen ,23 dat hei kein Tid hadd, un wenn ſin Homilie mit

den Waſchbæhn as Kirch tauam ſtimmen ded , 24 denn 25 bedurten

wi , dat wi von finen waterigen26 Kram feinen Gebruf27 maken

fünnen ;28 dat freut' em denn ogenſchinlich, un hei gung.

Jc famm nu , as wi uns dat verafredt29 hadden , bi de Kum

mandantur in , wat30 ich nich mit minen Fründ Gr.. tauſamen

trecken31 fünn , un 't würd taugeſtahn ;32 ick tredte nu alſo tau em

herüm , un dor ſetten33 wi nu un warmten uns an enanner , un mit

'ne Haſt würd fragt un Antwurt gewen , as wir34 morgen kein Tid

mihr dortau . Wi frogen35un vertellten ; æwer jede Antwurt was

trurig;$6 ſine Nahrichten wiren æwer noch vel37 truriger as mine,
am ſlimmſten was 't hir in M. taugahn.38 En Stückener ac) (39ad

von unſre Kammeraden wiren ogenblicklich in 't Lazareth bröcht;40

krank wiren of all de Rewrigen ;£i æwer för uns was de Rum42 in

dat Lazareth man knapp, dorüm müßt denn af un an mal weſſelt43

warden. Ein hadd Tuberkeln in de Lung ' , ' Ein de Rüggendarr,

Ein was dom44 un Ein lähmt worden , Ein ' was wegen Swind

ſucht entlaten45 un Ein wegen Verrücktheit, un bi en ännern was

de Verrüdtheit grad utbraken ,46 as id anfamm.

-

1 ) Spißbuben , Räuber und Mörder. 2 ) zu gute. 3) abgeſchnitten . 4) Prieſter.

5) ausgenommen.6 ) muß. 7 ) nachſagen . 8) ſchmiſſen . 9 ) fortzuräumen . 10) his.

11 ) Beichtfinder beſuchen . 12 ) fiel ihnen . 13) wandten . 14) da fam . 15 ) Freis

ſtunde. 16 ) Zeit. 17) viele . 18 ) wolte aber zuſehen . 19 ) 05. 20) Hausboden .

21) Strümpfe. 22) getrocknet. 23) bedauerten . 24)zuſammen ſtimmte. 25) dann.

26) wäſſerig . 27 ) ºGebrauch . 28) machen könnten. 29) verabredet. 30)ob.

31 ) ziehen . 32 ) zugeſtanden . 33 ) ſaßen. 34 ) als wäre . 35) fragten . 36) traurig.

37 ) viel. 38) zugegangen . 39 ) etwa acht Stüd . 40 ) gebracht . 41) alle übrigert.

42 ) Raum . 43) gewechſelt. 44) taub . 45) entlaſſen . 46 ) ausgebrochen .
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Tat miren de Slimmſten , de Unnern leden ' an de Cgen " an d .

Cewer3 un an Haudandianga nah den Siopp, un as id nah Johr um

Tag ut deie Höll herute famm , was id ſo tännlicho de einzigſte, de

fein griies Por" uptaumijen' hadd, all de Annern 24. bet 25jährigen

Lid doen menigſtens de Spuren dorvon .

in de irſten Vionate, de id in M. mas , femen weds von min

Kammeraden fri, meiſtendeils Bonnenjer un Hallenjer, de tau ge

ringere Strai' verurthelt weſt wiren . Tat was en grotes jreuen

bi de , de dat Glüd hadden; æwer of bi de Annern, de taurüog

bluven , man blot , 10 möt ich doriau jetten , 11 was die lettere Freild

nich gan ; rein von eigene fornungen un Wünſch, denn wenn de

fri femen , denn müßten wi jo of ball13 fri famen ; wat hadden wi

denn ihr dahn ? *

För Gr .... un mi hadd de Saf15 æwer uiterdem wat16 in der

Munn ' , 17 wat uns ſihr tau paß famm , wi tredten18 in dat tweite

Siodwarf in de Editum ', de dörch den Inſpekter ſine fcf18 un

Wahnung von de annern Gefängnijjen ſcheidteo würd . Dat mas

gaud ,22 denn wenn de Inſpefter uns en Breiſ22 oder wat anners

tau bringen hadd , würd em en Hüfer23 henſchawen ,24 hei fatt'te

fick en beten 25 hei hadd jo of lang’ Wil ' , 26 un hir hürtena? de

Xuern nids ein Wurt gaww28 dat anner, wi fregen20 doch bi

weg'lang30 tau weiten , 31 mat buten32 paſſiren ded , of wat in de

Zeitungen ſtunn ,33 denn de wiren verbaden.3 Gr .... was

Siatholit, em bejöchte35 af un an de Paſter E ..., un dat was en
uperwedten ,36 lenigen37 Mann , de ' uns mit fine Punterfeit

unner de Ogen gung un uns mönig38 ſchön Mal up annere

Bedanken brödt hett. - Mi bejöchte– ob mit, ob ahn Ver

löw39 von den General , weit40 ick nich af un an en Herr K. fo

Ocichäftsführer von dat bedüdende41 Handelshus W. & W.,

un ümmer hadd hei mi tau Gefallen fick wat utdacht*2 wat mi

Freud' mafen fünn. Alle Sünndag kamm de olle ihrliche Hus

knecht von ſin Kophus43 un bröcht bald dit, bald dat tau 'm Middag

eten , nich ſo 'n lütten *4 taugedeckten Teller , as de framen45 un

rifen 40 Lüd’ in gauden Stunn'n an de Armen un Kranken ſchicken ,

ne ! ſo 'n richtigen , dägten Braden , 47 an den fick ſo 'n por taujam

21

30

1 ) litten . 2 ) Augen . 3) Leber . 4 ) Blutandrang. 5 ) ziemlich . 6 ) graucs

Haar. 7 ) aufzuweiſen . 8) famen welche, einige. 9) zurüd blieben . 10 ) nur bloß .

11 ) hinzujeßen . 12 ) tamen. 13 ) bald. 14 ) mehr getan . 15 ) Sache. 16 ) außer
dem etwas . 17 ) im Munde. 18) zogen . 19) Küche. 20) geſchieden . 21) gut.

22 ) Brief. 23 ) Schemel. 24 ) hingeſchoben. 25 ) bißchen . 26 ) Weile . 27 ) hörten.

28) Wort gab . 29 ) kriegten . 30 ) beiläufig. 31) wiſien . 32) draußen . 33 ) ſtand.

34) verboten . 35 ) beſuchte. 36 ) aufgeweďt. 37) lebendig. 38) manch . 39 ) obite

Erlaubnis. 40) weiß. 41) bedeutend. 42 ) ausgedacht. 43 ) Naufhaus. 44 ) klein ..

45) fromm. 46) reich . 47) tüchtigen Braten .
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( dhräu'te junge Magen mal wedder en por Dag' lang richtig ut

liwen? kunnen. Bet des leßte Stunn ’,4 de ict in M. was , hett de

Mann as en Vrauders an mi handelt , un deßwegen was ick

ümmer in de Meinung, hei ded dat in Updrage von minen Vader;

æwer ne! Min Bader hett nicks dorvon wüßt, hei hett dat Al ut

finen gauden Harten ? dahn; æwer worüm grad an mi? - Ick weit

' t nich – hei is doræwer wegſtorben , ich hemm em nich dornahs

fragen, mi nich mal bi em bedanken fünnt .

Deſe leiwe, truge Mann hadd mi nu mal, as hei fach.10 dat

ick en Beten teikeni kunn, en Kaſten mit Paſtellſtiften mitbröcht,

un nu jüll 't Malen recht losgahn ; awer as Gott den Schaden be

fach, wul de Farm'12 nich up ' t Poppir hacken.13 Alles Mægliche

würd verſöcht, æwer nicks hülp miwider;14 binah en halwes Johr

heww ick dormit 'rümmer probirt, bet tauleßt de Inſpekter malmit

de einfache Nahricht tau Hus kamm , dat müßt mit den lütten Finger
inremen 15 warden.

Dorut fann Einer nemen , wo ſmurie dat en Gefangen ward ,

fick wider tau helpen?? un wat tau lihren.18 Dat heitiº för ge

wöhnlich : dor haddſt du rechte Tid tau ' m Lihren , dor ſtürte20

di fein Minich : ach, wat ſünd de Lüb ' doch flauf ! 21 - Stumm

un dumm würd Einer bi ſin corpus juris un ſine Dogmatik, un

blot Dejenigen , de all up de Uneverſitäten mit ehren Siram dörch

niren un ehr Sat all in ' n Ganzen wwerſeihn22 funnen , blemen21

bi ehr fach , wi Annern ſmeten24 de Geſchicht ball in den Brawen 25

un jadelten26 üm ; de Ein ' bedrew27 dit, de Anner dat , un vele

Lid guna mit Kafen28 un Strümpſtoppen29 un Snider30 un Olt

flicterarbeit hen . Allerlei ſo 'n Handgebird31 müßt nothwendig maft

irarden , un 't was en Blück , dat wi doran müßien ; dat was en

lidhten32 un en taudräglichen Tidverdriw , 33 denn hei bröcht up anner

Gedanken . Dorüm fann ick mi ſihr gaud denken , dat en Minich

dat in en Gefängniß in allerlei Handfarigkeiten34 fihr wid35 bringen

fann ; awer ſindag' nichse fümmt ut en Gefängniß en Künſtler

berut, oder en Gelihrten , de de Welt würklich wat nütt37 ward.

De Muſik allein mag dorin ’ne Utnam38 maken ; æwer hir was 't

of nicks mit ehr; denn ſingen un fläuten39 was verbaden , un Einen

von uns, de fick ſtarf up Muſik verſtunn un fick ' ne Ort40 Akkordion

23

1) zuſammen geſchrumpft. 2 ) eigentl. ausbleiben, ausweiten . 3 ) bis zur.

4 ) Stunde. 5 ) Vruder . 6 ) Auftrag. 7) Herzen . 8) danach. 9 ) diefer liebe , trente.

10 ) ſah. 11) zeichnen . 12) Farbe. 13 ) hajten . 14 ) half mir weiter . 15 ) eins

gerieben. 16 ) wie ſauer. 17) helfen . 18 ) lernen . 19) heißt. 20 ) ſtörte . 21)Leute-

flug. 22) überichen. 23 ) blieben. 24 ) ſchmiſſen . 25 ) Graben . 26 ) ſattelten.

27 ) betrieb . 28 ) Kochen . 29 ) Strümpfe ſtopfen. 30 ) Säneider . 31 ) Handarbeit,

Powegung mit der Hand. 32 ) leicht . 33 ) zuträglicher Zeitvertreib. 34 ) Handi

fertigteiten . 35) weit. 36) aber niemals . 37 ) nüpe . 38 ) Ausnahme. 39) flöten .

40 ) Irt.
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fülmit bugti hadd , würd ſin Malwart? von Summandantur wegen

wegnamen .

3d imet: mi alſo up dat Malen un up de Purtretts. Min od

Fründ Gr ... müßt tauirſto 'ran; id heww em von rechtich un von

liniſch, von vöré un von achter? malt; mit Bliſtift un ſwarte Stride

un of bunt, denn mal eing® mit en himmelblagento Hinnergrund,

denn mal eins ganz in Wulfen un einmal of mit en prachtvullen

roſenroden Schin ,11 as wenn 's Abends de Sünn12 unnergeiht.

Tit Stüd hettmi del Mänh13 loſt't, un as ' t jarig14 was , jacht
gor nich dornah ut.

As Or ... uullſtändig utnußt was , famm de Herr Inſpefter

an de Reih '; dat Bild ſüll för ſine Brut,15 id müßt em alſo en

beten verſchönern , un hei müßt of en beten fründlich utjeihn.io -

Sworl7 is 't mi worden; awer t'recht18 heww id 't fregen . 19

Tau 'm Glüden hadd hei ' ne wat20 lange Näí' – dat ' s ümmer 'n.

Glück för en Anfänger de fat’t21 id , un as id ſei fatt22 hadd ,

dunn müßt all dat Anner nah , dat müggt willen, oder nich .

Alewer de Fründlichfeit un dat leimliche2 Utſeihn ? Of dormir

würd ict prat;24 ick tep25 em de Ogen en beten toujam , maft em up

de Baden en lütten Smulſt,26 tröck27 den Mund an de beiden

Enns28 en virtel Toul29 in de Höchtso un makt em dor en por

richtige Falten , dat hei utſach as en Nnoplock,31 wat en düchtigen

Snider linfich un rechtſch gaud verfeſtigt hett .

Dit Bild bröcht mi vele 3hr32 in . De Inſpefter miſ'te33 dat

in ſine Hartensfreud?34 bi all min kammeraden 'rümmer, un nu

mull Jeder von mi malt ſin . Mit allerlei Künſten würd de In

ſpeiter denn dortau bröcht, dat hei de enzelnen Frünn 35 von mi

tau uns 'rinne let.36 Min Malwarkſtatt was eben ſo gaud, as

jede anner; dat Licht fölla ſchön von baben38 un was dat käuhlſte39

Nurdlicht,40 wat fick en Maler wünſchen fann . Alewer uterdemir

hadd id noch en grot Purthel^2 vör min annern Maler- Collegen

vörut: de Lüd ’, de mi ſeten ,43 wiren dat Sitten “ 4 gewennt,

funnen 't up de Läng ' uthollen , un wenn ic minen Diſch ehr en

beten knasti up den Lim'48 ſchow tº un Br .... ſinen Staul50 en

halwen Faut.bet31 an ehr ' ran rüdte , denn jeten ſei as in en

1

45 lei
46

49

1 ) ſelbſt gebaut. 2 ) Machwerk. 3 ) ſchmiß, wart . 4 ) Portraits. 5 ) zuerſt...

6 ) vorne. 7 ) hinten . 8 ) ſchwarze Mreide. 9 ) dann einmal. 10 ) -blau . 11 ) Cucin .

12 ) Sonne. 13) Mühe. 14 ) fertig. 15 ) Braut. 16 ) ausſehen. 17) ichwer. 18 ) 30
recht . 19 ) gefriegt. 20 ) etwas. 21 ) faßte. 22 ) gefaßt. 23 ) liebliche. 24 ) parat,

fertig. 25 ) iniff. 26 ) kleine Anſchwellung, Geſchwulſt . 27 ) 209 . 28 ) Enden .

29 ) Zou . 30 ) söhe. 31) Nnopfloch . 32 ) Ehre. 33 ) wies . 34 ) Herzensfreude .

35) Freunde. 36 ) hinein ließ . 37) fiel. 38 ) oben . 39 ) fühlſte. 40 ) Nordlidi.

41 ) außerdem . 42 ) Vorteil. 43 ) ſaßen . 44 ) Sißen . 45 ) gewohnt. 46 ) aushalten .

47 ) dicht, nahe . 48 ) Leib . 49 ) icob . 50 ) Stubl . 51) 4 Fuß weiter, näher .
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8

Schrumſtock, un ſchappiren kunnen ſei nich. uthollen müßten

ſei , denn de Dör was tauſlaten .

Hir möt id æmer ingeſtahn, dat id mi in defe Tid ſihr gegen

dat Ebenbild Gottes derſünnigt heww , ich heww Geſichter malt ,

de 't meindag' nich gewen hett un of meindag' nich gewen kann ,

un dat mit Nalüren ? de ſüss up de Welt nich vörkamen .

Mit de Smartlöpp4 würd ick ſo tämlich “ prat; æwer wenn ſo 'n

Flaßkoppe mit unnerlep . ? denn was ' t flimm; ict hadd mi dat –t

leider Gotts – anmennt, de Flaßhot mit Gräun tau ſchattiren,

un dorio ick nu of de dæmliche Mod' an mi hadd , in dat Geſicht

en beten ſtark nut Rothſtein 'rümmer tau arbeiten, fo letenli mine

flaphörigen Biller12 pon Firn’13 lifſterwelt14 as 'ne' Ananas, tau.

mal wenn nah unnenwartg15 noch en gräunen Rod kamm .

Mine Biller würden nu meiſtens tau Geburte dagen un Wih.

naditen an de ollen Olernie un an Sweſtern un Bräuder17 ſchidt,

un wenn weď von ehr noch lewen füllen, denn will ick mi bi defe

Gelegenheit bi ehr verbeden 18 hewwen , wenn ich ehr an fo 'ne Feſt

dag' en Schreck injagt heww æwer dat Utſeihn von ehre leiwen Ver.

mandten . Min od Bader tau 'm wenigſten ſchrew19 mi, as ic em

min eigeil, ungeheuer ähnlich Purtrett tauſchicken ded , 20 hei hadd

fick ſihr verfihrt,21 un ick müßt mi gruglicha2 verännert hewwen.

Dat müggt nu æwer au fin , as dat wull, dit was doch de

Anfang, dat mi uns enanner beſäufen 23 funnen , un wenn D

mann of ſihr cheim24 dortau utſach un männigen Riegel dortüſchen

ſchom ,25 fo murd hei doch af un an dörch en friſch und Tobad

wedder ſmidiger;26 un as id em tauleßt gor dorbi attrappiren ded ,

dat hei minen Fründ G ſine Zigarren, de em en gauden

Fründ ut Lübeck ſchickt hadd , heimlich angung. un as fick tauleßt

de Herr Plaßmajur jülmſt von mi malen let dunn was ſin Re

giment brafen ,2? un hei gung up de langen Storridurs 'rümmer,

as en Cherubim , de ſinen gläugnigen28 Degen in de Scheid' ſtefen29

hctt, wil dat30 hei ſich doran de Flunffeddern31 verſenkte.

Dat Afpurtrettiren32 von den Herrn Plaßmajur was eigentlich

in defe ginſicht min Glanzpunft in M. - Ich würd ut min Lod

nah den Herrn Inſpefter ſine Stuw 'rümmer nödigt,33 denn hir

füll de grote Daht34 geſcheihn. – Jd kamm nu mit min MalerIck

Geſchirr an ; id hadd en Bagen36 upſpannt, de en ſihr ſchönen

1 ) memals gegeben. 2 ) Couleuren. 3 ) konſt. 4 ) Schwarzlöpfe . 5 ) ziemlich.

6 ) Fladstopj. 7 ) unterlief. 8 ) angewöhnt . 9 ) Grün. 10 ) da . 11) ließen , juhen

aus . 12 ) Vilder. 13) Ferne. 14 ) ganz gleich (leibhaftig ). 15 ) unterwärts .

16 ) Eltern. 17 ) Brüder . 18 ) verbeten , entſchuldigt. 19) ſchrieb . 20 ) zuichidte .

21 ) eridroden . 22 ) greulid ). 23 ) einander beſuchen . 24) ſchief. 25 ) dazwiſchen

nob.26 ) wieder geſchmeidiger . 27) gebrochen . 28 ) glühend. 29 ) geſteďt. 30 ) weil.

31 ) Fluga, Schwungfedern . ' 32 ) Abportraitieren . 33 ) genötigt, eingeladen .

34 ) Tat . 35 ) Vogen .
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arzuficin Edin hadd un all min Stiften wiren icharp ;? æmer

C : id m de gauw ' famm , vertinta id mi, der min ¡djön Balen

1.41, woran id gewennt was, mas hir nich begang', de Stuw '

bodd en grotes, naturliches Finſter. Ick jung nu dormit an , dat

id mit den Herrn Blatmajur in alle Eden herümmer ererzirte , dat

ici dat richtige Licht runni æwer ' t will nich warden , bet tauleßt

en inipelter ſine beddede unnen an i Finjer tüdert? würd.

lingiudlider 2011 was de Herr Playmajur en Flaffopp un hadd

frin Ogenbranens un ich Unglucisworm hadd dat an de Mod'

mit de Cgenbranen antaufangen . Wat nu ? - Süs ¡merte' ict

teuirit en por genbranen hen un let de Nüſ ſo lang oder ſo

fortiu as jei juſt was, doranner dal bammeln.11 Lewer mat nu?

Sci hadd icin Ogenbranen, un ich keinen Anjang, un ſin Näi' was

för en Vialer of man jo fo . Jc hadd mi de Sak vermeten ;12

cwer ict was ganz uit de Kicht; anfangen müßt ick, un mit wat

Şorig 513 müßt ic aniangen , dat hadd id mi tau dägern14 an

wennt; id fung alio mit den Snurrbort15 an.

Dat is mi nich led 26 morden , un wenn Einer von min Maler

Tollegen mal in jo ' ne Laq ' famen füll, ſo kann hei mi driſt ?

folgen , denn dat wohrte18 gor nich lang’, dunn fäd de Inſpekter,

Je mi ümmer æwer de Schuller kef , 19 dat Bild würd ſihr ähnlich ,

um de Mann wüßt dorup tau lopen ,20 un hadd Inſidhten in de

Caf , denn hei hadd mi all oft taufefen21 un hadd ſin Urthel an

mine Stüder22 utbildt.

Wohrt23 di nich lang', dunn was dat Geſicht farig ,"+ jihr

dön ; blot mit en beten gräunlichen Schin , woran dat gräune

leppir Schuld ſin kunn. Nu kamm æwer de Uneform , blag -5 mit

en roden Fragen, un denn de goldnen Epoletts un de blanken

inöp.26 Wer dat cindag' noch nich27 makt hett , de ward ſich

Hellcijen28 dorvör verſtußen ;29 ſo gung mi dat denn nu of; ick hadd

Serlinerblag un Zinnober un Stromgel30 in minen Kaſten , ick gung

oljo forſch S’rup los, un wil id mal leſen hadd : ,Beiwerfe bei 'm

Hortrait müſſen mit einer gewiſſen flüchtigen Genialität behandelt

werden , ſo ded31 ick dat denn of . Flüchtig naug32 was ' t; æwer

mit de Genialitat blem33 ick vullſtännig hacken ;34 denn as ich dor

mit dörch was , fäden ſei all Beid ' , de Inſpefter un de Plazmajur:

ne! Dat wir nids ! Mit den berlinerblagen Rod güng dat notherwiſ',35

1 ) ſcharf.2) erſchraf. 3 ) Oberlidt . 4 ) im Gange, vorhanden . 5) fände.

6 ) Bettdede. 7 ) unordentlich angebunden . 8 ) Augenbrauen. 9 ) ſonſt ſchmierte.

10 ) kurz . 11) niederbaumeln . 12) mich) (311) der Sache vermeſien . 13 ) mit etwas

Harigem . 14 ) ſehr . 15 ) Samurrbart. 16 ) leid . 17 ) dreiſt . 18 ) währte. 19) über

die Schulter guďte. 20 ) wußte darauf zu laufen , verſtand ſich darauf. 21) zu:

gegudt. 22 ) Stüđen . 23 ) (es) währte. 24 ) fertig . 25 ) blau . 20 ) Knöpfe. 27 ) nies

mals. 28 ) hölliſch, ſchr . 29 ) ſtupig werden . 30 ) Chromgelb. 31 ) tat. 32 ) genug.

33 ) blieb. 34) bangen , ſteden . 35) notdürftigerweiſe.

Neuter, Band IV . Olle Ramellen II. 5
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@wer de Epoletts un de Knöp, de jegen jo ut , as wenn ſei

in jæben Johra nich pußt wiren , un de Kragen wir jo kein Plak

majur Sragen , dat wir man en ganz gewöhnlichen preußichen Poſt

meiſter Kragen . – Argern ded id mi niderträchtig; æwer mohra

was't , en beten gellerich ſach hei ut, denn mit den Zinnober was

id ogenichinlich anführt, dat was idel4 roden Mönning, un id

hadd wedder mit den infamtigene Rothſtein in de Schatten 'rümmer

fuhrmarkt.

Já hadd all ſo vel von dc Malerkunſt lihrt ,? dat ick mi nich

verblüffen let, un dat ick ſäd , icf wull dat Bild mit mi nemeii, un

nah en pors Dag’, denn wull'n wi uns wider ſpreken.ºlin nu

ſatt idf10 von ein Licht in ' t anner un pußte den Herrn Plaßmajuren

fine Epoletts un Knöp up, bet .... dat tauſeßt jammern würd
un hei mi jad , nu miren ſei blant naug. Aemer de Kragen !

Noch up Stunns ,11 wenn ich ſo ' n preußichen Infanterie-Kragen

ſeih, fallen mi all mine Sünden in ; dat würð nicks, un dat wull

nids warden ! Tauleßt ſmet12 fic de Taufall in 't Middel ; 6

ſin Siarnalljenvagel13 ſpölterte14 mi en Druppen Water15 up den

Pragen, un up dit Flagte mürd hei ſchön ſchörlaken 17 utſeihn.

Wenn du em ſo mit 'ne Ort von Firniß18 anſtriken dedſt?19 dacht

id . Lewer ne! de Firniß is tau ölig, dat fünn utſeihn as en rich

tigen Fettplacken.20 Mit Gummi arabikum ? den hadd id amer

nich tau vand. Jct funn21 ur ſunn un verfötla2 tauleßt up Zucker .

Dat geiht! Ick ſmölt'te23 mi alſo en por Stücken Zucker in Water

un fung dunn ſauber an , de Sak irſt an de kanten mit en Pinſel

tau probiren. – Wunderſchön! Ict ſtref24 driſt wider25 un durt26

nich lang ' , dunn mas min Sragen jo , dat jeder Saptehndarma em

för en richt'gen preußichen Soldaten Sragen anſeihn hadd .

Gr ... fäd frilic), de Kragen wir tau blank gegen de annere

Maleri; æwer wat verſtunn Gr von de Kunſt? Ich ſtellte

minen Plaßmajuren up den Diſch, läd28 mi up min Bedd un te!

em bet 's Abends Klock negen 29 an , bet de Schildwach: „Licht

auc !" röp.3" – 'I is meglich, dat Raphael ſine Madonna , as foiT

ferig was, of lang' anfeten hett , awer jo perleiwt,31 glöm32 id nid ).

dat hei in chr weſt33 is , as ick in der Herrn Plazmajuren. Jit

logg noch lang' im funn nich ſlapen34 vör Freuden . --- En preuß

.

30

1 ) in ſieben Jahren . 2 ) wahr . 3 ) bißchen gelblich . 4 ) eitel = lauter . 5 ) rotor

Meunig . 6 ) infam . 7 ) gelernt. 8 ) piror. 9 ) weiter ſprechen . 10 ) ſaß = leßte iit )

min ). 11 ) zur Stunde . 12) jamiß, legte . 13 ) Kanarienvogel. 14 ) ſprißte ſpübend.

15 ) Tropfen Waſſer. 16 ) Fled , Stelle. 17 ) ſcharlach). 18) Art Firnis . 19) ana

ftrichejt. 20 ) Fettileden . 21) ſann . 22 ) verfiel . 23 ) jumelzte. ichmolz. 24) ſtrich .

25 ) dreiſt weiter. 26 ) ( C6 ) dauerte. 27 ) Capitaine d'armes. 28) legte . 29 ) neun

Ubr. 30 ) rief . 31 ) verliebt . 32 ) glaube . 33 ) in ſie geweien . 34 ) ihlaleit,



11 : mine veltungstid. 07

chen Cjrizir in vulle lineform , dat will wat jeggen , mine Herrn !

Taulett jiep id in , lep æwerſt of in den hellen Tag herin.

Un as ici upwaft! - Bott in den hogenº Himmel! – Br ...

ladd ditmal nich as Fründ gegen mi handelt, hei hadd ' t hinnern

funnt3 - Dunn miren duiend Fleigent dorbi un vertehrten den

Serrn Plaßmajur linen Kragen un hadden dor of mit mange malt un

hadden luter lutte ſwarte? Punfte in mine ſchönſten Lichter Tett't.9

So wat nenn id en Mallür.' – Un wat nu ? · Dat Einzigſte

was , id müßt em up ' t Friſch medder æwerladiren un de Fleigen

möten ,10 bet hei ut mine Sänn'll was . Dat idyadı'? denn nu

of ball ; 13 id was min Malwart los . Wat æwer den Herrn Plaß

majur ſine leiwe Fru tau de Ahnlichfeit jeggt hett , un ob de Herr

Slaßmajur fidh mi tau 'm Andenten in fine Deinſtmahnung + up.

kängt hett , heww ick meindag' nich tau meiten fregen.15 So vel is

emiß, id hadd mi bi em un bi den Inſpefter ein ' Stein in ' t Brett

att't ,16 un dat famm nich mi allein , ne, uns allen ſchön tau Paß.

Stapittel 9 .

Psirico de Gerr Juivelter fid aš en samp.Iminn binden , 1: 11 de Ocjängni .

111echt M .... fid von den Diſch 28 hauſten ded.io Worüim de Herr Juveiter aus

joriche Bobs anſeihn21 würd, in worüim wi nich för den Hertog stor122 von

Medelnborg beden deden.23

Aewer ein Umſtand müßt nu noch dortaukamen , 24 dt den Utſlag

gawwżi un uns dütlich miſ'te ,26 wo widai wi alles mit de Alfa

jd;affung von de ſaubere Husordnung kamena' wiren . — Min oll30

Bader hadd mi ich remen,31 ick füll mi 'ne Mäntel32 maken laten , 33

an eines Dags kamm34 de Inſpekter nah mi ’rüm un jäd35 mi,

it ſüll nah ſine Stuw 30 famen, de Snider37 wir dor un wull'

Li Viat38 nemen . Jd gung alſo in minen Slaprock 'rüm . Nu

:: iren dor in de Stum' æwerſt twei Lüd’,39 de Ein ' jachtº gor nich

( 3 en Srider ut , de Anner æwer deſto mihr; ick frog'1 alſo deſen ,

1 ) aufwachte . 2 ) huhen . 3 ) hätte es hindern Tönnen . 4 ) tauſend Fisgen .

5 ) verzchrten . 6) zwiſchen . 7 ) lauter lleine ichwarze. 8 ) gefcit . 9 ) Malheur.

10 ) abwehren . 11 ) aus meinen Händen . 12 ) geſchah. 13 ) bald . 14 ) Dienſts

wohnung. 15 ) zu wiſſen gefriegt. 16 ) geſett . 17) gebärdete. 18 ) vom Tilch .

19) huſtete . 20) Fuchs . 21). angeſehen . 22) øerzog Karl. 23 ) beteten . 24 ) dazu

lommeil . 25 ) Ausſchlag gab . 26 ) deutlich wies , zeigte . 27 ) wie weit . 28 ) Icon .

29 ) gelommen. 30) alter. 31 ) gejdrieven. 32 ) cinen Mantel. 33 ) machen lajien .

34 ) kam. 35 ) fagte. 36 ) Stube. 37 ) Schneider . 38 ) Maß . 39 ) aber jlvei Leute.

40 ) fah . 41 ) fragte .
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n'ati hei mi Mat nemen wull. Plewer ihre “ be Snider mi Antiourt

gaww , gung de Anner up mi tau un frog mi: wat ick ein von de

politiſchen Gefangen wir . — Dat kunn icf nich ſtriden . — ,, Denn„

kennen Sei gewiß minen Brauder:4 ick bün de un de von ' n Rhein

her un heit: H .. mann .“ „ „ Ja woll,“ ſeggé ick, „ „, kenn

ick Chren Brauder, hei ſitt in den drüddens Stocť mit M

touſamen ." Hei wull noch wider9 reden , dunn10 kamm de

Inſpefter 'rin , un de Snider gung an ſin Geſchäft.

Hei was noch nich dormit prat,11 as de Dör12 wedder13 p .

gung, un de Husknecht ut de Stadt Prag mit en storw vull

Buddelnlı 'rinne kamm. De înſpefter mafte grote Ogen ; 15 ewer

de Rheinlänner let16 em kein Tid, 17 Mulapen tau verköpen ,18 hei

namm19 de höjlichſte Min' von de Welt an un jäd in ſo ' n frien ,

friſchen ton , as bloto ſo ' n ollen luſtigen Niheinlänner fann , hei

hadd fick dat nerlömt,"1 den Herrn Inſpefter mit en Dußend

Buddel Virundörtiger?? unner de Ogen tau gahn . – Ach, nu,

æwer de Inſpekter! De Snider was dor , ick was dor hei

föd , hei künn ' t nich , un dat mir tau vel,23 un dorbi dinert hei

mit den lopp un trecfte mit de Schullern , 24 as ſet25 Einer unner

ſine Stuwendelen2c un regirt em von dor an en Band, as en

cmpelmann. --- Wat awer ſo ' n richtigen Rheinländer reſolvirtæmer

iin kann, dat henw ict hir ſeihn ; 27 unſ Rheinlänner freg28 mir

nichts, dir nichis , en Þroppentrecer29 ' rut, makte 'ne Buddel up ,

namm en Waterglas,30 wat up den Diſch ſtunn, ſchenkte in un let

den Inſpekter vor allen Dingen irſti doran rüfen . Dat hulp ! 33vör

De Gerud) paßte em , un hei treg nu of ſo ' n beſondere Luſt dortai1,34

em tau probiren. Taureden helpt,3 un em würd tauredt; hei

drunf36 ſin Glas ut . „ Jd will nu Ehren Brauder halen ," 37 ſäd lei,

„ wer un dorbi fef38 he mi un den Snider an . De

Snider was en Mann von Bildung; hei verſtunn den Wink un

gung ; ick mull em doch dorin nich nahſtahn39 un wull of gahın ;

awer de i heinlänner ſtellte ſich dwaslings10 rör de Dör: ,,,Sei

blimen41 hir ! Nich wohr ,42 Herr Inſpekter, de Herr bliwwt hir ? "

- Nu fung43 de entramte Kirl44 unner de Stuwendelen wedder an ,

an den Band tau tucen , 45 un de Snipefter tredte mit de Schullern

32

35

1 ) ob . 2 ) che . 3 ) ſtreiten . 4 ) Bruder. 5 ) heiße. 6 ) ſage, 7 ) ſißt . 8 ) im

dritten . 9 ) weiter. 10 ) da . 11 ) parat, fertig. 12 ) Tür. 13 ) wieder.14 ) Flaichen.

15 ) machte große Augen . 16 ) ließ . 17) Zeit. 18 ) Maulaſjen zu verkaufen .

19 ) nahm . 20 ) wie bloß. 21) erlaubt. 22) 34er . 23 ) viel. 24 ) 30g mit den

Schultern . 25 ) jabe. 26 ) Stubenbielen . 27) geſehen . 28 ) Triegte. 29) Pfropfen :

Bieber. 30 ) Waſſerglas 31) erſt . 32 ) riechen. 33 ) half. 34 ) dazu 35 ) zureden

hilft. 36 ) trani. 37 ) holen . 39 ) gudte. 39 ) nachſtehen. 40 ) quer. 41 ) bleiben.

42 ) wahr. 43 ) fing. 44 ) infame serl. 45 ) zuden.
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un lantirte mit se Suri ' in trippelte mit de Hein '; awer dat

Enn'l vont PiS iras: id blew .?

Te Hrauder famın un folls den Frauder üm den Hals , un 't

mas grotes priu'nun en grote : Fregen . un mil dat :

de beiden Brouder doch in chre Freud' nich ſitten kunnen , ſett'tená

id un de Herr Inipefter uns up den Gopla un drunken Rhinwin

tau ehre Freud' un uns tau 'm Wollgefallen un freuten uns of .

Un is de irſte Hitta hi de beiden Bräuder verflagen ? was ,

um jett'ten ici lid of in hulpen uns bi umi' (Veic ) ajt, un de serr

Inſpelter mofte den Rheinlänner en sum pelment:S de Noin mir

goud, de Win wir ſihr gaud. „ Denn dauhni. Sei em oi

ſine Shril an,“ " jäd de frömde im ſchenfic den Herrn Inſpekter :

dat birglas wedder pull; denn dat ein ' hadden wi man.

Nu fann æmer jeder Minich inivihn , dat ünner ſo 'ne ilm

(tänn ' ein Kirglas nicy gaud langen deiht , ?? id famm alſo up den
llaufen13 Jniall, ut mine Stuw noch imei tau halen un wil de

Herr Jnipefter nich achter 4 'n Dich bequem 'ruffamen funi,

namm id minen Slætelló pon ' t Slætelbrett un will gahn , dreihte 16.

mi awer irſt noch üm un jäd : „ Uewer, Herr Inſpefter, Gr ,

bring'id mit .“ ... Ja ." " fäd mann , ,, id hal of

Glali in bring' M mit." - De Serr Snipefter jung

wedder an tau trecken mit de Sdullern; æwer it was nich mihr io

utdrüdlid as vördem , un taulcßt nidte hei blot noch mit den Kopp.

As ici 'rute famm , gimg D . . . . mann vör den Inſpekter

ſine Dör up im dal , is denn hei hadd moll en beten horft,19 wat

woll paſſiren ded , un as hei mi in ſin Slætel Amt juichen ſach ,

null hei ini bæhnhaſen20 un frog mi, wo ic bortau kem'.21 „Herr

D. nann,“ jöd ick, „ Sei ſeihni, ick kam ” mit den Slæ : el ut

den Herrn Sajpciter finc Stum ', un as Sei weiten ,23 is bei

binnen 24 un watem paßt , ward Sei jo of woll paſſen . In ' n

Acwrigen25 will ick Sei raden ,26 laten S ' fid mit mi nich in ' n

Böſen in , Sei weiten , mo wi mit enanner ſtahn ; will’n Sei awer

vernünftig ſin , der.n will ic of dorvör ſorgen, dat Sei Chr Deil??

von de Luſtborkeit afkrigen.“ Ch), hei meinte of man ,28 jäd hei .

Ick ſlota ' alſo up, halte Gr . un Birglaſ ' ; si

17

18

27

maun

1 ) Ende. 2 ) blieb. 3 ) fiel . 4 ) ſiten . 5 ) septen 6) erſte Hite. 7 ) verſlo ? n .

8 ) Kompliment.9 ) gut. 10 ) dann tun. 11) Ehre. 12 ) langt. 13 ) Ilug. 14) hin ! r .

15 ) Solüſſel. 16 ) drehte. 17) hole auch Gläſer. 19 ) auf und nieder. 19) biß

chen gehorcht. 20 ) eigentlid ) : unzünftigen Handwerterni ifjchern ) !!! hitellen ,

ihnen das Handwerf legen . 21) wie ich dazu füme. 22) tomme. 23 ) wie Sic

wiſſen . 24 ) drinnen . 25 ) im übrigen . 20 ) raten . 27 ) teil . 28 ) auch nur. 29) hloß .
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1

7

8

famm mit linen Sturenkammeraden Mi .... antautrecken , un nu

würd de Sať? irſt vullſtändig. Wi ,organijirten uns , as ſei

dat nennen , nich blot binnen üm den Diſch herüm , ne ok buten ,3

dat uis Neiner æider den Hals famen kunn. D .... mann müßt

up den ündelſten * Bang patrulliren un freg tau de Unnerhollungs

in ſine Einſamkeit 'ne Buddel Win, un de Gefängnißfnecht K ...

würd up unſern Gangup en Diſch ſtellt un müßt æper den
vördelſteiro Hof fiken , ob de Plaßmajur woll kem' . Hei freg kein

Fuddel Win; ewer de Wiſung, wenn em ſihr döſtene würd , denn

ſüll hei hauſten.10 Hei hett den Nahmiddag æwer wat Ihrliches
tauſain hauſt , un tau Schaden is hei dorbi nich wider11 tamen ,

as dat hei fick gegen Abend mit ſammt den Dijch ümhauſten ded .

2i æwer foten 12 binnen un hadden vulle fiw Johr13 ut unfern

Lewenskalenner iltſtreken14 un fungen bi den lebten Kummers, den

mi in Jena un in Bonn mitmakt hadden , hirup den Inſpekter

ſine Stum ' wedder an. De Herr Inſpekter würd as Voß15 anſeihn ,

in Di .... , mat de Oluftið von uns was , æwernammı? ſick dat

Uint, en in alle Swindigkeit18 en beten1 ' ut den Græwſten20 för

den Kumimang21 tautauſtußen, vör Allen makte hei em denn be .

griplich , 22 dat en forſchen Voß ümmer funditus drinken müßt. De

Herr Inſpefter bewef_23 in deſe Saf vele Inſichten 24 un wil dat

mi em doch mit gauden Biſpill vörangahn müßten , ſo femen wi

bold in jenne Ort25 von Verfat , 26 mo dat Singen Tostaugahn

ploggt.27 M. de all mal fatholiche Preiſter weſt was , un

de drei irſten28 Weihen fregen29 hadd , hadd in ſinen früheren

Stand von Amtswegen ſchön ſingen müßt, hei ſtimmte alſo mit

finen höchſten un ſchönſten Ton an : „ Freiheit, die ich meine , die

incin Herz erfüllt . un wi Annern föllen kräftig mit in , as -

beutz! in unſere Freiheit, die wir meinten ', de Schildwach mit

finen Gewehrfolben gegen de Dör ſtödd :30 „ „ Ruhig, da drinne!" "

De Inſpefter flog tau Höcht , 31 hei hadd ganz vergeten ,32 dat

de Schildmachen den Befehl hadden, Singen un Fläuten33 nich tau

liden.34 Dat was en ſlimm Stück för mine Kammeraden, de in

fir Johr nich hadden ſingen dürft un nu jo 'ne ſchöne Gelegenheit

dortau hadden ; æwer hir hulp H .... mann ut de Noth, hei ret de

Dör wi835 up an röp den Mušquetirer , hei füll doch in de Stuw

1 ) anzuziehen , gezogen . 2 ) Sache. 3 ) draußen. 4 ) inter ten . 5 ) Ilntres

baltung . 6 ) borderíten. 7 ) guden . 8 ) Weiſung. 9 ) duriten. 10 ) buiten . 11)weiter .

12) ſaßen . 13 ) fünf Jahre. 14) ausgeſtrichen . 15 ) Fudis. 16 ) was, welcher der

Aelteite. 17 ) übernahnı . 18 ) Geſchwindigkeit. 19 ) bißchen . 20 ) aus dem Grübſten.

21 ) Nomment. 22 ) begreiflich . 23 ) bewies . 24 ) viele Einſid) t . 25 ) icne Art.

26) Verfaſſung. 27 ) pilegt. 28) erſten . 29 ) gefriegt . 30 ) ſtieß . 31. ) flog in die

söhe. 32 ) vergeſſen. 331 Flöten . 34) leiden. 35) weit .
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' rinne fifen , un irog em , ob em dit as en (Herängniß vörfen ? –

mu, jo 'ne Ort Gefangniß, mit jo vele Buddeln un Gläſ' up den

Tidi, hadd de jo denn woll noch nich jeihn, hei meinte alſo: wi

fillen ' t nich æmelnemen ,' hei wir hir tau 'm irſtenmal.

Tat was nu wedder jo wid in de Keih; æwer unſ foriche

Voß was ganz ut den Lim '.' Ilm Gotteswillen nich wider ſingen !

ju , dat was licht jeggt ; 3 æwer ſwer hollen . Nah langen

Prciademen mit den Herrn Inſpefter würd denn nu utmaft,

ſungen mußte warden , æwer jacht, ganz jacht.

Dat was denn nu ſo , as wenn Einer jeggt : maſch mi den Pelz .

æmer maf mi nich natt;? oder as wenn ſei in de hillite8 Tid vont

de franzöſche Revolutidon ſeggt hadden : föppt möt' warden , æwie

jacht, ganz jacht .

De irite , de jici gegen dit nige Affamenlº verjünnigen ded , was

de Sverr Inſpefter julwit. Hei hadd 'ne Drt von (Guitarren Stimm ,

un hadd of 'ne Ort von Guitarr; æwer de lider, de hei weiten

ded , 11 miren 'ne lltwahl von olle verſchatenel2 jadenichinige Leiws .

lider , 13 de hellichen14 upfraßt un utbeltis marden müßten , wenn ſei

hallwegli parliren jüllen . Un dat de 17 hei demn of, un hei fragte

un böjtels denn of ſchön d'rup los . Un von uns Annern wul en

gider nal) jo vel Zohren doch girn hüren ,19 mo fick fine Stimm

eigentlich utnem ',20 un ob ſei of ganz inruſtert21 wir, un ſo durte22

dat denn nich lang ’, dunn gung ' t wedder von Fläljen.23

Der weit, wat de Sał för ' ne Endſchaft namen 24 hadd , wenn

ſid nich üm deſe Tid , as id all ſeggt heww , de Gefangenknech :

von den Diſch herunne hauſt hadd. Hei föll recht mit Nahdruck

mit dui vullen Pudel gegen den Inſpefter ſine Dör, un as wib?

den larm herute ſtört'ten ,25 lagg26 hei up de Jrd?27 un de Dijca
lagg up ein , as hadd hei dat Diſchblatt för ſin dewerbedd28 anſeihin

un hadd rick warm dormit taudedt. Mahſten29 fäd hei , hei had

mit Saujten nich mihr dörch unſern Gejang dörchdringen kunn :.

hei hadd 't mit kloppen verjäufen 30 mult, hadd fick dorbi to :

mid up de Dijdiant magt , un hadd de Blanſirungi perluren. -

In dejen Ogenblick ſad hei nids, hei was ganz ſtill , un as mi

em 'rute tredten un em upricht'ten , was bei von den Fall oder veit

dat vele Hauſten ganz as düſig ; 3" æwer a : de Injpekter up em inte
32

1) übelnehmen. 2 ) Leim . 3 ) leicht geſagt. 4 ) gehalten . 5 ) Bitten , Sint- uns
Her - Verhandeln . 6 ) ausgemacht . 7 ) 1103.8) geſwäftigſte . 9 ) gefüpft muz.

10 ) dicfes neue Ablommen . 11) wußte. 12 ) berichojien . 13 ) Liebeslieder.

14) höllid) , ſehr. 15 ) aufgefraţt und ausgebürſtet. 16 ) halbwegs. 17 ) tur.

18 ) bürſtete . 19 ) gerne hüren . 20 ) ausnehme. 21 ) eingeroſtet. 22) dauerte.

23 ) von neuem . 24 ) genollimen . 25 ) ſtürzten. 26 ) 109. 20 Erde. 28 ) Ue! rs

bett. 29 ) nachher . 30)Klopfen verſuchen. 31)Palance : 32) wie ſchwindlig, betäuui.
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2

un D

fohren ded :1 bei füll ſick wat ſchämen ...., kreg hei doch ſo vele

Befinnung, dat hei em raſch in de Red ' föll un jäd: hei glömt, de

Plaßmajur fem '.

Na, dit was en ſchönen Hopphei! Gr ... un ick wutſchtens in

unſ Lock , 4 3 .....mann ſprungen de Trepp

heruppe, de anipefter un de Rheinlänner ſmeten vulle un leddige?

Huddeln un Clät in den Storm , un de Gefangenknecht ſlots uns in .

Sw , ! u kunn de Plazmajur kamen ; æwer hei kamm nich.

Den annern Dag , as wi uns dat nahdenken deden , kamm uns

dat binah ſo vör, as wir mit uns en affort't Spilli drewen , 1 dat

wi nian wedder utenanner femen ; æwer dat was egal: wi hadden en

fröhlichen Nahmiddag hatt um hadden de ſchöne Husordnung

gründlich verrungenirt;11 denn von nu an was alle Abend groten

Beſäuk,112 balſ13 hir, ball dor. Wi vertellten14 uns wat , leſen16

wat vör, ſpelten16 Schach, of woll en beten Sorten ,17 drunken en

Glas Bir tauſamen un leihntens enanner unf ' Bäufer ; 19 denn dat

was ok verbaden.20

Bäufer un Zeitungen miren pör Aüen de beiden Artikel , de

mi am meiſten miſſen müßten . Zeitungen wiren ganz perbaden , un

Bäufer bet21 1!P de Fachbäufer binah ok. Us Biſpill will ick blot
vertellen , dat fick vör mine Tid mal Einer dat Brochus'iche Con.

verſations -Lerikon, un en anner en Atlas von de o 1 l'e22 Welt an

ſchaffen wull , dat würd allens Beid's afflagen , 23 wil , nah de An

ſicht von den Grafen H. ,, dat Converſations- Lerikon ,re.

volutionäre Artikel enthöllt24 un Landkarten überall nicht zu ge.

tatten ſeien , weil ſie bei einem Fluchtverſuche Vorſchub leiſten

fönnten .' — Dat was von em 'ne ſihr luſtige, æwer för uns ’ne ſihr

hcite Anſicht .

Af un an fregen wi awer doch von den Paſter E ... oder

von den Stabsarzt Reiche oder den Inſpelter, jo of männigmal

dörch en oll Zeitungsblatt, wo eſ un Hiring25 inwickelt was, en

teten tan weiten, wo ’ t in de Welt hergung. Gegen den Harmſt28

ron dit Johr ( 1837) würd denn uns of vertellt, dat unſ Sat in

den Staatsrath vörkamen ſüll, wat27 mi nich tau dat virtigjährige 28

Jubiläum von den König Friedrich Wilhelm III . begnadigt warden

füllen. Dat gawiw nu vei Reden in Hoffen unner uns , wecf29

hojiten un weck ſtreden30 dorgegen , un einer von de Leßtern brukte31

1 ) einfuhr . 2) glaubte . 3 ) witſchten . 4 ) Loch. 5) ſprangen . 6 ) ſchmiſſen.

7 ) leer. 8 ) ( chloß. 9 ) abgekartetes Spiel. 10 ) getrieben . 11) ruiniert. 12 ) großer

Beſud) . 13 ) bald . 14 ) erzählten . 15 ) laſen . 16 ) ſpielten . 17 ) bißchen Karten .

18) liehen . 19) Bücher. 20 ) auch verboten . 21 ) bis. 22 ) alten . 23 ) abgeſchlagen .

24) enthielte. 25 ) Käſe und Hering. 26) Herbſt . 27 ) ob . 28 ) vierzigjährig.

29) welche, einige . 30 ) ſtritten . 31 ) brauchté.
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19

derbi mal den Scipeftirliden lltdrud : de olie Tülpas plats de

clle Nönig , dat jolirte ? Qwer minen ollen laptoihin ,3 de naiſten *.

mit mi in (Gr ... jait, jo in di Siron ', d.1t bei dejen Viajestäts

beleidiger up de Stade up einen Gang frumme Säwel föddern

ded ,? uttaurediten an den irſten Tag , wenn wi fritemen ,s wil dat"

hei fid an inen Konig berfunnigt hadd . - So 'ne Orto POL- poil

Königsmirder wiren mangli uns!

Na, mi hofften ali medder: mi müften jo fri famen ! Plemer

dat kamm anners, as mit de jel Fru ;12 de Dertog kor [ 13 von Medeln .

borg , as Hrejendent von den Staatsrath, hadd lidt gegen uns vor

nemen laten un hadd den lliſlag gewen :14 wi müßten ſitten . - Dat

hett em denn nu grad nich vcle frames Yünich von uns indragen.16

Korteri Tid nahher famm de Stabsarzt mal tau uns im ver

tellte18 ans, de Hurtog Norl von Veckelnborg wir dod.!! „ Dat
weiten mi all," 20 jäden wi. Dat wir nich mæglich, fäd hei , hei

fem graden Wegs von den General (Grafen H .... her, un de
hadd in fine Gegenwart de Depeſch upmaft, wo de Nahricht in ſtah
hadd; un in teine Zeitung ſtünn noch der wat von . Dat wi:

mæglich, jäden mi , æwer weiter deden wi dat all . „ . „ Von wen ? " .

frog hei . - „ Von 3 ....,“ ſäden wi, „ de hett uns dat hüta
morgen vertellt.“ „ Von 3 ....? von 3 ....?" " frog hei ui

ſchüddelt mit den Kopp , „ „üm den ſinentwillen iď hüt hirher fame:

bün? Merkwürdig! Derfwürdig!“ “ un dormit gung hei ut de Tön.

Z .... was en prächtigen un mächtigen Stirl , as id em up ſins

Dördireiſ' in Jena kennen lihrte;22 hei was de Grötſte un di

Stärkſte von uns Allen , of hir noch; hei was en ihrlichen um

trugen23 Fründ tau mi dat weit ict , denn ick heww nahſten mit

em in Gr.... up ein Stuw ' tauſamen ſeten24 æwer ſin Geiſt

brdo leden.25 Sei fäden, hei hadd 't von den Ogenblick an

hegeni, as om dat Dodsurthel ſpraken ” würd. Jck weit dat nich

jau mine Tid bildte hei fick dat in, hei fünn27 prophenzcih'n un uit de

Kreihn28 un Sparlings un Sarnallenvægel20 chr Gebirdenso de

Taufunft ſeihn . Alle Abend, verteilte hei, kamm ’ne ſchöne Fru

in en ſwartſiden Kled.l tau em un ſett'te ſicf vör ſin Bedd un jadi

em , wat ſcheihn3 ? mürd . – Hei hett vel tauſamenprophenzeiht, um

nids is indra pen ;33 wwer de Dodsna hricht von den Hertog stort

1 ) ſtatt . 2 ) fuhr. 3 ) Napitän . 4 ) nacher. 5) faß . 6 ) Stene. 7 ) Sübel for :

derte . 8) freitä :neil. 9 ) meil. 10 ) ſolche art. 11 ) zwiſchen. 12 ) als mit der

ſeligen Frau; ſprichw . 13 ) Jerzog Narl.14 ) 915[chlag gegeben. 15 ) fromın .
16 ) eingetragen . 17 ) 11rz. 18) erzählte. 19) wäre tot. 20 ) ſchon . 21 ) beute .

22) lernte. 23) ehrlicher und freuer. 24 ) geſeſſen. 25 ) gelitten. 26 ) geſpro hoi.

27) fönnte . 28 ) strähen. 29 ) Nanarienvögel. 30 ) Gebärden. 31 ) ſchwarz ſeidenes

Kleid . 32 ) geſchehen . 33 ) eingetroffen .
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1

non Mecelnborg hett hei vörherſeggt , dat is Wohrheit ! Un noch

'ne anner Sat hett hei mit de Tüttſten? Umſtänn ' vörher wüßt

ick ward ſei an Urt un Städ ’ vertellen .

De Kreihen wiren in ſinen Dgen de ſlimmen Vægel , un de

Starnallenvægel, von de binah en Jeder wedł hadd, wiren de

gauden . Nu begaww jid dat onderbore Wif , dat binnen eine

Woch' binah al de Karnallenvægel in den ganzen Huffranf

mürden , ſei fregen alltauſamen , obichonſt de Ein ' ſo , de Anner

anners fauderte, ein un de ſülmigen Krämpfen un föllen för

dod in ehr Burken üm , un weck ſtürwen ? würflich doran. Dit

hadd em nu in 'ne grote Upregung ſett't , un de Stabsarzt müßt

em in ' t Lazareth nemen , von wo hei up dreivirtel Johr in de

Charité rah Berlin bröchts würd , üm dor kurirt tau warden; æwer

as hei von dorut , as geſund entlaten , uns nah Gr ..... nahkamm ,

was hei noch eben fo frank, as hei weſt was . Doran , deſen armen

Minſchen tau entlaten , den ſei up ſo ' ne grugliches Wiſ ' unſchäd.

lich makt hadden, was kein Gedant. — Tau mine grote Freud ' hewi

id hürt,16 dat de Friheit em dat wedder gewen hett, wat ein De

Snechtſchaft namm , un dat min oll ,Franzoſ " lewt un geſund is .

as ick vördem all ſeagt heww , letti wi uns den Upentholt1

in 't Lazareth ſo tämlich 13 ümgahn, un wil de Stabsarzt en

minſchenfründlich Hart14 hadd , un wi of Alltauſamen ſo beſchaffen

wiren , dat hei ' t mit gauden Gewiſſen verantwurten kunn , wenn

hei uns dorhen nem ,15 jo famm denn mitdewil16 of mal an mi de

Reih, un icf erlewte dorin ’ne Geſchicht, de de ganze Kummandantur

ut den Lim ' bröchte17 un för uns mit de Tid von dat grötſte Be

diden18 würd.

10

1 ) ileinſten . ?) Ort und Stelle. 3 ) begab . 4 ) Weiſe . 5 ) futterte. 6 ) Bauer,

Käfig. 7 ) ſtarben . 8 ) gebrad ) . 9 ) greulid) . 10 ) gehört . 11 ) lieben . 12 ) Aufs

enthalt. 13 ) ziemlich. 14 ) Herz . 15 ) nahm . 16 ) mittlerweile. 17 ) au3 dem

Ceim bradte . 18 ) Bedeutung.
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23

Kapittel 10 .

Et Giner männigga !' en annern Monaten an en tablen forp wedder? tennen
lum , u dat 'ne littet smelter tuuwilutt en flaulchro Jual berien fann .

Dorum de Sbildivadten , do 1111 meglepen , Por ebr>

preientiren deden , un morüin de olles ihrwürdige Cberſtleutnant von H.

in engit tvir, dat em Graf 6 111 ſine ollen Beinen trampeln würd .

Wat 're (Selangri -summuon männimal for friline luft tau rifene Triggi ,

un woruncii ordentlit Mind tuulett en Demofrat warden lann .

Um Sit ordentlich tau vertellen , 10 mötti id von de Ümſtänn'

reden , unner de wi dor wahntenta un von de Crt un Wiſ ' , 13 in

de wi dor lewien. – Wi wahnten in twei Timmer;14 in ein lütt,15

wat vörn lagg , 16 ſlepen?? drei von uns, in ein grot , 18 wat dor

achterl' lagg. 105 beta acht, je nahdem . Wi fregen ?1 hir gauda koſt ,

funnen des Tags æwer-ä vir Stunn'n24 in de frie Luft ſpaziren

gahn ,25 un funnen ahna alle Nidlüftigkeitena? mit enanner üm

gahn. Tauſlaten ” würd denn hir natürlich of; awer mit de Tid 29

hadd jiet dat all jo nid .“ taurecht tagen ,31 dat bi allerhand lütte im

grote rineiten de gen32 taudrückt würden . De ollen Stammgäſt'

von mine Siammeraden, de hir all Johr un Dag meſt wiren , kennten

dejen Unteroftzirer un jennen kumpani Gregorius, jei wüsten ,

wen tau trugen34 wir , un vör wen ſict Einer häuden35 müßt, ſei

fregen un beſorgten heimlich Breimse un hadden fick bor37" Beld

tau verſihaijen wußt, ſei hadden Diddel funnen ,38 ſick annere

Kledungsſtüden , as de blag unwittſtripigen Lazareth Sleder

antauſchaffen, in ! vör mine Tid wiren ſei mannigmal tau iwei un

drei heimlich riachtens ut dat Lazareth 'rute gahnt" un wiren des

Morgens irſt*i medder taurügg kamen +2 Wo+3 ſei dit all mæglich

maft** hadden , weit45 id nich , un wenn ict ’ t müßt, würd ick 't nich

vertellen ! - Genaug!" ſei hadden allerhand Befanntſchaften in*

de Stadt malt , hadden Geld un flicht"7 würd nich lewt.48 Männig

Potſchon Braden , 49 männig Buddelto Moſelwin un Rhinwin würd

for herinne mogelt,51 un wenn wi uns of alle Mäuh gewen ,52 de

vullen Buddeln ' rinne tau ſchaffen , ſo was dat 'Ruteſchaffen von de

leddigen " doch tau beſmerlich , un jo würden jei denn all ungeheuer

künſtlich achter de Dörse von unſern ollen groten Kamin tau

Höchtenis ſtapelt un H .... mann was as Bumeiſter bi deſen

gläſernen Babiloniſchen Thorm anſtellt.

1 ) manchmal. 2 ) wieder. 3 ) llein . 4 ) zuweilen . 5 ) Ilug. 6 ) luglieſen.

7) vor ihnen. 8) alte. 9 ) riechen . 10 ) erzählen. 11) muß. 12 ) da wohnten. 13)Art

und Seile. 14 ) zwei Zimmern . 15 ) kleinen. 16 ) lag. 17 ) ſchliefen. 18 ) großen .

19 ) hinter . 20 ) les vis. 21 ) ſriegten . 22) gut. 23 ) des Tags über. 24 Stunden.

25) gehen. 26 ) ohne . 27 ) Keitläuftigleiten . 28 ) zugeſchlojien. 29 ) Zeit . 30) ſchon

ſo weit. 31 ) zurecht gezogen. 32 ) lugen. 33 ) Chirurgus . 34) trauen . 35 ) hüten .

36 ) Briefe. 37) bar. 38) gefunden . 39 ) blau- und weißitreiſig. 40 ) heraus ge

gangen . 41 ) erſt. 42 ) zurüd gelommen . 43 ) wie . 44) alles gemacht. 45 ) weiß .

46) genug. 47) ſchlecht. 48 ) gelebt. 49 ) manche Portion Vraten . 50 ) Flaſche .

51 ) geſd muggelt . 52) Mühe gaven . 53 ) ledig , leer. 54 ) Tür. 53) in die Höhe .
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Nu begawwl ſick dat , dat de Cholera in de Stadt in in dat

Pazareil ) utbrok,2 de Stabsarzt hadd aljo vel3 bi uns 'rüm tau
Douhn ,4 hei kammo oft, un as em twei von uns , de Mediziner

miren, beden , hei ſüll ſei mit tau de Sranten nemen , ded? hei

det; denn hei was ſo faſte dorvon æwertügt, dat defe Krankheit

nich anſtefen did , 10' dat hei fülwſt ſine beiden einzigſten lütten

Jungs bor mit hennamm.'1

Cb hei in deſe Meinung Recht hadd , weit ich nici; id weit man

blot , 1 : Sat W .... un R ... fick nich dorvör grugten ,13 un wi

aninern of nich; awer as deſe beiden Geſellen taulett mit en Stück

Lung'un Lewer un Darm taurügg kemen14 un dorbi up ſo 'n

hilternen15 Schinfenteller tau ſniden1s un tau mantichen17 anfungen ,

dunn18 würden ſei von uns uit de grote Stuw'19 nah de vördelſte20

liite Stum ' herute kumpelmentirt.21 Un dat hadden de Nackers man

mult,22 as en Jeder ut den Verlop23 von de Geſchicht ſeihn24 ward.

Eines Dags gah iď buten25 jpaziren, dunn geiht24 mi en Vinſch

in ’ne Uneform von en Kumpani-Gregorius vörbi, un , as hei mi

ſo vörbi geiht, grinta hei ſo , un as id em en beten nauer28 anfiken29

will , wiſ'{30 hei mi den Rüggen un geiht graden Wegs nah unſern
Timmer tau. Gradæwer von uns , up den jülmigen Gang,wahnte

rewer of en Kumpani-Gregorius, un id denk alſo , 't is en Mikolleg

von em un beſöcht31 em ; ick gah alſo wider , 32 bet tauſlaten ward.

As ich in unſ' Stuw ' herinner famm , dunn fitti3 dor Ein , mit

OCH Rüggen tau mi dreiht , 34 in Lazareth Kittel frilic), awer mit en

fahlen Stopp. Nu hadden wi man Twei mit en Kahlfopp tüſchen35

uns hatt , un de Ein ', Piter , 36 hadd all ſo vel ſmert un dahn ,37 dat

hei all ' ne Ort forte Lammwull38 wedder fregen39 hadd , un de

Anner, Br . . . . , was vör en Virteljohr fri kamen. Wer was dit?

3d kamm neger40 -- ' t was Br"...., de olle luſtige , fideleJck .

Br . . . . , de den lintel Dambach ſo velen ſchönen Arger makt

hadd , de för jede flimme Saf + 1 ümmer ' n friſchen Wiß hadd , un

mal, as em ſin oll Vader beſöchte , tau uns 'ranne ſprungen kamm :

„ Denkt Jug, min Oll+2 hett iu of all en kahlen Kopp !“

Frünsichaft hadd doje brave S'irl dat wagt, ſinen ihrlichen Kahlkopp

- Ut

1 ) begab . 2 ) ausbrach . 3 ) vicl . 4 ) tun . 5 ) lam . 6 ) baten . 7 ) tat. 8 ) jeit.

! ) überzeugt. 10) anſtedte . 11 ) mit dahin nahm . 12) nur bloß . 13 ) grauten .

14 ) zlırüc famen . 15 ) auf ſolchem hölzernen . 16 ) Idneiden . 17 ) manſchen ,

inenge !!. 18 ) da. 19 ) Stube . 20 ) vorderíten. 21 ) fomplimentiert. 22 ) gewollt.

23 ) Bermuf. 24 ) ſehen . 25 ) gche ich draußen . 26 ) geht . 27 ) verzieht das Ges

fint. 29 ) bißchen genauer. 29 ) anguden . 30 ) weiſt, zeigt. 31 ) bejust. 32 ) weiter.

33) ligt . 34 ) gedreht. 35 ) zwiſchenl. 36 ) Peter. 37 ) geichnitt und getan . 38 )furze

Lammmolle. 39 ) feriest. 40 ) näher. 41 ) Sache . 42 ) Alter.
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medder in den Löwenrachen 'rune tau veten ;" awer ſo ganz unbe

junnen was dat nici) , lune rundichait hadd wat Anners in on Sinn .

Hei blew : deje vacht bi ums , um vel mußte hei vertellen. Den

annern Morgen gung bei įtrad un ſtramm as Kumpani-Gregorius '

medder ut dat Lazareth Tur; ' rute .

As hei weg was , famm 28 ... nah mi 'ranne: „ Charles

douze , — dit was min Spißnam ', de Pommern un Medicinbörger

judeni ewer ümmer , lorl I dige „ Charles douze, haddit Du

moll luſt von hir Durchtaubrennen ?“ ,Worüm dat nich ?"

jäd icf. .... Bor tau ſi hr, Serr Nolad !" „ Siannſt Du Geld

eriſchaffen ?“ – „ „Unners nic ), as von minen Bader." „ Süle

bi Di moll wat ichicken ? " - „ „Weit 't nich ," " jegg ick,

Stunnst hett hei nids von ' t Weglopen hüren wullt.“

jocht möt 't warden ,“ ſeggt hei ; „ sett Di dal un ſchriwll en Breif;
bciorgen will id em , un up de perion, de mi dorbi behülplich is ,

tann lid Din Vader faſt verlaten . “ 12

Ich jett'te mi alio dal un ichrem13 en ſchrewen14 Breif an den

Clen , dat dat Weglopen mi ſihr taudräglich : in würd, dat ic dat

ungeheuer fino infadeln würd, dat id en porti richtige Witkollegen

dortau hadd , un dat uns kein Deuwel18 wedder krigen ſüll; id för

win Part wull denn nah Sweden gahn, wull dor Landmann

ipelen ,19 mi in Schonen en Gaud , 20 wenn t ' mæglich , ' ne lütte

(Grafſchaft föpen21 iwi wull denn ümmer af un an heimlich nah

Medelnborg 'ræwer famen22 un em en beten bejäuken ;23 un tau al

deſe Herrlichkeit hürte wider24 nicks tau , as en por Hunnert Daler

Geld , de ſüll hoi dortau hergewen , dat Anner beſorgte id denn

na biten.25

namm minen Vreif un bröchte nah '1126 acht Dag’

richtig Antwurt. Te Dll mull nich; ich müſste jó bald fri kamen .

3c frog fein Geld un müßte alſo ſitten bliwen.27

Den Namen von den Vann , de den Breif beſorgt hett , weit id

nich , un doch, wir hei bi 'n Hor28 mit de Näſ an 't Fett kamen , de

ganze Geſchicht mir an den Dag kamen , wenn min Krætending von

lütt Sweſter nich en verdeuwelten Infall hatt hadd. Id möt de

Geſchicht hir inſchuwen.29

Tau de jülmigc Tid mas B von den S. barg weg

lopen , un de Plagmajur dor , wat en Medelnbörger was , un mit

23

•

1 ) ſtecken. 2) blieb . 3 ) Tor. 4 ) ſagten . 5 ) gar zu ſehr. 6 ) ſollte. 7 ) bis zur

Stunde. 8 ) Keglaufen. 9 ) hören . 10 ) iep Did nieder. 11) ſchreibe. 12) feſt vers

Toiſen . 13 ) idrieb. 14 ) geſchrieben . 15 ) zuträglich). 16 ) fein . 17 )paar. 18 ) Teuſel.

19 ) ſpiclen . 20) Gut. 21) nuen . 22) lommen . 23) beſuchen . 24) gehörte weiter.

25 ) dan. nadher. 26 ) braco10 nach etwa. 27 ) ſißen bleiben . 23) bei einem Haare .
29 ) cinſchieben .
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minen Vader fick männigmal Breiw'i ſchrem , flagte em ſine Not ),

mo em dat güng, denn ſei wullen em un den General von L

1 B .... ſin litritſchen3 'ne Nahläſſigkeit in ehren Deinſt nah

miſen. Min Du antwurt't em wedder, hei hadd ok en Breif von

einen em ganz unbekannten Mann kregen , de mi tau 'ne Flucit

behülplich weſen wull, hadd awer de Saf aflehnt. Deſen Breif

nimmt nu de Kummandant von den S .. barg un ſchidt em

an dat gottgeſegnete prcußiche Miniſterium , wenn 't fo los güng ,

wenn de Lüd'o butwarts? von ’ ne Feſtung ſick all dormit afgewens

de Gefangen fri tau maken , denn müggt uns de Düwel möten ,10

bei för ſin Part wuli leiwerſt11 Flöhhäuden 12 gahn . Dat preußiche

Miniſterium wendte fick nu an de mecelnbörgiche Regirung denn

dunntaumalen13 hadden wi noch kein Miniſterium in Meckelnborg

- ſei ſüll doch mal en beten nahhorken ,14 wer woll den Breif an

minen Vader ſchrewen hadd , un as min Du eines Dags bi ſin

Middageten15 ſitt , kümmt16 denn of richtig en großherzoglichen

Sommiſjorius an, de nah den Breif fragen ward.17 Na, nu

ſchüttis denn minen armen Ollen dat Blatt,19 un hei ward gewohr,

dat hei fick in 'ne grote Dæmlichkeit inlaten20 hett . Pewer hei für

dor noch gaud naug ' rute famen ! Min lütt Kræt von Smeſter

ſüht , 21 wo de Oll in de Klemm ſitt, ſei weit wo de dumme Breis

liggt,22 jei geiht alſo driwens23 ut de Dör , föcht24 em fick, un geiht

dormit nah de Sæt;25 dor brennt noch juſt en ſchönes Stoffefüer, jei

höllt26 den Breif en beten an dit Füer, un as hei ſchön verbrennt

is, leggtar ſei de Ach up en reinen Teller, fümmt ' rin tau den Herrn

Stummiſjorius: „ Hir is de Breif!" – Je , wat nu? – De Du wüßt

den Namen nich mihr, un min lütt Krætending von Sweſter hads

en braven Mann vör ’ne langjöhrige Feſtungsſtraf' reddt.28

Dit Stück hett mi ümmer ſihr ſchön gefolien

Aewer wo würd dat nu in dat Lazareth tau M. ? - JdIck

wüſte jo nu , wo de Klocken ſüdd'ten 29 un dat icf för min Part in

de Geſchicht vullſtännig utſpannt30 was . Dat kläufſte31 was nu ,

ick fümmerte minich mihr üm de Sak, un dat ded ick denn of .

Mit de Mil 32 was friſchen Nahſchubb in dat Lazareth kamen ,

en por ſwor33 franke Stammeraden wiren inbröcht34 worden , de Plaß

würd tau beengt un eines Dags ordnirte de Stabsarzt dat an , dat
vir non uns ick of mit nah ' ne lütte Stuw ' in dat tweite

-

1 ) Brieſe. 2 ) ginge. 3 ) Ausreißen . 4 ) Dienſt nachweiſen . 5) fein . 6 ) Leute.

7 ) außerhalb . 8 ) abgeben . 9 ) möchte. 10 ) hüten . 11 ) lieber, 12) -Güten . 13 ) dazlla

mal 14)nad)horchent. 15 ) Mittagseſſen . 16 ) lommt. 17) fragt, 18 ) u . 19 ) ſchießt

das Blatt ( Zäpfchen ), D. h. ihm wird beſlommen , die sichle wie zugeſchnüri.

20 ) Dummheit cingcluichl. 21) sieht . 22) liegt. 23) eilig. 24 ) ſunt. 25 ) stüdhe.
26 ) balt. 27 ) legt . 28 ) gerettet . 29 ) läuteten , 30 ) vollſtändig ausgeſpa :int.

31 ) Doi Klügíte. 32) inittlerweile. 33 ) (dwer. 34 ) eingebracht.
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Stodwarf bröcht warden jullen. Den julwigen bend famm de

Slazmajur, as all tawlaten was, let ſic de Dör unnen upiluten

La brödite för Einen en Breit . In ſine Gegenwart würd de Dör

i on den wadithabenden linterojizirer wedder tauſlaten, in ſine

Wegenwart würd de Slætel an den Lazareth Supefter afliwert,

un den annern Morgen wiren W .. un R .... weg .

Wo ſei dit jarig fregen ' hewwen , weit id von cigenen [gen .

ſchine nid ), un 't müßt of Keiner von uns Alien nid ); æwer nah un

nah hewwen wi uns unner enanner dat befragt , un de Ein ' wüßt

dit , un de Anner dat , un tauleßt kregen wi of den Breif tau lejen ,

den ſei an den irſten Kummandanten Grajen H. chremen

hadden, wo jei em dat utführlich vertellten ,' woanss ſei 't makt

hadden . " I was 'ne Ortº non niderträchtigen Breif , un id red '

for noch wider æwer.10 Börlöpig dit.11

De lütte Br .. . , de olle lütte fidele Br . . . . , hadd ut reine

Fründichaft för 29 fine prihit, de hei Inapp hadd genciten12

tunnt, wedder wagt, üm ſinen gründ fri tau maken . Wat dat

heit , 13 fann Jedwereinit injeihn, awer vuil tannig fann ſo ' ne

Daht15 blot Einer tariren , de nah Johren mal fri famen is un weit,
wo ſäutio denn de Friheit ſinecit. Hei verlet17 Bader un Vader.

land , würd en Flüchtling in de Welt , fett'te ſine ganze Taufunft up

't Spil; 18 æwer hei ſett'te dat dörch , hei matte den Fründ fri. Em

fall 't gaud gahn ſin, hei fall Ciner von de beleimtſten 19 Schrift

ſtellers in Wien ſin, un dat freut mi recht von Harten ,20 dat hei för

gaude Daht gauden Lohn junnen21 hett . Hei hadd fick bi jine An

weſenheit de Sladº in $ a B23 afdrüdt, hei hadd mit 'ne Waſch

jru , de för den einen Siumipani-Gregorius wajchte, Bekanntſchaft

makt un hadd ſei dortau bröcht , dat ſci unner ehr Wäſch en por

Uneformen un watdortau hürte,24 för de Beiden 'rinneſmuggeln

ded , un an deſen Tag , von den ick 'red ', was hei ut Berlin tamen

un was juſt dorbi weſt , 25 de Dör uptaudidrichen ,26 as de Plaßmajur

för den Einen von uns en Breif bröchte. Knapp ſal hei man

Tid hadd hewwen , ſick up de Retürad' tau retüriren , un dor jall

hei denn ſo lang' ſeten27 hewwen , bet de Luft rein worden is ; dat

heit buten.28

as de Plaßmajur weg weſt is un Allens ſchön hett tauſluten

laten ,29 hett hei de Dör wedder upſlaten , de annern Beiden hewwen

1

1 ) 311gcfchloſſen . 2) ließ . 3) Schlüſſel. 4 ) abgeliefert . 5 ) fertig gekriegt.
6) Augenſchein. 7 ) erzählten . 8 ) wie . 9 ) Art. 10 ) nod) meiter darüber. 11 ) vors

läufig diez. 12) genießen. 13 ) heißt . 14 ) jeder . 15 ) Tat . 16 ) ſüß. 17) verließ.

19 ) Šniel. 19 ) beliebteſten . 20 ) Herzen . 21 ) gefunden . 22 ) Soloſſer . 23 ) Wachs.

24 ) gehörte . 25 ) dabei geweſen . 26 ) aufzudietriden, mit dem Dietrich

öffnen . 27 ) geſeſſen . 28) draußen . 29) laſjen .

34
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fick fir in ’ ne Uneform ſmeten ,' un jo ſünd ſei denn ganz gemächlich

de Ein ' as Attolleri-Leutnant , de annern Beiden aš Kumpani

Gregoriuſſen ut den Dur? ’rute gahn; up den Marts hett 'ne Extra

poſt parat hollen ,t un dormit fünd ſei denn nah Hamborg kutſchirt

un nahſten tau Water wider nah Helgoland. -- Dit Allens vertell

ick blot von Hürenſeggen , s un ' t kann ſic mægliche Wifi ok en beten

anners verholen hewwen ; æwerſtº wai nu kümmt, hemw id wedder

fülwſt mit anſeihn.

Den annern Morgen würd dat unner uns in de grote Stuw ' all

ſihr tidigio hellſchen11 lewig ,12 un Ein von uns , de Bat Mulls nich

recht hollen kunn un ümmer Hans vör alien Hægen14 was, de Bauf

händler Cornelius ut Stralſund , makte unnen dat Finſter up un

röp15 nah uns, nah baben 'ruppe.16 Wi keken ut:17 ,,Wat? "

... De fünd weg ?" " röp hei . - Wer !" „ W ... un R.

fäd hei . – „ Na, denn lat18 fei , Schapskopp.19 Wat heſt Du hir.

tau raupen ?“ 20 fäden wi un makten dat Finſter wedder tau .

dewer ' t müggt21 jo doch woll noch wer Anners hürtạº hewwen ,

denn 't was noch lang' nich Tid tau 'm Upſluten , as de Inſpektor

all mit de Slætels23 lep.24 ' un 't wohrte25 nich lang', dunn würdUn

dat en Upſtand un en Rönnen26 un Lopen , Wachtmannſchaften un

Upwohrersa un Inſpefter un Unteroffzirers, Allens lep dörch )

enanner , un mit de Wil'kamm denn of de Präſes don de Lazareth .

Kummiſchon , de olle Oberſtleutnant von H .... ch, wat28 $ 2
öllſte 9 Ditzirer von de ganze preußiche Armee was , denn hei was

all Leutnant bi den ollen Fritz weſt, herannewadelt , un unner uns

würd dat nu ſihr lud ,30 denn de olle Herr towte31 för ſin Öller32 nid)

ſlicht. As hei unnen farig33 was, kamm hei nah uns 'ruppe: „ Meine

Herren, zwei von Ihren Kameraden ſind zum Deuwel gegangen .“

Schön ,“ “ ſäden wi. — ,,Den Deuwel ſchön !“ ſäd hei. „ Wenn

ick dat den General Grafen H ... ſage , denn trampelt er mir ja

uf de Bene 'rum .“ Je , jäden mi , wi fünnen bi de Saf of wider

nicks nich dauhn. Hei kennte uns , meinte hei, wi wiren eben ſo ,

as de, de weglopen wiren, wi wiren mitſchüllig.34 - Dat wiren

mi nich , fäden wi . ' Sei faſttauhollen ,35 dortau wiren wi nich ſett’t38

un mitlopen miren wi jo ok nich . Wat uns de ganze Sak angüll???

- Nu würd de olle Herr awerſten hellichen traßböftig:38 . Dat

Mitlopen will ich Ihnen woll verpurren : hier in de Stube werde id

1 ) gcichmiſſen. 2 ) Tor . 3 ) Murit. 4 ) gehalten . 5 ) nachher. 6 ) Waſſer.

7 ) weiter . 8 ) Hörenjagen . 9 ) aber . 10 ) zeitig . 11) hölliſch, jehr. 16 ) Tebhail,

munter. 13 ) Maul. 14 ) immer bei allem ( Vergnüglichen ) voran . 15 ) rief.

16 ) ohen hinauf. 17 ) gickten aus . 18 ) laſſe. 19 ) Schafskopf. 20) rufen . 21 ) modrte .

22 ) gehört. 23) mit den Schlüſſeln . 24 ) lief. 25) währte. 26 ) Rennen . 27) Aufs

wärter. 28 ) was, der . 29 ) älteſte . 30 ) ſehr laut. 31 ) tobte . 32) Alter . 33 ) untent

fertig . 34 ) mitſchuldig . 35 ) feſtzuhalten . 36) geſeßt. 37 ) anginge . 38 ) irop's

büritig .

1
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hren Tag u Nacht 'ne Schuidivacht ' rinner jeßen ." - Nu lep

mi oi de lus wwer de Lewer. Doi tin dauhn , fäd id , wotau hei

en Nedyt hadd , hei funn ums buitent Schildwachen hinnen un vören

henjetten ;" awer in de Stuw bruften" mi ſei nich tau liden . -

Na, nu æwer de olle Herr ! No lodderte hei up mi los ! Un wer

weit , wat noch pajiirt wir, wenn nich de Stabsarzt famen wir

of utero Puft un Athen. - De ror em tau : „Herr C berſtleutnant,

Herr Oberſtleutnant, übereilen Sie ſich nicht! Die Sache iſt ichon

in Richtigkeit, ich habe eben dem General den Fall mitgetheilt. Alle

Gefangenen bis auf drei , bei denen ein Transport lebensgefährlid

wäre , werden heute Abend ins Inquiſitoriat zurüdgebracht.“ Na,

nu gaww ſicti de oll Herr , denn nu brufte hei jo nich mihr tau

den General tau gahn un fid up ſine ollen ihrwürdigen Beinen

’rümmertrampeln tau laten .

Mit de Wil ' was denn nu of de Plazmajur un de Auditöhr

famen , in all unſ kammeraden würden tau uns 'ruppe bröcht, dat

de Herren unen fri Feld behöllen , an lrt un Stad's tau unner

jäufen ,10 wo de Kirls11 dat Stück anjungen hadden. Wi fünnen

æwer all ehre Unnerhollung ? mit anhüren, ja of ehr Heſ'weſen13

mit anjeihn, wil de Bæhn't feinen Windelbahn15 hadd, un de

Delenrißen16 wit utenanner ſtunnen.17 3c will bi deje Gelegen :

heit vertellen, 18 dat unſe drei dodiranken Lüd’19 up deje Stum

nahſten blewen ,20 of duin , as unnen en Choleralazareth inricht't

würd , un dat jei Dag un Nacht dat Stæhnen , 21 dat Günſen ,22 de

Strämpfen un dat Starwena von de unglücklichen Minidhen hewwer

mit anjcihn un anhüren müßt. Of en lüft Stüdlichen von de

Humanität!

Dat Jrite,24 worup jei verföllen ,25 was of dat Einfachſte , näm

lich ſei wiren dörch de Dör gahn , dorgegen ſtred26 æwerſt de Plat

majur, wil datai hei den Abend vörher fülmſt in Perjon bi ' t Tau

¡luten taugegen weſen28 was; dat Tweite wiren de jinſtern, awer

de ollen Finſtergardinen wiren noch all vör , un füſchen29 dörch

funn ſick Seiner flemmen; dat Drüddes' was denn nu natürlich de

Schoſtein . De Herr Auditöhr gung denn nu ſülwſt eigenhändig

bi un makte den Kamin up , was æwerſt dorbi vel ungeſchidter as

min Fründ H .... mann, denn knapp hadd hei cin 11;), dum ?

12

1 ) draußen . ? ) hinten und vorne hinſeßen . 3 ) Stube brauchten . 4 ) leideri.

5 ) wie ſchalt, ſchimpfte. 6 ) auch außer. 7 ) gab, beruhigte ſid ). 8 ) behielteii.

9 ) Drt und Stelle . 10 ) unterſuchen. 11) Kerle . 12) ihre ganze Unterhaltung.

13 ) haſtiges, geſchäftiges Weſen . 14 ) Boden. 15 ) Zwiſchenboden , aus Stödeni ,

die mit Stroh und Lehm umwunden ſind, gebildet . 16 ) Dielenrißen . 17 ) weit

auseinander ſtanden . 18 ) erzählen . 19) Leute . 20 ) nachher blieben. 21 ) Stöh

nen . 22) Winſeln , Wimmern. 23 ) Sterben . 24) erſte . 25 ) verfielen . 26) ( iritt.

27 ) weil. 28 ) geweſen. 29 ) zwiſchen . 30) dritte.

Reuter , Band IV. Olle Ramellen II
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ſchot ! em of de ganze künſtliche Buddelthormº entgegen, 1!!

würd dat unnen en duu Lachen , blot de ou Oberſticutnant ſchul*

mit den Lazareth- Inſpekter, wo dat hei ſo 'ne Unregelmäßigkeit

hadd lidens kunnt. Äewer of hir (met ſich de Stabsarzt tüſchen

un makte den ollen Herrn begriplich , dat de Buddeln jo al leddigº

wiren , un dat 'ne leddige Buddel feinen Schaden bi en Kranken

anrichten kunn . Dat müßt de oul Herr denn jo of woll inſeihn , un

as ſei tauleßt in gauden Freden10 utenanner gungen , dunn was en

Jeder von ehr grad jo flauf,11 as hei weſt was.

Wi, de wi gahn kunnen, würden gegen Abend au wedder in 't

Inquiſitoriat taurügg bröcht,12 un hir - ach, du leiwer Gott , wo)

hadd fick dat verännert! Áll unjere Errungenſchaften , as ſei dat

hüt*3 nennen, viren fläuten gahn ; 14 de Herr Inſpekter let15 de

úhren16 hängen, as en begatenii Pudel, D mann trium

phirte , de Gefängnißknecht ... was wegjagt; denn Sr. Er .

cellenz , de Serr General Graf H was in eigene Perſon up

den Inquiſitoriatshof kamen un hadd dor 'rümmer puſt un towt,18

as en Dainpwagen, de ut de Schinen gahn is un hadd tauleßt an

den Gefängnißknecht R . . . . en afſdyrecend Biſpill ſtatewirt.

Nu gung hir Allens up de Tehnen20''rümmer.

Iwei Dag' nah dit Weglopen begaww fick en luſtigen Spaß

tüſchen den Herrn Auditöhr un den Herrn Plaßmajur, den wi

nahſten , as de Tiden wedder beter21 würden, ſchön warm tau

meiten kregen.22 – De beiden Herren drapen 23 fid bi unſern In.

ſpekter , un de Auditöhr ſeggt: ,, Wiederkriegen werden wir ſie denn

wohl,“ womit hei de Utknipers24 meinte. „.„ Das iſt keine

Frage," jeggt de Plazmajur. Wohin wollen ſie groß , die

Stedbriefe „ Ja , föllt25 em de Auditöhr in 't Wurt,26

..ich wollte Sie ſchon immer darnach fragen, wie Sie es mit den

Steckbriefen eingerichtet haben ." - ...I ch ?" " fröggt27 de Plaß.

unajur. - Ja, Sie !" jeggt de Auditöhr.„
... Das iſt ja Ihre

Sache ." " jeggt de Plaßmajur. - ,, Den Teufel auch ," ſeggt de.

sluditöhr, „ das müſſen Sie beſorgen .“ Un as Gott den Schaden

befach , wiren defe" ſchönen Infangelbreiw’28 nod; gor nich in

Nurs ſett't .

Nah föß - fcben9 Dag' hadd wi denn of all de tröſtliche

Nahridt, dat unſ gauden Frünn'30 richtig in Helgoland ankamen

miren ; ſei hadden dit fröhliche Ereigniß den Herrn General in einen

1 ) da ( dhof . 2 ) Flaſchenturm . 3 ) tolles . 4 ) ſchalt. 5 ) wie . 6 ) leiden . 7 ) ichmiß .

warf. 8 ) begreiflich) . 9 ) ſeer . 10 ) Frieden . 11 ) rug. 12) zurüd gebracht. 13 ) heute.

14 ) Flöten , verloren gegangen . 15 ) ließ . 10 ) Dhren . 17) begojjener . 18 ) getobt.

19 ) Beiſpiel ſtatuiert. 20 ) Zehen. 21) beſſer. 22) 311 wiſſen kriegten . 23) treffen .

24) Ausreiſer, Flüchtlinge. 25 ) fält. 26 ) Wort . 27) fragt. 28) Ginjanges,

Stedbriefe . 29 ) ſechs — ſieben . 30 ) guten Freunde.
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ungcheuer luſtigen un nidertradtigen Breif perföhnlich anzeigt , un

mi fregen dejen Breif den annern Tag all in 'ne ſaubere
Qijdrijt tau leſen . No dit mæglid, wax , weit ick nich, un wenn

id ' t müßt, jad id 't nich . --- Mohri is ' t æwer ! – Ercellenz wirenjäd

in helle Ruth, un wat em am meiſten argern ded , dat was dat,
dat fci em Dortellten , wo de Schildmachen ehr noch alle mæglichen

Honnurs" wegen den falichen Atolleri Ditzirer matt hadden , un dat

fei unner de brütlichen ' militoriſchen Shren ut dat Lazareth -Dur

’rute gahn wiren .

Dat mas eigentlich en beten fatal för unſre Ercellenz — oder

,Peſtilenz' , as de Buri bi uns ſeegt - in fatal wiren em of de

nüdlichen Näſen . de em von Berlin tauịchidt würden , hei kaim

alſo up den Injall , de ganze Sak unſern braven Stabsarzt in de

Schauh tau jchumen : hei hadd geſunne Süd' in 't Lazareth 'rinne

nomen .' lewer de Boſs was em tau klauf;9 de Stabsurzt was

en Viann , de fick de Bottero nich von 't Brod nemen let ; hei ver

langte 'ne Kummiſchon , de den Geſundheitsſtand bi uns unner

jäulen füll, un ſo femenii denn of eines Dags drei Herrn bi

uns an, de Generalarzt B. , de Regierungsrath a, un de Ingeniür

Majur von L.

Gr ... un ick wiren de Irſten , bi de jei ' rinne kemen, wi

mahnten an de Trepp . De Majur met12 ſick dat Lock13 ut , hei met

of dat jinjter, un wo hoch dat von de Zrd14 was. De annern

beiden Serren frogen uns, ob wi æwer unſ Geſundheit tau flagen

badden . Gr .. fäd , hei leis an de Lemer, de Generalarzt

frog em ,wat hei dorgegen brufen ded.18 Hei drünfi7 Quaſtian18,

Thee , jäd hei. - De Regirungsrath frog mi, mat mi fehlen ded ;Te

ict, ſad. ick wir wegen (wacłe19 Ögen von S. hirher verſett't worden.

- Hei jach rid üm , cüddelte mit den Siopp : Hieher, wo Sie

niemals ein direkter Lichtſtrahl treffen fann , wo ſie ſtets nur ein

ſdiwach reflektirtes Licht trifit?“ – Hei beſach mine Ogen un gaww)

mi den Rath, mi nich bi 't Waſchen den Vörkopp20 fo natt21 tau

mafen , as id dat an de Mod' hadd , id riskirte ſüs ,22 dat ick den

ſmarten Stor freg'.23 - Sei probirten dunn noch unf' Drint

water24 un gungen wider.25

Up annere Flæg 26 hadden fei fick de foſtbare Luftheizung an

ſcihn , un taulett miren ſei nah den Hof gahn un hadden fick uni "

Enn' Spazirgang bekefen.27 Dor hadden ſei denn nu wat Sauberes

rafen : 28 up unjern Hof wiren twei Kloaken , wo Allens dat tauſam

1 ) wahr. 2 ) Honneurs. 3 ) gebräuchlichen . 4 ) Chren . 5 ) Bauer. 6) Schuhe

zu fchieben. 7 ) genominen . 8 ) Fuchs . 9 ) Ilug. 10 ) Putter. 11 ) famen . 12) maß.

13 ) Lod), 14 ) Erde . 15 ) litte. 16 ) brauchte. 17) tränie. 1S) Quaſſia . 19 ) ichwach.
20) Vorlopf. 21) nar. 2.2 ) jonit. 23 ) idmarzen Star Triegte . 24 ) Triniwaſſer.

25) weiter. 26 ) Flecken, Stellen . 27 ) beglidt . 2S ) serochene
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flöt, wat gegen 500 Minichen, de in ' t Inquiſitoriat jeten ,

jichtens mafen fænen ,' un links von uns, nah Weſten tau , lagg ' ne

grote Sjengeiteri,4 von de wi den Steinkahlendamp ut de irſte Sand

fregen . -- Deſe friſche Luft hadd chr begripliche Wips nich.

Tihr tauleggt ," un as ihrliche Lüd', de jei würklich wiren , hadden

ſei elír Gaudachten? dorhen afgewen : „ Ten politiſchen Gefangenen

im Inquiſitoriat zu M. fehlt es an den drei nothwendigſten Lebens.

bedingungen , an friſcher Luft, an Licht und an Wärme; auch iſt das

Trintivaſjer, da es fluß ajjer pon unterhal) der Stadt iſt , nicht

zu genießen .“

So ! Dat was denn nu noh unſ' virjöhriges Elend datUrthel

von drei ihrenmirthe , jakverſtännige Lüd’; dor wiren nu Miniſter

un Gencrals un Oberſten in Upſeiherss un Schinnerknechts bi

berümmer gahı un hadden ſeihn un hürt un rafen ,un keinen was
wollen , dat mi, wenn wi förtig Johr affitten füllen , doch of

dörtig Sohr Iemen müften.

Jek will nids wider dorvon ſeggen , denn up Stunnšio noch ,

nah fiw un twintig 1 Johr, friwwelt12 mi de Hut,13 wenn ick doran

denf. Un denn wunnern ſick de Lüd'1t noch , wo Einer Demokrat

warden kann . As mi inſpunnt15 würden , wiren wi ' t nich , as wi

fruito femren , wiren wit pill .

Siapittel 11 .

Dat Graf H fick dat entſäd,16 un dat de Gausi7 en ſnurrigen Vage [18 is.

De sapteihnia trett up ; 20 nich blo121 in dcje Gejchicht, ne! hei trett för uns an

up un fecht't en nigen ,22 vörnehmen Titel für uns dörch . Worümmin olle23

prave stavteihn in ſinen dodigenº Friwilligen Vort- 'rinne weint un ſid init mi

virſetten lett , 90 un wat ſin olle griſe ? Fründ dormit tau dauhn:8 hett .

De Bericht von unſere Pag ' un unſern Geſundheitsſtand was

denn nu ar de hohe Miniſterial fi'ummiſchon in Berlin inſchickt,

un obſchon't de drei Herrn , de in deſe Anſtalt ehr Weſen be

drewen ,29 de hartite Tuchs för uns noch för ' 'ne Knad' höllen ,31

ſo müggt bi hrs2 doch moll in ' ne gaude Stunn ',33 wo Se Ein'

von chr an ſlimm Ogen ,34 de Anner an 'ne Boſtbeklemmung , 35 un

de Drüdde36 an folle Fäut:37 lcd , 35 de Gedank upſtigen , dat ſick

chne Licht un Cuit un Karmnißto man hellichen + 1 gadlich ^2 lewen

1 ) floß . 2 ) [aßen. 3 ) irgend machen können . 4 ) Eiſengießerei. 5 ) begreifs
li serweiſe. 6 ) 311geingt. 7 ) Gutadten . 8 ) Auſſeher. 9 ) eingefanen . 10 ) ilir

Cinc, jept. 11) finjundzwanzig. 12) fribbelt. 13) Haut. 14 ) Leute . 15 ) eins

ge:perrt. 16 ) ſid) dellen entjagte, d. h. ſtarb. 17) Gans. 18) ſchnurriger Vogel .

19 ) sapitän. 20 ) tritt auf . 21 ) bloß . 22 ) neuen . 23 ) mein alter. 24 ) tot. 25 ) Bart.

26 ) verjeten läßt. 27 ) grau . 28 ) tun . 29 ) betrieben . 30 ) Zucht. 31 ) hielteni .

32 ) modite bei ihnen . 33) guten Stunde. 34 ) Plugen . 35 ) Bruſtbefrenimung.

36 ) Tritte. 37 ) Yalien JUDC . 33 ) litt . 39 ) ohne. 10 ) Wür ?re. 11 ) nur hölliſch ,

felr. 12 ) mittelmällig .
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lett , of müggton ji bedenfen , dat io ' n lanes , flaues un fläumiges?

water lang' nich jo taudraglich för de Seundheit is , as dat

Gedrant, womit ci fid in chren Beſchaften jurien deden :

Ter berrn mister Rogimtilt

soll bein burgunder feui.

Genaug, jei beſloten ” uns annerswo intaumeiden . Jd glöm

emer ,' dor wir of rech lang ' nids ut worden , wenn ſich nich noch

en annern Umſtand begewen hadd: de irſte Nummandant, General

Grai H ..... iturwö nämlich üm deje Tid ,i un mit em würd en

gaud Teil? Haß gegen uns begrawen . De tweite Summandant,

Oberſt B. , folgte jine Pit , s verfüllte ſick dägern1o dorbi , un drei

Taq ' drup folgte hei ſinen Pörgejeßten up den ſülwigen Weg .

Vörher æ ver, up linen Todenbeddri hadd hei den Plakmajur tau

ſid raupen latenia un hadd em dat up de Scel bunnen , 13 dat hei,

de laßmajur, dat utführen füll, motau hei fülwer14 fein Tid mihr

hadd. Sri Jüll on de Herren in Berlin ſchriwen , 15 dat , wenn nich

bald 'ne Anerung mit uns vorging , lo wi alltauſamen vör de

Hunn' gahnit müßten . Dat geſchach denn nu of , un dat Miniſter:

Regiment müggt jo denn nu moll bedenfen , dat mi doch eigentlich

of Minjchen wiren , wenn of man ſart-roth - goldene;' de Serrn

niatten denn nu alio of allmähliche Anſtalten .

Dat tægerte18 fici ærer hellichen hen ; denn ſo wat darw jo

doch nich awerilt18 'warden , un jo tamn20 dat denn, dat de interi

miſliſche Kummandant, de General-Leutnant von Th . . . . I., de

dat Armeefur fumimandiren dod , noch vullup21 Tid behöll , unſere

Befanntſchaft tau maken. De Vann famm ſülwſt tau uns ' ---

ſel22 GrafH.... is ſeindag' nich23 mit keinen Faut bi uns weſt,

hei hett ſeindag' nich de Sourage hatt, dat Elend antuſeihn,

mat fine Geſinnungen mit Gott för König un Vaderland ' anſtift

hewwen . Deſe Dann famı alſo tau uns, un wil dat24 Gr

un ick dicht an de Trepp ſeten ,25 wiren wi de Jrſten , bi de hei

vörſprat;2" hei frog27 nah Allens: wo wi uns befünnen ,28 wo uns

tau Maud es wir , moans30 wi hollen31 un behandelt würden , un

up all deſe Fragen freg32 hei ein un de ſülmige Antwurt: „ nider

trächtig !“ Un as de Tappen33 man irſt ut de Tunn34 treckt35 was,

dunini pruſt'te dat of bi uns ſchön herute, un all de Gift un Gall ,

29

be

1 ) trübe, unrein . 2 ) beſchloſſen. 3 ) einzumieten. 4 ) glaube aber . 5 ) ſtarb.

6 ) Zeit . 7 ) Teil. 8 ) Leiche. 9 ) erfältete . 10 ) tüchtig, ſehr. 11 ) Totenbett.

12) ruſen laſſen . 13) gebunden . 14 ) ſelber . 15 ) mreiben . 16 ) vorginge . 17 ) vor

die Hunde gehen. 18) zögerte. 19 ) übereilt. 20 ) iam . 21 ) vollauf. 22 ) der ſelige.

23 ) nieinals . 24) weil. 25) Taścir. 26 ) vorſproc). 27) fragte. 28) befänden .

29) 311 Mute . 30 ) ivie . 31) gehalten . 32) Iriegte . 33) Zapfen . 34 ) Tonne.

35 ) gezogen . 36) da .
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de de jel Graf in uns upīpikert hadd , de famm tau 'm Börjdin .

Hei jäd nich vel;a æwer as wi dorup kemen , dat wi nich mal

in den Gottes deinſt gahn dürwten , dunn rögtet ſic wat bi em , un

hei jäd : dat ſüll wis und dat wull hei up ſine Kapp nemen ; dat

Urner müßt æner jo bliwen , bet én nigen Kummandanten in .

ſteilt wir. Sei fäden dunnmals, hei hürtes unner de Framen ,'?

un wenn hei de Pinſchlichkeit in unſere Behandlung achterlo de
Frömmigkeit ſtellte, ſo will ich den Mann dorüm nich verachten ,

denn för uns was hei beter11 as de ſel Graf , wati2 en Welt

küken13 was un , die Güter dieſer Welt: moll tau tariren verſtunn ,

indem dat hei des Morgens tau 'm Frühſtück en ganzen Gauſ:

bradenli upet15 un denn tau ſine leiwe vru ſäd : „ Mein liebes

Kind , eine Bans iſt doch ein ſonderbarer Vogel, ißt man eine zum

Frühſtück, ſo wird man nicht ſatt, ißt man zwei , jo verdirbt man

ſich das Mittagbrod . " - So vertellten16 ſei fick wenigſtens.

Den Dag Dorup fregen wi von den Herrn General -Leutnant

qeder en Geſangbauk un, wat beter was , einen Befäufi7 von den

Diviſions Paſter 2 Dit was en annern Mann, as de

Preiſter , 18 de uns 'ne Homilie up den Waſchbehn19 leſen wull un

frin did hadd ; deje Mann hadd Tid för uns un fett'te 20 dat dörch.

dat wi in de Mirch kemen ; frilich blot einmal un in de Geſellſchaft

von vele Schandoren ,21 æwer dit einmal was beter , as ſüs22

hunnertmal, un ſine Red' tlingt mi noch in mine Uhren , 23 un

id will hoffen , dat jei mi bet an min End in 'n Harten 4 flingen

wird.

Ich hadd nu all ſo ungefihr en Johr in deje Spitzbauben

Anſtalt von Inquiſitoriat ſeten ,25 un dat beten26 Lewensluſt, wat

ſick noch hen un wenn27 in dat tauſamſchräute28 Mark von de

Finalen 29 vörfinnen ded , 30 kunn31 nich mihr dörch den Jammerfram

tau 'ın Vörſchin kamen ,32 as eines Abends in den Februmori 1838 ,

wo de Snej33 vör beiden Dören34 lagg , un dat buten35 Stein un

Bein frür,34 de Plaßmajur bi uns vörſprat un lock37 bi Lock

frog,as watsº ſici nich wcd40 von uns dortau verſtahn wullen , fick

deri annern Morgen Kiocf41 vir up den Wagen tau ſetten un in

Nacht in Küll2 nah 'ne anner Feſtung aftaureiſen. Wohen?

jät hei nich , dürwt hei of nich ſeggen .43 Keiner mul. De

Dicilien wiren franf, de Annern hadden bi jo ' ne Füll nich recht

36

Ss

1 ) auſgeſpeichert. 2 ) viel. 3 ) darauf famen . 4 ) regte. 5 ) ſollten wir .

6 ) bleiben . 7 ) eins, angeſtellt. 8 ) gehörte . ' 9 ) Frommen. 10 ) hinter. 11 ) beſier .

12 ) was, der. 13 ) Weltiind. 14 ) Gänſebraten. 15 ) aufaß . 16 ) crzählten. 17) Bes

ſuch . 18 ) Prieſter. 19 ) Waſchboden . 20 ) lepte . 21 ) Gendarmen . 22 ) ſonſt.

23 ) Ohren . 24 ) im Herzen . 25 ) geſeſſen. 26 ) bißchen . 27 ) hin und wieder .

28 ) zuſammengeſchrumpft. 29 ) snoden . 30 ) vorfand. 31) fonnte. 32 ) kommen.

33 ) Sdnee. 34 ) Türen. 35 ) draußen. 36 ) fror. 37 ) Loch . 38 ) fragté. 39) ob .

40 ) weiüe, einige . 41 ) Uhr. 42 ) Kälte . 43 ) ſagen .
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wat von Tug' up den Liw' , " un ut all de Wolldalten , de uns de

Burn Diniſters taudadyt hadden , wir nids worden , wenn mi de

Suidert nich dunn an den luftigen Tag 'ne nige Mantel anmeteno

hand. ju aworläd? mi de Sal; en rechten warmen ,Scheper

mohr dies hadd id , mit meine Gejundheitsümſtänn'gung dat

fejjavel , un im Alenrigen dadit id: wat tann dor Grotsio nah

lamen? En Cijent un en Faudert Heu möt Einer ut den Weg

gahn. Du biſt nu all up vir, fim jlæg'13 weſt , ball!4 up en

gaudes, ball up en lichtes, in ' t is jo mæglich , dat 't ümſchichtig

geiht,16 !!nilimmer as hir fann 't jo nich kamen. Jd jäd alſo

iau den Flußmajur, id för min þurtwir parat , un hei meinte jo ,

wenn wi nani niod: Cinen dortau hadden , denn fünn de Reiſ los .

gahn , un deje Eine funnie ſich denn of . Win oll Fründ, de

Kapteihr , dacht ebenſo as id , un dern hadd hei of 'ne Vantel un

tworſten17 ein mit jæben 18 Stodmart ümmer ein æwer 't anner ;

foi jach man gris ut,19 un of deſe Farw ' was all en beten ver

idaten ,29 æwer jedwereinai funn 't ehr anſeihn , dat ſei unner 'ne

unchinline Butenſid " 22 en wolldähtig Gemäuth hadd , un dat jei

in eliren langen Lewen an ehre velen Herrn vel Schuß un vel

Variniè verafolgt hadd. llp deſe olle Fründin verlet23 fick de

Siaptuihii, un den annern Morgen Klock vir jeten wi tauſam up den

Wagen in führten mit twei Schandoren in den tollen Winter

ilorgen herin . Wohen ? Dat wüßt blot de leiw ' Gott un de all

arächtige Miniſterial Summidon .

Hewiv ick nu eben de Mantel beſdrewen , denn möt ich doch of

pol en por Würd’25 von den Kirl20 ſeggen , de dorinne jatt.2

De Kaptrihn , eigentlich heitas hei anners verdeinte ſinen

Namen mit Recht , un wat ſin militöriſches Utjeihn anbedrapen

ded , 29 jo hadd hei eigentlich Oberſt näumt30 warden müßt, blot

dat hei bi de flichte Sioſt , de wi fregen , fick nich de papliche Büllig

fcit31 von jo ' n Diegimentsfummandür up de Ribben ſchaffen kunn

Sei was man hellichen drög ;32 æwer ſchadt33 em nich, jülwſt bi

Scje wenigen Mittel wüßte hei dat Militöriſche , wat in em ſatt , ſo

lcrute tau kihren , dat de Schildwachen , wenn hei in ſinen griſen

Mantängt un ’ne olle Soldatenmüş ſpaziren gung , ümmer nich
recht wügten , füllen fei ' t Gewehr antrecen ,35 oder nich . Sei

hadden ' t dahn ,36 ſei hadden ' t , der Deuwel hal ! 37 dahn , wenn hei

23

1 ) Zeug. 2 ) Leibe . 3 ) Wohltaten . 4 ) Sdneider. 5 ) damals. 6 ) angeineiſen .

7 ) überlegte. 8 ) wörtlich: Süäfer-wahr- Dich. 9 ) in übrigen . 10 ) grobes.

11 ) Duſen . 12) Fuder . 13) fünf Stellen . 14 ) bald. 15 ) geht. 16 ) fand . 17 ) zwar.

18) ſieben. 19) ſah nur grau aus . 20 ) verſchofien. 21) ieder . 22 ) Außenſeite .

29) berließ. 24) fuhren . 25) paar Worte. 26 )Kerl. 27 ) ſaj . 28 ) hieß . 29 ) an
betraf. 30 ) genannt. 31) Völligkeit, Wohlbeleibtheit. 32 ) ſehr trođen. 33 ) aber

( 65 fchadete. 34 ) Mantel. 35 ) anziehen . 36) getan . 37) der Teufer hol ' .

1
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ſinen geleni Silurrbort noch hatt hadd , de em in gauden tiden ,

as hei tau Hall? as Füſelir ſin Johr ajdeinte ,» unner de Näſdal

hung ;4 æwer den hadd em de fel General Graf $ . . . . aficheren

laten , nicy up Staatsfoſten , ne ! up ſine eigenen , grad as uns

Aewrigen A. Denn de jel Graf dachte ſo : fannſt du de entramten

Bengels nich an Kopp un tragen kamen , fallſt du tau 'm wenigſten

mit den Bort vörleiwe nemen , un ſo was denn nu tau de annern

Schererien of noch de Borſchereri kamen; æwer man twei mal up
be Woch, weswegen wi fim Dag' up de Woch as de Stachelſmin'

hcrümlopen ? müßten. Reiner von uns argerte fick awer deſe.

Schurigeli düllers as min Kapteihn, wi Annern verlüren man

blot en beten unbedüdendes Studentenbortrırks' un müßten aller

dings dortau noch de koſten dragen ; æwer hei verlür einen vull

ſtännig in einjöhrigen Friwilligen - Deinſt utgi ildeten Militör Bort ,

uri dat will en ganz Stück mihr ſeggen. Hei ſmet10 alſo tau ſinen

natürlichen Befangen Haß noch en jeparaten Militör-Haß up den

General in jäd , achtteihnhunnert drütteihn11 hadden dele Lüd'12

in de Grabens 'rümmer ſeten , in wat hei noch jüs wider13 för

'in1 bedachtjame Anſpelungen vörbröchte.14 Un as hei mal en Breif

un de Kummandantur treg mit de Upſchrift: an den Demagogen

Sch ..... , dunn kreg hei den Dſſen bi 't Hürn15 tau fatenie un

chrew an den Herrn Kummandanten : hei verbed'17 fick dat; , De

nagog’ wir en Schimpwurt, un dat wull hei nich för ſin Vull

hewwen.is Un de General ſchrew em wedder19 hei wir en De

zagog', un hei würd em ümmer ſo nennen ; un de Kapteihn ant

nurt' em wedder : hei wir kein Demagog', un de General ſchrew

tourügg: hei wir doch en Demagog' , un ſo ſchrewen ſei fick 'ne

Sand vull Breiw ' mit allerlei Andüdungen20 un Upklärungen , de

Siapteihn noch uterdem 21 mit Spißen , un de General mit Grond

heiten ,22 bet defi2 tauleßt ſick de ganze Schrimeri verbed . Dunn

gung min oll gaud Kapteihin an ſinen kiufjert24 un halt25 en tau :

icmgewickeltes Poppir herite un läd26 dat up den Diſch un ſett't

ſick Sorvör un folgi27 dat utenanner un fef2s lang' daf an , ' mat

dorinne wicielt was, bet de hellen Thranen em in de Ogena' ſtunnen

un herinne föllen30 in den Bort, denn ſin Friwilligen-Militör :

Bort was in dat Hoppir wickelt un lagg vör em up den Diſch , un

hei hadd trotz ſinc Sriegsdeinſten ein helli ?cı rührſam Hart behollen .

1 ) gelb . 2 ) 311 Galle. 3 ) acidiente . 4 ) niederhing. 5) infam . 6 ) vorlieb .

7 berumlaufen . S ) tuller , mehr . 9 ) Bartwerf. 10 ) ſchmiß, warf. 11) 1813 .

12 ) Leute. 13) weiter. 14 ) vorbrachte. 15 ) beim Horn. 16 ) faſſen . 17) verbäte .

18 ) für ſein Boll haben , d . h . ſich gefallen laſſen . 19 ) wieder . 20) Andeutungen.

21 ) außerdem . 22 ) Grobheiten . 23) bis dicſer. 24 ) Koffer. 25 ) holte . 26 ) legte.

27 ) faltete . 28 ) gudte. 29) Augen . 30 ) fielen .
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la ut de Hührjamiit æwer den Berluſt von den horigen ? Fründ ,

den bei in beterna tiden , wenn of nich an 't Hart, doch unner de

väſ' dragen hadd , famm hei in helle Nuth ærer de Kidertracht ,

de em init in Schliden ron wegen den Bort , un dunn in Schimp

ron wegen den Timagocen hrödyt hudd, un hei jmur en ſworen3

Cid , hei mull jede Belegenheit benuten un all ſine Kraft taujam

remen , dat hei mitdewili wedder wat unner de Näj' un de Herr

Beneral wat in de Näſ freg : Dat grſte gung nu nich ſo up en

Slump, ſo 'n Bort mull Tid hewwen tau waijen, vörnemlid) up

in 'n jung' Rad'land.8 un wenn hei of mal einen Balbirdag 'ne
lütte doning glüdlich dördbröcht, dat negite10 Mal müßt ſei

cech wedder reglementsmäßig fallen , un hei fünn nich dorför ſorgen ,

dat ſin käſ' wedder unnerwarts mit militöriſche Jhren ümgewen

würd , hei müßt ſick mit den tweiten Deil11 von ſinen Swur be

gnängen,12 nemlich dat den Herrn General ſin näſ' ehr Recht

gejdhach . Hei ſett'te fick aljo hen un ſchrew en dicken Breif an

dat Kammergericht un didte ſinen ganzen ſchriftlichen Schor

müßel mit den Herrn General mit in un verlangte ſtat313 ,De

magog' den Titel , de em von Rechtswegen taukamm . ' Richtig! hei

jett'te dat dörch , den Herrn General würd von babenwarts14 'ne

lütte nüdliche Priſ ' in de Nëſ' rewen , 15 un min gaud Kapteihn .

famm dat negſte Vial up den Hof ſprungen un höll in grote Freuden

en Breif von den Herrn General in de Höcht, 16 worin de em

ſchrew , von jikt an würd hei ſine Breiw nich milr an den Herrn

Demagogen Sch adreſſiren , jünnerní an den „Herrn poli

tiſchen Verbrecher Sch ...., mat ogenſchinlich en groten Unner,

ſcheid is , denn en politiſchen Verbrefer is vel mihr, as en gewöhn

lichen Demagog'. - De Kapteihn hadd ' t dörchſett't, nich allein

för fick, ne, ok för uns, un wi freu’ten uns denn ſihr tau deſen

langen Titel un bedankten uns bi den Kapteihn un höllen en

langen Rath , wat18 mi nich dorüm inkomen wullen , dat ſei uns

of noch den Titel „geheime politiſche Verbredier“ verſtatten

wullen , wil dat wi doch nu of all Johre lang in ' t Geheime ſeten;

dor würd æwer nicks mihr ut, denn de Herr General ſturi

gliki na hher .

Dit hadd de Kapteihn richtig dördhjett't, æwer ſinen Militör - Bort

fett'te hei nic, dörch , un dit mas eigentlich de Gru , weswegen

l;ci ſick verſetten let. Dat Klima in M ... jäd ſine Bort Con

ſtitution nich tau.

1 ) hanrig. 2) beſſeren. 3 ) ſuwer. 4 ) mit der Zeit , allmählich. 5 ) erſte .

6 ) mit einem Male . "'7) wachſen. 8 ) Rodéland. 9 ) plein . 10 ) nächſte. 11 ) Teil.
12 ) Suwur begnügen . 13) ſtatt . 14 ) von oben her . 15 ) gerieben . 16 ) Höhe.

17 ) ſondern . 18 ) ob . 19) gleich .
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Ut deje lütte Vertellung? kann Einer ungefihr utnemen , wat

för ’ne Drts Minſch min ol Kapteihn eigentlid) was . Von but

wennigt was hei en ſtaatſchen Sirls mit gele Hor un en gelen

Snurrbort - dat heits jißt noch nich, irſt nabſten? - vul mili

töriſche Anſtalten un in ' ne griſe Mantel mi jæben Kragen; æwer

man mager; von binnen was hei en brapen Mann null Ihrs un

vull Redlichkeit, mit en gor tau ſihr rührſam Hart un mit 'ne In

billunga bchaft, de ümmer up Jenſidi " pon de Feſtungswäll ſpaziren

gung un dor , die Eines föcht, de hei fick för 't Lewen tauleggen 12

mul, ball iras ' t ’ne Blonde , ball was 't 'ne Brune, 13 ball was ' t

' ne Smarte ,1+ jülnſt de Hoden15 let hei nich . – Sia , wi warden ' t

jo ball ſeihn.

III. Berlin un de Kusvagtei.16

( Nich tau'm irſten ,17 ne ! tau 'm . annern Mal .)

Kapittel 12..

Von ' t Ysesscrſeihnis in den Kriminaldireiter Dambach . 'Ne Geſciut, de glit

achter 110 llphängeti tümmt. Worüm mi de Kaminergerichtsbad20 Heubold

113 de Diwel, un de Schandor22 Reſ ' as en Gottsengel börfamm .

Wedderjeihn ! Wedderſeihn ! Wer kennt nich dit leiwe , 23 truge

Wurt?24 Wer kennt nich deſe handgripliche25 Gewißheit, von deuns

de Soffnung Johre lang vertelt2e hett, up de ſei uns vertröſt't hett ?

Wer hett nich ſine Brut27 mal wedder feihn , wer nich ſine ollen

Ollern ,28 wer hett nic , finen Fründ ut jungen Fohren (S'or !

Siräuger,29 Fritz Peitersso) an 't Hart31 drüdi? — Un wenn ſick ' t

Einer of nich ſo marken lett , 32 wil dat: 3 hei mit de Tid 34 of olt

fränkſch worden is — warm ward ' t em doch üm ' t Hart , denn de ,

de em de ollen trugen Beſichter vör de Ogen35 rüdt – unj ' Herrgo : 1'

1 ) Erzählung. 2 ) entnehmen . 3) lrt. 4 ) auswendig. 5 ) ſtattlich. 6 ) heißt.

7 ) erſt nachher. 8 ) voller Ehre. 9 ) Einbildungsirajt. 10) jenſeit3. 11 ) lichte .

12) zulegen. 13) Braille . 14 ) Schatje. 15 ) Hotell . 16 ) Hausbogtei . 17) 31111

erſtellt. 18 ) Wiederſehen . 19 ) gleich hinterm . 20 ) -hote. 21 ) wie der Teufe !.

22) Gendarm. 23) dic : liebe. 24) treuc, tronte Port. 25 ) handgreifliu ). 20 ) era

Bühlt. 27 ) Vraut. 28 ) alten Eltern. 49 ) Nrüger. 30 ) Peters . 31 ) Herz. 32 ) merica

Täit . 33) weil . 34 ) Zeit . 35) lugen.
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di ſteiht denn ganz dicht bi em up de Reg ?,? un lett ſei nod) an

finen Faden : „ Suh dor ! Freu Ti!“ Wer hett nich de Städen3

wedder jeihn , wo mal en grotes Glüd , en grot Sartledt em be

drapen ? Ach , de Städen ! Worüin ſtigen ut deſe

Städen , ut Buich un Wald , ut Gras un Blaumen , ut Lauwens un

Gräwer ' ſo velelo ſtille , ſchöne Wejen up un lachen uns an un

weinen in unſere grijen Sorli ehre Thranen , un wi fænen ſei nich

faten 12 un hollen ,13 dat jei uns Antwurt gewen von 't Wedder :

jeihn ! - Ja , ſchön is dat Wedderſeihn, of bi de Städen ;

cwer wenn Einer up en Flagi kümmt, wo ſin Hart mal mit

Fäuten peddiis is , wo nids , rein gor nicks von Gottes Segen un

Minſchen Fründlichkeit up em follen1e is , denn frempt jid ſin Hart

üm , un denn is dat Wedderſeihn Gift , un de Weſen , de dor up

itigen , fünd bleife,17 grije Späutels , 18 de in ehre Hänn'19 Nad un

Galgen dragen un en unverſtändlich Baut:20 Preußiſches Land.

recht; Titel: Conat des Hochverraths.

Oh, id heww Di velmals wedderſeihn, Du olles griſes Hus up

den Schinkenplaf21 tau Berlin . Dat lebte Mal was ' t verleden 22

Sommer, as ut ganz Dütſchland de friſchen Grisjadena3 un Mid

büren24 tau ' t Turnerfeſt in Berlin taujamen femen ,25 as de ſwart

roth- gollnen Fahnen ut alle Finſtern weihten ,26 un ſülwſt de wirk

lichen Herrn geheime Räthe ,Gut Heil ut dat Finſter röpen.27

„ Summ28 mit, Friß !“ röp mi en ollen Fründ an den irſten Dag

tau , „ wi führen hützo au nah Spandau. De Stadt Spandau ſpan.

dirt30 hüt , de Magiſtrat heti pirhunnert Daler , tau unſ Bewill.

famnung utſett't." 31 3d dant velmal!" fäda ? id , ,,,,de Weg

von Swart- roth - gold nah Spandau is mi gaud naug33 bekannt, " u

un gung nah Hus un namm34 mine gaude Fru unner den Arm un

fäd : „ „Dat fænen35 wi neger36 hewwen ." Un id bröcht37 ſei nah

den Schinkenplaß vör dat olle trurige38 Hus un jäd : ,,Süh, dor

hewwen ſei mal üm min Lewensglück ſpelt , 38 un ſe i hewwen ge

wunnen. "140 — Un ſchreg æwertl weihte 'ne ſwart-roth -gollene Fahn

!

I

39

1) auf, in der Nähe . 2 ) ſich da . 3 ) Stötten . 4 ) Herzelcid. 5 ) betroffen .

6 ) ſteigen . 7 ) Blumen . 8 ) Lauben. 9) Gräbern . 10 ) viel . 11 ) grauen Dilare .

12 ) faſſen . 13) halten . 14 ) Fled, Stelle . 15 ) mit Füßen getreten . 16 ) gejallen .

17 ) bleich . 18) Spułgeſtalten. 19) Händen . 20 ) Bud). 21) Hausvogteiplap ; der

Plaß der früheren ( vor 1735 ) Baſtions-Nummer 3 wurde, der Tradition zu

folge, nach cinem dort ( auf der ſog . Súinfenbrüde ) feilhaltenden Sihintens

händler, Schinkenplap benannt. 22 ) vergangenen . 23 ) Granjaden . 24 ) Weit

hoſen. 25 ) kamen . 26 ) weheten . 27 ) riejen . 28 ) lomm . 29 ) fahren heute.

30) ſpendiert. 31) ausgejeßt. 32) ſagte . 33 ) gut genug. 34 ) nahm . 35 ) fönnen .

36) näher. 37) brachte. 38) traurig . 39) gejpieli. 40 ) gewonnen . 41 ) ſchräge

gegenüber .
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ut en Finſter 'rut , un ick namm mine leiwe jru jaſter in den Urm

un jäd: „Ick heww 't betahlt, mihr as betahlen kann de Minic)

nich; ward of nich von em verlangt.“ – Un as ſei ſo fründlich un)

ſtill tau mi tau Höchten fek,+ jäd id : „ Min leiw Döchting , " Giner

jall Gott för Allens danken. Wenn ick hir nich ſeten “ hadd , wer

weit, wats ick Di denn kregen ' hadd.“

Den annern Dag ſett'te id mi up de Jſerbahno un führte tau

Hus, let11 Turnerfeſt Turnerfeſt ſin, dat Wedderſeihn hadd mi ' t

Sart ümfrempt.

Newer mine Geſchicht!

De Kapteihn un ick ſeten12 alſo in en Wagen un führten mit

twei Schandoren , de Slott un Steden 13 in ehre Patronentaſchen as

nothwennige Bedürfniſjes för uns mit fick führten , nah – Berlin ..

Hir kemen wi in de negſte Nacht, Klock halw twölwen ,14 bi dat

lütte , 15 un chinliche grije Hus up den Schinkenplaş, de Huſvagtei,

wedder an , von wo wi unjen nigen Lewenslopie hadden antreden

müßt, un wo de Herr Kriminalrath Dambach , unſ würdige Unfel , 17

inwahnen ded ,18 æwer mit en högern19 Titel , denn hei was förre

de Tid20 Kriminaldirekter un Husvagt worden , wil em dat ſo ſchön

gelungen was , ut uns dummen Jungs de fiönnſtena1 politiſchen

Verbrekers herute tau unnerſäuken ,22 de allſeindag *23 den preußichen

Staat un den leiwen Bundesdag betº4 dicht an den Alfgrund bröch:
hewwen .

As wi vör de Dör²5 führt wiren un klingelt hadden , famm de

Herr Entſpefter mit dat jülwige dröge26 Sinafengerüſt- un den

ſülmigen fettigen Schappelz tau Num ',28 mit den hei uns vör fim29

Johren alle Morgen un abend de Jhr andahn30 hadd , ſich nah uns

ümtauſeihn. Sei was ſihr in Verlegenheit, wat hei mit uns up

ſtellen füll, wil mi -- asil hei jäd – em nich ordnungsmäßig anwi

mellt32 wiren , un hei kein Lock33 för uns in de Reih hadd. Wi

müßten alſo ut de bitterliche Küll3+ in de Wachtſtuw' herinne un

dor in Qualm un Dunſt un ’ne Hittu von 22–24 Grad (unner :

dem deiht dat fein preußiche Nachtſtum ') bet gegen Klock twei

ſitten.37 Um deje Tid famm de Herr Entſpefter taurügg un meilte

uns: nun wäre Alles fertig ,- un wi ſüllen man mit kamen.

As wi æwer den ollen bekannten Hof gungen , wo ick ſo männigen

1 ) jclicr . 2 ) bezahlt. 3 ) mehr. 4 ) zur Höhe godte . 5 ) Tochtcr. 6 ) geſejen .

7 ) weiß. S ) ob . 9 ) dann geiriegt. 10 ) Eilenbahn . 11) ließ . 12 ) jaßen . 13 ) Su 103

und Sietten . 14 ) halb zwölf Uhr. 15 ) klein . 16 ) neuen Lebenslauf. 17 ) Huler

19 ) einivonnte. 19) höheren. 20) ſeit der Zeit. 21) ſchwerſten . 22) unterſu : en.

23 ) jemals. 24) biz. 25 ) Tür. 26 ) trocken . 27 ) Knodengerüſt. 23 ) zu Harim ,

Bilim Koridiein. 29) fünf. 30) Ehre angetan. 31 ) wie . 32) angemeldet. 33) 24.1).

34 ) siülts . 35 ) Hibe. 36 ) unter dem tut . 37 ) ſiten .
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Tritt liggen ' hadd. de en vulles Johr hendurch mine ganze Welt ut

mafen ded , » idiotu mi jo allerlei dörch den Sinn , ist müßt ſtah.

bliment – Turnmals um jikt ! – Tummals, herute reteno ur

dat ichöne, junge , irische Studentenlewen, üm achter Bledkaſten ,

Slott un Nigel jeden Sunnentrahl von Leim ' tau vermijjen, üm

as 'ne Dreihörgel , de dagdaglid, mit twölw Gröſchen in Ruſt un in

Gang hollen würd , de Melodie uptauſpelen, de de Herr Kriminal

rath Dambach vör ' t hochpreisliche Kammergericht ſingen mull, dor

mit dat hei ſin beter jurifamens finnenº mull. Dei hadd 't dörch

ſett't, hei was up de koſten von uns , von æwer duſendio junge

Lüd ’, 11 die irſe Kriminal Beamte in Preußen worden, hei hadd

' t farig12 fregen, ut us, de mi in de un chilligſte llprichtigkeit nich

blotis jäden, wat wi dahn ,14 ne , of wat wi dacht un wat wi fäuhlt15

hadden , ſick Leddertramen 18 tau ſniden ,17 dat hoi doran tau ſine

jipige höchſte Stellung heruppe flattern fünn . 18 Dunnmals !

Wir de Leiw' of nich begäng',19 blew20 de Hoffnung doch bi uns.

Hadd hei doch ſülmſt tau mi jeggt21 – den Herrn Firiminaldirektor

mein id — ; Taijen Sie ſid, immerhin auf die Feſtung abführen,

Sie müſſen entſchieden in Ihr Vaterland ausgeliefert werden ,“

un nu ? Fiw Johr binah hadd ick ſeten un feinen Schritt vörwarts !

Den Herrn Kriminaldirektor hadd ick von früher her kennen

lihrt , 22 un icf dacht ſo bi mi: ' t is en legen Kirl,23 id ſüll em æwer

doch noch beter kennen lihren ; hei was nich leg , hei was nider:

trächtig ! De por Dag ' . de wi ditmal in Berlin blewen , hewwen

mi dat utwiſ't.21 Na , ick will ' t vertellen .

De Inſpefter bröcht uns in en Gefängniß 'rin. Herfrürdig!

in dat ſülwige, wo ict früher mal ſeten hadd. Tor was se jülwige

Bleckaſten vör 't Finſter , de jülmigen Ritzen in de Hand, up de id

ſo oft minen Blid richt't hadd , de qüiwigen Delen 25 wo id jo oft

in unrauhige Qual herümmer gahn20 was , dor was de Städ nech ,

mo id mi mal heimlich en Steinipohn27 ut de Delen ſneden28 hadd .

Ut dejen Scinjpohn hadd id mi 'ne Sdirimfedders inaft, verſteiht

fick von ſülwſt, heimlich! Tau Wihnachten hadd id en por Wall

næt30 kregen, id hadd de Pætſchellen 1 brennt un mi dorut 'ne Ort*2

Tuich malt , mit de habd id ſchremen , 33 natürlich heimlich! Nids

Böſes hadd ick ſchrewen, nics wat gegen de Susordnung was, blot

5

1 ) liegen . 2 ) ausmachte. 3 ) choß . 4 ) ſtehen bleiben . 5 ) geriſſen . 6 ) Vicch

faſten . 7 ) Liebe. 8 ) beſſeres Fortiommen . 9 ) finden . 10 ) tauſend. 1-1 ) Loute.

12 ) fertig . 13 ) bloß . 14 ) getan. 15 ) gefühlt. 16 ) Leiterſproſſen . 17) idineiden

18 ) fleitern fonnte.19) im Gange, vorhanden. 20 ) blieb. 21) geſagt. 22 ) geler;lt.

23) (chledter Neri. 24 ) ausgewiejen, gezeigt. 25 ) Dielen . 26 ) gegangen . 27 )Hiena

ſpahn . 28) geſchnitten . 29 ) Schreibjeder. 30) Walnüſje. 31 ) Nußichalen . 32) urt.

33 ) geſchrieben .
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Gedici)te ſlichte Gedichte, worin de Wuth utbrof, worin de

ganze Bitterlichſeit von minc Lag ’ ludhalſ3 ſchreg, worin ick dat

beten5 Welt in Gruse un Mus taujamſlagen un mi dennabſten " as
„ Herrgott der zweite up deſen Schutt etabliren wul. Tau ' m Glück

för de Welt is dit Allens verluren gahn, un tau 'm Glück för mi

klingen deſe Gedichte in minen Sjartens nich mihr wedder , fülbſt de

Fedder, de Keinſpohn, mit de ict dit Allens ſchrewen heww , un de

ick Johre lang as Andenken uphegtº heww , is von Marifen Gram .

kowsió in Treptow mal as en gewöhnlichen Spohn tau 'm An

bäuten11 in en Aben12 vernußt worden. Wenn mi æwer Einer

mal beſäuken13 füll, denn kann icf em doch wat Schriftliches ut deſe

Tid wijen : die Tochter Jephtas “ von Byron , dé id ut den Ge

dächtniß dalít ſchremen hemm. – Byron was tau dunnmalen min

Mann.

In dit Gefängniß komen wi in deſe bitterkolle Nacht herin.

Ullens noch as ſüs, æwer kolt , folt , bitterkolt ! Allens mas noch

jo as ſüs; cwer up dat Beddgeſtell hadd en Strohſack legen , de fehlte
ditmal . – „ Na, Kapteihn, denn helpt16 dat nich !" Wi läden17

ms up de Delen, en Stück Dings unner den Stopp, mit den Mantel

augedeckt, un ſtats tau ſlapen ,18 frürenlo wi de Nacht hendördı,

Jenn dat Loc was lang' nich Sörchwarmt. Den annern Morgan

10t20 de Entſpekter de Dör up un frog21 recht fründlich , woans

vi ſlapen hadden; wi deden ,23 as wenn wi ſine ſpöttiche Neden nich

anarkten, un verlangten för den Fall, dat mi noch 'ne Nacht hir

bliwen füllen , en Bedd, tau 'm wenigſten dod) en Strohſac.

Doræwer, meint hei, künn hei nich beſtimmen, hei wull ' t æwer den

Serrn Kriminaldirekter Dambach ſeggen; im lewrigen hadden wi

däglich fiw Sülwergröſchen tau vertehren. - Ick antwurt't em ,

miwiren doch up de Reiſ', un unner ſo ' ne Umſtänn' wir dat doch

Saß wiSat , dat mi twintig24 Sülwergröſchen kregen. - ' Dat hads de Herr

Siriminaldirekter ſo beſtimmt, fäd hei un gung dormit ut de Dör. –

As hei weg was, kam denn de Slüter25 un frog, wat wi ge

neiten26 wullen. Wi wiren dörchfroren bet up de Knaken ,27

lopen28 in unſen Kaſten ’rümmer, as de willen Dir ,29 blot üm warm

tau warden; wat was dennnu natürlicher, as dat uns nah 'ne

warme Taß Koffe verlangen ded? Alſo twei Potſchonen30 Koffe! –

Wi fregen den Koffe, æwer de Botſchon koſt'te vir Sülwergröſchen,

uns blew noch en Sülwergröſchen för den ganzen æwrigen Dag.

19

un

1 ) ſchlecht. 2 ) aushrach. 3 ) laut, aus vollem Halſe . 4 ) ſchrie. 5 ) bißchen .

6) Schutt. 7 ) dann nachher. 8 ) Herzen . 9 ) aufgehoben, gehegt. 10) Marie

Gramrow . 11) heizen . 12) Dien. 13) beſuchen. 14) nieder . 15 ) wie fonit.

16 ) hilft . 17) legten . 18) ſtatt zu ſchlafen. " 19) froren. 20 ) ( chloß . 21 ) fragte.

22 ) wie . 23 ) taten . 24 ) zwanzig. 25 ) Schließer. 20) genießen . 27) bis auf die
Nnochen . 28 ) liefen . 29 ) wie die wilden Tiere . 30 ) zwei Portionen .
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!

Wat jullen wi dorför kopen ? Naturlid) Brod. Alio en Brod tau

'm Sülwergröſchen för Jeden , un wi wiren mit unſ' fim Sülwer

gröichen dördh.

Aswi gegen Abend of mit unſ' drog '? Brod dördh wiren un in

'n Düſtern herümme huften , famn de Serr Entipefter medder,

üm uns gaude Nacht tau wünichen. Dat was denn nu nide

wider,' as de nichtswürdigſte Spott , ich let mi dat æwer nidy

marfen , wo ingrimmig dat in mi towte , " un frog em , ob wi denn

of deje Nacht nod) ahn Bedd oder Strohjad ſlapen füllen ; wenn

uns von wegen de Husvagtci Verwaltung fein Lager gewen warden

fünn , ſo hadd id noch 26 Thlr . un de Kapteihn noch 21 Thlr. Provat

Geld , wat de beiden Schandoren ui M .... mitbröcht un hir af

liwert hadden, un dorvon fünnen jo de Soſten för en Bedd betahlt

warden. – De Entſpefter mafte mi en höflichen Diner un jäd , dat

wir Allens recht gaud, æwer de Herr liriminaldirefter hadd be

ſtimmt, wi füllen uns irſt von unſ fiw Sülwergröſchen jo vel tau

ſamenſporen , dad wi uns en Bedd meiden ? fönnen. –

Dat was denn nu doch apenbores Niderträchtigkeit , wenn mi

däglid ) von unſ crbärmlich Traitement einen Sülwergröichen af :

ſtödden , denn müßten wi dörtiglº Dag' up de blanken Delen liggen

von des Abends Silock fiwen11 bet des Morgens Klod achten in 'n

Düſtern , ihrela wi den Daler taujam hadden , den dat Bedd för 't

Monat foſten ded , müßten Hunger un Kummer liden ,13 un mes

wegen ? Hadden wi up 't Friſch denn wedder wat verbrafen , 24 dat

ſei ſo mit uns in 't Gericht gahn kunnen ? - Ick verlangte denn

alſo den Herrn Kriminaldiretter perſönlich tau ſpreken . – Dc Ant

wurt was , de Herr Kriminaldirekter let ſid üm deſe Tid nid) ſpreken .

un dormit würd de Dör wedder tauſlaten , un wi legen de Nadır

wedder up den Fautbodden15 un früren .

Den annern Morgen dat Sülwige: wedder warmen Koffe un

en Sülwergröſchenbrod. – 3d mull nu den Herrn Kriminal.Ick

direfter ſpreken, as Husvagt was dat ſine amtliche Schülligkeit,14

Klagen von de Gefangenen antaunemen, un wi hadden tau flagen .

De Antwurt was: de Herr Kriminaldirefter wul uns æwerall gor

nich ſpreken . 3d ſett'te mi alſo dal un ſchrew an em , id verlangte

einen Protokollführer , wil dat id ini æwer em bi ' t Kammergericht

befweren mull. – Id treg fein Antwurt. – Den Abend wedder

den fründlichen Gaude - Nacht - Wunſch von den Entſpekter un dat

harte Lager up de Delen .

1 ) taufen . 2 ) unſerm trodnen . 3) hodten . 4 ) weiter . 5 ) tobte . 6) ohne .

7) mieten. 8) offenbar. 9 ) abſtießen . 10 ) dreißig . 11 ) 5 Uhr. 12 ) ehe . 13 ) leiden .

14 ) verbrochen . 15 ) Fußboden . 16 ) Schuldigteit .
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5

13

Te drüdder Morgen kamm un bröchte dat Süimige, æwer lyri
Sröchte einen Dag , an den ward id tidlewens denken, denn uter3

dat anner Ungemack , wat uns all ſo mörtmakt hadd, bröchte hei

ne nige Angit un en niges Elend . Min ol Stapteihn würd krant.

" Ne grote Unraui), 'ne jagige Haſt famm æwer em , hei grepi hir

hen un dor hen . 'Ne Bibel laggs in unſ Gefängniß, hei nanım

jci , hei lej ?, ' hei ſmet1º ſeiweg, hei lefi wedder , hei ſmet ſei wedder

weg un lepi in 't Gefängniß 'rümmer, roth , blauroth , in ' t Be

ſicht, un ſmet fick denn wedder up se harten follen Delen dal .

Ick weit 't, hir hett hei den Grund tau en por jwere Lungenkrant

Heiten leggt,12 de em nahſten13 in ein Johr up de nige Feſtung be

föllen.14

'Ne Bibel in en Gefängniß is 'ne ſchöne, minfchenfründliche

Sak , ió un de Mann, de tauirſt10 dorför ſorgt hett, hürt tau jennent

utermählten Minjchen , de nich allein dat jmade Minjchenhart , ne,

of unſern Herrgott ſine allbarmherzige Aflichten richtig verſtahn

hemwen. Männig ſteinern Hart mag weit'18' worden ſin vör Gotts

wurt; männig Verbreker mag dordörch tau de richtige Anſicht un

tau Gott kamen ſin ; æwer wi wiren keine Verbrcfer, wi miren

Sine r alltaumal, 19 eben ſo ' ne Pumpenhunn' as de , de up chre

fwei Beinen fri herümmerlepen, æwer in unſen Fall hadden wi

nicks verbraken, un dorin ſtunnen20 wi rein vör Gott , un nich unſ'

Herrgott drop - I uns hir mit Jammer un Elend , ne ! de Nider

trächtigkeit von Minſchen, de ehr grauſam Gelüſt an uns utlaten22
ipuilen , de nids mit unſen Herrgott, deſto mihr æwer mit den

Dümel23 tau dauhnet hadden .

„ Lat dat Bauf liggeri , Stapteihn , unſ Herrgott drop Di nich,

in lichtes Ajbild hir lip de Jrd25 hett Di blot en por Stein'in
son Weg ſmeten !26 Lat dat Bauf liggen , Kapteihn , mak Di nich

tau 'm Witſchuldigen von de Gottesläſterer, de mauthmillig Elend

æwer de Lüd' bringen un denn Gottsmurt tau 'm Troſt dorför
herleggen !"

Id kloppte an de Dör un würd up den Gang herute laten ;

dor drop icf en ollen Kammergerichtsbaden ,de mi ut frühere Tiden

tekannt was, Hellbold heitar de Kirl , hei jall nahſten wegen Unner

fleif up de Feſtung famen ſin , wat icf awer nich verbürgen kann .

Wenn hei dorhen kamen is , denn hett ' t de Hallunt allein all för

1 ) dritte . 2 ) zeitlebens. 3 ) außer. 4 ) idon ſo mürbe. 5 ) große linruhe.

6 ) jagend, fliegend . 7 ) griff . 8 ) lag . 9 ) las. 10) ichmiß . 11) lief. 12) gelegt .

13 ) nachher. 14 ) befielen . 15 ) Sache . 16) zuerſt. 17) gehört zu jenen . 18 ) weií).

19 ) Siinder allzumal. 20 ) ſtanden . 21 ) traf . 22 ) auslaſſen. 23) Teujel . 24 ) tui.

25) Erde . 26 ) geſchmiſicii. 27) hicß .
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den Sohn verduint, den ' imi mit fir grinligesi Beſicht entgegen

imet , as id em frog: „Hubuld , willen Sie nicht, wie lange wir
hier nod bleiben mutico ?" Tor ital! hei vor mi mit dat olla

rrcife, mitte , ufgedurien: Geſicht, nie dat olle ſlappes Ladien üm

dat breide Mul,. mit de olle volliges Berül, in langjam famm de

atwurt heruts: „ Sie bleiben imnie'r hier . (Glauben Sie , daß der

Yönig alle dicie großen (Gebäude hier leer ſtehen lajjen will? Nein ,

Sie bleiben hier und ihre Kameraden tommen alle nach ."

Te Schufi mäßt dat beter: hei wüßt recht gaud, dat wi wider'i

reif'ten , her mußt recht gaud, mo elendiglich wi bir hollen würden ,

lei nuijt recht ouud, wo vull Sorgen uns tau Viand'? was; æwer

' t fettelte den Saliunten dod ), uns of noch en Fauttritt mit up den

Weg tau gewen; Einer funn em de entſamtige Luſt von ' t Geſicht

huumer lejul, mit de hei įprot : ' „ Viein . Sie bleiben hier ."

jc fann 't un will 't nich ſtriden ,so dat id mi von de grund

lidie Gemeinheit von dejen Stirl in ' t Buckshürn ' jagen let -- jo

' n Beiangen is gor tau zag , un drei Dag' Kater un Brod , dat

Ligguit up den Jautborden 13 un de bittere Küll maken grad of

nid , vel uraich'i — id glömte,15 hei redte de Wohrheit un ick ver-

firtelo mi dägern17 doræwer, vel mihr as dunnmals , as ſei mi

min Dodsurthel ſprafen hadden . Dat was en Ogenblik Sak, un

dit was 'ne lange, lange, allmähliche Dodquäleri . 'T giwmi

an1s wenig Minichen in de Welt, de en Begriff dorpon hewien ,

ivat dat heit , 19 wenn Einer up Staatskoſten langſam tau Dod'

cuült ward. Væglich was 't , de Anjangwas jo all maft, un worüm

üllen jei de Saf nich wider bedriwen.20 Adı! mi was flicht tau

Sinn ; æmer dat vulle Unglück ſüll irit losgahn : min olle leiwe

Siapteihn hadd de ganze Geſchicht anhürt, un wat för mi 'ne

jammerville Qual was, kunn för em tau en dödlid Gift warden .

Us ivi wedder injlaten21 wiren , felen22 wi uns einanner in de

Pirm , un lang ' mægen wi woll jo ſtahn un Schutz un Troſt an ein :

cinner födjt23 hewwen mo lang' weit ich nich) mihr æwer dat

weit id noch as hut , dat min oll brav ' Kapteihn ſtrad un ſtramm in

dat Lod herümmer gung un ſine Krankheit æwerwunnen24 hadd ,

un dat in mi en allmächtigen Troß upbegehrte: De Düwel müßt mit
din Düwel verdriven25 marden .

1 ) grinſend. 2 ) alten weichen, weiſen . 3) ſchluji . 4 ) breite Maul . 5 ) fumig,

frichsrot. 6 ) weiter . 7) zu Mute. 8 ) lißelte. 9 ) ſprach . 10 ) ſtreiten. 11) Pods

burn. 12) Waſſer. 13 ) Fußboden . 14 ) Courage. 15 ) glaubte. 16) erſdral . 17 ) des

waltig. 18 ) ' s gibt nur . 19 ) heißt. 20 ) betreiben . 21 ) eingeidhloſſen . 22 ) fielen .

2,5 ) goudt. 24 ) überwunden . 25) vertrieben .

:Hiliter , Bond IV . Olle Samc!! cn II .
7



98 Olle Kamellen II .

Sc floppte an de Dör; id wull en Protokollführer hewwen!

jck wud mibi 't Kammergericht befweren! – Richtig! nah en por

Stunn'n' kamm en Kirl herinner, ſo 'n ou binnen un buten?

ſmeriges : Worm* von Referendorius, von de Ort, de ehr Richter

eramen nich farig krigen fænen un ehr Lewen lang as Schauhpußere

bi de höhern Gerichte vernußt warden .

„ Sie wollen ſich beim Stammergericht beſchweren ?" „ „ Ja !“

,, Am Beſten wäre es denn wohl , wenn Sie ſelbſt Ihre Be.

ſchwerde aufſeßten.“ - Ne , jäd id , dat wull ick nich, hei wir dor:

tau ſett't , un hei müßt dat, hei müßt mi dat of betügen, dat wi

all drei Nacht up de blanten Delen legen un den Dag æwer von

Water un brod lemts hadden . Mit Hängen un Wörgen famm hei

dortau ; æwer de Redensorten, de id æwer den Herrn Kriminal

direiter mafte – finº wiren ſei juſt nich – de wuũ hei nich in ſin

Protokoll upnemen .

Natürlich müßten wi deſe Nacht noch wedder up den Faut

bedden ſlapen ; wi legen tauſam , min oll brav' Kapteihn lagg in

minen , ick in finen Arm ; dat Unglück fmäd't1o de Minſchen hell

ſchen11 dicit taujam .

Den annern , den pirten Morgen ümmer dat Sülwige! Min

oll Kapteihn blew ſtill up ſin hart Lager liggen , id gung up un

dal un ſtellt mi endlich vör den Bledtaſten hen ,wo de grage12
Wintermorgen twei Hänn' breit von baben 18 herinne jach.14

Leiwer Gott! un hir noch fiw un twintigis fohr!

Min oll Kapteihn was upſtahn, hei grep16 wedder nah dat Bibel

bauf. „Lat dat Bauf liggen, Kapteihn! Unſ Herrgott helpt blot

den , de fick ſülwen helpt. – Wi will'n uns wehren, Kapteihn ! "

Ach , du leimer Bott! wi ſtunnen tauſamen in en halmdüſter

Lock, inſlaten , nicks up un nids in den Liw ', 17 un wullen uns

gegen de Welt wehren!

Mæglich, dat mi Einer von de ſogenannten Fra me n18 des.

regen verachten deiht , dat id dat Bibelbauf taurügg ſmeten heww,

ic fann ehr æmer de Verſicherung gewen , dat en helles, friſches

Gottvertruen ahnt! Bibelleſen un Beden20 æwer mi kamen was,

un tau 'm Pris21 un Ruhm von unſen Herrgott will ick ' t hit

feggen: ,, Dat hitt mi nich bedragen !" 22

De Tör würd upſlaten, un in de Dör ſtünn de Schandor Reſ .

de mi vör riw Johren ſo oft tau 'm Verhür bi den Herrn Kriminal.

rath bröcht hadd . Hei was, en ollen , langen, drögen Mann , fin

1) paar Stunden . 2 ) innen und außen. 3 ) ſchmierig. 4) Wurm . 5 ) !Irt.

6 ) Schuhputer. 7 ) bezeugen . 8) gelebt . 9 ) fein . 10 ) ſchmiedet. 11 ) hölliſch , ſehr.

12 ) graue. 13 ) oben . 14 ) ſah . 15 ) fünfundzwanzig. 16 ) grifi. 17) Leib.

18 ) Frommen . 19 ) ohne. 20 ) Beten . 21) Breis. 22) betrogen .
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Hejidit mas pon Podennoren ' terreten un pon commeripruition

b.malt, en fummerlich grij Hor hungo em von buben dal , und ut

jiden Naj'lod hung em Friedrich Wilhelm , der Dritte as en

grijos Taiglicht herute -hübſch was hei nich, awer dennod )!

irenn mi einmal uní Hergott in mine Dod : ytunne en Erlöſungs

engel chiden will, denn jall hei mi den ollen Schandoren her

dicen .

Por itunn hei in de Dör in fine föniglich preußiche Engels.

uniformi un röpi herinne in unſ' Jammerlod: „ Vieine Herren ,

machen Sie ſich bereit ; in einer halben Stunde reiſen wir.“

ach, Kapteihn ! Charles douze! Wat was 't för ’ ne Freud!

Wea! — Weg! Wohen ? — Wi wüßten ' t nid ); wwer man weg!

Weg ! von den Nirl, de uns up Lewenstid unglüdlid, makt hadd !

Weng von den Kirl , de ſine Freud doran hatt hadd , uns ahn

Urſats bet up ' t Plaud ' tau quälen !

Newer, ward Männigein ſeggen , dat hewwen doch anner un

del beter Lüd' noc düllerio uthollen müßt. Denkt doch an de

Landivihren von achtteihnhunnertdrütteihn !11 - Ja , 't is wohr,12

rewer De Lüd ' hewwen nich blot leden ,13 ſei hewwen of wat dah n .

Un dat is de Sat ! - i jungen Lüd', in de jede Athentog14 vonWi

Dauhn15 un Wirfen redte, wi füllen blot von Liden16 un

Dulden reden ; wi ſüllen uns von jo 'n Graf » .. .. un en Kri

minaldirefter Dambach nah Gefallen tau Water riden laten ? 17

9a , Schandor Ref un un ' Serrgott erlöiten uns dunnmals

ut deje Qual, un id will den Herrn Kriminaldirekter Dambach

dat nich anreken ,, 18 eben ſo as iď æwer ſine annern Quälerien , de

bei in den Unnerſäufungsarreſt gegen mi utäuwt1° hett , of en dicken

Strick maken will; æwer in eine Hinſicht fall hei mi Ned' ſtahn

hci is all dod ,20 up deſe Jrd ' kann hei ' 't nich mihr – æwer

!!P Jenjid ſall hei ſich verantwurten , worüm hei minen ollen

Pader , de grad in defen Dagen in ſine hartliche21 Leiw ' för

jinen einzigſten Sæhn22 nah Berlin tamen was, üm wat för ſin

Frifamen23 tau dauhn — worüm hei minen ollen Vader de twintig

Schrift tau min Gefängniß nich wiſ't hett , dat de Sæhn doch an

Paders Boſtạ4 jich mal utweinen fünn. – Dorför jallſt Du mi

Ned ' ſtahn ! -

von

1 ) Pudennarben. 2 ) zerwjjen . 3 ) Sommerſproſjen. 4) hing. 5 ) Narenloch.

6 ) Todesitunde. 7 ) ricf. 8 ) ohne lirſache. 9 ) bis aufs Blut. 10 ) toller, ſolimer.

11) 1313. 12 ) wahr. 13) gelitten . 14) Oltemzug . 15 ) Tun . 10 ) Leiden . 17) ;

maſſer reiten , nach Gefallen mibbunicin laſſen . 18 ) anrechnei. 19 ) ausgeübt.

30 ) tot . 21 ) herzlich. 22) Sohn . 23) Freifommen , Freilaſſung . 24 ) Bruſt.
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Stapittel 13 .

-

Dvan de Schandur“ trük lid as 'ne Mutter för uns utwiſen ded , 3 111 Patter

Reſ ' as en Vatter. Up wodor Drti wi tau en Frühſtüc , un de Sibandoren

tau en Middageten leien.5 Jd begah en niderträchtigen Streich , indem dat

iď anfang ', Quittungen tau ícriwene un Batter Reſer. antauführen. Worüm

wi vinah in ' t Wateri un nahitenis in en pohl'ſcheso Wirthshus ' rinne fölen.10

„ Micine Herren , machen Sie ſich bereit , in ciner halben Stunde

reiſen wir.“ Je , wat was dor grot11 bereit tau maken ! Unſ?

Kufferts12 wiren packt , de Mäntel legen13 nod) von dat Taudeden

æwer Nacht up de Delen , 14 un Afichid bruſten1s wi , Gott ſei Dank !

narendaie tau nemen ; de Kapteihn namm 2717 alſo ſin grotes

Burfenis mit de fiarnallenvægelheck18 unner 'n Arm , de hei mit up

Reiſen namm ,20 un de hei bi de Müll 1 ümmer ſorglicher mit ſinen

Griſen -2 gaudeď't hadd , as ſin eigen arm Knei- un Beinwarks. 23

- Wat ſatt24 ſin oll lütt25 Volf dor pluſtrig ! 26 Seinen Ton hadd 't

nilen ”? de ganze Tid28 tau 'm Beſten gewen . Ick föcht29 unſ?

Pipengeſchirrs ' ut de vir Eden tauſam , ſtefi dat halwe anbraken 32

Pund Toback in de Taſch – un nu kann ' t losgahn , Schandor

Nej ! -- Pemer Reſ ' famm33 nich.·

Wenn Einer up en Wagen luren möt,34 dat hei girn nah en

anner Flag.? he n kamen müggt, ſo is dat all 'ne häßliche Unrauh;

amer vel düller36 is ' t , wenn Einer luren möt , dat hei man von en

Flag weg lamen müggt.

Na, ' t müßt jo doch ok en Enn 37 nemen , un 't namm jo ok en

Enn '. Schandor Reſ' famm mit en annern Kammeraden hei heit38

Priit un was en lütten friſchen , fründlichen Kirl – un halte39 uns

at ; unſ' Sakenuo mürden upladen, mi of , un nu vör ümmer Adjüs,

Susvagtei! Je heww Di woll von butent1 medder ſeihn ,42 awer

nah Din Binnenſi) 43 verlangt mi nich wedder! –

1 ) wie. 2 ) Gendarm . 3) ausmies. 4 ) auf welche Art. 5 ) Yamen . 6 ) ſchreiben .

7 ) . Waſier. 8 ) nachher . 9 ) polniſch . 10 ) fielen . 11 ) groß . 12 ) svijer. 13 ) lageir .

14 ) Dielen. 15 ) brauchten . 16 ) nirgends . 17) nahm . 18 ) Bauer, Vogelfäfig .

19 ) Kanarienvogelhede. 20 ) genommen . 21 ) Kälte . 22 ) mit ſeinem Greiſen

( granen Mantel) . 23 ) Knie- und Beinwerf . 24 ) ſaß . 25) altes lleines . 26 ) mit

aufgeſträubten Federn . 27 ) während. 23) Zeit. 29) iuchte . 30 ) Picijengeichirr .

31 ) fedte. 32 ) angebrochene . 33) fam . 34) lauerit muß . 35 ) Fled , Stelle .

36 ) viel toller , ſchlimmer. 37 ) Ende . 38 ) hieß . 39 ) holte . 40) unſere Sacer

41 ) außen . 42 ) wieder geſehen . 43 ) Innenſeite.
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19

I 1903 riidew :: Tüuru dera morden , ' t h.:S trei Toly ' regent,

un di Sneis was weg ; de irne leir fruhjohr:inn ích inte hell up

d : duſtere Jrd" un hell in uni' dujter şart, un wenn ſei of noch

nich, warmen funn , denn veriprots jei dat doch , in jei hett chr

Nurt hollen :' de ilimmſten Tiden legen achterłº mi, un von nu an

füll ’ t beterli warden - Te Kapte ihn ſlogía de Slipp13 von ſinen

Grijen von dat Kurfen taurigo un ſeit'telt ſine Vægel in de Sünn ,

un ut de ollen pluſtrigen Dinger inden lütte ſchöne , glatte Vægel, de

luſtig hen im heriprungen un pipten , wenn 1 of grad noch nichiungen.

Ad ), wat was dat anners worden ſörre 'ne Stunn '! ů Min oll

Kapteihn was ebenſo updaut,16 as id ; oll Vatter Neſ' vertellte17

Geididiten von den Inneriäufungs Arreſt her un röpls un de
ollen Frünn ' ' in ' t Bedächtnis ; de lutt rut iorate as 'nc Diutter

för uns: „ Täumen S ’,20 hir is noch 'në Dock , de will'n wi uns

æw'r 'e Fäut” leggen . Stefen Chr Beinen doch, hir dörch ,

denn ſitten Sei bequemer.“ Un Allens wir gaud weſt , wenn ni

nich twei Ding' in den Wagen legen hadden , irfiens de lingewifheit,

wo wi henfemen , un tweitens en ganz entfamtigen "? Sjunger.

Uewer of hirför ſill Nath warden.

als wi en Enn' lang rihrta3 miren , fem mi de Gegend ſo be

fannt vör , id mas de Stra124 all einmal führt, un ſei gung nah

Cſten . – „ Mein Gott,“ ſäd 25 id , „ dit geiht jo woll nah M ... barg

hentau ?" ... Ja well," jäd Reſ', „ „ un dor maken wi Middag.“

- „ Un nahiſten?" frog id mider.26 „ Oh, denn geiht 't ümmer

jo mider nah Gr.... hentau,“ “ jäd Badder Ref in ſine un

idiillige Saudmäudiofeit, denn id glöm 27 noch hüt, dat hei dor

hellichen2s underwohrs -9 mit 'rute famm , denn Badder Reſ mas

man en beten düſig.20 - Nit de Ungewißheit was dat nu vörbi,

æwerden Barg wiren wi alüdlich 'ræmer , un wat achter den

Barg lagg , 31 dat jüll uns för 't Frite noch nich fümmern . Aewer

mit Ben junger. - Na , dat ſüll pick of ſtüren.3

us wi en twei Dilen müggten führt ſin , namm de lütt

Schandor Prüb, de mi genæwer3 jatt , finen Schado af - denn

dunn hadden ſei noch keine Helms un ſnerte34 dat Unner

futter up un halte en blagwörpelten35 Snumdauts herute. Na,

ick denk, hei wull ſick de Näſ utſnuwen, æwer dat iamm anners as

-

!!

32

es

1 ) mittlerweile . 2 ) Tauwetter. 3) Schnee. 4 ) erſte liebe. 5 ) imien . 6 ) Erde .
7) Herz . 8 ) verſprach. 9 ) Qort gebalteni . 10 ) hinter . 11 ) ſoute beiler

12 ) ſchlug. 13 ) Schlippe, Zipfel. 14 ) ſepte . 15 ) ſeit einer Stunde. 16 ) auf:

getauet. 17) erzählte . 18 ) rief. 19 ) Freunde. 20 ) warten Sie. 21 ) über die

Füße. 22 ) infam . 23) gefahren . 24) Straße. 25) iagte . 26) fragte ich weiter.

27) glaube. 28) hölliſch , ſehr . 29 ) unverſehens. 30 ) bifchen duſſelig, einfältia.
31 ) lag. 32) ſteuern ; dem ſollte auch gewehrt werden . 33) gegenüber.

34) ſchnürte. 35 ) blaugewürfelt. 36 ) Schnupftuch .
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mit de fel Fru. Hei halte ut den Snuwdauk en Stück gefaktes?

Kalmfleiſch 'rute un ut de Taſch en ſchönen Knaggen ? Brod un en

Meß * un fung an recht nührigötau frühſtücken. As Vatter Reſ dit

fach ,6 namm hei of finen Furaſch'kaſten ? von den Sopp un läds ſich

of dwaslingsø vör ſine Bottsgam ' , un dor ſeten10 jei nu pör uns

un eten11 as de Engel in 'n Himmel, un de Kapteihn un id

fegen12 andächtig tau .

Unſere Andacht müggt æwerſt wollen beten tau utdrüdlich

warden un fick up unj Geſicht afmalen , genaug , Prüß martie

Müf* 13 un fäd , ſin Snumdaut wir ganz rein, un wenn wi Apptit

hadden ... un Vatter Reſ' verſwurli fick, ſine Wuſt15 wir von den

rendlichſten16 Slachter in ganz Berlin, hei höll dorup17 un of ſine

leime Fru , un wenn mi Luſt hadden ... un fomit würd dat Dam

maſt-Gedeck von blagwörpelten Snuwdauf æwer de acht Snei deck, un

de Wuſt gung in de Runn' , 18 un dat Salmfleiſch un de Meßersiº

gungen ümſchichtig un tauleßt eten de Kapteihn un ick noch as de

Engel in 'n Himmel, un Prüß un Nef' fegen andächtig tau . -

Sörredema' ward mi ümmer ungeheuer dankbor tau Sinn ,

wenn ic en preußſchen Schandoren un en blagwörpelten Snuwdaut

tau ſeiön krig'. De Schandoren mot ick nemen, as ſei kamen;

ærer von de blagwörpelten Snuwdäufer heww ick mi en por an.

ſchafft, nich tau den gewöhnlichen Gebruk, ne , as Diſchdäuker, un

de warden denn blot updeckt , wenn ic en beten Beſonners heww ,

as en rechten fetten Salmsbraden un 'ne ſchöne medelbörgiche Mett

wuſt, un denn frag ick mi ümmer: „ je, ſmedt Di dat woll ſo as

dunn ?" un ümmer is de Antwurt: „ne , Prüßen ſin utkaktes Nalm.

fleiſch un Neſen ſin Slackwuſt, dat was doch en annern Snack."

Gewer lang ' höll dat nich vör , wi wiren tau fihr utheert22 un

as mi gegen hentau tweien 23 nah M .... barg kemen , was dor ’nt

grote Tafel déckt för de Poſtgäſt mit witt24 Linnen , nich mit blago

wörpelt . Sörre en Johr hadd ick nich an en Diſch mit witt Linnen

eten , 25 un 't famm mi gefährlich apptitlich vör; wi hadden in

M .... of alle Middag updect, æwer man mit griſ ' Löſchpoppir,

dai de blank Diſch nich ſmerig26 warden füll, un nu ordentlich

mit witt Linn'n ! „ Pir Potſchonen !“ 27 fäd icf tau en jung'

1121

-

1 ) anders als mit der Teligen Frau ; ſprichw . 2 ) gekocht. 3) Anauſt.

4) Mefier . 5 ) mit Appetit. 6 ) ſah . 7 ) Fouragekaſten . 8 ) legte . 9 ) quer. 10 ) ſaßen.

11 ) aßen . 12 ) ſahen . 13 ) merkte Mäuſe . 14 ) verſchwor. 15 ) Wurſt. 16) reins

lichſten. 17 ) hielte darauf. 18 ) Runde. 19 ) Meſſer. 20 ) ſeitdem . 21 ) anderer

Schnad . 22 ) ausgehungert, gleichſam : verheert . 23 ) hinzu , gegen zwei ( Uhr) .

2+) weiß . 25) gegeſſen. 26) Tchmierig. 27) Portionen .
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Mäten , ' de dor ſtunn un ehr Mulapen verförit,? un uns anfek ,3

as miren wi Apen un Poren ,' de ſör (Geld in ' n Lann's 'rünmer

loto murden. „ “ jud Batter Reſ ' „ man twei foto

ſchonen ! -- Prüß un id hewwen all eten , wi eten nichmit."

„Na, dat mir nett ! - Ne , dat Brüden geiht üm , jeggt Irohls.? ,

So Tu mi, jo id Di ; hemmen wi Sei dat Frühſtück vertehren

helpen müft," jælent" Sei ums bi ' t Middag biſtahn ." 11 - .... ja ,,

dat is All recht idön; dat Weld langt man nich . Sei hewwen tall :

iom en Taler un acht Gröſchen tau vertehren , un wenn wi dat hir

rerpußen , denn hewwen Sei up de Nacht nids. Wi führen12 de

Nacht dörd) , un de Nacht is lang." " „ Herr Reſ' , wi hewwen

jo uni Provat Geld noch." - ... Je, dat Provat - Geld ...

Ammer hei würd mit ſine šnwendungen nich mihr prat;13 de vir

Potſchonen Supp wiren bröcht , 14 de Tütt Þrüß jett'te fick Sal : 15

„ lia , denn helpt dat nich !" Wi jeten of all, un Vatter Ref' wull

de upp doch nich tolt18 marden laten , hei fett'te fick alio dor achter.

„ h, bringen Sei doch ' ne Buddel Win ! " röp17 id . - llin„

Gotteswillen , wi famen jo hir 2111 in Schulden!" " röp Batter Viei'.

- „ Laten Sei dat man , wi hemwen jo dat Hrovat - Geld noch!"

,,Ach , du leiwer Gott! Dat is jo amerit inligelt un dat möt

id jo an de Kummandantur tau Gr.... ajliwern .“ „ Paten

Sei man , dat tredt1s fid all nah ' n Lim ', 19 as de Snideraº jeggt.“

De Win de faim , mi drunken ,21 um Vatter Roi' drunk mit.

„Oh , min hind , noch ’ne Buddel; æwer en beten betern !“ „ Herr,

du meines Lewens! Dit geiht jo doch allmeindag' nich !"

„ Batter Rei , wi hewwen jo dat provat Geld noch ." Iln mi

drunken noch ein , un noch ein , un as up Jedwercinena? en Page123

tamen was, dunn fäd id tau den Ollen: ,, So, Patter Reſ', nu maior

Smal min Schaßläſtlein up un halen S'mal en Teihndalerſchin +

herute , un Sei , min Döchting,25 bringen Smal Dint undder

her ;" ſett’te mi dal un ſchrew20 den ollen Herrn Neſ 'ne ſchöne

Luittung , worin (tunn , dat hei teihn Dahler von min Provat- Geld

in minen Nuzen verutgawta7 hadd , un betahlte de Refnug un

ſtef dat Geld , wat ic wedder 'rut kreg , 28 in mine eigen Taſch, denn

wat ſüll Ref? fick dor noch vel29 mit dragen . Un wil ick nu

juſt bi t Schriwen was , ſchrew ich noch en Breif3o an minen

Fründ Gr.... in M ... worin ick em meldte, dat ick min

1 ) Mädchen . 2 ) Maulaffen verlaufte. 3 ) angudte. 4) Aifen und Bären .

5 ) im Lande. 6 ) herumgeleitet. 7 ) Foppen, Neden. 8 ) ſpridwörtlich. 9 ) helfen .

10) jollen . 11) beiſtehen . 12) fahren . 13) parat, fertig. 14) gebracht. 15 ) nieder.

16) falt . 17 ) rief. 18 ) zieht. 19 ) nach dem Leibe . 20 ) Schneider. 21 ) tranrcn.

22) auf jeden . 23 ) Vogel. 24 ) Zehntaleríchein . 25 ) liebe Tod;ter. 26 ) idrico.
27 ) verausgabt. 28) heraus friegte . 29 ) viel. 30 ) Brief .
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.
Teitenbrett' dor vergeten ” hadd , dat ſüll hei an ſich nemen . Nu

paßte æwer Vatter Reſ'eflich up un frog, wat ich dor ſchriwen did.

..En Sreif," jäd ick. – Dat funn hei nich liden , jäd hei . – Je ,, 3

: ck ludd in M. wat vergeten . Dat wir em ganz egal un hei

lede 't nich . Sei füll den Breif doch fülwſt leſen.- Dat wir einHyei em

garz cyal, hei led ' t nich. – Na, ſäd ic tauleßt, denn füll hei fick

ülnit henſetten , un jülide Upichrift füliſt an de Kummandantur

in ... mafen , denn kem ' ' de Breif Doch gewiß in unrer

dächtige spänn ' – un Valder Reſ' door ' t. Vatter Reſ', Batter

Stef , dor berowd Di ſchön anführt!

Jck hudo mi nimlich mit minen Fründ Gr .... vcrafredt, wenn

ick om ſchrew , dat ick en por Strümpi vergeter hadd, denn güng 't

mit uns iah Pillau, un en Bauts jüll Glatz bedüden , un en Hemd

Kolbarg in en Teifenbrett G ..., dat ſei doch wüßten , wo wi hen

famen iviren , un wohen fei uns wohrſchinlich nahfolgen würden.

lin dit ſlogo mi richtig in , un nah en beten ſeten wi up den Wagen

lit führten in den Abend herin , un ſeindagi mag woll keine Schan

Doren- un Berbrefer-Geſellſchaft ſo luſtig in den preußichen Staat

herümmerfutſchirt ſin , as ii; blot dat Vatter Reſ bi jeden Schaffee

ſtein utröp: „ Na, Sei warden uns doch in keine Ungelegenheiten

bringen ?!" – Dor dachten wi gor nich an , wi wiren tau froh, dat

wi vergnäugt wiren ; æwerſt dat Quittungsſchriwen hadd uns doch

ſihr gefollen, dat ſett'ten winah, un as Vatter Reſ ' nahſten in

Gr .... un Brovat - Geld afliwern jüll, dunn hadd hei nids as

Luittungen . -- Ya, it was jo ganz einerlei, ob hei ' t hadd, oder obNa

mi ' t hadden : Ei is en Ei , fäd de Röſter ,10 hei langt awer nah ' t

Ganiei. 11

So femen wi denn nah twei Dag' un twei Nacht gegen Gr ...

'rannc, æwer tüidhen 12 uns un unje nigels Feſtung gung ein groten

Strom , un de höll14 nich un bröf15 nich un was up de beiden

Siden16 all updänt, blot in de Midd ſtunn dat J$17 noch ; dor

füllen wi 'ræmer. - „ Vaiter Neſ', " fäd ict, „ in de Bejohr gery18

ick mi nich; de preußſche Staat kann von mi as Utlänncrio nich

verlangen , dat id en groten Heldenmauth upienn ',20 blot üm en

por Dag' ihre=1 wedder up ein von ſine Feitungen tau kamen; mit

den Kapteihn is dat anners ,hei is en Landsfind, un hei will jo

abſolut of 'ræmer. Jct will Sei en Vörſlak maken , gahn Sei mit

den Kapteihn awer dat Js , icf will mit Prüßen hir up deſe Sid

in den Gaſthof ſo lang ' liggen bliwen , bet22 dat Water fri23 is."

1 ) Zeichenbrett. 2 ) vergeſſen . 3 ) leiden . 4 ) litte. 5 ) fäme . 6 ) tat . 7) Strümpfe.

8 ) Pud ). 9 ) idlu . 10 ) süiter. 11) Günſeei; ſpridw . 12) zwiſchen . 13 ) neuen .

14 ) biolt. 13 ) brac). 10 ) Sciten. 17) Eis. 18 ) gebe . 19 ) Uusländcr , 20) auf:

wenst. 21 ) cher . 2 ) bis . 23 ) Waſſer frei .
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Su uneben was min Porilaq grad niw , un Krüt hads of Luſt

doriul , un wir weit,' wat id dormit is dörchfamen wir, hadd

id mi Patter Refen för den (vaſthof wühlı; denn hei ſtunn dur un

traßte ſid den stopp un vid : ſlimn wir ’ t un hei hadd of von lütt up3

en groten Grugett ror ' Water hatt, æwer wat ſin müßt, müßt ſin,

un 'ræwer müften mi ' lon jo hulp' dat denn nich; as ſei Ull gegen

ini wiren , mußt if mit un müßt min jung' Lewen wagen , as en

Stint, un de Fohrt' gung los .

Tes Morgens gegen Klod achtens würden wi mit de beiden

Schandoren un unſ Salen in 'ne Boot laden , un jöß Scharpelzen ,'

in de top Pollacion ſeten , flöttertenlº uns dörd, dat jrie Kater, wat

'ne virtel Dil ' lang de Wijchenil æwerſmeinmt hadd, bet an dat

Is 'ranne. Tor mußten wi utſtigen , de beiden Schandoren nemen12

chr Gewehr in den Arm , de Saptcilin namm dat Bagelburfen , un

id unſ' Pipengedriw ',13 un jo gung ' t ümmer bet an de Enfel in 't

Water 'rxwer xwer dat Is, un non babenl+ iuchtels uns unſ'

Jerngott mit en jachten Fijjelregen 16 an ; de jon Chappelzen gungen

i de folg'li un trecitenis unſ' Saken up en Sledenis rah. De

iptogo pas mich licht,21 æwer dor fehlte fein Timmermannshor 2

1 , denn wir de ganze liptog mit Schandoien un Bagelburken un

I de ſchönen Pipen för ümmer fläuten gahn , 23 un nicks wir

'wrig blewen ,24 wat dorvon Nahricht gewen funn , as mæglicher

sif de för Schappelzen.

Qi muggten woll dreivirtel 'ræwer ſin, as up Jenſid en

la upen25 würd in en Winfen mit Däuter26 un Dinger, un as wi

ins doræwer verſtußen deden ,27 dunn ſegen28 wi denn ok, dat ni

1p den beſten Weg wiren , in dat blanke Water ’rinne tau lopen ,29

enn wer Deuwel3 kann dor nipp31 ſeihn, wenn Einer dörch jaui

Soges 32 Water waden möt, un de Regen Einen in ' t Geſicht fleiht.33

Batter Keſ kummandirte denn ok glik : 34 „ Siehrt!" un nah ’ne Wil 35

femen wi denn ok mit nauer36 Noth tüſchen de velen Löcker»' dörch ,

de fick de Strom all dorch dat Js fretenis hadd , bet oa en Flag,

To ſei Bred 40 leggtihadden ,un von dor up ’ ne Ort42 Lopplank,43

de bet an 't Äuwer44 upricht't was.

!

1 ) weiß . 2 ) ob. 3 ) von Plein auf. 4) großes Grauen . 5 ) half. 6 ) meiner

fiſch. 7) fahrt. 8 ) 8 Uhr. 9 ) feus Schafpeize. 10 ) flößten, ruderten . 11) Wieien .

12) nahmen. 13) Pfeifengetriebe, -geſchirr. 14 ) oben . 15 ) feuchtete. 16 ) leiſe

herabfallender liegen . 17 ) d. h. folgten . 18 ) zogen. 19) Schlitten. 20 ) Aufzuia .

21 ) chlecht . 22) Zimmermannshaar, etwa : Yaar breit . 23) flöten , verlorer

gegangen. 24 ) übrig geblieben. 25 ) Kufen. 26 ) Tücher. 27) ſtubig wurden .

28) ja jahen . 29) laufen . 30) Teufel . 31) genau . 32) fufhohes. 33) ( chliint.
34) gleich . 35 ) Weile . 36 ) genauer. 37 ) den vielen Löchern . 38 ) gefreiicn .

39 ) bis eine Stelle. 40 ) Bretter . •41) gelegt . 42 ) Art . 43 ) Laufplnie.

44 ) lljer .

an



106 Olle Mamellen II .

2

12

Dormit was denn nu deſe ekliche Geſchichte verwunnen; æwer

nu ſüll ein ' famen , de was noch en ganz Deil eklichter, un dat

was en pohl'ſches Wirthshus.

Wi müßten in dat Fährhus ' rinne. Dor hadd nu de ganze

Nacht de Thranlamp brennt, un in den dicken Dunſt ſtredeni fick

nu Hiring, ollen Keſ un Fuſelbramwin , wer am düllſten3 ſtinken

wull; middwarts“ von de Stum'5 ſtunn en Aben , mit gräune?

Kacheln , jo grot aš bi uns en Backaben , un üm em ’rümmer lep8

’ne Bänk , dor lejen drei Bootsknecht up un ſlepenº as de Rotten ,10

un baben up den Aben legen ſæben 11 Schappelzen tau ' m Drögen .!?

us wi de Dör13 upmatten , ſtunn uns de Athen ſtill, un wi

zupften beid' taurügg; æwer Vatter Reſen ſine Näſ was al in de

verſchidentlichen Wahtſtuwen up jo mat inäumt,14 hei meinte,

wenn 't of nich grad nah Mæſch13 rüken ded,16 denn wir ’t doch

warm , un 't mir of dröger as buten1? in ’n Regen . Dat hülp alſo

nich , wi müßten dor mit herin un füllen Sor nu ſo lang ' ſitten ,

bet Prüb en Magen beſorgt hadd. - Dat wohrte18 æwer nich lang '..

dunn fihrte19 fick bi mi in ' n Lim ' Allens üm un dümm ,20 ick müßt

herute, un de Kapteihn kamm mi nah , un of de ol Herr müßt

uns folgen. Aewer, wir dat nu , dat hei fick tau gaude Leßt noch

en beten in de Boſt21 ſmiten22 wull , oder frür23 em würflich fo ,

fortüm ,24 hei verlangte von uns, wi füllen uns wedder , ſtats25 mit

friſche Luft, mit Kej' un Hiring un Thran begnäugen.26 Tauleki

in tauleßt , nah velen Prekademen27 gaww28 hei nah , dat mi up

de Del 29 beſtahn blewen ,30 bet Prüß famm .

Na , de famm jo denn nu ok , wi jett’ten uns up den Wagen

un führten up de Feſtung.

!

1 ) ſtritten . 2) Branntwein . 3 ) am tollſten , ärgſten . 4 ) mittwärts. 5) Stuhe.

6 ) Ofen . 7 ) grün . 8 ) lief . 9 ) ſchliefen . 10 ) Ratten . 11 ) ſieben . 12 ) zum Trocknen .

13 ) Tür. 14 ) eingeübt. 15) Waldmeiſter ( Asperula odorata ). 16 ) röce.

17 ) draußen . 18 ) währte. 19 ) kehrte. 20 ) um und um . 21 ) Bruſt. 22 ) ſchmeißen ,

werfen . 23 ) fror . 24 ) furzum . 25 ) ſtatt . 26 ) begnügen . 27 ) Witten, Hins und

ververhandeln . 28) gab . 29 ) Diele , Hausflur, 30) ſtehen blieben .
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IV . De Heffung Hr... :Gr

Kapittel 14 .

Berüm de Herr Beneral bon T .... mich för Fidiaderien' is un worüm!

bei uns en Abendbrod ibid . Mat en ſtudirten Philoiopb för en Jammer in

de fomilien un enumitudinten Halbirer for en Elend bi Prüfena anrichten

lann , un wol ' t nu nabgrad' mit den Hapteibn ſinert Bort" en geſegneten

Anfang nimmt. Ganz taulett : Herr Bartel s.

Sem en Dinich blot pon unjen Sperrgott afhängt un von dat,

wa: de em ichidt, denn möts hei ſick beſcheiden , wat em drapen

deiht , é un wenn hei en framen ? Sinn hett , denn ward hei ſeggens

möten : wat de mi ichidt, dat is gaud. Unners is ' t æwer , wenn

Glüd un Unglück von einen Vinſchen in de Hand von einen

annern Wiiniche n leagt10 is . In ſo en Fall æwerkümmt11

Einen en bang' Gefäuhl, denn Jedwerein12 weit13 ut ſinen eigen

Beritund un ut ſinen eigen Gewiſſen , wo ſwad 14 dat mit minſchliche

Injichten un mit minſchliche Baudheit beſtellt is . – Nu lagg

wedder15 unſere ganze Taufunft in de Hand von einen einzigen

Mann, von den Kummandanten von Gr .... , un motau dat führen

kann, wiren wi bi ’ n Grafen H ... tau M .... oll wohr16 worden .

De Feſtung liggt ? en Enn'18 lang affid19 von de Stadt up

en Äuwer20 an den Strom , un ehre Miuren 21 un Wäl ſegen22 von

hutwennig23 eben jo troſtlos un langwilig ut as all de annern ;

wenigſtens in de Ogen von en Gefangenen; ehre Durweg as wiren

eben jo düſter, un ehre Togbrüggen26 rummelten eben ſo holl,27 as

wi doræwer führten ,28 æwer von inwennigtau29 freg30 dat doch en

anner Anjeihn. Frilich wiren dor of ringsum luter31 Kajematten ,

un de kennte id von S .... her , æier ſei wiren ſauber afpußt ,

un von buten32 leten33 ſei recht ſchön, un denn gung dörch de ganze

Feſtung 'ne Reih Hüſer34 entlang, ſo dat Einer ſeihn kunn, dat hir

of anner Lüd’35 wahnen deden , 30 as blot Soldaten un Gefangen, un

23

1) Winkelzüge, Quadelei. 2 ) Perüden . 3 ) wie . 4) Vart . 5 ) dann muß.

6 ) trifft. 7 ) fromm . 8 ) ſagen . 9) gut. 10 ) gelegt . 11 ) überlommt . 12 ) jeder.

13) weiß. 14 ) ſchwach . 15 ) lag wieder . 16 ) juon gewahr. 17) liegt. 18) Ende .

19) abſeits . 20 )Anhöhe, Ufer. 21) Mauern . 22) ſahen . 23 ) auswendig. 24 ) Augen .

25) Torwege. 26 ) Zugbrüđen . 27 ) hobl. 28 ) fuhren . 29 ) inwendigzu , innen .

30 ) Iriegte . 31 ) lauter. 32 ) außen . 33) ließen , ſahen aus . 34 ) Häuſer. 35 ) Leute .
36 ) wohnten.
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3

16

of Alleen wiren Sor von Linden in von Pöppeln ; fort , de irſte

Anblicſ was nich) ſlicht , as Adam jäs , y as hei Eva tau ſeihn kreg .

Bör dat grötſte* von de Hüſer führten wi vör, dat was de
Kummandantur, un as mi afſtegen ; wiren , gung Vatter Reſmit

unſ' Poppiren tau den General von .... herinne un wi lurten

up den Vörſaal. Nah en beten? gung de Dörs .up , un de

General kammº herute , en groten , ſtaatſchen10 Mann mit en ſloh

witten '. Snurrbort un ſlohwittes Hor12 — nahſten13 fäden ſei , dat

wir man ’ne Prüf, æwer de Prük, de kledt14 em mal! un ſäd tau

uns mit 'ne dütliche weſtphäliſche Utred ' : 13 Id ſeh ' aus Shren

Papieren , daß Sie ordentliche Leute ſind, und Sie ſollen's hier

auch gut haben , denn meine Sache iſt es nicht, Leute , die im ún:

çlück ſind, nod) mehr hinunter zu treten. Sie ſind von Ihren

ameraden , die mir angemeldet ſind, hier zuerſt angekommen , ich

mill Ihnen deshalb die Erlaubnis geben, von den Kaſcinatten , die

für Sie beſtimmt ſind, ſich die auszuſuchen, die Ihnen am beſten

ſcheint . Haben Sie aber eine gewählt, dann inüſſen Sie ſie audi

behalten ; denn für Fidfackereien bin ich nicht. “ Dat wiren - id

weit ' t noch ganz genau ſine eigenen Würd ? 10

Di bedankten uns, un mullen gahn , dunn röp17 hei uns noch

mal taurügg un fäd : „ Und denn iſt hier noch Einer von Ihren

Kameraden , er heißt ,Schr ... – Sie mögen ihn wohl fenner :

der hat hier den dummen Streich gemacht, daß er ſid , mit

einem Mädchen verlobt hat ein ordentlich Mädchen und ordent

lich verlobt – dem habe ich die Erlaubnis gegeben, daß ihn ſeine

Braut und deren Bruder wöchentlich dreimal beſuchen kann. Darauf

werden Sie ſich nicht berufen, denn die Erlaubnis kann ich

Ihnen nicht geben. Vi ſäden denn, up ſo ' ne Saken18 wullen

wi uns nich) aten , 19 un för unſerntwegen künn Schr'. .. ſogar

üminer frigen ,20 wenn 't de Herr Gencraſ för gaud inſeihn ded .

..Solche Antwort habe ich von Ihnen erwartet,“ ſäd hei, un wi

plingen .

Sci hadd uns den Stummandantur- Schriwer21 mitgewen , dat

de uns Beſcheid wiſen22 füll; de ded23 dat ok , un nu hadden wi

tau mählen . Tau 'm Glüden wüſt ick mit den Strempel24 all

Beſcheid, id hadd all Johrelang in saſematten ſeten; 25 „ Sapteihn ,“

jäd ick , „ wi nemen ein in ' t tmeite Stock , ' t füht frilich gruglich

ut, as wenn Einer in en groten Reif'kuffert21 inſpunnt28" is, von

wegen dat runne29 Gewölm ' baben ; 30 æwer ' t is ümnicr beter,31

1 ) ſchlecht. 2 ) wie . 3 ) ſagte . 4 ) größte. 5 ) abgeſtiegen . 6 ) laucrten, warteten .

7 ) bißchen . 8 ) Tür . 9 ) fam . 10 ) ſtattlich. 11) idioma, ionnecweiij . 12) Haar.

13 ) nachher. 14 ) kleidete . 15 ) Ausrede = Ausſprache. 16 ) Worte . 17) da rief .

18 ) ſolche Sachen . 19 ) einlaſſen. 20 ) freien . 21 ) Schreiber. 22) wciſeit, zeigen.

23) tat. 24 ) siram . 25 ) gejeficii. 26 ) freilich grculich. 27 ) Reiſeloſjer . 25 ) cinta

nejperrt . 29) wegen des runden . 30) oben . 31 ) beſſer .
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11

mern Ciner anner 91d up din Siopp poddt,' a ? wenn hei fick

julren up den lopp piddin laten iall, den tijdens di bidan

Cibu.ivart iind feine indo !!æbn : ,: blot Hrid ' , " un in den Früh

tuhr, in dun irſten Urdaill ' dinn farden de ollon Tinger an tau

leden , um di Peru , di Sriman ,8 !!" urren wohnt, friget 9111: 13

dumwelt."""

Vi måhlten uiris alio dat tweite Stod on ' ne Najematt; de

Sunandantur.Schriwer ſorgte jur 'nc llpwohrfru ,1o de jorgte för

en bodd ; unſ Safen wurden 'ruppe bröcht," un Batter Rej ' in

Prusz jadin adju! - Not moll mit Patter Tiefen fine velen , 12

ſdönen Cuittungen ailopen13 was ? - jd frogli den Kumman

duntur Curier dornah , un de fad mi: llm jo etwas bekümmert

der Seneral ſich nicht , das iſt Sache des Patmajors, und der

riid morgen wohl zu Ihnen fommen und mit Ihnen darüber ver .

har:dein .“ - De Dann was en beten niglich ,'5 Einer funn em

dar unmarfen , denn hei blewvlo tau lang' bi uns, ahn ? dat hei dor

wat tau sanhnis hadd ; na , ick was of niglidi un frog em denn alſo ,

moansia dat Schr .... en hir güng, id fennte en all von jena

her un von den linnerläufung arreſt. De Entwurt was : Sehr

gut!“ ein Wurtạº gaww21 dat anner, un hei vertellte22 denn

taulcßt, as Sdır . . . . hir ankamen23 was , un de General ſinen
Vamen leſen hadd , hadd hei em fragt , wer jin Bader wir. Dat

wir dc Niegmentsarzt Sdr .... tau (31 .. Dunn hadd

de olle briune General de vänn24 taufam ſlagen un hadd utraupen :25

„ Und den Sohn des Viannes, der mir bei Waterloo das Leben ge

rettet hat , ſoll ich hier mit folcher Strenge behandeln ! " Hei

hadd 't wwerſi intaurichten wüßt, un Scr hadd ' t gaud

hatt , hadd æwer vel dumm Tugas bedrewen.27

Je, fo geiht dat in de Welt , deſe Burhas hadd dat gand hatt ,

wil data annere un betere Lüd bitter leden ,36 un wecji pon ehr

gänzlich tau Grunn ' gahn32 wiren. Syei was in unſere Verbindung

in Jena neſt, un dorch fin grotes Diul33 hadd hei dor de irſte

Vigelin' mitſpelt,34 æwer as de Saf tau 'm Klappen famm , as em

Unkel Dambach de Klemm upſetten ded,35 un as em Unkel Dambach

üm den Sort gung un em vörpredigte , hei wir ein philoſophiſcher

Kopf, er könnte das Objeit der Unterſuciung in ſeiner ganzen

2 otalität umfaſſen und überſehen .' dunn famm de erbärmlichſte

20

30

1) tritt. 2 ) ſelbſt . 3 ) zwiſchen . 4 ) Zwiſdenböden aus Stöden, die mit Strob

und Lehm umwunden ſind, gebildet. 5 ) Bretter . 6) puntuu, J. b . wenn es zuerſt

anfängt öll tauen . 7 ) Wände. S ) treibeit . 9 ) doppelt. 10 ) Aufwartefrau. 11) herauf

gebracht. 12) viel. 13 ) abgelaufen . 14 ) fragte. 15 ) neugierig . 16 )blieb . 17 )ohne.

18 ) tu . 19 ) wie . 20 ) Dort. 21 ) gab. 22) erzählte. 23) angeformen . 24 ) Hände.

25 ) ausgerufen . 26 ) Zeng. 27 ) betrieben . 25 ) Viridie. 29 ) dieweil, während.

30 ) litten . 31 ) welche, einige. 32) ju Grunde gegangen. 33 ) Maul. 34 ) Violine
mitgeſpielt. 35 ) auficizte.
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Eitelkeit un de jämnerlichſte Swädlichkeit bi em tau Rum ',1 un

hei geſtunn ? nich blot – dat hewwen wi Annern all dahn3 ne ,

hei fung an tau denunziren , un wull ſick leim Kind maken un let

fid bi Nacht un bi Dag' bi den Herrn Kriminalrath mellen , wenn

em ſo ' n arme Paſter in Sachſen, oder ſo 'n arme Dokter in Schles

ſirgen ut olle Tiden* inföll,5 de of einmal „Burſchenſchaft ſpelt

hadd un nu mit Fru un Minner dor ſatt , e dormit dat ſei doch of dat
Bergnäugen hadden , ſin vergrißtes Angeſicht bi 'ne Confrontation

malwedder tau ſeihn. Un de Knaw'r hadd dat hir gaud hatt!

- De Herr Kriminalrath Dambach funn ok dantbor ſin , denn

hei hadd em nah 'ne Feſtung ſettt, wo hei allein was, un wi

annern ein de Fjöll nich heits maken kunnen , un nu hadd de Tau

fall mit den ollen General noch en Newrigeso dahn . Wil deß .

dat w i Inapp unner ' n anner ſpreken dürwten, hadd hei mit ge

bildte Lüd ümgahn dürmt, un hadd 'ne Brut10 up den Schoti un

herzte un füßte ſick dormit, un de armen Frugensia un Kinner

von de Lüd', de hei angewen hadd , hadden wildeß in Jammer de

Arm nah den Mann un den Vader utredt. So geiht ’ t in de Welt .

Siræwer redten wi, de Kapteihn un ick , as de Kummandantur

Schriwer gahn was , un ick was vör Allen up em falſch, denn mi

hadd hei ok ümmer unnödige Wifi in fine friwilligen Bichten mit

herinne fligt,13 un glik14 den irſten Dag hadd hei mi verraden un

hadd anzeigt, dat id em en Erkennungsteiken makt hadd ; æwer ' t

mas jo nu all ſo lang ' her , allentwegen, wo wi weſt wiren, hadden

wi inner enanner in Freden ſemt, 15 wat ſüllen wi hir olle Ge

ſchichten uprühren ? Un de Kapteihn un icł beſloten ,16 wi wullen

mit em in Freden lewen , un dat , meinten wi , ſüü uns ſo ſwor27

nich warden , denn wi füllen man in de Friſtunn'n18 mit em tauſam

kamen , wil dat hei up dat anner Enn' von de Feſtung wahnen ded;

æwer hei mafte uns hir of ſo velen Spermang,19. dat ut de gaude

Aflicht nich recht wat würd.

Ús dat Abend was, let de wachthabend Unteroffziter den

General ſinen Bedeinter bi uns ' rin , un de bröd) t uns en Norw :

Ne Empfehlung von den Serrn General un hei ichidte uns hir en

beten tau 'm 'bendbrod , denn wi wiren woll nich vüllig inricht't .

- Dat famm uns ſchön tau Paß, un ut de brunen20 Bradtüften21

un dat heite Eierbir fefen22 allerlei ſchöne Hoffnungen för de Tau

funft herute, un de Kapteihn ſäd: „Charles, ich glöm 23 wi ſünd

hir beter d'ran , as bi den ſeligen Grafen . “ n . Ich glöm of ,

1

1 ) zu Roum , zum Vorſien . 2 ) geſtand. 3) alle getan . 4 ) aus alten

Zeiten . 5 ) einfiel. 6 ) da jaß. 7 ) Knabe . 8 ) heiß . 9 ) Üebrigez. 10 ) Brait.

11) Schoß. 12) Frauen . 13) geframt, geflochten . 14) gleich. 15 ) in Frieden ge

lebt . 16 ) beſchloſſen. 17 ) ſchwer. 18) Freiſtunden . 19 ) Sperenzien , Widers

wärtigieiten . 20 ) braun . 21) Bratřartoffeln . 22 ) guďten . 23 ) glaube.
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Sipteihn; awer nu will'n ni tau Kedd gahn , id bün hudsvött.

idien mand .' Pemer noch eins! Wenn Du tau Bedd geihſt , denn

darwſt Du nid) ſteidel ? herinne ſtigen , Du möſt Ti up de Bettlad'

jitten un ganz duteriq: 'rinne trupen ,' ſüss wardit Du Di an dat

clle Zunnengewölw ' haßlich den Nopp ſtöten ." Suh! jo maft Ein

dat in de liaſematten ."*" Jd trop : herin un hci puſſelt un framt

dor noch war, un as id all binah inilapen“ was — bauß! knallte

der wat up de ollen Breddelen' dai. Vin oll Kapteihn hadd

mine Warnung vergeten ,11 was mit den Kopp gegen den Swib.

bagin rönnt- un nu rügglings ut dat Bedd ' rute ſchaten.13 Ja ,

chre Unbequemlichkeiten hewwen de oilen Sajematten of . -

Den annern Morgen famm de Plaßmajur tau uns, hei was

en ollen gaudmäudigen 14 Træhnbartel 13 un vertellte ſic mit uns

von alleriei, blot nich von Schandor Reſen ſine Quittungen , un as

hei uns unſere föniglich preußichen Staats -Traitementen mit fimle

Sülwergröſchen däglid blant un bor up den Diſch tellen ded ,17

dunn ſegen wi,18 dat wi von jißt an wollhaberde Lüd' warden

jullen , de bi pajjende Gelegenheit doch of mal in de Taſchen 'rüm

flimpern iumen . - Nu müßten wi tau den General, müßten uns

æwer vörher doch balbiren laten , denn de Bort ſtunn uns as de

Hefeltinnen1 ' in 't Geſicht . En ſtudirten Balbirer kunn fick up de

Feſtung nid hollen ,20 't was alſo en Soldat, de dat Horſniden21

un Balbiren bedrew , wenn hei juſt fein Holt22 tau hau'n hadd .

Sei jäden du, hei hedd feine lichte Hand, un dat heww id ot

ſpört,28 un dortau hadd hei blot en Sößlingsmek ;24 un dat hadd

em juſt den Tamp nich dahn , de arm Schelm hadd æwerſt dat Un

glück hatt un hadd den General ſine ſchöne Prüd för natürlich Hor

anſeihn , un as hei em de por würfliche Locken ut den Nacken

hadd ſniden füllt , hadd hei fine Sał recht gaud mafen wullt un

hadd em de ſchöne Prück hinnenwarts25 gahn fahl ſchert. Dorüm

was hei denn nu bi Allen un Jeden in en recht leges26 Verhältniß

geraden , un ahn grote Noth let ſick Keiner von em ſniden un

ſdieren . Na , wi wiren in grote Noth, un ick ſett’te mi aljo dal ;

æwer ſo lang, as ich bi dit Geſchäft worden bün , bün ick vördem

un förredem27 meindag' nich28 weſt , un lütt Lüd 29 ſüllen fick ümmer

ron en preußichen Füfelir un mit en Sößlingsmeſ balbiren laten .

Nah mi famm de Kapteihn , hei höll30 of driſt ut; æwer as em

de Riri den Snurrbort inſmeren31 mull – denn hei balbirte nichMirl

.

23

1 ) müde. 2 ) ſteil , aufrecht. 3 ) geduďt, gebüdt. 4 ) friechen . 5 ) ſonſt . 6 ) ſtoßen .

7 ) Irod). 8 ) eingeſchlafen. 9 ) Vretterdielen . 10 ) nieder. 11) vergeſſen . 12) ge .

rannt. 13) geſchoſſen. 14 ) gutmütig. 15 ) Schwäger. 16 ) fünf . 17) zühlte. 18) da

ſahen wir . 19) pechelzinten . 20 ) halten. 21) Haarſchneiden . 22 ) D013. 23) ge.

ſpürt . 24 ) Sechslingsmeſſer, vgl. Bd. 1 , S. 236. 25 ) hinterwärts. 26 ) ſchlechi.

27 ) ſeitdem . 28 ) niemals . 29) Ileine Leute . 30 ) hielt . 31 ) einſdmieren.
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in 'n Ganzen , blot ſtüdmiſ' dunn jäd de Sapteihn : Solt !? dat

mir ſine Sat , hei hadd jine Schonung nu æwer 'ne Woch glüdlich

dörchbröcht, ut den Grænſten wir jei nu , un hadd hei de Laſt

corvon hutt, wul hei nu of ſin Vergnäugen doran hewwen . Un

jörredem hett hei ot ſin Bergnäugen doran hatt , un ſo 'n Bort,

as hei ſic anbändigen ded , heww ick meindag' nich wedder tau

jeihn kregen. Hei trüſ'te * em nich, hei fliſterteu em nich, hei

ſmerte en nich , ne! hei trecte em ganz einfach as an ' ne Spaljeh ,

blot nah unnerwarts, ſtats ſüsº nah babenwarts ,10 un gel11 un

unſchüllig hung hei em æmer ſine beiden Lippen dal , as en niges 12

Strohdad æwer de beiden halwen Dören13 von en Stathen , 14 in den

Taufredenheit un Gaudhartigkeit wahnen . – Jc heww mi nahſtenIck

of wat waſjen15 laten ; æwer 't würd of dornah .

Si femen16 tau den General; hei ſtellte uns einen Herrn pör ,

de füll up uns uppaſſen un füll uns benohren un bewachten , dat

mi nich von den vörſchremen1? Spazirgang up Afweg geröden ;18

dat was de Herr Unterotizirer Bartels. Herr Bartels gung mit uns

af, un as wi in de Lindenallee kemen , fäd hei : „ Sehn Sie , meine

Herrn, von deſe kleine Linde an bis an ' s Niederthor können Sie

mun ' s Morgens zwei Stunden lang immer in der friſchen Luft

auf und nieder gehen , und ' s Nachmittags wieder, d . h . reden dürfen

Sie nicht mit keinem Menſchen , als bloß mit Ihnen und mit mir. “

So wußten wi jo denn nu Beidhjeid, un wil wi 't ſo gaud noch

meindag' nich hatt ' hadden un von den Eſel up 't Pirð19 kamen

niren , ſo lewten wi uns bald in de Verhältniſſen in .

1 ) balt. 2 ) Gröbſten . 3 ) gefriegt . 4 ) fräuſelte . 5 ) lleiſterte . 6 ) 30g. 7 )Spalier .

8 ) unterwärts . 9 ) ſtatt ſonſt. 10 ) oben . 11) gelb . 12 ) neues . 13 ) die beiden

halben Türen , d . h . die in der halben Höhe geteilte Tür der ländlichen Wolls

stungen . 14 ) Tagelöhnerwohnung. 15 ) wadſen. 16) famen . 17) vorgeſchrieben .

18 ) gerieten . 19 ) Pferd .
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Siapittel 15 .

morüm T1 crer ser poſtel Brunn in de faptcibi id newer Sor... en

fine Wut ( gen . Borii de teibn mit beide durdlopene? Supelſalen

in den deipen ' Ered vedete und 1111: vit en Pobli ftellt. 11 up den lond

'ne fritidsaft for ' i veiliglie , un ruce pors un grämne Ogen bor i ronite er :

llart un ind up de tetito mit de Honigin Bictoria in 1lijiulid verlawi.u

Nu mir dat woll nich mihr as billig weſt , dat mi uns dank .

bor un toureden mit dat begnäugt hadden , wat uns de oll Herr

General in dat Glüd jo icon in den Schotta 'rinnejmeten13 hadd ;

awer de Dinjch is nu einmal ſo , hei rüdt un rögti4 an 'ne gaude15

Cog ' ebenſo , as an ' ne ſlidite , hei will 't ümmer noch anners un

noch beterlo hewwen , un wenn nah buten ?? tau nich vel tau rücken

un tau rögen is , a: in mien Fall, denn jangt hei binnen18 an

mit allerlei Wünſch' un Hornungen un plichten ſin Sarti tau

æwerlaſten , un wir de lltführung von de Hoffnung of ſo wid20 af ,

as d'uſuf von 't Sæbenſtirn.21

Na , ick bün of allmeindaga? en unrauhigen Gaſt ceſt; æmer

ditrial was id ' t nich, de den Surdeiga3 in den Badeltrog jmet,94

ditmal was dat min ol S'apteihn .

Mi miren nu all an de virteihn Dag 5 ar25 an uirt un Stad "26

un gungen regelmäßig Morgens un Nahmiddags bet" an de lütte28

Lind' ſpaziren, ein achter29 'n anner, as de Gäuf30 in den Gaſten ,

tenin dat was ſihr deip tau gahn un ut de Allee dürwten wi nich

' rute ; Sjerr Hartcls ſatt32 denn middwegs von unſen Spazirgang

an 't Wagenhus up en Kugelhopen33 - un wenn 't Neder :4 dor

nah was in 'n Sünnenſchin , un fef35 uns nah de Beinen un

ſpelte36 mit de Luaſt von ſin ,Kurzgewehr“. Sdr.... en hadden

mi all den tweiten Dag wedder37 tau ſeihn fregen , un hei gung of.

mit uns un wüßt vel tau vertellen ,3) denn ut den philoſophſchen

Ropp von den Unnerſäukungsarreſt her hadd ſid up de Feſtung

en poetſchen ’rute puppt,40 hei hadd en grotes Heldengedicht

ſchreventi , Paulus', un dat wüßt hei unglüdlicher Wij utwennig

un deflamirt uns de ſchönſten Stellen dorut vör ; ſei füllen nah de
Diclodie von den ollen Homer gahn , ſei gungen æwer 'meiſtensdeil:

nal; de Melodie von Jehann Hinrich Voijen, as hei ſich den Spaß

21

38

1 ) Schr ' S Vrant. 2 ) durchgelaufen . 3) Stiefelſohlen . 4 ) tief . 5 ) tritt .

6 ) nachher. 7) Pfahl. 8 ) rote paure. 9 ) grüne Augen . 10 ) zulett. 11 ) verlobt.

12 ) Smog. 13 ) hineingeworfen. 14 ) rührt. 15 ) gut. 16 ) beilor . 17 ) digen .

18 ) inheit. 19 ) Serz. 20 ) weit . 21) Siebengeſtirn , prichw .; nad einigen hes

zeichnet das Wort auch den großen Bären oder Himmelswagen. 22) mein Leh

tag . 23) Sauerteig . 24 )ſchmiß . 25 ) 14 Tage. 26 ) Ort und Stelle . 27 ) bis . 25 ) flein .

29) hinter . 30) Gänje . 31) Gerſte . 32 ) Taß . 35) Hugelhauic . 34 ) Weiter.

33) guďte. 36 ) ſpichrc. 37 ) wieder . 38 ) ſehen gefriegt . 39 ) viel zu erzählen .

40 ) entpuppt. 41 ) geſchrieben.

Reuter , B.n5 IV. Due Stamcllen II .
8
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maken dedi un de Heyameters von Goethen un Schillern en lütten
Pad " anbängte:

„ In Weimar und in Jena macht man Herameter, wie die da ;

Aber die Pentameter ſind noch viel ſchlechterer.

Schr ... en ſin Paulus' was för mi un den Kapteihn all

ſlimm , denn wi hadden nids dorgegen uptauwiſen , womit wi em

welder trakıiren un dat Mult ſtoppen kunnen ; awer flimmer was ' t

noch , wenn hei uns mit ſine' Brut famm , denn von de Drt

hadden wi irſt recht nids uptaumijen. Hei lädt dat ordentlich

dorup an , uns den Diund wäterns tau maken, hei beſchrew uns ſine

Leiwite von Sopp bet tau Fäuten ,10 hei wiſ'te fei uns ut de Firn'

un tauleßt of in de Neg'11 – un fei was för en philoſophſchen Hopp

ok alle vihrenwirth hei malte uns dat ſo fäut12 vör, wenn ſei drei

mal in de Woch To bi em ſet , 13 un hei ehr ut de Bäufer14 Bildung

bibröcht,15 denn ſei wir —'as hei fä816 – noch nicht auf der Höhe

jeiner Bildung ongelangt. Kortüm ! 17 Schr ... ſtef18 uns allerlei

Sticken , 1' un ſtrigelte unſ’ Fleiſch mit allerlei Durn- un Nettelwark.20

De Siapteihn un ic , wi argerten uns , un mi deilten21 uns

ihrlich in den Urger ; ic argerte mi æwer Pauluſjen , un hei argerte

fick awer de Brut.

Nu müßt fid dat eines Dags drapen , 22 dat uns 'ne öllerhafte23

Tam ' mit on jung', ſlank Mäten24 begegen ded,25 un wil datac nu

de Fautſtiga7 fo mall2s was von wegen de Deipigkeit29 von den

Weg, ſchrammten wi ein achter 'n anner an de beiden Frugenslüd 30

vörbi. Mit de jung' Dam ' gung dat noch handlich, æwer mit de

ville Dain ', de en beten ſtark vülligoi was, gung dat man fwack,

un de fapteihn , de ſin lemedag' ümmer ſihr ritterlich gegen Damen

weſi was un hüt32 taufällige Wiſ ſine Stäweln33 anhadd, wo de

Bodden3+ fo tämlich35 'rute was, lädup militöriſch de Hand an de

Müb, jäd en por verbindliche Würd?36 un peddle37 mit beide un

verſekerte38 Beinen in den deipen Dreck,' id ſtröpte noch ſo

kneppemang40 vörbi , denn fei hadden dunntaumalen41 noch keine

Kreolinen .

As wi en por Schritt wider gahn42 wiren , famm de Herr

Unteroffzirer Bartels pil43 up den Sapteihn los un fäd : ,, Sie haben

1

1) machte. 2 ) Malel. 3) aufzuweiſen. 4 ) Maul. 5 ) tam . 6 ) Art . 7 ) legte .

8 ) wäficin . 9 ) Liebſte . 10 ) Füben . 11) Nähe. 12) ſüß . 13 ) läße . 14 ) aus den

Vädern . 15 ) beiträchte. 16 ) wie er ſagte. 17 ) furzum . 18) 11. 19 ) ſteďte

Stiden : d . 5. bereitete uns Widerwärtigkeiten . 20 ) Dorná und Neijelwerk.

21. teilten . 22) treffen . 23) ältlich . 24 ) Mädchen . 25 ) begegnete . 26 ) weil.

27 ) Fußſteig. 28 ) ſchmal . 29) Tiefe (Schmuß ). 30 ) Frauenzimmer. 31 ) bißchen

fehr forpulent. 32 ) heute. 33 ) Stiefel . 34 ) Boden . 35 ) ziemlid ). 36 ) Worte.

37 ) trat. 38 ) unverſidert. 39 ) ſtreifte. 40 ) inapp. 41 ) dazumal . 42 ) weiter ges

gangen . 43 ) pfeilgerade .
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ehen mit die Tam ' geredt, das dürfen Sie nicht. “ – Te Kapteihn

jad , hei hedd blot 'ne Söflichfeit tau ehr ſeagt.1 - Soflidh feit oder

Grobheit,“ ſad Bartels , „ is ganz engal; Sie ſollen iiberall nid) mi!

Keinem reden, un wenn ihnen Einer entgegenkommen thut , ſo ſolle !!

Sie auch nicht grüßen , denn ſie fennen Ihnen nich . " - Wer dat.
denn weſt rrir ? irog id. – „ Das darf ich Ihnen nich ſagen ," jäd

Dorr Bartels. Na, denn will ich es Dir jagen ," jäd Schr ..,

„ „,das iſt die Frau des Proviantmeiſters Puce, und die junge Dame

iſt ihre Todter aus eriter Ehe und heißt Aurelia Schönborn, und ſie

mohnen in der Majematte, in die ſie jeßt hineingehn .“ “ „ Herr

Sdr ...," jad Bartels , „ ich weiß recht gut , Sie tennen hier die

ganze Menſchheit auf der Feſtung; aber das muß ich dem Herrn
General mellen , das Sie hier Inſtrufidonen for die beiden fremden

Herrn ausgeben .“

Nu was wwer de Kaiematt, wo de beiden Damen 'rinne gaun

miren , gradæwer de lütte Lind’, betwo wid wi mangahn dürmien , un

as mi bet an de gahn wiren , ſtellte jich de lapteihn an de lütte Lind ,

flug den (Grijena nit de ſæben Ktragen dichter üm ſick un kek nah de

Saiematt 'ræwer. – Schr .... un id gungen wedder taurügg, un

Herr Bartels was tau 'm irſtenmal in grote Verlegenheit: ſüll hei

den Siapteilin dor ſtahn helpen , oder ſüll hei mit uns den Weg

entlang gahn ? Taulißt wählte hei den Middelweg, hei ſett'tet fick

medder up den Nugelhupen un ſpelte mit den Quaſt, kef æwer mihr

den Siapteihn, as uns an . Wi kemen wedder taurügg, de

Kapteihn ſtunne an de Lind ', wi gungen un femen wedder, de

Kcpteihn ſtunn ümmer noch an ſine Lind', blot dat hei fick dat be

auciner makt un fick an den Pahl lehnt hadd . „ Kapteihn , fumm ?

doch mit!“ –„ Paßt mich !“ “ jüd hei , ſtrets mit de Hand awer dat

gelea Stoppelfeld , wat nu unner ſine Näi all gadlich " begäng

würdii un läd ſich noch driſter an den Pahl .

De Friſtunn'12 was tau Enn ', 13 mi würden inſlaten, 14 un de

Naptcihn gung init groten Schritten in de Kaſematt up un dal : 15

„ Ein dummer Ker !" fäd hei, „ein ſehr dummer Kerl!"

,, Bartels?" " frog ict . – „Vein, Sdr...," jäd hei ; „ der Hans„ „ “

wurſt renommirt ordentlich damit, daß er eine Braut hat .

eine S'unſt, ſich eine Braut anzuſchaffen , wenn Einer mit der ganzen

Welt verfchren kann ?" Dormit gung hei noch forſcher up un dal .

... Hapitain ," " fäd id , ...heute war er im Ganzen doch recht

freundlich . Er hat mir ſeinen Bauius mitgegeben ; ſieh einmal hier ,

er hat gleich Bilder dazu gezeichnet." " – „ So? das will er a u ch“ . ,,

Iſt das

1) geſagt. 2 ) ſchlug den Greiſen (grauen Mantel). 3) ſieben . 4 ) ſepte.
5 ) fameri. 6 ) ſtand. 7 ) tomme. 8 ) jtrich . 9 ) gelb . 10 ) ziemlich. 11 ) zu Gange

fam . 12 ) Freiſtunde. 13 ) Ende. 11 ) eingeſchloſſen . 15 ) auf und nieder.
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tömnen ? Ja , cr weiß Alles, er kann Alles, er hat Alles . Sein

Didthun iſt imausſtehlich ! Und welcher anſtändige Menſch thut

ivohl mit ſeiner Braut did? Charles , ich betrachte ein ſolches Per

hältniß als das zarteſte und heiligſte, welches ſelbſt den vertrauteſten

Freunden verſchlojjen bleiben muß; und der alberne Menich bringt

aoſiern ſogar cinen Schuh ſeiner Braut mit auf die Promenade,

um uns zu zeigen, was für einen fleinen Fuß ſie hat!“

Wohr' was ' t , wat de Kapteihn ſäd ; æwer wat argerte hei ſick

denn fo ſihr doræwer? ick hadd doræwer ümmer von Harten ” lacht.

Viu las id in Pauliſſen ; æwer ick jung mi ok allmählich an tau

argern ; jede Satz fing fo breitſpurig an , as wenn de Weisheit

ünivens Cinen bi den Santhaken freg ,* un wenn 't dick Enn' nah.

famen füll , denn ſnappte dat af , as wenn Einer mit 'ne Fleigen

tlapp nah 'ne Ficis ' vorbi fleiht . “ Un denn de Verſen !

Sapitain , hör mal: Nættetætetetætete . „ „ Ach was! laß

das Buch! Dieſelbe Stelle hat er mir ſchon zweimal als ganz was

Beſonderes vordetlamirt." ' - ,, Dann ſich doch das Bild einmal-

an , was dazu gehört.“ Dat was Paulus, as em Satan verfolgen

deiht . Paulus lepi all wat hei funn , æwer Satan let nich lockers

un folgt em up Fledermusflüchten ,' un ut ſinen langen Start10
ichoti hei ümmer i it hölliſche Bligen up Paulufſen bal . De

Siaptcihn fef mi, ſlir12 as wir hei in Eſſig leggt,13 æwer de

Schuller,14 un weit16 de Soufuk, wat em hüt fehlen ded ; hei was ſo

bergritt, as id em meindag' noch nich jeihn hadd . – „Ein erbärm .

licher Berl," jäd hei . Schr ....?" " frog ick. „ Ne, Paulus ,“

jäd lei, „ Schr.... en ſein Paulus; reißt aus , wenn 's was gilt ;

felt aber auch gerade ſo aus , wie Schr .... felbſt. Ich wette

Drouf, er hat ſich in ſeiner Eitelkeit vor den Spiegel geſtellt und

hat ſich zuletzt jelbſt für den Paulus angeſehen ."

Mit den Kapteihn was hüt Abend nich tau reden, hei was ſo

ut den Lim ' ,16 as ick em meindag' noch nich ſeihn hadd , hei fachir

wedder ſo roth ut, as id em in dat Berliner Gefängniß ſeihn hadd .

- „Naſje Füße gefriegt,“ jäd hei un treckt18 fick de Stämern ut .

Haha , dacht ick, dorvon is dat ol , un fett'te lud19 hentau: hei hadd

of Pernunft bruken fünnt,29 un wenn hei von ſine Stäwel-Um

ſtänn' Beſcheid wüßt, denn hadd hei of nich nödig hatt , üm de oll

Dam ' ehrentwegen mit beide Beinen Sörch 'ne Pütte Sörchtau

naden un fick nahſten22 mit de natten Fäut23 'ne Stunn' lang an

de lüfte Lind' hentauſtellen. – „ Charles," frog hei , un ſine ogen

1 ) wahr. 2 ) von Herzen . 3) jelber. 4 ) beim Kragen friegte . 5 ) naufommen .

6 ) vorbei julügt. 7) lief. 8 ) ließ nicht nud). 9 ) Fledermausflügel. 10 ) Schwanz.

11 ) idos . 12) ſauer. 13 ) gelegt . 14 ) Schulter. 15 ) weiß . . 16 ) Leim. 17 ) iah.

19) jl . 19 ) llt. 20 ) branden fönnen . 21 ) Pfuge. 22) nachher. 23 ) den vajien
Finan .

1 /

1
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lic : 'ten ord.rtlid ), „ haft Tu de junge Tame geſehen ?“ Ja ,

ind it , un . ' t wir en runt un ſlant Daten wet. Jaſt Tu ihr

Faar guichuz?" — Ja , jad id , ' t wir rnth weit . — „ Roth ? – Das

nemrit tu roth? - Ich jage blond! -- Ich will auch zugeben :

5 o di biond! Und das iſt eine jarbe , die zu allen Zeiten von

Tiditern und Dialern geprieſen iſt . Nicht der Sonnerjizahl ver
Goldet das waar , das Haar vergoldet den Sonnenjtrahl. “ Wat

Taujind, wat heit' dit ? „ Saſt Du den Teint der Dame ge

ſehen ?" Ja, jad ict , ſo vel as dat in ' n Vörbigahn un durch ) en

gräunen Sleuera mæglid mir. -- ,,Weiß, wie Alabajte !" röp3 hei

ut. - Ja jad id , aber jei hadd Sommerſprutten. Te Siapteihn

fet mi an , togt mit de Schullern un gung up un dal ; awer nah en

beten ſtellte hei lid vör mi hen : „ Charles, willſt Du mid ärgern ?"

Ne, jad id , duran hadd id nich dad )t. „ Warum führſt Du

denn gerade den Umſtand gegen mich an , der ſonſt all.
gemein für einen Beweis eines zarten Teints gilt?“ Geren em ?

frog id , wo ſo? Jd hadd jo nids nich gegen em ſeggt; id hadd

of nids midere gegen dat Mäten, as dat jei in ' t ( eſidit jo bunt

utſeg ?,? as en Kuhnenei.S „ Solche Vergleiche verbitte ich mir,“ jäd

hei un lep wedder haſtig up un dal. -- Dit würd üminer ſchöner un

nabgradens maritº id , wo dat fuchten mas; id jäd alio, hci ſüll dat

man ſin luten ,'' un ' t wir jo dod) ümmer ' n hübſch Väten. Dat

geföllii em , un hei würd mit einmal wedder de oll Siapteilin vull
Füer un fett , wenn ' t fine inbillungia angahn ded : Charles,

röp hei , haſt Du ihre Wigen geſehen ?" – Ja, jäd ick , jei hadd„ ,

blag'13 Dat was em nu æwer nich naug:14 blag' Ogen hadden

Lele , jci müßt nu doch noch mat vörufts bewwen. – „ Blau ?“ röp.

hei ; , ja blau! aber was für ein Blau ? Ein Blau , ſo warm , daß es

ordentlid ) einen grünlichen Schein annimint. Der klare blaue

Himmel nich allein; auch das traute Grün der Erde ſpiegelt ſich in

dieſem Auge!“ Piu müßt id æwer lachen , gegen minen Willen

Ischen , un id jäd , dat hadd icf meindag' noch nich hürt,18 dat gräune

[ gen ſchon wiren, un ' t wir woll von der grüunen Sleuer her

tamen , dat hei ſei för gräun anſeihn hadd. Nu was æwer dat

Kalw ganz un gor in ' t Og ' ſlagen ,17 hei hadd ümmer ungeheuren

Reſpect vör de Frugenalüd' ehrÖgen , grad as de nimodichen Dich

ters , de reden of man ümmer blot von de Cgen , un dat dewrigeis

von den minſchlichen Liw ’, 19 dat bammeif20 man blot ſo dorbi .

Hüt Abend würd dat nids mihr mit mi un den Kapteihn , wi

1

1 ) heißt. 2 ) Schleier. 3 ) rief . 4 ) 30g . 5 ) bißchen . ( ) weiter. 7 ) auslähe.

8) Auhne = Trut-Hubn. 9 ) merite. 10 ) nur icin lajien 11 ) gefiel. 12) Einbildnily

( Phantaſie ) . 13 ) blaue. 14 ) genug. 15 ) voraus . 10 ) gehört. 17 ) ins Auge ge

ſchlageni. 19 ) ca3 llebrige. 19) Leib . 20 ) baumelt.
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1

femen nich mihr æwerein . Un doch! Ick lef ' de erhabenen Stellen

von Pauluſjen, de Schr . . . . wollweislich roth anſtreken ? hadd , un

de Kapteihn lep in de Kaſematt 'rümmer un dellamirte dortau mit

de Sänn’3

Wir ic verſtänniger weſt un hadd ick von lätt up mihr up Mutter
Rosich un Mutter Snurich ehren Rath hürt un hadd mi mihr mit

di minſchlichen Krankheiten un mit Smerens un Þüſterne afgewen,

denn hadd ick dat mit en Stock fäuhlen müßt, datminen ollen

Sapteihn wat in de Knaken? ſatt, un dat hei ſick 'ne Krankheit ver

maiden was; fo æwer gung ick ruhig tau Bedd un dacht an nids

Slimmes; æwer den annern Morgen ſül ick wat gewohr warden .

Den Morgen wakte ick tidigo von einen Spektakel up, un as

ick mı in de Höcht11 richtete, dunn ſatt min ou leim ' Kapteihn ſteidel12

in 'n Bedd un röp ümmer ut vullen Haf : „ Victoria! Victoria !"

„ „Stapteihn, wat is 'e18 los? "" - ,,Victoria, ich bin Dein Albert !"„

....Gotts daufend nich mal tau!" — d alſo ut dat Bedd herute ,“ . Jck

un dor jach ic denn dat llnglüd : hei ſatt dor, brunroth in ' t Beſicht

un ſlog14 mit de Arm üm fick un wüßt von ſinen Sinnen nicks .

„ Victoria, ich bin Dein Albert!“ kami denn mal herute, un denn

mal wedder: ,, Charles , perdammtes Kuhnenei ! Schmeiß doch den„

Hampelmann von Schr .... heraus! · Da ſteht er und zeigt mir

immer den Schuh ſeiner Braut . Roth ſind ſie nicht, blond

blci blond! " Un ſo gung dat nu hen un her .

Na , id wüßt mi of nich wider tau raden , ich gaww15 em

en Glas foll Water16 un lep unnen 'runner un röp nah de Wach,
dat de den Stabsarzt beſorgen füll. De famm denn ok mit de

Si['17 un let em en gaud Deil Blaud 18 af , bet hei ruhiger würd;

æwer de Victoria' wull hei nich vergeten , 18 de brummelte hei noch

ümmer vör ſid hen „Was hat er denn mit der Victoria ?“ frog

de Stabsarzt. – Je , fäd ict, dat wüßt ick of nich; id tünn

mi dat æwer woll denken, wo dat tauſam hängen ded: hei hadd

in de Zeitungen leſen , dat de Königin Victoria in Engelland' den

Prinzen Albert frigen20 wull, un wil dat hei nu ok Albert mit

Vörnament heiten ded,21 hadd hei fick dat mæglicha inbildt, dat hei

de richtige Albert wir , un dat dat för em in 'n Ganzen taudräg

licher wir, wenn hei Prinzregent non Engelland würd, as dat hei
hir noch länger up de preußichen Feſtungen 'rümmer ſet . Na ,

19

1 ) überein , in Uebereinſtimmung. 2) angeſtrichen . 3) Händen . 4) „ Ich “ iſt

die weibliche Endung des Eigennamens. 5 ) Schmieren . 6 ) Puſten ( als inms

pathetiſche Kur ). 7 ) Nnochen . 8 ) vermuten . 9 ) wachte. 10 ) zeitig . 11) Höhe.

12 ) ſteil, aufrecht . 13) da . 14) ſchlug . 15 ) gab . 16 ) faltes Waſſer. 17 ) Weile,

Zeit . 18 ) Blut . 19 ) vergeſſen . 20 ) freien . 21 ) hieße . 22 ) möglicherweiſe.
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dat gom ju of de Stab.urst Hitall un ordnirte dat an , dat hei

in dat Yazareth famm .

In jo gung denn min oll Kapteihn von miaſ, un id müßt nu

Ulet mit Edir . en un Hauluſjen ſpaziren gahn un des

litende allein in mint Seiimant litten .

Savittel 16 .

Mit de Riligin Pictoria 13 dat vorbi , aewer mit Aurelia 'n is ' t in 'n vullen

Gung . Dult Juan un stopernill5, un woansi de heiligſte Erzbiſchoff von Dunin

bi uns aniamm . Worüm de Kopernitus nids von rode Hor ? weits in weiten

will, un dat bei fid taulept as 'ne „ Schlange “ utwiſen ded .*

Uni' verrgott gaww , dat min oll gaud'6 Mitfolleg ſine Lungen

ſtichirantheit bald un glüdlich æwerſtahn ded , un as hei taurügg

kamm , freute id mi recht, denn de philoſophide Kopp , de mi alle

Dag' as einzigſtes Gericht upíchöttelt? was, fainm mi tauleßt

gor tau tag' un leddern ' vör , un dortau piſactelo un tartell hei mi

mit ſine velen !? Eitelkeiten , denn hei höllis ſid för en bedeutenden :

Minichen un gebirdetelt ſick ſo , as hadd dat hochpreißliche Kammer:

gericht uns utdrüdlich tau ſine Bewunnerung nah Gr .... ſchidt .

Wer was alſo fideler, as ick, dat min oll Kapteihn nu wedder

mangls uns begäng'16 was; æwer weit de Kufuk! hei was

gor tau ſtill, gung ümmer in Gedanken herüm , un as wi in de Fri

ſtunn' femen , 14 ſtellte hei ſic wedder an ſinen Lindenpahl un fef19

nah de Kaſematt heræwer, in de ehr düſter Gewölw ' jin Stirn20

mal unnergahn was . Dat ſacha1 id denn nu dütlich, dat mit

Victoria'n un den Thron von Engelland hadd hei upgewen ,22 denn

dat lagg blot2? in ' t Blaud ,24 un dat hadden ſei em aftappt, 25 æwer

mit Aurelia’n was ' t noch in 'n vullen Gang ’ , denn dat jattar em

dciper,»7 mæglichas all be129 in 't Hart.30 -

Schr .... müßt oſ all fo mat marken , hei makte31 allerlei ver

dächtige Anſpelungen, natürlich mit allerlei Winken mit den

Tulpenſtengel' up fine eigene Klautheit,32 mit mecke33 hei dat mit

fine Brutichaft anjungen34 hadd ; ſülwſt Herr Barteljen fung in

den beſchräntten Unteroffzirskopp en Licht" an uptaugahn. Em

27

1 ) wie. 2 ) roten Haaren . 3 ) weiß . 4 ) auswies. 5 ) gab. 6 ) alter , guter .

7) aufgeſchüljelt. 8) zäh. 9 ) ledern. 10 ) peinigte . 11 ) zerrte. 12) viel. 13 ) hielt.

14) geberdete. 15 ) wieder zwiſden. 16) im Gange. 17) Freiſtunde. 18 ) famen .

19) guďte . 20 ) Stern . 21 ) ſah. 22 ) auſgegeben . 23) lag bloß . 24 ) im Wlut.

25 ) abgezapft. 26 ) ſaß . 27 ) tieſer. 29 ) möglicherweiſe. 29) ſchon bis . 30 ) Herz .

31 ) machte . 32 ) Klugheit. 33 ) mit welcher . 34 ) angefangen .
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müggt de kap cihn woll grad jo vörfamen , as hei fick fülipen ?

von früheren Tidenë her, as hei in düſtere Middernacht ſtun cin

ſam up de ſtille Véacht un an ſin jißig Fru hadd dadt , as l'ci fick

dunn ok männigmal, wenn de kunn'4 vörbi was, an en Þahl ſtellt

hadd , dat Sinn up den Gewehrlop, un ruhig indruſſelt' was, bet

de Hahl ümjadt, un hei fick un ſin Gewehr nahſten " von de Jrd's

upjammeln müßt. – Vemer dat was lang' her, un hei hadd in de

Drtº weder Mitled mit ſicf ſülwen , noch mit Pnern: hei gimg alſo

up den Kapteihn los: ' , cht die verdammte Pahlſteherci ichon

wieder an? Dat muß ich mellen . " - „ „ Melden Sie's zun

Teufel!" " bölft10 em de Kapteihn grimmig an. – „ Nie, ich mell ' 3

en General,"11 ſäd Herr Bartels . „ Das können Sie.' Bis

hierher kann ich gehn und ich kann ſtehen bleiben , wo ich will."

Dae fönnen Sie; aber Sie ſollen ſich man nich an den Pahl ſtellen ;

Sic ſtehen inich den Pahl ümmer ſchief, und ich muß mich denn

ümmer ein Beil von den Steuerkontroleur leihen, daß ich ihn wieder

grad ' richt', und der will mich fein Beil nich mehr borgen .“

Dorut12 fann nu Einer afnehmen , von wat för Verdreitlich).

feiten13 de Leiw'14 up ’ne Feſtung afhangen deiht ; den Kapteihn ſi:

hung an den Pahl von de lütte15 Lind'.

In deſe verdreitlichen Umſtänn ' müßt ſick dat glüdliche Wif' bis

gerren , dat weck von unſ Kammeraden ut M .... uns nahkemer .

un dat gaww denn nu wedder 'ne lütte Upfriſchung, un ſülnſt mis

ou Stapteihn verget16 fin Janfen17 nah Aurelia'n up 'ne Tid lang,

as ſin beſte Fründ von Hallis her , de lüite Siopernikus, un Dr "

Juan inrüdten. Na, dat wiren en por pleſirlichel' Kirls : Don

Juan was en argen Sünner,20 hei was all von Geburt en Stral ,

jümmer ,21 hei mas, wat je up Hochdütch en beten ?" von Lüderjahn

näumen ,23 hei was meindag' nich ,24 a s26 de Kapteihn , ſterblich , nie

üminer bi lemigen Lim24 verleiwt; hei hürte27 eigentlich of nich tau

uns, denn hei was ſines Glowensas en Baufhändler29 un hadd blot

inmal 'ne grote Ked' bi ' t Hambacher Feſt holien ,30 awer ben

hadd Johre lang mit uns taujam in den Unnerſäufungsarreſt in

in M .... jeten ,31 mas en groten , ſtaatſchen32 Kirl, un mat för mi

dat Beſte an em was, hei was' ne Ort von Dichter, un dorüm

freu'te ich mi, dat mi nu doch einen mang uns hadden , mit den mi

Pauluſjen dümpeln32 fünnen . Don Juan mas ümmer tau jede

Stunn' prat jid tau verleiwen , nich einmal för ümmer , ne!

1 ) mochte. 2 ) ſelliſt . 3 ) Zcitci . 1 ) Fudc. 5 ) eingedruielt. 6 ) untuk.

7 ) nachher. 8 ) Erde. 9 ) Prt. 10 ) brüllte. 11 ) jagte . 12) darnus. 13 ) Kertriebs

liniciten. 14 ) Liebe. 15 ) llein . 16 ) vergaß . 17 ) beitiges Verlangen . 15 ) julle.

19 ) tullant. 20 ) Sünder. 21 ) Straliunder. 22) bißuen. 23 ) nennen . 24 ) nies

mals 25 ) wie . 26 ) bei lebendigem Leide. 27) gehörte. 29) ſeines Glaubens.

29 ) Pudbändler . 30 ) gebien . 31 ) gejejjen . 32) ſtattlich . 33) unterkriegen .
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ümmer för ein Val. Jd weit nich , wat? jei den richtigen

Ton un mal an de 202 leggt hemwen , un mo hei fid Dorbi

hatt hitt, de ſe ret: wwer in ſine siden jo ’rümmer , wenn hei en

hibích Daten• jach , as en Sindhund, wenn em von Firn's en

Hafen wij't ward .

Te lütte Siopernifus was dorgegen en ganz anner Gewächs von

en Kirl ; was Don Juan binah fößmut hoch , jo mas hei knapp

fim ,s was awer dennoch, bi de juclir tau Sall linge Flügelmann

in 't tweite Glido meſt ; irog Don Juan gaud tweihunnert und ,10

ſo wag hei man nah Tollgewicht füß un negentig up 't Og';!! jach)

Don Juan in 't ( jicht idän mittis un roth ut, jo jach hei dors

gigen ſchön gel un brun13 ut, denn jei hadden en of einmal mit

en Kuhneneiit in 't Geſicht ' rin ſmeten ;16 hadd Ton Juan of 'ne

frumme Naſ, jo was ſei doch tau 'm wenigjien dict , æwer de los

pernifus hadd 'nc frumme Väf', de was jo jpiß , dat je in ’ ne gad

lichele Stoppnadel infädelt marden funn , un 't Ding jach io Priit

in de Welt herinne, as „ fühſt mi moll“ .17 Un deje Näi hürte

tau cinen Siiri, du was ſtrad un ſtramm , un wenn hei de Groten

rich aflangen funn, denn ſtellte hei fick up de Tehnen ,18
i denn

ſtunni hei eben jo ſtim , 20 as en Söbäutigen. Veck Minichen

beduiven21 Aulens mit rm un Vänn ', weck nit den Kopp, med

mit de Mag ': ?? hei bedrew fine Geſchäften blot mit de Ball; drei

virtel von dat Johr , wat id mit em hir in Or . . . . tauſam weſt

bün , hadd hei de gele Sucht,23 un de Hälfte von de Tid, de wi

tau 'm Spazirgang hadden, hett hei ihrlich in Smid Grunwaldten

fine Theertunn rinnefefen , denn deje zympathizo hülpai em ,

un as hei mal ganz gel tau den General gahn was , hadd de oll

Herr fick æwer ſine Utſicht28 ſo dägern ?' verfirt,30 dat hei em de

Erlaubniß dortau cin för allemal gewen hadd ; un Smid Grunwald ,

de uns ſchrog genæwer wahnt,31 hadd of nicks dorgegen , dat hei

ſick in ſinen Theer ſpeigeln ded.32

De Freud' was grot , as de Beiden anfamen deden , vör Allen

awer den Kopernifus un vör allen bi minen ollen Kapteihn, denn

de nige ** Unfæmling was ſin beſte Fründ von Hall her , ſei hadden

Pan dokter un preußich Landrecht tauſam bedrewen , hadden ehre

Krie:j- johren tauſamen dörchfuchten34 un ' t irſte Eramen tauſamen

mait un hadden nahſten in M '.... de ganze Tid lang up eine

22

1 ) 06. 2) Sette. 3) riß. 4 ) Mädchet. 5 ) Ferne. 6 ) gewieſen , gezeigt. 7 ) bei

nahe ſedis Fuß. 8 ) fünf. 9 ) im zweiten Gliede. 10 ) 200 Pfund. 11) 96 aufs

Auge: 12) weiß. 13) gelb urid brann. 14 ) stuhne = Trut-Huhn. 15 ) geſchmiſſen .

16) ziemlich groß . 17) ſichſt du mich wohl. 18 ) Zehen . 19 ) ſtand. 20 ) ſteif .
21 ) betreiben . 22 ) Nageit. 23 ) Gelbſudst. 24 ) Icertonc. 25 ) hineingeguďt .

26) Sonipathie. 27) half. 28 ) Ausſehen. 29 ) gewaltig. 30 ) erſchrocen . 31 ) wohnte .

32) ſpiegelte . 33) ncue. 34 ) durchgefochten .
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Stuw'i tauſamen jeten . De Kopernikus müßte nah unſe Sid?

’ræwer trecienu un in de Kaſematt unner uns wahnen , un

kunnen wi Drei ümmer tauſamen kamen , denn tüſchen * uns würd

nich tauſlaten . Vel würd nu vertellte non dit un von dat: de

Kopernikus vertellte von de ollen Frünn', un dat W noch

nahtamen ded , un mæglich of noch de Franzoſ ' , den jei æwer vörs

löpin ? mogen ſin geſtürtese Weſen nah Berlin in de Schariteh

bricht hadden , un wi vertellten nu von den ollen General un von

Seri Burtelſen un oon Schr : . . en un Pauluſſen. Hadd de

Sopteihn fick 'ne Karnallenvæg.Theck mitbröcht, ſo bröchte fick nu de

lütte Kopernikus ’ne Heck von witte Müf?10 mit, de in en ordent

lichen Glas -Paleh11 wahnen deden , un de hei in ' n Groten tüchtete.12

Na , all Bott helpt , 13 ſäd de Mügg ,14 un īpudt in den Rhein, un

mas dat of kein grot Pleſir, dat mi de Müſ maken deden , ſo funn

ick je mi denn doch of af un an eins befifen15 un Einer jall Gott

för Allens danken , of jur Müſ' , d . h . ſo lang', as ſei ſefer16 . in en

Glaslaſten ſitten.

Ein por Dag ' d'rup gung dunn up de Feſtung dat ered, de

Erzbiſchoff ut Poſen , Dunin , ſüll nah uns bröcht warden un ſüll

bi is ſitten, denn dit was dunnmals grad de Tid , as de Kathol

ichen an den Rhein un in Bojen un Schleſingen den preußichen

Štaat groten Spermang17 makten. Wi hadden dat von Schr . . . en

tau weite:: fregen , 18 de dat von jine Brut ehrentwegen19 wüßt,

uil of Sherr Bartcs was dor mal unverwohrs20 mit 'rute famen ,

as fick in ſine Unteroitzirerboſt21 de königlich preusiche Deinſts

inſiruljchon mit ſinen katholichen Globen in de Horlagg.92

Via, eins Dags gung 't denn nu los. Aliens wat up unſ ' Feſtung

kathold) was un dat was dat Meiſte kamm ut Hüſer23 un

Siaſanatt n herut un ſtellte ſick an de Strat24 up : „ Er kommt, er

komunt! Er iſt ſchon da!" Na, wi gungen denn ok , fo wid25

as mi gahn Sürmten , betan unſere lütte Lind’, Herr Bartels

ümmer hart an uns . Von dor ut funnen wi nu nah de Kumman

dantur henj.ihn, un vör de Kummandantur ſtunn en Süutſchwagen ,

in den dat Volt ſich ordentlich drängte, un as wi en beten ſtahn
hoidan , famm wer ut de l'ummandantur 'rute , un dat Volk bückte

jid andud ,tig un bcb üm ſinen Segen , un hei hadd den Haut aj

namens un winfte ümmer mit de "Hand, un as hei úns negera?

famin , dunn funnen wi dat jeihn : hei was en lütfen ſtaat den

22

1 ) Stube . 2) Seite . 3) hinüberzichen . 4 ) zwiſchen . 5 ) zugeſchloſſen . 6 ) ers

zählt . 7 ) vorläufig . 8 ) geſtört. 9 ) gebracht. 10 ) weißen Mäuſen . 11) Palais.

12) züchtete . 13 ) jeder Nußen , Vorteil hilft. 14 ) ſagte die Müce. 15 ) einmal

beguden . 16 ) ſicher. 17) Sperenzien , Widerſtand. is) gelriegt. 19 ) 6. h . Voit

iciner Braut her . 20 ) unverſehens. 21 ) -hruſt. 22) in den Haaren lag .

23 ) päufern . 24 ) Straße. 25 ) weit . 26 ) Hut abgenommen . 27 ) näher .
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Herr , en beten fumplett mon lim ' un mit en ihrwürdigen , fahlen

lopp, un as hei gang neg' heranne mas , dunn bögtet fick of Serr

Bariels nah vör un wull șid jegen laten ,’ xwer mit einmal kregen

wi dat init dat Lachen , un de oll litt Kopernilus ſchow3 Sverr

Barteljen tauruga un iprung up den Herrn Erzbiſchoji los un röp :*

„ Donnerwetter! Tider, mo fommſt Du her? Un wi nu all üm em

’rümmer, un err Fartels röp ümumer dormang: „ Das muß ich

mellen ! Das muß ich mellen ! und, meine Herren , Sie dürfen

nicht mit den allerheiligſten Herrn reden !“ bet endlich de Kum

mandantur Schrimer, de doræwer tau famm , tau em irnſtlich ſäd :

„ Sind Sic denn unflug, Bartels? Das iſt ja nicht der Erzbiſchof,

das iſt ja ein Kamerad von den Herren.“ Na, dunn was Frede

in 't Land, un wi trocen? mit unjern Erzbiſchoff af , un 't Lachen

wul gor fein Enn'nemen , as hei uns vertellte , wos ſei em up den

Weg mit allerlei Jhrono unner de Ogenlº gahn wiren , un wo em

namentlich de poſtmeiſters mit Spiſ un Gedrünt ihrfürchtig unner

de Arm grepen " hadden .

Hei famm of ganz unverfallen an , un de Verweſſelung, de mit

em pafſirt was , hadd mit feinen Annern von uns jo vullſtännig

paſſiren funnt , denn hei was uns in geiſtlichen Utjeihn gor tau

ſihr æwerlegen . Von Natur all lagg up ſin runnes Geſicht ' ne

geiſtliche Salmung, de bi jede Gelegenheit dorut hervör blänkérte, 12

Se hei' awer beter13 78 Smeri4 för ſinen kopp hadd vernußen

füllt, mæglich , dat em de Hor dornah wuſſen15 wiren , denn de jach

blank ut is 'ne Billardfugel, wo Einer unnenwarts en por Frangen

' rümmer matt hett . Dortau hadd hei wegen de Warmniß16 en

langen brunen Lewertrecker17 an, den hei von ſinen leiwen Papa

arwt18 hadd ; un ſin Papa was en fößfötſchen Kirl weſt, un hei

was man en halwen Tollia gröter , as de Kopernikus . Deſe lange

Paletoh un 'ne vigelett rode,20 ſammtene Kapp, de em Don Juan

mal in M tau Wihnachten mit en Gedicht , wat den Titel

führen ded : Dieſem Kürbis fehlt ein Stengels , verihrt hadd , hadd

em tauirſt unnerwegs in den heiligen Geruch bröcht , un deſen Ge

rud hadden de Poitillons von Statichon21 tau Statichon wider??

verbreit't, un ſo was hei denn nu bi uns as Erzbiſchoff, ankamen.
Power nu ? Wo mit em hen ? Hei was en Schriftſetter un

hodd cr ſo grugliches Verbreken23 begahn , dat fülwſt wi , de wi doch

as Königsmürders anſchrewen24 wiren , uns ſchugen25 müßten, mit

em taujam tau wahnen. Hei was nämlich in de Sweiz weſt un

1 ) da beugte. 2 ) wollte ſich jegnen laſſen . 3 ) ſchob. 4 ) rief . 5 ) Sdireiber.

6 ) da war Friede . 7 ) zogen . 8 ) wie. 9 ) Ehren . 10 ) Augen . 11) gegriffen .

12) glänzte. 13) beſſer . 14 ) Schmiere. 15 ) gewachſen. 16 ) Wärme, Erwärmung.

17) Üeberzieher. 18) geerbt. 19 ) 1%, 301. 20) violettrote. 21) Station . 22) weiter.

23) greuliches Verbreden . 24 ) angeſchrieben . 25 ) ideuen .
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bado Sor ihrlich fin Brod as Schriftſetter bi Orelli'n in Zürich ver .

deini, hadd æwer un dat was dat Schauderhaftige an den Kirl

jin giud Brod nid ) upgewen wult, as de König von Preußen

up den Infall kanım , de ganze Sweiz för ſine leiwen Landskinner

tau verbeiden , un as hei dæmlicher Wiſ medder taurügg kamen

was, hadden ſei em up 'ne Reih' von Johren up de preußichen

Feſtungen ichidt, dat hei fick doch allmählich wedder von dat jweizer

an 't preußſchic Brod gewennen füll.2
Orit jo einen ſworeng Berbrefer kunnen mi doch unmæglich

tauſarnen wahnen; æwer tau ' m Glücken beſtimmte ditmal unſ oli

Herr General dat: de Schriftſetter jüll mit den Baukhändler tau.

jamen wahnen , wenn ſei wiren ſo wi ſo Ánnerbäulkenkinner,* un

jo müßt denn de allerheiligſte Erzbiſchoff mit Don Juannen taus

famen treden . – Rich wohr? — Nie flichte aſſung; æwer wat? '

helpt dat Au? In de Ort hett 'ne Feſtung Ähnlichkeit mit den

Chitand: wat taujam fall , fümmt taujam , un jüll 't de Düwels mit

de Schumfor taujam karren .

viá , nu famm ' ne muntere Tid , nu famm Lemen in de Band?;?

för uns würd 't idels ſpaßig un luſtig, æwer för Herr Barteljen

mürd ' t argerlich un verdrcitlich, dat Spelen mit den Degen

quaſt was vörbi , un de Kugelhopenſitterito hadd ehren Vergang11

nich milr, hei müßt von Einen tau 'm Annern lopen12 un müßt

häuden13 un möten , 14 denn männigmal wiren wi langsunjen

Spazirgang utenanner, as 'ne Tiralljür-Ked'15 vör den ſind , un

ein Seder föchte fick vör Herr Bartelſen fin Og ' achter Böm17 un

Gebüden tau decken; Sch : . . gung mit finen Swager tauſam un

redte mit em von ſine Brut , dor jüll hei nu uppaſjen , dat de Swager

rich mit uns reden ded. Kopernikus ſtunn in Smid Grunwaldten

ſinen Durwegls un fek in ſine Theertunn , un wenn hei den in ' t

Og' faten wull,19 denn brot20 Don Juan ut de Bahn un fung en

lüften Roman mit de Schenkjumfer in den negſten Huf21 an , oder

de Erzbiſchof freg ’ne olle Fru up de Strat fat’t,22 de fick en Hiring

balt23 hadd , un frog, wat hei gelen ded24 denn hei was hetſchen

ökonomſchen 25 oder ict Tep26 æwer dat Mal von de lütte Lind '

henutº? un kek en beten nah 't Waterdur28 dal , 29 un bi Alendem

ſtunn de Kapteihn wedder an ſine Lind ' un ſtunn em den Pahl

cheiw . Herr Bartels hadd ſwore Dag ' , un alle Dag' meldte het

wat bi den General, ' t kamm æwer nicks dornah .

1 ) verbieten . 2 ) gewöhnen ſollte . 3 ) ſchwer. 4 ) Geſchwiſterfindslinder,

Vettern im zweiten Grade. 5 ) Teufel. 6 ) Schiebfarre . 7) leben in die Bude.

8 ) eitel = ganz. 9 ) Spielen . 10 ) D. h . das Siten auf dem Kugelhaufen . 11 ) Forts

gang . 12) Taujen . 13) hüten . 14 ) wehren, in den Weg treten . 15 ) Tiralleurs

Hette. 16 ) fuchte . 17 ) hinter Däumen . 18 ) Torweg . 19 ) faſſen wollte. 20 ) brad .

21 ) nächſten Hauſc. 22) gefaßt. 23 ) sering geholt. 24 ) gölte. 25) ſehr wirts

idhaftlid ). 26 ) Tief. 27 ) hinaus. 28 ) Waſjertor. 29 ) hinunter.

-
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lideri intt ºnli umur iltig an ' t Finſter un ſtidte un

reiste dor , denn wo i illici of juſt annir: litten , as an 't jinjter,

n enn i tiden un neigen mull, dern de ollen Kaſematten ſind go .

jahilid, dujter. Mannamal tamm ici of rör de Dört tau Rum ',

un denn irod " de Saptcihn in vulle Harad' up un mafte Front un

itreti lid den gelen ömrburt - Denn de was nu alls 11 !

redte mit ini udir en Annern ſihr lud ," wat dat för jdyönes Kederlo

mir; un männigmal jung jei of ſpaziren un ichrammte em wedder

iu sicht vorbi, as dunnmals, denn matte bei den jülmigen Tiner ,

den hei ji tau mafen v . rnamen hadd , as hei de Sonigin Victoria

iu chre sand anipreturi will, un wenn jei denn, ſlank um rank,

an em vörbigahn was, denn gung bei tim Sdiritt achter her un

tredia ſo vel as mæglich in chre Fauttappen , 13 un denn ſtredie

lict in jin Hart's Leiw ' un Arger, denn Bartels let16 em denn nih

ut dat Og' un gung denn wedder fiw Sdiritt adter em , un

achter Bartelſen , fiw Schritt, famm denn Schr .... , blot ut

frundichaitliche Miglichkeit,17 watis dat den Kapteihn woll jo glücken

ved , as em , un achter den folgte Don Juan up de Spörlº vodi

en hübſch Väten , un aditer den de Erzbijdof, üm em von 're

dugendloje Berführung aitauhollen ; un wenn denn min ol Kapteihin

fick ümlet un ſach de ganze Prozebichon adter ſick, denn lep hei

wüthig in ſin Lod ” herin un bedrew dor dulle21 Ding’, un wem

id denn nahlamen ded , denn hürte“? id nod) ſo 'ne afgebrafenea3

Redensorten, as : „ Das Heiligſte wird hier in den Staub getreten ,"

un „wiljen denn dieſe Menſchen gar nicht, was Liebe heißt?“ un

denn namna+ hei ſid dat gor nich æwel 25 den Ton Juan för

cinen liderlichen Siacer, Sdr .... en för einen Sanswujten, den

ihrlichen Erzbiich off för cinen Dosbartel un den braven Bartels

för en vuliſtannig Kindveih tau eſtimiren. Kopernikus, fäd hei ,.

wir nod de einzigſte von all de Anfæmlingen, de noch Taft un

Ihr26 in 'n Liw' hadd. -- Arme Napteihn! Hei ahnte gor nich ,

dat em grad ' von den lütten Kopernikus fine Sidar her all ' t mæg.

liche brennte Hartled andahna warden ſüll. „ Charles," frog mi de

lütt Stopernikus en por Tag' nah ſo 'n Trubel, „warum ſteht der

Kapitain inuner wieangenagelt an der Fleinen Linde ? " Dat was

riu ’ne elliche Frag': ganz tau verheimlichen was de Safº nich

mihr , un doch wull if of nic, verraden , wo deipºv min ou siapteihn

in de Leiwe quälcri un " ngſt herinne ſatt , un dat hei all jine

23

11

23

1 ) während deſſert. 2 ) fleißig . 3 ) nähete . 4 ) Tür. 5) zu " aum , zum Vuis

ſcheint . 6 ) 309. 7 ) ſtrid) . 8 ) der war nun ſchon. 9 ) lut. 10) Ketier. 11 ) vorį.4's

nommen . 12) trat. 13) Fußitapjen . 1.1 ) ſtritt . 15 ) secz . 16 ) ließ . 17 ) Neugi

18 ) Ob . 19 ) Svur. 20 ) Lou . 21 ) toi . 22 ) bürte . 23 ) abgebrochen. 24 ) nat : ! 1 .

25 ) übel . 26) Ehre. 27) Seite. 28 ) alles brennende, ſchmerzliche Herzeleid ( 1 ):

getan . 29 ) Saché. 30 ) wie tief.
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Anſprüch ' up de Königin von Engelland tau Gunſten von Aurelia'n

upgewen hadd ; ick fäd alſo : . „ ſh, hei kidt dor man blot ; 1 dor

grad æwer wahnt en hübſch Mäten . „ Dieſelbe, hinter der

er vor ein paar Tagen herlief ? “ frog hei , un dorbi fohrte 'dat Ding

jo huſtig up mi loš , dat ick denk , hei ſtedt Di mit de Näſ' dörch

den Half'dauk3 „ Gott bewohre ! "" jegg id , ,,wat heſt Du ?3 „ “

Hann hei nich dornah fiken un achter ehr hergahn ?“ Charles ,

iſt das dieſelbe mit dem ſchönen goldblonden Haar?" - " Dat

weit der Deuwel!“ ſegg ict, Du ſeggſt von blond, un hei“ ,,

jeggt of von blond, un ick ſeih dat för roth an. Heww ich denn

fein Ogen mihr in den Kopp ?'' – Dor brot hei nu knast von af ,.

æmur nu frog hoi mi nah de Fomilienumſtänn ', un ick, Dæskopp ,

marts of nids Slimmes , denn ick denk, dat is , wil dato hei en

gauden Fründ von den Kapteihn is , un fegg em Allens . - Den

annern Dag, as wi in de Friſtunn' gahn , ſtellt ſick 't od lütt Ding

of an de Lind”, un icf denk noch ſo bi mi: ſüh , dat Kræt hett doch

en minſchlich Cejauhl, hei will doch den ollen Kapteihn dor nich

allein ſtahn laten un will em mæglicher Wiſ en beten upvermüns

tern ,? trobdem hei medder ſine gelen Turens hett un folle Fäutº

frigen fann , un id freu mi ordentlich awer den Kopernikus. -

Schlange!

-

Kapittel 17.

Borüm nu ümmer Twei10 an de lüttel1 Lind' ſtahn . Mine litte leiwell Jda.
diechen . De witten Mül'13 warden grisi4 un de Koperniius grüunis un möt

wedder16 in Smid Grunwaldten ſine Theertunn17 fifen.18 De Kapteibin ward en

blagenle Löw ' , un de Erzbiſchoff höllt20 'ne Red ' aewer Stülp un Hott,a betº

hei binah ut ſin Vaders Rod ' rute ſmüddt: 3 ward.

En por Dag' dorup fümmt Bartels an mi 'ran: „ Nu ſchtehn

da ümmer Zwei.“ „ Na, an die kleine Linde.“

... Denn laſſen Sie ſie ſtehen !" " –„ Ne, dat muß ich mellen .“

„ „ Ra, denn melden Sie 's !“ . „ Ja, das is auch man ſo . Recht

giebt mich der General ümmer, aber er will nichts davon wiſjen ;

un wenn die Herrn ſich man fo an den Hahl ſtellen wollten , init

den Süden gegeneinander, daß jeder den andern Gegenſtand hielte ,

oder beide mit 's Geſicht nach das Wagenhaus hin , denn wollt ich

noch nichts nich ſagen.“ – „Warum ſollen ſie denn nicht nach

der anderen Seitezu ſehen ?“ – „ Na, wegen das junge Mädchen ;“.

,,Wo?...

ILI

1 ) guďt da nur bloß . 2 ) fuhr. 3 ) Halstuch . 4 ) furz . 5 ) merle . 6 ) weil .

7 ) aufmuntern. 8 ) gelben Touren, Anfall von Gelbſucht . 9 ) falte Füße. 10 ) zwei .

11 ) llein . 12 ) lieb . 13 ) weißen Mäuſe. 14 ) greis, grau. 15 ) grün. 16) muß

wieder . 17 ) Teertonne . 18 ) guden . 19 ) blau . 20 ) hält. 21) Topi . 22) bis .

23 ) herausgeſchüttet.
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junge Midden idtehn in meine Inſtruftichon oben an . " - „ Wie

denn das ?" " – Un Herr Hartels famun negerd nah mi 'ranne un

iluſtert mi halilud: tau: ,, S is wegen HerrSchr ... en , und der

General hat an die eine Hrautichait genug und will ſich nicht

aui ' t Frijche Läuf' in den Pelz jeßen .“

Na , wat Herr Bartels marlen ded , s müßten mi duch of nah .

gradens unarfen : ut de beiden gauden Frünn's von Hall" her wiren

en por richtige (Segen buhler morden; de fapteihn in ' n gauden

Glomeno un in den irſten Helik , dat Kræt von l'opernifus as en

Fiidränger,' de em ſin rechtlid Eigendaum ſtridig maten wull.s

Cb Aurelia den Stapteihn ſine mänhjamen Anſtalten an den

Pahl gewohr worden is, is meindag' nidh" befannt worden , jei jatt10

un neigte un lett ? ſo unſchüllig , as wull de Kapteihn ehr leiw *

Diutting rrigen ;13 as nu æwer de liopernikus ok Dag för Dag

Stunn'n lang an ehren Hemen 15 ſtunno un neben dat ſtille Pla

netenlicht von den Kapteihn as en jwewelgelen17 Komet upgung un

in ehren Geſichts- un Dunſtfreis hen un her ſchot,18 blot mit den

linnericheid, dat de Romet den Start , 19 un hei de Näf 20 in Enn'21

recte , dunn müggt22 ſei woll wat marken. Aewer as dat för ge

wöhnlich in de Welt taugeiht,23 de dat am irſten marfen müßt un

marft hewwen füll, de kapteihn, was de Leßte, de up ſlimme Bes

danken famm , un nenn dat Kopernikuſſen -Kræt de Dumen24 in dat

Ärmellock ſlogas un mit ſin wißnäſ'te$ 26 Fragteiken27 vom Näſ

allerlei anzügliche Fragen an Aurelia'n richt'te, denn ſtunn hei milo

an finen Pahl, un fin ſtilles Abendſtirn -Bericht ichinte28 frappe:

manga durch de fürigen 30 Anſtalten hendörch , de de Sall'iche Flügel

mnamn von 't tweite Glid vör un tüſchen31 ſine un Aurelia'n ehre

g01132 bedrem . 3 Na , tauleßt, tauleßt ſüll hei of dorachter tamen ,s+

as Thoms achter de Hamel;35 æwer üm dormit flor tau warden ,

möt ick 'ne Safwenning taurügg trecken.37

Dicht bi unic Safematten was 'ne Sinnerſchaulss von lütte

Mátens ,89 un wenn wi Klock twölwen 40 in unſ Löcker wedder in

ſnappt würden , denn begegent uns dat lütte Görenwarks41 un

ſprung in den ſchönen Frühjorsſünnenſchin herümmer, as wenn

’ ne Hands? Bottervægel43 loslaten wir44 un wull ſick nah 'n langen

::

33

1 ) lain labir. 2 ) Valblaut. 3 ) merſte. 1 ) guten Freunden . 5 ) Halle .

01 Glaubell. 7 ) Cindringling. S) ſtreitig machen wollte. 9 ) niemals . 10 ) ſaß .

U ) nähete . 12 ) ließ , jab aus. 13 ) freien . 14 ) Stunden . 15 ) Himinut. 16 ) ſtand.

17 ) ichwejelgelb . 18 ) idol . 19 ) Sterz , Sawan3. 20 ) Naſe . 21 ) is Ende, in

die Höhe . 22 ) da modic. 23 ) zugeht. 24 ) Daumeni. 25 ) ſchlug. 26 ) naicweis .

27 ) Fragezeichen . 28 ) ichien . 29) inapp. 30 ) feurig . 31 ) zwiſchen . 32) lugen .

3 : 3 ) ctrich . 34 ) dahinter fomnieni. 35 ) Hammel: ſprichw . 36 ) llar . 37 ) satens,

Pflugverdung ( Furme) zurüdziehen . 38) siinderidule . 39) Mädchen . 40 ) 11hr

zwöli. 41) Kindervolt . 42 ) Schar. 43 ) Puttervögel, Schmetterlinge. 44 ) 1033

nelajicii märe.
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Winter mal wedder up Blaumen weigen . Sei danzten ſo luſtig

de Cindunalleh entlang, un in de friſche Frühjohrsluft was de

dumpige Schaulſtuwnergeten ,? ſei fmeten de olien verdreitlichen ?

Schauibäufer mit de Efelsuhren hoch in de Luft , dat ſei Doch of

rat von de Frühjohrsſünn annemen künnen , un æwer ehr luſtig

Gidriw'4 breid'tens fick de jungen , friſchen Lindenbläder un malten

Lichter un Schatten doræwer, dat de rodeno un witten un blagen

un gräunen Nödſchen? noch bunter un luſtiger leten , un ut deje

bunten Niödicen fefens mit blage un brune Ogen de lütten weikenty

Kinnergerichter herute, friſch in Geſundheit un lewig in Luſt .

Blot, wenn mi mit Bartelſen an ehr vörbifemen , 12 denn würden

fei ſtill un keken uns ſchul: an , as wir wat Frömds , 14 wat Gefähr

lichs in chr Spili follen ,15 un ein ' un de anner von de grötern 16

malte en verlegenen Snicks , den jei för ſo 'ne beängſtliche Fälle von

ehr Mutting lihrt17 hadd .

lewer 't ſüll nich lang' duren ,18 dunn würden wi driſter mit

enginer; jei wüßten jo of von ehr Schaulſtuw ' her, wat inſpunnen

heit, '' un mæglich, dat Herr Bartels de lütfen Sinner noch nich

för junge Mätens anſac),220 hei drückte en Dg ' tau , wenn wi mit

ehr en por Würd21 weſſelten . Ein' was awer dorunner, dat was

de Bron ' von dat Ganze , dat was en Kind , ſo wunnerleimlich,22 dat

ſülmſt Bartels dat nich æwer ' t Hart23 bringen kunn , mi den Mund

tau verbeiden ,24 wenn ick mit ehr länger redte . Ut de groten , brunen

Ogen fek ſo 'ne ſchermiſche Fröhlichkeit, un æwer ehr friſches An.

geſicht dor flog dat 'ræwer mit Schatten un Licht, as wir jei unner
Sünnenſtrahl un weifen , gräunen Frühjohrs -Lindenſchatten geburen

im hadd ehr fortes Lewen25 lang in en Land wahnt,26 wo 't ümmer
Frühjohr is . - Sei is dod27 un ick bün en ollen Kirl worden ,

ærer noch ümmer ſteiht28 ſei mi in all ehr Leiwlichkeit vör Dgen,

un wenn icf en ſchönes , frömdes Kind ſeih , 29 denn met30 ick ſine

Schönheit, ahn31 dat ick doran denk , an mine lütte Ida ehr , un id

dank Gott hüt noch dorför, dat hei mi dunnmalen32 an dit lütte
Wefen ſo 'ne reine Freud hett erlewen laten . –

Sii was de Valfſweſter von Aurelia’n , un obſchonſt Herr

Partels up de öllſte33 Sweſter binah en grimmigen Haß hadd wegen

19

1 ) auf Blumen wiegen. 2 ) vergejieni. 3 ) chmiſſen die alten verdrießlichen .

-4 ) Getreide, Treiben . 5 ) breiteten . 6 ) roten. 7 ) Rödchen . 8 ) guďten . 9 ) braun.

10 ) weid . 11) lebendig, minter. 12 ) vorbeifamen . 13) ideu . 14 ) Fremdes .

15 ) Spiel geiallen . 16 ) größeren . 17 ) gelernt. 18 ) dauern . 19 ) einſperren heißt .

20 ) anſah. 21) paar Worte . 22) winderlieblich . 23 ) übers Herz . 24 ) verbieten .

.:25 ) kurzes Leben. 26 ) gewohnt. 27 ) tot . 28) ſteht. 29 ) ſehe . 30 ) dann meiſe.

31) ohne 32 ) damals . 33 ) älteſte .
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di Schurerien , de lei em malte , io funn hei dit lütt Dirning' doch

nich bös warden , hei led ,? Dit ist mit ehr redte , un näumte3 ſei

immer , iim ſine eigene Tauncigung tau bewiſen , mit en dumwelten

Leiws Afzent: dat dachechen .

u mußte wwer dat dachechen des Nahmiddags Klock twei

ürmer an den Kopernikus in vinſter vörbi , un wil hei unnen

mahnen ded , dat Weders of all jo was, dat Einer dat Finſter

uphewwen ' funn , jo matte ſic dat ganz natürlich, dat hei mit ehr en

beten " an tau flæbnens fung. Te Kopernikus was in 'n Ganzen

en gauden Kirl; wwer von den Kapteihn ſine Großmüthigkeit, de

ſici blot tüſchen Vian ' un Stirn's an den Hewen 'rümmer drew , 10

ilog em nich 'ne ader; hei frawwelte ümmer up de Jrd'li Örümmer ,

un dor wußt hei ( id Allens handlich taurecht tau leggen.12 Wat was

Denn nu natürlicher, as dat hei min lütt goachechen tau ſinen

Aportendräger13 m.fen ded. Sei müßte em vertellen ,14 wat Aurelia

hüt ſeggt15 hadd, un wat jei giſtern jeggt hadd, un wohen ſei vör

giſtern ſpaziren gahn was, un hei lett denn up ſine verdammte

pfiffige Daniren mit infleiten ,16 wat hei von Aurelia’n ſeggt hadd ,

un wat Idachechen ſeggen füll, wat hei jeggt hadd . – Genaug, de

Tdegraph was in vullen Gang', un de Nader let minen ollen

Stapteihn in aller Unduld up den loppernen1 Draht danzen , ahn

dat de arm Kirl wüßt, wat unner em paſſiren ded , un dat ic ludis
hadd lachen müggt, menn mi de Stapteihn nich neger angahn hadd . 19

Wenn de Siapteihn dat Glück hatt hadd, ſinen Engel up den

Spazirweg tau grüßen , denn gung hei ümmer in de Kaſematt tau

rügg un ſned en Karnº in den Dörenſtänner21tau 'm Pohrteifen ?

un Andenken an ſin flüchtiges Glück ; un denn ſtunn hei männigmal

Siunn'n lang vör de Karn' un röp23 fick bi jeden de beſondern Üm

ſtänn' in 't Bedächtniß un drunt jo döſtiga4 un ſo deip25 ut den

Hoffnungsbefer , bet de helle Kuraſch'26 em ut de blanken Ogen

lücht'te,27 un denn halte28 hei fick ut ſin Karnallenvagelburfen 29 ſinen

ſchönſten jungen, gelen Hahn herute un ſtrafte30 un ciete31 em un

wüßt em ſo vel32 tau vertellen , wo ſchön dat lütte Dirt33 dat mal

hewwen füll, un 't ded em led,34 æwer trennen müßten ſei ſick.

„ “Willſt Du em denn verföpen ? 35 frog id . - ,. „Für fein Geld !" .

mas de Antwurt, „ aber .... Jef verſtunn dit ,Aberóun dacht

jo bi mi: wer weit, mat 36 hei mit den Karnallenvagel nich ſin Glück

22

1) Pleine Dirne. 2) litt. 3 ) nannte. 4 ) doppelten Liebes -Alzent. 5) Wetter .

6 ) auf, offen haben. 7) bißchen . 8 ) ſchwaßen , plaudern . 9 ) zwiſden Mond und

Sternen . 10 ) umher trieb. 11) Erde. 12) legen . 13)Zwiſchenträger. 14 ) erzählen.
15 ) geſagt. 16 ) einfließen . 17 ) !upfern . 18 ) laut. 19) näher angegangen wäre.

20) Ichnitt eine Kerbe. 21) Türſtänder. 22) Wahrzeichen. 23) rief. 24 ) tranľ jo
durſtig. 25 ) tief. 26 ) Courage. 27 ) leuchtete. 29 ) holte. 29 ) Kanarienvogelbaner.

30 ) ſtreichelte. 31 ) liebloſ'te (aus der Kinderſprache ). 32 ) viel . 33) Tier. 34 ) täte

ihm leid . 35 ) verlaufen . 36 ) weiß , ob.
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muft ? Hei æwer drömte ? blot non dat (Glück , mat ſinen Sarnall.no

ragel bevörſtunn , un perget ” ſin eigen Doræwer , denn de fid

pernifus kamm em tauvör.3

Eins Middags kümmt denn dat lüfte , giftige Ding nah 113

' ruppe: „ Charles, baſt Du nicht cine Schachtel? - Ja , fädt ick ,"

de hadd ick wol , wwer de brukte icf ſülwen . Un ' t mas ok

mohr , denn ict hadd dorin ſwarte Srid ' un Seinruß , den ick ümmer

in ' n Groten brukte , wil ich meiſtendeils alle Lüd" in ' n ſwarten

Limrocks malen müßt. – Oh , id ſül cm de doch leihnen ,' in cn por

Dag ’ freg’io ick ſei wedder . Na, icł dod dat ot; wat wüßt ick

dervon ? Un bei nimmt de Schachtel un jett'111 en por witte Müf'

ut ſinen Diu paleh12 dorin , un as id noch achter em ankam13 un will

em noch von dat inwennige Utleihn von de Schachtel Beſcheid

cogen, dunn langt hei de oll Schachtel all haſtig dörch ſine iſerne 4

Gardinen un ſoggt tau dat lütte Jdachechen: „ und grüß auch

Aurelia vielmal!" Nu hadd ick jo den Bewis in Hänn'nis dat hei

den Sapteihn verraden ded 16 – „Was haſt Du in die Schachtel. -

gepackt?" frog ici . — ,, Dh, ich habe der kleinen Ida ein paar weiße

Mäuſe geſchenkt," fäd hei un dorbi ſtega ? em dat blage Blaudis

in 't gele Geſicht, dat hei ganz gräun uitſeihn würd . - Haha ! dacht

id: up den Sac fleihjti Du , un den Ejel meinſt Du un id argerte

mi doræwer, dat hei dat oll lütt unfchüllig Kind in ſinen Nußen

rerwendte, un dat hei den Kapteihn fauvör kamm , de doch dat Vör

kopsrecht20 hadd; æwer mi kettelte21 dat ok , wo woll 'de witten

Müfin de Steinrußſchachtel utjeihn würden .

Jck bün nu grad nich niglich ,22 mag awer doch girn Allens

meiten , un kort23 vör Niocf twei, as upſlaten24 warden ſüll un de oll

lütten Mätens nah ehr Schaul vörbi gungen, gung id 'runne un

löd26 mi mit ' ne Pipe Toback bi den Konpernifus recht tauvertru

lich27 in ' t Finfier; un ' t wohrteºs denn of nich lang' , dunn famm

min oll lütte Jding29 mit rothweinte Ogen an ! un fei hadd gor tau

vel Schell kregen ,30 un Aurelia hadd fick dägern verfirt,81 as ſei de

Schachtel upmakt hadd, un ehr Mutting let32 den Herrn Kopernikus

ſeggen, wenn hei wider33 nicks mull, denn füll hei ’t man för fick

behollen ,31 denn von de Ort35 hadd ſei ſülwen naug36 in ehr Kaſe

matten , un ſei gungen ehr all dat Speck an . De Kopernikus würd

wedder gräun vör Bosheit, un as hei de Schachtel upmaken ded ,

-

1) träumte . 2 ) vergaß. 3 ) zuvor . 4 ) ſagte. 5 ) brauchte ich ſelber . 6) ſchwarze

Hreide und sienruß. 7) Leute. 8 ) Leibrock . 9 ) leihen . 10 ) kriegte. i1) ſept.

12 ) Mäuſe-Palais. 13 ) ankomme. 14 ) eiſern. 15 ) Beweis in Händen. 16) vers

riet . 17) ſtieg . 18 ) Blut . 19) ſchlägſt. 20) Vorfaufsrecht. 21) lißelte. 22 ) neus

gierig. 23 ) kurz. 24 ) aufgeſchloſſen . 25 ) legte . 26 ) Pfeife . 27) zutraulich .

28 ) währte. 29 ) reine Ida . 30 ) Schelte geiriegt . 31 ) gewaltig erſchroden ,

32 ) Heße. 33) weiter. 34 ) behalten . 35 ) Art . 36 ) genug.
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12

dann ſeten ? dor twei natürliche griſe Vulin , grad jo , as fei

alleniwegen wild herumimclopen .? Ten Blid verget' id meindag?

nich , den bei mi tauimiten did, as hei de beiden feinrulligen Mörm3

medder in dat Palih fetten did . - „ Das habe ich Dir und der

dummer Schachtel zu verdanken !“ röp hei mi giftig tau. – Na, ict

verderjendirte mi dern nu of , denn id mas jo in minen Recht;

awer dat llnglud mull, dat de Kaptcihn doræmer taukamen ded

un ut unjen Strid ? tau meiten freg, dat de Siopernikus Aurelia'n en

por witte Waſ hadd tau 'm ewigen ngedenten chenfen wullt .

In de Irſt , as hei jo unverwobrsø aditer uns ſtunn , verfirte

id mi gruglich ,10 un de Sinnerl von Sopernikus noch düller,19

de Kapteihn fung awer ut vallen salſ' an tau lachen: „ úu bitte ich

Einen um Alles in de Welt! Schenft der Fleine verdrehte Kerl einer

jurgen Dame ein paar weife Väuſe! Na, höre , Siopernikus! Ein

Nejen bouquet wäre wohlriechender geweſen. - Gott ſei Dant!“

dent id jo bi mi, de Saf13 is em blot ſpaßig , un üm em in ſinen

Tuiſtigen Tog14 tau hollen , jeng icf : „ „ fifis mal, wo de beiden

Beiſter16 in mine Heinruß Schachtel utjeihn worden fünd!“ un

wij ? em dat Preſent, wat nu as dullls in dat Vuſ palch herümmer

führen dedno un mit ſine griſe Jack de annern tau grugen

malte . 20 De Kapteihn wull ſick ümmer dod lachen ; æwer de

Kupernikus was ſo gräun worden as Gras un dreihte21 fick von

finen Viu laſten' af un lep uit de Dör , 23 de grad up laten mas ,

un rop: „ Und wenn ich einer Tame etwas ſchente, ſo geht das

Kcinen was an ! " „.„ Steinen was an ?" « jäd de Kapteihn.

„ „ Reinen was an ?" " un lep , nu of in Arger, achter em her.

„ „Mich geht 's was an , und Du weißt es , daß es mich was

angeht; und ich leid 's nich, daß Einer dieſe Dame in ſolche

lächerliche Beſchichten hinein bringt." " - So ſujen24 ſei denn.

Beid' an Don Juannen un den Erzbiſchoff vörbi, de of grad in

de Friſtunna gahn fünd; de Stopernifus ſtrads nah Smid Cruns

waldten ſine Theertunn, wil dat26 hei dat in ' t Gefäuhl hadd , dat

em de Gall wedder æwertreden27 was , un wil hei fick doch nah

dat afblißte Muj'preſent nich för Aurelia'n feihn laten kunn; de

Kapteihn graden Wegs nah de lütte Lind', wo hei up un dal28 tau

gohn anfung , grad as en blagen Löwen , denn bi dat gaude Weder

hidd hei den Griſen 29 mit de ſæben30 Kragen affmeten31 un gung

'17

.

1) ſaßen . 2 ) herumlaufen. 3 ) vergeſſe. 4 ) zuſchmiß, warf. 5 ) Würmer,

6) defendierte, berteidigte. 7 ) Streit. S ) zuerſt. 9 ) unverſchens. 10 ) greulich.
11 ) Sünder . 12) toller, beſtiger . 13 ) Sache . 14 ) Zug. 15 ) gud . 16 ) Beſtien .

17) weiſe , jeige. 18) wie toll. 19) fuhr . 20 ) grauen machte. 21) drehte . 22) lief .

23 ) Tür. 24 ) Tauſen. 25 ) freiſtunde. 26) weil. 27) übergetreten . 28 ) auf und
nieder . 29) den Greiſen ( grauen Mantel) , 30 ) lieben . 31 ) abgeſchmiſſen .

9 *
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in en blagen Rod , un tau fine ſtille Bahlſteherit fehlte em hüt de

Andacht.

Don Juan un de Erzbiſchoff fragten mi denn nu , wat paſſirt

wir , un ick vertel ehr de Muf’geſchicht un dat de beiden Frünn '

ſid vcrtürnt hadden . Dat was denn nu Ol up den Erzbiſchoff ſine

geiſtliche Lamp , ſin Beraup3 was Freden* tauſamen ſtiften, un

hei makte ſick nu alſo glike an den Kapteihn un fädelte fine Sat mit

allgemeine Redensorten in : 't gem ? tweierlei Minſchen in de Welt ,

fad hei , Mannsminichen un Frugensminſchen, un unf' Herrgott

hodd jei beid ' in de Welt ſett't, dat ſei för enanner paſſen füllen ;

männigmal paßten fei of lo ſchön , as Stülp tau en Pott, æwer

männigmal wull ſic de Paſſung abſlutemangs nich finnen;' männig

mal kek fick de Pott nah ’ne Stülp üm , an de kein Minſch dacht hadd .

Gir höll10 hei in un fet den Kapteihn ſo recht mit Mitled in de

Dgen, un ſin fahle Kopp fung noch ihrwürdiger an uttauſeihn , as

för gewöhnlich. De Kapteihn kek em ok an ; æwer wie geſeggt

as en blagen Pömen . De Erzbiſchof awer, ahn fick im Geringſten

tau fürchten , fohrte in ſine Ned ' un in ſin Bild furt: ja , fäd hei ,

un wenn Einer nu Pott un Stülp, de nich tauſamen paßten , mit Ges

walt tauſamen bringen wull, denn gung dat ahn Sprüngen un Hart

beſten11 nich af , un dorför müßt fick Jedwerein12 in Adyt nemen, un

hei , de Erzbiſchoff, gem em , den Kapteihn , den Rath , hei jüll den

Bott. den hei fick utföcht13 hadd , ott fin laten , un hadd jic de Bott

'ne anner Stülp utjöcht, denn füll hei de Stülp Stülp ſin laten . -

De Kapteihn had em milde114 mit ümmer grötere Ogen anſeihn ,

un as de Erzbiſchoff ſine Pott: un Stülpen -Ned' mit de leßte Stülp

taudedt hadd, fohrte de Kapteihn up den ihrwürdigen Herrn los in

- de Deuwel hal!15 — hadd hei Hor16 up den Kopp hatt , hei mir!

em dorinne fohrt , ſo kreg hei em æwer in dat lange Arwſtück17 von

väterlichen Paletoh tau faten1s un ſchüddte19 den geiſtlichen Herrn

up de weltliche Wiſdorin hen un her:„Was ſagſt Du da? Was

fagſt Du da ? “ – Je , wat füll de Erzbiſchoff nu anners ſeggen ? So

in de Klemm kainm hei mit de Wohrheit herute: em kem20 dat ſo

vör , un Jedwerein von uns wüßte dat jo ok , dat de Kopernikus ok

en Og' up Aurelia’n ſmeten hadd, un wenn hei nah de Anteifen21

urthelen ſüll, denn ſegʻ - ſei mihr up den Kopernikus , as up

1 ) Stchen am Pfahl. 2 ) erzirnt. 3 ) Beruf. 4) Frieden . 5 ) zuſammen.

6 ) gleich . 7 ) es gäbe. 5 ) abſolut. Di finden . 10 ) hielt. 11) vartborſten , Riſſe.

12) i der. 13 ) mugelicht. 14 ) während dejjen . 15 ) der Teufel hol! (16 ) Haare.

17) Erbſtüd. 18 ) faljen. 19 ) ſdjüttelte. 20 ) ibm läme. 21) Anzeichen . 22) jäbe .
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em , den Sapteibn, obſchonſt de Kopernikus lütter un lang nich in

toatic wir.

Tat was noch en (vlüd för den Erzbiſchoff, dat hei em dat ſo bili

un bah ! in 't Geſicht ſeagen ded , denn de Kapteihn würd gang

ſtiw ,2 let den brunen Paletoh los , kel den Erzbiſchoff ahn allen Ut

diud in de wollmeinenden Egen, jäd mit velen Utdrud : „ Du

Schafstopf!" , jmet en langen bittern Blic up Aurelia'n ehr Finſter

un jui'te an mi un Don Juannen vörbi un jo in de Kaſematt herin,

dat id dent: Na, dit geiht allmeindag' nich gaud.

Nemer achter ein her famim de Erzbiſchoff, hadd de Hänn ' awer

Den brunen Huleteh folgt , 3 dreihte mit de Dument un ſach ſo fram

ut, as Gottswurt, wenn 't in brun Kalwledderø bunnen ? is. – „ Er

weiß es nun,“ jäd hei , „ich habe es ihm geſagt.“ – „ Was ſagte„

er denn ?" ** frog id . -- „Gejagt hat er eigentlich nichts; er war im

Ganzen ſehr ruhig un ſagte zuleßt blog: Du Schafskopf!" -

... Ja," denk ict of : „ Du Schapstopp!“ “ un lop nu nah unſre

Stajematt, üm mi nal; den Kapteihn ümtauſeihn.

Dor jatt hei , hadd den Stopp in de Hänn' ſtütt't, en witten

Bagen Poppir vör fick un ſchrew dorup mit allerlei ſchöne Zügen;

denn dit ded hei ümmer, wenn hei in grote Unrauhió was. Jck

famm nay em ' ranne: „ Stapteihn ! " Hei hürtell mi nich ; id tef

æmer ſine Schuller, 12 dor hadd hei mit dütſche Baufſtawen13

ſchrewen: , Freund"; dorunner ſtunn mit ſchöne latinſche Schrift :

,mein beſter Freund! un pider dal14 mit Fraktur : ,mein beſter

Freund hat mich perrathen! – ,, Kapteihn !" " raup 15

id wedder
he : hürt nich; un as id mi nu ümwenn' un rathlos in

alle Ecten ’rümtit, dunn joih id dor nicts , as luter16 witte Müf"!

„Wat 's dit ?" .

1) ſtattlich. 2 ) ſteif, ſtarr. 3) gefaltet . 4 ) Daumen . 5 ) ſah ſo fromm .
7 ) gebunden . 8 ) geſtüzt. 9 ) ſchrieb . 10 ) Urruhe. 11 ) börte .

12) Schulter. 13) Buchſtaben. 14 ) weiter unten. 15 ) ruté. 16 ) lauter.

6 ) Kalbleder.
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23

Itapittel 18.

Wo de Müſl utro annern , un de Herr General den modernitus achter dat

Geheimniß fümmt. Worüm Herr Bartels üm Gotts Willen dat Muſs hadd

hollen ſült, un de Herr Erzbiſchoji ot . Worüm id ' ne Anſtellung as Richter

in Leimsſaiens frig', de mi jtats Sporteln un Jhr? blot 'ne Taß Koffe un

Sunnlohn indröggt. Un worüm ſidden Kapteihn ſine Großmauth an en

ſwarten Kledro £ 10 un en preußichen General bređt.u

Nu hadd dat Krætending von Kopernikus , as em de Kapteihn

amer den Hals famm , in ſine Verlegenheit vergeten , 12 dat Muf.

palch13 tautaumaken ,14 un fine dreijöhrſche Muſ'heck – wat dat

bejeggenis will, weit Jedwerein16 – was mit Fru un Sind ut de

Arche Noäh utwannert un beſett'te nu Alens, wat faſt17 was , un

vör Allen unſ’ Saſematt. – „ Kapteihn ,“ ſchreg18 id , „ id bidd Di'

üm Gottswillen, hir ſünd all den Kopernikus fine witten 19 Müſ'!"

Wer denkt denn æwer of an Allens ? Mit deſe Würd’20 ret21 id

den Siapteihnen ſine Wunn22 wedder bläudig ,28 denn von de

Badermentſchen Müf was jo de ganze Spermang24 h.rfamen . Hei

ſprung up un fef25 den Stopernikus ſin lüttes ,26 wittes, frames27 Volt

mit ’ne Wuth an , as wir ’ne Haud' wille Dird28 bi em inbraken ,?

ſmet30 mit Stücken un Dinger nah de Unſchulswörm , nennte ſei

, etcihaftes Ungezieferó, un denn mal lachte hei wedder höhnſchen up ,

wenn bei doran dachte, dat de Kopernikus an Aurelia , an ſine

Aurelia, weck von dit Takel31 hadd tau 'm Preſent maken wullt,

taulett fett'te hei fick wedder dals2 un fümmerte fick um den ganzen

Sirempel nich .

Jck för min Part fung nu an , mimit de ßackermentſchen Dinger

'rimmer tau jagen - in de Dör33 wiren ſei ' rin kamen , dor müßten

ſ doch alſo wedder 'rute - je ja ! je ja ! hadd ick ein von dat Worm

fügst herute, denn famm en haiw Dußend friſchen Nahîchubb

wedder ' rin . — Allein freg35 icf dat nich farig , 36 ict röp37 alſo den

Erzbiſchoff un Don Juannen, de Röck würden uttrect, 38 un nu

gung de Jagd los! – „ Hir ſünd f !“ – „ Holl wiß !39 Holl wiß!““

„ Qurrah! id heww ein !“ Vit de Jagd kamm of de Luſt æwer

de Jagd, un mit de Luſt famm of dat Lachen æwer de Luſt, un dat

olle Siaſematten-Gewölw’ſchallte vör Luſt un Lachen , wenn de erz

29

un

-

1 ) Mäuſe. 2) hinter. 3) Maul. 4 ) halten. 5 ) liebezſachen. 6 ) ſtatt. 7) Ehre.

8 ) bundelobit. 9) einträgt. 10 ) ſchwarzen Kleidrod , Frad. 11) bricht. 12) vers

geflin. 13) Mäufepalais.14 ) 311311 machen . 15 ) bejagen. 16 ) weiß jeder. 17 ) feſt.

19 ) drie. 19 ) weiß. 20 ) Worten . 21 ) riß . 22 ) Wunde. 23 ) wieder blutig .

24 ) Widerivärtigieit, Lärm . 25) gıdte. 26 ) flein . 27 ) fromm . 28 ) Scar wilder
Tiere . 29 ) eingebroden . 30 ) (unif. 31) Geſindel. 32 ) nieder. 33 ) Tür.

3+ ) Wurmjeug. 35 ) friegte . 36 ) fertig. 37 ) rief. 38 ) ausgezogen . 39) balt feſt.
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biſchöfflichen Gnaden in Dend mauden jil as en Brummfüjelº

herummer fujelte un in de Eden herummer trundelte,3 oder Don

Juan mit de langen Beinen unner ' t Dodd herute ſpaddelte , oder icf

mi mit den breiden Budel unner den ollen hodi beinten Abent faſt

klemmt hadd .-- Aewer ' ne Puſt is up jungen verbaden ," un 'ne

Jagd irſt recht, un as Gott den Schaden bejach , un wi ſo recht in

Iwere wiren , famm Herr Bartels herin : „ Das muß ich mellen . Die

Schildwach hat ſchon zweimal ,Ruhe da vben! gerufen und hat ' s

dem Unteroffzir gemellt, und der hat ' s dem du jour gemellt und

ich muß es dem General mellen ." Na , wenn Einer midden in

ſo 'n luſtig Wirken is , dat is , as menn en Strohdad brennt, dat

lett? ſid mit ein Emmer vull Waters nich löſchen ; id ſäde alſo driſt :

hei ſüll man hengahn un 't mellen ; un as hei Don Juannen un den

Erzbiſchoff ut un Kaſematt gahn heiten ded , 10 lachte Don Juan

em in't Geſicht un mafte allerlei Bubulum mit em , un de Erz

biſchoff ſett'te em mit ſine angeburne Salwung utenanner, dat de

friſtunnin11 noch nich tau Enn'12 wiren , un dat ſei bi uns bliwen13

fünneil, ſo lang ', as de durten.14

şerr Bartels gung mit Rechtwüthend von uns weg , un as hei

unnen wüthend bei den Kopernifus dörchfamm , was de taurügg

kamen un bedrew15 of de Muſjagd, æwer nich mit Luſt , ne, in

grimmigen Arger , un as Herr Bartels em ſeggt hadd, hei müßt em

mellen , wil dat hei de Kajematten mit Ungeziefer beſetten ded , hadd

de Kopernitus em 'ne ſnodderige16 Nedensort in ' t Geſicht ſmeten .

Herr Bartels gung alſo un meldte. Un wi? Vi gungen , as

wi baben17 jarig wiren , unnen dal nah den Kopernikus un drewen

dat Rewir ok af , un nu famm de Erzbiſchoff, de vel18 in öfo

nomiſchen Dingen verſtunn , up den geſegenten Infall, dat en Jeder

ſick en Stäwel19 uttreden un in de düſtern Eden leggen20 ſüll, un dat

de Müſ' in de Stämelſchächt21 jagt warden müßten. – Dit Middel

is probat, un id bedriw de Mujagd noch hüt un deſen Dag ſo .

Grad , as wi nu wedder in vulle Arbeit wiren un up einen

Stäwel un einen Soden herümmer hüppen deden , gung de Dör

up , un de Plaßmajur kamm herin : wat hir los wir, de Larm wir

all up de Wach mellt? Jck wull em nu in ' n Korten22 de Sak23

utenanner ſetten, æwer de Erzbiſchoff drängte ſick vör , un wil dat

1) Hemdsärmel. 2) Kreiſel. 3 ) rollte. 4 ) alten hochheinigen Dfen . 5 ) ver

boten . 6) Eifer. 7 ) läßt. 8 ) Eimer voll Waſſer . 9 ) jagte. 10 ) gehen hieß.

11 ) Freiſtunden. 12 ) 311 Ende. 13 ) bleiben . 14 ) dauerten . 15 ) betrieb. 16 ) un :

ziemlich. 17) oben 18 ) viel . 19 ) Stiejil . 20) legen . 21) Stiefelſchäfte. 22) in
kurzem . 23) Sade.
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id müßt, dat hei ' n grot Stück bi den Plaßmajur gült ,1 let id

em finen Willen , denn mit en por richtige Dræhnbartelas is ' t

juiſtement fo , as mit en por Tobacksbräuder,+ ſei verlaten" fick nich

un hacken tauſame as Pic un Ledder.7*) Un as de Dræhnbartel

von Erzbiſchoff Allene fort un klein ſnacken ded , dunn hülps em de

Dræhnbartel von Playmajur ihrlich dorbi, un as denn Don Juan

fäd : Bartels hadd mit dat Mellen ſihr Ulnrecht dahn , dunn fäd de

Plaßmajur: ja , hei hadd ol fihr Unrecht dahn , un as de Koper.

nikus un ic grad achter 'n por Müf her wiren , dunn möt’tº ſei

de Plaßmajur mit ſine Beinen , un ick glöw , 10 wenn hei nich juſt

den Degen an de Sid un den Fedderbuſch up den Kopp hatt hadd ,

hei hadd ſich mit uns up dat Dufgripeni leggt , ſo fihr hadd em

de Erzbiſchoff von unſere gerechte Saf æwertügt.

Nu lat12 Bartelſen man kamen ! mi hadden nu den Herrn

Plaßmajur un funnen em as en ſchönen Stein in ' t Brettſchuwen.13

Acmer den annern Dag kamm Bartels; de Kopernikus un ick füllen
tau 'm General kamen . Na , wi gungen . Bi den General

was de Plazmajur, un Herr Bartels kamm mit uns 'rinne. De

►

* ) Wo wis 14 en por richtige Draehnbartels geraden Yacnen un wo fir fri

vörwarts lamen , dorvon bewiv id inal en ſtark Viſpill15 hatt . Minen Wirts)

ſin Vader was ſtorwen , un wil dat id nu den Lllen gaud naugló fennt hadd ,

un dat of mit anſtändige Gräſniſjen17 ſtart Mod' in de Stadt mas, ded18 mi

min Wirth de Ihrie an , mi. tau de Fulg’intauladen . Na , id gung denn of

mit, un as wi den ollen Mann tau Jrð brücht " hadden, würden wi in dat

Starw'husa 'rinne nödigt, dat wi dor’ne lütte Klats tau uns nemen jülien

blot ſo up „mir nichts, dir nichts ,“ ſäs min Pirth . Na, dat geſchad).

Dor würd nu von allens Maegliche redt, blot nid ) von den verſtorwen ollen

Mann . Dicht bi mi fattº Sdauſter24 Pläter un Snider25 Draehnert, un

tüſchen28 de hadd ſic de Frag' upſmeten , 12 de Swin2 folt oder warın

jaudert30 warden müßten. Sei kemen31 tau feinen Zweck, un as id weggung,
fungen ſei grad wedder von vörn an. Den annern Morgen ' t was en

Sünndag gah id nah de Kirch , un vör mi up geiht Suauſter Pläter un

Snider Draehnert, un wil dat nu de Schauſter ſihr harthürig was, hür id
all von Firn , dat ſei noch bi 't Swinjaudern ſünd. Na , " denk ick, de

beſorgen de Sať gründlich . " Jď fom ? in de Kirch , Pläter un Draebitert

ſeten33 mi grad gegenaewer, de irſte (Sefang ward ſungen , de tweite Ward

fungen bums ! ſwiggt de Derdel3+ und de Gemein ', un ’ne Stimm ſthallt

durch de Nird : „ Id ſegg: warm , Padder !35 warm !" Datwas de Snider, de

den Schauſier 1100 ) mal ſine Meinung in de dowen Uhren: raupenzi müßt.

1 ) galt. 2 ) ließ . 3 ) Schwäter . 4 ) Tabaksbrüder. 5 ) verlaſſen. 6 ) fleben

zuſammen. 7 ) wie Bech und Leder. 8) du half. 9 ) trat ihnen hindernd in den

Weg . 10 ) glaube. 11) Mäuſegreifen . 12) laſſe. 13 ).ſchieben. 14 ) wie weit .

15 ) Beiſpiel. 16) gut genug. 17) Begräbniſſen . 18) tat. 19) Ehre. 20) zur Erde

gebracht. 21 ) Sterbehaus. 22) eine kleine Erfriſchung (Hollation ). 231 faß.

24 ) Schuſter 25 ) Schneider. 26 ) zwiſchen . 27 ) aufgeſchmiſſen, aufgeworferi.

28 ) ob . 29 ) Sdweine. 30 ) gefüttert. 31) tamen . 32 ) lomme. 33 ) ſaßen.

34 ) iwweigt die Orgel. 35 ) Gevatter . 36) tauben Ohren. 37) rufen .
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1

olle Herr fach ' verdeumelt irnſthaft ut, un de witte Prül2 ſtunna

em jo frust um den Kopp, as wenn dat unner ehr nich ſo ganz

ri:hij utſach. – „ Sie haben geſtern einen ſolchen Lärm in Ihren

Kajematien gemacht,“ mas de Unred '. - Ja , ſad id, wi hadden

blot 'ne lütte Veui'jand hodien. Die Schildwache hat ihnen

Rule geboten , und Sie haben nicht darauf gehört !" - Dat hadden

mi in unſen eigen Lärm nich hurt, wi wiren dor hellſchen giftig
achter an weſt. „ Sie ſollen aber feinen Lärm machen .“

„ Herr General," " jad icf, es war 'ne vollſtändige Treibjagd,

und wie Sie misien , geht das ohne walloh nicht ab. “ De oll

Herr vertrou " den Diund en beteni tau 'm Lachen, hei was en

Jüger, awer 'ne Trimjagd up Müſ' was em woll noch nich vör

tamen , um id dacht of jo : mad's Du dat jjenº man, jo lang'

dat nod ) warm is , un ſåd: de Herr Plazmajur wir doch of dor
meſt un add jo jeihin , dat nids lInrechts pajjirt wir. De oll

Herr fet den Plathajur an , un de ſchuddelte mit den Kopp: ne,

linrechts nid ); 't wiren blote Muſ'angelegenheiten weſt . Deje

Unnerjäufungo let de oul Herr nu fallen , mendte ſick æwer an den

Kopernikus un frog cm : Bartels hadd mellt, dat hei un de Kap

teihn ümmer an de Tütte Lind' ſtahn deden , un hei ſülwen11 hadd

dat of all von jinen Finſter ut bemarkt, wat jei dor tau ſtahn

hedden ? - Dat was nu 'ne härliche Frag' för den Kopernikus, hei

ſtcmerte12 denn irſt en beten hen un her un famm tauleßt mit de

Vintwurt herute : Wegen der ſchönen Ausſicht .“ - De General„

let Bartelſen an , un Bartels ſäd nu jo recht höhnſchen: „ „ Ja, nach

die Proviantmeiſters . Dochter." " - Na, hören Sie mal!" jäd de- - „

oll Herr mit en groten Nahdruck tau den Kopernikus. Sir müßt

nu wat geſcheihn , dat dat Spill13 nich verluren gung , id ſpelte

Bartelſen alío gradtau Trumpf in 't Geſicht un jäd : de Utſicht von

de lütte Lind wir æwer de ſchönſte up unſen ganzen Spazirweg ,

un Bartels , de ſünni4 dor man ordentlich up , dat hei wat mellen
mull, un 't miren luter unſchüllige Saken , wo hei wat ' rute jäufen

&cd . Bon de unſchüllige Muſgeſchicht hadd fick de Herr Plat .

majur fülwſt æwertügt; æwer hei hadd jo of inellt, dat Ein von

uns nah den Pris von 'n Hiring fragt hadd, un dat wi de lütten

Schaulkinnert: de Dagstid baden16 hadden. -- Nu fohrte17 æwer

de oul Herr up mi los : „ Das ſoll er auch melden , das iſt ſeine

Pflicht; er foll'alles melden , was gegen ſeine Inſtruktion iſt!“
Hadd Bartels nu dat Mul hollen , denn wir de Sat vörbi weſt,

un wi wiren mit en ſchönen Wijcher nah Hus (chidt worden ; æwer

1 ) ſah. 2 ). Perüde. 3 ) ſtand. 4 ) fraus. 5 ) hölliſch, ſehr. 6) verzog . 7 ) biſa

8 ) ſchmiede. 9) Eiſen . 10 ) Unterſuchung. 11 ) ſelber . 12 ) ſtammelte ,

ſtotterte . 13 ) Spiel . 14 ) jänne. 15 ) Sdulkindern. 16 ) Tageszeit geboten.

17 ) fubr .

chen .
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Ja ,

11

/

hei wull of dat Iſen ſmäden , ſo lang' dat noch heit was, un heit

was ' t bi den ollen Sverrn . fäd hei, „ „und Sie mellen ſich

man , Sie reden ümmer mit die kleine dachechen, und wenn ich man

Alles fo jagen wollt „ Zum Teufel, jagen Sie ' s, fohrt

em de oli Herr in de Parad ' . -„ Ja, und die Mäuſ'geſchicht iſt'. „

ganz anders. Der Herr da hat ein paar Mäuſe in 'ne Schachtel

gepadt und hat die proviantmeiſter-Dochter da en Preſent mit

machen wollen .“ „Was iſt das?“ fohrt de o Herr up

den Kopernikus los . - Kopernikus, Kopernikus , dit ward ſlimm !!

Mewer tau glifer Tidt dreihte hei fick ok nah Bartelſen üm :

„Woher wiſjen Sie das?“ – ûn út Herr Bartelſen ſine Ogen?ut

ſtek de gele Voß ſinen Start- herute , un ſin dæmlich Geſicht würd

ganz glüdlich awer ſine eigne Pfiffigkeit utſeihn, as hei ſtill ver

gnäugt ſäd: „ Das hab' ich die kleine Idachechen abgefragt.

Herr Bartels, Serr Bartels , dit ward ſihr ſlimm! Kinder

ichnack!“ fohrte de General up em log, „ habe ich Ihnen befohlen,

die Schulkinder auszufragen ? Steht es in Ihrer Inſtruktion , daß

Sie ſpionieren ſollen? Das ſollen Sie melden , was a ugen .?

fällig iſt. — Und gehn Sie man nach Huſ'," fäd hei tau uns;

„,aber das ſag ' ich Ihnen , wenn die Schildwache ruft , denn müſſen

Sie Ordre pariren .“

Den Abend kamm de Kummandantur-Schriwer en beten an den

Kopernikus ſin Finſter un vertellte uns mit grote Hæg :6 Bartels

wir bi uns afſett't as en Budlo nm:? denn dat, wat för de gemeine

Niderträchtigkeit von alle Minſijen gelt,8 dat ſei fick æwer't Un.

glück von einen Annern freuen , gelt för de Handlangers in Feſtungs.

un Gefangen -Anſtalten duwwelt.'

Na, de General un wi kunnen dormit taufreden ſin , denn ſtats

den ſchulſchen ,10 ewigen Mell- Brauder11 kregen w i einen ollen,

gaudmäudigen Mann , de nicks hüren un ſeihn wull, un de Geo

neral einen , de em nids mellen ded. — Lewandowsky heit12 hei ,

un bedrew neben ſinen Unteroffzirer- Poſten noch de Snideri .

Id lep13 nu aljo nah den Kapteihn heruppe , üm em in fin

Trübſal 'ne Freud tau maken , un vertellte em , Herr Bartels wir

offett't. Deiner dur kamm ick ſchön an . Bartels , ſãð hei , hadd

ſinentwegen noch lang’ bliwen kunnt, denn Bartels wir noch lang'

nich de Legſt :14 ' t gew'15 vel flichtere Pinſchen in de Welt; un

wenn he i klauk16 weſt wir, denn hadd hei mihr up de Stein'

bacht gewen , de em Bartels bi de lutte Lind ' in den Weg ſmeten

1

1 ) zu gleicher Set. 2 ) Augen . 3 ) ſteckte der gelbe Fuchs . 4) Schwanz .

5 ) erzählte. 6 ) mit großem Behagen . 7) wie ein Bodlamm . 3) gilt. 9 ) doppelt.

10 ) veritedt, hinterliſtig . 11) Melde- Bruder. 12) hieß . 13) lief. 14 ) der Schlech.

1. c. 15 ) es gäbe . 16) Ilug .
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houd. „ Aber ," idd le :Pud , et il lleu angerottet werden

Gus meinem Serzen! ſelbſt die Ernaung!" un dormit ſprung bei

up un freg en Diet' tau faten ,? lep nah de Dör un ſnedi all de .

Erinnerungsfaren“ an den Törenſtänner ut. Pewer as hei dat

dahn hadd , fanm 'ne Weilmändigkeit æwer em , hei facte up ſinen

Sauli tauſamen un fef mi awer dat preußiche Landrecht weg in

de Cgen , denn hei was up den vernünftigen Infall kamen , do

Leiw ' mit dat preusiche Landrecht tau verdrimen un jäd : „ Charles,

was ſollen jeßt noch sveimlichleiten ? Ja , ich habe ſie geliebt, id )

habe ſie gluhend geliebt ; aber nicht um meinetwillen , um

ihretwillen habe ich ſie geliebt , und wehe ! " bir ichot ' hei

amer de Paragraphen in 't Landrecht, de von de unrechtmäßige Er

ſikung handeln , einen ſcharpen Blick nah mi 'ræwer: „wehe dem
Sepernifus , wenn er eigenluchtige Swede verfolgt ! -- Wehe ihm !

jege ich , wehe!“ Un ſo blew dat bi, bet1º wi tau Bedd gungen.

Newer wenn de Kopernikus blot haiw all da Weihdagli in 'n Liw ' ?

hatt hitt , de an den Abend von baben 13 æwer em kamen is , hei

wir mæglicher Wif' tau Inſichten von ſine grote Slichtigkeit, oder of

tau ſtarten Kamellenthee famen .

Drei Tag' lang ging de lapteihn nich - ut, drei Dag' lang mas

hei in ' t Gewalthl ; twei Tag' lang was hei giftig up den Koper

nikus, den drüdden Tag (met hei fick up Schr... en : „ Der Hans

wurſt,“ jäd hei, wenn em de blot von Firn'14 in de Cgen famm ,

„ glaubt, weil er cine Braut hat, den Didnäſigen ſpielen zu können .

Ijt das ’ ne Numſt? wenn Einer gehen kann, wo er wil ?"

Blit den irſten Dag tamm of de Erzbiſchoff un bed 15 em , hei

füll mit 'runne famen ; hei wull nich . De geiſtliche Herr beſmur '

em bi Allens in de Welt, hei ſüll kamen , Sai wir 're Nothſak, de

uns all angal; r ded ; mi müßten doch Nath hollen doræwer, moansı

wi uns gegen den nigen 18 lirpajſer tau ſtellen hadden ; hei ded it

nich , un de Erzbiſchoff müßt mit uns Aewrigen vörleiwie nemen .

De ganze Nacht hadd fick de würdige Herr up 'ne Red' iau Lewan

dowsky'n finen Siegirungsantritt vörbereit't un hadd fick de Weg!

æwerleggt , de hei uns för de Taukunft vörſchrimen20 muill. As mi

Au , utbenamen ?! den Kapteihn, üm em 'rümmer wiren , let hei ſine

wollæwerleggte Red' los un fung mit en ,Gott ſei Dank!" an , dat

wi ut den Bartelſchen Löwenrachen errett't wiren, kamm denn up

de irſte Veranlaſſung, up den Kopernitus ſin Muſ'preſent, un fett'te

hentau, dat of ut de apenbore Durheita2 von einen Minſcher

Glück för de annern entſtahn künn . Hir würd nu de Koper

7

1 ) Meſſer . 2 ) faſſen . 3) ſchnitt. 4 ) -terben. 5 ) Türſtänder. 6 ) ſanr . 7 ) Stuhl.
8) ſchoß. 9 ) blieb es 10 ) bis . 11 ) Schmerz . 12) im Leibe . 13 ) oben .

14 ) Ferne . 15 ) bat . 16 ) beſchwor. 17) wie . 18) neuen . 19 ) vorlieb . 20 ) vor:

ſchreiben . 21 ) ausgenommen . 22) offenbare Torbeit.

bei .
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1

nikus falſch , un as de Erzbiſchoff dit wohr würd , ſett'te hei in fine

Gaudhartigkeita hentau: wwer de Kopernikus hadd dat Sörch fin

klaukes Benemen un dörch ſine driſten Reden vör den General

medder gaud maft. - Dordörch ſtödd hei mi nu vör den Kopp ,Dordörch

denn wat dor Kilauks un Driſts redt worden was , rekentet ick mi

an , un as hei wohr würd, dat ick of doræwer falſch wir, fäd hoi

raſch: „ Aber Charles auch !" Dorup malte hei den Börſlag von

nu an af füll Keiner mihr an de lütte Lind' ſtahn hir mull de

Kopernikus losfahren - denn , fett'te hei hentau, wenn of Einer

unner uns ungerechter Wiſ ' mihr Friheiten hadd , as de Innern ,

un mit ’ ne Brutó an den Arm gahn künn , ſo dit kamm

Schr . . . . en ſine Philoſophi an 't Mager, æwer as hei Inwen

dungen inaken wull, winkte em de Redner mit de Hand tau Rauh"

- fo , fäd hei , wir dat vör unſ Tid verlömt worden , un de

General hadd dat verlömt , un den General fin Seggen un Dauhns

müfte för uns dat heiligſte Gefeß ſin . Darum , flot ' hei fine

Red', ,beſchwöre ich Euch, lieben Brüder, ſchweift nicht über die
rorgeſchriebenen Schranken hinaus, meidet den Verkehr mit un .

erlaubten Menſchen , dringt nicht gut heimlichen Wegen in die

Häuſer hieſiger Bewohner" - hir tet hei Don Juannen an –“

„kurz , laßt uns dem neu angeſtellten Herrn Lewandowsky zeigen,

daß wir zu gehorchen wiſſen, und er wird das Befehlen

pergeſjen ; vor allem aber marne ich Euch : ſtellt Euch nicht mehr an

die Linda, Ihr würdet nicht bloß den Baum , nein! Ihr würdet auch

Lewandowsky in eine ſchiefe Stellung bringen ! " - Alewer nu

gung 't los ! De Jrſte was natürlich dat giftige Ding von Koper

nilus: hei würd fick an de Lind ' henſtellen, wenn 't em geföll, un wull

hei den mal ſeihn , de 't em wehren wull! Un Schr". . . frog em

ſpöitſch up philoſophiſchen: ob dor en Sinn in wir , dat hei üm

ſinentwillen , den Erzbiſchoff ſinentwillen , un üm Lewandowsky'n

ſinentwillen , ſine Brütſchaft upgewen füll? Un ick frog em , ob hei

widerio keine Smerzen hadd? Hei mir doch de Jrſte weſt, de fid

mit en ol Wimliin en verbaden12 Hiringshandel inlaten hadd.

Aewer dat was Allens nids gegen Don Juannen, wo de upbes

gehrte.13 – Hei hadd fick ebenſo gaud, as de Erzbiſchoff, de Nacht

hendörch all de Beg' utdacht, de hei unner Lewandowsky'n ſin Re

giment wandeln wul , un dé lepen meiſtendeils all in de Ställ un de

Durweg 4 achter 'rüm15 in de Hüjer.16 Hei hadd eben 'ne Red'

anhürt, fäd hei, ,, ein ſchwächliches Produft, geboren aus der
Schwächlichkeit einer geiſtlichen Viatur denn hei drüdte fid

.

1 ) gewahr . 2 ) Gutherzigkeit. 3) dadurch ſtieß . 4) rechnete. 5 ) Braut.

6 ) Ruhe . 7 ) erlaubt. 8 ) Sagen und ' Tun . 9 ) (chloß. 10 ) weiter . 11) eineil

alten Weibé. 12 ) verboten . 13 ) aufbrauſte . 11 ) Torwege. 15 ) hinten beruır..
16 ) Häuſer .
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immer Tilir ſauber ut, wil hei en Dichter mas æwer, ſäd hei ,

bei tot lin Part wir nid ut kummandantur Hefehlen im Inter

citirer Inftrufidonen tauiam pappt , hei wir ut Fleich un Bein ,

un liei wir nich dortau dor, Lewandomsky'n dat Yewen bequem um

jautė jau mafen, ne! hei wull ſidt ſin eigen Lewen ſäut maken ;

na dortau , ſad hei , wir mindliche Umgang nodig, vör Allen mit

rrugenslud 2 Un nu let hei fid æwer deje Annemlichkeit midlüf

tiger ut un wif'te ſei an Bijpillen ut ſinen eigenen Lewen nah.

„ Und,“ ſlot hei ſine Ned', „meine Herren , wir müſjen Lewandows

fr'n verbluffen , verblutfen iſt das rechte Sort, wir müſjen gleich

iri den erſten Tagen alle möglichen Ertravaganzen mit der unſchul

digjten Miene begehen , damit er glaubt , daß wir ein Recht dazu

haten , urid im llebrigen bin ich der Meinung , ein Jeder tue, was er

will.“ Un derin gewon wi em A Recht, bet up den Erzbiſchoff,

unſ' Verſammlung ilot grad ſo , as ſei all ſluten ,* mi gungen uten
anner un ded : n al, mat wi wullen . De Kopernikus ſtunn an

de Vind', Sdir . gung mit in Brut, id ſpaßte mit lütt Ida

ciji chen , um Ton Juan würd von Lewandowsky'n bi de Schenkjumfer

' rute halt,ø würd æwer nich mellt; blot unſ geiſtliche Herr fründelte

den irſten Dag as 'ne ſtreng gefeßliche Körbst den Spazirweg

entlang, den tweiten Tag æwer jach ick all, dat hei mit de dicke

Bäderfru æwer den Tuns 'ræwer parlamentiren ded , un den drüd

der ſatt hei bi chr up de Vänt, un let fic von ehr ehre grote Sirant

heitsgeſchicht un ehren kinnerſegen utenannerſetten , denn as ick

jeugt hemw , hei intereſſirte fick ſihr för ökonomiſche Angelegen

heiten . -- Blot min oll gaud Kapteihn ſatt in fin Kaſematt in Gram
un Led.a

Den virten Dag endlich -- 't was en Sünndag - fach id ,

dat hei jick Batermürder ümbinnen würd ,10 un dat hei ſinen nigen

blcgen i Rock utbijten ded.12 - Haha! denk id , hüt geiht hei ut!

Ja, dor hadd 'ne lihi ſeten ,13 hei gung nich ut, wenigſtens

den Morgen nich . Newer as wi unſ Middageten14 vertehrt

hadden , treckt215 hei ſich den Blagen an , rüdte de Batermürder en

beten vör den Speigel taurecht un fäd : „ Charles , ich habe einen

ſchweren Gang vor mir, willſt Du mich begleiten ? " - Ja , fäd id ,

mohen hei of ümmer gahn wull , ick wull em ümmer tau Hand

ſtchn; æwer nu wir de Dör unnen noch tauſlaten.16
gehen bloß ' runter zum Kopernikus," fäd hei un gung. - Leiwer

Gott, dacht ick, wat dit woll ward ! un folgt em .

As wiunnen dal femen , was dat Kræd grad dorbi un makte

fick stoffe; de Kapteihn gung ſtracks un ſtramm up em los , höllin

„ Wir

-

1 ) u . 2) Frauen lorten. 3 ) weitläufiger. 4 ) Tchließen . 5 ) taten . 6 ) geholt.

7) Kürbis. 8) Zauli. 9 ) Leid . 10) umband. 11) neuen blauen . 12) ausbürſtete.

13) Eulen geſejjen , ſpridyw . 14 ) Mittageſſen. 15 ) 30g . 16 ) zugeſchloſſen . 17 ) bielt .

į
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dorbi an .
1 /

-

em de Faid hen un fäd : „ Siopcrnifus, wir ſind ſechs Jahre lang

chrliche Freunde geweſen ſind wir das noci ?" „ Ja,“ “ jäs

dat Ding un ganwi em verlegen de Hand un ſtickte fick gräuna

,, Stopernikus," fäd de Kapteihn wider3 un ſchuddelte

em ſo recht truhartigt de Hand, „haſt Du etwas dagegen, daß

Charles Zeuge inſerer linterredung wird ? Ohne daß wir weit

läuftig darüber geſprochen hätten , weiß er, warum es ſich handelt;

er foll Nichter ſein zwiſchen mir und " Dir .“ Dor heſt du en

gouden Poſten fregen! dacht ich bi mi, wo dit woll warden deiht?

Un id denk: Täumig denk ick , ſallſt dat Kræt en beten weikmäudig

maken , de Ripterhn is ' t all, un tüſchen7 weikmäudig Lüd’ geiht
Allens glatter . Un ick gew em of min Hand hen un fik em mit

alle mægliche Weihleidigteits in dat gräune Geſicht; dunn rittº

fick dat Ding los un ſpringt nah ſinen Koffepott10 hen un röppt : 11

de fakt em æwer!12 un hei wull noch friſchen Roffe upſchüdden,

un denn wullen wi hüt Nahmiddag recht ſchön Roffe tauſam

drinten , un de s'apteihn füll ut ’ne lange irdné Pip Toback dor .
tau roken.

Nu bidd ick Einen üm Gotteswillen ! Üm 'ne Pip Toback was

doch de fapteihn nich herkamen , un üm 'ne Taſſ' Koffe giwwt13

doch keiner 'ne Aurelia up! – De Kapteihn ſäd alſo of ſihr folt:’

„ Laß das ! Ich will Dich bloß fragen: liebſt Du Aurelien ? " –

Süh ſo , nu ſatt dat Frætending for un ſüll Hals gewen ,14

vull hei nich. - Pewer de fapteihn was up den richtigen Weg ,

un hei let nich locker : 15 .. Ich frage Dich ," jäd hei , liebſt Du

Aurelien ? " - ....Ja," fäd endlich de stopernikus . – Dat was"

æwer den Kapteihn nich naug ,16 kunn em of nich naug ſin , denn

wenn hei fic dormit begnäugt hadd , wir de Sak ut de Welt weſt,

un up ſo 'ne Wifi 'ne Sak ut de Welt tau bringen , dat is jo

binah, as wenn 't Kind in de Weig'17 ümbröcht18 ward: hei frog

alſo noch indringlicher:„ Liebſt Du Áurelien mit all der Innigkeit,

mit der ich ſie geliebt habe?" Dat was nu ' ne dæmliche Frag'

ron den Kapteihn , mo kunn de Kopernikus weiten ,19 wo deipzo ſei

em ſatt ; id fäb alſo of as Richter in de Saf : de Frag' 'dürwt

hei nich ſtellen, denn dordörch jett'te hei den Kopernikus blot in

Berlegenhcit. lin ick denk noch jo bi mi: na , dor heſt du dinen

Poſten mal gaud verwacht!21 - Je ja , je ja ! dunn ſpringt dat

Ding von Siopernikus up mi los un fröggt: mat id dormanga2 tau

reden hadd? fei wullen ehr Saf allein utmaken ; un de Kapteihn

un nu

1 ) gab . 2 ) ſteďte ſich an, färbte fich grün . 3 ) weiter. 4 ) treuherzig.

5 ) wie dies wohl wird. 6 ) warte. 7 ) zwiſchen. 8) ſchmerzliche Teilnahme . 9 ) da

reißt . 10 ) Rajjeetopf. 11 ) ruft . 12 ) foute ihm über . 13 ) gibt. 14) Rede und Ants

wort (teben . 15 ) ließ nicht nac. 16 ) genug. 17 ) Wiege . 18 ) umgebricbt.

19 ) wifíen . 20 ) tief. 21 ) gut verſehen . 22 ) darwiſden .
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fragt : dorüm hadd hei tri nich mntamen , dat id fci utenanner

· bringen ſull. - Na , det tredt? mi denn nu of eflid an , un ict

irog denn , wat lei ſit ſtats minid) leimer den Erzbiſchoff raupen3

rulen, de rust jo kitlens tau 'm ( auden tuu fibren , oder of Don

Suannen , de muft jo mit Lim an elegenheiten am beſten Be

incid. - Tat mullon jei aver all Veid nich , in id würd nu of

ftirpottigé un jeti't mi dal un drunf Sopje un rolte Tobad un denk:

la : 't Ting fine Pop.

De Kapteihn hadd nu æmer in de drei Tag ', de hei allein

futen hadd. iii einen in allen Karten jaſten Kian utdacht , un hei

nos en tau gaudun Militör, as dat hei ſinen Fird ilippen latens

füll, un enn de Stoperniius Sprung' nah rotic un linfidh mafen

ded , gung hei em ümmer wedder driſt tau Lin mit de Frag ':

„ Sicbit Tu jie mit all der Innigkeit, mit der id) fic geliebt habe ?"

Nu funn de Kopernifus nich wider returiren, hei müßte ſick

ſtellen : Tat: wüßt hei nich, jad hei, wo wid de Sapteihn in de

Criw ' herinne geraden wir , bet an den Hafen oder bet an dat

Fart; " hei wüßt blot , dat hei ſülwen dat Väteni liden müggt12

un dat hei eben ſo gaud wir, as jeder Anner. – Tunn let de

Sapteihn den Hall'den Flügelmann von ' t tweite Glid los un let

em ſchappiren13 un gung mit groten Schritten up un dal un ſäd :

„ Îns wir Dein ( lüdt! Die Antwort rettet Dich! Hätteſt Du

dieſe Frage mit einem einfachen ,Ja beantwortet, ich hätte Dich

für einen Lugner anſehen müjjen, denn ſo wie ich ſie geliebt habe ,

fannſt Du ſie nicht lieben.“-* „ „ Nicht?“ “ röp de Kopernikus un

ſett'te ſo ' n verwogen Geſicht up, as wull hei wedder mit fleigende

Fahnen un Standarten in De Slacht rücfen . „ Herre Gott ! " röp

id bormang, „ nu maft awer Freden ! 14 Te Sak is jo nu vörbi , nu

famt15 her un drinft Roffe!" – ,, Schweig, Charles !" " röp de Sus- „

pernikus; „ „mas haſt Du darin zu reden ?“ “. „ Ja, ſchweig,

Charles!" röp of de Kapteihn, „ nun kommt erſt die Hauptfrage."

Via , dacht id , ditmal un nid) medder ! Wo gahn ſei mit ehren

Richter in Leiwsjafen üm ! „ Siopernifus !“ frog æmer mit einmal

ruhig un folt de Kapteihn , un richtete ſick ſteide ?" vör em in de

Höcht: 17 „ Willſt Du Aurelien heiraten ?“ . As nu æwer dit

(more18 Beſchüß von Frag ' unverleihens achter ' n Barg'18 ' rute

kamm un em in de Flanken fot,2 tredte de Siopernikus Fahnen un

Standarten in un wull ſick heimlich ut den Stohm21 maken , æwer

de Stapleihn ſchot22 ümmer wedder mit de Frag ' up em los: ,, Willſt

1 ) 309. 2) ſtatt meiner . 3) rufen . 4 ) eigenſinnig. 5 ) laße dem . 6 ) Lauf.

7 ) feſten. 8 ) entſchlüpfen laſſen. 9 ) weit. 10 ) Herz . 11) Mädchen . 12 ) leiden

möchte. 13 ) entlomnica (échapper ) . 14 ) Frieden . 15 ) fommt . 16 ) ſteil. 17 ) Höhe .

18 ) Ichwer. 19 ) hinterm Berg. 20 ) faßte . 21 ) aus dem Staube . 22 ) ſchoß.
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Du ſie heirathen ? " - Na , id was woll verdreitlich wegen de

Behandlung, de ſei mi as Richter hadden taukamen laten ;? æwer

bi deſe Frag ' müßt ich ludhalf'3 lachen : „ Stapteihn ," fäd id , „ dat

is jo mines Wiſſens de allerleßte Frag ' , un de leggt Einen jo irſt de

Preiſter vör 'n Altor vör . “ So?" " ſäd de Kapteihn un fel

mi ron baben dalt an , ſo? – Nu, dann laß Dir ſagen, ich ſtehe

hier auch gleichſam als Prieſter , denn bevor ich an dies ernſte Wert

gegangen bin , habe ich mein Theuerſtes als Opfer dargebracht. –

und dann laß Dir ſagen , daß dieſe Frage wohl am rechten Orte iſt,

denn der Kopernikus kann ſie zu jeder Zeit beantworten; er iſt

homo sui juris, er iſt majorenn , feine Eltern find todt , er hat

Vermögen und hat ſein Auskultateren -Eramen gemacht.“ “ – „Un

fall noch fim un twintig Johrs ſitten ," jäd id . - ... Das geht Dich„

nichts an," jäd de Kopernikus , forge Du für Dich ſelbſt! Du

haft ſelbſt noch fünf und zwanzig Jahr." Ja ," fäd de Sapteihn ,

Du kannſt nicht heirathen , denn Du haſt ja noch nicht das Aus .

kultatoren -Eramen gemacht. Jeder austultator im ' preußſchen

Staate kann heirathen , d . 6. wenn er Vermögen hat , ich hab's nicht,

aber Sopernikus hat es , und darum ſoll er heirathen ich

jage: er ſoll heirathen , und wär's auch erſt nach fünf und zwanzig

Schren." – Un hir fung tau 'm irſtenmal bi den ganzen Handel

fick in den Kopernikus ſine Boſto wat von Begeiſterung an tau

rögen? un ganz gräun gawm hei den Stapteihn de Hand un röp:

„ Und ich will heirathen !“ – lIn de Kapteihn flot em in de

Arm un füßt em baben up den Kopp , denn an den Mund funn

hei wegen den Kopernikus ſine forte Verſtiperung: un wegen ſine

frumme Näſi nich gaud ankamen , un reckte den einen Arm in de

ganze Welt un röp: „Und hiermit entſag’ich allen meinen Rechten !“

Gu deſen Ogenblick müßt dat nu grad paſſiren , dat Aurelia an

unſe Kaſematt vörbi gung, an ' n Sünndagnahmiddag en beten

ſpaziren . Snubbs wendte fick de stapteihn af , un gung hinnenº in

de Kaſematt ’rin ; hei was 'en Mann von Ihr un von Wurt; 10 de

Kopernikus ſtellte ſick an 't Finſter un fet ſin niges Eigendaum nah ,

un ick ſatt sor as ' t föfteli Rad an 'n Wagen un hülpe12 mi mit

Noffedrinken ut de ſlimme Lag’; denn alle Beid hadden ſei en Haß

up mi ſmeten, as wir ick Schuld an all de Qual; æwer ſo mag dat

moll all de Richters gahn. Jck wull nu doch awer of nich ſo von

minen Poſten afgahn , ahn 13 dat id mi wat marken laten ded, id

fäd alſo : Ja," jäd ick , „wir det nu moll nich gaud, dat mi ehr“ –

1 /

1 1 1

1 ) verdrießlid ). 2 ) zufomen laſſen . 3 ) laut, (103 vollemn Halſe . 4 ) oben

herunter. 5 ) 25 Jahre. 6 ) Bruſt. 7 ) regenl . 8) d . 1. wegen ſeiner lurzen Beine,

Stiper = Ständer . 9 ) hinten . 10 ) Ébre und Wort . 11) wie das fünfte. 12) balf.
13 ) ohne.
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un id wiſ'te jo ærer de Schulera ut dit finſter ' ruite – „ dat wi

ehr , minentwegen dorch de lutt iding, tau weiten famen leten , wat

mi hüt hir æwer ehr utmaft hemmen, denn Zi mægt nu jeggen ,

wat ji millt , mit in de (Beſchicht ' rinne huren deibt ſei do ch .“

- Tunn fohrte de Kapteihn hinnen ut de Kajemati herute un jäd ,

dorvon verſtünn id nids , tau linnerfram un Apeſteldrager wir de

Cal nich anleggt , de kopernifus müfte den negſten Sünndag en

imarten Kledroď un mitte Hanſchen“ antreden un müßte bi den

Papa mit paßliche Würden ? įm de Tochter anhollen.8

Nu ſmet' ſic awer de lin pernilus up mine Sidio un jäd :,

hei hadd æwer feinen ſmarten Kledrod . -- Tenn müßt hei ſick einen

ren den Erzbiſchoff borcen , de hadd einen . Ne, jäd de Ko

pernifus, dorför bedankt hei fic , denr dorin wurd hei utſeihn as de

Hiring in ' n liodluhr.li „ Ja ,“ ſäd id , „ un wat würd de

General dortau leggen ?“ Dit verblüffte den Kapteihn , hei wüßt

ogenſchinlich feinen Nath wider . „ „ Oh!“ " röp hei , „ wenn Ihr

ahritet, was mir dieje That geloſtet hat, und ſie joll an einem Leib

rock und an einem General ſd citern !“ Dormit gung hei wedder

in dat hindoli Enn'12 von di Kaſematt, un ümmer up un dal .

Nah ’ne Wil' famm hei ſtill nah uns 'ranner: „ „ Charles ," " jäd

hei , „ komm !" " un dorbi miichte hei fick de follen Sweitdruppenis

von dat olajje Geſicht; id floppte min Þip ut, un wi gungen nab
baben,

11

Siapittel 19 .

De Philoſovh bertürn t14 ſid mit den sapteihn weden den Begriff „ Liebe " ,

mit Don Juannen wegeit Pauluſſen , mit den Erzbiſchoff wegen de Waden ,

un mit mi wegen unjen leiwen15 Uniel Dambach . Worüm id tau den General

up de Parad' müßt, un woriim de Kopernillus nich mit de Rotten in de

Dadrönni? ſpaziren gabn wull.

Dat ivas dat Enn'18 von den einen Roman , un nu ſüll de

anner anfangen .

dewer ihrelo de losgahn füll, müßt irſt de Sommer vergahn un

de Spätharmſt famen , un mil deje Tid20 wiren wi gor nich in ruhige

Taufredenheit, obichonſt de Gegenbuhleri von den Kapteihn un den

1 ) wies, zeigte . 2 ) Schulter . 3 ) (zu ) wiſien ( pominen ) ließen . 4 ) gehört.

5 ) Zwiſchenträger. 6 ) weiße Handſchuhe. 7 ) Worten. S ) anbulten . 9 ) idmi ,

warf . 10) Seite. 11) Regenmantel (roquelaure ). 12) hinterjte Cinde. 13) die

Talten Schweißtropfen . 14 ) erzärnt. 15 ) lieb . 16 ) Natten . 17 ) Dachrinne.

18) Ende. 19) aber ehe . 20 ) während dieſer Zeit .

Neuter , Band IV. Dile Namelion I 10
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Nipernilus vullſtännig uphürt hadd; denn min oll ihrlich

Kapteihn höll Tud ;a mit keinen Blick ftröpte hei nah Aurelia'n

’ræmer, mit keinen Fautt peddte hei in ehre Fauttappen , un för

ſinentwegen ſtuin de Pahle an de Tütte? Lind' gradas en Licht.

Aewer --- hei hadd en ſtillen Haß up Schr.... en ſmeten ,

hei funn em nich vör Ogen ſeihn , wil dat10'de sat farig fregen11

hadd, wat hei nich farig' kregen hadd, nämlich 'ne Brutſchaft.

Sci vertürnten fick denn of bald , un tworſt12 æwer den Bes

griff Liebe “. — De Philoſoph was allmählich dörch ſine lütte nüd :,

liche pummliche13 Brut up en Begriff von Liebes famen , den min

brave Kapteihn in ſine Ritterlichkeit un ſine Opferſtimmung un

micglich för den richtigen annehmen funn. ,, Gr iſt trotz aller pre .

cicujen Redensarten ein ſinnlicher Selbſtſüchtling,“ 14 jäd hei" un

gung den Philofophen ut den Weg '.

Mit Don Juannen was de Philofoph glik15 in de irſten acht

Dag ' cemer den Faut ſpannt; ſei miren ſich einanner an den Dichter

lagen führt.16 As Schr .... tau weiten kreg ,17 dat Don Juan of

in fin Fierabendſtunn'n en beten1s up Pegaſuſſen ſpaziren riden

dod , 19 hadd hei em ſinen höchſten Trumpf - Pauluſjen - ent

gegenſpelt, üm em von vörnherin tau verblüffen. -Nu hadd

æwer Don Juan en ſihr ſchönes Lid makt nah de Melodi : ,Morgen

roth ! Morgenroth ! ' T fung æwer tau 'm Unnerſcheid mit den

Abend an : „Hesperus ! Hesperus! Bring dem Liebchen Gruß und

Kuß! u . f. w . Ún wil hei nu en ſchönen Baß un vele Liebchens

ho88 , de hei all mit Grüß' un Küſi unner de Ogen gahn müßt,

ſtimmte hei dit alle Abend an , fo brado fick fin Breifdräger , de

Abendſtirn, an ’ n Hewen21 ſeihn let.2 Wi hürten denn23 andächtig

tau , denn Geſang is en Årtifel , de is rör21 up de Feſtungen;

hewwen dat Lid æwer meindag? nich25 bet tau Enn’tau hüren

fregen , denn wenn bei ſo recht mit Grüß un Külli üm fick ſmiten28

un de Stimm dorbi erhewen ded ,27 röpas de Schildwacht ümmer:

„ Ruhe da drinnen !“ – Na, dit Gedicht29 ſtek hei nu up Schr ... en

ſinen Trumpf un begung dormit nah mine Anſicht 'ne grote, anmaß

liche Dæmlichkeit. Denn wo fann Einer mit en Gedicht von drei ,

na , wil'n of ſeggen ,30 fim31 – Berf en grotes Heldengedicht, '

von dörtig Bagen32 aftrumpfen millen , un noch tau mit Biller ? 33

De Philoſoph funn34 nu dat Richtige ok glik 'rute un lachte æwer

Hesperujjen, un tau 'm Dank dorför lachte Don Juan awer

1 ) aufgehört. 2 ) hielt feſt (am Verſprechen ) . 3) ſtreifte. 4) Fuß. 5 ) trat.

6 ) ſtand der Pfahl. 7 ) llein. 8 ) geſchmiſſen, geworfen . 9 ) vor Augen ſehen.
10 ) weil. 11 ) fertig gefriegt . 12) zwar. 13 ) rundlid ). 14 ) ſagte . 15 ) gleich .

16 ) gejahren . 17) zu wiſſen iriegte . 18) bißchen . 19 ) riit. 20) ſobald . 21) Himmel.

2.2 ) ließ . 23 ) hörten dann. 24) rar. 25 ) niemals . 26 ) u . 27 ) idmiß und

erhob . 28 ) rief . 29) ſtach . 30) wollen auch ſagen . 31 ) fünf. 32 ) 30 Bogen.

33 ) Bildern . 34 ) fand.
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Paululica: Portüm ,' de ( enerti bleri mas of hir in vullen Gang ',

un mern di tujihen- en por tunge i iditer utbaedt, dann is jei

iæben un ja bentiamali ilimmer, as de tüidu liikelad', denn

tida fani dech bieg'lang of noch de (Großmaud utbreken , as uns

de sopivibn mui'ts bent, bi de richtigen Dichter awer meindag' nich.

Tai Ci mas alio ren Infang an intervi.

Mit Scn Erzbiidoff hads het de ganze tid lang Fred hollen ;?

amer as lewandow : fri'nin " egiment un den Erzbiſchoff ſine

Belanntichaft mit de dide Kusteriru antung, paiſirte en Stück, dat

lei ganz un gänzlich utenanner bringen füll. - De Erzbiſchoff

unnerhöll ſid eins Tags up line gewöhnliche, ihrbore Nsiſ mit de

Väderiru æwer den Gorentun heræmer in tivors von chr

Häuhners , denn as idt jeggt heww , hei was ſihr för ' t Ofonomích .";

un de Bäderiru tlagte om , dat jei nah ehis grote Krankheit ſo libr

ſtart un fum plett'º worden wir, dat ſei nu nid) fülbſt mihr nah den

Haubnerwim'11 'ruppe famen fünn , un dat de Lihrburß ,12 de dit

nu beſorgen mußt, chr ümmer de Cier utjöp23 un nahſten14 fäd : de

Mortio 5.0d ' t dohr . a ," jäd jei , ,, Sei glömenle gor nich , wathidd dahn „ ,

dat för 'ne Paſt is , wenn einer jo utenanmergeiht, as en Weiten

deig ;18 un natürlid, is dat nich !“ jett'te jei hentau.19 Nu

was de Erzbiſchoff ümmer vill Mitgefäuhl bi allerlei minſchliche
Leiden, hei mult de arme Bäderfru alio tröſten un ſüd : doræwer
jüll jei fid feine grijen Spore ? majien laten ,21 denn hei wull doch

leimer -- nu gung grad de Philojoph ( chtera2 em vöræwer, un hei

kef23 ſid üm hei wull doch leimer up en por dügte ? 4 Waden

in de Welt 'rümgahn, as up en por Stöder,25 up de fick Meiner för

en Sößling26 Zyrup von en Kopmann tau halen trugte27
un

Durbi fef hei mit Vergnäugen ſin eigen Innergeſtell an un mag jo

of woll den Philoſophen ſin dorbi anſeihn hewwen – wat weit
id ? Genaug, Se Philoſoph dreihte fick üm un fäd : „ So ein

Nloz!“ Dat Wurtas (met hei em ſo — baff! in dat Geſicht un

cat in Gegenwart ron de dicke Bäderfru, de hei grad æwer ehr
Sülligleitas tröſten Sed .

De Erzbiſchoff fert'te alio fine gejunn'n Pahl in Bewegung, un

jo adyter den Philoſophen ſine Stöder achter d'rin , un , as dit nich

anners fin funn, de Pahl würden de Stöder Sjerr un grepen 30ſ?

fick . un nu würd dat einen häßlichen Stridzi tüſchen de Stöcker

un de Bahi, un as wi Annern doræwer taufemen ,32 ſäd de olle

1 ) lurzum . 2 ) zwiſchen . 3 ) ausbricht . 1 ) 77mal. 5 ) Liebesleuten . 6 ) ges

wieſen, gezeigt. 7) Frieden gehalten. 8 ) Gartenzau . 9) Hiihnern . 10 ) fomplett.

wohlbeleibt . 11 ) Kuhepluk der Hübner. 12) Lehrbuiridhe . 13) auslöffe. 14 ) nachs

her. 15 ) Marder. 16 ) glauben. 17) auseinander geht. 18) Weizenteig. 19) ſepte
ſie hinzu . 20 ) grauen Saare. 21 ) wachſen laſſen . 22 ) vinter . 23 ) gudte.

24) tüchtig. 25 ) Stöden . 26) Sechsling. 27) zu holen getrauete. 28) Wort.

29) Völligkeit, Korpulenz. 30 ) griffen. 31) Streit.' 32) darüber zufamen .

10*
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goudmäudige Erzbiſchoff: hei för ſin Hart vergew ' em den Utdruct

Sloß , jo vel chriſtliche Beſinnung hadd hei , obſchonſt dat en in

famen Utdruck wir æwer hei hadd dormit ſo baff üm fick ſmeten ,

un de Utdruck fünn of æmer den Tun flagen ? ſin un fünn de brave

Bäderfru, de jo noch cumpletter wir as hei fülivſt, bet up ' t Blauda

beleidigt herwen, un de arme Fru hadd ſo wie ſo ehre grote Laſt

tau dragen ; hei verlangte alſo, de Philofoph füll'de Bäckerfru Af

bidd dauhn!3 Natürlich ! Dat kunn hei jo nich! Un de beiden

gejunnen Þahl un de beiden drögen4 Štöcfer ſünd meindag ' nich

1ocdder taujamen famen .

Nu blew den Philofophen blot noch de Stopernikus un id

tau de Unnerhollung up den Spazirgang, un de Kopernikus was

por nich tau reken , denn de ſtunn blot ſpaziren an de lütte Lind ' ,

mm tau 'ne Unnerhellung hadd hei kein Tid nich ; alſo ick was ' t
clicin , an den hei finen Safen anſlagen funn. -- Lewer ' t durt of

man jo lang ', as ' t duren füll. – Eins Dags famm hei nah mi' .

'ranne un vertellts mi, dat mir nu afmakt ,' hei wull fin Brut nah

finen Vader ichiden , dat ſei noch mihr Bildung freg '. - „Wo?“ ſegg

idi , „Du heſt jo doch nu all twei Johr Bildung mit ehr drewen , io

lett ſei noch nid, naug? " 11 – Ne," " feggt hei , de Fomilien„ „ „

Bildung fehlt ehr noch.“. „ Na, denn man tau !“ fegg ic.

- Ja , jeggt hei ; Qwer 't is mi tau wid12 afgelegen ;" " feggt

het, ..icf müggt13 ſei doch af un an mal eins bi mi feihn.

Verdenk id Di gor nich," ſegg ick . - , „Un deßwegen ," " ſeggt

hei, ,,müggt id mi von Fir weg nah S. verſetten laten , wil dat

11p de Neg'14 is." „ Dauh!15 dat nich !“ ſegg ick, „ick weit dor

Beſcheid, dat Brot , wat Di dor bact ward, fenn ic ." - ... Lang„

wiliger as hir kann ' t of nich fin ," " feggt hei . - ,,Dat nich ,“ ſegg„ “

ict , „ æwer verdreitlicher.“ – „ Wo jo dat?"" frog hei .„. „ Je ,"

fegg id , „ fannſt Du en sprichtig Wurt verdragen ?" „ Ja, dat

fann ick ' - „ Na ,“ ſegg ick, „ dern will ' Di man ſeggen , Du

ſteihſt in feinen beſondern Geruch bi all unf' Rammeraden von

wegen de Unnerſäufungio her , un ns r ! hir herfemen , hewwen wi

uns dat Verſprefer gewen . dat mi Di dat nich fäuhlen laten wullen .

Nu heſt Du hir æmer allerlei Bubulum anjungen un heſt Di mit

Jedwereinen ſeparat vertürnt, 17 un dor wardſt Du ok von Dine

Nücken nich laten; æwer de Ort 18 de dor ſitt,i9 de kenn ick ; mit

Pauluſjen fümmſt Du dor rich Sörch , un Steiner will von de Phi

lofophi wat weiten , deſto beter hewwen ſei æmer och Untel Dam

1

-

11

1 /

19

1 ) geflogen . 2 ) bis aufs Blut. 3 )9bbitte tun . 4 ) trocken . 5 ) blieb . 6) rechnen.

7 ) dauecte. 8 ) erzählte. 9 ) loäie ilun abgernadt. 10 ) getrieben . 11 ) genug.

12 ) weit. 13 ) möchte . 14 ) Näye. 15 ) tue. 16 ) Unterſuchung . 17 ) erzürnt . 13 )Urt.

19 ) ſißt .
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bechen un Berlin in ' t Bedächtniß, un jei fünnen Di mit allerlei

Fragen un Arpelungen unner de Ogen gahn , in denn ſetſt ! Tu dor

as de Pogga up 't Glattis. ' 3 – Id iad dit in de woimeinendſte Pin

ridit , un wil dat hei ſeggt hadd, hei furn en i tridlig uurt per:

dragen -- æmer hei funn ' t nidi. Sei tredi e'n por Schritt von

mi taurüga, dat hei mi ut de Fingern tamm , un jad dunn, indem

Dat bei mi ron baten bet unens beiach un taulett of mine Waden

- grad aš bi den Erzbiii..off - in ' t [ g ' jaten ded : 6 „ So ein

Kloß !" grad as bi den Erzbiſchoff.

Ne, 't was mürllid) doch en ganz entfamten Kirl! -

Pá hei ſic nu nah un nah mit uns Alltauſamen vertürnt huids,

chidte hei richtig linen Schaß an ſinen Ollen , un hei famm för fick

üm Verſettung nah Š .... in, un ' t gelung em ; æner vörher makte

hei uns dor noch en Stück, wat uns unſ' Hauptvergnäugen, den

Spazirgang, binah gänzlich verledens un mit den ollen , braven

(General utenanner bringen ſüill. Þas dat nu pure Nach , oder was

dat dat hapliche Gefäuhl, wat hei hadd, wenn her jo allein ahne

allen Veriihr manglo uns ’rümmer gahn füll , fortüm , hei gung nah

een ollen Herrn un bedai em , watia hei nich up de amner Sid13 von

dat Wagenhus ſpaziren gahn fünn. Worüm ? frog de oll Herr. -

Anſtatt iu de Wohrhuit tau ſeggen , dat hei mit uns alltaujamen up

Karangzett!+ ſtunn, jád hei, up unſen Spazirweg güngen em tau

vcle Minichen , of männigmal Frömde, de uns niglich ankefen , un

hei müggt ehr nich tau 'm 11hlenſpeigeltc deinen.17 - De General

guna dorup in un ſett'te hentau, denn füllen mi pon jitt af alltaujam

dor gahn. Wi füllen alſo unſen ſchönen Spazirweg verlaten , wo

de Sünn18 ſo ſchön warm ſchinte , 19 wo mi doch Minſchen tau ſeihn

kregen, un wo Jodmerein20 von uns all ſinen lütten pleſirlichen

Halen anſlagen hadd, un füllen doriör uns achter ' n olen groten

Kaſten von Hus mang Sugelhümpel21 verluſtiren, wo nich Sünn

noch Man'22 ſchinen ded, un mo wi feinen Minſchen tau ſeihn

kregen, as Lewandowsky'ni, un dat blot , wil de Philoſoph flichte

Waden hadd - denn dat mas ſin Sauptarger.

Nu was denn æwer unner jeden ſinen Ketel23 tau ſcharp

unnerbött24 worden , un fei faften all æwer;25 blot minen ollen

Kapteihn ſin Ketel, de rögte2e ſid nich , unner em legen ſwart27 un

düſter de dodigen Kahlen28 von ſine verbrennten Hoffnungen , un de

fungen fein füer, denn fei müggten moll von männige heimliche

15

1 ) fäßeſt. 2 ) Froſch . 3 ) Glatteis . 4 ) trat . 5 ) oben bis unten . 6 ) ins Auge

faßte . 7 ) Ulten . 8 ) verleiden . 9) obne. 10 ) zwiſden . 11 ) bat . 12 ) ob . 13 ) Seite .

14) quarante-sept. 15) neugierig. 16 ) Eulenſpiegel. 17 ) dienci !. 18) Sonnc.

19) ( chien . 20 ) jeder. 21) Kugelhaufen. 22 ) Mond. 23 ) Keſſel . 24 ) ſcharf unters

geheizt . 25) tochten -- über . 26 ) regte . 270 lagen ſchwarz. 28 ) die toten Kohlenr.
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Thran ' notti ſin . Acwer bi uns Annern dor zif'te un ſuſ'te dat

man fo : Kopernikus jill Purelia'n verlaten , id de lütte bachechen ,

Don Juan ſin Schentjumfer unde annern All , un de Erzbiſchoff

ſine dicke Bäckerfru , un as de Plazmajur famm un uns de nige3

Perordnung anjäd , dunn brok ’44 los, un vör Allen was ick

medder jo dæmlid ), dat Muli am widjien uptauriten : dat ded ? ict

nich , jüd ick, dor güng ict nid ! — Wat? jäd de Plaßmajur, dat dednich

ick nich? De General hadd dat Recht, hei fünn uns en Spazir

gang anwijen , de em geföll . Dat wüßt ick, fäd ick, æwer mi

ſtünn of dat Recht tau, Dorvon Gebruk tau maken oder nich; ick

würd hir blot vör de Madh up um dals gahn, oder id würd ganz

in mine Kaſematt bliwen . – Dat mir Bedderſetlichkeit! – Dor

ſeg ' ! ic de Saf1 ° anners an , antwurte icł , wi femen up de Ortii

mit unſen Spazirgang von ' t Hird2 up den Eſel , un ick höll13 dat

för 'ne Strat', an de hadd id nich verdeint! Dat was

'ne grote Dæmlichkeit von mi; na , dat fegg ic ii tt , id bün nu

ſo vel æwer föftig ,14 as dunn cwer twintig ,1 æwer led dauhn

dciht16 mt dat hüt un deſen Dag noch nich , dat id ſo redte , denn füs

Hadd17 id moll fein Gelegenheit hatt, vull intauſeihn, wat för 'n

ollen prächtigen Minſchen unſ oll General was.

' T müggten woll en acht' Dag’ vergahn ſin , dat ick mit den
Storernitus denn de was eben ſo dull18 as ick un wull of nich

holaliren 19 vör de Wach up un dal gahn was, as ick nah den

General up de Parad ' fummandirt würd. Dor ſtunn hei nu mit ſinen

nitten20 Fedderbuſch mang all de ſwarten un ſwart un witten Fedder

büſch , un as id 'ranne kamm , gung hei up mi tau un fäd : „ Herr ,

warum opponiren Sie ſich gegen den Kommandantur-Befehl?" —Nu

ſtunnen de Herrn Majurs un Kapteihns un Leutnants üm em ’rüm

un keken mi all mit nigliche Geſichter an , un dat makt Einen in

ſo 'ne Lag ' hellſchen21 empfindlich; ick ſäd alio trozig : achter ' t

Wagenhus güng ich nich ſpaziren . - Nu fohrte de olle Herr denn
hellichen up un frog, ob id nich müft, dat hei de Rummandant mir

un dat ick tau gehorken hadd, wenn hei befehlen ded ? — Ja , fäd ick,

æwer dit ſeg ' ick för 'ne Straf' an , un ick wir mi nicks bewußt,

irodörch ick de verdeint hadd. ' Ne Straf ' ſüll dat nich ſin , fäd hei ,

un ſin Haſt hadd fick all leggt ; 23 wecf von min fiammeraden hadden

üm deſen Spazirgang beden ,24 un dorüm hadd hei em anbefahlen .

Dat fünn man Einer ſin , de dorüm beden hadd , un de hadd

1 ) naß . 2 ) ziſchte und ſauſte. 3 ) neue . 4 ) da brach's . 5 ) Maul . 6 ) am

weiteſten aufzureißen . 7) täte. 8 ) auf und nieder. 9) da jähe. 10 ) Sadhe.

11 ) Art. 12 ) vom Pferde. 13 ) hielte . 14 ) über fünfzig . 15 ) zwanzig. 16 ) leid

tut. 17 ) ſonſt hätte . 18) toll, aufgebracht. 19 ) dem Sinne nach bier etiva :

Ordre parieren . 20 ) weiß . 21 ) hölliſch , ſebr . 22) fuhr . 23 ) ſchon gelegt . 24 ) ges

Teten .
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m -chrhaftig nich dorbi in ' n ginn hatt, une en Gefallen tau dauhn,

iud id . - Te olle serr fel mi an , wulite dorup Lewandowsky'n un

irrot mit den arlida un famm dunn wedder 'ran un jäd: „ Ich

weide mich darnach erfundi en , ihnen gebe ich indejjen den Rath;

ſich meinen Berchlen zu inven; und das ſagen Sie dem Andern

clich ." Tor meinte hei den Sivipernitus mit. „ Und nun

funen Sie gehn ."

So , nu was ' t noch grad jo as ' t weſt was ; blot ſo vel müßt

ief nu doch, de olle Syrr hadd dat nich in boje Qijicht dahn , hei hadd

Sdr....en dormit en (Betallen duhn wullt, un wer weit , wat

de em vörínadt hadd Ja jäd denn dit nu of Allens den Ko

pernilus; wwer dat lræt brui'te glupichen ups un jäd : hei güng dor

nid) , hei ded 't nich. - Te Erzbiichuvi famm doræwer tau un höll

uns ' ne lütte Predigt , worin hei ichön utenanner ſetten ded , de

Gencral fünn uns beichlen , wi füllen in de Dadrönn von 't Wagen

hus oder up de Faſt ' ipaziren aahn , un wenn ſid bi deſe Gelegen:

heit de Hälft von uns dat Gnid ajidjöt , denn freihtee in Berlin

nich Hund noch Sahn dornah . - Sinentwegen , jäd de loko

pernifus, fünn de Erzbiichoff mit de Rotten in de Dadrönn

Traziren gahn , hei güng nich up 't Wagenhus un nich a dh ter 't

Nagenhus - je," jäd ict , Kopernikus, mi fümmt den Erz.

biſchoff ſine Predigt gor nich ſo dæmlich vör , denn wat hei hir.

jeggt, hett hei blot as en Glitniß ſeggt. Denk doch æwer mal nah

M .... taurügg, wat ſo ' n General all tauſteiht. Hett uns

Gereral Graf H .... of nich up de Däfer? ſpaziren gahn laten,

wil em dat mæglichs tau fri was, ſo hett hei uns doch up Vieß

kuhlen " gahn laten , un de Hülit von uns is dorbi tidlewensio un

geſund worden , un wede Fund in Hahn hadd in Berlin dornah

kreiht, wenn hei ' t fick nich tau . rechte Tid entſeggt hadd? ii – Mi

dücht, 1 % wi gahn achter 't Wagenhus, de Cul13 hett 't nich bös

meint.“ Te l'opernikus mull nich. Ick freg em bi ' n Ärm :

,,Copernikus," jegg ick, ,,dent doch an Aurelia !" - .... Das iſt es ja
“

ebeni ," fohrt hei herute. – „ Ich gebe Dir Brief und Siegel,“ ſegg

ick, je eher Did) der General zwiſchen den Kugelhaufen ſieht, deſto

eher ſichſt Du Aurelien wieder.“

Sit flog dörch ,14 un den Nahmiddag gung id mit den Koper

nikus Arin in Arm mang de Kugelhümpel ſpaziren . Dat was en

eflich Gefäuhl för uns Beiden , un de Anſtifter von deſe Verdreit

lichkeit freg grad nich de fründlichſten Geſichter tau jeihn, wenn hei

an uns vörbi gung.

/

1 ) ſprach. 2 ) abſeits. 3 ) brauſte heſtig auf. 4 ) Firſt . 5 ) abſchöffe . 6) frähte .

7) Dächern . 8 ) luglicherweiſe. 9 ) Miſtgriben . 10 ) zeitchens. 11) es ſich ent

ſagt bätte = geſtorben wäre. 12 ) däudt. 13 ) der Alte . 14 ) dies ſchlug durch .
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3d heww deje Geichicht blot vertellt üm nahtaumifen , wo oft

un wo unſchülliger Asif en Minſch in ſo ' ne Lag' fick wat gefallen

laten möt, un dat bi en gauden Kummandanten, von de legen ?

gor nich tau reden . – Lat hadd idk mi nich gefallen laten ! ſeggt
hir Männigein ,? id hadd 't nich dahn ! Ná , denn wir wi von 't

Feg’füer in de Höll kamen. - ja, Ji wirt æwer in Jug' Recht.
Ach , du leiwer Gott! Mit dat Recht hadd wi nu au ſo lang Be

fanntſchaft matt, uns verlangt nich wider3 dornah – un wat füllen

wi denn dauhn ? - Uns beweren bi ' t Kammergericht in Berlin ?

enn hadden wi de tröſtliche Antwurt fregen , ' t blem'4 Allens io ,

as ' t beſtimmt wir, un unfolle brave Summandant hadd mæglicher

90ij ' en Wiſcher fregen, dat hei uns mihr Erlaubniſſen gew ' , as

dat Stammergericht taugeſtahn wull . - Un dat verdeinte de ol Herr

nich! Dat verdeinte hei üm uns nich.

Zwei Dag wir de Kopernikus un id up den nigen Spazirgang

gahn , de olle Herr funn uns von ſin Edfinſter ut ſeihn — dunn

let hei fid Lewandowsky'n raupen , un as de nah uns taurügg

kamm , vertellte hei uns ganz heimlich , de o Herr hadd em fragt ,

wat? dat nich de litte geles Hallenſer un de obſternatiche Medeln.

börger wiren , de dor ſpaziren güngen, un as hei ja. jeggt hadd ,

hadd hei ' t Finſter taumaſt un hadd wat in den Bort brummelt. -

Den annern Morgen famm de Plazmajur mit ſinen Fedderbuſch un

Degen un makte uns den Si'ummandantur- Befehl bekannt: Die
Staatsgefangenen, ſo und ſo , und ſo und ſo , ſollten wieder den

alten Spaziergang bis zu der kleinen Linde in der Nähe des Waſſer

thjors benußen. So hadden wi denn nu wedder , wat wi

wünſchten , un de oll General was en braven Mann. Ach , wat

würd Graf H ....mit uns upſtellt hewwen ?

Aewer defe Mann was all colonel bi den Kaiſer Napoleon

weſt , hei hadd in Spanjen un Rußland ſin Ding’n10 dahn , hei hadd

gegen Dütſchland fechten müßt, – dorför funn hei nich dorför,

kunnen de Fürſten – un up de velen Slachtfeller un ut dat grug

lichſtell Elend hadd hei fick en minſchenfründlich Hart12 bewohrt,

un in dit ihrlich Hart was kein Platz för de Erbärmlichkeiten un

Jämmerlichkeiten, de annere Kummandanten gegen uns utäuwen

deden.13 - Kirls,14 de in jene ſchöne Fredenstidenis Summandanten

würden, wil ſei nich en Regiment kummandiren kunnen , Kamajchens

hingſte, de ehre Seligkeit dorin funnen ,16 de Inſtrufſchonen von

chre Vorgeſekten bet up den Baufſtaben uttauführen , dat wiren de ,

de uns ſihinnen deden ,17 awer Lud' os deſe Vann un as de Oberſt

1 ) ſchlimmen . 2 ) inander. 3 ) weiter . 4) bliebe. 5 ) da ließ . 6 ) ruten . 7 ) ob .

8 ) gelb . 9 ) obſtinat. 10 ) ſeine Dinge, Schuldigreit. 11 ) sem greulidſter .

12) Derz. 13 ) ausübten . 14) Nerle, Männer. 15) Friedenszeiten . 16) fanden.

17 ) ſdunden .
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m

... in BI...., de lidt mat veriocht hadden un wüßten , wo 't

hurgung in de Welt, de hewmen uns meindag' nich jdurigelt.

llii noch hüt im dijen Tag freut ſid min Hart, wenn ' t ſo ' n ollen

mitten Snurrbort tau jeihn fringt , dorch den de Wind von Anno

drüftcihn 'inal weiht? is - mag't nu (veneral oder Kapperal weſen .”

jör Schr ... en was die lebte Kummandantur Befehl ſihr

farul, denn hei mußt nu wedder as llhlenſpeigel dor Prümmer

lorur,' bet bei denn tauleßtolidlich verſett't würd. Hei reiſ'te af

un id heww em ineindag' nich wedder ſeihn .

Nu famm 'ne ruhige Tid , 't was Winter worden , 'ne lütte Úm

lateris hadd ſtattunnen; de Kapteihn was mit ſinen lütten

Sollichen Fründ tuſam tredt, un id hadd den Franzoſen as

Stubenlammeraden fregen , de uns ut Berlin nahfamen was.

Kapittel 20 .

gelmi mit den Franzoſen in de Menage. morim den Franzoſen fin

als för Aritenſluten till fins un murim de losdog's vi en Fij1) is .

Bivollen10 un Lurbeerbläderni perdarweniº lein Geriat. Sorüm de gücrwarfa :

leutnant bon E. mi mit en blanien Denjeni tan liw ' geiht13 un de

Franzoſ mi dat heite Fifthwateri* aewer den stupy ſtuipt. Von i oniriche

Pir un bon ' t Lüttiedünn.is

3 .... oder de Franzoſ', as wi em näumen deden ,16 was, as

iď all früher vertellt17 heww , en groten, ſtaatſchent» Sirl; æwer von

de Behandlung in M ....was hei franf an ſinen Geiſt worden .

Statt em nu fri tau laten , hadden ſei em nah Berlin in de Scharitch

ſchidt , un von dor famm19 hei tau uns was æwer nich heilt .

Hei hadd ſick in bildt, hei fünn prophenzeihn, un dorbi blew20 hei un

jatt21 Stunn'n und Dag 22 lang un läd fid Korten23 un ſlog24 in

den Virgil un de Bibel de pagina's up un dachte ſich allerlei Tügg25

dorbi . Na , üm em nu up annere Gedanken tau bringen , makte

id em den Vörſlag, mi wullen uns fülwen faten , 26 un 't gung ok

richtig los Tüften27 würden föfft28 un dor ſetena wi denn un

ſchelten80 ſei in ein ' von unſ ſihr rein utgeſpäultes1 Waſch

ſchötteln ;32 æwer de Franzoſ 'mas nich dortau tau krigen , chr

ordentlich de Ogen33 uttauſteken ;#4 up unſen Vörbæhn35 lagg en

ganzes Sortiment Suppenkrut in Sand inpadt; 'ne Sammlung

1 ) dreizehn . 2) geweht. 3 ) ſein. 4 ) herumlaufen. 5 ) Ilmivechſlung. 6 ) acs

zogen . 7 ) Erbſenhülſen . 8 ) fein . 9 ) Rotauge ( Leuciscus erythrophthalmus L. )

10 ) Zwiebeln . 11) Lorbeerblätter. 12 ) verderben . 13 ) zu Leibe geht . 14 ) heibe

Fiſchwaſſer. 15 ) ſchwaches Bier . 16 ) nannten . 17 ) erzählt . 18 ) itattlich . 19 ) fam .

20 ) dabei blieb . 21) ſaß. 22 ) Stunden und Tage . 23) legte ſich Starten . 24 ) ſchlug .

25) Zeugs. 26) ſelbſt fochen . 27 ) Hartoffeln . 28 ) gelauft. 29) ſaßen . 30 ) ſchälten .

31 ) ausgeſpült. 32) Maſajqüſſeln . 33) Augen. 34 ) auszuſtechen . 35) Dorboden
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von grotz un lütte Pött ſunn" bi den Aben3 'rümmer glife tau

Hand denn in 'n Aben würd kakt , un blot de Obergerichte, tau

de vele Kunſt un Uppaſſung hürt, würden, as 't fick hürt, up on

Fücrhird pörfregen . Mit grote Soſten würd 'ne blecerne Bifftück

Maſchin' anſchafft, un Auens, wat dortau ſin möt;? blot dat Fleiſch

fehlte uns ümmer, wil dat nich gaud antauſchaffen was. So gung ' t

denn nu in 'n Groten los , un 't Kaken ſüll ümgahn; wi loßten ,un

den Franzoſen drop' 't Lob . - So lang' hadd ick ümmer den KoffeLoß

makt, nu müßt de Franzoſ em mafcn; hei gung of an ' t Wark ,

ſchüddte foffe baben10 up, ſtickte11 Füer innen an , verget12 æmer

dat Water intaugeiten18 un ſmölt'te14 ut den Klempner Löffen in

Berlin jin ſchönes Kunſtmark den Bodden15 ut . – Das was de

Anfang von unſ' Geſchäft. – „ Franzoſ'," frog id , „heſt Du Di all

mal mit dat Kakgeſchäft bemengt, oder doræwer nahdacht , oder

durbi mal tauſeihn ?"— ,,Wo fo?" " frog hei .„ „Wo ſo ?" " frog hei . – „ Na, ick mein '

man ,“ ſegg ick, „ 06 Du all mal fakt heſt, oder ob Du mal in cin

Kalbaufte ſtudirt heſt, oder ob Du ok man blot mal 'ne richtige

Kæfſch ,17 de in ehren Fach gebildt is , en beten18 æwer de. Schuller19

feihn heſt? “ -- Kaft hadd hei noch nich, fädzo hei , mit Statbäufer

hadd hei ſic of nich afgewen , cewer gebildte Sækſchen hadd hei all

oft nouga1 æwer de Schuller feihn un hei nennte mi 'ne ganze

Reih, luter22 franzöſche Namen. -- Je," ſegg id , „all DineMa:„ “

delons un Louiſons un Scharlottons fænen uns hir nich helpen , 23

hir heit24 dat, ,ſülmſt is de Vann“, trugſtas Du Di en richtig Supp

eten26 taurecht tau kafen ? “ – „ „ Ne," " fäd hei. „Na,“ ſegg ick,

....denn will' m ' dat ſo mafen: id will kafen un 't Geſchirr in

flarren , 27 un D u makſt dat wedder28 rein , ſmittſt29 mi æwer kein

Pött intwei , denn de warden Di an 't Lohn aftreckt;30 dat Tüften:

ſchellen un Suppenkrutpußen is gemeinſchaftliche Arbeit, wil ſei

in ' n Ganzen ſihr pleſirlich :1 is un fick dorbi en Wurt32 vertellen

lett .“ 3

Nah dit Aewereinfamen gung denn nu de Kakeri (os. Jd

hadd nod, en ſchönes Stück Mal - Linnen, 34 wo ick mine irſten Ver:

fäufe35 mit luter echte Delfarben upmalt hadd , Sat namme id mit

de verſchiden Geſichter un Böm un Blaumen , 37 de dorup ſtunnen ,

as Schört38 un bunns, ſei mi mit en por Bindjaden hinnen tau

ſamen , un dunn gung 't los: „ Franzoſ, mak mi mal deſen Pott

!

1133

1 ) Yleinen Töpfen. 2 ) ſtand. 3 ) Ofen . 4 ) gleich . 5 ) gehörte . 6 ) vorgefriegt.

7) ſein muß. 8 ) loften . 9 ) traf . 10 ) oben. 11) ſteďte. 12 ) vergaß. 13 ) Wujſer
einzugießen . 14 ) ſchmelzte, id )molz. 15 ) Boden . 16) Nochbuch. 17 ) KOD111.

18) bißdien . 19 ) Schulter. 20) jagte .21) genug . 22 ) lauter. 23 ) helfen . 24 ) heijit .
25) ( ge ) traueſt. 26 ) Supp - Ejjen. 27 ) einſamupen . 28 ) wieder. 29 ) ſchmeißt.

30 ) abgcogen. 31) unterhaltend. 32 ) Wort. 33 ) läßt. 34 ) Maler - ſeinwand.

35) Perſuche. 36 ) nabm . 37) Bäumen und Blumen . 38 ) Schürze. 39 ) baiw.
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rein ganz rein . - Co! Nu gimmi mi mal de Arwten her !

Štapofopp, de nich ; de ingequellten dor baben up den

Aben! So! - Nu hal mal en por dröge Spöhna tau 'm An

bauten !" 3 Min oll Franzoſ' dedi Allens: „ Was kochſt Du für

Erbjen ?" " frog hei, dinne oder dide ? " " - Pranzoj ," ſegg„
ic , nu will c Ti ein för allemal wat ſeggen! De Pötten

fitcris fann 'd nich liden ." Suh , Du deibiti Din Ding'n, un id

douh min Ding'n , un wenn 't Eten jarig ' is , denn kümmt 't up

den Diſd ), un denn etiſtº Tu ' t. “

Min Arwten wiren wunderſchön , id hadd en gaud Stück Speck

anſtefen ,1 æwer trotzdem fau'te de Franzoſ' dor ümmer ſo hoch

up – „ Wat heſt Du?" frag id . - Je , ſeggt hei , em femen fo vel.

Sluſen mang de Tähnen.11 Na , dat müßt mi jo denn doch

argern : „ Wo ?" jegg id ; „ Tu heſt jo en verdeuwelt finen Hals ,

wu nich mal 'ne Armten Sluſ dörchfamen kann. – Meinſt Du ,

dat wi hir in 'n Vullen12 lewen , in de Armten -Slujen in den

Tranf13 jmiten14 fænen ? Wi hewmen jo nich mal en Swin ,15

den ' t tau Gaud'16 kamen kann . - lin fik hir! Einen Daler un

acht Gröden ; dor jælen mi virteinn Dag'11 pon lewen , de fæn

wils doch nich glik den irſten Dag utgewen , un wenn Di de Slujen

tau ſtruw19 jund, denn ichaff mi irſt en Tämſ 20 an . -

Na , dat hülp ; 2 ' in de negjte Tida2 jäd hei of gor nids, æwir

id fafte of ümmer ſchönes Eten , un dorbi faim mi dat hellſchen23

tau Paß, dat dat grad in de nüchterne Sialwertid24 was, un dat

mi grad an 'n Duras mahnen deden , denn dor hadd id de ſchönſte

Eclegenheit , ſo 'n halwes nüchternes Salw rinne tau ſmuggen

up de Feſtung was noch Wahl- un Slachtſtüer – un dat ded

id oft, denn d föfit ſo vel ás mæglich ümmer in 'n Groten. – En

halw Kali foſt'te dunntaumalen26 acht Bröſchen , wenn ' t ſmuggelt

was , un wenn ic denn up minen Vörbæhn ſo ' n halw Kalw baben

hängen un unnen en Schepe[27 Tüften liggen28 hadd , denn freu't

fick min Sart29 ordentlich , un id famm denn ' rinne in de Kaſematt

un fäd : Franzoſ', för ditmal verhungern wi noch lang nich !" –

Dit hadd nu ümmer in alle Sporſamkeit un Nohrhaftigkeit ſo

furt gahn kunnt, wenn de Franzoſ' kein Ledertähn weſt wir; æwer

10 geiht hei mal de Alleh hendal,30 un en hübſch Mäten31 fümmt,

un hei fröggt , 32 wat ſei in den Storw hadd? ,, Starpen ,'33 ſeggi jei ,
1133

1 ) gib. 2 ) trodene Sväne. 3 ) Anheizen . 4 ) tat. 5 ) Topfguderei. 6 ) leiden .

7 ) tuſi. 8 ) Elſen fertig. 9 ) ißt . 10 ) daran geſteďt . 11 ) zwiſchen die Zähne.

12 ) im Vollen . 13 ) Sibweinetrani . 14 ) ſchmeißen . 15 ) Schwein . 16) zu gute.

17 ) 14 Tage. 18 ) lommen wir . 19 ) ruuh . 20 ) vaarſieb. 21 ) half. 22 ) Zeit .

23 ) hölliſch , Tebr. 21 ) sülber ;cit. 25 ) am Tor . 26 ) dazumal. 27) Suejjel.

28 ) liegen. 29 ) Hers. 30 ) binunter . 31 ) Mädwen . 32 ) fragt. 33 ) Karpfen .
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1113

„ ſchöne Ruhrkarpen !“ 1 – Nu ſtiggta em de Gimwels nah Starpen up ,

un hei fölt mi in min Beſchaft - denn de Kaſſ' un den Inlops

un köfft de Karpen för en grot Stück Beld. Jck ſtah

grad mit den Füerwarfsleutnant von 6. ... , den ick malt hadd

un de uns oftmals beſöchte – denn unf' oll General hadd gegenunſ

ſo wat jißt gor nicks un vertell em grad von unſe vorzügliche

Sakinrichtung, as de Franzoſ anfümmt un von miGeld ut de

Kaffi för ſinen Karpenhandel verlangt, na , id betahre aljo un dauh ?

dorbi ſo, as wenn Karpen en ganz gewöhnlich Gericht för uns wir

wer will lid ſo ' n Leutnant gegenæwer of ' ne Thimothees gewen ?

„ Karpfen ?“ fröggt de Leutnant. „. Ja ,“ ſegg ick, „ kar.

pen ! Viagen . Sei girn Karpen ?" " - Nu fangt hei denn von

Karpen en Strahl an tau ſingen , un dat hei fick mal frank dorin

eten ,' xwer nu ſid10 vir Johren kein mihr tau jeihn fregen hadd ,

un ick fann nich anners; ick nödigli em tau Middag, den! æwer

noch ſo bi mi: „Pa, täum ,12 för 't Kranketen will '& Di woll en P

vörſchriwen . Hei nimmt dat an , un ic gah nu 'ruppe un

will unf' Sarpen kafen – natürlich in Bir.

As id baben kam , 14 frag id : „Franzoſ', wo fünd de Sarpen ?“

... Hir in Din Waſchſchöttel!" jeggt hei . Jd gah 'ranne

um befif ini de Dinger, un de Arm jacken16' mi an den Lim ' dal: 18

,, Dat nennſt Du Karpen ?“ raup17 ick. - „ Ja, ſeggt hei ,

... Wuhrkarpen !" " – „ Na ,“ fegg id , .id nenn 't Roddogen ," 18 unick „

fik de Kreaturen in ſtille Wuih an: irſt dat grote Stück Geld dorför

tau betahlen , un fick denn babeninle och för 'n königlich preußichen

Fierwartsleutnant mit Roddogen blamiren ! „ Olit löppſt2o de Dirn

rah un lettſta1 Di dat Geld weddergewen ,“ ſegg ich, „ un denn ſegg

man den Leutnant, hei füll man wo anners eten , mit de Karpen

irir dat Eſſig, ' t wiren Roddogen wurden; un dat Du man ſeggſt,

Du wirſt doran Schuld, dorinit de Dæmlichkeit nich up minen
Schalm22 kümmt“ Na, dat mull hei nu nich, un ick fach23 dat

of in: dat was tau vel verlangt, un ick æwerlegg mi dat wider24

w legg endlich : „ Na ,“ ſegg ick , „ wat tau maken is , ſall makt

wardani, un wenn 'ne Roddog' ga u 3-5 kaft ward , denn is Roddog'

of en Fiſch. — Franzoſ':' jegg ict , „min leim26 Franzoſ ,nu paß

of recht up, wat icf Di leggen will , ſüh, nu ſnidzz ehr irſt all de

roden Flotter 28 un den Swanz af , denn de verraden20 uns tau ' m

-

1

1 ) Rohrfarpfen . 2) ſteigt. 3 ) Verlangen, Begierde .. 4 ) fällt . 5 ) Einlauf.

6) bezahle . 7 ) tue. 8 ) Dementi.9 ) gegeſien. 10 ) leit. 11) nötige. 12) tarte.
13) vorſchreiben . 14 ) hinauf. loiine. 15 ) finfen . 16 ) am Leibe nieder. 17) rufe .
18 ) Rotangen . 19 ) obendrein . 20 ) läufi. 21 ) läſt. 22 ) Kechnung, Nerbholz.

23) fab . 24 ) weiter . 25 ) gut . 26 ) lieber . 27 ) ſchneide. 28) die roten Floſſen.

9 verrateil.
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itizen , un denn riti ei up , un dat Ingedauna legoít Du mi hir

up dejen Tiller , un bilcimes rimm ji min de ( all in Ucht, in

denn inid ſei in aanze liitte Studien, dat dat utjüht, as wir 't en

triibor Gericht , von dat nich vel mit ein mal gewen warden fann;

id will nodi firinga henlopen , un will noch allerlei Gewürzen in

löpen , wi willen den Leutnant en dönen blagene Tunſt vör á

Egen mafen .“ - Jd lop ; wwer as id up de Trepp bün, krig id“

dat medder mit 'ne Angſt, un id fam taurügg un ſegg: „ Fran

ziling!“ ſegg id , un ſtraf em eins æwer,? „nimm Di jo mit de
(val in Ad )t! " Na, hei verſprot dat of , un ich lop nah den

Hopmann un föp in : „ Ne Buddel Bir !" „ „ Echtes Bairiches

Bir? “ “ fröggt hei . „ Nie, " jeag id , „ jäut' Bir. “

id heww of ganz faptales ! Bairiches," " jeggt hei. – Je , 't was11

hüt ' ne Gelegenheit dortau: „Na,“ ſegg ic , „ denn gewen S’mi
of man glit drei Huddil Hairiches, un denn för ' n halwen Sülwer

gröſchen Nagelfen ,12 för ' n halmen Sülwergröiden engelich Be.

irurz, för ' n haliven Sülwergröſchen brunen Sonnigfaufen 13 un en

por Lurbeerbläder tau .“ – Na, id frig ' dat of all , de vir Birbuddeln

lett hei mi von ſinen Jungen hendragen, 14 un id gah mit ’ne ganze

Göps vullis Lurbeerbläder achter an.16 „ Wat heſt Du dor?“

fröggt de Sapteihn . — .Lurbeerbläder,“ ſegg ick, ,wi eten hüt
Sarpen ." " - ,,Karpen ? " fröggt Don Juan , ,,id weit gor nich

mihr, mo de Ort17 medt.“ Je," " fegg ick, Stinnings ,1s id

mull Jug girn inladen , æmer ' t langt nich , denn wi hewwen hüt
all den füerwartsleutnant von 6 . tau Widdag." " -- Nu“

famm de Erzbiſchoif of an , un as de von Karpen hürte , un de Lur

beerbläder jach, ſäd hei : dat jeg'1' hei, ick verſtünn de Sak , 20 Lur :

beerbläder hürten dortau, un dunn kef21 hei uns all indringlich an

un ſäd : „ Und das merkt Euch , Lorbeerblätter und Zwiebeln ver

derben kein Gericht.“. Blot wat Backels -Sirama2 wir, asPottfa uken23

un Budding, ſäd hei , dor mußt mit deſe Safen ſporſam ümgahn
warden . Na , as id weggah , freu id mi denn , dat ick mit den

Erzbiſchoff line Anſichten jo æwerein ſtimmte, denn hei verſtunn vel

101: ’ t Ökonomido; un as ick baben 'ruppe famm , was de Franzoſ'

mit ſine Geſchäften all prat,24 un hei hadd of nah mine Meinung

allens ſihr ſchön un hadd of Füer anmakt, ick treckte25 mi alſo den

Jiock ut, binn mi mine bunte Schört vör un tred26 an den Füerhird,

denn sit Gericht iras en C bergericht, un ' t gung mit em in den

18

19

1 ) reiße. 2 ) Einneweide. 3 ) beileihe. 4 ) ganz ſchnell. 5 ) hinlaufen . 6 ) blou .

7 ) ſtreicle ihn einmal über . 8 ) berſprach . 9 ) ſütes . 10 ) ſonſt . 11 ) tapital.

12) Näg.cin , Gewürsnellen . 13 ) braunen yoniglud en. 14) hintragen. 15 ) veido

Hände boli. 16 ) hinter her: 17) Art. 18 ) Kinder. 19 ) jähe. 20 ) Sache. 21) darauf

gudte . 22 ) Vaderf, 23 ) Toufluchen , 24 ) 1.on parat . 25 ) 308. 26 ) trat .
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Aben ablutemang' nid ). 3d ſtröpte mi de Armel up , un nu

funn ' t minentwegen losgahn .

Unnen in den Niægen , wil dato hei füs nich goro ward , denn

'ne Schicht Solt un Zipollen? un nu ümmer Koddogen un Solt

un Zipollen un Solt un Noddogen un Zipollen , bet 't all was. –

As min Fiſch awer halw gor wiren, raup ick den Franzoſen un

ſegg: „Nu ſtellſt Du Di hir bi mi her un deihſt mi Sandreifung,

denn för Einen ulicin is de Sať nich andahn.“-s Un dormit geitº

if dai Fiſchwater af , un hei möt mi 'ne Schöttel dortau halen.10
Un as ick dormit prat bün, ſegg id: „So nu hal dat Bir!“ Dat

briht hei demn of, un id geit dat æmer de Zipolien un de Fiſch un

latii dat uptaken un ſmit nah 'n lüttes Bedenken min Gewürzen

un minen Honnigkauken an un ſtah nu blot noch mit mine Göps

pull Lurbeerkläder dor. Vel wiren 't; awer dé Erzbiſchoff hadd

feggt : Zipollen in Lurbeerbläder verdarwen fein Gericht; id hadd

dägt12 Bipollen anſmeten , alio müßten of dägt Lurbeerbläder an ,

un ſo ſtreu idk denn min Göps vul 'rinne. „ So,“ jcgg ick,

„ Franzoi', nu de Botter!" – „ „ Von de friſch ?" " fröggt hei , moder–

von ,de oll?" # 13 „Weinſt Du ," jegg ick , ,dat för de ollen Rodd, „
ogen unſ' olle chöne Botter nich gaud naug is ?" Na , hci

bringt ſei , un de Botter was ſihr ſchön , denn ick hadd ſei von Hus
chidt fregen , un fei was in min Waders Hus ſülmīt makt worden;

wwer vör en halw Johr . – Um min Sak gaud tau maken , ſtek id

denn alſo of einen unverantwortlichen Stich dorvon in den Pott –

denn en Svetel14 hadd wi nich un id ſtunn nu dor un täuwte15

ruhig min Sak af , denn min Ding’n hadd ick dahn, un wat dortau

hürt, was richtig ' rin tamen: „ So," fegg ick, „ Franzoſ , wat mi nich

an de vijch hewwen, warden wi an de Sauſio hewwen ."

Un nu ſtahn wi dor, un ich freu mi æwer den ſchönen Geruch ,

de ut minen ott liggt, un hei jeggt: „ Nu ſünd ſei gaud." -

... Ne," " jegg id , noch jünd ſei nich gaud: Roddogen möten

lang' falen ." 1'11 defe Vörſicht hett mi mæglicher Wiſ dat
Lewen reddt,17 den grad nu kamm de Leutnant an, un wil hei

irſt Sörch unſ Sirfis müßt, nemen19 wi em dor in Empfang, un de

Franzoſ' mafte de Hannürs20 un näumte21 em ümmer ,Herr Kamm.

rad “, denn hei ſülmſt was ok Leutnant bi de Landwehr weſt , un id

wull doch of dat Dinige dauhn un mak an den Füerhird ümuner

ſo 'n verſchraten22 Diner: un ich freute mi jihr , un dat wir doch

nett von em , dat hei Wurt hollen " hadd ; un bi de Gelegenheit

1

1 ) abſolut. 2 ) ſtreifte . 3 ) unten hinein . 4 ) Rogen . 5) weil . 6 ) ſonſt nicht

gar . 7 ) Salz und Zwicbeln . 8 ) angetan. 9 ) gické . 10) holen . 11)laſſe. 12) tü.fii .
13 ) alten . 14 ) siejici. 15 ) wartctc . 16 ) Ccac. 17 ) gerettet . 1S ) !!

19) nahmen. 20 ) Honneurs . 21 ) nannte . 22 ) ſchräge , verſchroben . 23) jchalten .
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fa.um id mit mine falfermentiche Chört von Cllinnen in dat gir

ur jah of in ' n genblid mddwartel in helle Flammen . De

Leutnant - dit ſeihin de (neohr injeihn – denn hei was Fuer

marisleutnant un mußt dat meitena – tredt den Degen blank um

ichrtº mi mit dat ipite Ting tau Liw ', im de Franzoſ' friggt de

Sdötteli mit dat heites viidiwater tau luten " un gutti mi dat

in'abb ! wwer den Stopp. (Votts ein Tunner! wo was mi tau

Naud ?S - æwer de Leutnant hadd richtig mit den itumpen Degen

den Bindiaden dörchlidelt, un min Kæfeníchört fölle mit min Ân

fangsgrünn' in de Delmaleri pör mi dal,10 un id ſprung derup

herimmer un grep !l mit de Hyann'12 bald unnen un bald baben ,

un hadd id nich vörher in Bedenten mit de Lurbeerbläder ſtahn,

un wir de Roddog ' nich ſo ' n tagen 13 Fiich tau 'm Kafen , denn

wir dat jijchwater noch lafend weſt, un de Franzoſ' hadd mi af

bräut * as en Napunhahn.

Dorüin ſego id , Bedenken is bi jeder Sui gaud, un wir 't

of man 'ne Roddog'. Jd famm ditmal mit en por Blaſen up

de nei,15 mit 'ne perbrennte olle Hof ' , mit en halw affengten

Vort un mit niderträchtige koppweihdag'16 von wegen dat heite

ridhwater dorvon af , un ' t tamm blot von de Newerleggung ?? her.

Via, awer den Brandichaden miren nu awerſtens min Fiſch

vergeteniu un kaften ümmer ſtill vör ſich hen, un as nu de Franzoſ'

den Leutnantt 'rinne nödigt hadd, jäd ick tau mi: „ Na, wenn ſnu

nich mörə" ſünd, denn warden ſ ' of nich.“ – Jc nem alſo den Pott

von ' t füer un ward21 de Stücken 'rute fiidhen22 un frig ' tauirſt

en kopp - jdön mör! mohrhaftig ſchön mör! - Jd will doch ofſchön

mal probiren , wo de Saf utfollen is , id pöll23 mi alio en Spirten24

ron den Nopp af - ſchön mör! æwer gallenbitter! - „ Ne! “ ſegg

ic , „ up den Minſchen , den Franzoſen, is doch gor kein Verlat,25

nu hett hei mi de ſchönen Köpp gällt,26 na täum ! Dorför ſallſt Du

ſ of beid ' allein upeten !" Já grawwel27 nu mit minen Lepel28

wider29 in den Pott luter Kräumels!30 De ganze Geſchicht was

tau Grütti fakt! - „ Ja, datfümmt dorvon her!" ſegg ick, „ ich,

jegg em , hei ſall jei lütt jniden ,32 un nu fnitt33 hei ' in luter lütte

Finzel!" 34 – Taulcßt un tauleßt fiſch ich noch en por Smänj***
rut, de miren noch heil, mil un Herrgott de hoddog' in ' n Swan

mit ſihr faſte Graden34 erſchaffen hett .– „ De fælen för den Leut
nant, “ ſegg ic , „ dor fann de Gall nich ankamen ſin . "

1 ) mitten , nach der Mitte zu . 2) wiſſen . 3 ) fährt. 4 ) Schüſſel. 5 ) heiß .

8 ) faſſen . 7) gießt. 8 ) zu Mute. 9 ) fiel . 10 ) nieder. 11 ) griff. 12 ) Händen.

13 ) zähe. 14) abgebrïiht. 15 ) snien . 16 ) Kiopſichmerzen . 17) Ueberlegung.

18) aber. 19) vergejjen . 20 ) mürbe. 21 ) u . 22 ) jange an heraus zu fiſchen .

23 ) pelle . 24 ) Spierohen . 25 ) Perlaß . 26 ) vergällt, gallig gemacht. 27 ) taite.

28 ) Löffel. 29) weiter. 30 ) Krümel. 31 ) Grüne. 32) llein ichneiden . 33) ſchneidet.

31 ) Feken . 35 ) Schwänze. 36) feſten Gräten .
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us dat Gericht nu up den Diſch ſtunn , rök 't recht apptitlich

un 't ſach) of ſo uf, un dorbi femenmi de velen Lurbeerbläder ſchön

lau Paß . derin de hadd ict baben upleggt, dat de Grütt nich tau

ſcihn was . Dormit dat hei mi nu nich achter dat Geheimniß

famen jüll , läd id ſülwen röra un ded fo , as wenn ick fihr beſorgt
wir, dat hei of dat richtige Stück freg ' . ' – „ An 'n fetten Rarpen ,"ok - “

jegg id , is de Swan; dat beſte Stück ; un dat ſælen Sei hewwen !"

igg ici un legg em richtig de beiden Swänſ up. – Hei fickt mi

an , as wenn em dat ganz wat Nigess mir, un mi was 't fülwſt

ganz wat Nig's; æwer ist flog den Oummen an den Sals . - De

Franzoſ' freg tau Straf denKopp. —

Jlres ick nu fülbſt anfung tau eten , wohrſchugte ich ſei denn

all Beid ', wo ſei ſicł woll hadden . - De Franzoſet" up ſinen

Stopp düchtig los ; æwer de Leutnant ſneds nurrige Geſichter un

kau'te verdeumelt hoch up den Smanz . - Ja , denk id , kau Du man!

Dat ſünd de Graden, un för de fann ich nich , ick heww de Rodd

ogen of nich makt. Nu fang ick denn ok an tau eten - Gotts

ein Dunner! — gallenbitter ! – nich blot de Fiſch – ne ! de Sauß!

- Still, man nicks feggen! det alſo driſt drup los un , üm

mi nich tau verraden , fang id an tau nödigen : „Herr Leutnant,

pillicht en por Zipollen oder en por Lurbeerbläder ?" un legg em

denn of en Sümpel® Zipollen un Lurbeerbläder up den Teller, dat

hei mit de lette ' Drtio finen ganzen Krigsruhm befränzen kunn .

„ Ich danke! ich danke!" " ſtamerte11 hei , ,,ich bin gar kein

Freund von Lorbeerblättern, ſie ſchmeden gar zu — bitter – pi-

kant, wollte ich ſagen.“ . Un nu ſchot mi dat Blatt, 12 nu güng

mi en Licht up ; von de ßackermentſchen Lurbeerbläder kamm de

ganze Strengigkeit in den Beſmack , un dor was Reiner wider an

Schuld , as de dæmliche Erzbiſchoff mit ſinen dæmlichen Rath un

de Gaudmäudigkeit13 von den Ropmann , de mi ſo vele Lurbeer

bläder taugewen hadd. Ick was dor nich an Schuld , un de

Franzoſ of nich; id hadd em mit dat Gällen unrecht dahn , ick füll

em alſo noch en por Lepel von min Grütt up un ſegg: „ Franzoſ',
nahſten 14 mót id Di Afbidd dauhn ." – Hei et ok ümmer förfötch15inöt –

dorin furt; æmer de Hauptperßohn, de Leutnant, auft'te16 mit Fin

gern un Tung'17 un Zähnen in den Mund nah Graden 'rümme, dat

ick denk: de wir gaud bi 't Nahharken18 in ſo 'n torten Garten19 tau

bruken.20

-

е

1) roch. 2) legte ſich ſelbſt vor. 3 ) menes . 4) 8. h . ich ließ mir mists
merken . 5 ) ehe . 6 ) beobachtete . 7 ) ap. S ſanitt. 9 ) Haufen . 10 ) Art,

11 ) ſtammelte . 1-2 ) choß das Blatt ( eigentl. das zäpfchen im Halſe) . 13) Guis

mütigreit. 14 ) macher. 15 ) unverdrollen . 16 ) eigentlich erntete. 17 ) Sunge.

19 ) Nachbarten (mit der Hungerbarte ) . 19 ) furzer Gerſte. 20 ) branchen .
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Cicwer dunn mit einem Mal famm mi Rath : de Düwell möt

mit den Duiwel verdremena marden . Wenn Tu mu jo mit Din

Bairiches Bitterbir vürrüfen dedít , mæglich, dat denn in Berglit

mit dat Sitterbir din fich füut as en ætlarni ſmeden fünn . -

„ Pa,“ ſegg id , „ nu will'n mi æwer doch of tau un ' Karpen en

ſchön Glas Pairiches drinken ! " gah hen un íchent Jeden en Seidel

in. - ,,Merfwürdig !" " jeggt de Leutnant, mein Bier ſieht viel

beller aus als das 3hrige." - .. Ja ," jeng ick , „wohrhaftig! –- “ ſegg

Dat is doch merkwürdig , 't is all von einen Stopmann .“ - De

Leutnant jeitra fin Seidel an , ſett't 't æwer glit wedder dal : „ „ da

iſt auch der Hopfen dran geſpart," " feggt hei . - Sall denn hüt

Allens verfihrt gahn? dent id. Din Bir imedtdoch hellichen bitter ,

un id nem den Leutnant ſin Glas : „ Erlauben Sie mal! " Leiwer

Gott! Nu was dat Lüttjedünn . Nu was dat dat Fiſchbir, un de

Franzoſ hadd 'ne Buddel Bairich Bir an de Fiſch gaten . – Na ,,

ru was ' t jo all flor ! De Roddogen ,de Zipollen, de burbeer

bläder , nicis was doran Schuld, blot de Franzoſ' un dat Bairſche

Bir. De Franzoſ hadd tau 'm Glüden ut ſin Glas noch nich

drunfen , id fchow dat den Leutnant hen , un fett'te den Franzoſen

dat Lüttjedünn vör. - Da drint Du man! - Jc nödigte nu noch

ümmer tau min Fiſch ; æwer Steiner wull, un as endlich tau mine

Freud ' de Kaſematt uplaten ' würd, gung de Leutnant un bedankte

fick hörlich för dat ſchöne Viddageten .

Stapittel 21 .

De Franzoſ mard unbeſcheiden . Wat 'ne Hol ' or tau en Baeleninventor10 tau

Telenlı is ? Worüm id nah Muttern gah ,ia beit mit siodilg'13 ward un as en

Sdauſtermeiſter ut de Döris gab . Worüm ' ne Nachtmüş tau Gottes Finger

warden lann. Dat id of mal " 3 Nachtens in de Tadenis von en jungen

Plummenbom ſeten17 heww un woans18 en Minſch tau ' n Börnialmie

warden kann.

Nu was id mit den Franzoſen allein ; id gung ſtumm in mine

Blamage herüm . — ,, Na ," ſeggt20 hei endlich un drinkt ſin Glas. „ ,

mit Lüttjedünn ut , „ſchön Tüg21 von Bir heſt Du uns æwer föfft ."22

... För Di gaud naug !" 23 ſegg ick. „ Wat meinſt24 Du

eigentlich hüt Viddag dormit ? “ frog hei , „ Du wullſt mi noch Alf

1 ) Teufel. 2) vertrieben . 3 ) ſüß wie ein Nußlern . 4 ) lett. 5 ) ſchwaches

Dier . 6 ) gegoſſen . 7) icob. 8 ) aufgeſchloſſen. 9 ) ob. 10 ) Nüdeninventar. 11 ) rech

nen . 12) gebe.13) bête mit Rodille. 14 ) Tür. 15) Zaden . 16 ) Pflaumenbaum .

17 ) geſeſſen . 18 ) wie . 19 ) Börntalb, d . 6. ein halb , das mit Milch geträlilt

wird. 20) ſagt. 21 ) Zeug. 22 ) gelauft . 23 ) gut genug.. 24 ) meinteſt .

Ncuter , Band IV. Dlle Stamellen II. 11
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bids Sauhn ?" 1 - Di Afbidd! Di dat noch ?"- fegg id . ..Irſt„

töpiſt Du mi Roddogen ſtats Karpena up den Hals? Nahſten

fnitiſt Du jei mi in luter lütte Finzel?: ' Un taulet güttſts "Du

mi Bairſches Bir in 't Gericht? - Du füllſt Di as Koch afmalent

laten ! “ .16 Dat ſüll i c dauhn , fäd? hei, ick æwernem ' mi ümmer

Safen, de ich nich wuſſen wir.8 – Un ſo fammº tau de Bitterfeit von

de Lurbeerbläder un dat Bairſche Bir noch en bittern Strid, un as

dat gegen Abend kamm , würd hei unbeſcheiden un verlangte noch

Abendbrod. – „ Mi dücht, 10 ſegg id , ,, Du heſt hüt Middag gaud. ick

naug eten "1 un fünnſt hüt Abend woll mal æwerſcheiten ,12 un ick

heww mi hüt all naug an den Füerhird afertert , 13 un Du fünnſt

mi de Nauh 14 nu moll günnen .“ 15 –Aewer ne! Dor legen16 noch

drei Eier in 't Schapp,17 un 't ſtunn18 dor of noch en Teller mit

Weitenmehl, un hei verlangte , id ſül em en Pannkaufen19 backen .

Ich hadd kein Pann , fäd ick. — Dat güng of in de Bifſtück -Maſchin ',

jäd hei . – Dor wir kein Spiritus, jäə ict. - Dat güng of mit

Kahlen , 20 ſäd hei. – Wi hadden kein Melt,21 fäd id . – Dat güng,

ot ahn22 Vielt , fäd hei. - ,,Denn back Di fülwſt weck," ſegg ick,“

„wenn Du 't doch all ſo ſchön weitſt .“ 2 Un hei deiht 't24 un

rührt fick de Eier un dat Michl tauſam ,25 leggt26 Kahlen unner de

düre, nige27.Maſchin' un rührt nu ümmer dorin ’rümmer , dat em
ſin Saufen nich anbrennt, un ick gah dor ümmer an vörbi, ſegg nids ,

feih æwer , 28 dat dat luter Wrümmels29 warden , un denk: Na,

dit moll möt?30 un bün noch ſo niderträchtig un hæg31 mi doræwer ,

dat hei mit ſinen Kaufen in ' n Nettels2 leggt.

Nu miren finc ollen lütfen brunen33 Brümmels jo moll nah

fine Vieinung gaud, un hei ſchrapte fei fick taujam un drückt jó

well mit den Lepel34 en beten juſt35 up den Bodden36 klack!

jäd de Bodden , un de ganze düre Maſchin ' lagg37 in de Kahlen.

,, Süh fo ! “ fegg ick. „ Ja ," " ſeggt hei. „ Dat kümmt

dor von her!“ ſegg ick . „ Ja ," " ſeggt hei un fick138 bald de

utenanner ſmölt'te3: Maſchin ' un bald ſin Wrümmels an. „ Mit

de Sakto ſünd wi nu farig ," 41 legg ict , „ denn de Sak geiht nich
länger !" un gah hen un ha [42 unj' drei heilen Pött- 3 taujam un

ſtell de halwe bijſtüc-Dla chin' borbi hen un ſegg: „So, nu fit Di

mo

1 ) Avbitte tun . 2 ) Rotangen ſtatt farpfen. 3) nachher ſchneideſt. 4) lauter

kleine jepen . 5 ) zulegt giebt. 6 ) lajſen . 7) jagte . 8 ) gewachſen wäre. 9 ) fam .

10 ) däucht. 11 ) gegejjen. 12) überſchießen . 13) abgeäſchert, abgemüht . 14 ) Ruhe.

15 ) gönnen . 16 ) da lagen . 17) Sarani. 18 ) ſtand . 19) Pfanniudhen . 20 ) Kohlen .

21 ) Milch . 22 ) ohne . 23 ) weißt . 24 ) tut es . 25 ) zuſammen. 26 ) legt. 27 ) teure,

neue. 28) ſebe aber. 29) zuſammengerollte. 30) wie dies wohl muß (wird ) .

31 ) freue. 32) Neſſel . 33 ) alten fleinen braunen . 34 ) Löffel. 35 ) ein bißwen

feit. 36 ) Boden . 37 ) lag . 38) guďt . 39 ) auseinander geſchmolzene. 40) Sade.
41 ) fertig . 42) hole . 43) Topic,
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mal unſ Reicherung an ! As mi vör twei Monat ung in de Saferi

begewen ,” funnen wi Jedwereinend mit ſæbent nige Pott - dat

Siud durchnittlich tau ' n gauden (Gröjden – unner de Ogen

pahn; io velº ſtato dar nu? drei! - de annern heſt Duau

limirt, un nu de Pintu Maschin ', un irſt min Sovjemajdin ', un

drei flads Teller ichlen, dat id hüt Middag min Fiich heww von

en deipen eten mußt." - Brütt, o fad hei höhnſchen ,11 müßt ol

von en deipen Teller eten warden , un wat von ' t Kalinventor in 'n

cinſt" tau Grunn'13 gung , müßten wi Weid ' dragen . - „ Şaha !"

jeşg id ,wo willit Tu ? na, denn man tau !“ ?: un gah hen un hal

min Hof . de id mi hüt Middag verbrennt hadd , un legg ſei bi de

bilſtüc-Viaſchin 'hen. „ Denn geiht de of ut de allgemeine Kali ,“

legg id . Ne Hof , fäd hei, hurtels nich tau 'm Stalinventor, un

dormit jung hei an up ſine Wrummels tau fauen. De Drt un

2011'16 funn mi denn doch nich gefallen . – „ Hir, “ ſegg id , ,, is

unſ Stali ', hir ' s mine degliche Bereinung un nu fumm17 mit! –

Hir liggt en Schepel Tuften ,1% de lænen wi deilen ,1' un dat Suppen

frut of; üm de drei Fött un de Bitjtüd -Wiufdin' lænen wi loßen ,20

ut dat halw Siu !w , wat id giitern forſt heww, will id Di Dinen

Part bor utbetallen, un de Teller deilen wi uns of . Nu , mein

id , ſünd mi utenanner. Tunn friggt hei mine unſchüllige Hoſ '

tau jaten21 un böhrtaa ſei in de Güchtun fröggt : 23 , Sall im de

of loft warden ? denn Du hejt jei jo utdrüdlich tau ' t Sæfen

inventor retent. " "

Dat wiren nu Spigen: ick argerte mi woll doræwer, æwer ſei

matten mi faſt," mi meindag' nich medder in ' ne vortheilhafte

Saprujch -Wirth dait26 intauaten . – Von jißt an fatte icł mi

illein , denn iit hadd de drei Pött gewunnen , un hei letº id för

Düres Geld ut de Peutnantstæt ſpiſen . Aewer ' t was of dornah;

gegen mi famm hei nich an , denn ict katte em tau ' r Arger von nu

an de fünſtlichſten un ſmönnſten28 Gerichte , un wenn hei achter29

finen Teller mit de ollen groten grijen Arwten30 mit ' ne jure pohliche

Sauß31 jatt,32 denn hadd id en ſchönes Kalmfleiſch Frifanßeh , oder

id hadd mi of ein Stüd Hamelįleiſch mit Krem33 ſmurt;34 un wenn

hei mit ſine Flintenkugeln in ' n Lim35 in de Siaſematt herümmer

lopen ded ,36 denn fatt ick in alle Behaglichfeit dor un freute mi,

dat mi feine Flintenfugeln in 'n Liw flætern deden.37

1) Mocheret. 2) begaben . 3 ) jedem . 4 ) ſieben . 5 ) Augen . 6 ) wie viele. 7 ) ge

liefert, laput genadit. 8) flache. 9 ) tief. 10) Grüße . 11) höhniſc . 12 ) Dienſt. 13 ) zu
Grunde. 14 ) danit nur du . 15 ) gehörte . 16 ) Art und Weiſe . 17 ) lomme.

18 ) Scheffel Partoffeln . 19 ) teilen. 20 ) lojen . 21) fajlen . 22 ) hebt. 23) fragt.

24 ) machten mich feſt . 25 ) niemals wieder 26 ) gemeinſchaftliche Wirtſchaft.

27) ließ . 28 ) owerſten . 29 ) binter . 30 ) groren grauci Erbien . 31 ) jauren

polniſchen Sauce. 32) ſaß. 33) Hümmel. 5t) geju )mort. 33 , im Reibe . 36 ) heri!!n :

lief . 37 ) raſſelten, llapperten.

11 *
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Mine Siæl gamm? mi of ' ne nüßliche Beſchäftigung un 'ne grote

Belihrung, denn von ehr ut bün ich allmählich up de Chemi ver

follen, un as mi de oll Herr General de Berlöwnißa gaww , en por

fütte nüdliche Jungs in de Wiſſenſchaften tau unnerwiſen ,dunn hadd

id mit min Dialen taufam den Dag æwer utreifendes Geſchäften ,

un de Tidt gung hen.

Mit min Malen hadd fich dat ot utſprafen , un üm Wih .

nachien ut famm min ol lütt Idachechen mit ’ne Empfehlung von

ehr leiw ' Putting , un wat de öllītes Sweſter von Aurelia'n wir,

de ſüll frigen, un wil fei dat en beten vörnehmer as gewöhnlich

inrichten will , ſüll bi deſe Gelegenheit ’ne Transparent in ehre

Kaſematt anbröchts warden , un wat ick mi de Sat æwernemen

wuu ? Dat de810 ick driſt, fäd ict. Na , denn füll id doch den

General bidden , dat id putting mal befäufen11 fünn . - Un id

ded dat ok , un de ol Genecal ded ' t ok .

Na, as dit nu Lefannt würd , dunn gaww dat en Upſtand, denn

dit was dat irſtemal, dat Ein von uns in en Provathus gahn dürmt ,

un noch dortau in dit, wo ſick all ſo vel um dreiht12 hadd . De

Kaptcihn ſtunn lang’ un fef13 mi an , as wul hei wat ſeggen , föð

awer nids, Don Juan kamm , gratulirt mi un gaww mi männigen

finen14 Wint, woans15 ick de Gelegenheit in minen eignen Nuben

verwennen künn , de Franzoſ' tred te10 mi an , leihnte17 mi en por

Vatermürder, bünnt18 fei mi fülbſt pör un makte mi en fünſtlichen

Kinuppenl' in 't Haledauk,20 de Erzbiſchoff , de en por Hänn 21 as

en par Waſchhölter22 hadd, un von den jei ümmer vertellen deden ?

dat hei ut twei Por gewöhnliche ledderne Hanſchen24 fick ein

Por 'maken let , 25 indem dat ürmer twei un twei tauſam neigt28

würden , leihnte mi en Por von ſine, æwer 't wiren en por wullene,2

utgeflüſchte 28 un id dacht of ſo : na , ' t is interdag; denn dunn.

mals was dat noch nich abſlut nothwennig, dat Einer , de den Finen

utluſen-' mull, mit Schapledderso an de Snæweli herüm gahn

müßt. - Na , ich fach ſtaatſch naug32 ut , as idk in minen beſten

Rodun Don Juannen fine pohliche Pelzmüß un de annern

taujamgepumpten Sofen unnen bi den Kopernikus 'rinne kamm .

Dat Ding will platen vör Arger un Afgunſt: ,,Süh ! "

fäd hci ſpit , ,,id hadd nich dacht , dat Ji mit Jug Tauſamen

ſcheiten3s jo 'n Staat updriment fünnt.“ ,, Je," ſegg

idi . „ „ dat jeggſt Du moll ! -- Süll id in deſen Uptog35 mi wol

19

23

26

27

1 ) gab . 2 ) Erlaubnis . 3 ) ausreichend. 4 ) Zeit . 5) ausgeſprochen . 6 ) älteſie.

7 ) freien . S ) angebracht. 9 ) ob. 10 ) täte. 11) beſuchen . 12) gedreht. 13) gudt.

14 ) manchen femen . 15 ) wie . 16 ) 209. 17 ) lieh. 18 ) vand. 19 ) Knoten . 20 ) Hals

21) Hände. 22 ) Waſchhölzer. 23 ) erzählten. 24 ) lederne Handſchuhe.

25 ) ließe. 26) genäht. 27) wollene. 28 ) mit Flauſch ( Plüjú )) gefüttert. 29)etwa:
den Joinen herausbeißen. 30 ) Sdafleder. 31) Finger, Hände. 32 ) ſtattlich

Chug. 33 ) 3:11ammenfchicbon. 34 ) auſtrciben. 35 ) Puſzug.

tuch .
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10

{i:lwen en beten an ehr ' ranne jmenten fænen ?“ . Nu würd em

ærer wol bang ', un hei bedwung? ſinen Ärger un fäd : „ Charles ,

drubs mi den 6. rallen un ſegg ehr ... ... De Viuiter?" " frog

id . – „Ne e h r. “ - De Brut?" " frog id . - „ Ne, Au

relia'n ," jät hei verbreitlich .' - ...Seſt Du chr denn füliſt all wat

jeggt?" " frog id . - „Ne!" fegat her. -- . „ Na , denn ſegg id ehr“ -

ol nids, " ſegg id. J « fünn dor antamen , as de Sæge in 't

Judenhus, denn dat Wüten ? fann jo noch recht gaud den ollen

braven Kapteihn in ehre bläudiges Seel dragen , oder de Mutter

mag jo of moll dat för gaud mjeihna lewmen, dat id de Pab

lidſte för chre Tochter bün , denn jo vel id weit , 1 ° hett ſei mi

un nid Di tau ſid inladen ." " Dormit gung id ut de Dör: ſ o !

dor rüt an ! 11 Du willſt Di æmer mine Utſtaffirung monfiren ? 12

Sewiv id von Tin Wormfügl3 von Kinnerfledaſchen14 all wat

lcihnen wulli ?

As id nu buten1s tau Rum 16 tamm , ſegen 17 mi de Annern all

recht erfreulich an , denn id was ehr Stolz, wil ick von Jeden von

ehr wat an mi drog , 18 un as id nu, ſihr mit min litſeihn taufreden ,

de Aleh entlang gah un mi 'ne Anred' an de Mutter inäuw ':19

„ Wenn ich es wage . Wat was dorbi grot tau wagen ?

„ Wenn ich ſo frei bin . Jc was man nich fri.– „Wenn ich

hren Befehlen gehorche Dat was tau vel; ſei hadd mi

nids tau befehlen . „ Wenn ich Ihren Sünſchen nach tomme,

jo ...." Dunn fümmt Einer achter20 mi un grawwelt21 mi

hinnen an de Rodtaſch, un as id mi ümſeih, was't de Erzbiſchoff, de

mi minen buntbomwullnen 2 Taſchendaul 'ne halw Chl23 ut de

Taſch treden ded . – „ So , " fäd hei, „ das fehlte noch , un dunn

bögte24 hei ſid nah mi 'ran un fluſterte mi in de Uhren , dat Le

wandowsín , de bi mi gung, dat nich hüren ſüll: „ Es prüfe, wer ſich

enig bindet, ob ſich das Herz zum Herzen findet .... Na, Charles ,

Duweißt , was ich meine," ſlogs mimit ſine Segenshand driit in dat

Gnid: „Nu geh mit Gott, alter Junge!" un ick was nu up mine

eignen Siräften anweſen.20

Lewandowsky blem buten ,27 id gung ' rinner in de Proviant

meiſters -Kaſematt. - Na , de dümmſten Lüd ,28 bugen 29 de meiſten

Tüften :3" ic hadd alſo dat grote Glück, Aurelia'n allein tau drapen 31

As id 'rin tamm , ſprung ſei von ehr Sticgeſchirr tau

.

1 ) felber. 2 ) bezwang . 3 ) tue . 4 ) verdrießlich . 5 ) anlommen . 6 ) Sau .

7) Mädden . 8) blutend. 9 ) eingeſehen . 10 ) weiß. 11) daran rieche. 12 ) mo

quieren : 13) Wurmzeug. 14 ) Kinderfleider. 15 ) draußen. 16 ) zu Naum,zum
Porſchein . 17 ) lahen . 18 ) trug . 19 ) einüben . 20 ) hinter. 21 ) greift, taſtet.

22 ) buntbaumwollen. 23 ) Elle . 24 ) beugte. 25 ) ſchlug. 26 ) angewieſen . 27) blie ! )

draußen . 28 ) Leute . 29) bauen . 30 ) Kartoffeln . 31) treffen .
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1

Höcht ," un as en oll lütt nüdlich unſchüllig Mäten redtafei mide Hand

entgegen : „ Guten Tag ! guten Tag ! Das iſt ſehr freundlich von

Shnen ." – De Anfang mas gaud, awer nu hadd id de Baderment.

îchen utflüſchten Hanſchen von den Erzbiſchoff an de Fingern ,

un de funn ich ehr doch nich gewen, un as ick ſei endlich aftagen

hadd un hadd jei in Don Juannen ſine Pudelmük 'rinne leggt, was

chr Hand all weg. Nu hadd ick mi woll up 'ne Anred' bi de

Diutter prefawirt;5 æwer up en jung ' Mäten mas ich nich inricht't,

un wenn ick of in vergahnen Johren männige ſchöne Anred' an en

jung ' Mäten hollen ? hedd , fo was ick up Stunngå gänzlich ut de

Aumung mit Frugenslüd',10 denn ict hadd in de föß1i Johr Feſtung

mi blot an de Berline mit de Lecogen12 in S .... un hir an min oli

Fru Bütow'n äuwen kunnt , un mit se kunn id ſei doch nich awer

einen Leiſten flagen . - $d ſtamerte13 wat taurecht un tauleßt kammIck

id mit de grötſte Dæmlichkeit tau Plaß , de Einer utfünnigl* maken

funn : „ Iſt Shre Frau Mutter wohl zu ſprechen?“ fäd ick. — Leiwer

Gott , ick hadd 't ganze Spill15 in Hänn'n mit drei Matadur un de

Jrſten un würd beit!16 – beit mit Sodillg '! „ Ich will Mutter„

rufen ." " fäd ſei un lep ' rute, un ick ſtunn nu dor un wunnerte mi,

dai ick mit mine langen Uhren nich an den Bæhn17 ſchrammte.

Nu was Mutter denn woll noch in hüsliche Geſchäften un in en

Morgenrod inwidelt, ick hadd alſo Tid , mi wenigſtens de Anred'

an Mutterné noch en pormal dörch den Kopp gahn tau laten , un

as ſei endlich kamm , dunn fung id denn of an: „ Wenn ich Ihren

ASünſchen nachkomme , ſo ... - ....Sie ſind ſehr gütig !" " fäd

Mutter. — ,. , . Sehen Sie , dies hier iſt die Niſche. Und wenn Sie

ſo gütig ſein wollten , mir darin ein Transparent zu machen : ...

Ja woll! Ja , ſehr gerne! " un dormit müßt ick nu Aurelia'n den

Nüggen taufihren, un de ſett’te18 ſiç nu wedder an 't Finſter un

ſtidte wider. 19 Ja, fehr gerne!" jäd id , un id hadd mi all vör

löpig20 ſo ' ne Idee von de Sak mafi. „ „ Wie meinen Sie denn

wohl?" " frog ſei . – Oh , fäd ict, ick meinte in de Mitt en rechtDh

ſchönen Altor mit Epha bewuſſen 21 um die Dauer der Liebe

auszudrücken ,“ ſäd id ; up den Altor en brennend Hart , 22 „ um die

Gluth der Liebe auszudrüden , " jäd id , un awer de Flamm en Por

veiſlungene Hänn ', „ um den geſchloſſenen Bund auszudrücken ,“

1 ) in die Höhe, auf. 2) ſtreďte . 3 ) berdammt. 4 ) abgezogen . 5 ) prälaviert,

vorgeſehen. 6 ) manche. 7) gehalten. 8 ) zur Stunde, jeßt . 9 ) llebung . 10) Frauens ,
Teuten . 11 ) ſeds. 12 ) Triefaugen . 13 ) ſtammelte, ſtotterte . 14 ) ausfindig .

15 ) Spiel. 16 ) bête . 17 ) Boden, Zimmerdede. 18) ſepte . 19) weiter . 20 ) vors
Täufig. 21 ) Efeu bewachſen . 22 ) Gerz .
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9

- Tat gefall ' Muttern of ging gand; amer 't würd tau

1. hl uijcihn , meinte fei. - Ja , jüd idt , dat jüll ſei mi man mafca

iaien , in de verchiit herum ninten noch en por Engel memen ,

de Viurtin un kalmtirig' in de Gänn'n höllen un unnenwarts 3

an de bein ' mit 'ne Hojengirland' antedit wiren . Viit dat

Aiemriges was ſei taufreden ; emer mit de Engel, dat mull ehr nich

in den Sopp, un 't famm binah ſo ' rute, as wenn jei mi Engel nich
richt tautrugen bed. Cb mi de Engel nic) weglaten künnen,

fieg ſei . - Ne, ſad id , von Engel fünn ich nich ajſtahn: de Saf

würd jis tau dodig? utihn , wat onvigs must dor mang."

Iła , jei gamw fid denn of dorin, un as id mi ümdreih, üm Au

relia'n doch medder antauſeihn , dunn ſittio dat lijtige Ding dor ,

fidt ut dat Finſter 'rute , lacht awer 't ganze Geſicht , böhrin en

Finger in de Hadit , nahiten en halwen , leggt den annern dorgegen

un maft mit beide Hänn'n allerlei Mirfen : 12 – Dunner !13 Wat

is dit? dent id un gah negeri4 an ' t vinſter. „ Alſo meinen

Sie?" jeggt Mutter. -...,,"" jegg ict, jo meine ich ," " un lit

ut 't Finjier ' rut , un dor ſteiht de Kopernikus an de lütte Lind' un

maft juſtement ſo ' ne Mirfens as Aurelia . - Haha ! dent ick , Ji

fift Jugló nu nich mihr blot an , Ji maft Jug ni all Telegraphen!
Un ic gah noch neger an 't Finjter un fif dörch de Ruten , un dunn

maft mi dat Kræt von Kopernifus of ' ne Telegraph tau , de ict recht

gaud verſtunn , hei ſparrte de Finger utenanner un läd17 de beiden

Hänn ' unner Tinen Frummen Diæthafen von Näf'18 un grinte19 mi

an : „Schrap Räuben ,20 Charles ! dat hett Di doch nicks hulpen ." 21

Ick gung noch mal nah de Niſch 'ran un namm Mat22'un dacht,

id mull noch Gelegenheit finnen tau ' n recht gebildtes Geſpräl; awer

de Ollica frog mi blot , menn id mit min Arbeit moll farig24 fin

fünn . – Oh . in drei Dagen , fäd ict , un aç de Unnerhollung nu

wedder in 't Stocken famm , namm id min Pudelmütz un min ut.

flüſchte Fyanſdzen , fäd Adjüs, un as ick ut de Dör gung , hadd ick

dat Gefäuhl , us mir ic en Schauſtermeiſter , de up Beſtellung

arbeiten Sed un de Muttern en por nige Stæmel anmeten25 hadd .

Oh , wat was ich falich up mi ! Mine ganze Damenunnerhollung

hadd ich verlihrt ; 26 all de ſchönen Rodensorten miren mi up de

rerſchiedenen Feſtungen afhannen famen ,27 i hadden fei mi as

Schauſter traftirt , hadd id mi jo as Schauſter man bedragen .

Aewer as ich den Kopernikus buten ſtahn ſach , dunn begchrte25 in

16

23

1 ) gcfiel . 2 ) ſchwchen . 3 ) unterwärts. 4 ) angefettet. 5 ) dem Uebrigen. 6 ) 3113

traute. 7 ) ſonſt 311 tot . 8) etmas Lebendiges. 9 ) dazwiſchen . 10 ) da ſitt. 11) hebt.

12 ) Zeichen , Geberden . 13 ) Donner, 14 ) näher . 15 ) gudt Guch . 16 ) Fenſter:

ſcheiben (Rauten) . 17 ) legte. 18 ) Nußhafen bon Naſe. 19 ) grinſte. 20 ) Rüben .

21) geholfen . 22) nahm Maß. 23 ) die Alte. 24 ) fertig. 25 ) neue Stiefel anges

meſſen . 26 ) berlernt. 27 ) abbanden gelommen . 28 ) ( gärte ) , ſtieg - auf.
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mi en Troß up: jo nids marken laten , leiwer leigen !!
Du

fümmſt jo jo bald wedder ? “ ſeggt hei fpöttich tau mi . „ Ja ,

egg ict, wenn Du 't weſt wirſt, Du haddſt jo moll glik bi 'ne

Untrittveſit de Lüd den ganzen Vörmiddag up den Halſ' legen?

- Ne, Gott ſei Dank! So pel fenn ich dor denn doch noch von ." "

Dormit gung‘ic denn forſch an em vörbi un nah den Franzoſen,

Don Juannen un den Erzbiſchoff 'ran . – „Ná, wie iſt 's ge

gangen ?“, frog Don Juan , un de Franzoſ ' famm up mi los un treckte

mi Sen einen Vatermürder bet 'rute, as wenn dat nu noch Noth

mir. „ Schön ," " fäd ick, „ fihr ſchön ! As ick ’rin kamm ,

ſtunn en ſchönes Frühſtück up den Diſch, un Aurelia namm mi bi

de Hand un nödigte mi up den Sopha dars un ſchenkte mi en Glas

Madera in ." „Madera ?“ frog de Erzbiſchoff un lickmünnte

dorbi , „ordentlidien Madera ? " — ,,Natürlich ,"'" fegg ict, .,,meinſt„ „

Tu, dat ſei mi dor en Bittern vörſetten warden ? Un dor feten

wi denn recht tauvertrulich)? taujam un kemens denn of bald up

dat Stapitel ,Liebc'." " — Dat fetiſt Du tau, " ſeggt dc Franzoſ ' ,

„ dortau was de Tid tau fort.“ 9 „ Na ," " ſegg ick, „wenn Du 't

beter10 citſt , fus11 frag Don Juannen , ob Einer, de fick dorup

perſteiht, lange Tid Sortau brukt." w12 Ne, jäd Don Juan , hei för

ſin Part hadd männig Mäten binnen fim18 Minuten ’ne utführ

liche Leimserklärung meft, in denn wir Madera dor noch gor nich

mit mang weſt. „ „Na," " vertellte14 ich denn nu wider, „ „ un fo

ſeten wi denn tauſam ; ick hadd ehr Hand fat't15 un drüdte fei

männnigmal, un ſei drückte ſei mi wedder ..." ..." - ,, Das lügſt Du! "

röplo 'ne ſcharpe Stimm achter mi , un as id mi ümfit, ſteiht de

Kapteihn achter uns un fickt mi mit wüthende Ogen an: „ Das lügſt

Du, Charles , und Du ſollteſt Dich ſchämen , daß Du auf Koſten

eines bruven Mädchens lügſt.“ Dat was mi nu gor nich in.

follen , 17 id wull blot nich ingeſtahn, dat mi mine Damenunner

hollung fläuten gahn ,18 un dat ick as Schauſtermeiſter ut de Dör

gahn was . – „Wo fo ?" froq ich denn alſo jihr verdußt. – „Ich

will ' s Dir beweiſen ,“ ſeggt hei , „ komm mit!" un id tüffel19 of

richtig achter em an , un wenn Einer ſo up friſche Daht20 fat't ward,

denn gimwt21 hei fick in Allens.

„ Sieh , wie abicheulich Du gelogen haſt : Aurelia hat Dir bloß

guten Tag geſagt , hat dann ihre Mutter gerufen und hat kein Wort

weiter mit Dir geſprochen .“ — Dunner , wo verfirt22 ick mi ! wovon

wüßt hei dat all! – Ja, fäd id , id wull em Allens ingeſtahn ,

wo 't weſt wir; æwer hei fül mi ok ſeggen , wovon hei dat weiten

Dlieber lügen . 2 )den Leuten . 3 ) weiter heraus . 4) nötigte . 5 ) nieder. 6) Iedte

den Mund. 7) zutraulich . 8 ) kamen. 9 ) lurz. 10 ) beſſer . 11) ſonſt. 12 ) braucht.

13 ) fünf. 14 ) erzählte. 15) gefaßt. 16 ) rief. 17) eingefallen. 18) flöten ges

gangen . 19) trolle. 20) Tat . 21 ) (er) gibt. 22) wie erſarar.

i

.
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$ 60 . - Hei wünn ' fit irit, taulett jad hei: „ Charles, Du weißt,

idi bin aus einem Nebenbuhler ein Bertrauter, ja, ein Beſdhüßer von

Siepernifus' Liebe geworden.“ – Tat wußt id nu gor nich, awer

id ſlog den Dummen an den Hals ? – „ Tu weißt,“ jäd hei wider,

„ hier auf der Feſtung treibt ſich ein armes , taubitummes Vädchen

umher, welches in einer Anſtalt die Fingerſprache erlernt hat.

Ties arme Mädchen erhält alle Sonnabend ihr Vittageſſen bei

Proviantmeiſters, und der hat Aurelia ihre kleinen Süünſte abgelernt

- zufällig, nicht in beſonderer Abſicht. Ich habe mal mit einem

Stubenburſchen in Halle zuſammen gewohnt, der ſid) zum Lehrer

in einem Taubitummen Inſtitut ausbilden wollte, der hat mir

dieſe Sprache beigebracht, und ich wieder dem Kopernikus.“ –

mujallig, jad id , nicht in beionderer ubjicht!“ - Nu würd" ...

de Kapteihn en beten verlegen: „ Nein ,“ ſäd hei, „ dies war volle

Abſicht , denn , mie geſagt, ich betrachte mich als Schützer dieſer

Liebe. " ... Haha!" jegg id , „nu weit id jo mit de Telegraphen

Beidheid , de achter minen Nüggen ſpelen deden . Dat is jo denn

alſo de gewöhnliche Spitbauben-Kasperi , * as id lei up de Stadt

poatei achter jeden Bledtaſten herute fingeriren jeihn heww , un

dorüm ſteihſt Du up Stuns mol ümmer wedder bi de Tütte Lind ,

üm den Kopernilus Provat- Unnerricht tau gewen ? – Nu ſticte de

Stapteihn fid awer roth an, un fin Og', dat würd unjefers -

„ Darum nicht ,“ ſäd hei . - „ „ Dit is nett,“ ſegg id , „ Ji ver. "

langt von mi , id fall ümmer de Wohrheit feggen, un Ji hemmt

allerlei Heimlichkeiten vör mi!" " - „ ein , Charles , " fäd de olle“ . “

ihrliche Burß , ich weiß , daß Du nichts verrathen wirſt: ich

Ti e be.“ - „ „ Gotis ein Dunner!" " ſegg id , all wedder!"""liebe “ „ .

Saſt Du mich jemals nach der bewußten Zeit an der kleinen Linde

nad , Aurelien bliden ſchn ?) “ - „ „Ne,“ “ ſegg ick, „ „dat fann 'c

Di betügen ; 10 Du heit ehr ümmer den Rüggen taufihrt un heſt

ümmer up de anner Sid11 nah Majur Martini'n fine Finſtern hen

tefen , 12 un nu bruft Lewandowsky den Hahl13 nich mihr tau richten,

denn Du un de Kopernikus ſtaht em ümſchichtig ſcheiiv14 un wedder

Cod .“ “ – „ Ja, Charles , ſie iſt es ," jäd hei , un ſtref15 fid ge

dankenvull æwer de ogen , 'un as de Hand' an ſinen dreivirtel

jöhrigen , prachtvullen Snurrbort famm , fung hei dormit an tau

drcihn , un as de Snurrbort pil16 in Enn ' ſtunn,17 fäd hei : „ Ja,

Charles , ſie iſt es , Auguſte von Martini iſt es , und

ſie wird es." — Dortau was nich vel tau ſeggen , denn hei was

1) wand. 2 ) etwa : ich ließ es nicht merlen. 3) ſpielten . 4 ) vielleicht von

faſſibern = lleine Pricfe in Zeichenſdrift zuſteden (Gaunerſprache) . 5 ) Blech :
laſten . 6 ) ſtedte ſich rut an, d . h . wurde rot . 7 ) Auge. 8 ) unſicher. 9 ) Burſche.

10 ) bezeugen . 11 ) Seite . 12 ) hingegudt. 13 ) Pfabi. 14 ) ( dief. 15 ) Tiri...

16) pfeilgerade . 17 ) in die Höhe ſtand .
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nah mine Jujichten up den richtigen Weg; tüſchen? de Proviant

ciſters- ochter un de Stönigin Bictoria wählte hei de Middelſtrat

1!! namin ſid en adlich Frölen , un de Middelſtrat was dunn allent

wegen ſihr begjüng', denn de beiden berühmteſten Lüd ’ tau de dumn

malige Zid, Gerr Guizot un Lurwig Philipp , gungen de julwige:

Strat. Siapteihu, " ſegg ici, „ id glow , ditmal heſt Du de„ ,o

Suſt? up ' t richtige Enn ' anſneden ;' æwer wo is dat tamen ?“” –

„ Je,“ jcagt hci, ' s iſt augenſcheinlich Gottes Finger. Damals

als der Siopernikus und Du Cuch beide weigertet, den Spaziergang

hinter dem Wagenhaus zu benußen, hatte Schr.... einmal Beſuch

von ſeiner Praut , der Erzbiſchoff hatte den Schnupfen , ging nicht

aus, und Don Juan verſuchte auf dem andern Ende des langen

Wagenhauſes, ob er nicht einen freundliden Blick von dem Schent

mädchen erhaſchen konnte, kurz , id) befand mich allein auf der

Promenade, denn Lewandowsku beſchäftigte ſich mit Don Juan.

Da gehe ich an dem geöffneten Thorwege des Majors von Martini

porüber, der Thorweg ſteht auf, und ich erblicke eine reizende Dame,

die dort Zeug zuni Trocknen aufhängt. - Du meinſt vielleicht Betts ,.

Sand- und Duſchtücher, nein, die niedlichſten , freundlichſten

Toiletten -Gegenſtände, die uns in ihrer Zartheit und mannig

fechen Bezüglichicit ſo rührend tief erfreuen, als Unterärmel, Buſen

fragen und Fachtmüßen . - Daraus ſtrahlte ſie hervor , wie eine

volle , quigeblühte Hoje zwiſchen weißen Lilien ." - .... Ja," " ſegg

id , üm em 'ne Freud' tau maken, ,, wat vülligo is ſei, un dat heit

foi vör Aurelia'n vörut.“ „ Nicht wahr?" fröggt hei un vergett10

ſine herrliche Aurelia ganz un gor. — ,,Sie iſt eine prachtvolle Er

cheinung! Und wie ich nun fo in der Fülle ihrer Schönheit ver

ſufen daſtehe, erhebt ſich ein ſtarker Windſtoß, und eine der Nacht

mützen flattert durch den offenen Thorweg auf mich zu , ich ergreife

ſie , bevor ſie zur Erde fällt, und ſage: „ glüdlich , mein Fräulein ,

derjenige, der menigſtens mit der Hülle Ihrer Träume hat Bes

kanntſchaft machen können . “ Dat weit de Sukuk! denk ick ſo bi

mi, de Sapterhn hett de Damenunnerhollung doch nich verlihrt ,

worüm Dul nu arger11 mi. – „„ Na,“ ſegg ict gijtig, „ un dunn?

lecht ſei , un dunn was ' t vörbi ?. " - Charles," fäd hei irnſthaftig,

„ die junge, ſchüchterne Liebe lacht nie . – Wir ſtanden ſchweigend,

in dem Thorwege , und ſie zupfte in holder Verlegenheit an den

Bändern ihrer Traumhülle. Plößlich rief eine bariche Männer

ſtimme aus einem Fenſter in den Hof hinein: ,,Auguſte, meine

Schärpe!" - Sie erichrat, rief ängſtlich : ,,Ach Gott! Vater muß

zur Harade!" " riß ſtärfer an den Bändern , ſprang in den Thor

1 / 1 /

"

1 ) ziviſden. 2 ) Mittelſtraße . 3 ) Fräulein . 4 ) im Gange .

6 ) glaube. 7 ) murit. 8 ) angeidnitten. 9 ) esmas völlig , forpulent. 10) vergißi .
11 ) ärgere .

5) felbige .
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men und hinterlich mir dies Andonien .“ 1In dormit tredte de

Sapihn einen naturlidien aditmütenband luller de Weit herute.

- „Sapteihn ," " ſad id , „ id jegg nids wider, as Du büſt up den

richtigen Heg! - Mit allirlei loje Bänner fangt ' ne richtige Saf

an un mit en Band, wo 'n Senurpen inſlagen” is , hürt ſei dennah)

ſten : up. ůch (siatt!" 10:17 icf, un mi wurd of weitmäudige tau

Sinn , „ heww id all dörcymalt! Wenn of nich grad mit en Vacht

mutenband! – d heww of mal 'ne ſchöne blage Sleufs von en

ſchinen blonden Nopp inner de meſt dragen un hadd nu all Fru

un Sinner hewmen fünnt, wenn de facermentiche Feſtungsgeſchicht

dor nich mangø famen wir. Ach . Siapteihn! Wat heww ick för

ron antiſche Geſchichten anſtellt ! So wat is Di meindag' nich ?

in den Sinn kamen .““ – ria , dat wull hei nu nich ;dorin wull hei

ſici .fick nu nich vörbijagen laten . - .... So ? " " jegg id , heſt Du. „

all mal in en jungen Plummenbom " jeten , in all de perdammten

Tacen ,10 de jo ' n Kreturli hett? blot üm ehr Slapſtubenfinſter tau

jeihn ?" „ Ne, " jäd lei. 10 ," " jegg ict, „ „ dat heww i d ,

un unner mi ſtunn min Fründ Asählert, na , mag nu of all lang '

Preiſter12 mit vru un kinner ſin un ſpelte13 up ’ne Guitar un

jur:g: Sure, wie der Regen fällt , hör', wie Nachbars Sündchen

bellt! Un ſihr ſchön ſung hei , æwer Sunn'14 wiren dor nich , un

de Einzigſten , de dor herümmer blefen deden ,is dat wiren hei un

ſin Guitur. lewer ſlimm was ’ t , dat de Regen nich föll, un de

Man'16 hell ſchinte ,17 denn dat würd min Unglück, indem dat ſe i

wat ſe i was — mi dor in de Tacen ſitten ſach un ehr Sweſter

röp ; 18 un durn befefen ſei mi Beid ' in mine Berlegenheit, un de

Sweſter, de ſtart æwerſichtigt was, noch dortau mit 'ne Lorjett.20

Un Wählert lepºl weg un leta ? mi dor ſitten , as wir id gegen de

Sparlings ' rinne ſett't, un as ick tauleßt ut den Bom ’rute ſprung,

ret23 id mi mine einzigſte Hof ' hinnenwarts intwei, von ' t Fleiſch

gor nich tau reden , denn Sat heilt wol wedder; un wil nu min

Snideras de Drtas Hoſentüg in ganz Parchen 26 nich updriwen27

funn denn de Hoſ' hadd” 'ne entſamte Kalür28 un ſtammte ut

Stemhagena müßte ich den ganzen Harwſt30 æwer un 't was

en windigen Harroft - mit de Nochilippen möten ,31 dat de Lül' doch

nich ſegen,32 mo flicht33 min Achterdei[34 mit min Dödderdeil36

ſtimmte; æwer de ollen lütten Quintaner hadden 't doch ſeihn un

tören achter mi her: „ Stigelitſch!" 38 Aewer dat ſlimmſte Enn'

1 ) Bändern . 2 ) Knoten eingeſchlagen . 3 ) (dann ) nachher. 4 ) weichmütig .

5 ) blaue Schleife. 6 ) dazwiſchen . 7) niemals . 8 ) Pflaumenbaum . 9 ) geiciieii.

10) Zaden . 11 ) Kreatur, Ding. 12 ) Prieſter . 13) ſpielte . 14 ) Hunde . 15 ) hellten .

16 ) Mond. 17 ) ſchien . 18) rief. 19 ) turzſichtig . 20 ) Lorgnette . 21 ) liei . 22 ) licz.

23 ) riß . 24) Schneider. 25 ) Art. 26 ) Parchim , medlenb. Stadt mit Gymnaſium .
27 ) auftreiben . 28 ) infame Couleur. 29) Stavenhagen. 30 ) Herbſt . 31 ) hüten .

32 ) ſähen . 33 ) wie mledt. 34 ) Hinterteil . 35 Vorderteil. 36 ) Stieglit .
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10

fanm all glik den annern Morgen , dunn ſchicte de ol geheime Hoj.

rcth ſinen Bedeinter tau mi : "Ne Empfehlung von den Herrn ge

heimen Hofrath , un wenn ick dat nich ſin let un em de nachtſlapen

Tidz nich günnen ded, denn zeigte hei 't bi ' n Schauſdirekter an."
Heww ici au dörchınaft , Kapteihn !" Dat hadd denn nu de

Kapteihn woll nich in mi jöcht, denn hei was ogenſchinlich er

freut , as hei dat tau hüren freg, un hei würd noch tauvertrulicher

un vertellte mi nu , hei hadd fine Auguſte nahſten nochmals ſprafen,

as de Dus up de Barad ' gahn was. Sei hadd ' ne Lin's anbinnen

mullt, æmer ehre Natur was tau fort? fortau weſt, un hei was

henſprungen un hadd ehr hulpen , un ſei hadden æmer den hübſchen

Sof redt, un dunn hadd jei em of de einzelnen Ställ miſ'ts un

jæbene wunderſchöne Käuh,1o denn wat ehi Vader was , de was

Majur von den Plat, un fine Infünften beſtunnen uter dat

Newrigell noch) uit all dat Heu, wat up de Feſtung waffen ded ,12

un ſei müßt de Meltwirthſchaft bi ehren leiwen Vatting13 bedriwen

un hadd of den Melkverkop;14 æwer ' t gung man ſlicht, denn up
Stuins riren dor gor tau vel Käuh up de Feſtung. Un dorbi

was de fapteihin up ’ne romantiſche Idee verfollen : wi füllen ,

mreint hei, all m ' Melf von ſine Auguſte köpen. „ Je," ſegg ick ,
„Kapteihn , wi Annern dauhn ' t moll , æwer de Erzbiſchoff deiht 't

gewiß nich , denn de hett ſick all tau deip15 mit ſine Bäckerfru inlaten .“
„ „ Wahr!“ “ ſeggt hei un geiht in deipen Gedanken neben mi: „ „ Der

Alhat würde zu unbedeutend fein . Mit einmal dreiht hei

ſick nah mi üm un fröggt: „ „ Charles, was hältſt Du von dem
Stabŝarzt R ... in M ....? " — ,,Dat is en heil16 prächtigen. „

Kirl!" ſegg ick . — ,, Ich meine, was Du von ſeinen mediciniſchen„

Fähigkeiten hältſt?“ “ – „ Dh,“ ſegg ick, „ick holl17 em för en uter

wählten Dokter.“ Weißt Du , mas der einmal äußerte? -

Wir alle in M. müßten einmal eine gründliche Milchkur durch

machen ." " „Woans is dei?" frog ick. „ Man genießt nichts

anders, als Milch; in den erſten drei Tagen iſt noch etwas trodner
Semmel dabei erlaubt , aber ſpäter genießt man vier Wochen hin .

durch nichts als Milch." " - „ Gott fall mibewohren !“ ſegg id , „dor.

möt18 jo en Minſch rein tau 'm Börnfalm19 warden ." „ Ja ,

verjüngt wird er , “ ſeggt hei , ganz verjüngt!" "

jüngt ?“ frag ict. ,, Denn flag Di dat ut den Sinn; de Sat

paßt nich för uns. - Wenn wi in vir Wochen dörch Dine Kur fim

.

11 11
-

.

I .

Ver :

-

1 ) nachtſchlafende Zeit. 2 ) geſucht. 3 ) Iricgte . 4 ) geſprochen . 5) der amte.

6) Leine. 7) lurg . 8 ) gewieſei , gezeigt . 9 ) lieben. 10) Kübe. 11) außer din

Uebrigen . 12) wudhs. 13 ) lieben Vater. 14 ) Milchverlauf. 15 ) tief. 16 ) ganz .

17 ) halte . 18) da muß . 19 ) Kall ) , dna mit Milch auſgefüttert ( gebörnt) wird.
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un twintighroller' murden , denn let id ſ'i mi gefallen , denn

funnen wi iri dori.it lamen . “ – Syci meinte nu jo woll, id wull

awer em ſpeitafeln ,’ un namm 't æweli un gung von mi furt.

12

-

Kapittel 22.

mot de pernil :: bon de munit veritunnun worim in mi mit em in 'ne

iutiere Huet dettend full . Hat en tidligen fubtu 17% h , un worüm id in

Fru Putov'n ebr Emmer 111. Iroitlofe jmidt in dat Eminer un inminen

Geldbudel. De sapteibn un id leggendo 'nie vulständige pollanderill ani.

sd gung nu in mine Kaiematt un fung bi den Transparenten

an . J & malte, dat dat man jo ſtöwen ded ,iz pon 't ein ' Licht in 't
anner denn de Dag' wiren man fort13 id ſned 14 mit en

ſtumpes Diſchmeßis in de didſte Papp herüm , dat ick Queſen in

beide Hänn'16 hadd , un -tauleßt was 't denn of ſchön ſo wid jarig ,

bet?? up de beiden Engels: „ Franzoſ ,“ frag id, „ meinſt Du, dat

id jei mit ’ne Poſaun, oder a h n18 'ne Poſaun mafen fall?“

...Je," " ſegatio hei , „ dat fümumt up de Baden an ; willſt Du ſei

mit Wuſterbaden20 malen , denn hüren 21 ſid Poſaunen , för ſmall

badte22 möten 23 æmer fein '." " De Sal24 hadd ehren Grund, un

id ſtah noch in Bodenfen , mat för mi lichter mir ,25 mit ſmalle

Boden oder mit Pluſterbaden , dunn fümmt de fapteihn herin :

„ Charles, haſt Du Dir 's überlegt ? " „ „ Ne," " jegg id , „ „ ick

bün dor noch grad bi.“ ". - „ Na,“ ſegat hei , „willſt Du denn eine

gründliche Wildfur anfangen oder nicht ?“ – „ Ih, doran heww„

id noch gor nicht dacht ! " " ſegg ick, „ ick judizir hir blot dorawer,

ob hir en por Bojaunenengel hübſcher fleden26 würden, oder en

por gewöhnliche. ' - De Kapteihn dacht jo moll nu medder , 27 id" " ick

wull awer em minen Spefta fel bedriwen 28 hei gung falſch "" ut
de Dör30 un mot31 ſci achter32 ſid tau .

Den annern Tag bün id denn wedder düchtig dor3 un mal

mine Engels; de Franjo ' fickt34 mi æwer de Schuller. „ Neitſtas

Du wat?“ ſeggt hei, „ Din Engels ſünd ſo wið recht rund un

nüdlich : æwer de Poſaunen ſünd tau fort ; " – denn wi wiren

amer Bojaunen einig worden . - ,, Dat jeggſt Du moll,“ ſegg. „ “

9

17 11

1 ) 25 Jahre älter . 2 ) ſpotten . 3 ) ühel . 4 ) Küche . 5 ) ſchießen . 6 ) Nachtuích .

7 ) Eimer. 8 ) gude.9 ) Geldbeutel . 10 ) legen . 11 ) Holländerei, Mildwirtichaft.

12) nur ſo ſtäubie, Art hatte . 13 ) lurz. 14) ſchnitt. 15 ) Tiſchmeſſer. 16) Händen .

17) ſo weit fertig , biz . 15 ) ohne. 19 ) ſagt. 20 ) Pausbaden . 21) dann gehören .

22 ) ſchmalbadig. 23 ) müſſen . 24 ) Sache. 25 ) leichter wäre. 26 ) fleiden . 27 )wieder.

28) Spott treiben . 29) ärgerlich . 30 ) Tür. 31 ) ſchmiß . 32 ) hinter . 33 ) tüchtig da ,

fleißig bei der Arbeit. 34 ) gudt. 35) treisit.
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1

id argerlich, wo fall 't hertamcn ? För jo 'ne lange Mujit

hemm id feinen Num ." 2 Indem fümmt de Staptcihn wedder ' rin

un fröggt, as hei min Bild jüht, worüm ick de beiden ollen lüften

Gören mit en ' Poſtilljonstrumpet maft hadd? - ,, Dat is dat“ -

richtige Wurt,“ 5 ſeggt de Franzoſ : “ æwer an ſo 'n Trumpet hüren

ſid noch Troddeln." - Viatt mi den Kopp nich warm !“ ſegg„ "

id , „ „ hei rofte mi ſo all von all dat Bedenken . Dorüm

tam id od nich ,“ jcggt de stapteihn , „id wull Di blot fragen , wo

vel ? fall id denn för Di beſtellen ?" „ „ W at beſtellen ?" " frog

id . „ Wielk,“ 8 ſeggt hei . „ „ Ei wat!" " ſegg id , „ „ ohrº mi

hir nich mit ſo 'ne Fragen in de kunſt ’rinne, frag' den Erzbiſchoff,

de meit mit ſo ' ne Saten Beſcheid!"*" - „ Mit Di is of nich tau

reden , “ ſeggt hei un geiht ſin Weg '.

Nu hadden ſei mi mit de Troddeln ’ne Flöhiº in 't Uhr jett’t ,11

un wenn ic of recht gaud wüßt , dat för gewöhnlich de Engels ahn

Troddeln afmalt warden, ſo geföll12 mit dat doc), denn up de

981513 hadd id de ſchönſte Gelegenheit, mit recht bunte Stalüren14

en beten 15 tau ſpillunken.ie „„ Franzoſ ," " ſegg ick, „ „ meinſt Du,

id jall mine medelnbörgichen Landsfarben , blag ,ii roth und gel , 18

nemen ?" " — „Bewohr uns,“ ſeggt hei , „Du möſt ſwart , roth , gold

nemen , denn dorüm ſitt wilº jo. Un denn möſt Du de beiden lütten

Snaben middmarts20 noch mit ’ne Scherf21 verſeihn , denn ſo is ' !

en beten tau (chanirlich ." Dorin hadd hei Recht , æwer dat hei

mull, id füll de Scherf ſwart un mitt 3 up Preußich malen, dorin

hadd hei Inrecht, denn dat hadd allmeindag' nich fledt24 – hir

bröcht25 ick mine mecelnbörgſchen Landsjarben an , denn preußiche
Leutnants wull id jo nich malen , un wil hinnenwarts26 noch Num

was, let id de Enng27 lang hängen. – Nu ſtellte ict Lichter dor

achter , un wil ic nu de beiden ollen lütten Jungs mit blage un
witte Flüchten28 malt hadd, ſo miren ſei denn of würflich ſo bunt as

en por Pagelunen.29 - De Franzoſ fäd , 30 ſei wiren prächtig , un

as wi nu Beid ? dorvör ſtahn un uns freuen, fümmt de Unglücks.

vagel von Sapteihn mit den Kopernikus heruppe un jeggt : „ Du, ich
habe ihn gefragt ." - „Wen ? " jegg ic . — ,, Den Erzbiſchoff„. “ „ ,"

fengt hei. — „ Na, mat feggt de tau de ſwart , roth , gollenen„

Troddeln un de Scherf?" " „Acht bis zehn Quart, meint er,“

ſeggt hei un fidt min Wart gor nich an . – „ „ Viinentwegent!““. "

1122

-

1 ) berlommen . 2 ) Nam . 3 ) fragt . 4 ) alten Meinen Rinder. 5 ) Wort.

0 ) raudt. 7 ) wie viel. 8 ) Mild ). 9 ) jahre . 10 ) einen job). 11 ) ins Ohr geicht.

12 cuil. 13) Seile. 11) Farben ( Couleurs). 15 ) vibuen . 16) verſd)wenderiſch

11111 feben , beracuren . 17 ) blau. 18 ) gelb . 19 ) ſiten wir . 20) um die Mitte

berin. 21) Suarve. 22 ) genant. 23 ) weiß . 24 ) gelleidct. 25 ) brachte. 26 ) hinter:

wärts. 27 ) lieſ in die Gniden . 25 ) jiiigein. 20 ) mie ein paar Pauen . 30 ) ſagte.
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fag id , ...minentwegent forte ihn !" un id arger mi, dat hoi bi all

fine leiw's for dat weibliche Geflecht of gor feinen Siunftſinn heti .

Tunn fummt dat olle idulice" Sicæt von Kopernifus ' ranne un

befidt lid dat . – Plaas fraq id . - .3b ja ," jeggt hei , „aber

ein bisden zu bunt; id) vermiile die Harmonie der Farben , und

die Engel ſcheinen mir im Verhaltnis zu flein .“ Tat was mi denn

doch tau ſtripig , en Nil, de frapp dat Pilitörmar hadd, de ſud

von zu klein ? - En Birl, de gel un graun in ' t Geſicht utjad , jäd, )

von Warmonie der Farben - ... lopernilus ," " jegg id , " Du

weiiſt , id bun en lamm , en wohres Lamm ! Uewer wenn en

Lamm mauthvillig up de Tchnen peddt ward , denn is ' t all mit

dat Lamm ! Ut Di ſpreit ' de gelgraune Afgunſt. Du famít ſo 'n

Transparent nich malen , Du fannſt dat morgen nich uphangen;n

awer i d fann dat !" " un dormit nem ich den Franzoſen unner den

Urm , gah mit em up im dalº un ſegg : frangof, wat will'n mi

uns awer den Vinjchen argern ?" " „ Charles," joggt de Stap

teihn , „ Charles ! – ich bitt' Dich, beruhige Dich, es war wirklich

nidt ſo bös gemeint!" un geiht of mit mi up und dul, und de Sioper

nilus ſteiht dor , fidt dat bild an un will mi antwurten , æwer hei

kann 't nich —ne, hei fann 't nich . – „ Charles ,“ ſeggt de Sapteihn,

„ bleibt es im 11 brigen bei Deinem lebten Wort ?“ ... Ja ,“ ſegg

id un rit mi von em los , und wenn auch das noch durchgemacht

werden ſoll, jo wird c: durchgemacht! Dunn geiht de Stapteihn" ".

nah den Kopernilus, nimmt em bi den Arm un geiht mit em af ,

dreiht ſich awer in de Dör noch üm un ſeggt: „ Charles, morgen

Nachmittag friegſt Du Beſcheid." — ..„ „ Schön !“ “ ſeggick, „ ſchön!“u

un puſt dorbi as ' ne adder. 12

„ Na , dit ward 'ne döne Geſchicht!" jeggt de Franzoſ , as fei

weg fünd . ,,D u als Jenenſer wardít up Stoß los galn willen un

bei als Hallenjer up icb, un mo willt i Waffen frigen ?“ –

„ Is mi ga nz egal, " jogg id . — ,,Dat Einzigſt wir noch Piſtolen ,

de fregenis wi moll dörch den Füermarfsleutnant," jeggt hei.

.., Js mi ganz egal!“ “ jegg id. – „ Je, up de Promenad' kænt

Ji doch nich losgahn, un hir in de Sajematt of nich, dat ballert tau

dull;14 de Væglichkeit mir nod) in de Siæf ; awer denn müßten wide

Bedden gegen de Tör leggen , dat dat nich challen deiht.“ – „ Js

mi ganz egal, " ſegg ict, „ „ æwer in de diiltere Kæť un denn up
drei Schritt ?' " „ Js 'ne ganz gewöhnliche Forderung bi ' t Mili

tör," ſeggt bei , un hei müßte dat weiten , denn bei was jo Landwehr

-

13

-

1 ) ſechzehn. 2 ) Liebe . 3 ) hinterliſtig . 4) zu ſtreifig, zu ſtart . 5 ) Militärs

maß . 6 ) grün . 7 ) auf die Behen getreten . 8 ) ſpricht . 9 ) gelbgrün . 10 ) auf und

nieder . 11 ) reiße . 12 ) Her, it !! nge. 12) tricken.' 11 ) tou , arg .
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leutnant. „ Schön !“ “ ſegg ick, „ „ denn ward in 'n Düſtern los .

gahn."

Ick legg mi nu tau Bedd , awer dat id vel ſlapen ' heww , kann

id nich jeggen , - Piſtolen , up drei Schritt, in ' n Düſtern?ick

Kinnerſpill is dat of nich!- 3d gah alſo mit mine Jhr3 tau Rath.Ich

Beleidigen hadd hei mi wult – wo kann hei füst von „Har:
monie der Farben reden? – Hadd hei in ſinen Lewen al malt ? -

Süßt hei , wat bi de Sat permaft was? - Id lagg de ganze' 5'

Nadt un termaudbaſt mi, un as ick upſtunn , was id noch eben jo

klauf,s as ick tau Bedd gahn was . – Aewer min Transparent was

farig , dat müßt henbröcht warden , de ou Herr General hadd ' t ver

lömt," Fru Bütow'n müßt 't dragen , Lewandowsky un id gungen

achter her, un wenn unsEiner begegen ded , denn würd 't ümmer up

ſtellt as 'ne Dreihördel10 un Räubergeſchicht bi Johrmartstiden.in

As ick weg gung, wull miDon Juan un de Erzbiſchoff wedder

utkleden ,12 „ziviliſiren “ , fäden ſei ; id jäð æwer , dornah mir mi

hüt nich tau Maud? , 13 un gung mine Weg'. Lewer as ich ſo mit

minen Herrn Lewandowsky'n un mine Fru Bütow'n de alleh lang

gah, dunn fümmt dor en wat ſtrammen Togwind,14 fött15 mine Fru

Bütow'n un minen Transparenten , un wenn Don Juan nich bi Ge

legenheit tauſpringt, denn jui't jo woll18 min Transparent mit mine

Fru Bütow'n as en Draken17 förch de Luft . — Don Juan törnt18-

ſei æwer all Beid ' noch glüdlich un helpt19 uns dat Beiſt2u bet in de

Husdör un fluſtert mi tau : „ Charles, ick gah mit ’rin !“ — „ Minent

wegen!“ ſegg ick , un ſegg tau Lewandowsky'n: „ Dat hewwen Sei

nu doch ſeihn ,wo ſwer ſo 'n Siretur21 tau regiren is, wenn d e Herr
nich mit ’rin kümmt, ick krig ' t allein gor nich faſt.“ Lewan .

dowsky ket23 noch raſch mal ut de Dör , ob de Cuft rein wir , un

plinkte dunn Don Juannen tau: Na, gahn Sman mit 'rin !

Wi kemen24 denn nu of dwaslings25 mi dat Ding 'rinne tau

dragen, un Aurelia kamm uns entgegen : „ Na ?" - ... Ja ," " fäd

ick, „ farig is ' t.“ “ – Un nu fung Purelia mit Don Juannen an ,
Kumpelmenten26 tau mafen , wil dat27 hei fid dormit beſiert hadd ,

un Don Juan malte denn nu de dæmlichſten Redensorten , un mi

freg Mutter in de Mal28 un lawte29 mine Fründlichkeit dörch dat

Brett, un wenn unſ gegenſidig Glück pundwis tayirt würd , denn

11 1122

-

1 ) geſchlafen. 2) Kinderſpiel. 3) Ehre. 4 ) ſonſt. 5) was bei der Sache vers

macht, wie id )wierig die Sache war. 6 ) lag . 7) zerbrach mir den Ropf. 8 ) 11110.

9 ) erlaubt. 10 ) Dreborgel. 11 ) Jahrmarftszeiten. 12) ausileiden , herauss

ſtaffieren . 13 ) zu Mute. 14 ) Zugwind . 15 ) faßt. 16 ) Tauſt ja wobi . 17 ) Drachen .

18 ) hält auf. 19 ) hilft. 20 ) die Beſtie, das lingctüm . 21 ) Kreatur, Ding.

22) feſt . 23 ) gudte. 24 ) iamen . 25 ) quer . 26) Komplimente. 27 ) weil . 28 ) Mache.

29 ) lubte .
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wir id Don Juannen ſtart æwerlegen weſt, denn nid allein Mutter

was dider , as Aurelia, ne! of ehr Kumpelnienten miren dicer.

lewer argern dod id mi nic licht, denn id hadd denn doch wohr

hartig de grötjte Vauh' dorvon hatt , un nu fiichte ſic Don Juan

dat jäute Smolte von min Arbeit af, un as Mutter röp :: „ Aurelia,

jeb die Fenſter zu ! Ich will Lichter holen , wir wollen's doch gleich

probiren ," un nu 'rute lep, dunn ſtunn id mit minen Trans.

parenten in 'n Ørm in ' n Tuiſtern dor un hürte vör mi wat ruſſeln

un turien. Na , dent id , dit 's en ſchönen Befäut! Du ſteihit

hir mit 'ne Sand vull Elejen, un hei drüdt jo wol nu 'ne lütte
weiler Sand ?

In dejen genblic famm Mutter 'rinner , preißlich mit twei

Lichter in de Hann ', un Don Juan (tunn dor un hadd en Tüg.

ſtänner ümjat'ts un hadd ſo recht weit un warm Mutter ehrep. fla

nellnen Unnerrod in den linien Arm un drückte ſo zärtlich den Fäut :

Tingø von Batern ſinen Strump, denn dat liſtige Ting , de Aurelia ,

100 em jtats10 de Sand ehr Stnütt - Tüg henrect,11 indem dat jei

grad för ehren leiwen Batting noch en por warme Strümp tau Wib.

nachten knutten ded .

Mutter fung denn nu hell an tau lachen , denn ic ſtunn dor as

en Wapenlöw'12 an den Transparenten un Don Juan as Bagel

Grip13 an den Tügſtänner; un dat oil lütte Kræt von Aurelia ladite

in Muttern ehr ſettes Lachen jo hell un ſäut mit mang ,14 as wenn

mang Swinſmolt16 Bursdörper Appel bradtie warden .

Ditmal gung dat meiſten deils up Don Juannen ſinen Schalm ,1

awer 't wohrt18 nich lang', dunn füll 't up minen Seeljadº los

gahn. – De entfamte20 Transparent würd up. un de Lichter dor

achter21 ſtellt — un nu tikt Jug mal eins an, wat en Minſch mit

Aewerlegung un Kunſt tauſam katerna2 kann! - Jd fel 't Ding nich

an, denn ic wüßtjo , wo 't ſic utnemen müßt,un as id nu mit den

Rüggen gegen min Pafwart ſtah , un de Geſchicht anfung utenanner

tau jetten , as Künſtler, geiht en Laden los : Duitter lacht fett , Don

Juan frech, un dat firæt, de Aurelia , liblich! liblich ! æwer de Maßen

leiwenswürdig! æwer för mi nichtswürdig verdreitlich.23 – Ic jeih

mi vörwarts an: heſt Du wat an Di? Ne! Ick will mi hinnen

17

1) Mühe. 2 ) ſüße Schmalz . 3 ) rief . 4 ) hinaus lief . 5 ) raſcheln und giſcheln .

6) Beſuch, ſprichw . 7 ) weich . 8 ) Zeugítänder umgefaßt . 9) Füßling. 10 ) ſtatt.

11 ) Stridzeug bingereicht. 12 ) Wappenlöme. 13) Bogel Greif . 14 ) zwiſchen .

15) Sdweineſchmalz. 16 ) Borsdorfer Plepfel gebratent. 17) Kerbholz , Rodung.

18 ) währte. 19 ) Leib, d . h . auf mich (felbſt) . 20) injam . 21 ) Dabinter. 22 ) juli

fainmenſtellen . 23) verdrießlich .

Reuter . Band IV . Dlle Ramellen II . 12
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6

warts befifen , hewwen ſei Si in ' n Düſtern en Zopp anſtefen ?1

Ach du leiwer Gott ! as ick mi æwer de Schuller fil, frig id denn min

Kunſtwart tau ſeihn , un mine beiden Hoſaun - Engel fiken mi mit de

kläglichſte Min ' an, Jeder von ehr hadd en groten ſwarten Snurr

bort !

Dat hett de Hallunk, de Kopernikus, dahn !? „ Don Juan ,"

fegg ick, Du weißt, was vorgekommen iſt , iſt dieſer Schnurrbart

nicht ein Nachtuſch von dem Kopernikus ?“' – Ja , ſüd hei , dat wir

hei mit Recht . - Ict ſpring up den Transparenten los, rit em dalJe ?

un will em denn nu al mit beide Beinen bearbeiten , dunn fohrt

Mutter mi entgegen: „ Herr! hab ich's Ihnen nicht geſagt , Sie ſollten

die Engel fortlaſjen ?" -- 3d kihr mi awernah Aurelia’n üm : „ „ SieIc

lieben ihn ? - Sie lachen über mich? – Fräulein , den Vogel, der

am Morgen ſo ſchön fingt , frißt am Abend die Kat ! - Ich empfehle

mid, Ihnen !" Sormit gah id ut de Dör , un Don Juan un Lewan

dowsfy dragen den Transparenten achter mi her.

Ich famm tau Sust an , de Beiden jetten den Transparenten

recht behutſam an deWand, un ic gah glit nah en Pott mit Kein

ruß, ſtipp minen Pinſel 'rin ; dunn fümmt de Franzoſ: „ Na ?"

ſcggt hei. – Ja ," " ſegg ic un ſtrita de ganzen Engels mit en

Steinrußpinſel æwer . — Nu will ick ok all de beiden Trumpeten mit

de Troddeln æwerſtriken , awer dat leds de Franzoſ' nich : „ Holt!" 9

fäd hei, „de lat ſtahn ,10 de maken fick tau ſchön .“

fegg ict, id bün in 'n Stann'11 un ſtrik de ganze Paſtet æwer." ..

„ Wo fo ? " ſeggt hei . Morgen is de Hochtid , verſpraken12 heſt

Du 't , kriggſt Du bet morgen en nigen13 farig? - Dat was wohr ,

un as ich noch ſo in min gallig Bedenfen ſtah , fümmt Fru Bütow'n

'rin un ſett't en Emmer14an de Dörbal un ſeggt , ſo 'n groten Pott

hadd ſei nich hatt , un ' t Emmer müßt ſei of ball15 wedder hewwen ,

un hir , - un gaww1e mi en Zeddel – de wir von den Kapteihn.-

„ Şaha !“ ſegg ick , „ Fanzoſ , nu rögt17 ſick wat. Aewer is dat

en Kummang, 18 Fid Bütow'n tau 'n Startelldräger tau maken ? –

Da !“ fegg id, „ dat ' s Din Sak,“ un gew den Zeddel an den Fran

zojen . – De nimmt den Zeddel un lef't un fangt ludhalſ ' ' an tau

lachen . „ Na ,“ ſegg id falſch, „lächerlich is de Saf nu grad of nich.

Lef !" 20 — Iin hei fangt nu an: „ Lieber Charles! Acht Cuart täg

lich, das Quart einen Silbergrofchen , macht auf einen Monat grade

acht Taler . – Da wir nun anſtändigerweiſe beim Herrn Major.

vorausbezahlen müſſen ., ſo bitte ich mir das Geld noch heute aus . –

„ „ Ei wat!".

-

1 ) einen Zopf angeſteckt. 2 ) getan . 3 ) reiße – nieder. 4 ) zu Haus. 5 ) gleich .

6 ) Tupf init Nienruß. 7 ) ſtreide. 8 ) litt . 9 ) balt. 10 ) laſſe ſtehen. 11 ) im ſtande.

12 ) verſprochen . 13 ) neucil ( 11eues ) . 14 ) ſept einen Eimer . 15 ) baid . 16 ) gat .

171 rest. rührt. 18 ) Komment 19 ) laut, aus vollem Salie . 20 ) lica .
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Dein uim Nadiderit: ich denfe, erit fangen mit acht an , wir

iönnen ja pätet bis auf zehn oder zwoli ſteigen .

„ Himmlijcher Vater!“ raup ' id . „wat is dit ?" un lop? an dat
( met ' ran un fil ' rinne hiter Meil!? birah bet baben vull'

Mell! + .Na . “ fegg id , „ darilag lid doch hoppner'n ſin Deuwel

mang!” Un dat fall id all betalien ? 6 .... Ja ," " lacht de Fran.

201 ....Un jallit ol all utdrufen ! lin nah mine Vieinung wir it

mol am beſten . Du maijt Di glik dorbi . denn jüs wardit Du hüt
mit Tin Sal nich prat." 17 .Te Kapteihn is nich llaut," s jego

id , „ un Du of nich ." Ja . leggt hei . „ &wer jeggt heſt Du't.

Sei frog Ti noch utdruclid ob dat bi Din lestes Wurt

blewy un Du jajt :10 ja " " ... ja, id meinte mit den Koper .

niſus.“ – „ Un hei meinte mit de Mell. Un dat Beſte is , Du

fangſt dorbi an.“

Ne, mo's 'tmæali 1 ? Tor ſatt id nu , id fall in ganzen Monat

lang achi Durt Vielf daglid) utdrinfen un richt Taler vörut be .

tahlen , un dat all , mil de Badermentiche Kapteihn ſich in den Majur

Vartini’n ſine Tochter verleiwt hadd! Ne! leiwer noch up drei

Sdiritt Piſtolen in ’ne duftere Kret !

3d haltet? minen gottserbärmlichen Geldbuidel ut den Sufjertis

herui un æwerſchot ** min Bermægen - Je ja , je ja ! Allens in.
Alien - dat lutt Schurr.Viurris ingerefenti6 – Inapp drei Daler .– -

- Franzoſ'," jegg id , „ heſt Du Geld ?" „ „ Ja ,“ ſeggt hei ,

„ æwer bruf"? id julwſt.“ "* Hm bruſt hei aljo jülwſi. – Dat

was afblucft.18 – ...jranzo ," ſegg id , „ Velidrinten jall ungeheuer.

geſund ſin ." „ „ Dor ſtridio id gor nich gegen ," ſeggt hei .

„ Kil'n wi nich mit de Diell halw Part hollen ? “20 frag ick .

„ Ne!" " jeggt her un grintal mian , ... förre de lid,22 dat id nich

mihi von Dine verdammten Berichten et , 23 bün ick mit mine Be

ſundheit ſihr taufreden ." " - Sym ! – Is mit ſine Geſundheit ſihr–

taufreden Dat was alſo of afbluct. ,,,, Šüh!" " ſeggt hei un

lacht ſo ſpöttſchen , „ mit Di is dat wat Unners, Du heſt in de lebte

Tid fo vele nüchterne falmer vertehrt,24 de ehr Necht mit de Melf

nich fregen25 hewwen , wenn Du nu de Melf ehr nahgüttſt,26 denn

fümmt ållens wedder in de Reih ." Sall 'd mi an Di hir noch

del argern ?“ raup id. „ Ut einen Locf27 möt de Voß28 herut," un

lop nah den Kapteibn Sal .

1 ) rufe. 2 ) laufe . 3) lauter Milch . 4 ) bis oben voll. 5 ) da ſchlage ſich doch

Höppners Teufel zwiſchen ; iprichw . 6 ) bezahlen . 7 ) parat. 8 ) flug . 9 ) bliche .

10 ) iagteſt. 11 ) jaß. 12 ) holte . 13 ) Koffer. 14 ) überſchoß . 15 ) hier : das 3112

ammengeichrabte Kleingeld. 16 ) eingerechnet. 17 ) brauche. 18 ) abgeblivi.

19) itreite 20 ) halten. 21 ) grinſt. 22 ) jeit der Zeit. 23) eſſe . 24 ) sälber ver

debrt 25 ) gelriegt 26 ) iuleil nadgießejt . 27 ) Loc . 28 ) muß der Fuchs.

12 *
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De ſitt nu vör ' ne grote Schötter mit Melk un ett jo nührig ,3

un as ick’rin kamm , röppt* hei mi ſo recht heldenmäudig tau: „ Char

les , ich bin ſchon dabei!" „ „ Dat ſeih ict , “ “ ſegg ict , un ſett em

nu utenanner, dat mi dat tau vel Melk un tau vel Geld wir; æwer

dor famm id ſchön an: hei hadd dacht, fäd hei , dat hei mit en Mann

von Wurt tau dauhn' hadd . — Nukunn ick em dat gor nich utenanner

ſetten , dat dat ganze en Mißverſtändniß wir, denn de Kopernikus

ſatt dorbi un grinte uns an . Je, Du Kræt ! Du füllſt man de

Melffur bruken, daß die Milch der frommen Denfartó bat ,gährende

Drachengift in Di verwandeln ded . „ Na,“ “ ſegg ick denn end

lich , denn helpt dat nich , awer de Majur möt pumpen !" " un dor :

mit gah ick ut de Dör. „ Das thut er nicht ,“ röppt de Kapteihn

mi nah. ... Denn behöllt hei ſin Delf!““ raup ick noch mal in de

Dör 'rinne un gah verdreitlich nah babene un quäl mien ſchönen

Poſten Melk 'rin in dat Liwi – æwer, æwer! wat id of haspeln

ded , dat Enn '! wull nich ' ran .

Den annern Morgen fung id all tidigo an , in dat Meltgeſchäft

tau gahn; æwer 't was ' ne pure Unmæglichkeit. De Neſten würden

ümmer gröter , un wenn ic dacht: nu wardſt du ehr10 Herr, denn

kamm Fru Bütow'n wedder mit friſchen Nahîchub . Aű min Schötteln

un Pött un Tellers ſtunn'n vull Delt. – Ünnen11was 't grad ſo,

un as ich dörch den Kapteihn ſin Raſematt gung, dunn ſtunn Fru

Bütow'n ganz kurlog12 dor un fäd: ſei wüßt of nich, mo''t warden

füll , denn hir wir ’t noch düller13 as baben. De Franzoſ un de

Kopernikus, de uns nu hadden ſchön helpen funnt, leten14 fick up

nicks in un hægten15 fick æwer unſere Verlegenheit, un de Koper

nikus hadd jo tau den Sºapteihn mal ſeggt , wenn hei nu noch en groten

Pott vull Honnig föpen ded,18 denn wiren wi vullſtännig in ' n
gelobten Lann '.

De Kapteihn was mi falſch , wil dat id nich betahlen ded , awer

dat Unglück bringt de Minſchen tauſam , unmi ſeten17 in dat ſül

wige18 Unglück. Den drüdden Dag , as de Meltbeſcherung von Fru

Bütow'n wedder los gung, un hei mi fine Noth klagte, ſäd ick:

,, Weitſt19 wat , Kapteihn ? Ummer praftiich! jäd de Dümel.

will'n bottern20 un Kef21 maken .“ – „ „Wo fo ?" " fröggt hci.

„ Dat will '& Di ſeggen ,“ ſegg ick , „ ut den Rom22 mak wiBotter

un ut dat anner Reſ' En Botterfattº3 hewwen wi nich; æwer wi

bottern in ’ne Buddel.24 Wi ſchüddeln ſo lang' , bet dat Botter

16

Wi

1 ) Schüſſel. 2 ) ift . 3 ) begierig , mit gutem Appetit. 4 ) ruft . 5 ) tun . 6 ) oben .

7 ) Leib . 8 ) Ende. 9 ) idon zeitig. 10 ) ihrer. 11 ) uten . 12) ratlos. 13) toller,

ärger . 14 ) liegen , 15 ) hatten ihr Vergnügen . 16 ) fonig faufte. 17 ) fajzen .

18) demſelben . 19 ) weißt. 20 ) wollen buttern . 21 ) Käſe. 22 ) Kahm, Sabne.

23 ) Putterfaß . 24 ) Flame.
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murd, in ' t Kiimaien is noch litter ,' tau 'm wenigſten maît dat

weniger Arbeit.“ Un id fett em dat Yllens nah Kunſt un Wiſſen :

icajt gelihrt utenanner, wo un worüm ” dat jo un ſo maft ward,

as3 id dat ut de rati honelle Landwirthichat von oll Thaeren

Pattinge un von min Tanten Suæning lihitº hadd , un jegg denn

tauleßt: „ Blot de Sei'buidels !? No nemen wi twei Scj büdels her ?"

un gah an minen Kuiert un ſeihº minen Linnenichaß nah. Je

' t was doch all manº Schad', un denn müßt 't iſt neiht10' warden .

„ „Bolt!" " jeggt de Kapteihn, geiht dal un fümmt mit 'ne

engeld leddernell Time So 'ruppe. - .... Sih hir ! Sei is ganz

heil un rein , æwer ic fann ſei nich mihr dragen , wil dat jei mi

unnen tau fortí un baben tau eng worden is." Prächtig !"

jeng id , „un nu brufen wi nich tau neihen un nids, wi ſnidens de

beiden Beinlings Inasi* af , binnen 15 ſei unnen tau , un baben füllen
mi in .

13

Napittel 23 .

i bottern18 un molen 16! '17 in drinten Wardinal, in en roer ſitt 111 5 : 11011.18

Watie dat ' ne Ihranendrupp20 oder ' lie Wassiddrupya was, de den Kopernilus

längs de Näſi dalov.22 Worim de Meſ'utichot, 93 un Fru Bitow'n de

Hänn'24 aewer den stopp tauſainilog2 un ehre lütten Gören " däglich mit 16

Duart jäut Melt börnte.27

Na , dat geſchüht denn of; id röm 28 all uni' Melt ordentlich af ,

füll denRom in en por Tweipotts Buddeln29 un de upgeka kte30

Klüter - Melfai in de beiden Beinlings, häng' deſ fauber an de Wand

un ſtell unner jeden ' ne Waſchſdöttel32 för den Waddict.

ſegg33 ict, „ nu geiht 't Bottern los !“ un gew em ſin Buddel, un ick

nem min , un nu gahn wi denn up un dal,34 un jeder hett fin

Buddel in de Hänn' un lett35 ſin Pöppedeifen36 danzen , dat dat

man ſo 'ne Luſt is; de Keſ'büdels37 æwer lepen von ſülwen.

„ „Wat dauhn38 wiman æmer mit de Botter?" " jröggt3' hei , „ „ denn

in vir Wochen dürwendo wi jo kein eten . " * 1141 „Heww ick Allens

bedacht,“ ſegg ic. ,,De Botter verföpent2 mi ; wenn de Erzbiſchoff„ wi

-

„ So , “

1) leichter. 2) wie und warum . 3 ) wie . 4 ) von dem alten Vater Thaer.
5 ) ftofeform von Chriſtiane. 6 ) gelernt. 7 ) vloß die näcbeutel. 8 ) ( che . 9 ) alles

nur. 10) erſt genäht. 11 ) engliſch -ledern . 12) furz . 13) janeiden. 14 ) ſcharf,
dicht am Rumpf. 15 ) binden . 16 ) buttern . 17 ) machen Käſe . 19 ) ſißt auf ſeinem .

19 ) ob . 20) Tränentropfen. 21) Käſewaſſertropfen. 22) nieder lief. 23) aus

(dos . 24) Hände. 25) zuſammen ſchlug. 26 ) fleinen Kinder. 27) ſüßer Milit

tränfte. 28 ) rahme, fahne . 29 ) Flaſchen à 2 Pott . 30 ) aufgelocht . 31 ) side ,

lliimperige Milch. 32) Waſchdüſjel. 33) jage . 34) auf und nieder. 35) läßt.

36 ) Püppchen . 37) Käſebeutel. 38) tun . 39) fragt . 40) dürfen . 41 ) eſſen . 42 ) vers

laufer
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ſei en Schilling billiger friggt, föfiti hei ſei uns mit Suphand at .

un de Keſ' na , de hett lang' Tid, de möts ſo wie ſo irſt dörch.

liggen .*

So reden wi denn un bottern , un bottern un reden , dunn floppt

wat an min Dör: 5 „Herein !“ un mer fümmt ' rinne? Min lütt

Sdachechen mit en groten Rorf: „ Empiehlung von Mutter , und ſie

hätte Sie gerne auf der Hochzeit geſehen. da das aber nicht möglich

geweſen , ko nähme ſie ſich die Erlaubniß und ſchickte Ihnen dies ;

und das Transparent wäre auch gar zu hübſd geweſen .“ 3d

ſtell alſo min Botterbuddel bi Side un pad den Korf ut . Kaufen?

un luter Rauken un vir Buddeln , dor was wat anners in as in

unſ . Ic letº mi of velmal bedanken , fädlo ict; un as lütt Jding

wedder ’ rut is , hett de fapteihn of ſine Botteri inſtellt, un wi fikenai

de Beſcherung an . - „Šo " ſegg id , „ dit fehlt noch , un mi ſünd

nu grad bi 't Bottern ! un dat darm feinen Stilſtand hewwen ," un

grip wedder ?? nah min Buddel . „ Ja ," " ſeggt de Kapteihn un

grippt of nah ſin Buddel, „ un midden in unſ Kur! Charles , Du

wirſt doch nicht ſo unvernünftig ſein und ſie unterbrechen ?“ “

Bewohre," ſegg id , un mi bottern wider,13 ümmer up un dal .

Wenn mi æwer an den Diſch femen ,14 wo unſ Herrlichkeiten

ſtunn'n ,15 denn botterten mi dor länger , un tauleßt ſegg ick: „ Sap.

teihn , weitſt16 wat? In de irſten Dagen von de Mur fænen mi

Semmel eten , in de irſten Dagen fünd wi noch , un dit hir is Bes.

qwit,17 un de Ort18 ward männigmal för de Franken upden Doden .

bedd noch erpreß derſchremen , de fann uns nich ſchaden .'.

,, Dat glöm20 id nu grad of nich .“ feggt hei . Un mi ſetten21 unf

Buddeln hen un eten de Besqmit Un as mi dormit prat22 ſünd.

rüt23 icf an en anner Stück Rauten un ſegg : „ Dit rückt mi ſo an as

’ ne Mandelturt,24 un mi dücht , 25 dat ſtimmt mit unſ Melt gaud

æwerein , 26 denn ut de Mandeln ward jo of Mell maft. “

hett ſinen Grund."" ſeggt hei , un mi eten of de Mandelturt

„Wat moll in de Buddeln is ?" ſegg ic . „ Ja ," " ſeggt hei.
„ „ wat ſei moll auſambru’t?? hewwen ?" Un ic maf Den

Proppen up un chenf em en Drüpping28 in un ſegg: „ Preum29
mal!" - ,, Sardinal." " ſeggt hei . ,, Schönen Kardinal. "

,, Dat weit der Deuwel !“ ſegg ick, „ un wi fünd grad in de olle 30
dæmliche Kur , un wenn ſo 'n Kardinal vir Wochen ſteiht, denn

mard hei jur 31 - ... Dat ' s gemiß," ſeggt hei .- – „ Kapteihn.“

19

... Dat

.

1131

1 ) fauft. 2 ) Zeit 3 ) muß 4 ) Surchlicgen . 5 ) Tür. 6) beiſcite 7 ) ilichen .

5 ) lauter. 9 ) ließ . 10 ) jagte . 11) guifen 12 , greife wieder. 13 ) veiter. 14 ) tanan .
15 ) ſtanden . 16 ) weißt. 17 ) Bisnuit. 18 ) Art. 19 ) verſchrieben . 20 ) glaube.

21 ) leyen . 22 ) parat. 23 ) rieche . 24 ) Mandelforte. 25 ) däucht. 26) gut überein.

27 ) zuſammengebraut. 28 ) Tropfden . 29 ) probiere . 30 ) alten . 31) ſauer.
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egg id , „ heſt Tuoll 'ne Hawn'l von botter in Din Buddel ? “

Ne," " ſigut hei. — ,,ci of nich ,“ jogg id , „ æwer ' t is ' ne oll

Sul, wenn dut nich bottern will, denn buttert dat nich ,“ un ſomit

qah id an de Sej budels ' ranne un ſegg : „ De fund all ſchön ut

ledt, un nu möten jei unner 'ne dagtes Preß.“ , „ Denn möt wi

woll Stein ' halen , it fegut hei . – 3h ne," ſegg id , „ dat fæn wi“

uns júlwſt verdeinen ,“ un id legg' den einen Beinling up den

Franjojen ſinen Bretrichemel un den annern up minen un up jeden

en ollen Sijtendedel, de id nod, hadd, un ſegg: „ So, Du ſett Di

up Tinen, un id jett mi up minen.“ In dat deden wi un ſeten ?

uns gegenæwer un botterten un malten Sieſ ' , un tüſchens uns

ſtunnen de vir Buddeln Kardinal. „ Je,“ jegg id , „ ic möt em

doch of mal preuwen , blot preuwen .“ Un ict ded dat . „ Syür

mal,“ fegg id , ,, dat Tügeo is gaud, dat hett Nurelia richtig

dropen . „ „Aurelia?" " frögt bei. - „ Ja ," ſegg ick, „Aurelia !id

-- Vutter hett den nich taujamſtellt, füs12 wir hei juuter.13 - 3gc

öller ? * de Frugensludes warden, je ſäutmüliger16 warden ſei.“

„ Aljo, Du meinſt würflid , Aurelia hett em bru't,“ ſeggt hei ,

...dor möt id em doch eins up anjeihn," un hei ſchenkt ſic en

Truppen in un mi of , un wi preuwen em wedder, æwer ditmal ut

drüdlicher, indem dat wi Aurelia'n chr Seunſt un Sardinal- Dugenden

doch recht tariren wullen . As wi ' nu dormit up den Grund wiren

un up en richtigen , fegg ic: „ Kapteihn, ſei is doch en lüttes präch .

tiges Mäten ,1. un id dent, wi laten ſei iemen .

lei," ſeggt hei , un dormit Du fühſt, dat id keinen Grullio gegen

chr heww un ſomit drinkt hei dat Glas heil un deil20 ut.

- Na, id ſtah em denn nu in mine Anſichten tru21 tau Sid ; æwer 't

turta2 nich lang ', dunn mürd em dat Gewiſſen flahn23 – nich

eben wegen den Kardinal un de Delffur, ne! wegen ſine nige

Auguſte , un hei jeggt: ,, Charles, weil wir doch einmal dabei ſind

es iſt noch ein anderes liebenswürdiges Geſchöpf hier auf der

Feſtung Du weißt , wen ich meine ," un Sormit ſchenkt hei

wedder in. 5 , Nolt! ** jeng ist, „de chras Gojundheit möt miut„ 24 ſegg

de Niombuddel Srinfen, för jeden Bagel hüren26 jich fin eigen

Feddern .“ – „ „ Charles ," " röp27 hei , „willſt Du mich fränken " "

Na, dat wull id nu nich , un wi nemen de Gläſer tau Hand un

ſtödden28 an , un hei läd29 ſick ſine Hand up 't Hart30 un drunk31

in deipe32 Andacht an de Viajur: dodjter fin Glas ut, un unner em

17 118
,, Dat is

1 ) Probe . 2 ) Sache. 3 ) tüchtig . 4 ) holen . 5 ) lege. 6 ) taten . 7 ) ſaßen .

8 ) zwiſchen. 9 ) böre . 10 ) Zeig. 11) getrojjen . 12) Tonſt. 13 ) fiber . 14 ) älter.

15 ) Frauensleuté. 16 ) fußinäuliger, lederer . 17 ) Mädchen. 18 ) laſſen ſie leben .
19 ) Groll. 20 ) ganz und gar. 21 ) treu . 22 ) 6 : 3 daucrte . 23 ) da ſchlug.

24 ) balt. 25 ) dereit. 26 ) bogel geboren . 27) riej . 20 ) ſtießen . 29 ) legte . 30 ) Herz,
31 ) trant . 32 ) tief .
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ſiperte dat ganz ſadt un ſtill ut den Sie 'büdel ' rute un fölli in

lijen Druppen up den Bredbahn : 't was en rechten feierlichen

Ogenblick, un wi ſcten ſtill dor . - Still denfte ict of wedder in ,

un as ick dunn recht weihmäudig: ſeggen will: „ Nu fik doch mal

Einer , de oll Buddel is all leddig ," 4 dunn ward dat unner uns

lewig ,: denn de Franzoſ un de Kopernikus kemen ut de. Friſtunn''

un würden gewohr , dat de unſchüllige Waddick Sörch den Bæhn

drewen ’ is un unnen of in lijen Druppen in de Stum' ' 'rin drüppt.10

„„ Will'n wi ehr nich wat afgewen ?"" fröggt de Kapteihn in

ſine andächtige Beſinnung.– „Wotau dat?“ fegg id. „Hewwen
fei uns nich bi de Melt hulpen ,11 bruken12 ſei uns of nich bi den

Kardinal tau helpen ,“ un blot tau wijen , dat ick mi an ehr räken13

will , mat ic de tweite Buddel up un chent in .

Nu fümmt denn de Franzoſ mit en groten Halloh 'ruppe un

fröggt, wat wi tau 'm Kukut hir maken deden. „ Kief , fogg id

fihr kolt. – Neft?" " fröggt hei verſtuşt;14 æwer as hei neger25

fümmt un den Kaufen un de Buddeln jüht, Sunn ward hei fo

hellögig utſeihn:16 „wat Deuwel!“ ſeggt hei un ritt de Ogen

Ja , denk ick, blänkeris Du man mit Dine ollen groten

Külpogen !19 för Di is hir nich updeckt. – „ Meines Lebens!" .„ ,

fröggt hei un höllt20 de ein ' Buddel gegen den Dag , „ wat 's
Sit ? " ,,Sardinal," ſegg id . - ,,Wo Dauſend! fümmt de hir

her ? " Tunn richt id mi æwer in Enn21 un denk, fallſt cm

doch glit jo kamen , " ? dat hei ' t verſteiht , un ſegg:

„ Wer etwas fann, den hält man wert ;

Den ungejd ;idten niemand begehrt.“

Acwer hei verſtunn ' t nid) , un as hei mi un den Stapteihn ſo un

ſefer anſach ,23 ſüd de Siaptcihn: „' T is wegen den Transparenten;
Charles'n ſine kunſt hett uns dit indragen ." » 24 - ,, Charles , olle

Jung', heww id Di nich ümmer dorbi hulpen ?" — Dat was wohr ,

dat mit ' de Trumpeten un de Troddeln hadd hei angewen.25

„ „ Nia ," " fäd ick , denn hal Di ok en Glas," " 'un wi ſtödden up

de Sunft an. Un as ick nu noch en Glas drunken hadd , dunn

würd mi ſo rührſama tau Maud',2 un ick ſtah ſachten up von

minen fuchten28 Siß un fegg : „ S'umm her Franzoſ'. Du kannſt of

wat dauhn ;29 æwer fett Di nich mit en Ruck dal !"30 un ſomit gal,

id unvermarkt ut de Dör , dal nan den Kopernikus, un red em

mid up.".
17

-

22

11 -

.

27

1 ) fiel. 2 ) Breiterboden . 3 ) wehmütig . 4) leer. 5 ) lebendig . 6 ) Freiſtunde.

7 ) getrieben. 8 ) leije . 9) Stube. 10 ) tropft. 11) geholfen . 12 ) brauchen. 13) rächen .

14 ) jußig , verduşi. 15 ) näher. 16 ) helläugig ausſehen . 17 ) reißt die Augen

weit auf 18 ) blinfe. 19 ) Gloßaugen . 20 ) hält. 21 ) ins Ende, in die Höhe.

22 ) gleid jo kommen , begegnen . 23 ) unſider anſah . 24) eingetragen . 25 ) an :

gegeben. 26 ) gerührt. 27) zu Mute. 25) Toucht. 20 ) tun .' 30) nieder .
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fründidatlich an un gemm em de fand un feng : . Sumun , Koper

nifus, wi willen uns redder verdragen , un fumm mit baben ' ruppe ,1

denn wi mafen dor Nep ' un drinken von Aurelia'n chren Kardinal

dortau .“ " Un ' t oll lütt fratbóltige Ting wurd ſo wabbelig, dat

em de Thranen an de frunime Püf dal lepen , un folgte mi as

en Lamm . — Yahíten : hett hei frilich jeggt,“ dat wiren tein Thranen

moſt, dat wir en Pasdid . Truppen welt, de em up de Näſ jollens

mir – æwer id tenn ein beter, hei hadd of ſine weihändigen

Turen .' --

Un as id nu mit den lütten Geſellen 'ruppe famm , dunn gung

en Durah! los , denn de beiden Kej'utſitterss hadden ehre Tide in

Sardinal begrepenlº un hadden ſei förredeßil ſihr nüßlich anwendt ,

de Stapteihn in 'n ruhigen Furtidritt up den Börweg , 12 un de

Franzoſ' in Haſtigteit , dat hei nablem'.13

Wegen den Kopernifus müjte nu Aurelia noch mal lewen , un

nahſten of Mutter, un 't würd 'ne grote Fröhlichfeit, æwer feine

Utgelatenheit.14 Un wovon famm dat? – Wil dat15 wi dat nüß

liche Geſchäft mit de Luſtborfeit tau perbinnen müſiten , denn ' t

wohrte18 nich lang ' , dunn botterten mi Beiden , ditmal de l'oper :

nilus un id , wedder in de Kaſematt up un dal , dat dat 'ne wohre

Luſt was, un de annern beiden jeten wiß un ſtiw17 up de Büren

beinlings.18Aener de liapteihn was tau ſihr up den Vörweg un tau

ſihr ut de Richt , un as mi de drüdde Buddel binah ut hadden ,
dunn flog " hei fick pör de Boſtao un ſäd : „ Stopernifus, von mir

haſt Du fie, ich habe ſie Dir abgetreten ." – Un de Kopernikus

fäd , wat dat för 'n dæmlichen Snad wir , un mi würd himmelangſt,

dat den Stapteihn fine Großmuth wedder losbröf , 21 denn wat dunn .

mals bi den Kofje jo ſo aflopen22 was , funn bi 'n Sardinal flimm

warden, un ic redte tau 'm Gauden ,23 un min oll Kapteihn let24

Allens æwer ſic ergahn ; „ denn ,“ ſäd hei, „ ich habe einen Troſt
gefunden , einen Erjat – und was für einen Erſatz! einen

rei che n Erſat !" un nu vertellte25 hei denn of de Annern ' in aller

Heimlichkeit von ſine Auguſte , un wo 't ſo kamen26 was, un wenn
hei hacen blew 27 denn hülp28 id mit in . — Un mit einem Mal,,

as id grad ' de virte Buddel upmafen ded , frega hei den Kopernikus,

de unverwohrs3º an em vörbi bottern ded , an den Slaprock tau

faten31 un trecft32 em up finen Schot83 un füßt em un jäd : ,, o

1 ) oben hinauf . 2 ) weichmütig , ſchwach . 3 ) nachher. 4) freilich geſagt . 5 ) ge

fallen . 6 ) bejjer. 7 ) Toureni, Anfälle. 8 ) Käſe -Ausſißer. 9 ) Zeit . 10 ) begriffen,

zugebrad)t. 11) ſeitdem . 12) vorweg, voraus. 13 ) nachfäme 14 ) Ausgelaſſen

þcit . 15 ) weil . 16 ) es währte . 17 ) feſt und ſteif. 18 ) Hoſenbeinlinge . 19 ) da

ſchlug. 20) Bruſt . 21) losbräde. 22 ) abgelaufen . 23) zum Guten 24) ließ .

25 ) erzählte. 26 ) mie es ſo gekommen. 27) ſteden blieb. 28) balf. 29) frieyte .

30 ) unverſehens. 31 ) faſſen . 32 ) 30g . 33 ) ſchoß .
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pernikus , wir bleiben ewig Freunde.“. „ „ Ja, fad de Roper .

nikus un botterte ruhig wider. – Un de Franzoſ un fick jegent is'

dit Bild von de ewige Fründſchaft an , i d fäuhl bet an dat Hart , 2

un hei käuhl het an de Knei , 3 von wegen dat Sprütten von

den Waddid.

Un ut Dankborkeit mull nu de Kopernikus den Kapteihn finen

nigen Schaß lewen laten : ,, Auguſte Martini!" röp hei un ſtunn

mit en Ruck von den Kapteihn ſinen Schot in de Höchts un

„ Puff!" jäd dat unner den Kapteihr , un de Kapteihn jackte? en

vir Toll ſider dal ;8 ſo 'ne Fründſchaft un ſo en Vivat kunn de

Beinling nich uthollen , hei was plaßt , un de Reſ' was utichaten .10

Herr Gott von Bentheim ! Dor lagg11 nu de ſchöne witte12

KefSejup de jandigen Delen , 13 un wat nich dor lagg, dat hackte

flæg'mig14 an den nigen hellgräunen Bodden, 15 den ſich de Kapteihn

in finen Slaproci ſett't hadd , un de Gegend dorümmer let1e jo aš

en ſchönes gräunes Roggenfeld in ' n Frühjohr, wenn noch Snei

ſchanzen17 Soræwer liggen.18 – „So," ſegg ic , „ dat fümmt dor-:
ron !" „ Ja ,“ ſeggt de Kapteihn , „ „dat fümmt dorvon;"'"

un de Kopernikus jeggt: „ Oh!“ un de Franzoſ' will upſtahn,

üm fick of den Schaden tau beſeihn, ick holl em æwer wißiº un

ſegg: „ Franzoſ', icł bidd Di üm Gotts Willen, bliw20 ruhig ſitten ,

Du richt'ſt ſüs21 am Enn' noch en niges Elend an .“ Aewer

hei letta2 dat nich, un as hei den Schaden füht , verfölt hei in en

ganz unverſtänniges Lachen un friggt ſin Glas tau faten un röppt : 23

„ Charles'ı fine Melkwirthſchaft fall lewen !“ un as hei den Kap

teihn fine achterſid24 tau feihn friggt , bredt25 hei medder los mit

Lochen un ſmitt ? “ ſick up de unverſtännigſte Wiſ' up ſinen Siß tau

rügg : „ Waff!“ ſeggt ok ſin Beinling, un dor liggt de Paſtet.

,,Siih 10," " ſegg ick, „ mit dat Geſchäft miren wi nu farig ,27

nu fehlt blot noch, dat en por von Jug up den Infall kamen un

ſtöten28 mit de Rombuddeln up Auguſte ehr Geſundheit tauſamen .

Willſt Du nich, Franzoſ? ' — Willſt Du nich , Kopernikus?"",

un ick ſchuw29 jeden en Ding hen . Sei wullen nich; æwer de

Kapteihn, de wull. - ,,Auguſte ?" frog hei . „Für Auguſte iſt. „

nichts zu gut!“ un bauß ſleiht30 hei mit de ein ' Rombuddel

an de anner, dat all unſ Botter un all unſ ' Inkünften von den

Botterverkop æwer Diſch in Stäul lopen.31 „ Oh, hir is noch

'ne Buddel Sardinal," "i' fegg ick, „willſt Du de nich leiwer of

I !

10

M

15

11

-

.

1 ) ſahen . 2 ) fühl bis ans Herz . 3) Knie. 4 ) Spritzen . 5) neuen . 6 ) Höhe.

7 ) ſank. 8 ) etwa 4 Zoll tiefer nieder. 9 ) aushalten . 10 ) ausgeſchoſſen . 11) di

log. 12 ) weiß. 13 ) Dielen. 14 ) llebte ſtellenweiſe. 15 ) hellgrünen Doden. 16 ) ließ,

Ich aus. 17) Suneeſchanzen . 18 ) liegen. 19) halte ihn aber veſt. 20)bleibe.

21) fonſt. 22 ) läßt. 23 ) ruft. 24 ) Hinterſeite . 25 ) bricht. 26 ) ſchmeißt. 27 ) jertig .

28 ) ſtoßen . 29 ) ( chiebe. 30) ſchlägt. 31) über Tiſch und Stühle laufen .
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intmeid ſlagen ? *** un hei hadd ' t dehn ,? hei hadd 't wohr.

hartig dahn , wenn de Ropermifus much jo vel mitleidige Beſinnung

hati bado tau legujen , dat wir doch man Sviad', un em in den

Arm tau iallen

Id ſtunn dor un fets as en bedräumten Lohgarwer* mine

floutengahnes irſte öfononide linnernemung an ; di Franzoſ un

di Kopernikus beidhäitiaten ſid angelegentlich mit de leßte Buddel

un mit vele flichten diren amer de Vallwirthidajt, wodörch jei

mi mæglicher Win' upvermüntern“ wullen , un de Sapteihn gung

nab iine liste meldendoht un nah dat grote Botteropfer, wat hei

fine auqujte broditi hadd , mit 'ne Orts militöriſchen Sahnentritt

up un dal un höll 'ne lopende Standred' an ſine Bürenbeinlings.

dat ſei em Johre lang tru deintio hadden, dat jei ümmer hollen "

bodden, un dat jei olehren leßten Teinſt moli verſeihn hewwen

murden , wenn minſchliche Unverſtand nich de Unmæglichkeit von ehr

verlangt hadd

Me dat lebte Glas in 'n Stahn12 utdrunken wag , denn tau 'm

Sitten was 'i narends mihr, 13 famm Fru Bütom'n 'rinne un flog

de Hänn ' æwer 'n Stopp tauſam : „Serre Je ! un unnen is ' t ebenje ,
de ganze Stum ', de driwumta lia , Nendlichfeit15 ie 't halme

Lewen , fäd fei un jegte den Diſch mit den Bejjen 16 af .

Dat was dat Enn' von minen Transparenten un

Kapteihn fine witten militoriſchen Sommer- Beinen; oder – beter

jeggt? dat was noch nich dat Enn ', denn up de Nacht würd

id jo frant , jo frant , dat dat ſülmſten den Franzoſen jammern

mürd un hei de ganze Nacht mit unſ einzigſte Medizin , mit en

Pott pul 18 Kamellenthee pör min Bedd ſtunn. Un as fru Bütow'n

den annern Morgen 'rin famm un minen erbärmlichen Verfat

jach 20 ſlog ſei wedder de Hänn ' awer ' n kopp taujam un röp:

„ Herre Je un unnen is 't ebenſo ! de Serr Supteihn weit of ſinen

Lim ' ? 1 leinen Hath “

Alie de of ' na , denn müßt ick jo nu Beſcheid , un as de Amern

in de friſtunn ' gahn ſünd, fræpeia? id mi nah den fapteihn dal,

un don ſitten wi denn beid ' un tiken 23 uns enanner an , as Wad .

did un Weihdag ':24 un ick ſegg: „ Dat fümmt dorvon . “ Un

hei ſeggt : „ „ Ja, dai fümmt dorvon; von der Kardinal.“. „ Ne.“

jego id ; „ von de Melt.“ Un mi ſtriden25 uns doræwer ,

-

von den

.

1 ) lieber auch entzwei. 2 ) hätte es getan . 3) guďte. 4 ) wie ein betrübt

Lohgerber. 5 ) flöten (verloren gegangene. 6 ) aujmuttern. 7) gebradt. 8 ) Art

9 ) bielt eine laufende, d . 6. im Laufen . 10) treu gedient. 11 ) gehalten. 12) im

Steben . 13 ) nirgends mehr (angetan ). 14 ) treibt. 15) Reinlichreit . 16 ) Belen.

17 ) beſſer geſagi. 18 ) lellis . 19 ) Topí voll. 20 ) Verfaſſung fah. 21 ) moeiß auch

ſeinem Leibe. 22) früppele , ſtümpere. 23 ) guden . 24 ) eigentl. Mollen (Kale.

waſſer ) und Sdmerjen ; beides suſammen bezeichnet ein ſebr jammerliches ,

elcndc? 1 : 31eben . 25 ) ſtreiten .
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æwer man fwac , un tauleßt fegg id: „ Stapteihn , lat da .

Sovel1 is gewiß: Kardinal un Melf verdragen fick man ſlicht ir:
den minſchlichen Lim ', un in de irſten drei Dag' tænen mi dat Ein'

un dat Amer nich geneiten . Süh, hir achter3 Din Bedd ſtahn

all medder* acht Quart, min ' heww id Fru Bütow'n hüt morgen

all genen , denn up ’ne Hollänneri lat icf mi nich mihr in. Wo wir

dat, stapteihn , wenn Du Di , nahdem dat Du Di en beten verhalts

heſt, ſauber antrecen dedſte un nah den Herrn Majur güngſt un der

Melthandel upfünnigen dedſt ?“ 7 Dat tünn hei nich , jäd hei, wat

de Viajur un ſine Dochter von em denken füllen ? – „Stapteihn , "

jeag id , „ Du büſt en ollen Haf :8 Du verſteihſt Dinen groten Burs

thelo nich wohr tau nemen . Süh , de General ward Di dat girn

verlömen , 10 Du kümmſt mit den dicken Majur in en ſihr angenehmen

perſöhnlichen Verfihr, un wenn Du 'ne genaue un utführliche Bes
ſchriwung von unjen ogenblicklichen Geſundheitsſtand mafſt denn

müßt dat jo mit den Deuwel taugahn , dat fick in Auguſte’n nich en

Mitgefäuhl rögen11 füll. – Mitleid im Frauenherzen ,“ ſegg id ,ick

„Sapteihn, iſt halbe Liebe. "

Richtig! – Nah drei Dag'gung de Kapteihn tau den Herrn

Majur, um in deſe Tid börnte Fru Bütow'n ehr fiw lütten Gören

dagbäglich mit 16 Quart ſäute Wielk.

-

Savittel 24 .

Iď frig ' en nigen12 Poſten in den Kopernikus fine Leiwsangelegenheiten.

Worüm de Backer franf warden möt, un worüm en richtigen Vrüdiam13 üinmer

up ein ' Sid 14 ſine Brut15 un up de anner en geröfertenio Schinſen hewwen füll.

Wat de General jä: 17 un wat Batter un Mutter päden , un wortim de diasteign

nich wull , as ſei un wullen . Du dat halw ' Un.cr taulebt en Enn ' treg.18

De Raptcihn was 'rinne bi den Herrn Majuren gahn , un id

ſtah up de Lur,19 mit wat för en Geſicht hei wol wedder herute

fümmt. - Wer fümmt antaugahn ?20 Aurelia. - Jd ſwenk mialſoJc

en beten21 an ehr 'ranne, denn ick heww of Bildung, un ward22 mi

bi ehr för Kaufen23 un Kardinal bedanken , un wil dat24 ſei dat

jo moll nich ſihr ilig 5 hadd , ſo ſnadten wi an den Specfröker24

ſine Ed en ganz lüften27 nüdlichen Strümel28 taurecht. Na , iđ

1 ) 10 viel . 2 ) genießen . 3 ) hinter . 4 ) ſchon wieder. 5 ) bißchen erholt . 6) ans

zögeſt . 7 ) auffündigteſt. 8 ) alter Haſe. 9 ) Vorteil. 10 ) gerne erlauben . 11 ) regen.

12 ) neuen . 13 ) Bräutigam . 14 ) Seite. 15 ) Braut. 16) geräuchert. 17) ſagte.

18 ) Ende friegte. 19) Lauer . 20) lommt anzugehen, gegangen. 21) bißchen .

22 ) werde, fange 23) Kuchen . 24) weil . 25 ) eilig . 20) Spedräucherer.

27 ) llein . 28 ) Streifen, Stüc .

an .
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ahn' mi nids Slimms ," awer as ſei weggahn is , fümmt de Ro

pernilus up mi iau un ſeggt, hei höllo dat för ſihr ungebildt, dat

id 'ne Tam ' up de Strats anreden ded . - Je , ſei hadd eigentlich
mi anredt, läd id. Tat wir lii gaud,? ſäd hei, denn hadd id mi

nich dormit inlaten mußt. –lIn de Kapteihn fümmt doræwer tau

un juht ut as Bruſbort in 't Kortenipillº un ſeggt, id hadd em

einen heimtüciichen Rath gewen , un dor wir hei ſchön antamen ,10

denn de olla1 Majur wir em ellich friß kamen , un von Auguſte'n
hadd hei blot " nod ) en Zippel von de Riachtjad ſeihn ,13 as ſei ut' de

Dör iliticht 14 was , un mider15 nids. Un wil dat jei nu all Beid '

ehre Leiſten16 de Sur nich malen funnt hewwen , mafen ſei mi de

Kur , betri id denn taulett talich 18 würd un ehr frog , ob ſei mi denn

nu vullſtännig för ehre Wederſtang'19 anſeihn deden ,20 wenn an

chren Leupshewenal en Swart uptreden ded???

Nu gnurrte un gnägelte28 dat üm mi 'rümme, denn mit all

de vele Leiw ' was of all de Dunner un dat Ingemad ?4 bi uns los

bärnig worden ,26 wat æwerall dormit nermakt is ; un wenn dat

(chöne Frühjohr nich famen wir, denn mir id jo woli dor ganz

mujifaliich manga morden , as of Jafobich in Stemhagen " jäd , as

ehr Diann wegen de Schapiellenas inſpunnt29 was.

Newer30 dat Frühjohr friicht den Minſchen medder31 an , un ſo

lang'ic jichtens32 funn, dammelte33 icf medder unner de gräunen

Linn’n 34 hen un her. Un as id einmal wedder an de lütte Tüſchen

gagas von Smid Grunwaldten ſinen un den Bäder ſinen Huf?36

vörbi gahn wil , wat ſeih ick dor? Minen gauden Siopernifus un

Aurelia, un hewmen 't of gor tau hild37 un reden un drücken ſick de

Hänn'38 un — do Kufuk hal:3º – dat Ding , de Kopernikus, wuppt
up de Tehnen in de Höcht40 un gimmt ehr ſmabb! en Kuß

grad in ' t Geſicht. - Na, dent id , dit ' a en ſchönen Bejäuf!41 miMi

nill hei dat Reden up de Strat verbeiden42 un hei fangt hir an tau

füſſen! Du fumm mi man!

Un hei fümmt of mitdewil.43 „ Kopernikus ," ſegg id , „ick

holl44 dat för ſihr ungebildt , wenn Einer mit ’ ne Dam ' up de Strat

reden deiht.“ Hei fidft45 mi wat unſefer46 an un fröggt endlich :

39

* 1 ) abne. 2) nichts Schlimmes . 3 ) ſagt. 4 ) hielte . 5 ) Straße. 6 ) anredete.

7) gleich gut, einerlei. 8 ) einlaſjen . 9) wie Brauſebart, Hauptítehſarte ( Piques
Bube oder Coeur-stönig) in einem Hartenſpiel. 10 ) angekommen. 11) alte .

12) blub. 13 ) geſehen . 14 ) aus der Tür geflißt. 15 ) weiter. 16 ) ihren Liebſten.
17 ) bi: 18 ) böfe, ärgerlich. 19 ) Wetterſtange, Blißableiter. 20 ) anjähen .

21 ) Liebeshimmel. 22) Gewitterwolle auſzöge. 23) nörgelte. 24 ) Donner und

Ungemath . 25 ) losbändig . 26 ) dazwiſchen . 27 ) die alte ( Fran ) Jalobs in

Stavenhagen. 28 ) Schaffelle . 29 ) eingeſperrt. 30 ) aber. 31) wieder. 32 )irgend.

33) ſchlenderte . 34 ) grünen Linden . 35 ) Zwiſchengaſſe. 36 ) Haus. 37) geſchäftig.

38 ) Hände. 39 ) bole. 40 ) Wippt auf den Zeben in Sie Höhe. 41 ) ein ſchöner

Beſuch ; ſpriorörtlid ). 42 ) verbieten . 43) mittlerweile . 44 ) balte . 45 ) gudt .

40 ) unſicher.
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,,,,Wo fo ?" „ Aewer noch ungebildter is dat , wenn Einer 'ne

Dam' up de Strat füſſen deiht.“ – „„ Charles," fängt hei an fo"

halmludi tau fluſtern , æwer hellichen ? indringlich, ich bitte Dich!

Sag ' nichts davon, wir haben uns eben verlobt. „ Dit is

luſtig ," ſegg ick ebenſo verdußt, as de Klodſiner Smid, as Herr

l'on Friſch tau em fäd, hei wir en Eſel. „ „ Ja ," " ſeggt hei.

, „und Alles iſt in Richtigkeit, denn Mutter weiß es.“ „ Dit

mard ümmer luſtiger!“ ſegg ick , as de Klocſiner Smid, as em Herr

von Friſch en por Diul chellen gaww un em nahſten * ut de Dör

’ rute ſnet. - ...Charles," " jeggt hei , „ ich mache Dich zum Ver.

trauten unſerer Liebe , Du kannſt uns helfen ." " Au wedder6 en

nigen Poſien bi dit Geſchäft! dent ictun ſegg: „denn fall id bi

Jug woll as Vater ſpelen ?“7 – Ne , fäd hei; de tem's ſo wie ſo

in de negſten Dagen 'ran an den Baß; ' morgen æwer wir Sünn:

dag , 10 un de Reih tau 'm Kirchengahn nah de Stadt wir an den

Naptcihn un den Erzbiſchoff un mi, un ob ick dat nich ſo maken
fünn , dat de Kapteihn mit em tuſchen ded ,11 un de Erzbijchoff tau .

rügg blew , 12 denn wull hei de Gelegenheit nußen un mit Áurelia'n

up den Kirchweg dat Nothwennige bereden ; id müßt denn æwer

den Unteroffsirer em von den Liw hollen .13 –

.Alſo Vertrauter unſerer Liebe ! ' fäd id tau mi ſülmſt , as id in

de Kaſematt taurügg famm : „ dat büſt Du meindag' noch nich weſt!"

un id amerlegg 14 mi de Safi : un ſegg tauleßt: „ ahn grugliche

Lægeri 16 geiht de Geſchicht nich af;“ æwer id fang ' of furtſen 17 dor.

jck gah 'runne tau den Kopernikus un den Kapteihn un

fegg : „ Kopernikus. Du fädſt doch nilich 18 von en Schinken ; id

weit19 einen , in de Stadt is en ſchönen Schinken tau derköpen .

„ Ja,“ ſeggt dat lütte pfiffige firæt. „ æwer id möt em ſülmſt

ſeihn." " „ Na,“ ſegg ick, „denn fümmſt Du morgen mit ' rin in

de Stadt, de Kapteihn ward Di ſine Städ’21 woll æwerlaten .“

un de olle gaude Kapteihn ahnte nicks Böſes, dachte of mægliche

Wiſ an den Schinken un was mit den Tuſch taufreden.23

Aemer nu de Erzbiſchoff! - c floppte den ganzen Nahmiddag

up den Buſch: æwer ne! hei wull irſt den Paſter Salm -Salm

hüren 24 un fick nahſten en por Bund gräun Sepas köpen , denn hei

ipir in de Waſch.26 jäd hei. - Id redte mægliches Tüg ; 27 hülp28 mi

all nich , fine geiſtliche un ökonomiſche Natur brof2° ümmet wedder

mit an .

1 20

.

4122

1 ) halhlaut. 2 ) hölliſch , ſehr . 3 ) Maulſchellen gab. 4 ) nachher. 6) Ichmiß .

6 ) ſchon wieder. 7) ſpielen . 8 ) läme. 9 ) d . h . an die Reihe, ſprichw . 10 ) Sonit

tag . 11 ) tauſchte . 12 ) zurüdbliebe. 13 ) vom Leibe halten . 14 ) überlege. 15 ) Sace.

16 ) ohne greuliche Lügen. 17 ) auch ſofort. 18 ) jagtelt neulich . 19 ) weiß . 20 ) der

laufen . 21) Sielle . 22 ) überlaſſen . 23 ) Tauſch zufrieden . 24 ) hören . 25 ) Bfund

grüne Seife . 26) bei der Walue . 27 ) alles mögliche Zeug . 28 ) ( es ) balt 29 ) brach .
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Tauleßt farm ick up den iniall un legg , as mi grad ' bi

dat Baderhus vorbi quhn : „de mard of nich medder.“ „ er ?" ..

noagt hei. - „ Te Hader , " ſegg id , „ hei hett dat jo woll mit en

Smindel fregen .' yutmorgen ſtunn de Fru jo ganz kurloga in de

Tör. “ – „ Bat?" • fröggi hei , „wat? de arme Fru !" " -- „ Ja ,“

iegg id , „un je hett feinen Minichen üm fick , de ehr en beten an de

Fand gahn deiht, un hei is of ſihr fumplett un forthalſig . ** 3

Nu miren de Friitunn'n tau Enn ', un as Fru Bütow'n den

Abend fümmt, ſegg this fru Bütow'n , dat Leigen* ward en enzeln

Minicen qor tau (ur," Sei möten mi en beten helpen ; id heww Sei

jo of dunns all de Melt gewen . Wenn morgen de Erzbiſchoff nah

den Bäder fröggt, denn leggen Sei man : mit em wir 't ſlimmer

werden; wider nido. " - Na, Fru Þütow'n veriprofs dat of un dedo

dat of , un as mi den annern Moraer prat10 wiren mit den Unter

offziter in de Kirch tau gahn , ſtunn de Erzbiſchoff bi dat Bäder .

hus un left æwer den Tun12 un wull nich mit , wil dat hei de Bäcker

fru tröſten wull.

So alio nahn wi Heiden den Kirchweg alleine dal , 13 un ick

jogg: „Stopernikus , den Schinken möſt Tu æwer köpen , denn id weit

würflich einen , un wenn Du ahni Schinken fümmſt, warden ſei de
Lægen marfen ." 15

In de Kirch ſatte " uns Aurelia ſchreg gegenæwer, un wenn ic

den Herrn Unteroffsirer utbenem ,17 mas id den Dag moll de

frainſtels von uns drei, denn fnappemang19 was de Predigt ut,

dunn gung dat of all mang2º de Beiden ſtramm wedder mit Tele

graphen los . Wi gungen ut de Kirch , de Kopernifus förfte21 den

Schinken, un as wide Schaffeh22 nah de Feſtung 'ruppe gahn ,

dunn wanft23 Aurelia dor vör uns up , æwer mit knappe Schritten

un 't Geficht meiſtens up den Rüggen . „ Nu holl24 uns den Unter

cifzirer von 'n Salſ'," ſeggt de Kopernikus, un ſine forten25 Beinen

fungen an lüerlos tau warden , un id würd mit einmal ſo am

boſtig,28 dat id till ſtahn un mi verpuſten müßt. - Utenanner27

wiren wi nu; æwer de Unteroffzirer drew 28 dat wi wedder tauſamen

famen füllen , un dat ſül id jo nu doch hinnern . - Jc fung alſo

an , de Gegend tau betrachten , ic plücte Blaumen 29 an de Graben

burt , 30 un ashei ümmer vörwarts driwen ded , 31 ſprung ick ratſch

æwer 'n Schaijehgrawen un frog em von Jenſid: „ Wenn& Sei nu

26

1 ) Shwindel gefriegt . ? ) troſtlos. 3 ) lomplett ( forpulent) und furzhaljiq .

4) das Lügen. 5 ) garju fruer. 6 ) damals . 7) Milch . 8 ) verfvrach . 9 ) tat.

10 ) parat. 11) gudte. 12 ) Zaun . 13 ) hinunter . 14 ) ohne. 15 ) die Lügen merlen .

16) faß. 17 ) ausnehme. 18 ) der from rute . 19 ) faum . 20 ) zwiſchen . 21 ) faufte.

22 ) Chauſſee. 23) da geht. 24 ) halte. 25 ) furzen. 20 ) atemlos. 27 ) auseinandur,

28) trieb. 29) pflüdte Wumen . 30 ) Orabenrand. 31 ) trieb .
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weglopen ded ? Dh , dat würd ick jo doch woll nich dauha ,?

meinte hei . - Je , fumpawel: wir ic dortau, jäd id; un as ich wiz

wir,' dat ick en 'ne Flöhs in ' t Uhr fett'te hadd , tamm icf wedder

’ ræwer un hadd nu dat Vergnäugen, dat hei fick ümmer drang'

an mi höl, un dat de Kopernikus ſin Leiwsangelegenheiten afmaken

kunn. Kort,? ick ſpelte ' ne Drts von Schußengel un hadd mine

Freud ' an de Beiden , wo ſlant un rant Aurelia dorhen gung , wo

friſch un roth ehr de Backen lücht'ten von Hoffnung un von Früh

johrs - Morgenwind , un wo dat ſütte Stræt von Kopernikus mit de

korten Beinen gegen ehr up haspelte , in den Harten10 de friſche

Leiw ' un unner den Árm den geröferten Schinken. -

So het 't Ort11 jegg ic tau mi , denn wat nüßt uns de Leiw ',

wenn de Nohrung fehlt! In förre de Tið12 heit mi ümmer de No.

pernikus un Aurelia un de Schinken vör Dgen ftahn ,13 wenn ict

an 'ne gangborel4 Leim ' dacht heww.

Un dat jei æwer de Nützlichkeit de Annehmlichkeit nich vergeten15

hewm'n , fann id of betügen ; denn as wi mang de Feſtungswart

kemen ,17 wo de Weg ſick ſmenkt, dunn wiren ſei nich tau ſeihn , un

as wi en beten wider18 gahn wiren , dunn kemen ſei achte r19

uns her , achter ' n Sugelfang 'rute un hadden ſic of Blaumen plückt ,

fäden ſei ; un id will 't glöwen.20 De Kopernikus hadd fick rode

Feldnügelfen21 plüdt, un fei gele Botterblaumen ,22 denn ehre

Lippen gläuhtan roth, un hei was wedder gel .

„ Charles," fäd dat lütte Ding von Brüdjam23 tau mi, as Au

relia ſelig verſwunnen24 was , „ der Vater weiß es auch ſchon und

hat ſeine Einwilligung gegeben .“ „.„ Ja ,“ ſegg ick, „ dat is

All recht ſchön, æwer paß up! nu geiht 't up mi wedder los ;“ “ denn

ic ſach den Erzbiſchoff unner de Linden 'rümmer puſten . – Snapp

wiren wi gegen em kamen , dunn ſnow26 hei mi an : „Lauter Lügen!

lauter ausgeſtunkene Lügen ! Der Bäder iſt ganz geſund .“

,,„ Dat jreut mi," ſegg ick, „ freut mi üm de øru ehrentwillen ; alſo

hett hei jid wedder verdort ?" - 27 – „ Er iſt gar nicht frank geweſen !"
- Nich ? " " ſegg ict; ,,,deſto beter. " 28 Newer denk Di mal! "

feggt Don Juan , de dorbi ſtunn , „nu flickt29 fick de Erzbiſchoff ut

Mitgefäuhl för de Fru in dat Hus 'rinne, un as hei in de Stuw 30

'rin kümmt, fitt31 de Bäcker Dor un hett en Spicaal un fur Fleiſch

un ’ne Næmbudde(32 vör fick ſtahn un frühſtückt ganz as en Ge.

1 ) wegliefe . 2 ) tun . 3 ) kapable . 4 ) gewiß war. 5) einen Floh . 6) ins Ohr

scießt . 7 ) iurz. 8 ) Urt. 9 ) bahin , einher . 10 ) Herzen . 11 ) hat's Art. 12 ) ſeit der

Zeit. 13) vor Augen geſtanden. 14) gangbar, von Beſtand. 15) bergeſſen . 16) bes

rengen . 17 ) tamen. 18 ) bißchen weiter . 19) hinter. 20) glauben . 21 ) rote Felds

nelien . 22) gelbe Butterblumen . 23 ) Bräutigam . 24) verſchwunden . 25 ) jah.

26 ) 2.1 ſchnob. 27 ) crholt . 28 ) bejícr . 29) ( chleicht. 30) Stube. 31) fitt.

32 ) Stümmelflaſche.
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un'n , u as foi ii daire'r nifirtè un ron Tod un Deuwels

on tuu reden iangt, fumpeiniintindo em de Bäder ut de Dör ' rute,

denn Grunwaldten ſine 'milie jeggt, hei fann dat Wurtó ,Dodo

æirerall nich lide 11.6 - un dormit friagt hei mi unner den Arm

tau fateni un geht mit mi allein un jeggt: „ Tu ? Is dat nu all in

di Reib ? " „. „ Wat ? "*** fraq id . „ Oh, id mein man ! Mit den

Siopernilus un Kurclia'n . (Grundwaldten ſine Emilie ſeggt , dat

is all lang' in ' n vullens (Wangi." --- So! nu wüßt de dat of all ,

un id famm mi as ,Bertrauter unſerer Liebe ſihr æwerflüſſig vör .

3d gah alio nah den Stopernikus un ſegg : „ Kopernifus, Du

weitit '1,9 Piutter weit ' t , Bater weit 't , un Aurelia meit ' t irſt

recit; id weit ' t , Ton Juon weit ' t un Grunwaldten ſine Emilie

meit 't of; nimm mi den Bertrugenspoſtento af , denn mit den Erz .

biichoji bün id nu of all wedder æwer den Faut ſpannt. Siih ,12

hut is Sünndag, un hüt Nahmiddag bi den Kopje, wo wi au tau

jamen ſünd, wir de beſte Gelegenheit, de Annern mit Tinen Brüd

jomsſtand befannt tau maten .“ Un dat geſchach , un as di Koper

nifus ſin Glick vertellt13 hadd , was min oll Siapteihn de Herzlidiſte

bi ' t Gratuliren, denn hei dadite jo woll an ſine Auguſte; un 113

Allens ruhiger worden was, dunn ſmet? ſick de Frag' up, wat nu

geſcheihn müßt, un 't wohrt15 nich larg ’, dunn wiren wi Al einig:

de Kopernikus müßte den General ſine Berlawung16 anzeigen 10

müßte den Andrag ſtellen , fine Brut befäufen tau Sörwen.17 Dog

çung dörch, un de Kopernikus let18 jick up den annern Dag bi die

Herrn General melden , un de Antwurt kamm taurügg: de General

wull em den annern Dag ſpreken , 10 wenn hei von 't Waterdura'

nah de Parad ' güng.

Der annern vorgen Klock elben ,21 as dat Tid2a tau de Parad '

was , gaww id Kopernikuſſen dat Geleit up ſinen ſuren Gang ; hei

müßt fick bi de lutte Lind' upſtellen , un ict ſtellte mi achter 'ne

dide Pöppel, hei lurte23 up den General, un ick lurte up e m

woans24 hei ſick woll bi de Sak ſtellen würd, un af un an röpa

ic em ſo 'ne lütte Uppermünterung2 tau , as : ,,immer düchtig dor , 27

Kopernikus!" un „Soll de Uhren ſtiw ,28 Kopernikus !” un „ Iat '

Di nich verblüffen, is ' t elwte Gebot!"

Endlich tamm de oll Herr grot un ſtaatſch3o mit Dreimaſte.

19

1 ) wie ein Geſunder . 2 ) erſchridi. 3 ) Tod und Teufel. 4 ) komplimenticrt,

nötigt. 5 ) Wort. 6) leiden . 7 ) fajien . 8 ) in vollem . 9 ) weißt es . 10) Verttaueris

poſten. 11) über den Fuß gejpannt. 12 ) ſiehe. 13 ) erzählt. 14 ) warf. 15 ) währte.

16) Verlobung. 17) beſuchen zu dürfen. 18 ) ließ . 19 ) ſprechen . 20 ) Pajjertur.

21 ) uhr 11. 22) Zeit. 23 ) lauerte, wartete. 24) wie . 25 ) rief. 26 ) Pumunterung.

27) immer tüchtig da (auf dein Plate) . 28 ) halte die Ohren ſteif . 29 ) lilie .

30 ) ſtattlich .
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un Fedderbuſch langſam antauſtigen , un unſ ' lütt Brüdjam trip

pelte em frætig entgegen. Dat ſach ic nu glik, dat dat en ſwor3

Stück för den Kopernikus warden würd, denn de oll Herr kek annert

halwen Faut* up em dal un redte mit em bargdal, un de ko.

pernikus ſüd bargan reden . „ Was wünſchen Sie ?" frog de

General ganz fründlich. – Mi kloppte dat Hart achter de olle

Pöppel . - „ Herr General,"" fäd' dat Kræt ganz vernimm ,?

ſtellte ſick up den linken Bein , höll den Kopp ſo 'n beten ſcheim ,8

wehrſchinlich, üm ſinen wißnäſ'ten Snabel' in dat gehürige Licht

tau ſtellen , „ ich tomme her , um Ihnen meine Verlobung anzu.

zeigen." " „ Was ? Deumel .." röp de olle Herr, un 't was

ordentlich, as wenn fick de Horlo up line witte Prüfui verfiren

diden , 12 denn de Fedderbuſch ſchot13 noch annerthalwen Toll höger14

up. - , Ja ," " jäd unſ. Brüdjam ganz driſtus un makte dörch finelip .

Vipenherzigkeit16 ſinen nigen Stand alle Shr,17 „ ich habe mich

actern mit der Tochter des Herrn Proviantmeiſters Luce verlobt.

- . ,, Den Deuwel haben Sie ! " röp de olle Herr. — Den hadd hei

rich , fäd de Kopernikus , frænſchis as en Vuüblaudpony , 19 hei hadd

b !ot 'ne Brut.— „Un dat ſagen Sie mir? Un dat ſoll ich nach

Berlin melden ? – Himmel-Kreuz-Donnermetter , was würden die

in Berlin for Augen machen , wenn ſie zu hören frigten , daß ſich

die Demagogen hier ſchon verloben ?" – Newer de Kopernikus let
id nich verblüffen , hei ſtellte ſick blot20 tau de Afwejjelung21 up den

annern Bein, ſett'tea de Arm in de Siden23 un jäd: ,,Herr General,

gegen die Verlobung ſelbſt können Sie gar nichts einwenden , das

iſt meine Sache; ich komme auch bloß her , um Sie um die Er

laubniß zu bitten , meine Braut beſuchen zu dürfen .“ „ Und

Sie meinen , ich bin ſo dumm und ſoll Ihnen die Erlaubniß geben?

Ne! - Wenn das die Andern erſt zu wiſſen kriegen , daß fie

dadurch in die Häuſer hineinkommen können , ſie verloben ſich mor

gen in Tage Ålžujammen. - Ne , auf ſolche Geſchichten wollen wir
uns doch lieber nicht einlaſſen ," fäd hei , un fomit gung hei af un

läd24 nich mal de Fingern an den Haut.25

„ Charles ... fäd de Kopernikus tau mi , as ick achter de

dide Pöppel herute fanım — ,, Charles ....." fäd hei un was ganz

intmei.26 - „Lat Du dat man ſin ,“ - 27 ſegg ict, „,„ up den irſten

Hau28 fölit de Boma' nich ," " un icf klarr30 an em mit allerlei Troſt

herümmer, un as wi tau de Annern taurügg kamen , fangen de ot

1) angeſtiegen . 2 ) gleich . 3) ſchweres. 4 ) 14 Fuß . 5 ) bergab. 6) llopite

das Herz. 7) verſtändig. 8 ) ſchief. 9 ) ſeinen naſeweiſen Schnabel. 10 ) Haare.

11 ) weiße Perüde. 12 ) erſchrafen . 13 ) ſchoß. 14 ) Zoll höher .

16 ) Oljenherzigkeit. 17) Chre. 18) hochaufgerichtet, mutig. 19 ) Volblutpony.

20 ) bloß . 21) zur Abwechſlung. 22) ſepte. 23) Seiten . 24 ) legte .

26 ) entzwei, geſchlagen . 27 ) lave nur (gut) ſein . 28 ) erſten Hieb . 29 ) fällt

der Pauin . 30 ) idmiere ( fleie i

15 ) Sreiit .

25 ) Hut .
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an ; awer wi wiren al ſihr bedräumt, denn de Kopernikus mas

uni ' Brüdjam , un wat em paijirt was, was uns paſſirt, denn

Sdr ...en ſine Brutịchaft was nich tau reken , de was vör uni'
Tid taurecht famen .

Wi termaudbarſt ten uns den Kop nah 'ne Utfunft; æwer

Mllens, wat just in ſo 'ne Berhältniljen taudräglich ' un paglich

is, tau ’m Biipill:e 'ne Entführung, de Don Juan abſlut in de
Reih bringen wuil, funn nid billigt warden , derin de kopernifus

hodds ſine Brut up de Feſtung ümmer in en Ring ' rümmer ent

führen müft. Ne heimliche Eh' ſlog de Erzbiſchoff vör . - Ja,ja

fei mir in Gang tau bringen : de Kopernikus hadd medder fine

gelen Turent' frigen müßt, un wildeß , 11 dat Lewandowsky glömte,1?

hei ſpeigeltels fid ir Grunwaldten ſine Theertunn ,14 hadd hei fid

in den Durweg25 trugen laten 16 müßt, æwer wo en Preiſter her:

frigen ? denn de Erzbiſchoff was fatholich , un Steiner von uns hadd

tau ſinen geiſtlichen Stand rechten Fiduz.? · De Sak was æwerall

ſlimm ; awer tauleßt femen wi æwerein ,18 de Kopernikus hadd ſin

Mæglichſtes dahn ,18 nu müßte ſei of wat dauhn ,20 dat heit Aurelia.

Sei freg alſo deſe Orrer , 21 un de Sal freg ' ne. Utſicht. Aurelia

was nämlich 'ne uterwählte Fründin22 von den General ſine an

namene:3 Dochter, un de oll Herr müggt ſei girn liden24 un ſpaßte

girn mit ehr , un as hei nu in de negſten Dagen nah dat Waterdur

runne gung , un ſei – ganz taufällig æwer de Boſtwehr25 von

de Ramp 'ræmerkel , drauhtezo hei ehr mit ſine olle brave Fuſter un

jäd: „Warten Sie man , Sie haben mich einen Demagogen verführt.“

Ja , jäd ſei , dat hadd ſei woll; æwer Vurthel28 hadd ſei nich dor:

von , denn ehr Brüdjam dürwt ehr nich bejäufen.26 - Dunn hadd

de olle Herr ſick an den witten Snurrbort dreiht30 un fick an de witte

Prüf diaben31 un hadd tauleßt halw gaudmäudig,32 halw ver

dreitlich ** jeggt : „ Na, ſchicken Sie mich heute Mittag den Papa mal

In Vater was of hengahn,34 un de oll Herr hadd ein fragt ,

wat hei dorför inſtünn ,36 dat de Kopernikus nich weglöp?31 ün

Vater hadd jeggt: dat fünn hei nich, wil dat hei nich in den Koper

nikus ſine Hut ſtek,38 hadd æwer ſihr verſtännig dortau ſett’t: hei

hadd cwer noch ſeindag' nich dorvon hürt, dat Einer deſjentwegen

ihre weglopen wir, wil dat hei ' ne Brut hadd . – Dat hadd den

19

zu . “

33

1 ) betrübt. 2 ) rechnen . 3 ) zerbrachen . 4 ) fonit . 5) zuträglich . 6 ) zum Beis

ſpiel . 7 ) abſolut. 8 ) hätte . 9 ) ſchlug. 10 ) ſeine gelben Touren , Anfälle . 11 ) wäha

rend dejen . 12) glaubte. 13 ) ſpiegelte. 14 ) Teertone. 15 ) Torweg . 16 ) frauen

laſſen. 17 ) Vertrauen . 18 ) famen wir überein . 19 ) getan. 20 ) tun. 21) verain

Ordre. 22 ) Freundin. 23 ) angenommene. 24 ) mochte ſie gerne leiden . 25 ) Vruſts

tvehr. 26 ) drohte . 27) Fauſt. 23) Vorteil. 29 ) beſuchen. 30 ) Sonurrbart gedreht .

31 ) geſchoben . 32) gutmütig. 33 ) verdrießlid ) . 34 ) hingegangen. 35 ) ob . 36 ) eins

ſtände . 37 ) weglicie . 38 ) Haut ſteďte . 39) niemals gehört.

13 *
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ollen Serrn denn nu inlicht't, un den Nahmiddag müßte de Brüd

jam tau em kamen .

„ Nukümmt de Sak tau ' m Swur," 1 fäden wi , as wi Al upen

Drümpel? bi de lüfte Lind ' ſtunnen un up den lütten Kopernikus

täuwten.3 Na , tauleßt kami hei , un wo ſmet hei de lütten Bein '!

So utwarts+ gung hei as mæglich , un as hei gegen de Lind' kamm ,

dunn ſmenfte hei dreimal ſinen witten Snuwdauts gegen Aurelia'n

ehr Finſter , un de weihte' dreimal wedder , un Lewandowsky jäd :

dat jegʻi hei nu , de Herr Kopernikus fünn nu mit gepacten Tor

nüſter, mit Obers un Unner Bewehr in finen Brutſtand 'rinner

marſchiren. · Un as wi in unſre Kaſematt taurügg kamen wiren,

kregen de Franzoſ un ick den Kopernikus tau faten un ſtellten em

up den Diſch, denn hei was unſ Stolz , wil hei 't dörchfuchtene hadd

för uns Alltauſamen ; un de Kopernikus hölló ' ne Red' , dé fung an :

in de Ort,10 as Aurelia dat ſchönſte Frugenzimmer up de ganze

Welt wir ,wir of de oll General de beſte Kirl upde ganzeWelt; un hei

ſlot : 11 in de Ort , as de General de beſte Kirl up de Welt wir , wir

Aurelia dat ſchönſte Frugenzimmer up de ganze Welt. Un wi

ſtimmten em dorin bi, ut Shrlichkeit12 wegen den ollen General un

ut Höflichkeit wegen Aurelia’n , un as wi glömten , nu wir de Sat

tau 'm Sluß, dunn kamm æwerſt dat dick Enn' nah , denn de Koper

nikus langte in den Buſſen13 un tredte14 ' ne Schrift herute , de

müßten wi, fäd hei , tau ſin vullſtännig Glück at unnerſchriwen.

Un as hei ſei vörleſen müßt, dunn fäd de oll General dorin : wi

Aewrigen15 füllen uns au hir unnerſchriwen , dat keiner von uns

fick hir wider verlawen 16 wull, denn an eine Verlawung hadd hei

naug.

Na, dat was nu mal en Stück! De Geſichter würden denn of

ſihr lang utſeihn ; 18 æwer wat hülp19 dat aué fc æwerſchot20 in

Gedanken mi de Frugenzimmer , de upde Feſtung noch begäng'

wiren , un as id dor nich recht wat Paßliches funn ,22 ſchrew id mi

unner : 23

Charles douze .

Nah mi famm de Franzoſ , de fäd , ſo lang ' heiſitten ded,24

dacht hei nich an 't Frigen , un wenn hei fri kem ',20 wir hei wedder

preußiche Leutnant, un denn müßt hei , wenn hei (id verfrigen wull,
12 000 Daler upwiſen , 27 un de hadd hei nich, alſo:

Franzoſ, königlich preußiſcher Lieutenant ,

17

21

25

augenblidlich a . D.

1 ) zum Schwur, zur Entſcheidung. 2 ) Haufen . 3 ) warteten. 4 ) auswärts .

5 ) Schnupftuch . 6) wehte. 7 ) ſähe . 8 ) durchgefochten . 9 ) hielt . 10 ) Art. 11 ) ſinios .

12 ) Ehrlichreit. 13) Buſen . 14 ) 30g . 15 ) wir übrigen . 16 ) weiter

17 ) genug. 18 ) ausſehen. 19 ) half . 20 ) überſchoß, überſchlug. 21 ) vorhande :

22 ) fand. 23 ) unterſchrieb ich mich . 24 ) jäße . 25 ) Freien . '26 ) freiläme. 27) au ! »

weiſen .

verloben
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Tunn famm de Erzbiidheij, de iad, vor en por Tagen hadd hei ' t

nich dahn , nu awer, dat hei den Bader bi dat jrunjtück jeihn

hdd , wull hei 't dauhn , denn de Mann fünn noch lang' lewen:

8. W., Erzbiſchoff .

Don Juan jäd , hei wull fein Narr ſin un ſid faſt binnen ,' hei

wir noch jung, un em hürte ? noch de ganze Welt tau, ſo wat ded3
bei den stopernikus girn tau Getallen :

Don Juan , Didyter.

Nu tamm de Kapteihn an de Neil ' ; æwer de wull nid) . – „ 3h ,Jh

Kapteihn,“ ſegg id , „ Du wardit doch woll vör Allen de jungen

Lud' ehr Glüd up de Bein ' helpen .“ Ne, hei wull nid ), un as

wi em driſter tau Lim's gungen, jad hei , wi ſüllen rechtlich von em

denken , hei hadd wiß" un wohrhaftig naug dahn gegen den Koper.

nikus , hei hadd em 'ne vullſtannige Brut aftreden, " un wat em dat

foſt't hadd, dat wüßt bei; æwer ſine Taukunft fünn hei em nich

verſchriwen , denn an ſine Taufunit hing dat ( lüd von en anneres

Wejen, un för dat müßt hei upfamen , denn dat wir en ſwades'

Frugenstimmer.

Dor jeten 10 wi denn nu wedder mit en Siden Kopp ! 3d argerte

mi nich ſlicht11 un treg den Kapteihn allein un frog em : „ Na, büſt

Du mit Dine Auguſte denn nu of all wedder in de Reih ?"

,,Ne !" " jeggt hei , ,,,vull ſo widia is ' t noch nich ." " – „ Na," ſegg

ic , „ denn möſt Du Di ſpauden ,13 denn dat , wat nu all en Virtel

johr lang munfelt hett , hett ſine Richtigleit, de oll Majur is tau de

Dispoſition ſtellt un tredt14 deſ Woch all af , un de nige15 Majur

von den Plaß is all hir . “ Dat will un funn hei nich glöwen;

æwer as hei Lemandowsky'n fragt hadd , un as den annern Morgen

de Dræhnbartel von Erzbiſdoff den Dræhnbartel von Plasmajur

in ſine Gegenwart fragen ded,woans de Saf ſtünn , un as de Plaß

majurmit alle Umſtänn' vertellen ded , 16 dat de o Majur noch dej!

Woch aftrecken ded , un Auguſte all afreiſ't wir, dat ſei de nige Wah

nung?? up Jenſid von den Flußinrichten ſül , dunn ſadteis an den

Kapteihn ſinen Hewenlº ein Stirn20 nah den annern dal,21 un as

hei nu in ' n Stickendüſtern ſatt,22 dunn verſcrew23 hei ſine Tau

kunft of an den Kopernikuſſen ſin Glück: „ Aber," fäð hei tau mi,

„ Charles, ich habe mit meinem Herzblut unterſchrieben .“

Den annern Dag gung nu de Schrift an den General taurügg,

un de Kummandantur-Befehl famm taurügg un würd in ' t Mach)

1 ) feſt binden . 2) gehörte. 3 ) täte . 4 ) Leute . 5 ) zu Leibe . 6 ) gewijs. 7 ) an :

getreten . 8 ) aufkommen . 9) ſchwach. 10 ) ſaßen. 11 ) jūlecht. 12 ) weit . 13 ) iputen .

14 ) zieht. 15 ) neue . 16 ) erzählte. 17 ) neue Wohnung . 18 ) da fani. 19 ) Himmel .

20 ) Stern . 21 ) nieder, inter. 22 ) im Stodfinſtern ſaß. 23 ) verſchrieb .
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bauf indragen : Dor dat Unglück nu doch einmal geſcheihn wir , ſo

fünn de Kopernikus ſine Brut alle drei Dag' beſäuken? un 't künn

den Dag glik losgahn . Lewandowsky füll awer ümmer bet an de

Dört mit em gahn. Mit uns Aewrigen blew 't bi ’n Ollen.5

Nu treckten wi denn unſen lütten Brüdjam ¡muck an , un as hei

ſo vör uns ſtunn in ſinen Staat , dunn ſach hei jo nüdlich ut as 'ne

kinnjes Popp,& æwer mit en blagen Limrod , denn hei hadd fick

tau deſen Gang en nigen maken laten . Un nu gung hei bi uns

’rümmer un bedankte ſick bi uns , dat wi em tau ſin Glüc verhulpen

hadden, un gung an ſinen Kuffertº un halte10 den Schinken herute

un ſmet em up den Diſch un fäß : Da , den gen’11 hei tau 'm Beſten.

Un mi nemen em nu in unſere Midd12 ungewen em dat Geleit

bet up den Kapteihn, de wull nich, denn dat wir em tau angrepſch ,13

fäd hei - un bröchten14 em bet an de lütte Lind ' , un von dor ſchot15

hei von uns furt16 up ſine Leiwſte17 tau , de ganz roſenroth in de

Husdör8 ſtunn , as ſo 'n lütten blagen Käwer,18 de pil20 up 'ne

Roſ los burrt un in 'n Ümſeihn dorin verfwunnen21 is , denn

ſwabb! ſloga2 de Husdör tau , un wat Käwer un Roſ' ſic dor ver

tellt23 hewwen, dat kreg Lewandowsky wenigſtens nich tau weiten ,

denn de klæterte25 nu irſt mit ſin , Šeitengewehr' bet an de Dör
’ ranner.

Un wi ſtunnen nu dor un lurten, denn ſei müßten fick doch an 't

Finſter wiſen, 26 un asdat irſte Heſ'weſen27 tüſchen de Leiwslüd "28

voræwergahn ſin müggt , dunn kemen ſei denn of Arm in Arm an

Finſter un dinerten un nidköppten , 29 un dat Ding , de Kopernikus,

fach ſo vörnehm ut, as en twölmjöhrigen Graf , un Aurelia bögte30

fick jo ſmidig ,31 as en Lilgenſtengel 32up den rode Roſen waſjen ,33

un vör' de Beiden hadd fick lütt Gdachechen drängt un klappte inde

Hänn' un winkte un lachte un wiſ'té up ehren lütten nigen gelen

Swager , as wir ’t ’ ne Honnigpopp ,34 de fei tau Wihnachten kregen

hadd , un achter dat Ganze ſtunn Mutters un duferte35 ümmer

knidswise up un dal , 37 Sat ' de Franzoſ tau mi jäd : ,,Du, do

achter38 ward bottert.“ Un Don Juan , de in ' n Horento gung

un nicks tau 'm Swenken tau Hand hadd, rettl den Erzbiſchoff ſinex

Körbſenſtengel42 von den Stopp un ſwenkte en in de Luft un rep

„Hurah för de Beiden !" un wi Annern röpen „Hurah!" mit un

24

1139

1 ) eingetragen. 2 ) beſuchen . 3 ) gleich . 4 ) Tür. 5 ) bliebe es beim alten.

6 ) Kind jeius-, Chrijiinds- Puppe. ī ) bilan'n Leibrod ( Frad ) . 8 ) verholfen.

9 ) Koffer . 10 ) holte . 11) gäbe. 12) Mitte . 13 ) angreifend. 14 ) bruchten : 15 ) (dob.

16 ) fort. 17) Liebſte . 15 ) saustür. 19 ) blauer Näfer . 20) pfeilgerade. 21) vers

ichwunden . 22) ſchlug. 23 ) erzählt . 24 ) wiſſen . 25 ) klapperte . 26) zeigen .

27 ) erſte Haſt. 28 ) zwiſchen den Liebesleuten . 29 ) niitten mit dem Stopfe.

30 ) beugte. 31) geidmeidigt. 32 ) Lilienſtengel. 33) wacjen . 34 ) Honigpuppe.

35) duďte. 36) Puidjend. 37) auf und nieder. 38 ) da binten . 39 ) gebuttert.

40) in Haaren, barhaupt. 11 ) rib. 42) srbisſtengel .
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fmenften of mit de Mußen blot de Erzbiidoff nid), de

grawwelte? ſid verlegen up den fahlen kopp herum . Un de oll

verr (Weneral hadd dat surah of hurt un hadd jo nahſtenº tau

Lewandowsky'n jeggt , 't mir nich ganz in de Ordnung weſt ; awer

hei hadd jich doch freu't, dat mi jo lammeradichajilich tan enanner

höllen .

lln as wi nu mit Spaß un Lachen wedder an unje Kaſematten

'ranne famen , dunn ſitt unſ' oll brav Kapteihn in ſine grote Be .

drauwniße an den Dich un hett ſid den Schinken utenanner flömt?

in jotr jinen Hartenstummer un ſine Leiwsnoth10 mit Sped un

Brod tau en wohren i Rijen in ſic grot,12 un as wi nu mit Hægen13

un Lachen üm em ſtahn un uns wunnern, dat Schinken gaud ſin

jall gegen Trurigkeit, jeggt hei mit ' ne gottserbärmliche Viin ', hei

hadd dat Hiduriniß in fid fäuhlt, ſid nüßlich tau beſchäftigen, üm

de ſwarten14 (Bedanten Herr tau warden , un in deſen Tauſtand wir

em de Schinken in de Hand follen ,15 un hei hadd em uns blot

mundrecht mafen wullt. „ Un dat hett hei dahn !" röp Don Juan ,

„ un nu will'n wi taulangen. Uewer täuwt10 noch en beten :17 ick

bring' of noch wat.“ -- Un hei gaww den Erzbiſchoff en Wint, un

jei gungen un femen wedder;18 æwer mit en halm’Únkersdeil Win ,1

un Don Juan jad , dat hadd eigentlich irſt an den Dag drunken20

warden jüllt , wenn hei frifamen ded , 21 - denn hei hadd fine Tid = 2

negſtens afſeten23 æwer hüt wir of en Dag un en ſchönen Dag .

- Ja, jad id , denn 't wir eigentlich för uns Alltaujamen un

Shrendag.24 - Un de Kapteihn freg wegen ſine grote Bedräumnis

dat irſte Glas, un hei drunt ' t of richtig ut , in de vernünftige An

ſicht: Schinken allein ded 't25 bi em nich . — Un as wi nu au ſo recht

ſchön in 'n Togzu wiren , gung de Füerwartsleutnant mit en por

annere Leutnants, de wi kennen deden ,27 an ' t Finſter vörbi,as un

ſei müßten 'rin tamen , un de Herr Unteroffzirer von de Wady wull

nich 'rinne ut Nejpeft vör ſine Vorgeſetzten , ſtunn æwer achter de

Dör un drunt en Glas nah dat anner , un as Lewandowsku mit

unſen lütten Brüdjam endlich wedder angeleddt kamm , ' ſtellte hei

jid mit den Herrn Unteroffsirer taujam ,30 un fei unnerhöllen31 fick

dor beid ' ut e in Glas. – Newer unſ lütt Brüdjanı mürd baben

anſett't32 un ſin un Aurelia'n ehr Geſundheit würd ümmer üm

28

1 ) frauelte . 2 ) gehört. 3) nachher. 4 ) hielten . 5 ) da fißt . 6 ) Petrübnis .

17 auseinander veipalten. 8 ) futtert. 9 )Herzensfummer . 10 )Liebesnot. 11)wahr.
12 ) groß . 13 ) Freuen . 14 ) ſchwarz . 15 ) gefallen . 16) wartet. 17 ) bißchen .

18 ) tamen wieder. 19 ) 42 Anler Mein . 20 ) getrunien . 21 ) frei läme. 22) Zeit.

23 ) nächſtens abgeſeſſen . 24 ) Ehrentag. 25 ) täte (s . 26 ) im Zuge. 27 ) fannten .

28 ) vorbei . 29 ) herangeleitet lam . 30 ) zuſammen . 31 ) unterriciten . 32 ) obengit

geſeßt.
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jujichtig drunken , un denn mal wedder tauſam , un Don Juan makte

up de Verlawung en Gedicht ut den Kopp , ſo ashei ſtunn un gung ,'

awer ſei fäden u , dat paßte mihr up 'ne Hochtid as up 'ne Vers

lawung wegen de Anſpelung , un de Franzoſ näumte3 fick mit de

Leutnants ümmer ,Herr Kammeradé, un de ein ' Leutnant kanım dor

ſpaßmiſ' mit 'rute, dat de Füerwarksleutnant un de Kapteihn
eigentlich en por Gegenbuhler bi Auguſte Martini wiren , ſo dat je

Beid' ganz weikmändigt würden un fick in de düſterſte Eck von de

Kaſematt tau ' ne ewige Fründſchaft verſwüren , un de Erzbiſchoff

vertellte de annern beiden Leutnants ſine Gefangenſchaft up de

Husvagtei un wiſ'te ehr ſinen kahlen Kopp , den hadd hei dorvon

fregen , fäd hei , dat ſei em 'ne tau forte Beddſtädé gewen hadden ,

wo hei unnen un baben anſtötts hadd , un dor hadd hei fick baben:

wartsº all de Hor afſchürt.10

Un ſo kregen denn de Berlawungsfeſtlichkeiten en Enn' , as dat

halw ' Anker en Enn' kreg , un de lütt Kopernikus blewll en Brüd

jam , bet hei en Ehmann würd , un de Kapteihn blew leddigla un

los , bet hei en Brüdjam würd . Un wenn ſei Beid ' noch lewen ,

denn wünſch ich ehr vel Glück , vel Glück , denn ſei wiren en por

brave Stirls un hewwen mi männig Gauds andahn .

Kapittel 25.

Tauleßt ſeggt18 de Franzof? Doch noch wohr.14 Woans15 id „ Urphede “ ſwören

möt un wedder mit en Standoren 16 dörch ' t frie dütſche Vaderland reiſen möt .

Wat mi up de Reiſ ' paſſiren ded . Worüm de preußiche Schandor en ſlichten17

Begriff von de mecelnbörgſchen Beamten friggt, æwer mitdrinken deiht .

Franzing, weitſt18 wol noch ?

Don Juanwas fri kamen ,19 un wi Annern muddelten20 ümmer

ſachten wider.21 Söß Johra2 hadd ick nu all feten ,23 un blot vir

un twintig24 blewen minoch nah.25 Mine meckelnbörgſche Landes .

regirung hadd mi taurügg föddert,26 dreimal hadd fei mine Ut

liwerungar verlangt; æwer de Preußen deden28 ' t nich , obfchonſt id

kein Preuß was, meindag' nich29 in Preußen ſtudirt, alſo of min grug.

lich Verbreken nich in Preußen begahn hadd . - De Sleswiger un
30

-

1 ) wie er ſtand und ging : 2 ) Anſpielung. 3 ) nannte . 4) weichmütig .

5 ) verſchworen. 6 ) Hausvugtei. 7 ) Bettſtelle. 8) angeſtoßen. 9 ) oben . 10) alie

Haare abgeſcheuert. 11 ) blieb. 12 ) ledig . 13) u . 14) ſagt wahr . 15 ) wie .

16 ) Gendarm . 17 ) ſchlecht. 18 ) weißt. 19) gekommen . 20 ) lebten ſo bint :

,,muddeln “ wird vom aufbewahrten Obſte geſagt, wenn es anfängt mürbe

werden ; desgleichen von unordentlichem Haushalt. 21 ) langſam weiter. 22 ) ſed

Jahre. 23 ) geſeſſen . 24 ) bloß 24. 25 ) blieben nach . 26 ) zurück gefords

27) Auslieferung. 28 ) taten . 29) niemals. 30) (chauderhaft .
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sciteiner miren up Keriangen an Danemarf uiliwert - worüm

de? wohrichinlid), wil Tanemart gegen Breugen dat Mul wis

upreten hadd , grad as nu . Mine medulbürgjchen Sammeraden

ron Jena her wiren mit en halw ', mit dreivirtil , höchſtens mit ein

Johr" ariamen , un as id noch up de susvagteia in Unnerſäufung

iatt ,? ſtudirte ein von ehr all wedder luſtig in Berlin , um de was

deiper in de Safa verwidelt , as id . Co was 't dunnmals in

Tutſchland -- Gott gew ', dat ' t betert ward ! - Sei jeggen jo .

Preußen hett up Stunns de Führung in Düjdıland æmernamen

- in Gotts Namen ! ſegg id – wwer dunnmals hadd 't of de

Führung, in Norddütichland wenigstens, un wo hett ' t uns dunn

henjürt? De ganze Sarr, de mit alle Sirajt un Gewalt, mit Haw'

und (Gaud ," mit Thran ' und Biauds von dat Volt ut den franzö

ichen Sump 'ruterreten was , hett dat dunn in en Grawen ſmetenº

un den Einzelnen mit Ungerechtigleit und Graujamfeit verfolgt.

Newer lat dat!10 de Wind hett d'ræwer weiht , 11 un de Vageli2 is

d'ræwer flagen , 18 un von de ſwartele Tafel , worup de bittern Be

danken von jeden Einzelnen von uns verteikent15 miren, is de Schrift

binah verlöſcht – jall verlöſcht ſin, wenn de groten Herrn de Schrift

blot lejen mullen , de för ewige Tidenze in Stein uthau't17 is . –

Allens hett up Stunns wedder Hoffnung, Allens politiirt üm mi

‘rümmer, un binah bi Allen fümmt dat up 't Refen18 'rute, de Ein '

rekent ſinen Vurthel ſo herümmer, un de Unner anners herümmer,

jei politijiren mit den Kopp . Unſereins of mit dat Sart ; 19 denn

ſtahn in ehren kopp de Tallen20 of hell und flor , ſchön in eine

Reih , wat uns in ' t bläubige21 Hart chrowena? is , höllt23 doch

länger un ſtrömt doch warmer dörch ' t ganze Weſen , as de heilige

Zins- up Zins-Reknung.

Newer ' t ſüll nu anners warden , un de mi dat tauirſt verkünnen

ded , 24 was min Franzoſ”. – Jc heww all jeggt, dat hei en grot

Geſchäft mit Prophenzeien bedrem ,25 of mit Drömen ; 26 un ſo waken27

wi denn eines Morgens up, un hei jeggt tau mi: „Weitſt, wat mi

drömt hett ? “ „ „ Ne," " ſegg ick . - „ Mi hett drömt, “ joggt hei ,

„ Du friggſt hüt en Breif von Dinen Bader." „ . „ Dat ' s moll

mæglich ." " jegg ick fort , 28 denn wenn Einer up ſine Geſchichten in,

gung,2929 denn was den ganzen Dag kein Vergang3° mit em . „ Du

1 ) Hausvogtei. 2 ; Unterſuchung ſaß . 3 ) tiefer in die Sac 4 ) befier .

5 ) übernommen. 6 ) Harre . 7 ) Hab und Gut. 8 ) Tränen und Wut. 9 ) geworfen.

10 ) laſíc das . 11 ) darüber geweht. 12 ) Voger . 13 ) geflogen . 14 ) (dwarz.

2 15 ) verzeichnet . 16 ) Zeiten . 17 ) ausgehauen . 18) Rechnen . 19 ) Herz. 20 ) Zahlen.

2:21 ) blutig , blutend . 22 ) geſchrieben. 23) hält . 24 ) verfiindete. 25 ) betrieb .

ce:26 ) Träumen . 27 ) wachen . 28 ) furz. 29 ) einging. 30 ) pulören .
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kriggſt of Geld , “ ſeggt hei . „ „ Ne," jegg ick, „ „,min Vader hett

mi irſt vör virtcihn Dag Geld ſchickt, jo fix geiht ' t nich .“

„ Du friggſt Geld ,“ ſeggt hei , „un kriggſt noch ' ne annere fröhliche

Nahricht." – Na, id eſtimir dat nich wider un gah , as dat Tid

is, dali nah de Friſtunn ',2 un as ick mit de annern dor vör de

Dörə ſtah, de upſlaten* ward , geiht juſt de Kopmanns Swarz dor

vörbi , bi den ick dörch minen Vader affredetirt was , un de meiſten

deils mine Breifſchaften beſorgen ded , d . h . wenn de oll General jei

leſen hadd . – Schön, dat ick Sei drap!" jeggt hei .6 Sei hew

wen en Breif unnen up de Poſt.“ „ „ Sühſt* Du ? “ “ ſeggt de

Franzoſ', de achters mi ſtunn. — ,,Aewer de Breif,“ ſeggt de kop

mann wider , ,, is mit Geld beſwert , un ick möt irſt den Poſtichin

dal ſchicken." – ..Sühſt Du?"" – ſeggt de Franzoſ' wedder. –.

... Merkwürdig !" " – Na , mi gahn in de Friſtunn', un ' t paſſirt

wider nids; awer as wi des Nahmiddags unner de gräunen Linden

ſitten , un ick mit den Kapteihn 'ne Partie Schach ſpel , ſteiht de Fran

zoſ'un kidtº tau . Na , ick fik denn einmal ſo verlurenio de Alleh

entlang un feih dor den Stopmann dal famen 11 mit en witten Snuw

daufi2 in de Hand, den ſwenkt hei ümmer ſo dörch de Luft. – „ Wat

föllt13 de n in ? " ſegg id , fo warm is 't doch grad of nich , dat hei ſich

fäfeln 14 möt.“ „ „Hei bringt Di de gaude Nahricht;“ “ ſeggt de

Franzoſ , und as de Ropmann neger15 fümmt , röppt16 hei mi tau :

„Sie kommen von hier fort , Sie werden in Ihr Vaterland aus

geliefert." - . ,Merkwürdig !" " röp de Franzoſ', und gung ganz

serſtukt bi Sid,17 as hadd hei fick æwer ſine eigne Kunſt verfirt.18

in it was ok merkwürdig, dat ſin Prophenzeien einmal mürklich

genau indrapen19 was , denn wohr is de Sak; awer ' t wir noch

vel merkwüdiger weſt, wenn all ſin Vohrſeggen indrapen wir , denn

min gaud Franzoſ hett de wunderlichſten Saken vörher jeggt , un

wenn dat Allens würflich geſceihn wir , denn hadd de ganze Welt

en Nucks kregen , 20 und wi güngen dorin jo woll nu up den Kopp

ſpaziren. -.

Wi wenigſtens würd binah jo tau Sinn , as füll id en por:

mal vörlöpiga Heſterkopp ſcheiten 22 üm den Bregen23 wedder in de

gehürige Lag ' tau ſchüdden ,24 as ick defe Nahricht freg, un 't wohrte25

'ne ganze Tid , ihre26 ict mit Verſtand minen Vader ſinen Breif

leſen kunn; awer dor ſtunn ' t jo dütlich in , dat id in min Vader.

1 ) hinunter . 2 ) Freiſtunde. 3 ) Tür. 4 ) auſgeſchloſſen . 5 ) Kaufmann .

6 ) trejſe . 7) ſiehſt. 8 ) hinter . 9 ) guďt . 10 ) verloren , flüchtig. 11) lommen .

12 ) weißen Schnupftuch . 13 ) fällt. 14) fächeln . 15) näher . 16 ) ruft. 17) beis

feite . 18) erſchrođen . 19 ) eingetroffen . 20 ) Kud gekriegt. 21) vorläufig. 22 ) copfo
über, Nobold ſchießen . 23 ) Gehirn . 24 ) ſchütteln . 25 ) währte . 26 ) ebe.
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land utiwert worden jull, frilich blot bet ? an ſin bütelſt Enna

un in feine angenehine (Segend, namlich nah Tæms: æmer dor

tunni jo dulich) in, dat id dije Periettungt de perföhnliche

Körbed' von minen Großherzog Paul jridrich bi den ollene König

ron Preußen tau danien hadd , wat lin Smigervader was , frilid)

mit den etlichen Tauias: de König von Preußen behöll? fick dat

Fegnadigung: recht vor , un wat min eigen Großherzog wir, dürwie

mi nich gahn laten. Dat was Allens recht ſlimm , æwer 't was

dech nich anners tau malen ; all Þott helpt.s jäd de Müggº un

ivudt in den Rhein , un id dacht bi mi, wenn Tu man irſt dor

buít, denn ward ' t of woll nich ſo heit eten ,10 as ' t upfüllt is .

lin dat hett Paul Fridrich för mi dahn , un wenn ich nah

Sitrin lam , denn bejaukti ick em up ſin Poſtament vör den Sloß , 12

dern begrüß id em in ſine ſtille (Gruft, un de Würd’ , 13 de min

Herti * denn redt , ſind null Tanf dorför , dat hei mal 'ne arme

arquälte Minidenſeel tau 'ne grote Freud' uperwedt hett .

Virteihn Tag' vergungen nu noch , bet dat ellens officiell in

Crdnung was, dunni; mürd ic tau den Auditohr fummandirt un

müßte ,ürphede ſwören , dat id feinen auto meindag' nich up dat

preusiche Rebeit17 ſetten wull , füsis füllen de Schandoren mi up

gripeno un wat ganz Gruglichs id weit nich mihr wat mit

mi upſtellen. Du leiwer20 Gott! wo ännert ſid dat All; nu bün

id Breuß. foſt't mi iæben un twintig un en halwen Sülwer

göſchen21 un wahnaa as Inligger23 in Medelnborg, un wer

weit, mata + mi nu de Medelnbörger nich wedder ,Urphedes ſmören

leten , denn Was iſt des Deutſchen Vaterland ' is en ſchön Lied , un

ich heww 't of oit jungen , æwer meindag' nich funnen ,25 un bün

nu doch of all binah twei un föftig Johr26 dorin ' rümmer wandert ,

of dorin rummer ſtött27 worden .

As de Feierlichkeit mit dat Urphede . Smören tau Enn ' was ,

as id von minen ollen braven General un mine trugen28 Kamme

raden Afichio namen29 hadd, müßt id tau den Herrn Landrath

famen . De Mann was fründlich gegen mi, un jett'te in minen

Paß utdrüdlich : , der Flucht nicht verdächtig , weil er in ſein Vater

land ausgeliefert wird“; æwer 'n Schandoren freg ick doch mit up

den Weg , un jo reiſ'te id denn wedder mit dejen Kloß an ' n Bein

hunnert un twintig Mil 30. dörch 't frie dütſche Vaderland .

Den irſten Tag hadd id dat Glück , Auguſte von Martini vör

1 ) bloß bis . 2 ) äußerſtes Ende. 3 ) Dömiß , meďIb. Feſtung und Staats:

gefängnis an der Elbe. 4 ) Verſepung. 5 ) Fürbitte. 6 ) alten. 7 ) behielte . 8 ) jeder

( auch der kleinſte) Nußen hilft ; ſprichw . 9 ) ſagte die Müde. 10 ) beiß gegellen .

11) beſuche. 12) Schloß. 13 ) Worte . 14 ) Herz . 15 ) darauf. 16 ) Fuß. 17 ) Gchiet,

Revier. 18) fonít. 19 ) aufgreifen . 20 ) lieber. 21) 2712 Sgr. 22) wobne. 23 ) Eir

lieger. 24) ob. 25 )gefunden . 26 ) 52 Jahre. 27 ) geſtoßen . 28 ) treuen . 29 ) ge .
nommen . 30 ) 120 Meilen .
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chre nige Wahrung up Jenſid von den Strom tau drapen un

Früchte ehr en Gruß von minen ollen Kapteihn . ,,Herr Reuter ,

was heißt dies ?“ röp ſei mi in den Wagen prinne -- wi hadden

meindag' kein Wurt' mit enanner ſprafen.1 „ Ich werde aus

geliefert,“ “ röp icf taurügg, „ „ und läßt vielmal grüßen !" "

- „ Sommt er auch frei? " frog fei . — Bald!"" ſäd ick, n „ bald."

Un de Poſtilljon blos, un ſei winkte mi noch tau , un ick ehr

of, un kennten uns doch gor nich! æwer wenn dat Leds of de

Harten taujamen ſmäd’t, iſern, faſt; von 'ne richtige Freud' geiht

en Blizſtrahl ut un fleiht hir in un dor in , woran Keiner denkt,

un wer ſicf füs frömd un koltó vörbigahn is, de fäuhlt ſick warm ,

wenn en de warmeFreud' non en annern Minſchen dröppt, denn

en jeglich Winfchenhart is von unſen Herrgott nich för fick allein

- ne, för alle Minichen makt.

Un den annern Dag kemens mi in en Holt,' 't was en Eif

wold.10 in föß Johr hadd id keinen feihn . – „ Ach ," fäd id tauick

den Schandoren , „will'n Sei mi 'ne Freud' maken ? Laten Sung

dörch dat Holt ga h n .“ – Un de Schandor deb ' t,unde Poſtilljon

blos ſin luſtig Stüdlichen , un dat Holt röku as idel Maſch12 un de

Buſt13 dchnte un widetelt fic , un de Bottervægel15 ſpelten in de

Sünnie – dor was en Smælkenſwanz , 17 dor en Schillerfalter, dor

en Sülwerſtrich! en Kind kunn Einer warden , en wohres

Sind! Un as wi ut dat Holt temen , dunn lagg19 dor linkſch en

writtes Klewerfeld, 20 en Saatklewerfeld, un dat rök ſo fäut,21 ſo

fout as idel Honnig ,22 un de Immen ,23 de drögen fo flitig24 as

Gusfrugens,25 un ſummten vör fick hen , as junge Mätens,26 wenn

fei en Lied anſtimmen willen , wat Harten rühren un gewinnen will;

un æwer Allens lücht'te Gottsſünn in den Jehannsmand!27

Icſmet mi hen up de Gramenburt,28 un de helen Thranen lepen29

mi in den Bort,se un de Schandor ſtunn dorbi un fäd , mi müßten
wider31 un de Poſtilljon lurte32 all . Un wat was 't denn ok?

- In acht Dagen was dat Slewerfeld 'ne Stoppel , un de Jimen

drögen anners wo her , un de Eifwald lagg achter uns , un denn

fat33 ick in Dams. — Aewer in föß Johren tau 'm i rſten Mal!

- lln dorbi ſtunn de Kriminalrath Dambach unfäd: Siken

müſſen ſie ; un de Herr von Tſchoppe : Sipen müſſen ſie; un de

Preſident von 't Sammergericht, de Herr von Kleiſt, de bläudige:

.

!

30

1 ) geſprochen . 2 ) blies. 3 ) Leid. 4 ) ichmiedet. 5 ) ſdhlägt. 6) fremd und

falt . 7 ) trifft. 8 ) famen . 9 ) Holz , Gehölz . 10 ) Eichenwald . 11) rod . 12 ) wie

eitel ( lauter) Waldmeiſter (asperula odorata ) . 13 ) Bruſt. 14 ) weitete .

15 ) Buttervögel Schmetterlinge. 16 ) Sonne. 17 ) Schwalbenſchwanz. 18 ) Silber

ftrid . 19 ) lag . 20 ) Nleefeld . 21 ) ſüß. 22 ) Honig. 23 ) Pienen . 24 ) trugeri io

fleißig. 25 ) wie Hausfrauen . 20 ) Mädchen . 27 ) Johannismonat. 28 ) Grabciis

rund. 29 ) liefen . 311 Part. 31 ) weiter. 32 ) lauerte, wartetc. 33 ) dann ſaß .
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Sisen muien Sie ! un riedrich Wilhelm , de geredite : Silen

muiiie jie !

Ten Ting derup femen wi nah Berlin , mo id wedder drei

Tca ' bliweni mußt, diamal awer tau ' m groten Glücken up de

Stadivagtei, wo jus jo moll man Spitzhauwen inipunnt? warden,

amir Sut ichadt nich . 't mas doch beter3 as bi ben Herrn Kriminal:

d : rcfter Tembach. Aenerhaupt hemin ick de Bemarkung maft, dat

ta :: jermen tiden . De ridhtigen Spitbauwen , taumal wenn ſei von

rörnehmen Stand wiren , dat vel beter up preußiche Feſtungen
hedden , as wi . in S. . . . ., wo id tauirſt jatt, hadd id

Gelegenheit, dije Kalur' fennen tau lihren : ein Herr von B.

de mit de ganze Stertaif' tau Grüneberg dörch de Lappen gahn

waé , de iin jru un ſin einzigſtes Kind verlaten un fick dorför en

Schäßichen ? mit up de Rein namen hadd , de , as hei de 40. bet

50 000 Daler in Italien verjuchhei't hadd, in Frankfurt a . M. as

falſcher Speler iniat'ts würd , de tau jotty Johr, Uitſtellung an den

Franger, Staupenſlag, Perluſt von Add un Jhrenteiken » u. ſ. w .

verurthelt was , wahnte ganz gemüthlich in de Stadt; en Herr von

dh ..... de ' ne ganze fönigliche Hall in Deil de perdrira un

Chateau ſlujig maft hadd, wahnte mit Fru un Kinner as anner

ihrliche Lüd’il ebenfatls in de Stadt ; ſei funnen beid ' de Luft up

De Feitung nich verdragen , för uns was jei gaud naug.12 Ein

jerr von D. de Karnalj13 hadd gradtau ſtahlenli kunn

sahn , wo hei wull un ſpolte den (Galanten in de Stadt un up de

negſten Dörper , 16 in menn wi Unglüdswörnie unſ Frühſtück von

Siommisbrod un Swinſmolt17 dalworgtenis un am Enn ' noch halw

mit en verfrigten ?' Herrn Leutnant deilten ,20 denn ſatt Herr von

D .... in den irſten Gaſthuſ' in de Stadt un hadd en warm

Frühſtüc vör fick un ſpäultel mit Ungariin nah. – Deje Ort**

elir fojber Lewen müßte conſervirt warden , an uns , Hochverräthers

un Königsmürders, was jo nicks gelegen. Schad ', dat wi nich ok

vörnehm wiren und ſtablen hadden.

Dat hürt23 hir mæglicher 231924 nich her , æwer mi krüppt

dat , 25 wenn ich doran dent, wenn id an dat Preußen von dunn

mals denf , un nu ſein , dat all deſe Hallunten . un Sansbunken 26

Streid, blot dortau utäumt27 mürden, dat de Wagen rüggwarts

ſchaben28 warden füli, un dat dortau de Ræd’29 mit unſ Fett

mert30 würden.

1 ) bleiben . 2 ) eingeſperrt. 3 ) beſler. 4 ) jenen Zeiten. 5 ) dieſe Couleur.

6 ) lernen . 7 ) Schäfchen . 8 ) eins, argefaßt. 9) Ehrenzeichen . 10 ) hellroter

Champagnerwein . 11 ) Leute. 12 ) gut genug. 13) Kanaille. 14 ) geradezu ges

ſtohlen. 1. ) Dörferni . 10 ) -würmer . 17 ) Schweineſchmalz. 18 ) liitunter würaten.

19 ) verheiratet . 20 ) teilten . 21 ) ſpülte . 22 ) Art . 23 ) gehört. 24 ) Weiſe . 25 ) es

überläuft mich Iribbelt. 26 ) Schelmen . 27 ) bloß dazu ausgeübt. 28 ) geſchobeni .

29 ) Räder . 30 ) seidhmiert.
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Alewer nu was 't jo vörbi tau 'm wenigſten för mi id

famm jo nah min Vaderland, nah Dæms; un as drei Dag' üm

wiren , ſatt icmit en nigen Schandoren up ’ne Extrapoſt un führte?
gegen de meckelnbörgiche Grenz hentau.2 - Adjüs ol , Preußen!ok

Doch ihre3 id dit tau Warnow raupen füũ , müßt mi noch

wat paſſiren, wat mi in 't Hart ſniden ſüd; id füü noch tau

meiten? krigen, dat ſei mit unſ Dodesurthel nich blot uns allein ,

ne , dat ſei mit dat Bil , s wat jei uns ſlepen hadden , of Ollern ,10

Verwandten un Fründſchaft drapenli hadden .

Id ſtah unnerwegs in en Poſthuſ un beſeih mi de Biller an

de Wand, as dat mine Modis un ’ne gaude Mod' is ' t , denn

Einer kann meiſtendeils von de Billir up de Lüd urtheln , de ſei

uphängt hewwen- dunn hür ick achter mi ſtill wat vör fick her

weinen , un as ick mi ümdreih , 12 ſeih ick dpr 'ne Fru up en Stau [13

ſitten , de hett de beiden Hänn'14 vör 't Geſicht deckt, un de Thranen

lopen15 ehr manglo de Fingern dörch . Leiwer Gott ! un id

deni an en plößliches Unglück , wat awer de Fru famen is. -

„Was iſt Ihnen?" frag icf. – „ Ach , " röppti jei, ich habe- ' “ „

auch einen Sohn dabei!" " un dormit ſteiht ſei up un leggt18 mi de

Hand up de Schuller19 un fickt mi fo trofiloe -trurig mit ehre natten

Dgen20 an , dat ini dat dörch Mark un Bein gung, un fei mi vör

famm , as wir ſei min eigen Mutter, de all lang' den lebten Slap

„ ?“Wer?" frog id . – „Wer iſt Ihr Sohn ?“ –

er ſißt in S. fäd fei ſtill un müggte22 woll denken , id

kennte em nich . Aewer ick kennte em recht ſihr gaud, un 'ne

ordentliche Freudigkeit famm æwer ini, dat ick hir recht wat Bauds

ſeggen un vertellen23 kunn, denn hei was geſund blewen24 an

Lim25 un Geiſt , un 't wohrte nich lang', dunn ſatt ſin Vader bi

uns un ſin Smeſter, en leimlich 26' Nind von ſæbenteihn Johren ,27

un ick müßte vertellen von den Sæhn un den Brauder , 28 un ümmer

wedder vertellen, bet de Schandor kamm un fäd , nu wir ’t de

allerhöchſte Tid . - Ach, du leimer Gott ! io hadd 't in min Bader

hus29 of woll utſeihn ,30 mæglich noch flimmer.

In as wibi Warnow æwer de Grenz femen adjüs of

Preuzen! - dunn was ' t düſter worden , un as wi nah Grabom31

komcn un vör den heller32 führten , dat mi de Nacht dorbliwen

wullen , dunn fäd 'ne Stimm up de Niamp vör den Huſ: „ Gute

!

ſlep.21 " 125... )

1 ) ihr. 2 ) hinzu . 3 ) ehe . 4 ) medl.-preußiſche Grenzſtation an dei Berlin

Hamburger Chauſſee. 5 ) ruſen. 6 ) ſchneiden . 7) wiſſen . 8 ) Beil. 9 ) geſonlijien.
10 ) Elicin . 11) getroffen. 12) umdrehe. 13 ) Stuhl. 14 ) vände. 15 ) laufen .

16 ) zwijgen . 17 ) ruft. 18) legt . 19) Schulter . 20) naſſen Augen. 21 ) Silaf

ſchliej. 2 :2) mochte . 23 ) erzählen . 24 ) geblieben . 25 ) Leib. 26 ) liebliches. 27 ) 17

Jahren. 28 ) Sohn und Bruder. 29) Baterhaus. 30 ) ausgeſehen . 31 ) medlenb.

Stadt, unweit Dömiß . 32 ) Ratsledler ( Gaſthaus ).
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% cht, und morgen mollen wir das Nähere beiprechen .“ Un deje

Stimm hidd id vor adit jenir tau 'm leßten Vial hürt, as ſei mit

tilne taujam Antwurt gawm' in dat mündliche Schauleramen , wo

195 de oll Sverr Konrefter frog: „Wie viel mal iſt Konſtantinopel

vtubert worden ? " - lin id fennte deje Stimin in 'n Düſtern

n oder, un wer mi dat nidh tau glöwen will, de frag' den Herrn

Scrath Franz Fürt tau (Grabow . – „ Gu'n Abend, Franz!" röp-

id " I den Wagen, „ täum * noch en beten !" 5 Un as id nu mit

minen Schandoren tau Rum '' un gegen 't Lidit kamm , freu'te de

olle Sinaw ' ſid ordentlich un pergets ganz, dat hei Burmeiſterº

was mid Delinquent. - De acht Johr hadden en ſchönen Slag .

bom tricht n ? uns ſmeten , un nu is de Tun11 noch höger12 worden

dorch den Hofrathstitel, un paß Einer up! – dor fümmt mit de

Tid noch en Hafelwarf13 baben up ,14 denn wo lang’ ward 't wohren ,

denn ir öt hei jo doch wat Geheims warden , un dortau ward id

mi ſihr freuen , denn heww ict of en geheimen Dußbrauder.

Uewer den Abend wull de Schandor ganz utenanner15 gahn , as

hei hürte , dat de Burmeiſter fick mit den bagebunden dubte , un as

hei ſach ,16 dat hei mit em ' ne ' Buddel Win drünt; 17 hei freg 'ne

flichte Veinung von de medelnbörgſchen Beamten , æmer mitdrinken

wed hei doch Franzing, weitſt woll noch ?

A

1 ) gab. 2 ) glauben . 3 ) Floerle . 4 ) warte. 5 ) bißchen . 6 ) zu Raum , 3u
Blag. 7 ) Anabe. 8 ) vergaß. 9 ) Pürgermeiſter. 10 ) Schlagbaum zwiſchen .

11 ) Zaun. 12) höher. 13 ) ufar don Strauchwert. 14) oben drauf. 15 ) aug.
einander . 16) fab . 17) trunt.
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V. Daems,

-

Kapittel 26 .

Wen Daemgi tau dunnmalena eigentlich tauhüren ded.3 Worüm ic un de

Schandort ut ein Glas Rothwin drinken müßten , un worüm de Jungs in
Ludwigsluſt ümmer „ Ledderbom !" 5 repen , un de Schildwachten in Daems

,, Hunde vorbei“ . Wat Leutnant L von Arigskunſt verſtunn , un wat 'ne

Pag ’ för en Dirt7 is . Woanss ick fri fammº un dunn ſplitterfadennaft unner'n

Dannenbuſch in de Bofupper10 Haid' ſatt , 11 un nahſten12 den rechten Weg nich

finneit funn . Worüm ic tauleßt ' ne ganze Geſellſchaft in ' t Water (met,13

un worüm de dummſten Lüd’14 de meiſten Tüften bugen.15

Den annern Morgen gung 't nu nah Dæms. Wer in pok

leden Tiden16 in Meckelnborg dat Wurt17 , Dæms is hürte, do

würd jo tau Maud' , 19 as weck Lüd’, wenn,von de Kräß de Rei

is , hei inakte ſick ’ne ganz falſche Vörſtellung, denn ick heww binah

uter20 ihrliche Lüd' in Dams fennen lihrt.21 Dæms was dunns

mals de Kutas22 von ganz Meckelnborg ; æwer mit Unrecht. Dæmi

hadd ſine ſwaden Siden 23 as minſchliche Inrichtung æwerhaupt,

æwer 'as Feftung hadd Dæma blot24 ſtarte Siden , trojdem dat

de olles langbeinige Spigelbarg26 mit de groten Ogen27 ümmer

de Feſtung in früheren Tiden ſtürmt hadd , denn hei was ümmcı

ſtatšas unner dat Dur29 dörch , babenso dat Dur weg gahn. Dæm3

würð vertheidigt up de ein Sid von de Elw31 - grot Elw , Yütt32,

Elw , ou Clw , Elwen - Grawen33 denn34 von de E1835 grot

Cid , lütt Eld , oll Eid un jæben36 Elden - Grawen; von de anner

Sid dörch ſine natürliche Lag ' un den Bokup - Eldenaer37 Sand –

för 'ne Feſtung gor nich tau betahlen.38 'I was 'ne grote

Ocgend un Bobs in Haſ jäden 40 fick dor „ Gu'n Morgen " ; Min .

1

.

1 ) Dömit, medl. Stadt und Feſtung an der Elbe. 2 ) dazumal. 3 ) zugehörte.

4) Gendarm . 5 ) Peiterbaum . 6 ) riefen . 7 ) Tier . 8 ) wie . 9 ) frei fam . 10 ) Bodup,

Dorf nördlich von Dömniß. 11 ) jaß . 12) nachher . 13 ) ins Waſſer ſchmiß.

14 ) Leute . 15 ) Kartoffeln bauen. 16) vergangenen Zeiten . 17) Port. 18 ) in

Döinit befand ſich früher außer dem Staatsgefängnis auch das medl. Zucht
U13 . 19 ) zu Mute. 20 ) lauter . 21 ) gelernt. 22 ) etwa : Knecht Nupredit.

23 ) ſchwaden Seiten . 24 ) bloß . 25 ) alte . 26 ) Spiegelberg . 27 ) Augen . 28 ) ſtatt .

29 ) unter dem Tor . 30 ) oben über . 31 ) Elbe. 32 ) fleine. 33 ) Graben . 34 ) Dann .

35) Elde , Nebenfluß der Elbe . 36 ) ſieben . 37 ) Eldena, Dorf zwiſchen Dömniß

und Ludwigsluſt. 38 ) bezahlen . 39) Fuchs . 40 ) jagten .
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15

ichen mahnten ' dor nid , un jei jäden jo . fülmſt de Franjof' wir

un librt ,” as de gand en bet an den Schinken gahn was.

literdem wurd ' t noch dördı en Brüggentollo vertheidigt; de Ma

giltrat hadd weislich for dat einzige Our en Brüggentoll inricht't,

mo för jedes Pirda en Bröichen berahlt warden müßt, dat was

der vind tau dür? un hei führte leiwerſt" nah den roden Huſ!

un vertehrtelo dor up Amts .Nebeitia fin Geld in Bradaal im ſure

( uien. Nen Dæms tau de Tid hüren ded , wußt fein Miních;

de feitung ? hürte den Großherzog , dat jad bei nich allein ,

jumpernia of fin Oberſtleutnant, den hei as Kuminandanten dor

injett't * hadd, un doræwer was of fein Strid ; 16 æwer wen de
Stadt huren ded? - De Oberſtleutnant jäd , hei wir nich blot,

Summandant von de Feſtung, hei wir of as (Guwernör von de

Siedi, un iinen Großherzog hürte de Stadt of, un wenn hei
de Fcftungsflod 14 ſtellen ded, denn müßte de Stadtföſter17 fick dor .

nah richten. De Slöjter jäd æwerſt , bei richt'te ſid nah de Sünn; 18

un de Oberſtleutnant un de Großherzog hadden en in de Ort19

nids tau befehlen .

us deje Strid ſo recht in ' n Gang was, famm mit ein Mal en

drüdden #retendent, datwas de Herr Stadthauptmann Zachow , de

bewej 20 ſin Redit ut de superficies; hei weſ nah , dat em von

Rechtswegen all de Stratenmeß taufamm ,21 un dat oder an ſine

Staweln22 des Abends ſeihn fünn , up wedern ſinen23 Grund un

Bodden2+ hei ſpaziren gahn wir . Nah mine Meinung, ahn25 'ne

hoge bundes dagliche Auſträgol Inſtanz vörgripena tau willen , hadd

de Piann Recht : Dæms hürte em tau. Un hei was of bet an

inen ſeligen Dod en billigen Regent , denn hei regirte ſtill för . ſick

hen , un jedes Locf27 in fine Regirung würd mit den Stratenmcí;

tauſtoppt28 blot gegen den Stadtmuſikanten was hei hart, denn

hei funn fein Muſik verdragen, un wenn hei länger an de Regirung
bleiben 29 wir , denn wir Tæms mæglicher Sif de einzigſte Feſtung

weſt, de von den Muſifdeuwel nich erobert worden wir. Em

güng 't is Lurwig Philippen , den hett de Herzog von Modena un

de Baufdrücker30 Pompejus in Glaß meindag' nich31 anerkennt

em erkennte de Dherſtleutnant nich an ; ſin grötſte Find was awer

ſin Nahmer2 Leutnant Lang ’, de de eflichte Gewohnheit hadd , des

1 ) wohnten. 2) umgelehrt. 3 ) bis an den Schenkel. 4 ) außerdem . 5 ) Brüden

2011. 6 ) Pferd . 7 ) teuer. 8 ) fuhr lieber . 9 ) Rotehaus, nahe bei Dömiß im doma

nialen Amts -Gebiet belegenes Gaſthaus . 10) verzehrte . 11) Amts -Gebiet. 12) Die

Feſtung liegt außerhalb der Stadt Dömiß. 13 ) ſondern. 14 ) eingeſept. 15 )Streit.

16 ) Feltungsuhr. 17 ) Stadtfüjler. 18 ) Sonne. 19) Art. 20 ) bewies . 21) Straßen

miſt zufam . 22 ) Stiefeln. 23) auf weiſen. 24) Boden . 25 ) ohne. 26 ) vorgreifen .

27 ) Luch . 28 ) zugeſtopit . 29 ) geblieben . 30 ) Buchdruder. 31 ) niemals . 32 ) Nachbar .

Reuter , Band IV . Die Kamellen II . 14
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Nachts up de Fiscl tau ſpelen; un ſei ſeggen jo , hei fall em ein

Val paddendodi un Dæms medder in den Beſiß pon den Groß

herzog ſpelt hewmen, wat awrigens grad ' keine I u nſt was , denn

de Stadthauptmann hinnerlet3 keinen Erbprinzen .

So jacht dat in Dæms ut , as icf des Nahmiddags Klock drei

in den Schannsmand ein duſend acht hunnert un negen un dörtigº

æwer de Stadtbrügg führte , un de Schandor den Brüggentoll be

tahlte . As ict in den Gaſthuſ' ankamen " was, trecktes ick mi

en ganzen nagelnigen ſwarten Kledrodº un ſwarte Hoſen an -

De hadd ick nii in Gr . . . . up de Lezt noch maken laten , dat id

minen Großherzog Paul Fridrich doch kein Schand' makte , un hei

doch keinen Lumpen in 't Land Freg'10 – un lepli minen Schan;

doren mig , nah ’ne Tanten von mi, de as Wittfru12 dor wahnte un

mi mit alle mægliche Fründlichkeit upnamm.18 - Dunner!14 wat

was ick för 'n Kirl worden ! En ſwarten Liwrock hadd ick up

den Siw ,15 in de Taich hadd id Geld - Franzing, weitſt16 noch ?’

- in 't Gewiſſen hadd ick de königlich preußiche Urphede, un nu

hadd ich noch 'ne gaude17 Tanten för de Nothfäll; awer den preuß

fchen Schandoren hadd id doch noch up de Haden . Hei grep18

mi hir wedder, un nu hülp19 dat nich, ick müßt mit up de Feſtung.

Nu begawm20 fick dat, dat den Stadtföjter fine Selock grad'

vir ſlog,21 un dat de lütten Schauljungs22 ut de Schaul kemen ,23

un as de den preußſchen Schandoren tau ſeihn kregen, kamm hei

chr ſo niglich - 4 pör , dat fei uns tau Gefallen wedder ümfihren

deden , un as wi uns verbiſtert25 hadden un, ſtats rechtſch , linkſch

gahir wiren , halten26 wi uns de annern lütten nüdlichen Gören27

ut de Elw’ſtrat un de ganze Gegend of noch af , un nu gewen28 ſei

uns mit allerlei Juchhei! dat Geleit up de šeſtung ;

Ich aber gung mit meinen

Zu Daems woll über die Steinen,

Boll vor's Nommandanten -Haus .

„ Guten Tag ! Guten Tag, Herr Nommandant!

Ich bab ' eine Bitt ' an Sie :

Qollet meiner Bitt' gedenken

Und mir Eure Gnade menſen ,

Dazu ein frei Quartier.“

1 ) etwa : mauſetot. 2 ) wieder. 3 ) hinterließ . 4 ) fah . 5 ) Johannismonat.

6 ) 1939. 7 ) angekommen . 8 ) 30g . 9 ) nagelneuen ſchwarzen Kleidroď, Frud .

10 ) Iriegte . 11) lief. 12 ) Witwe . 13 ) aufnahm . 14 ) Donner. 15 ) auf dem Leibe .

16 ) weißt. 17 ) gut. 18 ) griff. 19 ) half . 20 ) begab. 21 ) ſchlug. 22 ) Schuljungen .

23 ) kamen . 24) neu , Neugier erregend . 25 ) verirrt . 26 ) holten . 27 ) Sinder.

28) gaben .
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ni 'rinne nah em femen , jatt hei dor in en gräimen'

Commerrod vör en ſwartes Echapp , 2 wat hei ſinen Arbeitsdiidi

naimen ded ,y un left in de rollen veriluchten Wiwergeſchidhten ***

1on entictte Sante, um as id em Gu'n Dag böd, jmet hei

Dentiste Sanfe bi Sid un frog mi: , ch, das ſind Sie woll?

... ja, " jäd ict, „ „ dat mir i dt.“ Na, horen Sie mal,"

iad hei, „wir haben ſchon lange auf Sie gelauert, ich habe Shneir

ein antes Cuartier angewiejen , und Ihre Frau Tante iſt hier ge

niin, und hat alles gut für Sie eingerichtet.“ Dormit ſtunni hei

lip . malte de cin ' Tür “ pon ſin Schapp up, halte 'ne Buddel un

ca Virglas ' rute , ſchenkte en driten Stramel Nothipohn in dat

(Glas in hölito mi dat hen : „ Na, da ! Trinken Sie man mal.“

In as id dit in allen Neipeft farig tregen ?? hadd, ſchenkte hei för

den Schandoren in dat julwige (Blas in : ,,Da ! sollen Sie auch

inal ? " Un de Schandor mull of . – „ Na,“ wendt hei rick dunn

rcdder an mi, „ wie iſt Ihnen denn das bei den Preußen ge

angen ?“ ,, Je ," " jad ict, man ganz ſwack." „ Ja ,"

?chte hei , „ das glaub' ich , die Preußen die fadeln nicht lange,“ un

sorbi fefta hei den preußichen Schandoren von baben bet unnen

an un würd of bi deje Gelegenheit ſin Portepeh anſichtig.

Was Dauſend," frog hei , „ wie iſt das jetzt bei den Preußen mit

Sem Portepel)?" lin de Schandor müßt om dat wijen , 13 wo dat

Dördichatent un früppt15 warden mußt, un as em dit gefallen

ded , jäd hei : „ Nun will ich Ihnen was jagen, nun gehen Sie mal

hin zum Sauptmann von Hartwig und jagen Sie ihm , ich hätte

mir das angeichen und es hätte mir gefallen ; er ſollte ſich das

auch anjehen , wir wollten das hier bei unſeren Truppen auch jo

einführen ; und Sie," jäd hei tau mi , „ können nu 'rüber gehen und

es ſich bequem machen , und dann kommen Sie man wieder her ,

denn ſollen Sie mir und meiner Familie erzählen , wie's Thnen in

Preußen gegangen iſt.“ –

De Saf,16 de funn mi gefallen , de od Herr was ide (17 fründ

lich , un wenn hei of ſo utrach, as hadden ſick bi em vele Eigen

heiten inquartirt, ſo hadd hei nu nahgradens of all en Recht dortal,

der hei was gegen de Achtig18 'ranne un all lang ' Kummandant

in Dæms, un bat maft den Stopp cigenwillig.

Já gung nu ' ræwer nah min fri Quartir, dat laggiº up de

Wach; æwer as id de Trepp mir nichts dir nichts 'ruppe ſtigen

wull, ſtellte ſick cn ollen langen utgedeinten Herr in 'ne olle lang

utgedeinte Leutnants Uneform vör mi hen un frog mi: „Um Ver

1 ) grün . 2 ) Schranf. 3 ) nannte . 4 ) Ins . 5 ) Weibergeſchichten . 6 ) bot . Titand .

8 ) Tür. 9 ) tüchtige Portion Rotwein. 10 ) hielt . 11 ) fertig gekriegt. 12 ) guckte.

13 ) weiſen, zeigen . 14 ) durchſchoſſen . 15 ) geknüpft. 16 ) Suche . 17) eite ! = ga: 13 ,
durd ) und durd ). 19 ) Udtzig . 19 ) lag .

19

14 *
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I /

„ „ Viun,

gebung zu fragen , ſind Sie nämlich der Herr Reuter ? " – Ja , jäd

ict , ſo wir min Nam '. - ,, Denn muß ich Ihnen jagen , daß Sie

einen großen Verſtoß: nämlich gegen die hieſige Wachordnung be

gangen haben ; Sie hätten ſich nämlich erſt hier melden müſſen ,
bevor Sie zum Herrn Kommandanten gingen , nämlich zum Herrn

Cherſt-Leutnant." Je , fäd ick, dat ded mi led;' æwer id müßt

hengahn, wo de Schandor hengüng, un menn Einer en Verſeihn

makt hadd , denn hadd de dat bahn . „ Oh , es macht auch gar

nichts aus,“ fäd de oll Herr; „ treten Sie gefälligſt näher näm

lich hierher," un nödigt? mi in de Offzirer-Wachſtuw 'rinne .

Na , von wegen de Höflichkeit müßt ick jo denn nu folgen un

frog nu : mit wen ic de Jhr3 hadd. Ich bin nämlich der

Premier Leutnant K ... .,“ ſäd tjei, „Sr. Söniglichen Hoheit ,

der hochſelige Großherzog, Friedrich Franz nämlich , haben die hohe

Gnade gehabt, mich bei meinem funfzigjährigen Dienſt- Jubiläum

zum Premier-Leutnant zu ernennen .“ Na, de Dinſch will doch)

of höflich ſin, ick fäd alſo : . „Wohl nicht wegen der langjährigen„

Dienſte, ſondern wegen der Verdienſte." „ Ach nein !“ ſäd de

olle gaude Vann, Verdienſte habe ich gar nicht." ,

dann wegen Ihrer Dienſte in den Feldzügen . Feldzüge ,“

fäd hei ganz ruhig , „habe ich gar nicht mitgemacht. Bloß 1812
habe ich mal 'ne Partie Odhjen nach Polen geleiten müſſen; denn

Sic niſjen wiſſen , id; ſtand bei den Reutern zu Pferde in Ludwigs
luft , wir hatten Blau mit Gelb und waren nämlich unſerer funfzig ,

hütten aber nämlich nur fünf und zwanzig Pferde , die mußten wir

immer umſchichtig gebrauchen , und weil ſie nämlich nicht reichten ,

riefen die böſen Buben immer hinter uns her: ,Ledderbom ! Ledder

hum ! womit ſie nämlich ſagen wollten, die Hälfte von uns müßte

auf dein Leiterbaum reiten .“

De Sak würd mi pleſirlich; ick vertelltet mi widers wat mit den

clien Herri . „ Ja," fäd hei, „meine Stellung bei den Reutern zu

Pferde in Ludwigsluſt war einträglicher als meine jeßige; ich

war nämlich Feldwebel und hatte außer meinem Traftement noch

all die Bitijchriften an Sr. Söniglichen Hoheit , und da hatte ich

einmal das Glück, einer alten Frau eine jonderbare Penſion zu

verſchaffen . – Sr. Königlichen Soheit hatten nämlich die Ge

wohnheit, die alten ausrangierten Jagdhunde nämlich gegen einen

Toler monatlich in koſt zu geben, und die alte Frau hatte die An

martſchaft auf die nächſterledigte Penſion ; nun hatte ich aber in

Erfahrung gebracht, daß einer der großherzoglichen Jagdhunde aus

diejer Welt geſchieden war, und tam jür die alte Frau nämlich um

dic Soundepenſion ein , und -- richtig! – ſie erhielt ſie . “ – Na ,
10

1 ) täte mir leid . 2 ) nötigte. 3 ) Ehre . 4 ) erzählte . 5 ) weiter .
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ſad , dinn huid her and dad dor finr verdeint üm de Welt maft.

...ja , jad het, das wohl, aber es waren auch mancherlei

Perdueslidheiten dabei . Zur Crempel nämlich war mal der hech).

idlige Ciburchbergen vriedrich ceſtorben , und ich hatte die Leichen

wadha; es war namniich Beichl, feine Kinder und keine Tienſtmädchen

mulaien. Vu, denfen Sie ſich , nu tommt der Obermedizinalrath

Sachie mit einer fleinen Tochter anzugehen . Iſt ſie ein Kind,

oder iſt lie's nich ? - Pch fann nun doch nicht fragen , nämlich

nie alt je iſt ; das murde nämlich ungebildet herausgekommen

jein . - Ylber ich jafte mich und fragte nämlich: llm Vergebung

mein Fraulein, haben Sie ichon das heilige Abendmahl genojien

oder nidit? Und wenn ein Vaddren fam , was mir nämlich als

Tienftmadchen vortam , fragte ich: Um Bergebung zu fragen , ſind

Sic 'ne jungier oder ſind Sie 'ne Viamjill? - Damit bin id

Curchocfommen.“ – Tat mir ſchön , jäd ict, awer nu, hir in Dæms,

hadd bei denn of moll ruhige Tag'. -- ,, rger,“ ſad hei , „ und„

höje Buben giebt's allenthalben , und hier erſt recht. Sehn Sie,"

jad hei un wiſ'te ? up ſin oll ihrlich Viundſtüd, „ ich bin ein alter

Viann , und die Vorderzähne iind mir ausgefallen , und ich kann

das , nicht mehr deutlich ausſprechen. Wenn ich nun des Abend :

die K - hunde gehe und die Schildwach ruft: , er da ?: dann ant

wort' id , vi --hunde“, und dann rufen dieſe böſen Menſchen inmer:

Sounde vorbei!

Ach , de olle gaude Vann ! Hei hadd einige ſæbentig Johra

Lewt un was noch as en Kind, hei vertelte in de irſte halwe

Stunn ' einen wiidfrömden Minichen ſine ganze Lewensgeſchicht.

„ Ne ," " ſad id , as id de Trepp tau Höchten ſtege in min niges

Cuartier , ,,duſendmal leimer in Siedeni un Banden , as mit ſofa

un ſæbentig Johr #remier Leutnant." "

Gott ſei Lob un Dant! Min Stuw ' hadd keine ifernen ? Gar:

dinen . Id rümtes mine Habſeligkeiten en beten ' in un gung wedder

'zæwer nah den Herrn Oberſt Leutnant.

Hir hand ſid dat nu ſihr tau ſinen Burthel10 verännert; min

Herr Oberſt Leutnant hadd en ganzes Neſt vull Döchter,11 ein '

ümmer ſchöner as de a n n er; de Fru Oberſtleutnantin was 'ne

gaude fründliche Fru , un männigen fröhlichen Nahmiddag un tau

vcrtrulidhen Abend hemw id in defen gaſtfründlichen Huf' tau .

bröcht," un noch hüt13 denk ic doran un dant dorför recht ut

Sartensgrunn'.14

Blot mit den ollen Herrn müßte fid Ciner en beten in Acht

1 ) wies. 2) 70 Jahre . 3 ) gelebt . 4 ) hinauf ſtieg . 5 ) lieber in setter .

6 ) ſechs. 7 ) eiſern . 8) räumte. 9 ) bißchen . 10 ) Corteil . 11 ) voll Töchter . 12 ) 34

gebracht. 13 ) heute. 14 ) Herzensgrunde.

12
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1

2

7

.

8

nemen , denn as id feggt heww , hei hadd ſine Eigenheiten , un wil

hei man wenig Umgang hadd , un em de Tid tauwilen lang würd ,

was hei of männigmal wat verdreitlich. Mit ſine Dffairers kunn

hei fid nich recht verdragen. „ Luter olle negenklaufet Feldwebels ,"

jäd hei, „ ſchicken ſei mi hir yer ; und das ſollen denn Offiziers ſein !

Was weiß ſo 'n Leutnant Li... von Kriegskunſt? Damals,

als Diebitſch in der Türkei war, ſagte dieſer Leutnant L ...

Diebitſch könnte nicht über den Balfan kommen; aber Leutnant

Th .... ſagte ihm , er käme ' rüber , und er iſt auch 'rüber gekommen ;

aber Th ... war auch ein wirklicher Offizier.": “

Recht hadd min oli Herr Oberft- Leutnant; 'ne fonderbore Ber:

fonımlung von Krigshelden hadd fick in Dæms tauſam funnen , 2 un

em würd 't ſwor,3 ut dit vertüderte Klugen* dat Enn's rute tau

finnen , an dat hei ſine Unnergemenen anbinnen füll; ick mein ' , hei

funn ſeindag' keinen Adjudanten dor mange ' rute finnen , un noch

dent id doran , mo em dat gung , as mal 'ne nige Uplag' von

Offzirer för em in Wismar ’rute kamen was , de ſei em as ganzwat

Beſonders tauſchicken deden . Hei beſlot, dit ſüll von jißt af fin

Adjudant warden , un , üm em doch glifº mit aller mæglichen

Fründlichkeit unner de Ogen tau gahn , gaww hei en feierliches

Abendbrod, wotau de nige Adjudantmit de Fru Adjudantin inladen

nird. Mit Sten10 un Drinken müßten fick denn ok de beiden

Ihrengäſt ganz gaud tau behelpen; æwer as dat nah Diſch mit ’ne

Unnerhollungti losgahn füll , dunn wull dat nich recht, dunn hadt

dat.12 – Ein von Se Frölens13 famm denn nu up den Jnfall, den

Quartirmeiſter ...., dedor up de Feſtung ſatt un allerlei Hokus
fcfus mit Taſchenſpelerſtückichen verſtunn, 'ræwer kamen tau laten.

Na, de Dann muikt denn alſo of ſin Sak , un as hei mal unner 'n

Hautit en Ball in en Karnallenvage(15 verpuppen deiht, jeggt de

nige Herr Adjudant: ,, Herr Oberſt- Leutnant, das Stück habe ich

ſchon mal geſehen , das war aber dunnmais kein Karnallenvager,
das war eine Bag'." – ,, Nein , lieber Mann," röpp16 de fru„

Adjudantin , „ cs war keine Pay ’ , es war eine Maus.“

„ Viein , “ ſeggt hei , „ es war eine Pag ’ “ De olle Herr , de all

wat ſworhürig17 was, glömt18 jo woll, hei hadd fick verhürt un

fröggt19 mi: „Was meint er mit ’ner Pag’?“ – „ „ Ich glaube, Herr

Oberſtleutnant, er meint einen Frojch."- 20 — „Und dazu ſagt er ' ne-.. -

Pag ? Viein Adjudant fagt zu einem Froſch 'ne Bag'? – ' ne

#sag ?“ un dormit gung hei ut de Dör herute. Ja , för Adju

1 ) neunflug. 2 ) zuſammen gefunden . 3) ſchwer . 4 ) verworrenen Knäuel.
5 ) Ende. 6 ) dazwiſchen . 7 ) neue Auflage . 8 ) beſchloß. 9 ) .gleich . 10 ) Eſſen.

11 ) linterhaltung. 12 ) da haperte es . 13 ) Fräulein . 14) Hut. 15 ) Sanarien.

vogel. 10 ) ruft. 17 ) ſdon etwas ſchwerhörig. 18 ) glaubt . 19 ) fragt. 20 ) platid.

Pogg ' .
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doen was Tæns man 'ne made Gegend . 'I mag ſick amer

dor jo of moll mit betert hewmen .

id jatt hir in Tæms nu noch awer fiwvirtel Johr , un vel

It' lid doivon nod vertellen ; «mer 't würd in ' n Ganzen dorup

berute famnen , dat mu de meitelnboraiche Regirung allens Mægliche

tau (Baudu ded's un dat id ' t bi minen ollen braven kummandanten

jo gaud , as kind in den Sui' hadd; æmer mat helpt dat all ? de Fri.

heit iehlte, un wo de fehlt , jund an de Seel de Sehnen dörchſneden.3

Fridrid Silhelm III. ſturw * 1810 , un wat ſin Sæhn was ,

Fridrich Silhelm 11. let 'ne Amneſtie för all de Demagogen ut:
qahn , un in de Zeitungen ſtunn tau leſen , wo ſei allentwegen fri

famen wiren ; æwer mi hadden jei vergeten ;? id müßt ruhig wider

Titten ;" de Preußen dediten nich an mi, un de Meckeliborger

dürwten mi nich gohn laten.

Ach , wat ſünd mi de vir Wochen lang worden! Eines Tags

awer ' id was en beten utgahn - fanm mi en Unteroftzirer

nah tau lopen : 10 err heuter, Ser jælen fir nah den Herrn Gerichts

ratl; Blanfenberg kamen, för Sei is wat ankamen ; Sci kamen fri .“

jak gung tauriigg, id gung an en ſwartes Stafettengelänner

vörbi , de deipell Nahmiddags Sünn chinte grell dörch de warten

Stäm ' , 12 dat jung an mi vör de Ogen tau flirren ;13 ict inüßt mifaſt

hollen . 14 Jc famm tau den Beric ;tsrath , hei æwergaww mi en

Schrimen : 15 „ Sir, Sei fünd fri , Sei fænen , as Sei gahn un ſtahn,

pou de Fcſtung gahn , Keiner hett Sei wat tau befehlen.“ Un dor

ſtunn '; Paul Fridrich hadd 't up fin cigen Hand dahn , ahn de

Preußın tau fragen , un as id nah acht Dag' all bi minen ollen

Vader tau Diſci) ſatt, famm en ſchönen Breif von den Herrn

Juſtizminiſter Kampt, morin de em meldte, ict würd nu of bald

an ' t Hus famen. Ja, it was recht fründlich von em , blot dat ' t

en beten tau latie famm .

Id ſad udjüs bi minen Herrn Oberſtleutnant un bi annere

gaude Liid'in de Stadt , pacte mine læben Safen im gaww ſei mit

Frachigclegenheit Den annern vorgen Klock vir namm fick en

lütten Nünzel up den Pudel, bunni? minen lütten Hund an de

Lin ' , 18 dat de Soldaten em mi nich weglodten, un gung as en

frien Mam ut sat Dur, nah de Fenzirſche Mæh19 hentau.26

As icf achteral de Mæhl kamm , kamm ick in de Haid ' 'ne

troſtloſe Gegend! Sand un Dannenbuich un Haid'frut un Sinirf ,22

ſo wid23 Sat Og' redt; 2+ Beg' gungen bi Weg', æwer weder was de

1 ) vieles licße. 2 ) zu gute tat . 3 ) durchgeſchnitten . 4 ) ſtarb . 5 ) wie . 6 ) übers
all . 7 ) vergeſſen . 8 ) weiter ſigen. 9 ) aber. 10 ) laufen . 11 ) tief . 12 ) Stüne .

13 ) flimmern . 14 ) feſthalten . 15 ) Schreiben . 16 ) ſpät. 17) band. 18 ) Peinli'11 .

19 ) Mühle zu Fenzir, eigentl. Finden -wir -uns-hier. 20 % yinzu . 21 ) binter .

22 ) Wachboldergejtrupp. 23) weit. 24 ) reicht.
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rechte ? Ich wüßt feinen Beſcheid; ick jett'te mi dal , un mi femen

allerlei Gedanken .

So! Sæben Sohr legend achter mi , jæben ſwore Johr, un!

wenn ick of up Stunnsa in 'n Ganzen luſtig dorvon vertelt heww,
ſei legen mi dunn ſwor as Zentner-Stein' up ' t Hart;3 in deſe

Juhren was nicks geſcheihr., mi vörwarts tau helpen in de Welt, un

wat ſei mi mæglich nüßt hewwen , dat lagg deip unnen in ' n

Harten begrawen unner Haßun Fluch un Grugel; ick müggt nich

doran rögen ;6 't was , as ſüll ick Gräwer upriten ? un ſüll minen

Spaß mit Todenknakens bedriwen . ' Un wat lagg vör mi?

Ne Haid ' mit Sand un Tannenbuſch. - Weg ? - Oh , vele Weg' ?

führten dor dörch, æwer gah man Einer ſo ' n Weg, hei fall woll
máud'10 warden. – Un weder was de rechte? - $ bün rechtſchIck

gahn- nids asSandun Dannenbuſch;id bün linkſch gahn
dat Sülwige. — Wo ick henfamm - teine Utſicht! Di de MinſchenOk
wiren anners worden . Värnigeinti heit mi 'ne fründliche Hand

henredt; æwer in ' n Ganzen ſtimmte icł nich mihr mit ehr taujam .

Mi was tau Maud ',12 as wir ick en Bom ,13 de kröppt14 wir , un

üm mi ’rümmer ſtunnen de annern un gräunten un bläuhten un
nemen15 mi Licht un Luft weg.

Dat Sröppen hand ic mi woll noch gefallen laten , denn ich

fäuhlte in mi noch ’ne düchtige Luſt tau 'm Driwen16 un Utſlagen;
awer in de Tid wiren mi ok de Wörteln afſneden.17 Min oll

Vader was nah Dæms henkamen un hadd mi beſöcht; hei was de

jülwige olle gaude Bader von vördem ; æwer in de ſæben Johr

wiren mit mine Hoffnungen of fine verdrögt; 18 hei haddfid ge

wennt ' ini jo antauſeihn , as ich mi fülmſt anjach – as en Unglück;

hei hadd ſick vör de Taukunft en annern Taufnitt20 makt, un id

ſtumn nich) mihr vöran in ſin Rekenerempel. Wi wiren uns frömd

worden; de Schuld lagg mihr an mi as an em ; de Hauptſchuld æwer

lagg dor , wo mine jæben Johr legen .

Ach , wat wiren dat för Gedanken! Wat was id? Wat wüßt

id ? Wat kunn id? – Nicks. Wat hadd ick mit de Welt tau

dauhn ?21 - Rein gor nids. – De Welt was ehren ollen ſcheiwena?· .

Gang ruhig wider gahn , ahn dat ick ehr fehlt hadd; üm ehrentwillen
kunn ick noch ümmer furt ſitten un as ick ſo unner den Dannen

buſch ſatt för minentwegen of. – Aewer Du büſt fri ! Du kannſt

gahn, wohen Du willſt ! De Welt ſteiht Di apen!23 ' – Ja , æwer

wecferWeg is de rechte? -

Schüten ,24 fuim her!" un ick bunn minen lütfen Hund von de.

1 ) lagen . 2 ) zur Stunde, ießt. 3 ) auf dem Herzen. 4 ) möglicherweiſe.

5 ) Granen. 6) rühren. 7 ) aufreißen . 8 ) Toteninochen . 9) betreiben . 10) müde.

12 ) zu Mute. 13 ) Baum . 14 ) geföpft, gekappt. 15 ) nahmen.

16 ) Treiben. 17 ) Wurzeln abgeſchnitten . 18) verirodnet. 19) gewöhnt. 20 ) Zus

idiitt. 21 ) tun . 22 ) alien idiejen . 23 ) ſteht Dir ojjen . 21 ) Hundename.

11 ) mancher.
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Pin ' loe , „ Alon ! Coran !" 3c ſpelte en beten Binn'lauh mit de

Belt. Te Taurall un de Ziutinft, dat wiren de beiden einzigſten

Wafen , de id in ehre tahlen Sann ' injlagen kunn. Up de Feſtungen

bidden jei mi knecit't; awer ſei hadden mi en Kled gewen ,” datwas

dut fuerfarben Mled von en grimmigen Haß; nu hadden ſei mi dat

urragen , un id ſtunn nu dor – fri ! - æwer oi ſplitterfadennaft ,–

un jo full id 'rinne in de Welt.

' I gaww noc) wat - dat jauhlte id — wat mi wedder inſetten

funn in de Welt, dat was de Leiw ' ; ' æwer jei was mi verluren

gahu , jei lagg wid af von den Sand un de Tannenbüſch, up de min

Og' joll . “ – „ Schüten , min olle lütte Hund, lop vöran !" Hei

1 : p voran, un id folgte, hei was in dejen Ogenblick dat einzigſte

Vireatur, wat mit Leiw ' an mi hung. Hei was los von ſine Lin ' un

hri ſprung luſtig hen un her , hei ſprung an mi tau Höchten - dat

was Leim' un æwer minen lütten Hund un mi ichinte Gottes

Sünn hell un warın , un wo de ſdint, ſall ' t nid lang süſter

bliwen ; " in mi wurd ' t heller .

Schuten hadd den richtigen Weg injlagen , id tamm nah Grabow

un tau olle Frünn ' Franzing, weitſt nod)? Aewer wo famm

mi Allens vör? - Keinermag 't marit" hewren, æwer in mi was 't ,

as ſtunn ic mang all dat Bräunen un Bläuhen , un ſei hadden

mi de Telgen arjlahn ."

Franz hadd mit mi fin Schauleramen maft, fin Untel Höjd hadd

em dortau 'ne halw ' Buddel Scampanger ſchenkt. Hei hett ſei ihr

lich mit mi deilt, 10 as wi glüdlich dörchfamen wiren . Nu was hei

Burmeiſterli in 'ne lütte hübſche Stadt un hadd fid 'ne leiwe,

fründliche Fru frigt , 12 un von baben13 bet unnen ſach ſin Hus ut,

as fünn hei dor Lewenstid 14 glüdlich in wahnen. – Hei hett mi

dat woll nich anmarkt, wo mi tau Sinn was Afgunſt was dat

bi Gott! nich æwer miwas ſo tau Maud ', as wir id mit drecfige

Stäweln 15 in 'ne ſaubere Stuw 'rinne treden.16

Ick beſöchte en annern ollen Schaulſründ von mi, den Amts

verwalter Prehn . De ſülwige fründliche Upnam'.17 – Ja , ſei was-

fo fründlich un herzlich, dat mi deſe olle brave Fründ noch dat vulle

Geleit nah Ludwigsluſt hen gaww. Dor dröpls id minen gauden
Vetter Auguſt. Hei wull mi wat tau Gefallen dauhn un bröchte

mi tau den Hofmaler Lenthe, de wiſ'te mi ſine Biller , un as ick ð e

ſach , fäd ick tau mi: „So, dormit büſt Du nu of dörch! Du heſt

fæben Johr teikent19 un malt, un nu is dat ok man en Quark!“

Dunn föll wedder en Telgen up de Jrd'.20

1

1 ) Bünde. 2 ) Kleid gegeben. 3 ) ausgezogen . 4 ) Liche. 5 ) fiel . 6 ) bleiben .
7 ) Freundenr. 8 ) gemerit. 9) Zweige abgeſchlagen . 10 ) octeilt. 11 ) Pürger

inciſter. 12 ) gefreit. 13 ) oben . 14) zeitlebens. 15 ) Sticfelll . 10 ) getreten . 17 ) Nuf:

nahme. 19 ) traf . 19 ) gezeichnet. 20 ) Erde .
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-

3d famm nah Parchen , wo ick up de Schaul weſt was , mine

Lihrers von vörden nemen mi fründlich up ſei fünd vörher un

nahher ümmer fründlich tau mi weſt de Direfter namm mi mit

nah Prima in de Slali'. — De Primaner femen ini as pure Sinner

vör, un doch , wenn ict 't mi recht æwerläd,2 denn ſtunn ich mit mine

dörtig Johí up den ſülwigen Punft, wo ſei mit ehr achteihn3

ſtunnen , dat heit* bet up dat , wat ick vergeten hadd . – Wo wiren

mine ſchönen Johren blewen !

IcfId famm nah Hus .- as icf mit min Felliſen up den NadenAs

ut de Pribbenowichen Dannen treds un nah mine lütte Baderſtadt

ræwer fcf, kennte ick ſei binah nich wedder. Dat olle Bild , wat

mi in de Firn ' ümmer vör Ogen ſtahn hadd , was unnergahn , nige

Straten wiren upkamen, un de Stadt hadd fick nah allen Kanten

utbugt. - Ick gung in min Vaders Hus – dat was en fröhlich

trurig Wedderſeihn!– denn æwer de Freud' läd fick bi mi ſwor,

as Bli, de Frag : wat nu? un bi em of , ich funn 't em anſeihn.

- Ic_jäd mine Sweſtern un minen Swager gu'n Dag'; ok in

unſere Famili hadd fick allerlei utbugt , wwer mi famm 'i eben fo

frömd vör, as de nigen Straten , - Stadtmuſ'kant Berger bröchte

mi en Ständſchen; ſei fäden : ' t wir ok man jo ſo weſt, æwer id

frcu'te mi doræwer; de Lüd’ dachten doch noch an mi . As icf den

annern Morgen upwakte , 10 frog ick mi : wat nu? un as ick tau minen

Vader kamm , frog de of: wat nu? Un in deſe ſchredliche Frag' bün

ick Johre lang herümmer biſtert;11 ic grep12 hir hen ,icgrep dor

hen , nids mull mi glücfen; ick weit, id hadd Schuld – ºde' Lüd

fäden 't jo ok æwer wat helpt dat all, ick was ſihr unglüdlich ,

vel unglüdlicher, as up de Feſtung. Min Vader was ſtorwen ,

un nu hadd id mi de ſlimme Frag'man noch allein vörtauleggen;13

ick was Landmann worden; mit Luſt was ich dat weſt; æwer mi fehlte

de Hauptſak tau 'm Landmann – dat Beld . - Id hadd vele gaudem

Frünn' un einen gauden Fründ; de gauden Frünn ' tredten14

mit de Schuller, un de gaude Gründ funn mi nich helpen , hei hadd

ſülmft man knapp Geld

Dunn fäd ich eines Dags tau mi : Din Kahn geiht tau deip . Du

heſt em æwerladen; Du heſt all dat Tafeltügı5 in den Kahn , wat Di

mal mit Hoffnungen un Wünſc, un Utſichten unner de Ogengahn
is, un Kein von de Rackers rögt Hand un Faut,16 un Du jallſt den

Kahn allein räudern ? ' Niut mit den Ballaſt! -- in id frig denick

Jrſten bi den Kragen : „ Wer fünd Sei? “ ,, „ Avkat, ſeggt

hei. – „ Nu fil den Düwe( 18 an , wat hei för Schauh verdröggt ! “ is

111117

1 ) Parchim , medl . Stadt mit Gymnaſium . 2 ) überlegte. 3 ) ihren . 4 ) heißt .

5 ) trat . 6 ) hinüber gudte. 7) Ferne. 8 ) ausgebaut, erweitert. 9 ) ſchwer wie

Blei. 10 ) aufwachte . 11 ) geirrt. 12) grifi. 13 ) vorzulegen . 14 ) zogen. 15 ) Oca

ſindel. 16 ) Fuß. 17 ) Adboiat. 18 ) ſieh den Teufel. 19 ) Schuhe verträgt, ſprichin .
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„ „ Ut ' t

ſegg id . eww id li raupen ? " - Un - plumps! - lagg hei„ Ti –

in ' t Water. Un id frig den Tweiten tau jaten :' – „Wer is dit?“

„ Ein Berwaltungsbeamter," " jeggt hei , zu dienen."

,.As wat? " frag id . – „ Ch , " jeggt hei, „ man bloß as Raths :

herr oder Kammerarius oder Stadtprotocolliſt , in 'ner kleinen un

gebildeten Stadt.“ “ – „Un Tu meinſt, id jall mi mit ſo ' n

diubbejad noch langer 'rummerſlepen?? ,,Aufzuwarten ," jeggt

hei . Je , id will ċi upw o hre'n ! 3 ſegg ist , un dunn lagg

de 'rin in ' t Water . Tunn famm de Trudde an de Reih.

„ Wer büſt Tu ?" frag id . ... Ein Künſtler," " jeggt hei. — ,,W0Wo

fo?“ frag id . „ Din Maler,“ ſeggt hei . „ Ja ,“ ſegg ict, „ dat

hadd id Di glil an Dine verdreihten Anſtalten arjeihn fünnt: Kat

ſnittſt̂ Tu Tin Brod langs, wenn anner Lüd’ehr verdwarse

iniden ? So 'ne üferwendiche Ort? fann ic hir nich bruken .• ' Nin

mit Ti!“ – Na , de ſpaddelte noch en Enn 'lang wider, de wull ſick

noch nich gewen ; æwer tauleßt mußt hei doch Water flufen .

„ Aljo nu de Virte!" rop ic . - Nu wuchte ſick dor wat in de Höcht,

dat hadd grad fein Rid un chid; æwer ' n ſchön Gewicht , un dorüm

was 't mitau dauhn „Woher des Lanns?" 10 frag id.

Domanium ,“ ſeggt hei . -- „ Un wat för Einer ? " frag ic. - „ „ En

Pädyter," ſeggt bei. - „ Siam Di hir nich länger brufen , Bräu

ding ," 11 ſegg ict . „ Kann nich in Din Huta frupen 13 Din Hut is

mi tau wid.14 'Ninne mit Di!" Na, Fett jwemit baben ;15

de mag mægliche Wir noch 'rüm ſwemmen. As id den Föjten 10Wiſ'

bi den Kanthafen freg ,17 jäd hei gottserbärmlich tau

„ „ Laten S ' ! 18 – Id bün en Entſpefter un mött' mi vel gefallen

laten un heww man tweihunnert Daler20 un en Pird21 fri un denn

dat beten Laſtengeld.“ 122 – „ Laſtengeld heſt of noch ?" jegg ick..

,, Racer! un denn willſt mi hir noch Spermang23 mafen ? " Hei wull

ſick noch wehren ; æwer hir hülp24 kein Wehren un fein Beden.25

"Rinne mit em !'- Nu tamm de Leßt, en oll lütt taujamſchräute328

Männefen: „ Na, Brauder, wat büſt Du för ein ?" „ „ Nemen S.

nich awel," u27 ſeggt hei , „ ici bün en Schaulmeiſter, heww negentig

Daleras Gehalt un fri Wahnung in de Schaulſtauw ', ¡dirim all

unſern Herrn Paſter jine Schriften un heww dortör noch fri Tüten

land.30 Mi geiht ' t grad ſo as Sei : id heww of mal ſtudirt ; Sei

ſtimmen nich mit de Welt ewerein , un i d nich mit den Oberfirchen

rath . Mi fænen Sümmer leben laten . " " „ Ja ,“ ſegg ick , olle

Burß , 31 Dine Hoffnungen un Wünſch un Uffichten warden minen

11

-

I

!

1 ) faſſen . 2 ) heruumſchleppen . 3 ) aufwarten . 4 ) ſchneidcſt. 5) der Länge

mach . 6 ) quer über. 7 ) verfehrte Art. 8 ) brauchen . 9 ) ( chluden . 10 ) Landes.

11) Brüderchen . 12 ) Haut. 13 ) friechen . 14 ) weit. 15 ) jcowimmt

16) Fünften . 17) beim Hragen friegte . 18) laſſen Sie . 19 ) muß . 20 ) nur 209

Taler. 21 ) Pferd . 22) Lohnbezug von jeder Laſt verfauften Norns. 23 ) Spe:

1 inzien . 24 ) half. 25 ) Beten , Nitten . 26 ) zuſammengeidhruinpft. 27 ) übel. 29 ) 90

duler. 29 ) ſchreibe . 30 ) Kartoffolland . 31 ) alter Burſche .

oben .
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Kahn grad nich tau ſihr belaſten; æwer wenn wian 't Land famen ,
denn borg ' mi Dinen Rock.“ „Hei 's flidt," " jeggt hei..

Schadt em nich ." —Hei 's Sei tau eng," ſeggt hei.ſeggt hei. - Schadt,,

em of nich, ick möt mi in em inrichten ."

Un aś wi an 't Land femen , tredte id den Schaulmeiſter ſinen

Rock an, un was hei of eng , ſo höllu hei mi doch Wind und Weder?

von ’n Lim' , un wenn ic of Johrelang de Stunn's tau twei Gröſchen
gewen müßt, heww id mi in em doch gaud naug gefollen ; un hadd

ick för den Herrn Paſter of fein Schriweri tau beſorgen, denn

ſchrew + ick des Abends „ Läuſchen un Nimeis', un dat würd min

Tüftenland, un unſ Herrgott hett doræwer jo fine Sünn ichinen

laten un Dau un Regen nich mehrt – un de dummſten Lüd ' bugen’
de meiſten Tüften .

1) bielt . 2) Wetter. 3) Stunde . 4) ſchrieb.
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Sin gräflicher Geburtstag.

Die Feier des Geburtstages der regierenden Fran

Gräfin, wie ſie am 29. und 30. Mai 1812 in der Begüterung

vor fid ging . "

Erſter Tag.

Motto :

Luſtig leben die Kofarer .

Eines ſchönen Morgens , es war am 29. Mai 1842 , jah ich, vor

dem Hauſe eines Freundes einen Wagen halten, den dieſer mein

Freund mit einem andern Freunde, der uns beiden gehörte , cben

beſteigen wollte. „Wohin ? " frag'ich. Nach S.," iſt die Ant„ „ "

wort . „Was habt Jhr denn dort zu tun ?" „ Oh ," " (direit mein

lebhafter Freund sicher: ,,Geburtstag - venetianiſche Regatta

Bucentaur fleine Engel Wareniche Fiſcherfnechte

Kanonen - Ficherſtechen Bier und Branntwein Volt

Gräfin X. Bratwurſt." "

,, Daraus werde ich nicht flug ,“ ſag'ich ; „ lieber Veier, jage

Du mir , was es eigentlich gibt." Ich bin auch nicht flug

daraus geworden ," ſagt Meier , „ nur jo viel weiß ich, daß ich

einen Brief geleſen habe, ſo eine Art Programm , worin von vielen

Feſtlichkeiten die Rede war , von denen ich bei uns zu Land noch

nimmet gchört ; zuletzt aber ſtand in dem Briefe ein Paſſus , den

habe ich verſtanden , den er lautete ſehr populär: An den Ufern des

Sees follen Feuer angemacht werden; an dieſen ſoll ſich das Volt

ligern , foll Sajelbſt mit Bier und Branntwein , Kartoffeln und

Xurſt traktiert werden und ſoll Sjurrah! rufen , und ſoll dieſes

Qurrahrufens fein Ende ſein !

Das alles war zu verlockend ; ich jprang auf den Wagen und

wir fuhren nach S. Das erſte , was mir allda vor Augen fam , war

1 ) Die gräflich Hahn'ſche „ Begiterung“ in Medlenburg iſt gemeint .

(Vergi . vb. I, Reuters Leben und Werke.) . 2 ) Die beiden Freunde heißen
jedoch eigentlich mit dem erſten Buchſtaben nicht Meier und Fiſcher, ſondern

Anmert. des Verfaſſers .
anders .
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cine ſchöne, laubumwundene Ehrenpforte . Oben auf der Spiße der

felben prangte die Grafenfrone und unter derſelben der Namenszug

der Gräfin A. H. Ich wollte eben die Pforte paſſieren , da gewahrte

ich eine ſchwarzleibige und ſchwarzbeinige hagere Geſtalt, in der

Hand cine Papierrolle haltend und in großer Unruhe unter der

Chrenpforte hin und her laufend. Ad) Gott , dacht' ich , das iſt auch

wieder ſo ein armer Schulmeiſter aus der Begüterung, der eine Bitt
ſchrift anbringen will. Mit dieſen mitleidigen Gefühlen ſchreite ich

weiter; aber plötlich hält mir der Schwarze die Papierrolle unter die

Naje. ,,Lieber Freund," ſage ich , „ Sie irren mit Ihrer Bittſchrift,

ich bin keine hohe Herrſchaft, ich bin Volf;" und dabei ſchwebte mir

fo ein dunkles, aber hoffnungsreiches Bild von Bier und Brannt:

mein , Kartoffeln und Wurſt vor. „ „Was Bittſchrift, was Volk,“ "

ſprudelte mich das Kerlchen an , ich bin der Stapellmeiſter R. und

foll darauf ſehen , daß fein ungeweihter Fuß den Boden unter der

Ehrenpforte betritt,bevor er nicht die getragen, deren Strahlen

bald hinter jenen Fichten aufgehen werden ; Leute, wie Sie , gehen

durch die kleine Pforte hier nebenan ." " — Während ich mich nun

zum Gehen durch die Nebenehrenpforte umwandte, erſchaute ich in

geringer Entfernung einige grüne Leute mit gelben Blechinſtrumenten

unter dem Arm , welche mich lebhaft an Spinat mit Eiern er :

innerten . „ Wer ſind dieſe? " frag’ich . » „ Wenn ſie rot und

weiße Jacken tragen ,“ " ſagt Fiſcher , ſind ſie Stalknechte; ſehen

ſie aber grün aus, dann ſind ſie Kapelle. „ Das iſt ein fonders

barer praktiſcher Dualismus, der hier herrſcht, “ dachte ich; „ der

Kapellmeiſter iſt zugleich Portier und die Stallfnechte Kapelle!" -

Doch wir zogen ein durch die enge Pforte in das Paradies hochgräf

licher Luſtbarkeiten.

Hinter der Ehrenpforte ſtanden ungefähr 20—30 kleine bunte

Kinder, angetan mit roten , blauen , gelben und geſtreiften Jädchen

und weißen Pumphöschen: alle aber hatten rote Schlafmüßen auf,

und ſahen juſtement aus wie die bunten Papierſchnißel, die ich als

Sinabe an den Schweif meines Drachens zu binden pflegte; der

Kapellmeiſter aber war der Drachen . Ich bitte Dich, lieber

Fiſcher," ſag'ich, „ wie fann man jo fleinen Kindern ſchon Schlaf.

müken aufſeßen ;was follen ſie denn im Alter tragen ?" „ Dieſes

find feine gewöhnlichen Schlafmüßen ," " ſagt Fiſcher belehrenden

Tones, ſondern phrygiſche,wie ſie zu Neapel und Ischia getragen

werden ; auch ſind dies feine Tagelöhnerfinder aus der Begüterung,

ſondern wirkliche kleine Fiſcherfinder aus Caſtellamare und Sorrent,

die ſich die Bühe gemacht haben , erpreß hierher zu kommen , um

etwas zu ſingen, und zwar ſind’s Männlein und Fräulein ."

... Tu icherzeſt ," ſag’ich; „ das leßtere wenigſtens kann ich nicht
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clauben , denn Jungen ſind's doch gewiß alle . " - „ Du wirſt's

gleich ſehen ,“ " jagt rider, und geht an das bunte Gewiminet

hinan. „ Guten Tag , Kinder," ruft er , und fiehe da ! er hatte Nicht:

die Hälite der armen Kleinen nahm die Schlafmüßen ab und die

andere Säljte machte einen tiefen Kinir, ganz ihrer Beinkleider ver :

gejend.

Wir befanden uns jeßt in einer breiten Fichtenallee, die an den

Strand des idönumuferien Sees hinabführte. Schon früher war

ich in S. gewejen , hatte aber noch nie ſo einen Baumgang bemerkt.

um mich zu orientieren , wandte ich mich an einen Tagelöhner, der

'n feinem ,Sünndagnahmiddagichen und auf ſeinen Sandſtod ge

rüßt, das ganze mit einem verteufelt nachdenkenden Blicke anjah .

Viein Lieber! iſt dieſe Allee ſchon immer hier geweſen ?" „ „ ,

sat mollit Herr , hir ſtunnen füs ſchöne Plummenböm ;? dei hewwen 1?

emer afhau't un uns de ollen Fichten ahn Wötteln inplant't ;3 ſo 'n

Herrſchaften hemwen männigmal ſo 'n' Infäll!" – „Nehmer
lich in acht ,“ jag'ich, „was er da ſagt , iſt ja Rebellion ." Be

türzt ſtottert der hochgräfliche Untertan : ich nehmen ' t de Herr

nich æwel ,' id dacht, Sei wiren kein von de B.ſchen !“ “ und er
chlug ſich ſeitwärts in die Büſche .

am Ende der Allee, am Ufer des Sees , der tief blau vor uns

na lag , fing ein Geriiſt an , das eine ziemliche Strede in den See

ineinragte und ſo eine Art von Molo vorſtellen ſollte; das äußerſte

unde desſelben war durch ein Zelt gegen die Sonnenſtrahlen ge

i hüßt, und dies war der Hunft, von woaus die Nobleſſe das zu er

martende Schauſpiel mit anſchen ſollte.

Rechts und links von obbeſagtem Molo aber war ein kleines

Cjeljuhrwert mit einer Kofent Tonnes in den See hincingefahren ,

und auf dem einen derſelben ſtand der Schweinejunge, auf dem

andern der Gänſejunge, beide in Bacchuſſe verpuppt, und brüllten

Riedlenburgiſche Dithyramben: „Hurah, de Fru Gräfin jall leben !“

Ihre Verpuppung war außerordentlich einfach durch ein Shirting

Demde und einen Weinlaub Stranz bewerkſtelligt; ihr Attribut war

cin hölzerner Becher, der genau ſo ausſah, wie das Gefäß, in das

die Meierinnen die Butter einzupfunden pflegen. Bei diciem Anblick

ward mir wunderlich melancholiich zu Mute und icl jammerte:

Ihr armen Götterjünglinge! Eure Götterſchaft hat heute nachmittag

chon ausgeſpielt; Euer Becher wird ſich morgen in den Dreizack

verwandelt haben, nicht in den des Septun, nein, in den des Wit

hofs , und Eure Schultern , blendend jeßt durch die Inſchuld farbe

des griechiſchen Shirting -Gewandes, werden in allen Regenbogcute

1 ) Sonntag Nachmittagsrod . 2 ) hier ſtanden ſonſt ſchöne Pflaumenväune.

3 ) ohne Wurzeln eingepflanzt. 4 ) manchmal ſolche Einfälle. 5 ) übel . 6 ) Tone

mit Mofent : dünnes , ſchwaches Bier ( von Ronventus = Zuſammenfunſt).

Reuter , Band IV . Kleinere Soriften 15
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.

farben ſpielen, wenn der Wirtſchafter merkt , daß Ihr die göttliche

Kofent- Tonne noch nicht vergeſſen, oder daß Ihr Euch nach Art der

alten Heiden - Götter in ein dolce far niente einwiegen wollt.

Dieſe trüben Betrachtungen wurden plößlich durch ein kläglich

Bewimmer von Kinderſtimmen unterbrochen . Ich weiß nicht wie es

kam , es ſchreckte mich der Gedanke an den Kinderinord yon Bethlehem

auf; mich umſehend gewahrte ich den ſchwarzen Kapellmeiſter, wie

er gleich einem Zauberer wunderbare Kreiſe über die kleinen bunten

Kinder ſchwang , die ſich um ihn herumdrängten und ausſahen , wie

die heraufbeſchworenen Geiſter des Trödels.

I ch.

Was weben die dort um den ſchwarzen Mann?

Freund Fiſcher.

Weiß nicht, was ſie kochen und ſchaffen .

ſ ch.

Schweben auf , ſchweben ab, neigen ſich, beugen ſich.

Freund Fiſche r.

Eine Sängerzunft.

I ch.

Sie ſtreuen ihr Weihrauch ,

Freund Fiſcher.

Und ſingen dazu.

Ja wohl ! ſie ſangen, und was ſie ſangen , ward uns durch

herumgereichte, gedrudte Zettel fund . ' Da ich noch ſo einen Zettel

beſike, ſo will ich ihr Lied dem geneigten Leſer nicht vorenthalten.

Empfang.

Heil Dir, Du Blütenkranz

Herrin im Anmutsglanz:

Heil Agnes Dir !

Fühle, wie tiejbewegt,

Heut' jedes Herz fich regt:

Wenn uns Dein Engelsbild ,

Segnend erſcheint!

Grüß Dich Gott, unſer Gott !

Segne Sie, treuer Gott!

Väterlich - mild.

Die da mit frommem Sinn

Ueber die Erd ' weit hin !

Freundlich den Blid uns lenit ;
Treu Dein gedenkt. uſw. uſw.

Saum waren die dünnen Kinderſtimmen verhallt, als plößlich

eine Schar reiſiger Reiter in Form und Geſtalt medlenburgiſcher

Geridarmeri, unter Kanonendonner und lautem Ruf auf das Volt

cindrang. „ Plaß, Plaß für die Hohen Herrſchaften !“ Das Volt



Ein gräflicher (Geburtstag. 227

riß aus, die Strieger behaupteten das Feld, ganz wie bei einer

Pariſer Emeute. Sier galt raidher Entſchluß: entweder Gänſehirt

oder diweinehirt, entweder lints oder rechts; ich hielt mich rechts

und ſchwur zur Fahne des göttliden Sanhirten. Als ſich nun

rlles jo recht feſt und mich mit einem Fuß in den See gedrängt

hatte , herrichte ein ſtummes Schweigen der Erwartung und aus

purer Devotion rief das Boit nicht ein einziges Mal Hurruh. Sett

mare es funit an der Zeit geweſen , denn die Königin des Feſtes

rahete langiamen Schritts , jdiwanenweiß und auch ſo ſtolz , und

hinter ihr die Feſtordner und reitordnerinnen , hier aufmunternd,

wintend, dort zurnend, dann die Gäſte, dann die homines mino

rum gentium , als da ſind Stammerzofen und Lafaien , und zu

letzt der bunte Schweif des Drachen , die kleinen Fiſcherlinder, deren

?lufgabe noch nicht vollſtändig gelöſt war.

Je näher der Zug unſerm Bacchus lam , deſto unruhiger wurde

leßterer, und als die Gefeierte des feſtes ihm gegenüberſtand , brach

er in ein jo ungeheures Freudengebrüll aus, daß wir uns davor

cntickten und ſogar ein eigener Gjel den Verſuch, ihn zu über .

treffen , kopfſchüttelnd unterlaſjen mußte. Darauf ſeinen Bechci

Icerend , dwentte er denſelben um ſein mit Weinlaub umfränzte:

Jaupt und rief : „ Profit Schweſter!" Leider aber hatte dieſer un

bejonnene junge Gott die Anfangsgründe ſeiner Bacchusſchaft ſchlech

tudiert und eine übergroße Nagelprobe in ſeinem Gefäß gelaſſen

die nun in den Lüften einen Halbfreis beſchrieb, der bei dem

meißen Bemande ſeiner Gebieterin begann und bei meinem weißen

Strohhut, endigte, uns gewiſſermaßen durch eine Rofent-Kette in

Yapport ſebend. Tauſend," ſagt Fiſcher, „ das war eine feine

Schmeichelei!“ „ „ Nun höre mal,“ ſag ' ich, „ „wenn Du das

ſchmeicheln nennſt, wenn man Damen Rofent auf die Kleider gießt ,

To iſt es leicht den Angenehmen zu ſpielen ; ich bin auch djön be

ſchmeichelt worden, ſieh mal meinen neuen Hut an .“ „ Ach

mer redet denn von dem Begießen ,“ entgegnet Fiſcher; „ dieſen

Teil des Actus nahm die Gnädigſte , wie es mir ſchien, aud ziem .

lich ungnädig auf; ich meine die Wort Proſit Schweſter ."

..,,Und mas findeſt Du anders darin als Unverſchänitheit?" " frage

ich. – „Lieber Freund ," antwortete er , „ Du ſcheinſt in der M :;tho

logie fdhlecht bewandert: der alte Jupiter gebar, ich weiß nicht in

welchem Jahre ſeiner Weltregierung, den Bacchus aus ſeiner Süfte ,

und ferner gebar er aus ſeinem Hirnkaſten die ſinnigſte, flügſte

aller Böttinnen , die Minerva , ergo !" „.„ Nun , erg ? ".

Ergo , wenn Bacchus ſagt: Proſit Schweſter, ſo heißt dies ir den

Stenner: Profit Göttin Minerva ! "

Ein hoher Adel hatte ſich derweil in das für ihn beſtimmte

!

15*
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Zelt begeben , und ein verehrungswürdiges Publikumn ſtand gaffend

und drängend am Ufer des Sees, als wiederholt Kanonendonner

vom Land auf den See und vom See auf das Land uns das

Zeichen gab , daß die Spiele ihren Anfang nähmen. Mitten auf

dem See lag die Flotte pon bunt bewimpelten und bunt bemannten

Fahrzeugen und in ihrer Mitte das Admiral- oder Orlogſchifi. -

Freilich alles in Miniatur, aber doch recht nett, denn die Flotte

beſtand aus Rähnen , das Admiralſchiff von einem großen Holzfahn ,

Prahın genannt, ſeine Karonaden waren gepumpte Königsſchuß

Böller und der Admiral ein Fiſchermeiſter. Die Mannſchaft war

mit reſpektive blauen oder roten Jacken und weißen weiten Bein

kleidern bekleidet ; auch fehlten die phrygiſchen Schlafmüßen nicht.

Sie waren in zwei feindliche Parteien geteilt , von denen die

Blauen die Farben der Gräfin verfochten, die Roten die des Grafen .

Mit dem erſten Kanonenſchufje begann der Kampf; paarweiſe

ruderten die Kämpfer in edlem Wetteifer dem Ziele zu , dem Zelte

nämlich , und wie einſt auf dem Hippodrom zu Konſtantinopel der

Kampf der Grünen und Blauen Hof und Volk in ängſtlicher

Spannung erhielt, ſo harrete hier Hof und Volf ängſtlich der Ent

ſcheidung zwiſchen den Roten und Blauen . Endlich war das leßle

Paar ans Ziel gelangt und nun erhob ſich ein fragendes Gemurmel

unter dem Volt:Werhett wunnen?í De Graf hett wunnen , war

die Antwort. — Und wirklich, in dieſem Kampf hatte der Graf

gewonnen . Beinahe wäre dies Veranlaſſung zum erſten Hurrah

ruf geworden , doch

Der Reſpelt und die Polizei

Die ſchreďten den Bauer zurück aufs neu ;

Und alles noch ſtumm blieb, wie zuvor.

Da erhob der Kapellmeiſter ſich nebſt Chor :

Sie ſangen von Herz und von Liebe,

Von feliger goldener Zeit,

Von Treue, von Frauenwürde,

Von Stolz und von Mütterlichkeit;

Sie ſangen von allem Schönen,

Was Menſchenaugen geſehn ;

Sie ſangen von allem Hohen ;

Wir konntens nur nicht verſtehn .

Es war uns zu hoch und zu wunderlich,

Mir fonnten es nicht begreifen ,

Und die Gefühl, die da regten ſich,

Sie täten ans Lachen ſtreifen .

Sie fangen nach der Melodie der Barkarole aus der Stummen

non Portici folgenden Sang:

Dh fühlts, wie ſtrahlend reicher Segen,

Heut hier uns naht: Geburtstag tagt !

Beſingt den Tag. der Gottes Wegen ,

Den frohen Dank, aus Herzen ſagt.

1 ) hat gewonnen.

-
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Juh made hier dataut quimertian , daß die beiden angeführten

Feſtlieder wörtlid) von mir fopiert ſind, und daß ich auch in der

Interpunition nohte geandert habe, die in folchen eraltierten , gleich

jam uberliinlichen Formen ſich wohl einen großen Lurus void

Zeichen, namentlich von Gedanenitriden und Ausrüfungszeichen er

lauben dari . Jean Pauls Regel für die Interpunktion: Wenn der

Sinn halb aus iſt, madiit du ein Komma, wenn der Sinn ganz aus

iſt, madiſt du ein Kuitum , und wenn du etwas geſchrieben haſt,

worin gar fein Sinn iſt , kannſt du komma und Punktum jeßen , wo

du willit; dicje Regel, jage ich leidet hier durdaus feine Anwendung.

jeßt, mein liebes Vaterland, mein liebes Viedlenburg, muß

ich dich apoſtrophieren! Wir haben zwar manche poetiide Produkte

in die Welt gejeßt ; aber dieſe undankbare Welt, die wir durch

jelbige zu beglüden meinten , iſt der Anſicht, wir produzierten bei

weitem nicht ſo ſchöne Gedichte, wie Weizen.

Doch ich fann did) , mein liebes poctides Medlenburg , tröſten

mit der Verſicherung,daß du obige beiden Gedichte nicht vor dem

Richterſtuhle der geſunden Vernunft und des guten Geſchmacks zu

vertreten nötig haſt ; ſie gehören der Ufermark an , und die mag

ſich denn auch darüber verantworten, — wir können uns nur daran

ergößen. Die Gerechtigteit gegen die lifermark verlangt jedoch , daß

ich auch einen unſerer Dichter, der Vergleichung wegen, anführe,

wenn auch mein Dichter freilich nicht den Vorzug einer hohen

Geburt in Anſpruch nehmen kann . Alſo: Sort ! Svört!

„Gedichte eines Bauernjungen .

An ſeinen Sdulmeiſter.

Sowie die Sonn am firmament

Den Bauern auf die Pelze brennt,

So biſt Du, liebes Schulmeiſterlein ,

Ein allerliebſtes Männelein .

Ein poetiſcher Vergleich, der vielleicht noch vieles zu wünſchen , aber

nichts zu hojjen übrig läßt.

Der Jäger und ſein pund.

Eine Fahel.

Ein Jäger und ſein Hund

Verfolgten einen Haſen , und

Pollten ihn greifen , aber

Der Haſ ' lief in den Haber .

Nun vergleicht und wählt , Ihr Kunſtrichter; doch fürchte ich

die Ufermart ſiegt, wenn anders der Ausſpruch wahr iſt , daß ge

rade die ſchönſten Melodien und Lieder Gemeingut des Boltes



230 Mleinere Schriften.

>werden . Ich habe nämlich das Gedicht Gefühl, rege Dich auf

den Straßen einer kleinen Stadt ſingen hören , freilich mit der

Verſion :

Gefühl rege Dich , un holi Di jo nich , jo nich up !1

Das Wettrudern war zu Ende; die Preiſe waren verteilt; der

Geſang verſtummt; da begann der zweite Teil des actus, das

Fiſcherſtechen (des joutes sur l'eau, wie es aufdem Gebrauchs.

zettel heißt) . Dieſer Teil des Feſtes war für mich von minderem

Intereſſe; deſto größeren Jubel abererregte er bei denjenigen aus

dem Volke , denen die Mitſpieler perſönlich bekannt waren, und die

nicht unterließen, ihre Bekannten laut zur Tapferkeit anzufeuern.

Johann Kriſchan! ſlah tau ! Johann Jochen !3 wehr Di !" fo er.

ſcholl es laut um mich her , und wenn einer der Kämpfer in das

Waſſer geſtoßen wurde , war Freude und Gelächter groß .

Jeßt begann nun der dritte und leßte aft , das Wettſchwimmen;

er wurde ebenfalls mit Sanonendonner introduziert. Ein übel.

geſinnter Spaßvogel neben mir meinte , dies ewige kanonieren

komme ihm vor wie der Titel des Shakeſpeareſchen Dramas ,Viel

Lärm um Nichts“. Dem ſei nun, wie ihm wolle, unſere Aufmerk
famkeit wurde von neuem auf den See gelenkt, und zwar zunächſt

auf ein Gerüſt, welches genau ſo ausſah , wie ein Galgen, dann aber

auf fünf arme Sünder, angetan mit weißen Sterbekleidern und

hödyſt widerſtrebend die Hinrichtungs-Maſchine beſteigend. „ Was

Teufel!" fragte ich, ſind das Todes- Standidaten ? “ - „ „ Dh ne !

bitt um Entſchuldigung, dieſes weniger," " antwortete ein wohl.

ausſehender und wie ein Bürgersmann gekleideter Menſch ; . , der

eine iſt ein Drechsler, der zweite ein Schornſteinfeger, und die drei

Kleinen ſind Straßenjungen von ordentlichen Eltern aus unſerer
ehrſamen Stadt M .; alle ſind begierig , den ausgeſeßten Preis von

zwölf Talern preußiſch Courant zu gewinnen !“ “
Hier wurde ſeine Rede durch die Beſchüße unterbrochen, und

Plumps , Patſch! purzelte einer nach dem andern von dem Gerüſte
in den See . ..ach wie ſchön ! " ſagte hier eine junge , blaßgeſichtige

Dame, die ſich vielleicht etwas in Belletriſtik übernommen hatte , o

ſtürzte jich einſt im weißen Bemande Sappho vom Leufadiſchen

Fels .“ „ Ja ,““ rief Fiſcher boshaft, „ oder ſo ſpringen zwei
Neufundländer und drei Pudel ins Waſſer, um ſich einander einen

hineingeworfenen Knochen ſtreitig zu machen . "

Der eine der Schwimmer zog es vor, alsbald dem nächſten Ufer

zuzurudern , wo er ſich hinter einem Buſch burg und aus dem Shafe.

ſpeareſchen Sommernachtstraum aufführte: „ Dieſe Weißdornhece

foll mein Ankleidezimmer fein “ ; drei andere erreichten das Ziel nicht,

1 ) und halte Dich ja nicht auf . 2 ) Chriſtian ! Idlage zu . 3 ) Joachim .

-
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oder doch zu ſpät, und muften zum Teil von Sähnen aufgeiidit

werden , um ſie vor den Ilmarmungen der Waſſernire zu bewahren .

Nur der Drechsler erreichte das Ziel und ward Sieger.

llnd vor dem ganzen Diener Irog

Die Grafin ibn erbob .

91:18 ibrem donen runde flog

Em umgebemmtes Lob ;

Sie bieli ibn not alo ibren anert,

Teinler butt'ja das irgermeitit;

23br flares Auge mit Bergminen

ping an den ivookeitalten igen .

und giltig , wie ſie nie getan ,

abm fie ibn bei der vand ,

und fubrt' ibn du dem ( Krafen bin,

Der nichts davon beriland.

Wenn übrigens unter den anweſenden ſich Jünger oder

Süngerinnen der bildenden Künite befunden hätten , ſo hätten ſie hier

die beſte Gelegenheit gehabt , die Lehre von den najjen Gewändern zu

ſtudieren ; wunderbar genau und durchſichtig ſchmiegte ſich der naſic

Shirting an den Körper des Siegers. „ Er ſieht aus," ſagte Fiſcher,

„wie eine männliche Tochter der Niobe aus dem Berliner Muſeum ."

Tie Beſtipiele zu S. waren geſchloſjen ; etwas Stanonendonner,

etwas Wagengerafjel, und alles war vorbei. Da erhob das Bolt

ſeine Stimme, nicht um þurra zu rufen , nein ! „ Nach B." idoll es:

„ nach B.!" ſcholl es wieder aus tauſend Kiehlen ; ſo mögen die erſten

Kreuzfahrer auf den Gefilden von Clermont gerufen haben , „nady

Jeruſalem , nach Jeruſalem !"

Fiſcher, Meier und X. (notabene ich bin hier X. , die dritto

unbekannte Größe) beſticgen ebenfalls ihr beſcheidenes Gefährt und

fuhren gen B. Da wären wir nun ; aber wie unter Dach und

Fach kommen? Das Gaſthaus war voll zum Erſticken: ,das weite

Haus faßt nicht die Zahl der Gäſte, die wallend kamen zu dem

Bölferfejte'. Endlich durch Liſt, durch überredung, vorzüglich aber

durch Schulterblätter gelang es uns, Boſto zu faljen in den Räumen

des Hotels. Naum waren wir drinnen , ſo wünſchten wir uns auch .

ſchon wieder aus dieſem Dunſtbade hinaus; aber dies war unmög.

lidh ; das Haus glich der Unterwelt der Alten , hinein konnte man

wohl , hinaus fonnte feiner , außer Orpheus und Theſeus ; der eine

war aber ein Sänger, der andere ein Held , urd wir waren keine

Sänger und eben auch keine Helden ; ſo mußten wir uns denn ge

duldig preſjen laſſen . Endlich war ich ſo glüdlich, ein Fenſter zu er

obern ; aus dieſem lehnte ich mich, teils um friſche Luft zu ſchöpfen,

teils auch, um durch die weichen Teile meines Körpers die Stöße

meiner Opponenten zu paralyſieren . Wer die Rijjen an dem hintern

Teile der Waggons auf den Eiſenbahnen geſehen hat , wird dieſes

mein Verfahren als richtig und in der Miechanit begründet anet
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femen. So lag ich lange anderthalb Stunden , wurde dann aber

herrlich für meine ausgeſtandenen Stoß- und Drangjale belohnt .
Zuerſt blitgte ein Licht durch das dunklc Laub der Bäume ,

darauf zwei, drei , bis endlich tauſende von Flammen das ſchöne

Dorf beleuchteten , welches dalag von ſtrahlender Helle übergoſſen,

und doch wieder, gleichſam ſchüchtern, ſich hinter das Laub der

Bäume verkriechend, wie ein ſchönes Landinädchen, welches , zum

erſtenmale in ungewohntem Schinude, nicht weiß, ob es ſich dem

fremden Auge zeigen, oder ſich verbergen foll. - Wir eilten hinaus

und miſchten uns unter die auf- und abwogende Menge, die wie

Mücken um die Lichter ſchwärmte und ſchwirrte. Es war ein zau.

beriſcher Abend und rein zum Sentimentalwerden. Ich ſpürte ſchon

gemaltige Luſt dazu und wäre auch wohl dazu gekommen , wenn

mich nicht die Neugierde nach dem ſchön erleuchteten Schloſſe hin

gezogen hätte .

Da wurde mir aber das Sentimentalwerden gründlich ausge

trieben durch einen nediſchen Kobold , der ſich hinter transparente

Snſdriften am Schloſſe verborgen hatte , und mir die Träne unaus.

löſchlichen Gelächters auf die Wangen trieb.

Die Inſchriften waren alle höchſt einfach durch lateiniſche

Initial Buchſtaben ausgedrüdt (und ich möchte wohl fragen, ob es

eine edlere, ſinnigere Einfachheit gibt, als dieſe ſtarren , gradlinigen,

dicken und dünnen Pfähle und Palliſaden ); in der Farbe war ihnen

jedoch wieder die größte Pannigfaltigkeit beigebracht; ſie brannten

grünund blau, rot und gelb , wie die Flicken einer Hanswurſtjade.
Das erſte Transparent lautete :

Grab ' dieſen Tag in Erz und Marmor ein,

Aufdaß er Kindes Kind toll unvergeblich ſein .

D & zweite war ſpezieller auf die Verhältniſſe der Transparent

ausſtellerin zu der Königin des Feſtes berechnet, hatte aber bei aller

Klarheit der dahinter geſtellten Talglichter doch manche dunkle Stelle.
Es hieß:

Heil Dir oh Herrin aller Kräfte

zu weihen im Berufsgeſchäfte

Mit freuem Fleiß und freuem Sinn

Nimm gnädigſt dies Gelübnis bin

Des Schloſſes treu crgeven

untertänigſte Dienerin .

Da hier jede Interpunktion fehlte, fo wage ich nicht, die fehlen.

den Zeichen hineinzujeßen und überlaſje dies einer Akademie der

Inſchriften.

Seiter waren wir zu dem hellerleuchteten Speiſejaal gelangt

und machten, da es dem Volke erlaubt mar , ſich von ferne an den

Speiſen und Getränken der Tafel zu erquicten , von dieſer Erlaub
nis ſehr ungeniert Gebrauch ; ich, für mein Teil , mit großem Nußen ,
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320T mint für treinen Page'n. Sinn der idrie Zeter über die

Prarreative der vornheren ein und dellamierte:

Ihnell! Pericolite Okben ,

Cbne siglett Dus (Sud !

ondern dadurd , das lich mir eine Betrachtung über öffentlich

' Taien auidrangte, die ich dem Lejer nicht vorenthalten will.

In den alteſten Zeiten , in den Zeiten der babyloniſchen , aiſo

iichen , dhadan bent, carpichen um . Stönige, der rototopen des

abiolutismus, gab es teine öffentlichen Tafeln , und außer von

Nebukadnezar habe ich von feinem Siegenten jener Zeit geleſen , der

öfterulich geipeiſt hätte; Nebukadnezar aber fraß Gras, wie ein

Odzie , auf einer gut beſtandenen Sileeweide vermutlich), alio mohl

öffentlich . Die griechichen Kaijer , jedenfalls die würdigſten Ber :

treter des Abjalutismus in einer ipateren Zeit, hüteten ſich wohl,

ihrer Bottähnlicteit durch ofientliche Berriedigung ihrer Bedürfnijie

Abbrud) zu tun . Tie Beherrſcher der Orientalen haben heutzutage

gewiß durch Chrenabichneiden und Kajtonaden den richtigſten Taft

in dem Abſolutismus erlangt, und ſind in dieſer Art wirklich be

wunderungswürdig , vielleicht auch für einige Liebhaber bencidens.

würdig; aber, frage ich), wurde mohlAbdul Medichid öffentlich ſeinen

jafirangewürzten Pillau mit höchſteigenen Fingern in ſeinen höchſt

eigenen Pund ſtopfen ? oder würde der Dalai Lama, dieſer Reprä

jentant des geiſtlichen und weltlichen Deſpotismus, wohl eine ſeiner

berühmten wohlriechenden Büdijen verkaufen fönnen , wenn jeder :

mann jähe , welche Ingredienzien er zur Bereitung ihres Inhaltes

verbrauchte , und wenn etwa ein Thibetaniſcher Chemiker auf dem

Wege der Analyſe zeigte, daß ein jeder dieſen Inhalt der Büchſe
jelbſt machen könne ? So weit war ich in meinen Betrachtungen

gekommen , da rauſchte plötlich aus der einen Ecke des Saales hinter

Laub und Blumengewinden ein Etwas hervor , welches alsbald ein

ſtimmig von den Zuſchauern für einen Engel ertlärt wurde, da es

mit Flügeln verſehen ſei , und nebenbei für einen wirklichen Engel ,

da es lebte ; aber wie unglüdlich an dies fleine himmliſche Wejen

aus, wie unglüdlich ängſtlid) ſchwebte es an der Zimmerdede hin an

den Striden eines Flachenzuges, wie tiefes Mitleiden mit dieſem

Himmelsbürger fühlte unjere Dienſchenbruſt! Wenn alle Engel fo

ausſehen und ſich vor dem Falle fürchten , dacht' ich , jo muß das

Engeltum nur ein ſchlechtes Metier ſein. Der Engel ließ ſich vor der :

Gebieterin (es iſt dies der jebige Modeausdruck in der Begüterung)

nicder und überreichte ihr ein Marzipan -Herz, groß und breit , ein

gleichſam vierſchrötiges Herz , und draußen beiuns vor dein Fenſter

hob ein vierſtimmiger Sang an , deſſen Worte ich ſo glüdlich bis

meinen Lofern mitteilen zu fönnen :
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Dich grüßt ein Englein ſchön , grüßt

Culos Herz, ia Herz , ein Herz bringe

Crillos Herz, ach wenn Dein Gunu nabi,

Fibli Teill Jerz ſo wohl , jo jühlt ja Dein

Herz , Dein Herz ſo wohl! uſw. uſw.

(Ufermärkiſches Produit. )

„ Na , " ſagte die breite Stimme eines breiten vollwichtigen

Sannes, „ dies geht mich doch über Kreid' und Rothſtein; dcrent ,

wegen ſich einen eig'nen Möſchantikusi aus Berlin kommen 311

Iajjen! Dieſes is noch doller, als die Pferde in 'n Kutſchwagen zu

fahren, davon bitt ' ich mir auch 'n jungen Ableger aus, aber von 't

Herz, nich von den Engel, denn ſo 'ne übleger hab’ich ſelber genug
zu Hauſe.

„ „ Oh,“ “ ſagte ein anderer Jemand, „ „ der Spaß iſt noch nicht

zu Ende, nun kommt noch ein Fackelzug .'

Den wollten wir aber nicht mehr abwarten , wir trolten un

davon und waren bald auf dem Wagen und auf dem Wege nach)

Dauſe. Ich ſaß vorne beim Fuhrmann, Fiſcher und Meier auf der

hinteren Bant, und beide wetteiferten bald in ineiodiſchen Naſen .

tönen , welche der kleine Fiſcher im Falfet , der vollblütige (im plebe .

jiſchen Sinne des Wortes genommen) Meier im Gruid - Baſ

ſchnarchte . Vor uns ſtand der Mond, klar und voll, und ſchaute

jo vornehm -indifferent auf uns herab , als ob ihn nichts bei uns

intereſſiere; ich war aber ein alter Intimus von ihm und hatte ihn

zur Zeit meines erſten Berliebtſeins vielfach kultiviert, ja ſogar mit

ſentimentalen Gedichten inkommodiert, ward aber ſpäter durch Ver .

hältniſſe von ihm getrennt und ſuchte nun heute wieder eine Liaiſon

mit ihm anzuknüpfen. Zuerſt als ich ihn mit dem alltäglichen Gruß

„ Guter Mond, du gehſt ſo ſtille“ begrüßte, ſchien er mich noch nicht

fennen zu wollen , als ich aber zu ihm ſprach

„ Fülleſt wieder Buſch und Tal

Still mit Nevelglanz,

Lijeſt endlich aud cinmal

Meine Seele gang,

da fonnte er ſich nicht länger halten , denn dies war immer das Stich.

wort geweſen , wodurch ich ſeine Aufmerkſamkeit auf mich gelenft
hatte , und er lächelte nun ſo freundlich mir zu mit ſeinem breiten ,

mohlwollenden Geſicht , daß mir anfangs war , als ſei ich 15 Jahre

junger geworden . Doch plauderten mir keinen Liebcswahnſinn , fon

dern ganz vernünftig zuerſt über Tagespolitif , dann ſpeziell über die

des ſoeben abgewichenen Tages , wobei er frech genug behauptete , er

fei eigentlich die causa movens der ganzen Feſt-Geſchichte ge

weſen; durch ſein Licht übe er nämlich, wie männiglich bekannt, eine

gewaltige Macht aus auf das Gehirn einzelner Menſchen, und dieje

1 ) Mechanikus.

11

1
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molle er denn fürder auch nach beſten Siraiten anwenden, um nur

nidit ganz aus der Mode su lommen , dieweil er wohl gemerkt habe ,

des sein iruberer lurer Kultus bei der jebigen Generation wegen

Cricnbahnen und Repratentativ Verfajiung im Abnehmen begriffen

lei , wie er jelber zuweilen . Endlich ſprach er über jeinen Einfluß auf

die organiſche Materie im allgemeinen , gab mir eine kurze Kritik von

Liebigs organiicher Chemie, die ihm nicht ganz gefiel ; aber aus dem

lächerlichen Grunde, weil join Eintluß darin nicht genügend hervor

gehoben lei. Dann ſprach er viel über den Gegen , den er der Land

wirtichait brachte; er jei es , behauptete er unter anderem , der es

verhindere, daß die Erdilehe die jungen Erbſen ausfräßen , und

doch hielten die durumen Vienichen , ſeine Perſönliditeit leugnend,

ihn dermalen nur für eine bloge Simmelelaterne. Surz, aus dem

janften mitfühlenden Freund und Bertrauten meiner Jugendjahre und

Jugendträume war ein alter , von Hypochondrie geplagter, gelehrter

Fajelhans geworden; eben wollte er durch Aufſtellung einiger

himmelsförperlicher Paradoren der Sache die Krone aurjeten , als

er urplöslid) anjing, Geſichter za ichneiden , als wenn unjer einem

Tabatsrauch in die Augen ocblajen wird . „ Was fehlt Dir, Luna ,“

frage ich , wird Dir unwohl? " - „ „ Ach !“ “ entgegnete er , „ ſieh

Dich nur einmal um .“ Als ich dies tat , ſah ich einen dicken ge.

röteten Qualm aufſteigen und ſchwarz rötete ſich der Himmel', wie

der Berfaljer von Kuno, der ſchöne Jägerburſche“ ſagt . „ Das iſt

der Fadelzug," ſprach ich . - Ja, jagte der Mond, das iſt

der Fadelzug, durd, den die Menſchen mein ſanftes, reines Licht ver ,

höhnen, und die alte Sonne, die Du alleweilnicht ſiehſt , ſitt jeßt

da unten bei Teinen Antipoden und lacht mich aus und ſpottet

meiner , aber warte! dir wird es morgen nicht beſſer ergehen. D ,

über dieſe Menſchen und für ſolche Menſchen muß ich ſcheinen !"

So rief ſchluchsend der Mond, griff nach einer Wolfe , wijdte ſich

die Augen damit, wie mit einem Taſchentuche, und verzog lich

kunumervoll hinter die Couliſſen des Himmelsgewölbes. Jch aber
dachte darüber nach , was er wohl mit ſeiner Macht über das Ger

hirn der Menſchen gemeint haben mochte , und ob er wohl ſich ſelbſt

an Hochgeborene Gehirne wagen dürfe. Da dies zwei Fragen waren ,

die vieles pro et contra hatten , und ſolche Fragen mich regel.

mäßig in eine unauflösliche Berwirrung und demnächſt in einen

Halbſchlummer ſtürzen, ſo geſchah dies auch heute. Das Schnarchen

meiner Gefährten , das jeweilige Einniden des Fuhrmanns, der

träge Schritt der müden Adergäule, das Mahlen der Räder im

Sande , das ewig in gleicher Melodie und bei jeder Umdrehung um

ſeine Are ſich wiederholende Gefreich des einen ſauren Rades, dem

meine Phantaſie die Worte ,Gefühl, rege Dich' als Text gab , alles
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dies vereinigte ſich, um mich vollſtändig in den Schlaf zu bringen .

Es was das erſtemal in meinem Leben, daß ich auf einem Wagen

in Schlaf kam ; aber , lieber Leſer , denke Dir auch nur die Worte

„ Gefühl, rege Dich einige tauſendmal von einem ſauren Rade vor

geſungen , und Du wirſt mir zugeben, daß man davon zuerſt in ein

heftiges Kopfweh und dann in einen betäubenden Schlummer ver

fallen muß.

Plößlich , durch einen Rud und ein nachjolgendes Befrach und

Gepraſjel erwachte ich ; erſchrocken blidte ich nach hinten und jah

zu meinem größten Erſtaunen da, wo früher meine beiden Gefährten

der Ruhe gepflegt hatten , zwei Paar Beine in die Luft ſtarren, die

alsbald auf die abenteuerlichſte Weiſe zu manövrieren anfingen .

„ Halt, Kutſcher , halt!“ quiefte Fiſcher. , „ Halt,Kutſcher, halt! ""

brüllte Meier. Die hinteren Riemen ihrer Bank waren geriſſen,

beide waren dem Gefeße der Schwere gefolgt und lagen nun da,

wie ein paar mediatiſierte Fürſten auf dem Wiener Kongreb , jeder

ſich auf Koſten des andern auf die Beine zu bringen ſuchend. Fiſcher

juchte und fand einen Stütpunkt ån Meiers Glaßkopfe , den er in

dieſer Zeit der Not nicht mehr reſpektierte, als eine alte Siegelfugel ;

Meier legte aber ſeine breite, butterweiche Hand quer über das

ſcharfe, ſchneidende Profil von Fiſcher, als wolle er einen Abklatſch

davon machen. Beide wollten ſich nun auf Koſten ihres gegenſeitigen

Stüzpunktes heben , eine nach allen Regeln der Statik und Diynamif

unmögliche Aufgabe; dabei ſpielten die Beine ihre Rolle als

Balancierſtangen unermüdlich fort undgaben einen richtigen Ther

mometer der Kraftanſtrengung und Barometer des gegenſeitigen

Drucs ab . Unten fochten die Arme und Hände ihre Sache aus, oben ,
ganz unabhängig davon , ſcharmüßelten die Beine; bald ſiegten die

leichten Truppen von Fiſchers weißen Pantalons, bald wurden ſie

aus dem Felde geſchlagen von den Meierſchen Stolpenſtiefeln , als

ſchwerer Kavallerie. Schlachtrufe , Seufzer und Beſtöhn ließen ſich

hören. Seine Behendigkeit half dem kleinen Fiſcher hică nichts:

bleiern, wie ein Alp, lagerten auf ihm Meiers Fleijchmaſſen. Nichts

half dem Meier ſeine Wucht: er konnte ſie nicht in die Lage bringen ,

in welcher ſie die Bank wieder nach vorn hätte übertippen müſſen ,

- ob er auch gleich ſchnaubte wie ein Nordkaper . Der Fuhrmann

und ich waren ein paar ganz unparteiiſche Zuſchauer. ,,Herr," ſagte

jener, und wollte ſich eine friſche Pfeife ſtopfen, „warum uns drein
mengelieren, laſſen Sie die beiden allein ihre Sache ausmachen !"–

Doch ging dies nicht länger; das Meierſche Vollblut drohte mit

cinem Schlagfluſſe und das Fiſcher de Profil ging feiner allmäh

lichen Auflöſung entgegen . Der Fuhrmann mußte denn nun die

Stolpenſtiefeln arretieren , und ich fing die weißen Pantalons ein ,
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Du du die Beine zuvorderit fut ſich einen Separat Frieden

chorten , dem bald die arme und Hande nadifolgten . Wir hoben

dichoben so lange, bis das (Gleichgewicht heraeſtellt mar; es war

cu iawer Suud libeit und hat mir einen ungefahren Begriti davon

deyiben , wie ſchwer es fein mag, ein geſtörtes politiſches

Gleichgewidit wieder herzuſtellen ,

Ties lente Vialheur batte den armen Meier ſo attadiert, daß er

auf meine Frage , ob er am folgenden Tage nicht nach F. wolle, um

auch die dort arrangierten veſilidiſeiten mit anzuſehen, ſich hoch und

teuer verſdwor, lieber einen ganzen Tag nichts zu ejjen , ſondern

auf Erbien zu Inien , als noch einmal ſolchen Tollheiten beizuwohnen,

wie er ſich auszudruden beliebte. Der fleine sicher aber jagte:

„ Allemal derjenige, welcher !" Dir trennten uns nach diejer Ber :

abredung, und ich ſchliei bald darauf ein mit derjenigen Frage an

die Zufunit, die der Landmann unperdroijen jeden Abend ihr vor .

legt: „Was es wohl morgen für etter ſein wird ? "

3 weiter Tag

Die Nadfeier zu !

Motto :

Wir ſingen und ſagen vom Grafen ſo gern ,

Doch lieber noch von der Frau (Gräſin .

Dem wer nur loote den gnädigiten perrn,

Der bitterſte Tadel , der trai' ititi

Er ſchaffet zwar viel , doch Sie noch nchr,

Sie iſt wert unſers Hühmens und Lobens .

Dein von allem , was grad ' ist und was iſt berouer,

Jit doch Sie nur die causa movens .

Am folgenden Morgen ſtieg Phoebus uſw., goldenen Wagen ujm .,

roſenfing'rige Eos uſw., ſchwamm das Silbergewölt hin ! ujm .

Kurz , es war ein prächtiger leuchtender Tag , und die Sonne ſchien

über ganz Land Declenburg und hoffentlid, und allem Inſcheine

1 ) Hierzu bemerft der Herausgeber des Jahrbuchs „ Medlenburg “, in dein

dieſer erſte größere Veríuch Fritz Renters ( 1946 und 1847) erſchient:

Der Verf. iagt in dem Begleitbrief: „ Dus budgräſliche Leben und Treiben

in der „ Vegüterung “ hat ſeit 1842 jeine Farbe io chr geändert, daß eine Bes

fitreibung der Geburtstagsfeier von 1842 ictt 1917 ) als Lüge erſcheinen
lönnte . Demjenigen freilich , der weiß , wie leient Flimmelei und Frivolität in

einander überſchiagen , wird jene Veränderung niitit als rätſelhajt eridieinen,

vielmehr der aufmerkſame Beobachter ſowohl in der poſſierlichen damaligen,

(113 in der ießt übliden frominen Geburtsleier allenthalben jenen Houmut

clitdefen , der jede andere Perſönlichfeit der eigenen uerzuordnen und dienſt

bar zu machen ſucht und verwegen genug iſt, ſeinen Nebenmenſchen bald zum

Jornarren und Poſjenreißer herabzuwürdigen oder and durch Strafen und

Vedrüdungen aller Art zur Scheinheiligieit und zur Geuderci zu zwingen . "
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nach auch über Pommerland und die Ufermark; denn wir ſind nicht

ſolche Egoiſten , wie die Untertanen derer von Reuß-Grciz-Schleiz

und Lobenſtein, die nur für ſich ſelbſt ſorgen und vor etlichen 20

Jahren noch beteten :

Herr Gott! gib Regen und Sonnenſchein

Für Reiß -Greiz - Schleiz und Lobenſtein ,

lind woll'n die andern auch was huven,

So lönnen ſie Dir das ſelber ſageri .

Fiſcher , den ich verabredungsgemäß zu unſerer heutigen Feſt

fahrt abholen wollte, fam mir ſchon reiſefertig entgegen und verzog

ſeinen Diund zu einem freundlichen Guten Morgen. Wenn ich hier

won dem Munde meines Freundes Fiſcher rede , ſo iſt dies , wie ich

is gewiſſenhafter Geſchichtsſchreiber hemerke, nur eine euphemiſtiſche

Ficsfel , denn der Arme hat nicht das , was meine ſchönen Leſerinnen

ſich unter einem Mannesmund denken , ſondern die Natur hat ihm

clé Surrogat desſelben nur ein rundes Loch mit ledernen Klappen

gegeben , in das er heute Morgen eine ſchöne vollaufgeblühte Fioje

geſteckt hatte . — Nachdem ich ihm die zärtlichſten Vorwürfe über dir

horrible Zuſammenſtellung von Gelb und Roſa gemacht hatte,

gingen wir ab. Ich will nicht ſchildern , wie wir durch grüne Auer

und Haine ſchlenderten , durch des forns hochmallende Gaſſen ,

unſern Gedanken überlaſſen , ich will nicht erzählen , was wir uns er

ühlt, ich will nicht darüber philoſophieren, worüber wir philoſophiert ,

indern will einfach melden , daß wir nach einigen Stunden die

renzen der Begüterung erreichten und ihre Marken überſchritten .

Durch Vorübergehende erfuhren wir , daß es noch nicht an .

gegangen ſei,“ und ſo beſchloſſen wir denn, uns zuvörderſt etwas

Eurch ein Stück Grabenborte zu ſtärfen. Mein furzbeiniger Freund

mar durch die Tour etwas angegriffen, - fein Wunder, da er

stets zwei furze ftatt meines einen langen Schrittes hatte machen

müſſen, ſo daß wir woh!, da ich voranging, den etwaigen Zu
chauern wie ein dactylus auf Reiſen erſchienen ſind:

Wir hatten einige Zeit geruht, da ſahen wir in der Ferne
eine Wolte Staubes aufwirbeln , der langſam eine menſchliche Be

ſtalt voraufſchritt . Fiſcher , leicht fertig mit dem Wort , ſagte:.

..Siche , eine Herde Fetthämmel, die ihrem Führer ganz gehorſamſt

auf dem Fuße folgt.“ Ich fand dieſe Hypotheſe ganz plauſibel, zu

mal die Berliner um dieſe Jahreszeit ſchon ,wat Frienes und

junge Mohrrieken' zu haben pflegen, wo dann auch ſogar ein Fett

hanimel ſehr angenehm iſt. Wir hatten uns aber bedeutend ge

irrt ; es waren feine Wollträger, ſondern Flachsträger, die flachs.

haarige Jugend der Begüterung nämlich , die von ihrem Schul.

meiſter angeführt , als Afteurs des heutigen Tages nach F. fom
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mardiert waren . Pager, dürr , wie die ſieben mageren Kühe Pha.

racis, ſtapeieter der Schulmeiſter einher; üppig, feiſt , wie die

ſieben fetten , ichubſten und Pollerten ſich die zulünftigen Mannen der

Poguterung hinter ihm drein ; ſie waren nid)t foſtümiert, denn ſie

ipielten Natur, barfügig und barhauptig glichen ſie der Emig.

feit, ſie hatten feinen Anfang und fein Ende; ausgelaſſene Luſt

pichie aus ihren siegelroten Geſichtern und darüber ſchattete das

S 10hdach ihres paupthaars; Balgerei zudte in ihren braunen

praliſten , und mit dem Fumor, der in ihren Augen leuchtete, hätte

id die Schulmeiſter Zunft von ganz Deutſchland auf ewige Zeiten
veiproviantieren wollen .

lind dieſer ausgelaſjenen Schar ſchritt vorauf ihr gefürchteter

Dcipot, durch Syuld und Gunſt der Gebieterin neu équipiert. Er

trug ein grau nanting Beinkleid , einen grau nanting Rod , eine grau

narfing Müße und ein grau nanfing Geſicht; er ſah aus, wie eine

Grau in Grau gemalte Schulſtube, wie eine wandelnde Probefarte

eines Reiſenden xa7 ' oyr , der in grau Nanfing macht , wie ein in

Schofolade getunfter Muſchüfen ? So ſchritt er einher , wie die

# räpoſition ante vor einem Haufen irregulärer Partizipia , und er.

regte in mir ein unnennbares Gemiſch von Gähnen und Lachen .

„Lache nicht!" ſagte Fiſcher, „ denn wiſſe: dieſer Arme iſt ur

ſprünglich ein Löwe des Kabengeſchlechts, welches Menſch genannt

wird : primus inter pares et fruges consumere natus, ge

boren zu rotem Sragen und roten Aufſchlägen , hat er mit grau Nan

fing geendet ; ein neidiſches Geſchic hat die Vorzüge der Geburt

neutraliſiert und ihn zu der Einſicht gezwungen , daß fogar das Voll.

blut aus Margel derErnährung verſiegen müſſe; kurz er iſt ein ver.
armter Edelmann :

Es iſt 'ne alte Geſchichte,

Doch bleibt ſie ewig neu,

Und wem ſie juſt paſſieret

Dem reißen die Hoſen entzwet .

„ Glaube aber ja nicht,“ fährt Fiſcher ernſthaft fort , „daß ich

über den alten Menſchen meinen Sport ausſchütten will , mein Spott

gilt allein dem Dilemma, in das ihn die boshafte Zeit geführt, er

gilt der Art, wie eine Standesgenoffin ihn aus demſelben gezogen

hat. Uus tiefer Not ſchreit er nämlich zur Gebieterin der hieſigen

Begüterung; dieſe nimmt ſich auch ſeiner an und macht ihn zum

Dorfſchulmeiſter, - aber ſeinem angeborenen Adel , ſeinem Érſt

geburtsrechte muß er für dieſes Linſengericht entſagen und das

Wörtchen : von , es wird von ihm genommen,damit es nicht von dem

Schulſtaube befleckt werde, ſo wie man den fonntäglichen Rod aus .

zieht , wenn man an eine ſchmußige Arbeit geht . "

1) ging ( mit Eifer und Anſtrengung ) . 2) Zwiebad.
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,, Fiſcher! Fiſcher!“ “ rief ich aus , das iſt unglaublich, das

wäre ja die tollſte Jntonſcquenz und Prinziploſigkeit, das hieße ja

die ganze, Jahrhunderte lang mit genauer Not aufrecht erhaltene ,

auf Inzucht begründete Lehre vom Blut umſtoßen. " Nein, wie

fönnte ein Edelmann von Gottes Gnaden veranlaßt werden, und

ſei's auch durch einen Edelmann von noch höheren Gottes Gnaden ,

das Sörtchen von vor ſeinem Namen , das Wörtchen Hoch vor

ſeinem Wohlgeboren aufzugeben ?! und dann: wie foll er ſeine

körperlichen Abzeichen, als da ſind: kurze Ohren , kleine Hände und

andere, verleugnen ? Das heißt ja , uns Kanaille die Augen öffnen ,

uns ſehen laſſen, wie das Geld ein notwendiges Ingrediens des

ald's it, wie der Adel alſo nichts Immanentes , Sakramentales,

Indelebiles iſt ! das wäre ja , wie Talleyrand jagt , mehr als ein

politiſches Verbrechen, das wäre ein politiſcher Fehler!" "

,,Aber, mein liebes Kind , “ erwiderte mir Fiſcher, ,,biſt Du

denn ſo jehr von geſtern, daß Du nichi ſichſt , wie die Prinziploſigkeit

auch jogar in das ehrwürdige Inſtitut des Adels eingedrungen iſt

und dasſelbe durch Mesallianzen und bürgerlichen Erwerb de

ſtruiert? Leben und vor allem Gutleben gilt heutzutage mehr als

alics Prinzip; eine Schulmeiſterſtelle von 200 Talern wird dem

Adel vorgezogen , weil man denſelben nicht mehr wie vor Zeiten in

die Münze hiſtoriſcher Vorurteile ſchiden und ſeine blanken harten

Toler dafür in Empfang nehmen kann . Und was die Lehre vom

Poiblut und von den gemiſchten Ehen betrifft , ſo iſt man mit den

Engländern der Vieinung geworden, daß das Halbblut ſich beſſer

zu prattichen Gebrauch eigne, und daß die Bermählung des

Wörtchens von mit einem vollen bürgerlichen Geldjack ein Produkt

lictere , irclches am leichteſten über die Mühen des Lebens hinweg

hde. Sich , mein Junge: il berzeugungen gibt's alleweile nicht mehr;

der guide, der ſich in eine Chriſtin verliebt hat , läßt ſich ohne

weiteres taufen – freilich kommt einem ſo ' n Kerl dann vor , wie das

meije Blatt zwiſchen dem alten und neuen Teſtament – und der

Adlige wirft vhne weiteres ſeinen Adel über Bord , wenn er ihn

geniert, denn erſt kommt das Geld und dann der Adel . Darum

aden ſie auch keinen, der kein Geld hat , wenn ſie ihn auch noch bei

Letzeiten unter die Heiligen verlegen, ſondern nur Nittergutsbeſiger,

mevon wir viele warnende Beiſpiele im Lande haben .“

Ängſtlich hatte ich mich während dieſer Diatribe umgeſehen , und

mit einem Danfbaren Stoßſcufzer rief ich aus: „ Gottlob! Gen

darmen ſind nicht hier !" während Fider fortfuhr, ſeine alles Ehr

mürdige, ſogar das Lehnrecht umſtoßenden Reden zu führen; ich

aber ſuchte in meinem Herzen dieſe Rieden durch dicke Zenſurſtridie

auszulöichen , uin nur nicht aller Ehrfurcht vor dem rezipierten Adel

I /
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und ſeinen Jungichen Stöiternd verluſtig zu gehen . Mit großer

Gewafat buitritt dieser Puicer namentlich meine Anſicht, daß fich

gewijie ferperliche Vorzuge, wie furze Chren, kleine Sünde, an

geborene Epaulettes uim . beim del ausgebildet hätten; er

muhrte mehrere leider nicht wegzuleugnende Peitpiele von ganz ge

wohnlichen , ja jogar aubergewöhnlid langen Ihren bei dicier

Vicnichentajie an, welches lettere " hänomen vorzüglich bei einer

gruben Steitafeit des Benids anzutreffen jei .

„ Tu ícheinſt Dir in Deiner Einfalt , “ juhr Fiſcher warm und

grob werdunid fort , „ die Sache jo zu denken , daß ,gleich wie man

einen Teutidien, der nach Teras auswondert, immer als einen

jelden erfennen wird , ſo müjle man auch einen Adligen, der , wie

die Frein aurrer jagen, gedeckt hat und ſich meinetwegen Herr Fiſcher

nennt, doch immer unter den Bürgerlichen, wie ein Vierino unter

den Schwerichcien, herausfinden tonnen . Das iſt eine ungeheure

Simpelei von Tir, denn ich ſage Tir , ich habe den Kavalier am

vollendetſten darſtellen iehen von als Gauner reijenden Sellnern

und Barbiergeiction , welche ſich für Edelleute ausgaben , und habe

dagegen geborne Adlige fennen gelernt, die wegen ihrer Verdienſte

um die Erleichterung, wenn auch nicht der Staatsabgaben , doch

der Staatelarje in den Bürgerſtand verſezt worden waren , und die

man platterdings nicht von andern Ranaillen unterſcheiden

konnte."

Ich ſchnte mich begreiflich ſehr danach , dieſen unpolitiſcher

Fiſcherichen Vorlengen zu entlommen , und war daher unendlich

erircut, als wir endlid , es war nachmittags 4 lihr, auf dem Schloß

hofe zu F. anlangten. Ebendicfelben erzierungen von abgchauenen

Tannenbäumen wie zu S. am Tage vorher; ſelbſt der Dinghauſen

war damit verziert, welches ihm einen die Feſtlichfeit ſehr hebenden

Charafter verlieh. Die hohen Herrſchaften aber tafelten noch, und

wir konnten uns alſo einſtweilen in die durch die verheißenen Feſt

lid leiten herbeigezogene Vienge tauchen und nach Befannten ſuchen .

Der erſte , der uns aufſtieß , mar jener breite, vollwichtige Mann, der

am Abend vorher ſich einen Ableger vom Marzipanherzen gewünſcht

hatte; er ſtand da und ſchwitzte, oder wie ein Arzt meiner Bekannt

ſchaft zu ſagen pflegt, wenn er mit Damen ipricht: er duftete.

Von Zeit zu Zeit aber quoll aus ſeinem Munde der Ausruf: „ Mark

würdig! Söchit markwürdig!" und dabei jah er ſtarr auf die Fenſter

des hochgräflichen Schloſſes. Herr N. " jagte ich , wohin. „ , “ „ ,

ſehen Sie ?' id ſehe nichts !" " ...Ich och nich , war die

1 ) Der Genuß der Einfünfte ?c . der drei medl . Jungfrauen - Nilüfter

Malchow , Dobbertin und Ribnit wird vom ſog. eingeborenen und dem durd

Rezeption ihm gleichgeſtellten rezipierten Adel allein beanſpruit.

Reuter , Band IV . Kleinere Schriften .
16



212 Aleinere Schriften .

„ „ Nun,Pintwort. was iſt denn merkwürdig ?" "
Die gilum'naticon ," verſeßte er . ... Illumination ? und

das des Nachmittags um 4 Uhr am 30. Mai? Ich ſche

ja feine.“ .ch och nich !" war die Antwort, aber wind

foll eine; " — Dabei feßte er, von uns gefolgt, ſeine Körpermaſſe in

Bewegung und zeigte , näher gekommen , friumphierend nach den

Fenſtern des gräflichen Schloſjes, die richtig durch eine doppelte

Reihe von brennenden Kerzen , wenn auch nicht beleuchtet, doch be

quoínit wurden . „Na! hören Se mal!" rief er dann aus , „ geſtern

mit dat Herz und den Engel, dat war doll, aber ein Deubel geht

immer übern andern! Dat hätt'ich mir nicht gedacht, dat die Licht

zicher und Seifenſieder noch mal mii der lieben Sonne Wettbahn

Icujen täten , wer den andern über würde; dat globt mir meine Frau

nu un nimmermehr, un die globt doch noch an ' t Puſten und an

den Bierſchillingsfalender!" -

Ecr ileine Fiſcher, der in folchen Fällen ſogleich eine Konjektur

bereit zu haben pflegt, erklärte dieſe Illumination für eine ſublin:c

Finanzſpekulation : die Hollander, meinte er, hätten in früheren
Zeiten einmal auf dem Markte von Amſterdam ihren ganzen Vorrat

von Gewürzen verbrannt, um die Preiſe dieſes Artikels ſteigen zu

machen. So, meinte er, gehe man hier damit um , die Preiſe des

Feitvichs durch eine ſonſt allerdings ganz zwedloſe und unerklär

liche Talgkonjumtion angenehmer zu machen . Ich aber dachte an

das Seitenſtück dieſer Sülumination bei Sonnenſchein , nämlich an

den Fackelzug, durch den man am geſtrigen Feſtabend den Mond :

ſchein verdunkeln wollte, und klar wurde mir plößlich die geſtrige

Behauptung des Mondes, daß er durch den Einfluß, den er ſelbſt

auf ljochgeborne Gehirne ausübe , bei unſerer Feſtgeſchichte auch ein

Wörtchen mitgeſprochen habe . Mittlerweile war die hochgräfliche

Tofel aufgehoben und zu dem dreiſt ſchon vorweg in den Park cin

gedrungenen Volfe geſellte ſich , wenn dieſer Ausdruck anders nid )t

zu familiar iſt, der bevorrechtigte Teil der Zuſchauer, unter denen.

wie id urſt heute entdecte, ſich auch einige zahme Engländer be

fanden, deren Gegenwart ſich durch ihre gurgelnden, ziſchenden,

mundausſpülenden Worte hinlänglich verriet. Wie neidiſch dieſe

ſtolzen Injulaner wohl auf unſere Pläſiers geworden ſind ; ſo ' n

zugefnöpfter Engländer läßt fich das nur nicht ſo mcrfen .

Leider waren nun heute keine Komödienzettel und aud) keine

ukermärfiſchen Feſtgedichte unter das Boll verteilt ; vielleicht jollte

das Ganze dadurch cinen mehr improviſierten Charakter erhalten .

Ilm jedoch, die jozt folgenden Szenen dem geneigten Leſer anſchau

licher zu machen, habe ich denfelben nachträgliche Komödienzettel

voraufgeſchidt:
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auf hohen Befehl wird heute

am 30. Mai 1842

durch Zuſammenwirfen mehrerer ausgezeichneter Künſtler

zum erſtenmale aufgeführt:

Borwärts !

oder :

nur dem reifen Woll als Sohn

Gibt man Konſtitution.

Originalpoffe in 4 Aften.

Perſonen :

dargeſtellt von

Zirei junge Daniels als Riditer über 2 jungen adligen preußi
die Völler chen Leutnants.

50–60 verſchiedene Völfer, worunter 50-60 Jungen aus der

Deutiche, Baichlieren und Botofuden Begüterung.

1 Sdiwein 1 wirfl . Fajelſchwein .

Ter Schauplaß iſt ein grüner Raſen. Im Hintergrunde ſteht

eine aufgerichtete Stange, oben mit Tüchern geziert , unten
mit Seife bejdymiert.

Bei Anfertigung des Komödienzettels bin ich davon aus

gegangen, daß der Feſtordner die Intention gehabt habe, die ſogen .

grofen Fragen der Zeit als Mittel gegen die Langeweile nutbar zu

machen und zugleich durch heitere Allegorie denſelben mehr Eingang

zu verſchaffen, ſo wie man den lieben Kleinen den Zittwerſamen ,

damit er glatt eingehe, mit Honig verſeßt.

So muß man den erſten Auft dieſes Stücks für ein politiſches

Wallett anſchen , und wie ein transzendentaler Kopf ausfindig ges

madit hat, daß Fräulein Taglioni Geſchichte tanze, ſo kann man

aich dreiſt behaupten, daß die Jungen aus der Begüterung hier

philoſophiſche Betrachtungen über den Völferfortſchritt tanzten.

„ Ein tiefer Sinn liegt oft in lind'ſchem Spiel . “

Ferne ſei es jedoch von mir, meine Auslegung dieſes find'ſchen

Spiels dem Leſer aufdringen zu wollen ; es ſteht hier allen möglichen

und unmöglichen Konjefturen ein großer Spielraum zu Gebote ,

wenigſtens ein größerer als den Beinen der Jungen , die im erſten

Aft bis an die Mitte des Körpers höchſt dozent in Säcke gehüllt

waren , welches, beiläufig gejagt , auf föniglichen und National

bühnen vom Ballett nachaeahmt zu werden verdiente.

Von den beiden preußiſchen Leutnants, als Leuten vom Fach ,

in Reihe und Glied geſtellt und tommandiert, ſtolperten und

16 *
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purzelten die Jungen in ihren Säcken nach gegebenen Zeichen dem

Zicle zu , wo aufgeſtellte Preisfemmeln ihrer harrten .

„Dieſe Allegorie iſt klar wie Kloßbrühe ,“ ſagte Fiſcher. „Die

Jungen ſind die Völfer , die Semmeln die Konſtitutionen , die Säcke

die Zenjur, die hochadligen Zuſchauer die Potentaten , die ſich über

bas Sadlaufen der Völker königlich amüſieren, die zuſchauende

Kanaille der antife Chor , und das Ganze iſt eine Darſtellung des

Völferfortſchritts. Und ſiehſt Du wohl den Jungen da , welcher um

eines Hauptes Länge über die andern hervorragt,wie wailand Saul

über ſeine Brüder: der Junge iſt der Repräſentant der Medlenburger

in dieſem Bölferfortſchrittsipiel."

Es war dies eine außerordentlich gutmütige, ruhige und zu •

friedene Erſcheinung; die Deviſe feines Schildes war: Halte feſt ,

mas du haſt und Gieße nicht unreines Waſſer weg, bevor du

reinos haſt. Sein Wahlſpruch war: „Was Deines Amtsnicht iſt ,,

da lajii Suinen Vorwiß, und auf ſeinem runden Antliş las man:

,Ccben und Leben lajen ! Angetan war unſer Medlenburger mit

einem Paar altehrwürdiger bodlederner Hoſen , an denen unten

immer von Jahr zu Jahr, je nachdem der Inſaſſe mehr und mehr

Gusgewachſen , ein neuer Ring von Bodleder angeſtickt worden , jo

dan man an dieſen chronologiſchen Hoſen mit Leichtigkeit fein Alter

erlennen konnte, wie bei den Kühen an den Jahrringen der Hörner.

Ihm neue Hoſen zu geben , das litt die Pietät gegen die alten nicht ,

und ſo trug er immer noch die alten Hoſen aus der Zeit der Ke

perſalen . Und wohlfonſerviert waren dieſe Hoſen noch, das muß

man ſagen , aber kleidjam oder gar modern und bequem waren ſie

nicht, nein gewiß nicht. Denn auf die allmähliche Ausdehnung

des armen Jungen in die Breite hatte man durchaus gar keine Rück

ficht genommen , ſo daß ſich derſelbe nur höchſt langſam und un

beholfen bewegen fonnte – und nun ſollte er gar mit sans

Culottes und anderm leichten Geſindel fadlaufen nach der Ston

ſtitutionsſemmel! Kann es uns wohl bei ſo bewandten Umſtänden

Wunder nehmen , wenn der lange Lümmel gleich beim erſten Schritt

in feinem Sack wie ein Büffel hinſtürzte, und ihm feine von den

Preisſem meln zuteil wurde, melche die oben benannten jungen

Duniels unter die übrigen Jungens verteilten ? Nein, ehrlich Spiel !

Soll dieſer Medlenburger mit Erfola ſaclauljen nach der sion

ftitutionsſemmel, ſo emanzipiert ihn erſt von ſeinen chriſtlich

germaniſchen Hoſen.

Sehr neugierig war ich, wie er ſich bei jeinen getäuſchten

Fucijnungen geberden würde; ich erwartete eine Art komiſcher Ver

1 ) Urkunden vom 2. und 4. Juli 1572 und 23. Februar 1621, worin die

Mechte der medlenb . Stände verbrieſt ſind.
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zireitlung oder einen neidrichen Blid auị die Glüiflideren; nidis

jun alledem war zu bemerken; als er ſah, daß er keine Semmel be .

Tomme, dat jen Sorten 2D Wüniden geicheitert jei , langte er

muhig in die Taiche jeiner historiidien Hoie, holte eine verſchimmelte

rutrinde hervor, die jo alt jien, wie die mecklenburgiſchen Land

iage , und beganıt, lich daran die Zähne zu zerbrechen.

Der zweite Auft des erſten Studes beſtand in einem Syrups:

Semmel Bergmugen. Es waren Semmel ausgehöhlt , mit Syrup

getillt und an maden autochangen. Die Aufgabe der Jungen war

nun , ſich ohne din (Schrauch der Hände dieſe Semmeln , die etwas

hoher hingen , als ſie ſelber waren , ſamt threm fügen Inhalt zu

Nuten zu machen. Wie viele ſtarr auf die jüßen Schäte gerichtete

Augen, wie viele offene und hofiende Väuler maren hier zu ſchauen !

c!che anſtrengungen! welches Schnappen und Leden ! Hatte einer

das große Glück, das Ende der Semmel zu durchichnappen , und

träufelte auf jen dankbar perklärtes Geſicht der Segen des jüßen

Sirups hernieder, ſo ſtürzten ſeine Nachbarn auf ihn los und es

begann ein Küljen und Leden auf ſeinem Antlik ; die Zungen ver

mirrten ſich bei diciem Geſchäft, wie bei der babyloniſchen Sprach

di rwirrung, und alles löſte fich endlich in die Sprache der Sotten

totten auf, die befanntlich größtenteils aus Schmaßen und Schnalzen

beſteht. Doch malen wir dies nicht weiter aus, denn ein weiſerer

Viann, als ich , hat ſchon den Saß aufgeſtellt , daß alle Affekte der

menſchlichen Natur einer poetiſchen Auffaſſung fähig wären , nur

nicht der Efel . Fiicher!' mo iſt denn unſer Medlenburger mit

ſeinen chronologiichen Hoſen geblieben ?" fragte ich. - ... Oh! dort„

ſteht er,“ " antwortete Fiſcher, „ ſein Antliß glüht vor Wonne und

Syrup wie ein liebenfach geheizter Ofen ; bei dieſen , beiläufig

geſagt, im Gegenſatz zu den Konſtitutionsjemmeln die materiellen

Intereſſen fyınboliſierenden Semmeln korint ihm ſeine Länge aus .

nchmend gut zu ſtatten ,er braucht nicht zu hüpfen und zu ſchnappen ,

er frißt ſeine Syrups-Semmel wie ein Pferd von der Kaufe, er

braucht mit niemandem zu teilen , keine Zunge reicht an ihn, und

nur mit der Wurfſchaufel ſeiner eigenen reinigt er bisweilen ſein

geſcgnetes Angeſicht!“ .

,,Was! Donnerwetter!" erſcholl da hinter uns eine Stimme,

und mit Heftigkeit drängte ſich ein Wirtſchafter der Begüterung

zniſchen uns durch; „was Donnerwetter! ich denke, der verdammte

Junge iſt beim Slutenflopfen , und er ſteht hier und lect Syrup!

Wie fommſt Du hier her, Du Schlingel?“ – „ „ Dh, Herr," " ant'

mcrtete der Klutenflopferdeſerteur, „ ick hadd doch fo grote Luft

dortau." " – „Șcrr W., " ſagte Fiſcher, dagegen läßt ſich nichts

jagen , der Jüngling haft Luſt da311, rie er ſagt , und Talent hat er
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auch dazu , wie ich behaupten möchte, und da ihn ſeine Hoſe nicht

daran hindert, auch der Sack nicht, ſo feien Sie nicht ſo grauſam ,

ihn in ſeinen Syrupsvergnügungen zu ſtören; auch ſpäter nicht in

ſeiner Verdauung, denn in geſtörter Berdauung haben Ideen ihren

Urſprung , und Sie werden doch keine Hofjungen mit Ideen haben
wollen ?" - Aber, ſei es , daß er Horjungen mit geen gerade,

vorzugsweiſe gerne hatte , ſei es , daß er es für zu gewagt hielt, unter

den Augen der Gebieterin ſich eine Saumfeligkeit in der Erfüllung

jeiner Pflichten zu Schulden kommen zu laſſen, er blieb ungerührt

von Fiſchers Reden und von unſers Medlenburgers Bitten. Der

arme Junge mußte fort; aber ſo ruhig , wie im erſten Akt ging er

nicht, jo ruhig gab er nicht ſein Syrupsparadies auf ; tränenden

Auges und zögernden Schrittes trennte er ſich von ſeiner halb.

verzehrten Semmel, dann allmählich in Zorn übergehend, ſtredte er

die Zunge aus, uns jedoch in Ungewißheit laſſend, ob es der Ver

höhnung oder des Syrups wegen ſei , und ſchlug ſich in die Büſche.

Mit ſeinem unfreiwilligen Abgang vom Schauplaß verlor die

Sache ſehr , namentlich an nationalem Intereſſe , und die beiden

jeßt folgenden Alte waren offenbar die ſchwächſten der ganzen Vor

ſtellung, da im dritten Akt , in welchem die eingeſeifte Stange,

welche nach Fiſcher den Freiheitsbaum vorſtellen ſollte , und die

flatternden Tücher an ihrem Gipfel mitſpielten, eigentlich gar nichts

vorgeſtellt ward , weil die Jugend in der Begüterung nicht im.

ſtande war , fich vom Boden los zu machen und ſich über ihren ge

wöhnlichen Standpunkt zu erheben, alſó endlich voll Verzweiflung

beſchloß, das zu bleiben , was ſie fei , nämlich glebae adscripti.

In dieſen Afte ſpielte von allen Perſonen die glatte Stange mit

der grünen Seife ihre Rolle am beſten ; und wenn die ſcharfſinnige

Definition von Cultipiel und Traueripiel wahr iſt, wonach dasjenige

ein Luſtſpiel iſt , worin ſie ſich kriegen , und das ein Trauerſpiel,

worin ſie ſich nicht kriegen “, ſo war dieſer Akt jedenfalls ein Trauer

ſpiel, denn die bunten Tücher auf der Stange und die Jungen

kriegten ſich nicht.

Der nun folgende vierte und lebte Alft dieſes erſten Stüdes ,

morin das Fajelichwein debütierte , war jedoch im Gegenſaß zum

porigen ein Luſtſpiel und zwar ein dreimal deſtilliertes, indem das

Sriegen hier mit jolcher Leichtigkeit ſtattfand, daß ſich hier alles

kriegte: die Jungen und das Fajelichwein und das Fafelſchwein und

die Jungen . Oft erwähntes Fafelſchwein joute nämlich von den

anderen zweibeinigen Afteurs unter vielen kurzweiligen An

ſtrengungen gegriffen werden ; fowie es aber in den glänzenden Streis

der hochadligen Zuſchauer gebracht wurde, fühlte es ſeine eigene

Nichtswürdigkeit jo jehr , daß es ſich zu den Füßen eines hohen Adels
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Preſternierte und ſich von jedem greifen ließ , der es irgend haben

mrullte ; allis jo demutig und reipeftvoll, daß man in Beriudung

tam zu glauben , in da : iche lei vor 1500 und emigen Jahren der

Icuiel des Servilismus ae'ahren .

Siemit idlas dis erite Stud . Ich für meine Herjon bin zu

ichr für Kinder und Kinderimiele und Porien eingenommen , als das

ist dieciben mit unparteilicher Strenge fritiſieren fonnte, und muß

ic ! ches daner dem geneigten leier überlaſſen .

Es folgten jept noch einige Zwiſchenſpiele, von denen das cine

den Vorteil haite, ſehr wenig Purwand von Beiſt mit vieler Be

liebtheit zu verbinden; es murde Gold (im ganzen 2 Ilr. pr. Cour.)

unter das Poll ausgeworfen, ein echt ariſtofratiſcher und doch zu

gleich liberaler Ait. Darauf:

3 weites Stüd.

Die Füdije in der Nleinme

oder

Pas 11 nicht willſt, das dir geſchicht ,

Das tu ' auch feinem andern nicht .

Frei nach dem Englijden.

Perſonen:

dargeſtellt von

3mei junge Füchſe mit gebrochenen Beinen . 2 jungen Füchſen.
6 Dachshunde 6 Dachshunden .

Einleitend unterhielten uns die grün und gelben muſikaliſcher

Stallleute, der aufgewärmte Spinat mit Eiern von geſtern , mit
Variationen des Liedes :

Füchſe, Haſen und Studenten

Leinen gleiches lingemach ,

Jenen jagen Jäger, bunde,

Dieſen die Philiſter nach .

Id dachte noch über dies Lied einer guten alten Zeit nach, als

ich zwei junge Fuchſe in dem zweiten Theaterſtücke auftreten jah .

Doch was ſage ich auftreten , dies fonnten ſie nicht, da ihnen die

Beine gebrochen waren . Beide jung , in der Blüte ihrer Jahre ,

nicht etwa in Schlauheit und Schelmerei ergraut , wie der neue

Keinede , lagen ſie da mit gebrochenen Beinen und gebrochenem

Serzen und wurden ein Opfer angeſtammten Adelshaſſes. (Der

Adel iſt hier der Safſende und nicht der Gehabte . ) Sie ſtarben mit

Viut und Entſchloſſenheit unter Beihilfe von fechs Dachshunden

durch adlige Hand." Und der ganze vornehme Zirkel der Fuchsjäger

drängte ſich zu dem Schauſpiel , und die Herren drückten ſich die
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Sände vor Freude und begratulierten ſid , und die Damen blickten

lieblich milde, wie Bollmondsſchein , und die beiden Leutnants

ſahen ſtolz aus, und Fiſcher gab in der Aufregung einem Jungen

ein paar Paulſchellen, weil er einem Maitäfer die Beine aus .

geriſſen hatte .

Es iſt wahrhaft ſtärkend und erhebend für die ſchwache Menſchen

natur , ſo räjonnierte ich hierbei inwendig, wenn man bemerkt, wie

rinzelne Menſchen , ja ganze Stände, mit eiſerner Konfequenz einen

froßen Zweck unabläſſig verfolgen und durch dieſe Zähigkeit auch

das ſchwerſte vollführen. In den alten Zeiten war es die Auf

gabe des Adels, unjere Jungfrauen gegen Drachen und Lindwürmer

und anderes Ungeziefer zu ſchüßen ; er hat mit ſolcher Hartnäckig

feit dieſer Aufgabe obgelegen , daß dergleichen Betier auf Erden

nicht mehr zu finden iſt , und unſere Jungfrauen den Zudringlid)

feiten verliebter Lindwürmer nicht mehr ausgefeßt ſind; darauf hat

ſich ſein Vertilgungefrieg gegen Bären und Wölfe gerichtet, um die

änmer gegen dieſelben zu ſchüßen; auch dieje ' jind bei uns ver

ſchwunden ; und ſo , vom großen zum kleinen herabſteigend, iſt hoch .

derſelbe jeßt auf den Punft gelangt, unſere Gänſe gegen die Füchſe

in Sdus zu nehmen. Auf der anderen Seite hat aber ein anderer

achtbarer Stand, der der Rattenfänger und Kammerjäger, ebenfalls

!! :abläljig die geringeren Raſſen des Ingeziefers zu vertilgen ge

trebt, ſo daß beide Teile fich jeßt leicht ins Gehege kommen können

und anſcheinend die Zeit nicht mehr fern iſt, wo die Jagdgründe

dieſer beiden Jagdvölkerſchaften genauer durch Landesgeſeße feitge.

ſtellt und die beiderſeitigen Privilegien gegen Übergriffe geſchüßt

werden müſſen. Und leider muß ich ſogleich einen ſolchen über.

griff von ſeiten des dels mitteilen.

Kaum lagen unſere jugendlichen Fuchs- Märtyrer auf dem blu.

tigen , fühlen Rajen, als man uns wieder mit einem Gericht Spinat

und Eier traitierte. Es war ein wehmütig Gericht und paßte ſehr

gut zu dem Schluß des voraufgegangenen Trauerſpiels; aber plöß

lich fielen alle Inftrumente mit einer ſchwunghajten Stadenz in die

Melodie des preußiſchen Volksliedes: , Gottlob, daß ich ein Preuße

bin “; nur das Fagott, welches ſich wohl der Tendenz des Liedes er :

innerte, nicht aber der Vielodie , ſpielte immer: ,Prrr! Þrrr! Jíuſſia
ci's Panier! Bivallera! und führte fo auf ganz zwangloje Manier

das folgende Stück ein, welches auf dem Komödienzettel als cine
liberſegung aus dem Rujichen bezeichnet iſt . Fiſcher aber , der

allenthalben mit dreinſprechen muß, trat an das Fagott und ſprach

zu ihin: „ Liebes Fagott , Sie irren ſehr, es heißt nicht Nujia ,

ſondern ,Boruſſia', und deiſenfeldgcidrei heißt nicht rrr! Hrrr!

fondern Vorwärts! - Es folgt alſo :“



Ein gräjiter Bebiridiaj. 2 :)

3 um Beid lub :

Per Natten Not.

oder:

Cuäle nie ein Iter zum Scherz ,

Denn es fublt . mic du, den Schmerz.
bauerftud in 1 A110

Frei nach dem Vuitidhen.

Perſonen :

dargeſtellt von

100—150 Natten wirfliden Katten .

6 Dachshunde 6 Tachshunden.

So wie Yurpolevn zum endlichen Ausſchlage ſich der alten Garde ,
ſeiner nupttruppe bedientc, wie ſich der Sänger eine Branour.

arie bis zulet auripart und das sind den ſchönſten Lederbijen ,

io hatte man auch das nun folgende Syaupt und Speita kelſtück,

dición fügen Rahm des ganzen jeſtes , diejen überzuderten Eier

kuchenrand der luſt ans Ende des Tages verjeßt, um den Z11

dheuern einen , den reſtlichkeiten überhaupt entſprechenden Nach

edmad zu geben.

Ich habe manchen eigenen Geburtstag gefeiert und manchen

hoc graslichen in der Begüterung beigewohnt, ich habe geſchen , wi

man einen Kahn auf cinem vierſpännigen Wagen in freier Luft voi

Fichierfnechten rudern licp ; ich habe neuerdings einer frommen Feie

des Geburtstages beigewohnt,wo ich nicht ins Klare gekommen bin ,

ob man dem lieben Gott oder der Gebieterin mehr Weihrauch

ſtrcute ; ich habe erlebt , daß gute , ehrſame Spießbürger in Efſtaſe

geraten ſind und eine junge unverheiratete Gräfin, die in einen

geiſtliden Orden zu treten die Abſicht hatte, mit Bialmen ange

jungen haben; ich habe von Augenzeugen gehört , daß in den alten

fröhlichen Zeiten der Begüterung von hochgräflichen Perſonen ,

Männern wie Frauen , in weißen übergezogenen Hemden bei nächt

licher Scit im Pondichein zu Pferde eine Darſtellung der wilden

Jagd geliefert worden iſt; aber dies dies nun folgende

Schauſpiel habe ich auch erlebt, ja , was noch mehr ſagen will : es

überlebt.

Schon cinige Tage vor dem Geburtstage war ein Gebot aus.

gegangen von hoher Hand und in dem Murialſtyl der Begüterung

ſelbſteigen , eijernó befohlen , auf die Katten zu fahnden;

den einzelnen Inſpektionen war aufgegeben , unter den Ratten die

Aufruhrafte zu verlejen , das Viehhaus zu F. war in Belagerungs

zuſterid erflärt , und vier handfeſte Hofjungen wurden , mit dicken
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pandſchuhen bewaffnet , als Reichserefutionstruppen gegen das Volt

jer Natten kommandiert. Die Ratten minierten , die Jungen kontre.

niinierten , und endlich , nachdem alle feſten Poſitionen und Außen.

werke genommen , auch ihre Zitadelle im Schweinekoben geſtürmt

ivar, mußten ſich die bedrängten Katten , 300 an der Zahi , auf

Grade und Ungnade ergeben , und wurden als Kriegsgefangene in

die Bergwerfe einer Futterkiſte abgeführt . Auf einem Schimmel

brachte eine Eſtafette der Reſidenz B. den Frieden, meldete die

Siege und forderte Inſtruktionen in betreff der Gefangenen . Die

eingehenden Inſtruktionen lauteten dahin : daß kriegsgefangene Rat

ten auf teine Weiſe ſchon jeßt maſſatriert, ſondern bis zum Ge.

burtstaga der Gebieterin konſervieret werden ſollten , damit ſie an

dieſem geſegneten Tage ad majorem gloriain Hochderſelben von

Hunden totgebiſſen würden.

Dieſem Befehle zufolge wurden die Ratten auf alle Weiſe in

der Kiſte verpflegt, auch ihnen in Geſtalt von Roggenſchrot manche

Erheiterung gewährt; aber vergebens: ein junges begeiſtertes Ratten

männchen , oder Nattentater, oder Ratterich, ich weiß mich nicht

auszudrüden , trat auf und hielt eine Rede , in der er den Lod als

das einzige Aſyl der Ratten ſchilderte, die ſchöne Gotteswelt ſo

ſchlecht als möglich machte und damit ſchloß, daß er ſich ſelbſtmordete.

linverzagt, wie Parijer Griſetten , folgten ihm alle in den Tod , und

am andern Morgen , als die Inſpektion die Futterfiſte inſpizierte,

erblidte ſie ſtatt 300 friegsgefangener Ratten 300 tote Catos von

Iltica , und tränenden Auges die Futtertiſte ſchließend ſprach ſie mit

por Rührung zitternder Stimme: ,,dat hemm 'd mi moll dacht!“

Der ſchauerliche Vorfall wurde, wie ſich gebührt, durch neue

Eſtafetten höheren Orts gemeldet , aber –man bewundere die fon

fequente Durchführung eines ſelbſteigenen eiſernen Befehls der

Plan eines Ratten-Autodafé wurde nicht aufgegeben , fondern in

der Reſidenz ſelbſt Ratten eingefangen und ſelbige am Morgen des

boutigen Tages nach F. geſchafft , wo ſie in dem fog . Schießhauſe,

deſjen Fußboden zu dieſem Zweck mit Latten neu ausgedielt war ,

um den Durchbruch zu verhindern , als legte délice aufbewahrt

murden .

As nun , wie oben erzählt, die beiden fleinen Fuchsmärtyrer

auf dem fühlen , blutigen Rajen lagen und alles glüdlich war ,

gingen die beiden Leutnants zum Schießhaus; alles folgte und ſah

cllda mit hoher Bewunderung , daß die Leutnants rich gar nicht

fürchteten, ſondern in den furchtbaren Zwinger- und , der Unge

heuer Mitte mit der Heiterkeit vollendeter Helden traten . Zur

.

1) das habe ich mir wohl gedact.
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Einerheit und der Bequemlichfeit wegen nahmen ſie jedoch Tadys.

hunde mit.

Und nun aing die Splaint bon flatten ;

Bunbe frelen jent den Karten

in die slatten ,

und den armen lampfes (atten ,
modematten

Eie ntot Hub nod Raſt geſtatten ,

$ 18 mud biutigen Debatten

Din fie ſanten auf die Viatten ,

21uf die platten , glatten Lutten,

Gingeb'n in das Reich der Shatten

lind filmit dem Tode gatten .

cut die bunde auct) ermatten,

und die beiden gelden batten

Dis an ihrer Waden Batten

Midts als Ratten, Hatten , Hatten !

Hoch auigetürmt lagen die Leichen der Erſchlagenen und mitten

drinne ſtanden wie zwei Marje die hochgeborenen preußiſchen Leut

nonts und plätſcherten im Blute . Wäre der Anblid nicht ſo ſchred .

lich , er wäre ſchön geweſen . Das Bolt ſchrie Viktoria! die Stall

leute ſpielten : Heil Dir im Siegerfranz ; - die Hunde bellten Sieges .

lieder , und Bilder dellamierte:

Wie ſich die platten Durſche freuen !

Es iſt mir eine rechte Sunſt,

Den armen Hutten Gift zu ſtreuen .

Dann ſpie er auf eine unnachahmliche Weiſe wie ein Boots.

hecht aus und ſagte: „ Wäre der Fall umgekehrt und hätten die

Siatten die beiden Leutnants untergefriegt, dann wäre ich dem Tier

quälerverein beigetreten !" - Ich gebrauchte einige Zeit, um der

Sinn dieſer Aeußerung ganz zu faſjen , und beſchloß dann in

meinem Serzen , um nicht kompromittiert zu werden , nie wieder mit

dem malitiöjen Menſchen auf gräfliche Geburtstage zu reiſen ; für

heute war er mir nun einmal angetraut und ich mußte , wohl oder

iibel , meine Heimreiſe mit ihm antreten .

So ſchloß dies Feſt. Wir gingen ab , und wie's zu gehen

pflegt , wenn man zu viel Süßigkeiten genoſſen hat , wir hatten das

Gefühl von einem verdorbenen Magen , welches ſich bei mir bis zum

Efel ſteigerte. Doch bald mußte dieſe unangenehme Empfindung

der belebenden Friſche des reinen Abends weichen, und mit raſchen
daftyliſchen Schritten eilten wir durch die hereinbrechende Dämme.

rung, bis wir dicht vor uns einer. wandernden Handwerfsburſchen

erblicten, der uns mit demütiger Miene ſeine Müße hinhielt und

leiſe in einem fremden Dialekt um eine Gabe bat . Stille Ergeben .

heit lag auf einem Geſicht, deſjen Jugend faum noch durch das

ulter ſeines Elends hindurch ſchimmerte und davon ergriffen fragte

1 ) ein Anäuel verwidelter Haare oder Füden .
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1

ich mitleidig nach ſeiner Heimat und nach ſeinem Gewerbe .

„ Nu, ſu gärne,“ war die Äntwort, „ich bin of ein armer Weber

g'ichl aus Schläſingen ." --- Wir gaben ihm ein kleines Biatifum.

und wurden, nachdem wir von ihm geſchieden , aus der vorwurfs

vollen Träumerei, die ſich unſerer bei ſeiner demütig ſtillen Er

ſcheinung bemächtigt hatte, durch ſeinen Geſang erwedt , der ſich

leiſe wie Abendtau über die grüne Erde hinzog und dann rein ,

wie Frühlingsluft , und ſüß , mie Blumendüfte, als ein demütiges
Opfer zum Himmel emporſtieg. Er fang in feiner Landesmundart:

Warum is denn auf Erden hienieden

Jedes Menſchen ſei ’ Stand ſo verſchieden ?

Warum is denn der Gene å Grafe,

Un der And're, der hüt't em de Schaafe ?

Warum is denn der Eene ſu reich ,

Und der And're ſu arm ? Cur dem Herrne

Durt uben ſein Alle doch gleich ?

I nu , mein Gott, ſu gärne !

Jeder Menſch hat wohl ſeine Stature,
Ihren Gang hat die ganze Nature,

Un der Fuchs un die Maus un sie Raße,

Jeglid) Welen hantirt uf ſei'm Blaße,

Jeglich Bejen foigt ſtille un ſtumm ;

Dadraus dui Menſchenlupp lärne :

Sei beídceden ! un fra't Eens : warum ?

I nu , mein Gott, ſu gärne!

Wenn je fra't mit dem firſchruthen Maule :

,,Warum wünſcht a ſich Füße vom Gaule,

Warum wünſcht a ſid ) Fliegel vom Sturdie,

Un vollführet a ſolches Gehurche,

Warum liebt a mich immer nod) ſu ?

Ei der Längde de Zeit, ei de Ferne,

Warum läßt a mer gar feene Rub ? "

I nu , mein Gott, ſu gärne ! 1

Es lag in dieſem wunderlichen Liede und in ſeiner Sangweiſe

jo viel Ergebung, es klang darin fo viel Liebe , ſo viel Hoffnung,

ja es ſchallte darin durch tiefes Elend hindurch ſo viel Jubel

triumphierender Treue, daß ich peinlich durch die Vergleichung der
Freuden des Sängers mit ben jeit zwei Tagen von uns genoſſenen

betroffen wurde. Sogar Fiſcher , diejer unverwüſtliche Hampelmann

der Fidelität“, ſchien ernſter geſtimmt und hatte auf Augenblide

ſeine ſchlechten politiſchen Wiße vergeſjen; doch dauerțe dies natür

lich nicht lange; er begann alsbald mit einer wahrhaft erbärmlichen

Stimme, die einer Nachtwächter-Snarre auf ein Haar glich , hödiſt

cibärmliche Fibelverſe abzuſingen. Mit dem A anfangend, ſang

er den uralten Vers:

Der Uffe gar pojjier.ich iſt,

Zumul wenn er vom Apfel frißt,

1 ) Leßte Strophen eines Holteiſhen Gedichts: „ Su gärne “ , mit kleinen

Abweidungen von Wortlaut und Rechtſreibung des Originals .
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und idloß denidben mit einem Refrain , der mir das Trommeljell

du je ti prengen drohte und auf Deutich lautet :

€ .onetterdeng, deng, deng, Sonetterdeng .

Darauf fuhr er fort , den Vers für B und zu ſingen ; beim &

jong er:

Ter (Wird'ottister fich fonüret ein ,

Ter (* mpel ist ein Sogelein u . 1. w .

Beim 9 aber ſtodte er und fonnte ſich nicht auf einen dazu paljen.

den Vers beſinnen ; er mußte endlich davon abſtehen , in der Reihen .

folge zu bleiben , und jang nun ſein ſchredliches Charivari ohne

alphabetiſche Erdnung zu Ende; doch ſchien er ſich noch immerfort

mit dem Bers für das ♡ zu quälen. Endlich famen wir vor ſeiner

Behauſung an und unjere Wege trennten ſich. Als ich um die

nädyjte Ode bog , ruft der Fiſcher noch hinter mich her: „ Du! höre !

nun weiß ich den Vers für das H !" „ „ Ach ,“ ſag ' ich, „ ,was

frag' ich nadı Deinen Berſen ." '- „ Nein! Du mußt ihn hören:

Wenn die benne fräht und es ſoweigt der abn,

Dann iſt das haus gar übel dran !

Sdnetterdeng, deng, deng, Sonetterdeng ! "



Memoiren eines alten Miegenſchimmels

in Briefen an ſeinen Urenkel,

den großherzoglich meclenburg-ſchwerinſchen Geſtütshengſt Red

Robin, Doberansty, Güſtrowsky , Fuchs, Poliblut und Premier des

Vollblutamtes zu Redefin.1

Mein Sohn ,

So nenne ich Dich, weil Deine unvergeßliche Mutter, die herr.

liche Miß Shrimp, aus der Anefcha, aus der Penelope , aus der

Merry Piaid, aus der mir noch im alten , verſchrumpften Herzen

thronenden , ewig von mir angebeteten Miß Diamond, die Quellen

ihres durch keine Mesalliance verunreinigten Blutes auf dieſe leştere

zurückführt, und weil Du zu Deines Hauſes Glanz durch die Siege

auf den Rennbahnen zu Doberan und Güſtrow weithinleuchtende

Erfolge gefügt haſt , kurz weil Du der rechte Spahn vom alten Holze,

das rechte Reis vom alten Stamme biſt . Mein Sohn , wenn Du

dieſe Zeilen empfängſt, habe ich das lekte Futter im Leibe, und

wenn Deine der mitleidsvollen Erinnerung geweihten Tränen dieſe

Blätter befeuchten , ſo denke daran , daß der Schinder mich ſchon

gchelt hat und daß von mir nichts übrig geblieben iſt , als mein

Gell mit dem Silberhaar, welches boshafte menſchliche Rüdſichi

und Gewinnſucht nur aufbewahren wird , um es nach meinem Tode

zu gerben , wie inan cs im Leben gerbte , um ſich Riemen daraus

zu ſchneiden und Rappzäume daraus zu machen , vielleicht für meine

eigene Nachkommenſchaft , vielleicht für Dich, für den Sieger von

Güſtrow und Doberan. Mein teurer Sohn , Dir, der Du in der
Blüte Deiner Straft, im Vollgenuß aller Chren ſtehſt, auf den die

Plugen aller braunen und weißen , aller ſchwarzen und roten Mcu .

1 ) Medl . Land -Geſtüt
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Irlander gerichtet ſind , des Name bei pater und Seu , bei Staff

und Sartoticlidalen , vor der improviſierten Strippe des Dorf

inngis und vor dem Marmorſervice in Baſedowga Stallen genannt

rid, Tir ruie ich aus der finſtern Ecke eines umjalldrohenden

druppens, aus dieſem Sommerpalais eines Samojeden , die ewig

rehren Worte zu: „ Mein Sohn , alles iſt eitel !" Jede

piedergeichriebene Betraditung über die Vergänglichleit, über die

11nbeſtändigkeit und den Nandel irduicher Zuſtände - und das iſt

die alte ewig gejungene Grundmelodie aller Memoiren , man mag

zur Abwechilung noch ſo viele Variationen auf dies Thema ſpielen

hat für das abichiednehmende, ſchreibende Beſchlecht etwas

Wehmütiges, jür das kommende, ins Leben tretende etwas War.

nendes , Hinderndes, kaprjaumartiges. Auch durch die trüber

cilen der nachfolgenden Blätter weht der leisflüſternde Abendhauch

der Bergänglıdfeit und mahnt Dich zur Ruhe , zur Beſcheidenheit

und zur Entſagung in Deinem Streben. Du ſtehſt auf der höch:

ften Staffel hippicher Vollfommen heit ; aus dem Feuer Deines

furfinden Auges leuchtet der gerechtfertigte Stolz auf ariſtofratiſche

Abſtammung, Dein kleines Ohr winkt vornehmgnädig von oben

dem chrerbietigen Beſchlecht zu , welches demütig sind und Kindes.

finder heranführt, ſich in einem furzhaarigen, glänzenden Felle

zu ſpiegeln ; in weichen Seidenwellen wallt Dein Schweif anmutig

auf die breiten , untadeligen Sprunggelenke, auf die kurzen Feijen

nieder und mit fleinem Hufe ſtampiſt Du den dröhnenden Boden ;

oh ! hüte Dich, daß Dein Auge nicht mit Staar- und Mondblindheit

geſchlagen werde, daß Dein Ohrdurch die Schläge des Schidjals

nicht dallohrig ’ werdeund Dein Fell nicht rauh durch die Schläge

der Peitſche, daß ein kahler Rattenſchwanz nicht unmutig Piephaď*
und Haſenhado peitiche und der drückende Leichdorn der Schale

und des Zwanghufs nicht Dein ſpatlahmes Gangwerk doppelt

hinkend erſcheinen laſſe . Folge dem Zungenſchlag und der leichten

Führung des leitenden Genius Deines Lebens, des engliſchen

Jockei , oder brich ruhmvoll den Hals bei einem Rennen mit Hin

derniſſen auf der Bahn Deiner Taten, damit es Dir nicht ergehe , wie

mir , deijen leitender Genius ein Lumpenfahrer geworden iſt. Beſſer

rin Ende mit Schrecen , als ein Schreden ohne Ende! Darum , oh

Sohn! Bluit meiner unvergeßlichen Miß Diamond und mein

eigenes ! Nimm hin die hinterlaſſenen ſchriftlichen Denkmale meines

perfommenen Alters, Dir zum Spiegel geſchrieben , hänge ſie auf

1 ) Spreu . 2) Gräflich Hahnſches Gut mit einem berühmten Privat-Geſtüt.

3 ) Pleinlaut, die Ohren niederhängend ( dal = nieder ) . 4 ) die unſchöne und auf

Schwäche deutende Zuſpißung des Sprunggelents bei Pferden . 5) Geſchwulſt

hinten auf der Sehne der Pferde .
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an dic Naufe Deines Standes , damit Du ſie als ein weisheit

predigendes Memento mori ſtets vor Augen habeſt ; lies alle

Vorgen zin Kapitel daraus , bevor Du Dich ſtärkſt

„ eln goldenem Wafer, an löſtlidem Heu, “

und des Abends wieder eins ,

Bevor Du Dich legeſt auf duftende Streu

Bis Dein Leben in Ehren vollendet . “

Doch zur Sadie. Auf die Stunde ineiner Geburt ſchien des

Lebens glückverheißender Doppelſtern, Neichtum und hohe Geburt;

aber er ſchien nur; ſeine Konſtellation war zu ſchwach für die

Dauer meines Glücks . ' Meine hochedle Mutter, Miß Ella , aus dem

ruhmwürdigen aber heruntergekommenen Geſchlecht der Walebones ,

eroberte auf einem unſerer Bälle, welche die Menſden Tournier ,

reiten nennen , durch die Anmut ihrer Bewegungen das Herz des

Stolzeſten unter den Stolzen , das Herz des großen Gran Momus,

des Ubgottes unſeres Hofes . Der Neid ihres Geſchlechtes, die

Slatſd ſucht der kleinen Höfe und die Unbeſtändigkeit des Abgottes

löſeten , bald nachdem es geſchloſſen war, das Verhältnis des vor.

nehmen Herrn mit der reizenden Tänzerin . Mit geknickten Hoff

nungen und gebrochenem Herzen zog ſich meine edie Mutter von

dem Umgang der Welt zurück; nur ein alter, treuer Diener , mit

Namen sinirker , war der Verſtoßenen in die Einſamkeit gefolgt und

pflegte ſie in den trüben Tagen der Bernachläſſigung. Ich ſeh ihn

roch, diejen alten treuen Menſchen, mit ſeiner Stalljade und ſeinen

gelben Lederhoſen , ich fühle noch ſeinc zarte Hand, wie ſie mich in

chrlichem Wohlwollen ſtreichelte, und noch haben lange Jahre und

raube Erfahrungen in der Welt die Dankbarkeit nicht verwiſchen

fönnen , die ich dem erſten Führer meiner unerfahrenen Jugend

chuldige. -

Am dritten Februar 1830 erblickte ich in den abgelegenen Räu

men des Varmorpalaſtes zu B. das Licht der Welt. Die Bes

Ceutung meines Vaters und die landfundige Verbindung desſelben

init meiner Mutter hatten den Leibarzt Borchert zum Anerbieten

jeiner Dienſte getrieben; er ward nicht angenommen; Knirker mußte

ihn abweijen.

Es iſt wahr, die Menſchen rühmen ſich mit Recht eines längeren

Pebens als wir; aber iſt dies , beim Lichte beſehen , ein Vorzug?

Was nützt ein langes Leben , wenn ſein ûnde durch Schwäche der

Erinnerung getrübt wird und ſein Anfang in bewußtloſer Kindheit

verdämmert? wenn es , eine losgeriſſene Scholle, auf dem Strome

der Zeit ohne fichere Anknüpfungspunkte dahinchwimmt? Unſer

Peben iſt kurz; zwiſchen engeren Ufern ſtrömt es dahin , aber die

fidcre Brüde der Erinnerung ſpannt ſich von dem grünen llfer des
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Entſtehen zu den danteln llier des Bergehens; llar umd deutlich

due ich eine Stunde von den letteren entfernt, auf den Augen.

blid meires Werdens, und fuble nech die heißen Küſie meiner ge

liebten Mutter, mit denen ſie mich bodedte, als ich hilflos vor ihr

laq . Taumelnd richtete ich mich auf und begrüßie das Licht der

Sonne mit dem freudigen Ausruf: „Oh, wie ſchön iſt das Leben!

Ein Irrtum , mein Solin , den nur meine Jugend und unerfahren .

huit verzeihlich maden fonnte.

Knirler tam . Ueber dus treue (Beſidit des alten Menſchen flog

die Freude, mie Feuer über ein Stoppelield , als er mich erblickte.

Very well! " rief er aus und ſprißte die dunkle Tabatsjauche

durch die Zahne - Peides , das Tabatfauen und Engliichiprechen ,

hatte er von unierm nationalenglichen Zeremonienmeiſter Colliſon

gelernt - „ very well ! Beide Wetten gewonnen! - Hengſt und

Schimmel! - leibhaftig der Vater ! Kleiner Kopf, gut aufgeſeßt,

breite Sprunggelente ; runde Croupe von der Mutter! - glorious!

Gut gemacht, Altiche!" ſagte er ſehr ungeniert zu meiner edlen

Mutter, die ihm ſeiner Treue wegen viel zu Gute hielt , auch in

ihrer verlaſjenen Lage nicht wohl anders fonnte. Der brave Kerl

lief nun , nadiden er allerlei wohltuende Manipulationen an meinen

Körper verſchwendet hatte, brachte der edlen Wöchnerin einen er :

quidenden Sileientrant und trug die üblichen Anmeldungen von dem
frohen Ereignis in unſere dabei intereſſierte Nachbarſchaft umher.

Haid jtellten ſich denn nun auch Beſuche ein , und obgleich meine

Mutter jede Teilnahme verbeten hatte , jo ließen ſich dieſe von

huhen und vornehmen Perſonen ausgehenden Aufmerkſamkeiten nid)t

wohl zurüdweiſen. Der Oberzeremonienmeiſter Colliſon machte

meiner Diutter die verbindlichſten Komplimente über mein gutes

Ausſehen , und ſelbſt der regierende Herr ſtellte ſich ein , fniff die

Lorgnette in ſein Auge und fnarrte hinter den Batermördern hervor:

„Knirfer, very well , & nirfer!" „ „ Very well!" " antwortete

Knirker ſich tief verbeugend . -- ,, Colliſon, mandte ſich der Herr an

den engliſchen Oberzeremonienmeiſter, die Malcbones altes Ge

ſchlecht? Se ? " - 3 : Befehl ! ſehr altes Geſchlecht; ſtammen in

direfter Linie vom Bucephalus Seiner Majeſtät von Macedonien ab ,

noch altwendiſches Blut drin ." - „ Schön, ſchön ! Eintragen

ins Geſtütsbuch , rezipieren !" - So ward ich in das goldne Buch

des Vollbluts eingetragen ohne andere Verdienſte , als daß der große
Alcrander einen Urahnen von mir auf bloßer Trenſe geritten haben

follte.

Schön und voll hätte jeßt mein Leben aufgehen müſſen , hätten

ſich meinen Vorzügen der Geburt die Segnungen einer weiſen Er

1 ) Alte .

Reuter , Band IV , Bleinere Sdriften. 17
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. „ Madame,

zichung zugefelt. Meine teure Mutter beſchäftigte ſich redlich mit

den Anlagen meines Gemütes und Knirker, die treue Seele , pflegte

irein Wußeres nach Kräften , in beiden Richtungen gedieh ich zu

fchends; aber mein Verſtand blieb ungebildet, es fehlte mir die Er

ziehung meines Vaters. Der Erzeuger meiner Tage, Gray Momus,

diefer Husbund von Schönheit und adligem Stolz, konnte ſeine Ab

neigung gegen meine Mutter nicht überwinden , und unbekümmert ,

ob ich darunter litt , verſagte er ihr hartherzig jede Gelegenheit zur

Verſöhnung. Meine Mutter verſuchte nundas leßte Mittel: auf

ciner Promenade, die ſie mit mir machte , führte ſie durch mich eine

Szene herbei . „Grauſamer ! “ rief ſie, als er in dem Glanz und

der Würde ſeiner ausgezeichneten Stellung ihr entgegen fam , „ kön.

nen Sie Ihr Fleiſch und Blut verleugnen Wollen Sie Ihren?
Sohn nicht anerkennen ? “ war die rauhe Antwort ,

ihr Sohn iſt anerkannt , wie das Geſtütsamtausweiſen wird .
Befinden Sie ſich in drückenden Verhältniſſen , ſo ſteht meine Börſe

Ihnen zu Dienſten, im übrigen aber Dahin ! ging der

Barbar. Meine Mutter ging auch ; aber mit den Schauern des

Todes im Herzen. Zu Hauſe angekommen , legte ſie ſich . Der

Leibarzt Borchert wurde gerufen , er ſchüttelte den Kopf: „ Knirker,“

ſagte er, ,, es iſt das Herz; gegen gebrochene Herzen gibt's feine

Medizin ." ... Very well, Mister Borchert, " u ſagte Knirker

weinend, „ „ aber Du lieber Gott , was wird aus dem Wurm ? "

'Ne Amme anſchaffen,“ ſagte der Leibarzt , „ es iſt von oben

ſchon der Befehl dazu gegeben ."–

Meine Mutter verſchied ſanft. Du erläßt mir die Schilderung

meines Schmerzes , ich war in Tränen aufgelöſt; nur die Inter

vention eines mich gewaltig aufregenden Ereigniſjes fonnte mich

retten . Zum Glück frat dies ein . Jedermann wußte es , und der

Leibarzt Borchert hatte es ſelbſt geſagt, meine Mutter war am ge

brochenen Herzen geſtorben; nun erhob eine Partei , von dem böſen

Gewiſſen meines Vaters angeſtiftet, ihr Haupt , der ſchnöde Leib.

arzt wurde beſtochen und wie ein Lauffeuer verbreitete ſich die für

mich und meinen Schmerz entſekliche Anſicht , meine Mutter ſei an

ciner gemeinen Kolik geſtorben . Ein ſchredlicher Zorn erfaßte mich ,

ich tobte , als man mir dieſe heimtückiſche Nachrichtmitteilte; Knirker,

dieſe gutmütige Seele in gelben Lederhoſen, ſuchte mich zu be

ruhigen , wollte mich ſtreicheln , ich ſtieß ihn fort. „ Er iſt auch

frank, “ ſagte Knirker und holte den Doktor.

Mit der dreiſten Stirn und dem ungenierten Weſen , die allen

erinnerlich ſein werden, die ihn gekannt haben, trat der Leibarzt in

mein Bemach. – „ Tobt er immer fo ? " war die impertinente Frage

dcs Nidtemürdigen. - „ Yes, Mister," ſagte Sinirler .

/

.
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auch Solit." jagte Horchert , iſt Fuer verdammtes engliſches Preß .

iu dran iduld !" und mitte mir bei diesen Worten eine Portion

i amillerice in verlehrter Ridurung cinile e't; aber – ein Schlag

von mir! der Toler Irurinte sich auf dem Boden , und die ange

drohie Kamillontechibatie " jtrahlté der armen Sinirker ins Geſicht

zur Strafe darur, daß er die Priette der Seele aus gemeinen Unter

leibsleiden zu erflaren inte.

Ich war geracht, das Andenten meiner Mutter war gerächt;

aber ein unverjohnlicher Feind war mir in dem Leibarzt fürs ganze

Leben geworden. plachend, mich verwünichend, mich mit dem

ichmählichen Namen eines kleinen Schindluders belegend, ſtand er

auf und ichimur, jich nicht ferner um mich zu fümmern. Ach ! hätte

er doch dicien Schwur gehalten , hätte er mich doch damals umfonimen

lajien, wie viel Schmerzen waren mir erſpart geweſen , wie viel

Goffnungen waren mir nie erblüht, um durch den Nachtreif des

Schidjals zerſtört zu werden ! Seine erſte durch Tüde eingegebene

Handlung mar , mir eine Amme zuzuſenden, das Blatterngift des

Pöbels mir einzuimpien , auf die weithinichattende Eiche ariſto

fratiſcher Volllommenheiten das gemeine Paraſitengewächs der

Miſtel zu pflanzen , den hochgeborenen Wein meines Bollbluts mit

dem ſchlammigen Waſſer des wohlgeborenen Bürgertums zu miſchen .

Schredlich, wenn ich daran denke! Was hätte aus mir werden

können, wenn meine Zukunft nicht auf ſo ſchmähliche Weiſe ver

giftet worden wäre! — Mein Sohn, ich bin Ariſtokrat von Geburt,

ergo konſervativ; ich bin beides in den Schidialen eines wechſel

vollen Lebens geblieben, ich bin – ich kann es dreiſt ſagen – ein

Ritter, wenn auch nicht ohne Furcht, doch ohne Tadel , d . h. ich habe

nie etwas in unſeren Staateeinrichtungen getadeli, es ſei denn

etwas, das in meinen ariſtokratiſchen Pram nicht paßte ; aber ſo viel

muß ich ſagen , es iſt eine Schande, daß der Staat nicht für Ammen

aus ariſtokratiſchem Hute forgt. Die neueſten Forſdungen der

Naturwijjenſdhaften -- ich habe mit denſelben in ſpäterer Zeit mich

beſchäftigt, namentlich mannigfache Berſuche über Ernährungsfähig

feit der einzelnen Begetabilien an meinem eigenen Siörper mit ſolchem

Erfolge angeſtellt, daß man durch meine Saut und Nippen die ani

maliſchen Prozeſſe der Ernährung ſelbſt faſt beobachten konnte -

ich bitte Dich , lies meinen essay über die Ernährung durch) Sara

toffelſchalen und ſiebenjähriges Dachſtroh - die neueſten Fors

ſchungen der Naturwiſjenſchaften, ſage ich , haben erwieſen, daß das

Futter nicht bloß auf die phyſiſche, ſondern auch auf die pſy -

chifche Ausbildung einen weſentlichen Einfluß äußert; zum Be

weiſe dieſer Behauptung ſieh die ſchwerfälligen , breithufigen , fpeck

hälſigen , ramstöpfigen Holſteiner an, bemerke, daß die Hälfte der

Too
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felben , wenn bedeutende Anſtrengungen von ihnen verlangt werden ,

dumm wird , und warum ? Weil ſie von Jugend auf in den ſumpfi

gen Niederungen ihr unverdauliches , abwechſlungsbares , magen

beſchwerendes Futter ſuchen müſſen ; während wir von der Bucepha

liſchen Naffe ſchon ſeit der uralten Wendenzeit unſer aus den mannig.

jachſten Sträutern zuſammengefeßtes, raſchnährendes Futter leicht

auf reinlicher Höhe finden, weshalb bei uns auch nicht die Spur von

Dummheit bemerkt worden iſt. Berpflanze eine Herde hochedler

Schafe auf eine niedrige Weide und ſie werden den konſtanten Cha
rakter ihres Vollbluts nicht bewahren fönnen , ſie werden in gemeine

rauhhaarige Schnuđen ausarten , und das Ende wird die Dreh

krankheit ſein . Nie aber wird die Depravation des Blutes ſo gründ .

lich erreicht, als wenn ſie ſchon mit der Ammenmilch eingeſogen
wird . Glaube mir , alle Torheiten , alles daraus entſpringende Ün:

glück, welches mich betroffen, habe ich aus dieſen erſten Quellen

meines Lebens geſogen , und wenn mir der Zuſammenhang in ſeiner

Kauſalität auch nieganz klar geworden iſt, ſo mußt Du es mir doch

glauben, parole d'honneur ! -

Ich fahre fort. Kaum war der Doktor gegangen , ſo hörte ich

auf dem Flur vor meinem Gemache ein gewiſjes Catſchen und ein

unterdrüdtes Weinen , welches von Anirkers Stimme unterbrochen

wurde , der mit den Worten : ,,Here! Mistress ! What is your

name?“ meine Tür aufriß. Und herein ſchwankte eine gutmütig?

ausjehende fuhheffiche Perſon von einer Bauerſtute, die , in Tränen

aufgelöſt, Knirker die Geſchichte ihres Unglücks erzählte , wie ſie

durch drückende Armut und herrſchaftliche Drohungen dazu gezwun

gen worden ſei , ihre Kleines auszutun, um an mir mütterliche

Pflichten zu üben . Damals verſtand ich den Grund ihrer Trauer

nicht , und erſt weit ſpätere Beobachtungen haben mich gelehrt , das

, ein Kind austun' allerdings etwas Schreckliches iſt. Die Nedens

art , ein Kind austun hängt mit der , ein Licht austun' eng zu :

ſammen, der einzige Unterſchied zwiſchen beiden iſt der , daß durch

die erſte Prozedur das nur im langſamen Tempo ausgeführt werden

darf , was bei dem leßteren plößlich zu vollſtrecen erlaubt iſt.

Die Trauer des gutmütigen Weſens löſte ſich endlich unter herz
brechenden Klagen und Rufen nach dem verlorenen , ausgetanen

Liebling ihres mütterlichen Herzens in eine zärtliche Liebe zu mir

auf, bei welcher ich täglich an Volumen zunahm und ſcheinbar wohl
gedieh. Aber mir , knirker und dem Zeremonienmeiſter Colliſon unsZeremonienmeiſter

bewußt, wurde unter dieſer gedeihlichen Hülle der Grund zu

Schmäche der Muskelfraft und Trägheit der Bewegung , die mit der

Lalchheit und Energieloſigkeit des Charakters befanntlich in enger

1 ) Schafe der Lüneburger Seide (Heidicauden ) ,
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Perbindung iteht, gelegt, und jedes Piund Fett , welches ich auf den

Nippen anicöte, murde mit einer zusjicht auf eine glanzende Zukunft

bezahlt . In unbefummerter (vienujucit verdammerte ich die Zeit,

in welcher ein bulchen ich trimmen soll, um dereinſt ein Haten zu

werden , beitimmt zum Anhangen aller Ehren. Seiner ahnte , welche

Umſtimmung in meinem mein vorgegangen ſei , nur der Urheber

derſelben, der tidliche Vordert, wußte es ganz genau, und oft

hörte ich, wenn andere mich lobten , ihn zwiſchen den Zähnen mur

meln: „ S iſt und bleibt doch ein lauer Hund!" Und leider! Der

Bojewicht hatte recht. Uniere Feinde fennen uns ſtets am beſten.

Zwar wurde ich nach einiger Zeit dieſer Blutvergiftung entzogen ,

ich wurde von meiner Amme getrennt; aber das Unglück war ge

chehen , die flaren , den Bergeshoben hoher Geburt entſprungenen

Kellen meines ariſtokratiſchen Weiens waren untergegangen in den
lehmigen Zufluiten des gemeinen Lebens, die hocftrebende Marmor

jäule meines Geſchlechis war verfleiſtert und verſchmiert in das

jchmußige Vauerwert bürgerlicher Alltäglich leit. Ich ahnte nicht

einmal meine berderbtheit; ich jammerte und ſchrie nach meiner Er

nährerin , die ich nie wiederjah. Freilic fam jie in ſpätern Jahren

einmal eigens zu mir, um mich zu beſuchen, es war aber gerade zu

einer Zeit, in der ich mit meiner Toilette beſchäftigt war, und durch

drungen von Ärger über das Unheil , welches jie in mir angerichtet

hatte, ließ ich ſie abweiſen .

Ich wurde nun in eine Art von Kleinkinderbewahranſtalt, richti

ger wohl, Kindergarten , gebracht, wo ich mit mehreren Gentlemen

meines Alters unter Aufſicht einer alten engiiichen Dame ſpielend

eine Sauptaufgabe des Lebens, das Graſen erlernte. So eine An:

ſtalt wird ,paddock“ genannt und iſt eine Pilleggiatur für vor

nehmer Leute Sinder, wo ſie an dem Buſen der Natur der fejjel

loſen Ausbildung origineller Individualität überlaſſen ſind , und

Aufſicht nur geſtattet wird, um ſie vor leiblichem Schaden zu bewahren.

Dieine Spielkameraden waren alle meines Alters und fanden

in der Ausübung der verſchiedenen Arten von Sport , im Laufen,

Springen , Jagen , Boren ein ſtandesgemäßes Vergnügen und hin

reichende tägliche Beſchäftigung; ich, obgleich der größte in der Ge

ſellſchaft, liebte dieſe Ilbungen nicht , ſondern jah träge , an einen

Pfoſten gelehnt und mich in Behaglichkeit daran ſcheuernd, meinen

Genoſſen zu, oder wälzte mich in dem hohen Graſe an dem Ujer

eines Baches. Necereien von ſeiten der muntern Geſellſchaft fonns

ten nicht ausbleiben; ſie wurden aber von mir durch Rezitation

meines pedigree fiegreich zurückgeſchlagen , und die Írägheit und

Verſimpelung meines Weſens wurde bald für ahnenſtolze Zurüdge:

1) Stammbaum .
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zogenheit gehalten , welcher Irrtum denn auch nicht verfehlte , mid)

in einen unantaſtbaren Nimbus von Vornehmheit zu kleiden . „Hoch

edles But das, Knirker !" ſagte die hohe Herrſchaft , wenn ſie er

ſchien, „ Walebone, Gray Momus! Magnificent jointed!

Ponpous body !" - ,, Yes , Sir ," ſagte dann der brave Snir“

ker, ..pompous body!" " – Nur der hämiſche Leibarzt blieb

dabei, feindſelig durch die Zähne zu ziſchen: „ Ein verflucht laſcher

Sound das!"

Trotz ſeiner Anfeindungen befand ich mich wohl in meinen Ver

hältniſjen , und wenn auch zuweilen das Gefühl des Iſoliertſeins

id :wer auf mir laſtete, fo bot die Einſamkeit dagegen auch wiederum

fo viel Gelegenheit zu goldenen Träumen einer vornehmen Zukunft

und ich wußte mit ſo viel Selbſtbetrug mir die zunehmende Vernach

läſſigung von ſeiten meiner Spielkameraden als die mir zukom

mende Hochachtung vor meiner Geburt vorzuſpiegeln , bis ich mich

in dieſer Selbſttäuſchungen und Schmeicheleien glüdlich fühlte; und

noch jeßt , an der Schwelle des Brabes, blicke ich auf die grüne

Wieſe meines paddock zurück wie auf die einzige lachende Daſe in

der traurigen Wüſte des Lebens . Die Kindheitsträume allein ſind

die reinen , vollen Klänge, die auf den Saiten der Seele durch die

Diſſonanzen der ſpätern Jahre tröſtend hindurch klingen , und die

Befühle der Liebe und Freundſchaft ſind nur vergebliche Berſuche ,

die angefangene Vielodie weiter zu ſpielen, bis ſie endlich , mehr

und mehr verhallend im Geräude der Welt, unbeendigt im Seufzer

des Sterbenden verhaucht.

Endlich famen die Jahre, die mich aus dem Paradies meiner

Jugend vertrieben und mich ins Leben hinausſtießen . Ein Pagen

inſtitut für junge Serren vornehmen Geſchlechts, oder wie Sinirfer

es nannte, cin training, nahm mich auf. Ich kann es nicht,

leugnen : noble Grundſäße in der Seitung dieſer Anſtalt, der Ober

zercmonienmeiſter Colliſon lenkte ſie ſelbſt, viel Rüdſicht auf Blut ,

feine Spur von Quälerei mit Realmiſſenſchaften, wie: Biehen,

Fahren , Eggen, Pflügeri; nur Winke und Fingerzeige für zukünftige,

verteilhafte Repräſentation. Statt Orthographie : Orthopädie , ſtatt

Ethit: Rosmetik, ſtatt Philoſophie: Philogynie, das war der jähr

Tiche Kurſus, den ich durchzumachen hatte. Außerdem viel fioms

fort , table d'hote an Marmorkrippen, Raufen : Bronze; ausge

zeichneter Hafer , föſtliches Heu , Nachtiſch: erquiſite Mohrrüben; ſchön

gelegenes Logis im Weſtende des Stalls; Mobiliar , bis zur Miſt

gabel herah , clegant; vorzügliche Bedienung. Mein Diener hieß

chann Strapp ; höchſt bequem , von anſtändigen Eltern , gute

Schule, alles engliſch an ihm , vom Stallfäppel bis auf die Ba.

majden , unübertrefflich bei meiner Toilette , ſehr angenehmes eng
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fideo Ziiden , Gauten bei derielben ; hatt ' viel daraus werden

funnen , iu ponedlem Blut; nun fürcht' ich, es nicht weiter ge

budt, als großer Hammerdiener oder großer Spißbube.

„ Sludliche Lage , Idöne Zeit!“ wirit Du ausrufen, wenn Du

dics licjalt ; iirit vielleicht hinzufügen: „ ich erinnere mich freudig

caran der eigenen agend!" Und von Deinem Standpunkte aus

baſt Tu Redit , mein Sohn; aber die Zeiten ſind andere geworden,

Tu haſt in den Zeiten Deiner Ausbildung neben den adligen Be

ſtrebungen noch allerlei Prattifa getrieben , Du vergoldeſt jeßt die

Blätter Deines alten Stammbaums mit den Erfolgen Deiner

Cfonomie und ſchmierſt umgefehrt wieder die Räder Deines bürger

liden Betriebes mit dem Fette Deiner adligen Privilegien ; das

hilit ſich eins ins andere. Ich verließ mich zu meinen Zeiten

bloß auf mein Vollbluts und ich fiel --- fiel durchs Eramen !

Nie vergeſje ich jenen Tag , an welchem die Krone meines Lebens

zur Erde gebeugt wurde, um fortan am Boden zu friechen . Wie

glänzend ſchien die Sonne am Morgen dieſes Tages , wie fahl und

turmverlundend nahm ſie Abidied , bis ſie in ein finſteres Gewölf

perjant, ein treues Bild meiner Vergangenheit und Zufunft!

Ich war für die große Karriere beſtimmt. Ich weiß zwar nicht,

ob ich durch innern Trang getrieben jelbſt Wünſche in dieſer Rich

tung ausgeſprochen habe, oder ob ſie unbewußt durch die Lobes

erhebungen meiner Umgebung in mir gewedt wurden , genug, die

dce, dercinſt in der Diplomatie oder in einem ausgezeichneten

Hejamte zu glänzen, war in mir zu Fleiſch und Blut geworden ;

mcine Taille iſt ausgezeichnet , mein Äußeres und meine Toilette

ausgeſucht , und ein zurüchaltendes Schweigen von meiner Seite

lick auf bedeutenden innern Bert, auf Tiefe des Charakters und

demnach aud) auf große Erfolge im Leben ſchließen .

Meine dereinſtige Laufbahn , der Schauplaß meiner zufünftigen

glänzenden Karriere, die Rennbahn, öffnete ſich mir . Im Bewußt

jein angeerbten Wertes, im Selbſtvertrauen der Jugend, von den

Tüchern holder Tamen angeweht, von ſchönen Augen als Liebling

angelacht , trat ich in die Reihen meiner Mitbewerber um den Preis

des Sieges. Neid und Mutloſigteit auf den Geſichtern meiner

Mitfämpfer trafen meine Augen und meine Sicherheit ſtieg - da

hörte ich die Stanaille von Ceibarzt ſagen : „ Erzellenz , metten Sie

nicht auf den Schimmel, das iſt ein verflucht laucr Hund!"

Hat aber Blut, Borchert , Blut!" . „ Was Blut! “ war die

(donöde lintwort meines alten Feindes, „mit bloßem Blut macht

man heutzutage keine Karriere , hier heißt es: hic Rhodus, hic
salta !" Dieſer verdammte Schraubſtock von albernem Spruch

Hemmte mir die Bruſt zuſammen , nahm mir Atem und Miut ,
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mein Siegesbewußtſein fant unter Null, die Erzellenz ſtecte ihr

Wettbuch gleichgültig in die Taſche , das Zeichen zum Rennen wurde

gegeben , und verwirrt und atemlos feuchte ich dem Ziele entgegen.

Von Schum und Schweiß übergoſſen , ſtolperte id durch dies gräß

liche Eramen , und das Hohngelächter der Menge empfing mich an

den Marken der Bahn. – „ No. III ! Der wird nicht mehr zugeÍII

laſſen !“ ſagte ein ältlicher, ernſter Mann , der als Präfes der Erami

nationskommiſſion fungierte. — ,, Sollte eigentlich No. 99 erhalten,

wenn's eine ſolche gäbe," ſagte ein dumm ausſehender und wißig .

ſeinwollender Didbauch , der zu meinem Unglück ebenfalls in der

Stominiſſion ſaß , das iſt ja ein Hieronymus Jobs!" " — ,,Ha , ha !„

Hieronymus Jobs , Hieronyinus Jobs!“ lachte der hämiſche Leib

crzt . -- ,,Hieronymus Jobs!" jubelte der Plebs. - Hieronymus„ „

Jobs !“ lächelte der hohe Adel, und als ich , faſt erliegend unter der

Schmach, mein Auge erhob , um ein Zeichen des Mitleids zu er

betteln , ſah ich auch die hohen Herrſchaften über den ſchnöden Witz

lächeln , und der hohe Herr ſchnarrte höchſteigen: „ Very well ! --

Hieronymus Jobs ! — wollt ihn eigentlich „Herosi taufen, nun

mag er ,Hieronymus heißen ."

Dieſer Spott machte meiner Sarriere auf immer ein Ende . Arm

an Ausſichten , reich an Schmach, für mein Leben mit einem Spiß

namen gebrandinarkt, wurde ich im Zuſtand der grenzenloſeſten Ber

wirrung endlich durch den freuen Knirker den Augen der Menge ent

zogen . Mein Zuſtand flößte ernſte Beſorgnis ein ; ein hißiges

Fieber erfaßte mich, ich phantaſierte, das Licht meiner Vernunft er

loſch, nur mein Stolz ſprühte wahnſinnige Flammen: „durch

gefallen !“ rief ich aus, „ und wenn auch ! Die Hofämter ſind mir

noch nicht verſchloſſen ! Dort iſt mein Feld, dort gilt nicht plebe

jiſches Wiſjen, dort macht man keine Examina, dort gilt jenes un

beſchreibliche je ne sais quoi, die angeborene tournure, dort .. “

Da trat mein unbarmherziges fatum, der Leibarzt Borchert, mit

dem Aderlaßichnepper in der Hand zu mir, bremſte den hohen Flug

meiner Phantaſie und – mit dem ſtrömenden Schor meiner hohen

Geburt ſanf Ausſicht und Hoffnung in den Staub . Matt, zum Tode

matt ſtand ich da und mußte es leiden, wie das Ungeheuer mich

Glied für Glied unterſuchte und befühlte . „ Sagt' ich's nicht ? “ rief

er, „ hab ich es Kolliſon nicht immer geſagt? -- Dér hat immer

behauptet , die Kreatur gäbe noch ein gutes Reitpferd für die hohen

Sverrſchaften ab ; aber auch dazu iſt er nicht zu gebrauchen: die

Haſenhaden ſind bei ihm aufgetreten !" - „God forbid !“ ſagte

Krirfer, „ „ the back of hase! Na, denn iſt's mit ihm vorbei!

So unſchuldig die Haſenhacken auch ſind , wenn ihnen nur tüchtig

aufgebrannt wird, die hohen Serrſchaften dulden einmal feine Safen.
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boven in fru lindi... ! ' . En air den Fader nur erſt

los iraren !" ingte Heritat , als er { "? !! .

Ties follte iruheraubin, ai ir vermutete. Als ich nach der

feritellung von meiner Kurkut ! " metiem pinge meine Lage

uberblide,als ich auc : die letsenordenen om uerichtmitgefnidtem

Alleel traurig am Hette des (heroiben jah -- aienhaden

it lorien von jeher von den obertelt Doruntern aus - und endlich

Ruhe und Wut genuo gerrann , die lette liriudhe meiner ichmäh.

lidion Kiddetla se aufzuinben und in der Sluipergitung durch die

burgerlidie dimme zu finden, da iubite ich , daß die ( rundbedingung

n.cines Sains jouer armorden mar , mie abgeftandene Milch , daß

mein Leben in der wilden (Sarung einer zwiciratuigen Miſchung

rouleuten mune. Sibon der Entich !ui, dir iclterlich aus dieien

Burungen meiner ſelbſt hervorging,wiid Tir zeigen, daß die Halb

heit mit erift hatte. Ich beichlok , mid) aus den hödiſten Kreiſen

zurüdzuji hen , in einer gemiljen Sphäre jedoch die Rolle des vor

nel;men Viannes fortzuinielen . Statt mit einem Male durch einen

fühnen Entitluß allen Tornen und Dieln, die für mich auf den
Dihen wuchien , den Kuchen zu fehren und mich im grünen Tale der

produftiven Tütigteit des Halbbluts und des llnbluts anzuſchließen,

horfte id) , unterſtutt von einer vorteiibarten (Geſtalt die Haſen

haden waren gebrannt ---- dereinſt an der Hand der Liebe , mit den

goldenen Schulen eines reichen Schwiegervaters die Zugänge zu

jenen Regionen wieder aufzuichließen, denen ich jeßt ein freilich nur

temporäres, aber trauriges Lebewohl jagte.

Ach , wie troſtend erflangen mir die ſchönen Worte aus Herrn

von Schillers braut von Viejjina:

Stehen nicht Amors Tempel offen ?

Wallet nicht zu dein Schönen die kelt ?

Da iſt das Fürchten ! da iſt das offen !

Hönig iſt bier , wer den Augen sefällt !

Tlie unter Amphions Leier fugte ſich unter dieſen flangreichen

Worten Stein auf Stein aus dem Schutte meines Sturzes zu einem

hochſtrebenden Hoffnungstempelbau. Aber Geld ! Geld! - Blacé :

handſchuhe , Frads , Pomade und jene Düfte von tauſend Blumen ,

melche die Händler , geiziger ais die Natur, nur gegen bare Zahlung

in kleinen Flaichen verkaufen, der Proviant und die Munition

meines zu eröffnenden Feldzuges , verlangten Geld ! Geld ! und ich

hatte nid ts.

Glüdlicherweiſe ward ich Gegenſtand der Spekulation . Du

Schelin , Du lächelſt . Du denkſt Deiner eigenen Triumphe und

meinſt, Deinem alten Urgroßvater ſei es ſo leicht geworden, wie

Dir; er ſei gleich im Beginn ſeines Unternehmens Gegenſtand der

Spefulation verſchiedener junger Damen geworden . Hein , mein
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Sohn , ſo leicht mard's mir nicht. Borläufig ward ich Gegenſtand

der Spekulation eines Juden.

Dortje, Ben David , Ben Mauſche , Ben Schmuhl, Ben Joel ,

Ben Leip , ein edler Israelit , der ſein pedigree, wie heut
zutage fajl aile Juden , bis in die äußerſten Wurzeln des Leviten .

ftamunes hinunterleitete, der mit gerechter Verachtung auf die Ben

Juda und Ben Ruben hinabblicte, dem rezipierten altteſtas

mentariſchen Adel angehörte , deſſen Vorfahren die Mauern von

Jerichow umtrompetet hatten , deſſen Ur -ur-ur .... ältervater dem

römiſchen Hauptmann, Herrn von Montmorency oder Dalberg –

denn beide Familien machen mit Recht Anſprüche auf Abſtammung

von jenem Kriegsknecht , der Chriſtus ans Kreuz ſchlug – gegen

1116 Prozent ſchörie (Belder zum leichtſinnigen Lebensmandel por:

ſtredte, dieſer Vortje, ſage ich, der trok, ſeincs rieſigen Stamm .
baumes weniger auf ſeinen Adel, als auf ſeine Beziehungen zum

Add gab, erkannte in mir ein Weſen , welches geeignet ſein könnte ,

bci Damen dereinſt Glück zu machen . Dortje gehörte zu jenen

bevorzugten Sterblichen , die es ſogleich jedem Dinge anſehen , wozu

es zu gebrauchen ſein lönnte; auf Auktionen faſt erdrüdt von den um

ihn auſgeſtapelten erhandelten Schäßen , war er ' nie.in Verlegenheit,

jedem Ding feine Beſtimmung im voraus zu erteilen ; dieſer alte

Sut paßtc ganz genau ſeinem Machbar links, diejer Lehnſtuhl war

wic gemacht für ſeinen Nachbar rechts , dieſer verbogene eiſerne

Hafen paßte nirgends, als nur zu dem Schweinekofen ſeines Nach

bars gradeüber. Als er mich zum erſten Male erblickte, fniff er die

Lippen zuſammen, nickte ſich ſelbſt Befriedigung zu und murmelte

vor ſich hin: ,,Ausgeßaichent!" dem er darauf nach ciner Weile: ,,For

die Dams“ nachfolgen ließ. Dieſe Anſicht über meinen Lebensberuf

entſchied mein Schidial. Mortje nahm mich bei ſich auf und ver :

pflegte mich in ciner Art Boardinghouſe mit mehreren anderen

jungen Serrn meines Geſchlechts, legte ſein Geld auf mein gutes

Ausſehen an , lehrte mich das Geheimnis, durch Nichtstun ſein Glück

zu machen und durch Fenſterpromenaden Herzen zu gewinnen , und

machte mir den Begriff .Taille“ in des Wortes verwegenſter Be.
dcutung ilar .

Ein ſiißer Unſinn trat in mein Leben , die doppelköpfige Hydra

deutſcher Sentimentalität und jugendlicher Liebe jeligkeitwand ihre

zauberiſchen Ringel um mein liebedürſtendes Daſein , vergeſſen war

der hochjiürmende Flug edler Geburt,

nur Liebe, Liebe wehete aus Morgenluft,

mur Dieve, Liebe glänzte aus Sternenidein,

mir Liebe , Liebe flötete die Nachtigalli

1 ) Für die Damen .
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Co cini dinle me heli..all hat gut floten; lie flötet und liebt ,

!! ) liebt und flvtet ; von dem , was mir im Bergen ſich regte, von

einer reiden Liebe hat ſo eine Kreatur feine Ahnung. Weil

ich Tir gigentiber geriviermaßen in der Lage eines Beichtfindes bin ,

das nichts al : Irrtum un Terheit zu bekennen hat, ſo wirſt Du

vielleicht vermuten, ich hatte das Eigenichaftswort irei ch auf

Liebe bezogen , ich hatte meine Phantaſie in dem Kaum der engſten

Putte für ein zartlich licbend Haar: jpazieren geführt, ich hätte den

wir halt meines et bens in Hras und klummen eingejargt, ich hätte jo

was Sem Jean Paul Johann Heinrich von fleinbürgerlich füm

merlich idnites an mir gehabt; nein , mein Sohn! durchs Eramen

war ich getallen; aber ſo dumm war ich nicht: ich bezog das Gpi .

theton r e i dje nicht auf die Liebe , ſondern auf den Gegen .

it and meiner Liibe .

Hier wäre nun der Crt , meinem unvergeblichen Freunde,

Mertje, einen päan zu ſingen, und gewiß würde ich denſelben an

ſtimmen für alles das,was er an mir getan hat, wäre mir im Laufe

meines Lebens nicht klar geworden , daß alle menichlichen Wohl

taten trübe Ausiluje engherzigen und ſelbſtſüchtigen Egoismus

find Mortje hat viel an mir getan , er hat mich eigenhändig

malochert, das heißt diesmal, menn ich ſo ſagen ſoll, ad deterio

rem ; er riß mir nämlich die Füllenzähne aus und machte mich älter,

clc ich war. ,, Eine gewijje Gefeßtheit,“ ſagte mein würdiger Freund,

„ erwedt Vertrauen , führt raſcher , ſicherer zum Ziel, hol der Teufel

die Studentenliebidjaiten! Wias fann 'er nach kommen ? Ich bin en

Viann for's Beſchäft !" Aber mein unvergesslicher Freund hatte

jeine Auslagen für mich und ſeine Anlagen auf mich im Auge, er

führte meine unerfahrene Jugend ſeinen Weg, machte einen

Strich unter ſeine Rechnung , nahm mit 75 Prozent vorlieb und

überließ mich meinem Schidjale und der reizendſten bürgerlichen

Dame meines Vaterlandis.

Mit geraſpelten Hufeit, mit geſtriegeltem Fell , mit geſchorenen

Feſſeln und coiffierten Mühnen und Schweif mußte ich unter ſeiner

Anleitung täglich vor dem Hauſe Malchens courbettieren.

Malchen Lemble's , die die reide

Todter war des alten Lemble,

Enfelin des reichen Hilmanı,

Der Bodſdäjer einſt genannt war ;

Schweigjam , güdtig, wie Ximene,

Tiefverjenit in die Pantoffeln ,

Die ſie für den Onkel ſtidte ,

Der noch Fett hatt' auf den Rippcii,

Den ſie zu beerben dachte,

Euß die Holde an den Feniter,

Nur verſtohlen auf die Straße

15:10 auf die Courbette Slideild ,

Die ich täglich dreilgeboben
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Opfer ihren Augen brachte,

Täglich 'rauf und ' runter machte.

Nüdwärts, rückwärts ! alter Schiinmel.

Vorwärts trieb ich dein Verlangeli,

Würſt du rücfwärts ſtets gegangen,

Rückwärts lag dein wahrer Himmel .

Mein Sohn, wie ſich die Dämmerung auf den leuchtenden Tag

legt , legt ſich die Schwermut auf die grüne Weide der Hoffnung;

ſie ſchleicht leiſe heran , mit mildem , alles vergeiſtigendem Zauber

Deckt ſie das Schroffe und Störende; ihr leiſeflüſternder Flügelſchlag

fächert Dich ein in die Träume ſeligen Schweigens, und wenn dann

Dein müdes Auge die ſchwere Wimper aufſchlägt, dann iſt's Nacht

um Dich; die grüne Hoffnung iſt ſchwarz geworden, als wäre Reif

auf die Flur gefallen , rings um Dich iſt nichts!

Und wenn Dein Auge dann

Nach neuen Sternen

Nach Quellen neuen Lebens

Weit ſuchet in den Fernen ,

Dann ſucht es wohl vergebens !

Wie die Schabrade eines Trauerzuges liegt die Schwermut auf

mir, wenn ich jener Zeit gedenke, in welcher ich bald mit dem wag

halſigſten Mute auf den zerbrechlichſten Sproſſen der Traumleiter ,

welche zum Liebeshimmel führt , herumbalanzierte und mit den

Jubellieder eines problematiſchen Sieges den ſtörenden Ernſt mit

einen langweiligen, nüchternen Betrachtungen aus der Seele

îcheuchte, bald in energieloſer Sentimentalität vor den Strahlen

ſchöner Augen in charakterloſe Weichheit verſchwamm , wie – nun,

wie ſage ich gleid) — wie Butter an der Sonne. Ach ! und wenn's

nur Sdwermutwäre , die mir die lachenden Fluren der Erinnerung

perdüſtert; aus der Schwermut Nacht iſt das Geſpenſt der Reue ge

boren , das mir nun hohnlachend zu ſpät die richtigen Wege zum

Glück zeigt . Rückwärts, rückwärts ! hätte ich weichen ſollen; noch ein

mal hätte ich es mit dem Eramen verſuchen ſollen , meinen unvergeß

lichen Freund Mortje hätte ich fliehen ſollen , wie der Menſchen

Altermutter die Schlange , rückmärts lag meine Ehre und mein Ruf.

Mortje, mein unvergeblicher...., nein , dieſer Teufel meines

Lebens mad te aus mir das beklagenswerteſte Gefchöpf der Erde ,

er entfremdete zrich der Natur, er nahm mir den bejonnenen Schritt

und den energiſchen Trab , er machte mich zum ſchwächlichen Paß.

gänger und impjte mir das erbärmliche Philiſtertum des kurzen

Galopps ern ; ohne die geniale Genußfähigkeit eines Don Juan und

ohne den diaboliſchen Triumph der Unſittlichkeit eines Caſanova

nard ich nicht mehr und nicht weniger als ein gewöhnlicher Damen

knecht, ein Zelter in der Sprache gäng und gäber Romantit.

Mein Sohn, ich verhülle mein Ångeſicht. Ein föniglich preußiſcher
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dicuginocner hat lemn henders anstehendes 90s , aber tauſendmal

Liber mochte ich da : gelburave ( Vietleder dieſer Sarnalljenvögel

! 1''n und an ihre !lirrendo'n Mette ziehen, als an Rojenfetten die

rinichiedenen Triumphwagen der veridiedenen Seraphinen und

Orgel und Buldinnen und (Göttinnen. Ein richtiger Damenknecht

ist der beklagenswertute Karr der halben Vienidiheit, man ſagt

freilich der iconern und befiern Halite , und das würde ein ſehr be .

ruhigender Troit lein ; aber , mein teurer Sohn, jept an den Pforten

des (virabes, ronden iiminernden tutionen der jugendlichen Liebe

und ihren fugreicinden Handen croit, frage id ſchönere? ja ! ob

ali idi einmal durch Leftinas Laotoon ich anders überzeugt war,

buicre ? Mein Sohn , ich ſchüttele mit dem Siopie und überlaſſe es

Tir , zu enticheiden , ob mein Kopriditten dieſer Frage oder den

Siartortelidalen meines Lumpenjammlers gilt .

. Dem ſei nun wie ihm wolle “, wie eine edle Perſönlichkeit in

ifrein dunfeln Trange öfters zu ſagen beliebte ; Lembke Bater be

ſuchte Mortje; Vortje mar freundichaftlich genug, mich als den

dritten zu einem vertraulichen Geſpräch auf jeinem Hofe einzuladen,

bei welcher Gelegenheit viel die Rede war von Nüdſichten , die man

cuf mich zu nehmen hätte - man betrachtete mich nämlich, wie ich

dort auf und abſpazierte, ſteis von der Rückſeite und ſo wurde

ich engagiert, Walden L'embles Leben zu verſüßen : Malchen ſollte

mich reiten . „ Herr Lembife ," ſagte mein unvergeblider Freund

Nortje, als der Handel geſchlojjen war, „ ſoll ich holen laſſen ein

dinäp.chen eine" - ,,,, Tanke, Herr Mortje , war die Ant

wort von Dialchens Vater . „ Herr Lemble , ſagte mein väter

lider Freund und begann ſich z11 verſchwören, „ hätten Sie geſagt

,ja“, hätt' ich holen laſjen 'en Pegel.“

Sie iſt ein Handel zu fo aligemeiner Zufriedenheit abgeſchloſſen

worden; Viortje war zufrieden , Lembke Pater war zufrieden und vor

allem war Malchen zufrieden . Die Holde fam zu mir, ſtreichelte

mich ſanit, lehnte ſich an meine Schulter und war emanzipiert genug,

ir der blonden Lodenfülle meiner Mähne zu frabbeln . Herr Ony

mus“ – denn ſo hatte Lembke Bater meinen unglücklichen Namen

korrumpiert „ Herr Duymus, Tu ſollſt meine unerfahrene

Jugend durd, den Sdmußder gemeinen Lebenswege tragen. Willſt

Du ?“ fragte die Schmeichlerin leije. „ Mein Vater iſt reich ; der

goldene Safer Deiner Criſtenz foll Dir ſcheffelweiſe zugemeſjen

werden , die glänzendſte Equipierung jei Dein, und bedient ſollſt Du

werden , als wärſt Du der Sohn vom Hauſe, denn Du haſt uns viel

gekoſtet! Und nur eins verlange ich: Du joliſt mein fein , ganz

mein! Deine Schritte gehören mir, Du ziehſt fortan an dem Wagen

1) Kanarienvögel . 2) ein Maß = 46 Liter .
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meiner Triumphe, Du beugſt willig den ſtolzen Nacen unter der

ſanften Führung weiblicher Huld ; Du wirſt mir leibeigen !“ flötete

die Holde in zarter de la Motte Fouquéſcher Romantik und cr .

rötete Karoline Pichlerſch bis unter die Locken , trosdem daß Hein:

rich -Claurenſch ihr wonniges Herzchen vor Freuden unter den Schnee.

hügeln wupperte und pupperte. Aber," ſetzte ſie mit leiſem Auf

leuchten zukünftiger Energie hinzu , und mir wars, als ob ein

Kaßenpfötchen über den glatten Spiegel ihrer Mondſcheinſeele flog,

in welcher fich Liebesgötter zu Duzenden badeten; „ aber den

dummen Umgang mit Mortje verbitt ich mir entſchieden!"

Nun ſprich Du , mein Sohn , der in den Gärten der Liebe den

zarteſten Blumenfohl gezogen hat , konnte ich, der ich mir die Liebe

zum Lebensberuf auserforen hatte, vor dem holden Rätſel ihrer

erſten , Seligkeit verheißenden Aufgabe zurückſchrecken ? Nein ! Sie

hatte de la Motte Fouquéich gefragt, ich antwortete à la Motte

Fouquéich mit dem klugen braunen Auge darauf , beugte ſanft den

ſtolzen Raden, und weil die Natur uns grauſam die Gabe verſagt

hat , à la Karoline Pichler bis unter die Locken zu erröten , wedelte

ich à la Hund mit dem Schweif , und da mir mein Herz nicht

Claurenjci) wupperte und pupperte, wupperte und pupperte ich mit

allen vier Beinen , wicherte ein fröhliches Jar, und am andern

Morgen ſagte Frau Schröder zu grau Meier: „ Haben Sie's ſchon

gehört, Frau Sevatterin , der alte reiche Gutsbeſißer Lembke hat

richtig ſeine Tochter dem Herrn Dnymus angeſchnallt. Mortje hat

das Verhältnis zuſtande gebracht."

Der liebe Gott hat die zweibeinigen Menſchen erſchaffen mit

ihrer Herrſchſucht, mit ihrem törichten Wahn eines alles beſiegenden

Gottesgnadentums; der liebe Gott hat uns Rojje erſchaffen mit

der vierbeinigen Großmut geduldiger Kraft, wir ſpannen wohl

unſere Sehnen , aber ſchießen den Pfeil unſerer gerechten Rache nicht

los gegen unſere Unterdrücker, denn der liebe Gott hat auch die

Liebe erſchaffen und in ihrem Gefolge den Gehorſam , die duldende

Syingebung gegen das ichmache Geſchlecht. – Aich, die Liebe !! –ſchwache

Nein Sohn, Tauſende und aber Tauſende haben ihre Federn

und ſich ſelbit ſtumpf geſchrieben über dies Thema; ihre Wünſche,

Gefühle und Erinnerungen an das punctum saliens jedes Ta :

feins ſtrömen als lyriſche Sündflut durch das verwäſſerte Leben;

Zauben genug! aber wo der Olzweig, der Frieden verhieße vor der

Überſchwemmung? – Wo der Regenbogen, der hinüberleitete zu
ſicherer Feſte? Teures Kind meiner Unvergeblichen ich werde

fein Narr fein und in meinen alten trübſeligen Kartoffelſchalentagen

ren Armidens zauberiſchen Gärten phantaſieren; die Welt hat

längſt in dem reizenden Liede :
Liebe, Liebe is mich nötig ! "
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ten wuitut udrud eines Sinn und Sein · bewältigenden Ver

langens gerunden; in ubro, en lies ( lauren und, nie ein guter

Pitund von mir zu ia ven plegt: etentera IP. aid in dergleichen

Cachen .' !! ch ! und dirty! Dahrend ich in der vellin Sartherzigkeit

cires vernaclarinten ters mich gecon jede Erpektoration ſträube,

Ilemint mir die Grinnerurg an jene Zeit,wo die Hindi din juhlafen .

den Cros mit dem Oltropien medte, die lippen zwammen, und

aus dem ausgerrefien, vertredncteri Herien ſteigt noch ein lekter

milder Cltropien alles Mißgeithid ausgleichender Kerzeihung ins

triibe (Greijenauge und failt als rerlöhnende Trane der Erinnerung

ins moderne Stroh meines Lagers .

lo mit der Liebe in abstracto wäre id fertig ! Nun wäre

ſie nur noch in concreto zu behandeln .

Vialchen Pemble, ,Tochter fie des alten Pembles ac . war mir

in romanticher Nitterlichfeit zugetan, d . h . die Nomantik hatte ſie

aus den Leihbibliothelen , und die Ritterlichkeit ſtammte aus dem

Gute Pumpelhagen , und die Verbindung von Nitterlichkeit und

Nomantil war auſ die Leibeigenichajt von meiner Seite baſiert . Das

Ganze wurde natürlich ein rein platoniſches Verhältnis. Sie

hielt ſehr darauf. Wenn ich mit meinen flugen de la Motte Fouqué

ichen Augen zuweilen während meines ritterlichen Dienſtes nach

den äußerſten Sohlen ihres reizenden Fußes zu ichielen mir erlaubte,

beliebte ſie mir einen ( dinalzenden Schull zu applizieren , der beinah

wie ein Peitſchenhieb flang, und die Pöjung dieſer hinterrückiſchen

Frage war kurzer Galopp, wahricheinlich – ſie ſprach es nie aus

- dachte ſie dabei : „ Sie Schäfer!

Dieſe fleinen Applikationen hätten bleiben können
man wird

ſie allmählid , gewohnt - ich hätte bleiben fönnen, und alles wäre

cut geweſen; aber -- mie mein alter , ehrlicher Lumpenfahrer noch

geſtern ſagte, als die Sohle ſeines linfen Stiefels Abſchied von ihm

nahm –,,up nids is mihr Verlat!" 2 - Dieſe Unzuverläſſigkei
t„ 2

aller fata morgana in der Ehe denn unſere Ehe war jedenfalls

cine morganatiſche – follte ich bald empfinden : rohe Didnäjigkeit

trat in den Tempel meines Glüds und warf Zartheit, Empfindung

und den ganzen feligen Apparat der Liebe zum Tempel hinaus,

feßte Deinem alten llrälterpater jene ſchwarze verhängnisvolle Brille

auf, durch die man die Strahlen der Liebesſonne zwar ſchlecht,

ihre Fleden aber deſto beſſer ſieht, und feßte ſich dann mit

breiteſter Grundlage in die meichen , durch den Ehepaft garantierten

Polſter meiner ewigen Gefühle.

1 ) Vgl . Bd. II .: lanchir un Rimes 2., Nr . 45 :

2 ) auf nigts iſt mehr Berlub .

(Gruli.be Beibidt“ .
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Die äußern Berhältniſje meines äußerſten Verhängniſſes waren

aber folgende:
Frühling war's, durch Maienlüfte

zogen zarte Liebesdüfte ,

Und wie ſonſt in ſchönen Tagen

Sollt ich heut mein Malchen trugen

Durch die friſchen grünen Felder

In die Einſamkeit der Wälder ;

Šilberlicht des Monds hernieder

Floß vom Himmel ; um die Glieder

Malchens bis hinab zum Sand

Floß ein züchtiges Gewand ;

Sterne leuchteten von oben ,

Strahltenwie von lichtem 'Bolde,

Und Dein Urahn, ſchweifgehoben ,

Trug im leichten Paß die Hulde,

Da tam aus der Nacht entgegen

Auf des Truges finſtern Wegeit

Ein geheimnisvoller Degen .

Leutnant war er, rotbebartet,

Tücevoll und ſchlechtgeartet,

Did von Naſe , rot von Wangen,

Sein Gehirn war aufgegangen

In der Polſtrung ſeiner Waden ,

ũnd dann hatt ' er ſchief geladen .

„ Freundin ,“ ſprach er , ,, ich bin hier ! "

Sprang herab von ſeinem Tier

'S war ein Fuchs und zwar 'ne Stute.

Ach ! wie ward inir da zu Mute !

Eiferſücht'ger Späne Flammen

Kochten ein Gericht zuſammen ,

Satan das Rezept mir gah ;

Als die zarteſte der Frauen

Es verſuchte , im Vertrauen

Meiner Liebe mnich zu hauen ,

Bäumt' ich mich und ſept ſie ab .

Mein Sohn ! Mein lieber Sohn ! Wenn die Liebe über die

Kreatur kommt, dann iſt's einem zu Mute, wie einem Huhn, dem

der Kopf abgeſchnitten iſt; aber , wenn ſie einen verläßt, dann iſt's

als wenn einem die Beine dazu abgeſchnitten ſind . - Wohin ?

Was? Wo? Bleiben? Nein ! Åber wohin ? Gewöhnlich
)

hilſt hier der Inſtinkt ; mir wenigſtens. Die Büſche eines blühenden
Schwarzdorns hatten ſich über die Tugend des Leutnants und Mal.

chens zuſammengeſchlungen , wahrſcheinlich um ſie die Dornen ihrer

Zukunft ſo recht hoffnungsvoll romantiſch voraus fühlen zu laſſen ;

ich , in der Zerriſſenheitmeiner Seele und meiner Zügel, die näm
lich bei der Revolution meines Entjattelungsverſuches richtig geriſjen

und frei waren, lief umher in der ehrlichen Abſicht, mich von einem
national-medlenburgiſchen Felſen hinabzuſtürzen . Da ich aber den

nicht fand, ſo ließ ich es mir gefallen , Deine teure Ältermutter , die
Fuchstute des Leutnants

In des Waldes tiefſten Gründen

und im Didicht tief verſtedt

zu finden , wo ſie von der Hand jenes rotbärtigen Mädchen-Räubers

an den jungen Stamm einer Birke gefeſſelt war.

.
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Vindume, " wieherte ich leiſe in jenem Ton tiefer unterdrückter

Empfindung, der nur unterm (Seulechte und einigen bevorzugten

juneen Heni tenpecten eigen iſt und bezeichnend ,Norrifen ' genannt

ud . „ Viadame, mit mem habe ich die Ehre ? “ „ Diamond aus

dia Semiramis,*** mar die leiſe , entgegengenörrifte, nur von mir

und dem jungsräulichen Vaienlaub vernommene Antwort, „ „ und

City

„ Diero .“ ivare ich bald unvorſichtig herausgeplaßt, ver ,

beijerte mich aber ſchnell: „meine Mutter war eine Walebone."

„ „ Ch, dann beidwore ich Sie bei der Ritterlichkeit Ihrer ge

chuten ahnen , retten Sie mich aus der Barbarei jener rotbärtigen

Sianaille, deren Frutalität ich zu tragen habe. Der Menſch hat gar

feine Pieriten , auber dur er als veldwebel einmal gewijie dumme

fononen dem Feinde auf dem Schlochtielde abgenommen , reifen

Sie mich aus di jer l'age !"

Und ich riß und wir rilien aus.

in dem rajden Tempo eines Lanner'ſchen Balopps durch die

grünen Guirlanden eines göttlichen bat champêtre ſchnaubten

und brauſten wir unter den tauiend Lampen der Sterne und dem

filbernen Strahlenluſtre des Mondes dahin , beide frei , beide der

Tnrannei entromen . Der Rügel unſerer Kinechtſchaft war abge

ſtreift , die engen Gurten unſerer Sklavenlajt waren geplaßt, wir

gingen durch , wir gingen prachtvoll durch!

Aber wohin ? Firs erſte war uns dies ſehr gleichgültig . Die

Freiheit der Jugend iſt ihr eigenes Ziel, jie hat kein anderes, fie

iſi wie der Vorgenwind, der Ihnen , Vadame, den Schleier vom

Antiik zu ziehen ſich die Freiheit nimmt, nicht etwa um in Ihre

ſchönen Augen zu ſehen und Ihre Wangen , Jhren Kojenmund zu

füljen , nein ! das loje , leichtfertige Spiel mit Ihrem Schleier , das

Flettern genügt ihm ; und vergolden dann die Strahlen Ihrer

Augen ſeine Schwingen und miſcht ſich dann der mürzige Saud)

Ihres Kuljes mit ſeinem friſchen Atem , dann haben Sie ihn im

eine holde Erinnerung reicher gemacht, die er Ihnen vielleicht der

cinſt aus den dunkeln Büchen des Itillen Wielenpfades zujäuſelt,

menn er am Abend als lauer Weſt mit ſchlaffen Schwingen zu Ihnen

zurückkehrt und mit ſeiner Tränen Tau reuig den Saum Shres

Kleides füßt. Werden Sie aber , Madame, auf den Flügeln der

Liebe eben ſo hoch und raſch getragen , wie er auf den Flügeln der

Freiheit, werien Sie den Ballaſt des Lebens - den wir Verhält

niſſe und Rückſichten nennen - aus dem luſtigbewimpelten Schiff

Icin Ihrer fühnen Seele , emanzipieren Sie ſich von den legten

Striden und Banden , mit denen Sie an die gemeinen Straßen und

Wege zum irdiſchen Glücke gefejelt ſind, lachen Sie der dumm

Reuter , Band IV . Kleinere Schriften . 18
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ſtounenden , gaffenden Geſichter dort hinten , dort unten , — dann

beginnt ein heiteres, luftiges Spiel: Liebe und Freiheit ſpielen

Haſchemännchen und Blindekuh in den dichten Nebeln, ſie jagen

Qocki um die Wolken ; wie ein Blumenblatt vom Winde getragen

wirbelt die Liebe in den blauen Äther hinein , immer höher und

höher bis in die eigentliche Heimat beider, und dort ſchwimmen

fie dann in feliger Erdenvergeſſenheit, über ſich leuchtende Strahlens

fluten , tief unter ſich Nebel und Wolfen . Oder, Madame das

Schifflein der Liebe iſt zu ſchwach für die ſtürmende Freiheit, 03

platt etwas an dem luftigen Apparat und es erfolgt ein jäher, der

nichtender Sturz .

Ach ! – Mein teurer Sohn , auch unſer Los !

Wie ſchon erzählt , ging ich mit Deiner teuren Altermutter durch .

Der dunkle Wald war verſchwunden, ein reiches, blühendes Feld

hoffnungsreicher Entwürfe lag vor uns ; Mond und Sterne, die

trübe Gasbeleuchtung für die dunkeln , naftalten , ewig tröpfelnden

Gaſſen der Empfindjamkeit, waren verſchwunden , tauſend Sonnen

leuchteten an unſerm Himmel und beſtrahlten tauſend und aber :

tauſend Blumen an unſerm Nege . Es iſt dies poetiſch , aber durch

aus nicht übertrieben geſprochen , wie Du leicht erſehen wirſt, wenn

ich Dir jage: wir waren in ein Kleefeld geraten .

,, Diamond,“ ſagte ich , „ wie wär's ?" und winkte auf die jungen

blühenden Häupter der Kleebevölkerung unter uns herab .

,,,Walebones Sohn , Erbjohn Bucephaliſcher Erbweisheit ,

welches Wort iſt dem Zaun Deiner Zähne entflohn!" " antwortete

dic Folde . „ Größeres ſteht uns zu hoffen !“ und mit ariſto„ *

fratiſch vornehmer Geberde beygte fie den ſtolzen Nacken , roch an

den Blunien , wie ein fetter Katsherr, dem Rehbraten winkt, an

den Produkten einer Armenſpeiſungsanſtalt riecht, zertrampelte im

kindlichen Übermut das blühende Feld , wobei ſie bei jeder Blume,

welche ihr zarter Huf traf : ,, er liebt mich – liebt mich nicht“ leiſ: „ '

por ſich hin nörrikte , und als mit dem Todesſeufzer der leßten

ſterbenden Kleeblume ein jubelndes: „ er liebt mich !" ſich miſchte,

ſchlug ſie vor Freuden mit beiden Beinen hoch in den lichtdurch.

ſtrömten Ather hinaus, lächelte in holder Berichämtheit mir zu , und

fort! ging ſie abermals durch Felder und Wieſen und Hecken und
Gräben , wie das Brauch iſt nach jo jügem Geſtändnis! Ich natür.

lidh ihr nach ; aber wo blieb JBig !! Ihr zartes Gangwerk tanzte im

leichten Amphibrachns : ,Back Appcl, bad Appel, bact Appel ....!

über die Flur , prallte wie ein Ball aus Kautſchuk, Guttapercha,

Bummielaſtikum und ähnlichen Stoffen über die Hecken, ſchwang

1 ) Ausdrud einer raden Bewegung, vielleicht ein Greifiviel . 2) üpfel .
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Tid: im leidinien Hosen uter die (braben und machte erſt in der

Itenden Uingebung cunes grunnen heizenfeldes Salt.

Endluh tam id , ihr nadi; idi gullebe Tir , etwas verdrießlich.

ich würde mich nicht berlangt haben, buite die ( ctrlithe einige leidie

Binderniſie inchner Liebe in din Weg gelegt, das gehört jich jo ,

urid jeder fomail wird Dir zeigen , das jo etwas durchaus zum

wahien ( lud notwendig iſt . d . h. bei Interejjenten von höherer

Crganisation Sans und Preie freien ſich freilich , wenn ſie ein

Heit haben und drei Lafen Linnen , doch für umjereinen fann dies

nicht map lebend ſein . Aber warum mußte Deine unvergeßliche

termutter den auch grade funt fub hohe Schlagbäume und

ſechzehntujige (Sraben in den Lauf meiner Liebe legen, zumal ſie

jah , daß ich an der reidren Krippe des reichen Lembke zu einem

Gumijen Ombonpoint gelangt war, und meine täglichen Gewohn.

beiten fich höchstens zu einem furzen (Galopp verſtiegen ? Ad) , mein

Ccbn , die Liebe nikt jo voll Schelmereien , wie der Ejel voll grauer

Haare , wie die Sivſe voll Tornen , und wenn ſie Dich mit diejen

ribt und nedt, dann dante (Batt, wenn ſie ſich herbeiläßt, die fleinen

brennenden Schrammen mit fühlenden Kojenblättern zu verbinden .

Mein Berdruß ſdırand bald bei dem beicligenden Anblick Deiner

teuren Altermitter, die im nediſchen Spiel ihr geliebtes Antlit unter

cizen halinen verſtedte und init Perlenzähnen hinter denſelben

hervorladıclte . Denn ich Perlenzähne jage , jo meine ich nicht jene

kleinen unbedeutenden oder gar nachgemachten Dinger, von denen

die Menſchenpoeten ſingen , nein! Diamond belaß eine Schnur

Zahnperlen von erfledlicher Größe, die als ein Erbſtück ihres Ge

chlédits auf ſie gekommen waren , und die ſie in ſpielender Kofetterie

um die Weizenhalme ſchlang, mas man im gewöhnlichen Leben

,Grajen nennt. Bald fand auch ich Vergnügen an dieſer befriedi
genden Unterhaltung, und wir grajten ein ſchön Stück Weizenfeld

ab. Eine jabbathliche Ruhe – denn es war Sonntag – lagerte-

ſich über die Felder, feine ſtörende Vienſchenſeele zeigte ſich ; die

grúnwallenden Neizenwogen brachen ſich an dem Geſtade eines

Waldjaunis; wie buntbewimpelte Barfen ſchifften Schmetterlinge

gaukelnd und jdaufelnd drüber hin , blaue Seejungfern ſpielten

darin , und die Sonne tauchte ihr goldenes Strahlennetz hinein , und

in dieſem Viser von Sonne lagen wir und wälzten uns darin und

görinten der übrigen Welt alles und jedes, vorausgeſept , daß man

uns in Nuhe ließ . -- Mein und Dein! Schnöde Begriffe, gut für

den ſtaubigen Markt des Lebens! Die grünen Inſeln der Liebe

kennen euch nicht, euer Name findet keinen Widerhall in den ſeligen

Hainen ! Die Luft der Freiheit , die Sonne der Liebe , das Weizen

feld der Exiſtenz - jedem gehören ſie , der danas, greift , der,

18 *
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ihrer bedarf! Mein Sohn , Deine Ältermutter und ich waren ,

ohne es zu ahnen , praktiſche Kommuniſten in des Wortes ver

wegenſter Bedeutung geworden.

Da lagen wir am ſchattigen Saume des Waldes, wo der friſdie

Fach aus dem geheimnisvollen Dunkel hervorrauſchte,

„ von der Gadenden nymphen Idyllien lieblich umflüſtert “ ,

von dem Weizenvergnügen ausruhend und verðauend . Diamond

hatte in reizender Natürlichkeit alle vier Beine von ſich geſtreckt, in

ihren träumeriſchen Auge las ich die Frage jeder Glüdlichen:
Bleibſt Du mir auch freu ? " „ Auf ewig !"ữ antwortete ich ,

jagte einige zudringliche Fliegen mit dem Schweife von meinem

Nücken , und wollte mich eben noch auf parole d'honneur dazu

verſchwören, ais eine rohe Stimme mich ganz nahe mit dem Aus

ruf unterbrach :

„ Herr Gott du meines Lebens! Vatter, kif blos minen Weiten !“ 1

Wo? Dat ſünd jo woll den Herrn Grafen ſin will' Swin

wedder weſt?“ -13

Dat ſünd fein mill ' nich weſt , dat ſünd kein tamm nich weſt,

dat ſünd gewiß Jochen Schulten ſin Mähren wedder weſt !“ rief der

Beſiber des Seizenfeldes .

1. Hir liggen !" " rief fein Gewatter und kam auf uns los .

Vsir blieben ruhig liegen, nicht im Bewußtſein unſeres Rechts

nein : beide Begriffe eriſtierten für uns nicht mehr, ſie waren in

den Begriffen von Liebe und Freiheit untergegangen— nein! wir

blicben liegen in dem behaglichen , didfelligen Gefühle geſättigten

Glüds.

„ Dh , de entfahınten Schinners ! Jochen Schulten ſin ſünd 't

æwer nich !“G

„ „ Den einen Hund, den’n fenn ick; dat is de Herr Onymus,

mit den’n Male? Lembken füs is ümmer mit ’rümmer jöfelt,

und damit warf er Deinem Vorfahren eine geteerte Peitſchenſchnur

um den Hals .

Dan braucht grade nicht in der Türkei geweſen zu ſein, um
zu wiſſen , was eine Schnur um den Hals bedeutet. Wie ein

Lamm zur Schlachtbank folgte ich; ich hatte das richtige Gefühl:
mit der Freiheit war's vorbei , ſeitdem ich den Sinn für das Mein

und Dein verloren hatte . Der dumme Philiſter will nun einmal

nid ) t junge verliebte Helden , geniale Geiſter, erzentriſche Charaktere

auf ſeine Koſten leben laſſen .

Unter den roheſten Ausrufungen und Beſchimpfungen führte

1 ) Gevatter , ſieh bloß meinen Weizen. 2 ) wie . 3 ) wilden Schweine wieder

geweſen . 4 ) zahme. 5 ) Scinder. 6 ) ſind's aber nicht. 7 ) Malchen . 8) ſonſt immer

beruni jadert.
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mich der Bauer Smart ins Tori ; die zarte Diamond wurde u .

Djahr eberin von den Bauern sitt geführt.

Sport , Bermuritoungen und grauiames Gelächter empfing ums

hier; eine dufle Doble eröffnete fich ung, Beitchen hiebetrieben

uns hinein , der Viedergermi dumpien Strohs qualmte uns ent

gegen, die Tür ihlog ſich mein Sohn , verhülle Dein Antlitz !

-- Teine lIreltern waren im Schuldgefängnis , wie die

Penichen es nennen , nach unterer Ausdructsweiſe im --- Pfand .

it all .

Tas war das los des Schönen auf der Erde ! Das war der

jahe Sturz aus den lichten Micrhöhen uriprünglich naturgemäßer

Freiheit und Lizbe in den finitern Abgrund – nicht der Hölle,

nein ! was idilimmer iſt als Sölle - auf konventionellem Recht ge

bauter Ziviliation!

Salte dieſe Strue nunt ima utirul lui jenjatah . Peidet

habe ich Dir das Brenntnis ablegen müſſen , daß ich in meinem

pielbewegten Leben die Bekanntidheit mit dem Pjandſtall habe

ricchen müſſen; nie aber , auf Taille ! – die, weiß Gott, in

diljem ugenblice ſo ſchmal iſt , wie es nur die ertremite Pferde

natur zuläßt -- nie aber habe ich Befanntſchaft mit der Zenſui

oemacht. Davor bewahrte mich das Andenken an meine Geburt!

egen mein natürliches Prinzip habe ich nie gefündigt.

Dieſe Stride jollen Dir nur andeuten , daß hier cigentlich eine

naturphiloſophiſche Abhandlung über das Berhältniß der abſoluten

Freiheit zu dem heutigen Standpunft der Ziviliſation folgen ſollte ,

die id) in Panditall zur Verherrlichung der erſteren niedergeſchrieben

Liebe man ſchreibt nie beſjer über Freiheit, als wenn man hinter

Sdloß und Riegel ſitzt, ſowie man nie beſjer den Wert des Geldes

zu ſchäßen weiß, als wenn man keins beſigt – und die ich einmal

aus Not für eine Kleinigkeit habe verſeken müſjen . - Ich fürchte

aber , ſie iſt verfallen . Sit die Freiheit verfallen , und war feiner da ,

der ſie einlöſen wollte, o mag auch die Abhandlung über die Frei

heit verfallen . Du wenigſtens löfe ſie nicht ein ; es könnte Dir in

Deiner jetzigen Stellung Schaden tun .

Einige Tage ſaber wir ſo ; unſer Fall wurde mit roheſter Offent

lichkeit in den Tagesblättern beſprochen , unſere Signalements

wurden bekannt gemacht , und ich geſtehe Dir, daß ich an den Rand

der Verzweiflung geriet, als mir die polizeiliche Beſchreibung der

Reize Deiner holden Ältermutter, meiner angebeteten Diamond, vor

Augen fam . Wie chauderhaft würde ſich die Mediceiſche Benus
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aufnehmen, wenn man ihre Schönheiten polizeilich regiſtrierte ,

klaſſifizierte und rubrizierte! Ich war auf den Punkt gekominen ,

me ich Demagog hätte werden können, nicht gegen das regierende

Haus– Gott foll mich in allen Gnaden davor bewahren ! — nein !!

bloß gegen die ivohllöbliche Polizei .

Zum großen Glücke erfuhr Diamond nichts von der Entweihung

ihrer zarten Berſönlichkeit, ſie wurde vorher reklamiert und aus :

Geliefert. Unter dieſen Umſtänden und in dieſen Umſtänden für ſic
cin Blück , für mich ein ſchrecklicher Schmerz!

Zwei Tage nach dieſer trüben Trennung – ich ſah ſie nie wieder

-- fam ein Geſchäftsführer von dem reichen Lembke in Geſtalt eines

Reitknechts und löſte mich aus.

„ Armer Teufel!" ſagte die mitleidige Stallknechtsjeele, als ſie

mid erblickte, „wie ſiehſt Du aus!" So hatten Kummer und Gram ,

Trennungsſchmerz und ohnmächtiges Rachegefühl , vor allem aber

die ſchlechte Koſt in dem Pferdeſtail mein niedliches, aalglattes Em

bonpoint ruiniert! „ Ach ,“ ſeşte der gutmütige Friedrich hinzu ,

„armer Schelm, armer Herr Onymus, wie wird es Dir ergehen !

Nicht um die Schätze der Welt möcht ' ich mit Dir teilen .“

....Sind keine Fremde da ? " " fragte ich mit tonloſer Stimme

und warf meinen legten Hoffnı!ngeanker aus . Denn das wußte

ich, wenn Beſuch bei Lembkes mar, dann war das Haus ein feſtlid)

geſchmückter Tempel der Eintracht , von den ſüßen Düften der Wilde

und der Vergebung durchräuchert, der alte Lembfe-Vater ſaß dann

oben auf dem Orgelchor ſeiner Häuslichkeit und jang Loblieder auf

das Familienglück, Madame Lembfe-Diutter war dann Vorbeterin

und fürbitterin für alle möglichen Sünder, Nanting' Lembfe und

Lipping? Lembfe, im gewöhnlichen Leben zwei Rangen erſter Klaſſe,

wurden dann zu einem Paar frommer Chorkna ben , die das Feuer

findlicher Liebe auf dem Alltare des Gehorſams ſchürten und ihren

Erzeugern mit den Rauchfäſſern der Zärtlichfeit und Hingebung

unter die Naſe gingen , und durch die ganze häusliche Andacht

ichwebte Dialden im weißen Nicide, wie ein ſichtbarer Engel des

Friedens und ſtieß in die Posaune, der Welt das Glück von Bümpel:

hagen zu verfünden. Alo weil ich dieſe II mſtände fannte, fragte

ich : „ Sind keine Fremde da ?“

„ „ Nein, – ja! Der Herr Leibmedifus Borchert ſind da,"

nar Friedrichs Pintwort.

Der gutmütige Burſche ahnte nicht, daß cr mit dieſer Nachricht
allen incinen Hoffnungen den Todesſtreich verſette . Borchert, dieſer

Erbfeind meines Geſchlechts, den ich einſt tödlich beleidigt hatte ,

als ich noch auf den Höhen der Geſellſchaft ſtrahlte, der mich mit

1 ) u . 2 ) Ablürzung und dim . von Ferdinand und Philipp .
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1::. ici o l'alute, vor den die dinge Lembleia

Franule lich nicht gerente, ihre aluluten haustinen Kriege auf:

:: ubren , der dietilbe in ihrer qarken gladiator:icon duditat fonnte,

der mar in meinen Sinne kuin itemder. Fluch der alte L'emble

vilte ihn nicht ſo betrachtet wien : „ Hinder,“ hatte er mal vor

abien bii iraend einer Widecenheit geiaat, „ vor unſerm Hausarzt

beirre Suchelei! Er friegt die Wahrheit dech zu miijen : praesente

medico non nocet, wenn wir uns auis Naturlichſte un lIn

Spangente qihen lajien. Male ,' Tirn, gleich zeigjt Du Deine

Dard! Sie melit' der Stuberdirn eins an den Hals geben, Dofter ,

und die patirte mit der Karierilaide und da hat ſie ſich geidhnitten .

Philipp, Echlingel, gleich tommſt Tu her und ziehſt die Jacke
aus. Ja, braun und blau jieht er aus, ich geſtehe es , es iſt ein

liichen arg geworden; aber warum mauſt der verfluchte ..

Schlingel mir auch die Upieliinen aus dem Schrank! Und

ich . Dofter , ijab's wieder in der linten großen Zehe, ich habe mid)

geſtern mordsmatig über meine Altiche geärgert.“

Langiam , ach , wie langiam trot Friedrichs aufmunternder

Rippenſtoße! gelangte ich vor das Serrenhaus zu Hümpelhagen.

Tie Lemble'iche Familie, Bordert mit eingeidojien , jag vor der

Jur. „ Hier iſt er ," ſagte Friedrich, ſieht erbärmlich aus."

Pembe Water crhob fich mit geſtreiftem Sommerfittel und

crüner Viaroquinmuse, blies den Dampf ſeiner Dieerſchaumpfeife

Sen legten Strahlen der Abendſonne entgegen und ſagte mit dem

Viachdruci der trefiten Empörung das Wort: „ Schinner!"3

... Lembling, Limining!" ſagte Pombe Mutter, o 'ne Aus

drudsweije hört ins Haus, aber nicht vor die Thür , woJedwerein

cs hört ! Miliorir Tich doch ein Bitchen ! 5 - Ilnd Amalia ? —“ . ?

Du weinſt, Amalia ? dachte ich und verſuchte als captatio bene.

volentiae ein leies Sdmeifmedelu mit obligatem Hörrifen.

„ Nie !“ ſprach Amalia und erhob ſich mit dem liebenswürdigen Zorn

ungfräulichen !Inwillens im Antlig, „ Rüdjiploſigkeiten verzeihe

ich niemale ! "

Mein lirteil war geſprochen. Der gutmütige Friedrich führte

mich ab , Hanting Lemble gab mir einen Steinwurf als Biatifum

und Lipping einen Peitſchenhieb auf den Weg , der direkt in eine

gewiſſe Anſtalt cum carena führte, wie wir os nennen in den

Safijtall. Sinten aber ſtand der Leibarzt Borchert und grinſte

ineinem Elend durch mephiſtopheliche Masle ein Profiziat" zu.

Lind da ſtand idy:

3

17

1 ) Mnichen . 2 ) Alte. 3 ) Suinder . 4 ) Roleformen von „ Lemble “ . 5 ) bi[;-on .

S ) Nufbewahrungsort für Spreu ( die zugleich als Jutter dient) .
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Arm am Beutel, krant am Herzen ;

Und da ſchleppt 'ich meine Tage.

Armut iſt die größte Plage,

Reichtum iſt das höchſte Gut !

Und zu der Armut, mein teurer Sohn, fam der Müßiggang;

der Müßiggang , der für den Armen dasſelbe iſt , was der Brannt

mein für den Säufer: Troſt und Verderben . Für mich traf die

Wahrheit des Sprichworts ein: Müßiggang iſt aller Laſter Anfang “;

ich wurde ein ſogenannter Krippenſeßer.

Mein teurer Sohn, hoffentlich weißt Du gar nicht, was ein

Krippenſeßer iſt; Deine erkluſiven Gewohnheiten , Dein Umgang mit

der crême unſers Geſchlechts, Deine Zurückgezogenheit auf die ein

ſamen Gipfel ariſtokratiſcher Höhen haben Dir dies Lafter vielleicht

nie vor Augen kommen laſſen; ich würde Dich alſo beleidigen , wollte

ich Dich davor warnen . Ach, mein Sohn , Ihr, die Ihr von dem

großen Vaiſch- und Bär-Bottich des Lebens den Vorſprang des

esprit abfüllt und ihn nur fuſelfrei genießt, nachdem er zweimal

deſtilliert und reftifiziert und mit allerlei ätheriſchen Olen abgezogen

iſt , Jhr könnt Euch gar nicht denken , zu welchen verzweifelten

Mitteln die niederen Klaffen der Geſellſchaft zu greifen gezwungen

ſind, um einen Augenblick in dem wohltätigen Strom des Lethe

herumzubaden. Haſt Du wohl jemals einen Menſchen geſehen , der

ein ſonderbares Inſtrument zwiſchen die Zähne nahm; dann Dampf

wolken von ſich blies und in dem Dampf die Erinnerung und die

Leiden des Lebens aufgehen ließ? Man nennt ſo ein Inſtrument

eine Tabafspfeife, und die peration oder der Genuß, wie die

Raucher behaupten, wird Tabafrauchen genannt; ein unanſtändiges

Vergnügen ! wenn es nämlich durch Vermittlung einer Pfeife ge

ſchieht; denn Zigarren jind anſtändig. Ähnlich wie bei den Menſchen

das Labafrauchen , iſt bei uns das Krippenſeßen ; man ſeßt die Zähne

auf einen feſten Gegenſtand und bläſt nach Kräften aus ſich heraus.

Es wird dies inhaltloje Vergnügen zur ſchändlichſten Leidenſchaft;

ein ordentlicher Krippenſeßer ſett auf die Krippe, auf die Raufe ,

auf den Eimer, auf ſein Knie, und wenn ihm zu allem dieſem die

Möglichkeit fehlt, ſekt er in die freie Luft auf und wird ſo zu dem

clendeten Luftköfer, den man ſich denken fann .

Soweit fam Dein Urahn freilich nicht herunter; ich ließ es bei

dem gewöhnlichen Sirippenſeßen bewenden, ohne nur zu ahnen ,

welchen Weg zum Abgrund ich betreten hatte.

Nach einer vierwöchentlichen Kaffdiät erſchien Lembfe -Vater in

Kegleitung des Leibarztes Borchert und eines jungen Anfängers
wie man jene jungen Leute nennt , die früher eine Braut , als eine

Bachtung hatten, die mehr courage als Geld haben, die mit Hilfe

1 ) Spreufutter.
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rr! Malas und dann tirarbepridi; geleiſtet haben und denen

Rein Jahre hindi pomer noch etwas an einem vollſtändigen In

11. 111.771am bli od huiuchte mich in meiner Beijerungsanſtalt.

c ) jote grid aut:

„ Ne, nu nehmen Sie io einen Carnalli von Creatur an ! " ſagte

Lembli katir, „ iras hat jich der Teuwel angewöhnt!“

..„ Srubb: rjetter, ferr lembi'!« ſagte der junge Anfänger und

lichte ziemlid; jchadoritob , nicht über mich, ſondern über Lemble

Keter, weil : r jold ) Faar im Stalle habe.

„ Sorihert' jagte Lembfe Pater und wandte ſich an den Leib

arzt, „was ſagen Sie ?" und auf der Stirn des alten Herrn ,

niiden ſeinen Augen erſchien ein deutliches usrufungszeichen mit

der : Worten: Ich bitte Ihnen !"

Borchert , diefer böje (Genius meines Lebens, jagte nichts ; über

icine fettglanzenden Züge flog ein etelhaftes Lächeln, als wenn die

utendionne der Hundstage die Grabſtätte unſeres Geſchlechts, den

Schindanger, beleuchtet; er faßte meinen Schweif , zog ihn ſtrack

herunter, damit ich nicht Rache an ihm nehmen könnte denn bei

dem Urahn unſeres Stammbaums, beim Bucephalus ſelber ! ich hätte

ihm troß der Kajidiät eins vor den Brägen gegeben und ſprach

endlich mit des Krötenantlißes giftgeſchwollener Zunge feljen

nudend, ſchnedenlangiam das Wort aus: „ Kombabiſieren ."

- „lom ....?" " fragte Lembke Bater mit ſehr dummem Ge

ſidit, denn ſeine Sprachorgane waren nicht für ausländiſche Wörter ,

hödyſtens für Mejjingidh , zugeſchnitten . „Som ....? Ko meinen

Sie das ?" .

„ Som - bi--ba - bum ....? Wo? das iſt ja ein entfamtes

Wort!“ ſagte der junge Anfänger, und Borchert nicte ihm höhniſch

bedeutſam zu, was für eine Bewandtniß hat dies mit dieſes aus

ländiſche Wort ? "

Ich weiß nicht, teurer Sohn meiner unvergeßlichen Diamond,

ob Du jemals gelungene Gemälde geſehen haſt von Heiligen ; wie

ihnen lebendig das Fell abgezogen wird , vom St. Stephan, wie er

mit Pfeilen geſpidt wird , wie ein Igel , vom St. Laurentius, wie er

auf dem Roſt gebraten wird , mie ein Aal; ich muß Dir aber ſagen ,

mein Sohn, alle Schmerzen dieſer Märtyrer waren nichts gegen die

Quaien , die ich auszuſtehen hatte, als jener ſataniſche Borchert

mittels einer hiſtoriſchen Einleitung von einem gewiſſen Kombabus

und einem gewiſſen König in Kleinaſien eine Worterklärung gab ,

die inir die Mähne ſträubte und die äußerſte Faſer meines Hufes

erzittern ließ .

1 ) Kanaille. 2 ) ein Gemiſch von Hoch- und Plattdeutſchem , wie in Bræfigs
Briefen . 3 ) wie .
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In dieſem fritiſchen Augenblicc crſchienen zu meiner Hilfe zwei

Engel , ein weißer und ein ſchwarzer; der eine kam auf den Schwingen

der Hoffnung aus den ewigen Quellen des Lichts und der mit

leidigen Jugend , der andere auf den Fledermausflügeln des Eigen

rutes aus den ruſſigen Höhlen der Finſternis und des ſelbſtſüchtigen

Alters; Crmuzd und Ahriman.

„ Oh ." ſagte der junge Anfänger, „ das wär ' doch man Schade!"

whe, jagte Lembfe-Vater, ... gcht er dabei auch über'n Harz?" "

Borchert zuckte die Achſeln , als wollte er ſagen , möglich wär's ;

nieine Menſchenkenntnis las aber weiter in ſeinem tückiſchen Antlit :

ich hoff ' es .

Herr Lemble," ſagte der weiße Engel der mitleidigen Jugend

des jungen Anfängers, „ich brauche ein Vorbeipferd Sie wiſſen

mit meinem Inventarium - geben Sie ihn mir in die Land

nirtſchaft. "

. Se, ſagte der ſchwarze Engel des Eigennußes von Lembles

Bater , ...,wennfrieg' ich Beld ? "

„ Antoni-Termin ," ſagte der weiße Engel. Da redte der

ſchwarze Engel ſeine Kralle über meine croupe hinüber , der weiße

erfaßte ſie und Himmel und Hölle ichloſſen einen Handel über mir

und einen Bund, mich zu retten , gegen den ſelbſt die Bosheit eines

Forchert nichts vermochte.

Nach einer Richtung hin war ich nun ficher; aber ich war für

immer ausgeſtoßen aus den Freiſen einer rein ideellen Bildung ,

aus der wohltuenden Atmoſphäre beſchaulicher Sinekuren ; aus einem

liebenswürdigen fainéant, aus einem geſchniegelten flaneur, aus
einem liebeſeufzenden , romantiſchen Zelter war ich ein Geſchöpf der

trivialſten Praris geworden , der fruges consumere natus wurde
zum fruges colere natus!

Auf dem Gute des jungen Anfängers angekommen , ward id)

chne ein anderes Kompliment, als das eines mohlapplizierten

Peitſchenhiebes, in die keuchende, ſtampfende, in der Tretmühle des täg .

lichen Verkehrs arbeitende Genoſſenſchaft einesGeſpannsaufgenommen

und kam dadurch in die zweifelhafte Stellung eines Vorbeipferdes.

Vorbeipferd ! Weißt Du , was dies heißt? Das Vorbeipferd iſt

der ſupernumeräre, auf ſchwache Diät geſeßte Prügelfnabe des

ganzen Kollegiums; die dirigierende Peitſche ſchwingt ſich und

chwingt ſich in drohenden Kreijen über den Säuptern des auf der

(taubigen , kotigen Landſtraße des gemeinen Lebens arbeitenden Ge

ipanns; aber ſie kann ſich nicht ewig ſchwingen , ſie muß einmal fallen

und fällt auf den widerſtandsloſen Rücken des ſupernumerären Re

1 ) "Intoni ( 17. Januar ) und Johannis ( 24. Juni) waren in Medlenburg

die landesüblichen Sablungstermine.
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furendars oder ditors und perzeichnet dort in halherhabener

furnit elle qurdun dur laufenden und ſtodenden Geichäfte. Für

jeden Kutider , der rechts indig ist , liegt es io nahe, das Borbeipierd

perriiuwerie quizuir untein , daß er ein Engel von (Verechtigkeit ſein

muste, wenn er icine (Baben gleichmania unter die acht Lenden ſeiner

vierbeinigen Kontrahenten verteilen joite. So einen Ausbund mit

der Hinde der berechtigteit vor den Augen gibt es nicht, und wenn

es cinen gabe, ſo würde feiner lich von ihm jahren laſjen wollen ;

Sutjiher verdienen eher dan binamen grobi als probi.

ch ! und der meinige! Hei dem dummen Menichen hatte ſich

dus phyſiologiche Vorurteil tuligießt, das vornehme Geburt und

untadeliges Vollblut mit Schnen von Stahidraht und linochen von

(vranit vergeiellicaftei wären ,daß ausgezeichnete (Geburt auch zu
alegezeichneten Leiſtungen rrpilithte ; er hatte einen Begriff davon ,

daß ein gunſtiges Erterieur wohl gesignet ist , hohere Beſtrebungen

mit leidtigkeit zu fördern und plötlich eintretende cinzelne Finder

nije mit (bewandtheit zu bifigen , das aber zur Bewältigung der täg .

lichen Padcicleien die plutpa, ichwertallige Natur eines brabanter

Karrengauls von bürgerlicher bſtammung gehört. Dieſe unrichtige

Auffaſſung meiner innerſten Natur,das linglück, nicht verſtanden zu

werden, ruinierte mich. Saß ein Viſtwagen jeſt , war ein Kartoffel

kaſten zu Senf getrieben ,' jo wurden mir jene obenerwähnten Auf

munterungen in Weitalt von Heitichenhieben zu teil . In die ſchmach :

vollen Zügel fnirichend, das Gebit zwichen den Zähnen, ſtürzte ich

mich ing ungewohnte Geichirr und riß und ſprang, bis alles riß und

iprang. Meine drei bürgerlichen Kollegen zogen dann gewöhnlich)

ruhig an , legten ihre gewichtige Plumpheit in die täglich gewohnten

Sielen und holten die Marre aus dem Sumpf. Ich litt ſchredlich am

Gemüt, das Fleiſch fiel mir von den Sinochen , mein Leben glich

cinem langſamen Selbſtverbrennungsprozeß ; ich ward lebensmüde,

und in der Herbſtiaatzeit ward id, auch arbeitsmüde, ich verſagte den

Zug gänzlich und mard, mie gebräuchlich, damit die Nachbaren des

jungen Anfängers meine Schmad) nicht auf jein Haupt häufen

möchten , eines ſchönen Tages in eine Mergelgrube verſteckt.

Du haſt gewiß niemais in einer Mergelgrube mit knickendem

Knie und zitternder Hejje geſtanden; wenn einmal der Zuſtand der

Ermüdung und Abſpannung bei Dir cingetreten war, dann um

ſtanden Dich die Hohen, die Ruhmwürdigen, und von ihren Lippen

erſcholl der Ruhm Deiner Taten . Wich umftanden Chriſtian Bar

tels , der Rutſcher , und der junge Anfänger und ſchütteten allen mög

lichen Unjegen in Geſtalt von folojjalen Flüchen und korpulenten

Schimpfreden auf mein gebeugtes dallöhriges Saupt.

1) in die Senle, jeji gejahren .
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Herr," ſagte Chriſtian Bartels , „ wenn dat Creatur blot nich

ſtudirti hett !"

„ „ Studirt? Na , dat fehlt ok noch ! In min niges Inventor

jum en Studirten ! Ick tünn mi meindag ' nich wedder up den

paterjotiſchen Verein ſeihn laten .“

Je, Herr , wenn bei of nich ganz ſtudirt hett , bet an den Hals

is hei kamen ; hei heti ſo 'ne Anſtalten , as wenn 't mit em nich

richtig is ."

Wer weiß, ob meine Umgebung mir nicht noch ſchließlich das

Wenige von Verſtand, was mir die Schläge des Schickſals gelaſſen

hatten , abdisputiert hätte , wäre nicht zufällig Karl Bullerjahn , der

ausgezeichnete Reiſeſchreiber der nahegelegenen gräflichen Herrſchaft ,

hinzugekommen , und hätte dieſer nicht ſein Votum als ausgezeich -

neter Pferdefenner zu meinen Gunſten abgegeben .

Studiert ſoll der haben ?" fragte Starl Bullerjahn . ,,Der hat

im Leben nicht ſtudiert! Haben Sie ſchon mal ſo 'n Studierten ge

habt ? " fragte er den jungen Anfänger . „So ein Studierter weiß

nicht vonHüh und vonHott,' ſo einer iſt zu nichts zu gebrauchen; der

Schimmel hier iſt bloß müde; und wenn's wahr iſt, daß er von der

alten echten Bucephalus-Art iſt, möcht' ich's init ihm verſuchen."

Der junge Anfänger fchwor nun die beim ernſtlichen Pferde

handel gebräuchlichen Flüche, einen nach dem andern , mit beſons

derem Nachdruck durch ; verſicherte, ich ſei das tugendhafteſte Geſchöpf

auf Erden , erhob meine Leiſtungsfähigkeit bis in den Himmel und

goß den milden Balſam der Anerkennung in mein wundes Herz.

Schon erhob ich mein gebeugtes Haupt, ſchon richtete ich mein Dhr

auf, das Lob einzujaugen , ſchon begann ich leiſe den Schweif zu

ſtrecken und zu erheben , um Dankbarkeit zu wedeln, neuen Lebens.

mut aufzurichten und den laſtenden Summer und die ſchleichende

Sorge von den magern, feuchenden Rippen zu peitſchen, als die

grauſamſte Fronie des Schicjals mich traf: für meine glorreiche Abs

ſtammung , für all die geprieſenen Leiſtungen, für alle meine bis zum

Himmel erhobenen Tugenden bot Karl Bullerjahn 30 RtIr. preußiſch

Courant und – der junge Anfänger ſchlug zu!

Dieſer Schlag traf mich mitten in dem neu aufgegangenen Mai

meiner Hoffnungen, wie Nachtfroſt die Blüten; ich brach zuſammen

und ſtürzte hin .

Pun begann über meinem gebrochenen Leichnam eins jener ent

ſeblichen Schauſpiele, denen gleich , wenn Erben ſich am Sterbebette

über den Raub ſtreiten . Bullerjahn wollte mich nun nicht mehr

haben , und der junge Anfänger behauptete: ich ſei verkauft , mit

1 ) lo bezeichnet man ein dummes Pferd . 2) „ Reiſeſchreiber “ heißt der

Wirtſchafter (Süreiber), welcher die Kornwagen 2c. wauf der Reiſe zur Stadt“

begleitet . 3) links und rechts .
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Haut und haar verlauft ! Ad ! in wenigen Stunden vielleicht das

einzige , mas überhauptnec, von mir zu verkaufen war!

Karl Bullerjahn und der junge anfanger waren von Jugend

auf geichworene Freunde, ſie hatten in derielben Schule diejelben

Prugel erhalten , ſie hatten dort ganz dasielbe nicht gelernt , hatten

ſich ipater zu vielen Malen bruderlich zufammen betrunken , hatten

die Beſinnungagleichheit, die zur dauernden Freundichaft nötig iſt ,

in dem Umſtande entdeut, daß ſie beide verichiedene Stubenmädchen

gleichzeitig geliebt und vergöttert hatten , hatten gleichzeitig den Ber

inch gemacht, dieie (Böttinnen in B rien mit jeſt gleichen Worten zu

bejingen, bloß mit dem lInterfdrede, daß der junge Anfänger ſang:

„ Seb ' ich Didin Deiner 5.73heitäiulle ....

und Karl Bullerjahn :

Seb ' ich Dir in Deiner Schönheitsfülle ... ,

Selbſt dieſe grammatifaliſche 3wietracht hatten den geſchloſſenen

Bund nicht löſen können , ſie ſpielten noch alle Abend Boſton mitein :

ander, furz der linke Stulpſtiefel konnte nicht mehr Freundſchaft für

Teinen rechten Bruder haben, als ſie untereinander, und dennoch !

Viein Fall , Unfall oder Umfall, wie man will, zertrümmerte die

durch viele Eide garantierte Brüde, welche Natur und Leben von

einem Herzen zum andern geſchlagen hatten , und des Prozeſſes

ſchwarze Tintenwogen choſjen in dem freigewordenen Bette des

Hajjes dahin.

Für mich hatte der Streit im Anfange die erfreulidſten Folgen.

Als die beiden zornblißenden Gegner über meinen zitternden Leich

nam herüber und hinüber mit den ſchnödeſten Worten die ver

ſchiedenen Punkte , in welchen ihre beiderſeitige Freundichait in kon

flift gekommen war , ſich vorgeworfen und mich und Chriſtian Bar

tels in die ganze Nomenilatur der einſt geliebten Stubenmädchen

eingeweiht hatten, ſchwuren ſie ſich ewige Feindſchaft und trennten

ſich in dieſer gehobenen Stimmung, ohne einen Blick des Er

barmens auf mich zu werfen . Nur Chriſtian Bartels hatte ſo viel —

wie ſage ich gleich – juriſtiſche Beſinnung, um dunkel herauszu

fühlen , daß es zweckmäßig ſein dürfte , das Streitobjekt beim Leben

zu erhalten. Er lief nach Hauſe und kehrte bald mit einer warmen

Bierſuppe zurück, welche er mir einflößte, nachdem er in dieſelbe

alle ſeine mediziniſchen Kenntniſſe in Geſtalt von zwei Schnäpſen

Kümmel, die er ſich ſelbſt bei jeder Gelegenheit, in guten und in

böjen Lagen , verordnete, gegoſjen hatte.

Wunderbar geſtärkt durch den Inhalt der Bartelsſchen Haus

apotheke erhob ich mich und ſtolperte unter dem Beiſtande des

Kutſchers nach Hauſe . Hier ward ich auf den ausdrüdlichen Befehldes

jungen Anfängers aufs beſte verpflegt, „ denn ,“ ſagte er , „ die Futter

toften bezahlt Karl Bullerjahn, alſo nur immer drauf, was er mag !"

1/
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Gott ſei Dant! Der Prozeß war von gewöhnlicher Dauer , und

ich hatte Seit , zu Kräften zu fommen und mir noch einen anſtändigen

Borrat von Fett auf die Rippen zu freſſen ; aber , aber! – Jedes

Ding hat ein Ende, vor allem das Glück !

So ſtand ich ein Jahr; ich hoffte , es ſollte immer ſo bleiben , aber:

„ Ein Jahr iſt bald vorbei !

Meine Glieder

Streďt' ich wieder

Auf des Kummers harte Streu . “

Karl Bullerjahn verlor den Prozeß und gewann mich ſamt allen

Futterkoſten .

Die ſchönen Tage von Aranjuez waren nun vorbei, und Haß

und Rache famen an die Reihe. Ich war für das Gewiſſen des

choleriſchen Reiſeſchreibers , welches er in Geſtalt einer ſehr chinal

gewordenen Börſe ' ſtets bei ſich trug , ein fortwährender wohl.

genährter Vorwurf. Die Wechſel beziehung von der Magerfeit ſeines

Geldbeutels zu meiner Feiſtigkeit waren jedermann bekannt und das

Hohnlachen der übrigen Herren Reiſeſchreiber lagerte ſich als reich .

licher Reitgerten-Niederſchlag auf meinem Rücken ab ; ja , der un
verdiente Haß , den er auf mich Unglüdlichen geworfen hatte , ging

ſo weit , daß er einmal in einer heiteren Braunbierlaune auf Bein

Thürkower Krugel verſicherte: er wolle den Schinder - damit

meinte er Deinen llrälter-Vater, mein Sohn noch an demſelben

Abende zwiſchen Teterow und Malchin totjagen; was in den da .

maligen Zeiten , in welchen die Chauſſeen noch nicht erfunden waren ,

und in anbetracht des Berufs eines tüchtigen Reiſeſchreibers gerade

keine Kunſtwar,denn der Beruf dieſer nütlichen Klaſſe des Menſchen

geſchlechts beſtand im weſentlichen gerade im Pferdetotreiten .

Für jedes denkende Weſen iſt der Augenblick vor dem Tode der

wichtigſte im ganzen Leben. Indem ich dieſe ganz neue Bemerkung

ausdrüdlich als die meinige in Anſpruch nehme, verlaſſe ich den

Weg philoſophiſcher Betrachtungen, um dem Wege der vorauf .

fahrenden Reiſewagen zu folgen.

,,Vörmarts! de Wagens fünd all 'ne gaud ' Stunn ' vörweg!

Und heraus aus der Frugtür ſtürzen und ſtolpern die breitſchultrigen

Flausröcke und die breitwadigen Stulpenſtiefel, und Johann Jung.

nickel ſtößt Jochen Junghans, und Ludwig Huddelputt tritt Friß

Triddelfit den einen Anſchnalliporen herunter, und Ferdinand

Bradenal ruft Chriſtian Fleiſchfretern zu: „Sannſt Du dat ent

famtigte Klappen nich laten , Brauder ? min Voß ſchugt ſid.3 –

Purr , öh !" „ 'Rup upt de Schinners!“ “ ruſt Friß Triddelfiß,.

1 ) Wirtshaus auf dem Lande. 2 ) finallen mit der Peitica? Jircha ichent

fich . 4) hinauf auf.
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un forl Hullerjabıt, 'ne Behl Puidh , mer tauit nah 'n Remp

liner Hraug' henfummt!"*** Gelt,2 Prauder !" rujt Bullerjahn .

i rut Johann Jungnidel.

Lird nun ! Philifter über dir, Simon ! Harl Bullerjahn über

dir , liegenſchimmel!

Svinein ging's in die tiefſchwarze Novembernacht, hinein in die

inietieien (Velenie, hinuber uber die wariergerillten (vräben , die engen

pohlwege hinab , die ſteilen Berge hinan ! „ Wer is vör?'3'

... **ktorl Bullerjahn in Schimmel!" - Saha! de rozetichinimel!"
„

Ein Peitſchenhieb belehrte mich , daß wieder einer der Herren

Reifeſchreiber das Glüd gehabt hatte, einen Wiß zu machen .
Ich hatte vor dem hürfomer Struge die mörderiſche Abſicht Karl

Pullerjahns mit angehört und befand mich in der todesmutigſten

Stimmung. Die grüne Wieſe des Lebens, die jüße Hochweide des

(Genuſjes , Harer , seu und Hädſel, alles lag hinter mir, vor mir

die Nacht, vor mir der Tod und über mir ſtatt der ſonſt

gebräuciliden Sterne – Karl Bulierjahn!

Lemble Bater hatte ein Bild , delineavit et lithographavit:

Pirſcher in Braunichweig, welches ſelbiger Pirſcher auch eigenbeinig

colportavit; auf dieſem Bilde ſtürzte ſich ein Rudel edler Polen

zu Roß von einem geographiſch unfindbaren funfzig Fuß hohen

Feljen in die ſchäumende Weichiel, an jeder geſchwungenen Degen

piße flammten die Worte: finis Poloniae; ein Schimmel führte

die Schar an . Brade wie dieſem Schimmel war mir zu Mute. -

Finis Hieronymi!

Die Weichſel jloß nun freilich nicht vor uns, in ihr dunkles

Wogengemimmel fonnte ich mich nicht ſtürzen ; aber por uns lag

die gute Stadt Teterow und in ihr dunkles Straßengewirre ſtürzte

ich mich donnernden Hufſchlags , hinter mir meine und Karl Buller

jahns Genoſſen .

„ Holt ! Holt ! " rief es die Straße entlang . — ,, Dat verdammtige* “ „

Bædeln !“ 5 rief ein ruhiger Bürger von Teterom. ,,Holt!" rief

endlich auch die Polizei, und eine begeiſterte Geſellſchaft, die dem

Gößen , blauer Viontag genannt, ihre Libationen dargebracht hatte ,

ſtürzte ſich auf mich und Karl Bullerjahn. - Wir waren arretiert . -

Von dieſem Augenblide an datiert meine tiefe Verehrung für

das geſegnete Inſtitut der Polizei . Religion, lieber Robin , die Ein

richtung iſt ganz gut, - wer wollte das leugnen ? – Religion iſt

entſchieden für den Himmel gut und bei vielen namhaften Perſön

lichkeiten auch höchſt zwedmäßig für die irdiſchen Angelegenheiten.

Philoſophie hat die volle Annehmlichkeit eines gut gemachten Sand

ſchuhs, man kann ſie recht und verfchrt anziehen, wie man will, und

1 ) Kirug. 2) ( es ) gilt ! 3 ) boran, vorne. 4 ) Halt . 5 ) wildes Dabijgen .
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wenn ſie von Zuchtenleder gemacht iſt , kann man mit ihr die ſtach -

lichſten und hälligſten Dinge dreift anfaſſen . Moral , wenn ſie nicht

gerade von der ſtrikten obſervanz iſt, hat den Borteil , daß fie ihre

Anfänger mit dem roſtfreien Stahlſchilde der Tugend ſchüßt und

unter dieſer Ägide häufig zu großen Reichtümern verhilft.

Was manche auch jagen mögen , ſelbſt die Juſtiz hat ihre guten

Seiten, und die Feſtſtellung des Grundjaßes, daß alle Preußen vor
dem Gefeße gleich ſind , klingt lieblich in das Dhr eines jenſeit der

Zollvereinsgrenze wohnenden Medlenburgers. Áber , was iſt das

alles gegen die Polizei ! dieſe Vorſehung Bottes auf Erden ! wie ich

ſie imGefühle überſtrömender Dankbarkeit zu nennen pflege . Nehmt

die Religion, die Philoſophie,die Moral , die Juſtiz aus dem Leben,

aus dem Staat , laßt uns die Polizei und wir kommen zurecht, mein

Sohn ; wir kommen richtig zurecht!

Gott ſei Dank! wir waren aljo arretiert ; doch hörte damit unſer

Glück noch nicht auf, wir wurden auch wirklich eingeſperrt. Karl

Bullerjahn betrug ſich nämlich höchſt unanſtändig gegen die Herren

Polizeidiener, ſchimpfte, fluchte und begann endlich allerlei Demon

ſtrationen mit ſeiner Reitpeitſche auszuführen, und das Ende für

ihn war eine ſtille Einſiedelei, an deren dunklen Wänden ſchwers

mütige Betrachtungen wie Spinneweben herunter hingen , für mich

ein warmer Stall und die fröhliche Ausſicht auf ein längeres Leben.

Am andern Morgen hatte ich das Glück , daß Karl Bullerjahu

auf den Einfall kommen mußte , ſtark zu frühſtücken und diverſe
Berdruß Kümmel zu ſich zu nehmen , die ihn in eine Art von Heroiss

mus verſekten , in welchem er, als er vorgeführtund ihm die Er

öffnung gemacht wurde, daß er an Strafe, an Gerichtstoſten, an

Futterkoſten für mich, an ein Nachtlogis für ſich und für mich und

was noch ſonſt fich finden mochte, ſo und ſo viel Taler zu bezahlen

hatte, erklärte , er hielte es unter ſeiner Würde, auch nureinen

Schilling zu bezahlen . Als nun die heilige Hermandad von Teterom

als Gegenerklärung die Meinung abgab : unter ſo bewandten Um

ſtänden müſſe er ſich auf eine Trennung von mir gefaßt machen und

könne nur getroſt, falls er nicht binnen 14 Tagen die bewußte Summe

portofrei einſende, auf ewig von mir Abſchied nehmen , denn binnen

felbiger Zeitfriſt würde ich das unwiderrufliche Bürgerrecht daſiger

Stadt erworben haben , ſo antwortete Sarl Bullerjahn: „Wat

Sei nich laten kænen , möten Sei dauhn !" 1 empfahi fich ohne Ab

ſchied, kam zu mir in den Stall, hieb mir zum Andenken zweimal

freuzweis über den Pucel, rief mir als Lebemohl das empfindungs

reiche Wort: „ Entfamtigter Schinner!" zu und - ich ſah den Edler-
nie mieder.

N

1 ) Was Sie nicht laſjen lönnen, müſſen Sie tun .
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ſtand ich doon picder 14 Tage lang, gewijiermaren auf Seib .

ILI'll , al: tlllerde jarepard fein ubles los , mein Sohn,

periuglidh menn man dile gemorden , und in eine fontemplative Stim

mung geraten it! - brer in Teterop ingte id din erſten (Gedanken

au sein Vimouen . Ich bin immer ein Freund von Selbſt

betreuungur aller Wirt gemeen; ad ), daß ich leider hinzufeßen muß,

von jettaefalliqen !

Mis die bestimmten 14 Tage vergangen und noch keine Taler von

Bullerjahn emgegangen waren, wurde ich von dem Teterower

Polizeidiener freundlich als zukunftiger Teterower Burger begrüßt

und eineladen , mid) zu einer zu dieiem 3wede eigens veranſtalteten

Feierlichkeit auf den offentlichen Markt zu begeben, wo mich das

heitere (Semurmel dichtge charter zukünftiger Mitbürger empfing.

Ein alter Herr mit einer Brille auf der Viaje , eine Feder hinterm

Chr , einen aftenſtoß unterm Arm , hielt eine Anrede an die ver

ſammelte Vienge, in welcher er , ebenſo wie der junge Anfänger, nur

ir: einem erhabneren , eigentumlich nach Gerichtsituben Humor

ichmedenden Stil, meine Vorzuge pries . Die Sonoratioren der

Stadt , verichiedene Bäder , Fletcher, Brauer, Muller, ſowie auch

die vornehmeren Aderbürger, drängten ſich infolge diejer gütigen

Empfchlung an mich heran und ſuchten meine Bekanntſchaft zu

machen; der eine ſah mir liebevoll in die Augen , griff mir tröſtend

unter das Kinn und brachte mich dadurch zum freundlichſten Lächeln ,

modurch er clegenheit gewann, ſich von der Beriajiung meiner

Zähne zu überzeugen; ein anderer ergrifi freundlich meine Border

hand, ſchüttelte diefelbe fräftig hin und her , trat dann beſcheiden

zurück, indem er jagte : er freue ich ſehr meine Befanntſchaft gemacht

zu haben - dieſen braven Viann ſah ich nicht wieder; ein Dritter

ſtreichelte meinen Rücken , gab mir einen höchſt vertraulichen Schlag

auis Hinterteil und meinte: für ihn ſei ich der rechte ; furz, alle

freuten ſich ſehr , mich kennen gelernt zu haben , und alle waren durch

mich in den Zuſtand der heiterſten Fröhlichkeit verſett . Endlich

forderte der Herr mit der Brille die Anweſenden auf, für mich eine

Sileinigfcit - ich weiß nicht , war es das Bürgergeld oder eine

gewiſſe Maution oder ſonſt etwas zu erlegen. Nun hätteſt Du

den liebevollen Eifer ſehen ſollen , mit welchein jeder der Anweſenden

jich mir zu verbinden ſuchte .

„ Zehn Taler zum erſten ! " „... Nody'n Daler !" -- „ Zwölf

Talcrl' - ,,,lib ſechzehn Grochen !" - ,, Weine Serrer„ „ " , be

denken Sie, “ rief dann wieder die Stimme des alten Herrn mit der

Brille dazwiſchen , der Simmel iſt Bollblut! Siciner mehr?" -

„ „ Noch en Daler!“ . ,, Nod ) acht Gröjchen !" Nun war alles

Ncitor , Band IV . Kleinere Sarilin

!
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{ till. – „Werhat den Schimmel? ““ – „Poſtholler? Hahnemann„

bett 'n !" 2 Und richtig! Der Poſthalter fam zu mir und eröffnete mir ,

daß ich unter Leitung eines mir vorgeſtellten muſikaliſchen Herrn

mit rotem ftragen und Reithoſen , mich von jeßt an der Poſtkarriere

zu widmen haben würde .

Der muſikaliſche Herr führte mich eine Straße hinab und über

gab mich auf einem Hofe einem andern muſikaliſchen Herrn , der

mich mit den Worten : Of wedder ſo 'n dreibeinigen Dunnerwetter:

hund , de tau nids wider , as tau 'n Dodſlagen gaud is !“ 4

Tröſtliche Ausſichten ! Karl Bullerjahn wollte mich nur totjagen ,

dieſer wolltemich ſogar totſchlagen!

Als ich in die für Poſtbeſliſſene unſers Geſchlechts beſtimmten

Räume trat , glaubte ich in eine anſtändige, Geburt und Verdienſt

berüdſichtigende Invaliden -Verſorgungs -Anſtalt zu treten , in der

man ſeine alten Tage in Ruhe hinſpinnen und unter erfahrenen

Weltleuten in philoſophiſchem Wechſelgeſpräch über die Lorheiten

der Jugend lächeln fönne; aber wie erſchraf ich , als ich ſtatt deſſen

mit einem Blid die geſenkten Häupter , die zitternden Kniee , das

lebensmüde Ausſehen und den ſtarren Egoismus der Not in dieſer

Verſammlung überſah .

Man nötigte mich , meinen Plaß zwiſchen einem ältlichen Herrn ,

geweſenen Fuch hengſt, und einer grauföpfigen alten Dame , die

auch einſt beſſere Tage geſehen hatte und noch Spuren früherer

Schönheit an ſich trug, zu nehmen .

„Wie befinden Sie ſich, Miadame?" war meine höfliche Frage

an leştere .

Schlecht,“ " war die kurze , eiſige Antwort .

„Und Sie mein Herr ?“ fragte ich meinen Nachbar auf der
andern Seite .

,,Aud ſchlecht," antwortete er ebenſo furz.

„ Nicht ſehr fomfortable hier , wie es ſcheint," jeßte ich deſſen .

ungeachtet die Unterhaltung fort .

... Von Familie?ur fragte die alte Dame tonlos.

„ Vater Gray Momus, Mutter Walebone, " antwortete ich.

Freut mich ſehr ! Habe in meiner Jugend das Glück gehabt,

Ihre Frau Mutter zu kennen .“

Nun war das Eis gebrochen . Ich wurde aufgefordert , meine

Geſchichte zu erzählen , und ſchloß damit, die Hoffnung auszu .

ſprechen , daß meine jeßige Lage mir als Entſchädigung für das aus .

geſtandene Üngemach meines früheren Lebens gelten würde.

„ Junges Blaßgeſicht ,“ begann der alte Fuchsnachbar zur
Nechten , denn gegen mich gehalten , muß ich Dich ſo nennen.

1 ) Poſthalter . 2) hat ihn . 3 ) auch wieder ſo ein . 4) zu nichts weiter als

zum Totſchlagen gut iſt.

I!!!
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zweiundzwanzig inter id uber meinem saupte dahingcrauicht,

funtzehn Jahre bin ich auf dim Krica: prade gewandelt, meine Augen

maren belle wie das 11:30 des jungen liars , jeßt ſind ſie trübe , wie

die Wafier der großen Siin , irenn der Zorn Dannitos ſie aufwühlt;

die Führten der Puffel ...."

....Im Vergebung zu fragen ,“ “ unterbrach ich ihn , - „ Ameri:

laner? **

„ Ein Sorodicr, dir nod Guropens übertünchte Höflichkeit nicht

fannte ," antmortii die alte Rethaut. „ Mein Name iſt Viadinam ,

zu deutich : der große Strom der hellen Gewäljer. "

„ ber wie in aller Welt fommen Sie hierher nach Teterom ? "

Nun erzählte er denn ſeine Gedichte, wie er unter die Eng

länder gegangen jei; als der leßte ſeines Stammes, wie er von den

ſelben in Europa importiert ſei ; wie er in der engliſch deutſchen

Legion geiochten und ſich dadurch eine Anwartſchaft auf eine Stelle

bei der Koſi erfodten ijabe. Dieſe ſei ihm denn auch geworden ;

aber , jo dloß er ſeine Rede: Junges Wabgeſicht , der Zorn

Mannitos liegt ſchwer auf Piadinam , alle ſeine Brüder ſind vor

ihin dahingeſchieden; ihn umgibt ein neu Geſchlecht, auf einem

Schlachtfelde ſind ſie alle geiallen. Siennt das junge Blaßgeſicht

den Banſtorfer Berg ? "

Tarauf hüllte er jid, in feine gerlumpte Wolidede , ſtredte ſich

nieder , jang eine haibe Stunde in einer gänzlid unbekannten

Sprache und verichied

Er war der Älteſte ſeines Stammes und unſers Stalles.

Die alte biedere Nothaut hatte recht : der Kantorfer Berg ward

die Klippe , an welcher mein Glücks- und Poſtichiff , mit allen Hoft

nungen auf ein ruhiges, jorgenfreies Alter beiaden, ſtrandcie, pont

wo mich die raſtloſe Welle des Viißgeſchids an die unwirtbare Siüſte

der Lumpeninduſtrie chleuderte .

„ Sie ſcheinen noch ziemlich wohlfonditioniert zu ſein ,“ ſagte

die alte grauhaarige Dame mit einem bedeutenden Anfluge von Reid

zu mir, nachdem die konventionelle Trauer über den Tod ihres lang

jährigen Gefährten dem hier überall herrſchenden Egoismus in

ihrem Herzen wieder Plaz gemacht hatte , „ aber warten Sie nur;

auch ich befand mich einſt in bejeren Umſtänden , habe aber mein

ſämtliches Eingebradites hier zugeſebt ; das Einkonunen iſt ſchlecht,

und das Wenige, was man zu beißen hat , wird einem noch durch

die Muſil verfümmert: die muſialiſchen Herren treiben einen offen

baren Handel mit unſern Naturallieferungen ."

Eben wollte ich verſichern , daß ich ſo etwas nicht glauben fönnte,

als die Stimme des feligen Poſthalters erſcholl: Zwei Pferde

Ertra nach Güſtrom ; Jodjen Piernidel fährt!"

20*
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Kun fommen wir dran ," ſagte die alte Dame.

Wir wurden auch kilich hervorgezogen und an eine Reiſechaiſe

geſpannt. Jochen Piernidel blies unaufhörlid, durch die Stadt:

,, Die Preußen haben Paris gewonnen ," verſuchte aber gar nicht die

Sdlußzeile: „ Es werden wohl beſſere Zeiten kommen “ hinzuzufügen,

ſondern ſchob draußen vor dein Tore ſehr ärgerlich ſein muſikaliſches

Gnſtrument unter den Arm durch und griff zu einem andern Inſtru

ment , welches er jedenfalis bejjer zu regieren verſtand, der Peitſche,

und bearbeitete mit derſelben unſer Fell .

So ging es nach Güſtrow ; to ging es viele Tage und viele

Wochen , baid nad , Güſtrow , bald nach Malchin , in größter Regel

mäßigkeit, wie der Perpendifel ciner úhr , nur daß ſo ein dummer

Perpendikel nichts von Lehmwegen und Banſtorfer Bergen weiß.

In dieſer Lage,machte ich eine Bemerkung , die , weil ſie den Beob

achtungen anderer chmurſtrads entgegen läuft, ich hier niederlegen

will. Viel denkende Köpfe haben die Behauptung aufgeſtellt, daß

cmn regelmäpiger Lebenswandel einen außerordentlid , günſtigen Ein
iluß auf geiſtiges und förperliches Wohlbefinden äußere; ich fann

dies nicht ſagen. Vir bekam diejer regelmäßige Lebenswandel

idlocht, und troudem , daß ich nur nach der Uhr lebte und wandelte,

fiel ich ſo ab , daß ich bald , wie meine alte Gefährtin, nur Haut und

Sinochen war. Ici, ward melancholiſch; fonderbare Gedanken, Selbſt
mordgedanfon huchten mie Geſpenſter durch die finſtere Nacht meiner

Scule , und mir die peitſchende Notwendigkeit und ab und an der
muſikaliſche Zauber des erfriſchenden die Preußen haben Paris

gewonnen bannten die böſen Geiſter, wie Davids Harfe vor Šaul.
Endlich - ich vergejje die Nacht niemals, und würde ich doppelt

ſo alt, als ich jezt bin — führte eine Kataſtrophe das Ende meiner
Leiden herbei . Es war die Nacht vom 23 ſten auf den 24 ſten

Dezember, der Vind brauſte über die weiten , öden Wieſenflächen

zwijchen Vialdin und Templin , cin feiner durchdringender Regen

ichlug an unſere linfe Scite, jo dal Sochen Piernickel ſich bewogen

fillte, in der Drehe zu ſitzen und die Führung des Gefährts vor

läufig unſerm Erneſjen zu überlaſjen. Der Wagen war überladen

mit Weihnachtspäckereien , von denen diejenigen Stücke, die irgend

ctwas zerbrechbares enthielten , allerlei ſchrille, klirrende Töne von

ſich gaben; im Innern des Wagens ſaß ein unglückliches Brautpaar

ind belaſtete ihn mit all ſeiner Freude und all ſeinem Leide ,'mit

icinen Hoffnungen und feinen Befürchtungen .' Mühſam ſchleppte
fich der Zug durch die tiefen Gelcic, die amergründliden Löcher,

wir rüdton Sen kanſtorfer Berge näher.

„ Sir mag de Deumel Stu ' hollen !" ſagte Jochen Piernickel,

Is wir in den entblätterten Kudenwald cinjuhren.

1 ) Stunde ( Beit ) cinhalteri.
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edin Pierricel! " 1 emne Suunme von der Sindjcite her ,

..oh Jemen nimen mi mit.“

..Wer bujt Tu denn ? " fragte unier Fuhrer.

Er jagte , er lei ein Teterower Schneidermeiſter in Geſchäften

und wolle gern ein Hoc modon , auch als solcher die gebräuchlide

Abgabe entridten.

Jin Anange ruhrte ſich in dem Herzen von Jochen Piernidel

etwas , mas halb und halb wie Mitleid mit meiner ältlich (Be

jährtin und mir augiah, endlich wurde es aber überwogen durch die

Hoffnung auf das Irinfeld , durch die Betrachtung, wie er den

Schneider auf der Windicite jipen larjen fönne, und durch die Ber

jprechungen des letteren , die erſtarrten Hunde Jochens von dem

Amte der Peitiche zu erlöjen, indem er ſich erbot, mit friſchen

Kraften unjer jell zu bearbeiten.

Ter ,Bod: ſtieg aui; die Hiebe hagelten auf uns herab; mit

unjäglicher Anſtrengung frocher wir den Berg hinan . Da verſagte

meine Gefährtin den Zug; der Schneider peitſchte auf jie ein.

.. Spolt !" jagte Jodien Bieruide , ,, Brauder, jo geiht dat nich .

de Cllid : ſlag' nich , dei fann nich mihr. flag den Schimmel, dei

tredt noch ! "

Der Schneider tat's . Ich befam die doppelte Portion Hiebe ;

raſend vor Sdımerz riß ich den Wagen mit lebier Kraft aus dem

tiefen Geleiſe und ſtürzte ihn in ein daneben befindliches Loch , der

,Bock ſchoß in einem Bogen von Bock herab in die Pfüße , der

ladierte yut Jochen Piernidels folgte; die unglüdliche Braut juur

durch das Wagenfenſter , und meine alte Gefährtin und ich lagen im

Schlamme, unfähig wieder aufzuſtehen .

„Wat nu?“ fragte Jochen Piernicel von der Höhe ſeines

Thrones in den Jammer des unter ihm befindlichen Elends hinab.

... Wat nu ?" " fragte der Schneider und wiſchte ſid, den Sot

aus den Augen.

„ Was nun ?" fragte der Bräutigam und jah durch das Sagen

fenſter , aus welchem ſoeben ein Teil ſeiner erſchrodenen Braut

herausgeſehen hatte .

„ Jochen blaſ !“ ſagte der Schneider, „ villicht hürt Di wen .“ 3

Und Jochen blies die Preußen haben Paris gewonnen ; " aber

niemand hörte den zum Notſchrei gewordenen Jubel.

Zuleßt mußten die beiden Biedermänner ſich entſchließen , durch

den tiefen Rot und den ſtrömenden Regen in die nahegelegenen

Dörfer zu wandern , um Hilfe und Vorſpann zu beſchaffen . Während

des lagen meine alte graue Gefährtin und ich in der eijigen Stotlache

und hörten durch das zerbrochene Glas des alten Gehäuſes hinter

1 ) die Alte . 2 ) zieht . 3 ) bört Dich jemand.
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uns die ewigen Hoffnungen der Jugend , die durch alle Zeiten tönen ,

repetieren, das von Uranfang an wiederholte Glockenſpiel von einer

weinumrankten kleinen Hütte, von einem zärtlich liebenden Paare

und von einem traulichen warmen Herde . Ach, und uns flappcrten

die Zähne!

als endlich Jochen Piernickel und der Schneider mit einer

Laterne und Vorſpann zurückkehrten, wurde uns unſer Soch abges

nommen und auf den breiten Nacen von ein paar derben Bauer

kleppern gelegt . Jochen hob das Haupt meiner teuren Befährtin

auf und ließ es ſinken: ,, Dod!“1 ſagte er . Der Schneider ſah mir in

die Augen und meinte, ich fönnte mich noch wieder verholen , zum

Mitnehmen wäre ich aber nicht, und damit rumpelte der Poſtwagen
- an uns vorüber , an einer Leiche und einem Sterbenden .

Wie lange ich ſo gelegen , weiß ich nicht; ich weiß nur , daß der

erſte Gegenſtand deſſen ich mich entſinne, ein alter ärmlich ge

Fleideter Mann war, der mich ſtreichelte trotz des Schmuķes, der

mich bedecte; ich bemerkte nur, daß er mich aufzurichten ſuchte, und

daß er, als ihm dies mit Mühe gelang, mich leitete und ſtüßte , bis

ich mich auf einer harten , aber reinlichen Streu fand .

Dieſer Mann, teurer Sohn , war der gute Genius , von dem ich

im Anfange meiner Denkwürdigkeiten geſprochen habe ; er allein

hatte in ſeiner Armut und Niedrigkeit ein Herz für mich , ſeine

Freundſchaft – kann ich wohl fagen - feine Aufopferung haben

mich ausgeföhnt mit der Tücke, mit der Hinterliſt, mit der Grau

ſamkeit und der Tyrannei dieſer Welt . Er wagte ſein ganzes Vers

mögen – 5 Taler preuß. Courant - an meine Eriſtenz , indem er

mich von dem ſeligen Hahnemann auf Riſiko kaufte, und von dem

Augenblick an , als er mich rettete und dem Leben zurückgab, war ich

ſein Ein und ſein Alles . Die Müße herunter, mein Sohn! es war
der Lumpenjahrer Peter Lappenberg , der den herben Bodenjak

meiner Jahre in dem milden Weine der Dankbarkeit löfte, der mit

der geheimnisvollen Alchemie der Liebe in meinem Herzen das Sein

von dem Schein (chied , daß ich die Torheit meiner jungen Jahre er .

fannte und imſtande bin , dieſelben Dir als Warnungstafeln gegen

Fußangeln und Selbſtſchüſſe aufzurichten . Die törichten Hoff

nungen auf glänzende Ausſichten , die ebenſo törichten auf ein glück

liches zufriedenes Alter, wenn man noch nicht von den tauben

Schladen der Eigenſucht geläutert iſt, der ganze von der Eigenliebe

künſtlich aufgebaute Spiegel-Apparat , in welchem man das, was

man ſeine Tugenden und Borzüge nennt, ins Unendliche reflektieren

ſieht, dasalles fiel ſtückweiſe, eins nach dem andern, zuſammen , als

ich die ruhige, ſich gleichbleibende Freundlichkeit , die unverdroſſene

1 ) tot .
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Serge und die lete Treue des alten Pumpenfahrers fennen lernte

und al letter ( dicines Weens die Teilnahme an dem Fröh.

lichen , das Viitleid mit den Trauernden , kurz die Liebe zu allen

Geidopien erlannte.

In Regen und Unwetter ſtand die ehrliche Secle geduldig war .

tend mir zur Seite , wenn der Hunger mich trieb, ein Stüdlein

Chaujjeegraben abzuweiden, nie verzehrte er ſeine harte Brotrinde,

ohne mit mir zu teilen . „ Ta , dimmel,“ waren dann ſeine

Worte - und wie oft hat er ſie nicht geſprochen ! – wenn er mit

ſeiner harten Hand über die graue Mähne fuhr und mir den Schopf

zurecht ſtrid ) , um meiner alteraidwachen und lebensmüden Hin

jalligkeit ein mehr reipettables Ausſchen zu geben. Aus den wollenen

Lumpen ſeines (Gemerbes hatte er für mid) eine Teđe zuſammen

acilidt; die Leute laditen über ihre buntichedige Armlichkeit, und es

ijt wahr, es war nur eine lumpendede; aber ſie wärmte mehr als

die Schabraden des Hochmuts und der Eitelkeit, nicht die alten

Knochen allein , nein aud) das Herz.

Jeft iſt die treue pilegende Hand ſtarr ; das Auge, welches mit

Liebe auf die letten Wege meines Lebens blidte , gebrochen; der

Mund, welcher mir aufmunternd Troſt zuiprach , ſtumm; der alte

Peter liegt in dem Stalle hier nebenan auf einer Schütte Stroh als

Leiche, um die ſich niemand fümmert, als der Landreiter. Auch um

mich fümmert ſich niemand, als der Landreiter. Der Lumpenwagen
und ich ſollen den Sarg ſchaffen und die Begräbnisfoſten deden ;

wir follen verkauft werden . Morgen wird der alte Beter begraben,

morgen auch iſt die Verſteigerung ſeiner Habjeligkeiten; ich fürchte,

wer mich fauit, macht einen idylechten Handel.

Mein Sohn , die Vergangenheit Die

Zukunft

Hier wird das Manufript der Memoiren unleſerlich , bis es end:

lich mit einem großen Tintenfled ſchließt. Dieſe Endlöjung der Ger

ſchichte fonnte mich nicht befriedigen, ich nahm alſo die Gelegenheit

wahr , mich auf einer Reiſe, die mich nach B. führte, wo der alte

Peter begraben iſt, nach den endlichen Schidjalen des Fliegen.

ſchimmels zu erfundigen .

Die Ahnung hatte ihn nicht betrogen , der Käufer ſeiner Perſon

hatte einen ſchlechten Handel gemacht. Ein Büdlingsfahrer hatte
den Mut gehabt, für das ichmache Fünfchen Leben , welches noch

unter Haut und sie nochen fortglimmte , 3 Rtír. 12 Groſchen zu bieten .

Was noch von Bollblut und überhaupt von Blut in dem alten

1 ) berittener Amtsdiener .
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Schimmel war , wurde ihm zugeſchlagen ; aber -- als der Hammer

fiel, fiel auch der Schimmel. Er ward nicht mehr angeſträngt, nur

umihn ward etwas angeſtrengt,nämlich ein Prozeß. Dieſer Prozeb

zwiſchen dem unglüclichen Bücklingsfahrer und der verſteigernden

Behörde endete damit, daß der erſtere Zahlung leiſten mußte und

endlich ab und zur Ruhe verwieſen wurde. Der Büdlingsfahret,

der Lumpenfahrer, der Fliegenſchimmel ſelbſt , alle ſind zur Ruhe

verwieſen ; und das iſt das Ende.



Die Reiſe nach Braunſchweig .

Surze Beſchreibung meiner Reiſe durch großer und fleiner Sperren
Länder.*

Soire tuum nihil est, nisi to scire

hoo reiat alter.

Suförderſt muß ich Sie , gechrteſter Gerr Amtshauptmann ! aufs

gehorjamſte erſuchen , daß Sie im Gedanken mit mir auf den Wagen

ſteigen, und das Pierkwürdige, was ich auf meiner Reiſe jah , ſelbſt

anſchauen , aud) meiner Sdilderung das Fehlende zuleben und das

Ueberflüſſige abſchneiden , denn jonit mögten Sie über meine Be

ſchreibung des Tomis 341 Magdeburg und des Grauenhofes in

Braundweig ebenſo lachen , wie ich leathin lachte , als id) in funkes

Pythologie den fleinen , frummen Hirfules, der den Himmel mit

cinen Wüttern tragt, jah .

Am 27ten September jeten ſich mit mir Liſette , Ernſt und

Auguſt auf den Wagen, um die längit verheißene und vielbe prochene

Nciſe bei einem heiteren Serbſthimmel anzutreten; unſer Wagen

lenfer war Friederich aus Pommerland, der uns zum Cheim in Sabel

bringen jollte, wo wir unſern Vater , der erſt am 28ſten September

Stavenhagen verließ , zu erwarten hatten. Unſere Freude war,

unbeſchreiblich gron; aber Friedrich , der Wagenlenker, verſtand es

ſi hr gut , ſie etwas zu bändigen. Zwar erzählte er uns viele Helden

thaten , die er , als ehemaliger preußicher Soldat gegen die Franz.

männer fämpjend, geſchen und gehört haben wollte; aber dafür fuhr

er auch ſo langſam , daß wir nicht von der Stelle kamen . Ernſt, der

über die Caſje ſchaltete, verſprad, ihm einen Schnapps , wenn er

ſchneller fahren wollte; Friedrich ſagte: Topp es gielt ! bekam auf

dem Sandfruge einen Schnapps, blieb aber bei ſeinem Fahren . Als

endlich ein allgemeiner Tumult entſtand, und wir ihm droheten , wir

würden ihn bei Bater verklagen , da ſagte er: dergleichen müßten alte

Leute bejjer wiſſen , als ſolche junge Springer; übrigens würde

Pater ihn gewiß loben .

Erſter ſchriftſtelleriſcher Kerſuch des zwölfjährigen friß Router

für ſeinen Baten , den durd) dic ,, Franzoſentid " befanten Amtshauptmann

Weber, geſchrieben ; vgl . Bd. 1 S. 27.
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Endlich famen wir in Jabel an , wo des Herzens, Süſſens und

Pärmens gar kein Ende nehmen wollte ; denn die kleinen Dirnchen

des Dheims gaben ihre Freude auch durch Hand und Fuß zu er

fennen. Am folgenden Tage kam Vater mit Johann nach, und das

Lärinen hob wiederum an, legte ſich aber eher. Friedrich aus

Hommerland ward , mit Fiſchen wohl verſehen , nach Stavenhagen
zurückgeſchict, und Johann ward nun auch unſer Kutſcher. Den

30ſten fuhren wir, nachdem wir Liſette in Jabel gelaſſen, über Plau
und Lübz nach Parchim . Hier blieben wir einen Tag bei meiner

Brojmutter, die bei dem Großonkel Fanter wohnt. Außer den

beiden Säden mit Nüfen , die Großontel Fanter zu Parchim hat,

habe id) in dieſen drei Städten nichts merkwürdiges geſehen. Die

ferm der Säcie iſt durchaus gleich , auch die Quantität der ſich darin

befindenden Nüſſe dürfte wohl gleich ſeyn ; aber die Qualität der be

ſagten Nüſſe iſt gar ſehr verſchieden : die in dem einen Sacke, genannt

fortuna secunda, ſind von einer vorzüglichen Güte ; und die im

zweiten Sace, genannt fortuna adversa, find alle hohl. Nach

Sem Maaße, wie wir dem Groß Oheim geficlen , bekamen wir auci

aus dem erſten oder zweiten Sode; ich bekam in der Regel 1/3 aus

fortuna secunda und 2% aus fortuna adversa. Was das

Geſundheitsbad auf dem Sonnenberge bei Parchim anbetrifft, ſo

geht es demſelben ſo, wie es cinigen Räthen geht, die nicht rathen

fönnen , auch einigen Secretären , die nicht ſchreiben fönnen : es iſt

zum Geſundheitsbade erhoben , ohne daß es, wie alle Menſchen bes

haupten, die Eigenſchaft des Heilens bejibt.

Den folgenden Morgen reijeten wir nach Grabow , wo wir die

Medlenburgiſchen Cavallerie-Pferde befahen.

Von hier bis fonom , wo mein Vater feine früheſte Jugend

durchlebt hat, hatten mir beſtändig Regenwetter. Zu Stonow gingen

mir mit einer gewiſſen Frau Hauptmanninn , der Tochter des Paſtors,

die wahre Fuhrmanns Interjectionen hatte , da ſie nämlich den

jenigen , dem ſie etwas zeigen wollte, mit der Fauſt in die Rippen

ſtieß , zu Feld und in den Garten ihres Vaters. Von Konow fuhren

wir nach dem eine Meile von da entfernten Dömiß. Vater und Jo.

hann blieben in cinem Gaſthofe, und wir drei Sinaben gingen zu der

Mama Rectorinn. Wie die Mutter, die Schweſter Doris , der Ernſt

und Auguſt ſich freucten , dies müjjen der Herr Amtshauptmann fich

gefälligſt zurecht denken; denn beſchreiben kann ich dies durchaus

nicht. Den folgenden Tag , den wir in Dömiß verlebten, benußten

wir dazu , den gewaltigen Clbſtrom und die Titulär- Feſtung ſo recht

iris ruge zi! täjien Dic Serren Ernſt und Auguſt blieben bei der

Mama daheim .
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Ten lien Ciober jugen wir uber den Glijtrom. Als wir über

ten rubi. Dzhin bieberden nur in einer großen und ſicheren Fähre

ibiu , fand ich machen schann, der den forſt jo mutig iſt , und

einem Limen arenje i hrli oliit; denn dieſer läuft, wenn er ein

Hahnengejirei hort, eine Sache, die ihm durchaus nichts thun lann ,

und jener uiteite ,als er in der Fahre ſaß . Am jenjeitigen llier

hebt das Königreich sever an . Das erſte hannoverſche Städt

dien , das wir traten, heißt Danneberg, bis wohin uns der Onkel

Trapp aus Tömit begleitete. Sier wurden die Bierde gefuttert und

es tranien Vater und Ink ein ( las Vallaga. Ich und Onkel ver

amigien uns hier mit dem Tamenjpiel , aberich machte Onteln einen

jolchen Hanzel, das ihm das Damenſpiel verging. Wir trennten

uns hier von Cntel und fuhren nach Hohenzeteln, wo unſere Pferde

geruitert murden. In dieiem Dorie ſtand an jedem Gebäude ein

biblijder Sprud . Sier fiel mir zuerſt der Inzug der hannoverſchen

Houern auf der unge ihr folgender iſt . Ein dreiediger out, ein

b ! .net Noc mit rotem llttertutter, eine dwarze Hoje , jd parze

Strümpe ud Sduhe mit blanten Schnallen , dieg war ihr Walla

Kleid. Bon Tanneberg ging es durch einen Teil der Lüneburger

Saide , nach Welpen. Picie Haide iſt hügelicht, hat einen ſchwarzen

grandigen Boden und iſt , wenn man nicht daſelbſt Flaggen gehauen

bat , gan ; mit Haidefraut bewadijen. Die Flaggen ſind Syaide

Rajeni, die man mittelſt eines breiten auf drei Seiten ſcharien Šijens
haut. Tieie werden , mit einem Drittel Dung vermengt, in eine

(Grube getreten , wo ſie ſich entzünden ; und dann werden ſie ſtatt

Dung benutzt. Was Ilelten betrifit , jo iſt es eine niedliche und ge

merbjame Gtadt an der Ilmenau , mit 2500 Einwohnern . Wir

blieben in de Nacht in Lielten und fuhren den folgenden Morgen nach

Gijihorn . Wir hatten beſtändig Chauſſee, und ſahen ungeheuer

viele Heerden Haididynucen. Die Said drucken ſind fleiner, als

unſere Schaufe,haben einen furzen Schwanz, Hörner und ihre Wolle

ähnelt den Ziegen -Haaren, woher das Pfund auch nur zwei Groſchen

preußiſch Courant gilt. Ein Franzoſe , deſſen Name mir entfallen

iſt, jagt in ſeinen Reiſebemerfungen über Hannover: il y a un

peuple , qui s'appelle Hlaidschnuckes. Dem Herrn reiſenden

Franzoſen ſen ein großes Divat gebracht . In uffhorn blieben wir

die Nacht und fuhren den folgenden Morgen nach Braunſchweig,

welches nur vier Meilen von Giffhorn entfernt iſt. Drei Meilen

hinter Giffhorn verließen wir das Land du peuple qui s'appelle

Haidschnuckes und tamen in das Land des Herzogs von Braun

ſchweig. Ich war's, der zuerſt die hochragenden Thürme von

Braunſchweig jah , und ich incine, daß der Vatroſe da oben auf

Christophori Columbi Schiff nicht ſo ſtart geſchrien habe: Land,
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Land Herr Capitän , wie ich ſchrie: Braunſchweig, Braunſchweig ,
later !

Braunſd)weig, des gleichnamigen Herzogthums Haupt- und Re

fidenzſtadt an der Oder mit 32 000 Einwohnern. In dieſer alten

und merkwürdigen Stadt, die aber lange nicht ſo hübſch wie Roſtock

iſt, zeichnen ſich folgende Gebäude aus: das Nathhaus, das Schau

ſpielhaus, das prächtige Reſidenzſchloß oder graue Hof (Grauen

hof), welches lektere ich etwas näher beſchreiben will. Der graue

Hof iſt ein ſehr langes zwei Etagen hohes Gebäude . Man kann

unter dem Schloſje ſpaßieren, und rund herum geht ein ſehr ſchöner

Söulengang. Der Schloßplaş iſt mit einem 12 " Fuß hohen eiſernen

Gitter cingeſchlojjen. Das ganze Gebäude gewährt einen recht herr

lichen Anblid *

Jeßt muß ich furz zuſammenfaſſen , was ich während meines

ziveitägigen Aufenthalts in Braunſchweig getrieben habe .

Gleich nach meiner Ankunft in Braunſchweig, die mittags kurz

nach 12 Uhr erfolgte, gingen Bater und ich zum Herrn Rettmeier,

mit welchem Vater mancherlei Dinge abgehandelt haben mag .

Darauf ging ich mit meinem Vater ins Schauſpiel; auch Johann

machte ſich das Plaiſirchen dem Dinge mit zuzuſehen . Den zweiten

Tag fuhren wir nach dem nahe bei Braunſchweig gelegenen Dorfe

Oczer, mo Bater den Hopfenbau ſtudirte. Als wir um 4 Uhr

mieder zurüdkamen , gingen wir zum Schloß und zum oben bezeich

neten Monument und beſahen auch den Burgplat, welches der

ſchönſte flaß der Stadt iſt. Hier , vor dem alten Schloſſe, welches

jokt zu Rafernen benußt wird, ſteht ein Löwe , der noch von Heinrid) .

dem Löwen , errichtet ſenn ſoll. Den folgenden Morgen ging ich und

Johann zum Erercier-Platz, wo fomohl Cavallerie als auch fn

fanterie erercierte. Die Infanterie hat kurze ſchwarze Jacken mit

hellblauen Aufſchlägen und Kragen , ſchwarze Hojen mit hellblauen

Cißen und eine Mühe, mit einem Totenkopfe und zwei Sinochen , die

aus Stahl gearbeitet waren , und einen Pferde - Schweif ſtatt eines

Federbuches. Dann gingen mir ins Muſeum und in die Bilder

gallerie. Als wir dies alles geſehen,fuhren wir nach Königslutter,

welches drei Meilen von Braunſchweig entfernt iſt. Wer die Rrapp

logici cum succu et sanguine ſtudiren will , der begebe ſich nach

der herzoglich braunſchweigiſchen Stadt Königslutter. Vivat

rubia tinctorum . Nach einem Aufenthalt von zwei Tagen fuhren

wir über Helmſtädt nach Magdeburg.

.

.

* ) Hier folgen Schilderungen des Monumentes der Herzöge, des Muſeums,

der Bildergalerie ; minder charaľteriſtijd , darum vom Herausgeber der nach :

gelaſſenen Schriften weggelaſſen ; vgl. Bd. I S. 21. ' .

1) Wrapiocu.
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Tid Luty, fun the Stud: Nur am linken

llicr der Elbe in einer ichr fruchtbaren Wegend , welches die 30

nahe um Dinadchura gilenen Törer bereiten . Die Stadt hat

!!!..ahr 2000 Einwohrer, it is der Regierung des nieder

judichen Heirls , hat eine Citadelle , antichrliche Fabriken , mehrere

ichone (bebjude, und treibt ſehr wichtigen Svandel und Schifffahrt

auf der Obe.

Urter den Gebäuden joacn vorzüglich meine Aufmerkſamfeit auf

ſich : die Katholiide Kirche , aber rech mehr der herrliche Dom .

Tič Tom iſt das idonjte ( ebalde, welches ich je geſehen habe ,

es iſt ganz von Sanditeinen aurgeführt und iſt rund umher mit

Wildhauerarbeit geziert . Die Crge des Toue ist ein wrzügliches

Sunitiert, es ſind dirauf Engel und Menichen von Holz angebracht,

die finden und posaunen Es befindet ſich hier das Grab des

Haiicrs Otto und ſeiner ( icmahlin .

ihrend id; dies majeftatuidhe (Gebäude bciah , entitand bei mir

der (bedanke: jollten die jebigen Chriſten woll alle Viatcriolien

licorn fönnen , welche zu einem ſolchen Bebäude erforderlich ſind;

und jollten unſere bourate and Landbaumeiſter wohl ein ſolches

Machwert zuſammenſtellen fönnen ?

Auf dem alten Warfte fteht auch des Sinirs Otto Bildjäule,

die ſich aber zu unſerm Firſten Blicher in Roſtock ebenſo perhält,

rrie lid der Herrgott mit der Gabel, den Ser Umtehauptmann

auf dem sopſeamarlte in Roſtock geſehen haben, zum Standbilde

unjers landsmannes verhält.

Außer dieſen (Gebäuden zogen auch manche Sachen meine Auf

mortjamfeit auf ſich; von denen ich aber nur einige anführen darf ,

um meinem Geride bald ein Ende zu machen .

Die Feſtungswerfe. Weils nidi cinem jeden vor der Stirne

ſteht: dieſer Vonſieur iſt ein ehrlicher Menſch oder ein Spion , ſo

darf keiner, und wäre er auch noch ſo ehrlich, die Feſtungswerke

beſuchen , wenn er nicht etwa von einem hohen Offizier eingeführt

wird. Daher habe ich von dieſen jo weltberühmten Kunſtwerken

neiter nichts goichen , als die Wälle und einzelne Sanonen , von

deren einige wohl 12 Full lang ſein mochten .

Die Schiffsmühlen. Die Schitismühle befindet ſich auf einem

großen Kahne, der am Uier befeſtigt iſt , hat ein Nod, wie bei einer

Wajermühle, und iſt inwendig auch wie eine Waſſermühle gebaut.

Der Elbſtrom freibt alſo dicſe Räder.

Den Abend , welchen wir in Magdeburg verlobten , brachten wir

im Schauſpielhauſe zu . linſerm Johann gefiel es ausnehmend, daß

1 ) Gemeint iſt wohl die alte articruit, welche bis vor

40 Jahren auf dem Hopfenmarfte flys, Dmit einer ſigenden Figur gefröni

war, die eine bierzintige Gabel ini atr !! ' ' u19.

ctive
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20 blanke und geharniſchte Ritter auftraten ; einige Leute glaube

ich, mögen nur das leiden, was recht blant ausſieht. Am andern

Viorgen beſah ich noch ein Panorama, das ich vorher nie geſehen

hatte. Am 2ten Tage nach unſerer Ankunft in Magdeburg ver

ließen wir's ſchon wieder , und zwar mittags 12 Uhr . Bon Magde

burg gings zuerſt auf Alt-Haldensleben , wo wir die große Brennerei

des Herrn Natuſius beſahen . Dieſer Mann iſt erſt Tabacksſpinner

geweſen, hat jeßt aber ein Vermögen von 5 Millionen Thalern. Von

hier fuhren wir nach Neu -Haldensleben. Hier blieben wir die

Nacht. Den folgenden Morgen fuhren wir nach Salzwedel , wo wir

wieder eine Nacht blieben .

Salzw.del iſt eine föniglich preußiſche Stadt an der Jeße , mit
5000 Einwohnern , Bierbrauereien , Branntweinbrennereien , und

Wollenwebereien, auch habe ich hier eine Tuchmanufaktur befehen .

Von hier fuhren wir nach Dömiß, wo grade Markt war . Hier er

krankte uns eins von unſern Pferden .

Die Stille der drei Tage , welche wir hier verlebten, wurde

durch einige halbgelehrte Reibungen zwiſchen uns Sinaben und dem

dortigen Herrn Nector Sievart , bei dem Lante Rectorinn im Hauſe

wohnt, unterbrochen. Mal peinigte uns der Herr Rector mit vielen

lateiniſchen und deutſchen Rätſeln , Charaden u. f . w . , und ſagte

immer , wenn wir's durchaus nicht herausbringen konnten : hic

haeret aqua ; endlich trat auch Auguſt mit der Frage auf , ob der

Herr Rector wohl überſeßen könnten: Öremus est caseum und

pater mea in silvam , lupus enim est filium . Nachdem der

Herr Rector dies beantwortet hatte , bat ich ihn um die deutſche

Ueberſeßung des Saßes: Non vini vino, sed aquae vino . Da

die Antwort gar nicht erfolgte , ſagte ich zu ihm: hic haeret aqua ,

aber es wird ſogleich fließend werden , wenn wir ſagen : Non vini

vi no , sed aquae vi no . Von hier reiſeten wir mit den beiden

anderen Knaben über Ludwigsluſt und Neuſtadt nach Parchim . Da

uſere Zeit jo fehr beſchränkt war, ſo konnten wir die Herrlichkeiten

von Ludwigsluſt nur im Fluge beſehen. Beim Anblic des außer

ordentlich großen Marſtalls, in welchem nur ſehr wenige Pferde

ſtanden, fiel mir Tante Chriſtianchens Sentenz ein: Das macht ſich

wie der Häring im Roquelaure. Von Ludwigsluſt fuhren wir , wie

ſchon geſagt , auf Parchim , wo noch alles beim alten war. Groß

mutter, Großonkel Fanter , viele Petter und manche Baſen empfingen

die Heimkehrenden mit offenen Armen . Während meiner Abweſen

heit hatten die Parchimenjer den 18. October durch einen Ball ge

feiert, den Groß Onkel ganter mit der grau Bürgermeiſterin der

.

1 ) Rcgenmantel.
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Border Stadt Parchim ' erofinet hatte. Nachdem wir in Parchim

gut ausgetdılaren hatten , fuhren wir , mit vielen Grußen und * /

aus fortuna secunda und 1 / , aus fortuna adversa veriehen ,

nach dem jandigen , fuusreichen und luſtigen Jabel . Es war noch

alles in statu quo; audi bezeugten Enfel, Tante , die großen

und fleinen Temoiselles, auch Soeurdien Liſettchen nicht zu ver

gorien , bei unſerer Anſunit eine große Freude, wie ſie ſich bei der

Kuitenden Rudlehr ziemt.

Ten Bruder Ernſt und mich bradite ein Bauer bis Hungers

derf , von wo wir den Weg bis Stavenhagen per pedes machten;

Bater , Liſette und Auguſt famen etwas ſpäter nach .

Je naher wir dem geliebten Stavenhagen kamen , deſto größer

waid uns das Herz. Endlid ſturzten wir jubelnd in das Haus,

wi uns alle recht herzlich und freudig empfingen ; Viutter war zwar

ſehr ſtille dabei , freute ſich aber mehr jo im Innern , wie man

dies nennt, wenn ich nicht irre . Endlich wurde auch Siuß, dem

Friedrich aus Pommerland den Spitamen Tümouriez und Dolms

buigelegt hat, begrunt.

Tamit die mediocritas aurea nicht übertreten werde, mache

ich der Sache ein Ende; ſeßte aber , mich der (Gewogenheit des Herrn

Amtshauptmannes empfehlend, hinzu : llnd hätte ich es lieblich) ge

padt, das wollte ich gerne. Sit es aber zu gering, ſo habe ich

doch gethan, ſoviel idi vermochte. Tenn allezeit Wein oder Wajjer

tuinfen iſt nicht luſtig, ſondern zuweilen Wein , zuweilen Waſſer

trinfen , das iſt luſtig; alſo iſt es and ſehr luſtig , jo man mancherlei

licjet. Tas ſei das

Ende.

1 ) Die „ Vorderítädte " Parchim , Guſtrow und Neubrandenburg vertreten das

storps der Landiduſt ( die Städie ) in italdilden ungelegenheiten .
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„Gu'n Morrn of , Herring!" - Mit dieſem Gruße tritt der1

alte wrampigez umd ſchon pollſaure3 (wir nehmen dieſe beiden über

aus bezeichnenden Epitheta in den hochdeutſchen Wörterſchaz auf ),

alſo jage idi: tritt der alte wrampigé und polljaure Tagelöhner

Sæbenbrod ,' von dem es zweifelhaft iſt , ob die auch geltende Verſion

ſeines Viainens ,Sægenbrod- nicht die richtige iſt, in das Zimmer
fcines Gutsherrn.

„ „Guten Morgen ! Nun , Alter, was iſt Sein Begehr ?“ “

..Je , Serring , antwortet Sæbenbrod und dreht ſeine Müße

vor Verlegenheit, „ mit mi hett dat 'ne Bewandtniß.“

,, Na ? und was für einc?"

Jc. Herring," jagt Sæbenbrod umd windet ſich und dreht ſeine

Viütze ſtärfer , „ ic wull, dat mi de Deuwel halt “ hadd , as ick mi up

de limjiänn' inlet!" 7

, „ Na, nur 'raus damit! Was will er denn eigentlich ? “ “

„ Frigen wull 'ck,8 Herring.“
Das verhängnisvolle Dort iſt 'raus, die Müße dreht ſich nicht

länger.

?! s sei dull? Set is en Mirl awer de

Sößtig ,10 hett twci Frugens dod.11 Mi dücht,12 dor jül Hei denn

dech nahgradens nang3 pon hemwen."

„ Seggli ict 't nich ? ueww ict dat nich ümuner ſeggt? Wat

word un Herring dortau Teagen , fegg id ; mat ward hei ſeggen,

Jochen ,is dat Tu Di wedder in anner Umſtänn ' begewen16 willſt.“

„ „ Nii , meitir Svei denn all en Mäten , is wat Em heww'n wilm"

Sh woli, Socrring, Diätens naug! Dor is Figo Schulten un

Solin Kräugere20 un Marital Schröders und Dürt ? Bolten un

... Frigene!

* Aus dem Interhaltungsblatt. 1855 ; vgl. Pd . I, S. 21.4.

1 ) Siojeform von Herr. 2) mürriſch . 3 ) pollior , 5. 6. wivfeldürr . 4 ) Sieben

brot . 5 ) Saubrot. 6 ) Der Teufel geholt . 7 ) auf die Umſtände , Geſchichte ein :

lief . 8 ) freien wollte ich . 9 ) toll . 10 ) über die Sechzig. 11) zwei Frauen tot.

12) Sändit. 13 ) nachgerade gemg. 14 ) jage . 15 ) Joachim . 16 ) ſich in andere

lluſtünde begeben , veränderii = heiraten . 17 ) weib . 19 ) Mädchen , 19) Sophie .

20 ) srüger. 21 ). Marie. 22 ) Dorothea .
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der med de annern ill; amer ſo ' n , de mi heww’n will, ſo ' n weit
id nidi; Dat mutid legen . I

... ber rein Gort! Er muß doch 'ne Braut haben , wenn Er

hvira :hon will. ****

5. S. de frig ' id facht!? 3d heww minen Ogen

wint . jo up Licich Fericireterst ſmeten, un de Scheper jado -

na , Sir meiten jo , de bett ummer jo 'ne Bonbons? in 'ne Mind

na . de ind, de full 'd nehmen , denn denn kem ' Fleiſch un Brod

tauiam . lin id heww mi dat jo awerleggts un heww fo bi mi

daot, for beit lid of all tmera anichajt, un id heww de beiden

Lutten , io un wenn wi de vir jo taujam ſmeten , denn föddia fick

bat biter . "

„Na, hat Er mit der denn ſchon geſprochen ?" "

.. ne. Serring, wo ward13 id dat ! 3d wull Sei de ganze

Bemandiniß doch irit unner 'n jaut gewenit un wull Sei bidden . "

- hier rangt die Mute wieder an ſich zu drehen
„ un mull Sei

mal fragen .. Un id dadit io , wat15 Sei nich ſo gaudio ſin wullen ,

mi tau de limítänn'n tau verhelpen17 un mal en kurt18 mit Licjchen

oon ehre Uterwihltheit tau reden . “

... Alio, id fall Sinen Frimarwer mafen?! Na , dit is luſtig !"

Ja, Herring , luſtig is ' t! un mat Sei ſeggen , is wohr, un

Sei hewiven immer Recht: Newer wem Sei 't chr ſeggen , denn

drihta jci 't."

Dem Gutsherrn fam die ganze Geſchichte ſo heiter vor , daß

er fici, entſchloß, das ungewohnte Gebiet der Freiwerberei zu be

trcien .

Lieſch Fleiſchfreters tritt in's Zimmer des Gutsherrn ; ſie iſt

ein päinienhudhrothblühendes junges Mädchen von jo ' n Jahrener

jach sunddreißig.

„ Lieſch , id heww Di raupen latena1 un mul Di fragen , wat

Tu woll frigen müggſt." 22

Serr Je ! 35. Gott Du bewohr, mo heww id mi perfirt.23

Herr , Sei ſpaßen !" und Liech ninunt den Zipfel ihrer Schürze ,

chlägt denjelben um ihre Hand und miſcht ſich mit der Schürze den

Viud, ivie Ciner , der gewaltigen Appetit auf ein Gericht hat und

in Ermangelung desſelben ſich doch wenigſtens zu dem föſtlichen

Genuje rüſten will , der ihn erwartet.

1 ) Lügen. 2 ) wohl. 3 ) Augenmerl. 4 ) Liele (eigentlich Lieschen ) Fleiſch

frejſer . 5 ) geworfen. 6 ) der Schäfer jagte. 7 ) Ponmots. 8 ) überlegt. 9 ) ſchon

zwei (Ninder ). 10 ) Kleinen . 11 ) zuſammen würfen . 12) fütterte. 13) wic

werde. 14 ) unter den Fuß geben , unterbreiten . 15 ) ob. 16 ) gut. 17 ) verhelfen .

15 ) Wort. 19) Freiwerber machen . 20) tut. 21) rufen laſſen . 22 ) möchteſt.

23 ) erſcrođen .

Reuter, Band IV. Micinere Schriften . 20
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5

„ Ne, Liefch , de Sati is wohr ; id fegg de reine Wohrheit."

Lieſch gudt verſtohlen aus der Schürze hervor , und als ſie ge

wahr wird, daß ihr Gutsherr überaus ernſthaft vor ihr ſteht, ſagt

ſie : „ „ Du leiwer Gott , wo gciht mi dit! Id heww ümmer glömt,

ic würd mi nich verännern , un nu fama ich doch ſo wid.4 Herr , wer.
is 't denn ? " .

Jodien Sæbenbrod wil Di heww'n . "

„ Joch Jochen Segenbrod ?!" " Und Lieſch läßt die

Schürze fallen , und die Arme fallen ihr am Leibe herunter, und ſie

ſelbſt wäre faſt vor Schreck gefallen , als ihr der Name ihres Zu

fünftigen genannt wurde .

„ Na, ſieint de Di denn nich an ? "

„ Ad , Herr , id glömt, dat wir en jungen Kirl ; id dacht, dat

würd unſ Füutſcher weſen. Ne , Herr , Jochen Sægenbrodten ? Ne,
Herr! Un wenn ick beti in min hunnertits Johr in ' n Sumfernſtand

bliwen ' fall, Denn ' nem id nich .“

„ d will Di Sortau of nich bereden . Denn kannſt Du gahn ."

Lieſch geht ab un proteſtirt lebhaft auf dem Flur dem Stuben.

mädchen gegenüber gegen den etwa ' möglicherweiſe auftauchenden

Verdacht, daß Sægenbrod eine ſtill genährte Neigung von ihr ſei .

Sie ſpricht ſich in dieſem Sinne fehr beſtimmt aus und ſchließt mit
ten Worten: Wat ſo 'n oll Ekel moll meint!"

Ain Abend fommt Suchen Sæbenbrod zur Gutsherrſchaft und

dreht wieder feine Müße: „ Gu’n Abend, Herring! Na ? Íck heww

ſei nah 'n Hof herupper gahn feihn, un ik dacht, ick wull' doch

mal .. Un mo lid dat reihtio hadd, un wat ſei tau de Umſtänn'

jäd , un wat de Sal nu för ' ne Bewandtniß hadd."

.... Je , Sæbenbrod , fei wil! Em nich.

„ Sei mill mi nich ? No ? Is ſei denn 'ne Gräwin?11Wo Js

Glöwt ſei, dat ſei 'ne geburne Prinzeſſin is ?!“ Bei dieſen Worten

ſtößt Sæbenbrod cin wahrhaft teufliſches Hohngelächter aus , wirft

die unglüdliche Mütze auf die Erde und ruft: Un dat will id ehr

wijen !12 Jc will noch 'ne ganz Anner krigen ! Un ick weit noch

Ein ,' un hett drei Bolten Linn'nis in ' n Kuffert un en ſchönes
Bodd, un is 'ne rechte ſtaatiche un in de richtigen Sohren. Un,

Herring, wenn Sei nicks dorgegen hadden , denn müggt ic woll hen
nah Jefinit gahn un mi mal orndlich beſeihn , watis ſei in min

ümjtänn' pait un mat dat för 'ne Bewandtniß mit ehr hett. Un

Sorl Schult fünn den Meß16 för mi upladen. Je , ic frig' noch ' ne
ganz Umwer!"

.... Sa, de Erlaubnis will id Em gewwen." "

1 ) Sache. 2 ) geglaubt . 3 ) komme. 4 ) weit . 5 ) glaubte . 6) ſein . 7) bis .

8 ) hundertſtes . 9 ) bleiben. 10 ) gereihet, geordnet. 11) Gräfin . 12) weiſen ,

zcigen . 13 ) Bolzen ( volle Stücc) Leinewand. 14 ) Stoffcr . 15 ) ob. 16) Miſt.

11 11

11

.
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8

„ Un nat de oll Tirn Pid mell denit ? lln id frig ' noch 'ne ganz

mer, [ rdir heww id chr all jeggen laten , denn id dacht jo :

Rochen Cæbenbred, dacht id , häng' Tin Tug' in jo 'ne ilmſtänn'

nich, all an einen Nagel. Un wenn ' t uni' Serring nidh æwelº

rimmt, denn bring' ich morgen Abend beſcheid in bring' dat

jrugensminich glitimit un wil ' em . - Na, gu'n Abend of!"wifi “

. „ Qu'n Albend! **

2m andern Abend hörte der Gutsbeſißer ſchon auf dem Flur

ichr laut die Worte: „ o Tu Di heſt? Büſt nich flaut? Hei

deiht Ti nids!“ und Sæbenbrod tritt in's Zimmer, ſeine Liebſte

beim urme hinter ſich herzerrend und ihr zur größeren Deutlichkeit

ab und an einen kleinen Stoß mit dem Ellenbogen verabreichend.

„ Na, Herring! (Bott hemohre, Du föllſt jo moll gor , jo mal Din

gen doch up !" - Dieje Crmahnung wird an ſeine Berlobte ge

richtet , die an Ser Stubenſchwelle ſtolpert . - „ Na, Herring, gu'n

Abend ot! Dit is i! - No, ne! Wo is ' t mæglich ! Wo? Du

pedd ' ft ' jo woll gor in din Spudfaſten! Herring, nemen Sº it

nic wel, awer jou is en beten æmerſichtig , jeihn fann í nich gaud;

amer jus? — nid ; wohr? Wat meinen Sei? ' Süll ſei woll ? - Na,

pello fann id of nich verlangen ! Memer, bet up de Podennoren11

ajgerefent is ſei doch en ſchires12 Frugensminſch . – Häh?"

„ „ Dat mag woll jin, Sæbenbrod. Wo büſt Du denn eigent
lid, her , min udhting ? 13

Die Braut ficht den Herrn an , ficht den Bräutigam an und

ſchweigt. Sæbenbrod giebt ihr cinen Stoß mit dem Ellenbogen :

..So antwurt doch, menn di Serr Di fröggt!!4 – Je ſo!Je fo ! - Je,

Fyrring , domis is 't oll16 Minſch of; æwer ich dacht of ſo : wi hewwen

all un schlers."

... Da hat Er Recht , mein lieber Sæbenbrod ."

„ Un id dacht of ſo, denn heſt Du doch wen in 'n Huf ?, un

ſei kann mi jo denn of ' s Morrns17 de Tüften braden ,is un denn

of vegen Liech Fleilichfreters , dat id ehr doch mijen mull, dat if

noch 'ne Unner freg ’ ; 18 un denn of wegen den widen ?' Weg nah

Jejíniß , un dat id doch de Umſtänn ' mi nich vergewg21 maft hadd.

Ùn wenn Sei 't mi nich æwel nemen , denn will ick ſ doch man

bchollen , 22 Herring . “

„ „ Das muß Er am beſten wiſſen ." "

„ Na, denn Adjüs of ! Denn behöllt dat alſo dormit ſin Bes

wandtniß ! (jeiner Braut in die Ohren ſchreiend ): Tirn , maf en

Sinids, un pedd ' nich wedder in ' n Spudfaſten!"

1 ) Zeug. 2 ) übel . 3 ) gleich . 4 ) zeige . 5 ) Mug. 6 ) lugen. 7 ) trittſt .

8 ) etwas Turzſichtig. 9 ) ſonſt . 10 ) vicl. 11) Pudennarben. 12) glatt, ſchmuck.

13) Töchterdien . 14 ) fragt. 15 ) taub. 16 ) alte . 17 ) Morgens. 18) Kartoffeln

braten . 19) Tricgte. 20 ) weit . 21 ) vergebens . 22 ) nur hebalten .

.

18

2. *



Ge dich t e.*)

ok 'ne ſüfte & a w'i för Dütſchland.

2

I.

,,Sann Joden , heſt 't nich raupen Hürt?

Summ4 'rut ! unſ olls Herr König wir ’t;

Hei röppte uns Àu tau Strid un Kim ',?

Den Franzmann ſæl’n wi drang’ tau Liw '."'S

Un hei fümmt 'rute up de Strat : '

„ Ja , Brauder, bün al lang parat ;

Wenn de uns röppt , denn fümmt Jedwedder .

Denn 'rup , up dat Franzoſen -Ledder!"

Un as dat Dörpio entlang wi gahn,

Dunn feihn wi ' t ganze Dörp dor ſtahn,

Dunn drüdt ein Jeder uns de Hand :

„ Hurrah, Si Beid”, för 't Vaderland!"

Un ganz vöran , dor ſteiht 'ne Fru

Mit wittes Horli un Ogen tru ,

De fött13 Hann Jochen ümin füßt;

,, Du büſt min Leßt, min Einzigſt büft.

Wenn ' t æwer up den Franzmann gciht ,

Denn meg mit all de Trurigkeit !

Sei heww'n hir ſtahlen , 14 as de Rawen ,15

Sci heww’n min Ollern16 ehr Graww ?? eins grawen . “

* ) Der Abdrud erfolgt ſo, wie er in den 1870 vun lip p er heide hers

ausgegebenen „ Liedern zu Schuß und Truß “, 8te und 11te Lieferung ( autogra:

phiert) vorliegt, mit Ausnahme der in der Einleitung dieſer Ausgabe von

Reuters Werfen (Bd . I , S. 7 und 8 erwähnten Schreibweiſe.

1 ) aud) eine lleine Gabe . 2 ) Johann Joachim . 3 ) rufen gehört . 4) komme.

5 ) alter . 6 ) ruft. 7 ) Streit und Kampf. 8 ) 311 Leibe . 9 ) Straße . 10 ) Dorf.

11) weißem Haar. 12) Augen treu . 13 ) faßt. 14 ) geſtohlen . 15) wie die

Raben . 16 ) Eltern . 17) Grab.

12

17
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1

111 binnenwarta, io in de mim

Tor sterot 'ne grote , rantaa Tirn ,

Te ward: de Cuen nedder ilahnt

Un heimlich wicht i ' rid a ' do Thuan.

II .

3d hemm lcin Secil un fein Kind ,

Min Ollern lang' all ſtorben ſind ,

id heww lvin Hrud ,s de uin ini Ilagt,

Jd heww fein Seci , de nah mi fragt ,

un doch wurd'n mi de Caen natt;o

Te eingigit jrund, den id mal hatt,

Dat mas vann Jochen . „ Svann Jodhen ! jurt!

Wi heww'n hir vel tau lang' all lurt.“

.... Ja woll , dat is moll höchſte Tid . "

Na, denn lewt woll, ji leiwen Lüd' !" " 10

Un an den Schultend geiht hei ' ran :

... Schult , nehm sci fick min Butter an ." "

..Dat daunla wi all!" röppt All'ns tauſamen , 13

,,Gem Gott, dat ji taurügg eins famen , 14

Taurügg ut dejen heilgen Krieg,

In helle Freud' un hellen Sieg !"

* 8

18

III .

So treden 15 wi Beid ' de Strat entlang;

Mi was 't egal , doch hei was krank.

„ Hann Jochen , na , denn hclpt1e dat nich ,

Nah vörwarts fit , 17 fif nich taurügg !"

Un as wie uns halwmäud all gahn ,1

Dunn fam wi an de Fierbahn ;19

Dor röppt dat ut den Wagen 'rut:

„ Hann Jochen is ' t un Fridrich Snut!

Hir ' rin mit Jug un Jugen Stram ,

Hir ſitto de Sumpani taujam !

Sir , Brauder, hir!" ... Ne, Brander, hir! " -

,,Dit ' s Bittern . “ ... Je, dit ' s Sirichlafür." 21

1 ) Ferne. 2 ) fulani. 3 ) und . 4 ) ſchlägt die Augen nieder . 5 ) Hraut.

( ) naß. 7 ) viel . 8 ) ſchon gelauert . 9 ) Zeit. 10 ) lieben Leute . 11 ) Sdulze,

Schultheiß . 12) tuil. 13) 31ſammen , auf einmal. 14 ) einſt zurüď fommt.
15) ziehen . 16 ) bilft. 17 ) gude, chane. 18 ) ſchon balbmüde gegangen .

19) Eiſenbahn . 20 ) ſißt . 21 ) Nirjhlitor.
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Un as wi hir en Beting ſeten ,

Dun hadd Hann Jochen fin Leid vergeten .”

Dat beſte Middel för Truerun Leid

Dat is Kameraden chr Hartlichkeit.3

2

IV .

Un as tau Berlin nu All'ns was parat ,

Dunn was ut den Buren4 mal medderö ' n Soldat;

Doch dit is kein Spaß nich, ne ! ditmal geiht ' t los.

Nu wohr Dine Knafen , entfahmter Franzoj ' ! ---

Un up de Bahnhæm's drängt ' t fick ' ran :

Hir junge Fru, hir olle Mann,

Hir vörnehm Lüd' un hir gering'n ;

Ein Jeder will ſin Gawen bring’n .

Un de lütfen Mamſellings, mo grelling tau Bein !

„ Nu ſeggiº mal, Hann Jochen , heſt ſo wat all ſeihn ? "

Sei hüppen herümmer mit Taſſ' un mit Teller

Un bringen dat Beſte ut Rætii un ut Seller.

„ Ne, hür mal, Hann Jochen , dat hadd 'ck mi nich dacht .

Dat unſ dütſchen , jungen Mäteng12 fo nüdlich getacht:1::

So nimm doch! Lang ' tau doch ! - Wat willſt Di ſchaniren ?14

Sei weiten ,15 dat wi för ehr Unſchuld marſchiren .“

10

V.

Un as mi in den Wagen fünd,

Dunn ſitt dor ' n olles Minſchenkind

Mit grijesio Hor , mit grijen Bort ;

„ Na, Olling,17 wat? Wohen de Fohrt?"

„„ Ick weit nich , watis mi einer kennt;

De Striegsminiſter-Ercellent

Hett allergnädigſt mi vergünnt ,

Tau ſtahn, wo all min Kinner fünd.

au ſæben 19 min braven Jungs ſünd mit ,

un ick nu of; min Nam is Smidt.“

Dunn krawwelt20 wat an mine Bein ,

Ich lang' dorhen , mal nah tau ſeihn.

1) cin bißchen geſeſſen . 2 ) vergeſjen . 3 ) Herzlichſeit. 4 ) Bauern . 5 ) wieder

6 ) wahre Deine Rnoden . 7 ) infam . 8 ) Bahnhöfen . 9 ) lebhaft , flinf. 10 ) ſage .

11 ) Küche. 12 ) Mädchen . 13) geartet, geſtaltet. 14 ) genieren . 15) wiſſen .

16 ) greis, grau. 17 ) Alterchen . 18) 06. 19 ) ſicven . 20) krabbelt.
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Wat is dit ? En ma'non fortein ! Sobr

Mit rodes Bad un acles por !

In matt en gang verduft Beſicht,

lin turn , as wir hei heila taunicht.

„ Bo willſt Tu hen ? Wat deihſte Du hir ? "

.... Ch. Sverr, o chellen ' ' nid) tau ſihr ;

Nd lets mi ' rinne in den Wagen ,

Suu Kugeln un wull Water dragen ."

... So ' o ' t recht ," jeggt Smidt, „ min Sahn, fumm her !

So is gana Tuthland in de Schr;

alait (Bericht , en grisen Hort ,

Co burtu fid dat , jo het dat Crt ; 11

Solteiht ganz Tutſchland in ſin Macht ,

Tat het in de Frangoi nich dacht.“ –

linn „Surrah !" roppt dat ut den Wagen ,

„ So , Sönig Wilhelm , fannſt Tu ſlagen!

enn It un vung taujamen ſtahn ,

Denn ward de olle Nari? moll gahn

Bon Thranen blanfert männig g13

„Sod) , König Wilhelm ! Tutſchland, hoch !"

11

VI.

So treden 14 wi nu nah Frankrit herin ;

Je , dor ward15 nicks as Elend ſin :16

Nerfamene Ollern , 17 verkamene Gören ,18

De Hunger, de fidt19 ut alle Tören 20

Ringsüm is nids as Jammer tau jeihn ,

lin up de Feller21 fein Halm tau meihn,22

De einzigſt , de Auſt höllt ,23 dat is de Dod ,

Stein Cten ,24 fein Drinfen , fein Water, fein Brod;

Hir hängt jo de Hunger woll æwer den Tun.25

Viun wider,36 man wider! Hir ward uns jo gru’n ,27

Wiſünd woll de Lekten , ſo as mi dat ſchint,

Unſ' Voll liggt28 bi Meg jo all lang' vör den Find.

1 ) funfzehn. 2 ) roter . 3) gelb . 4 ) ſtand. 5 ) gang. 6 ) tujt. 7 ) ſchelten .

8 ) ſchlich . 9 ) Waſſer tragen . 10 ) gehört. 11 ) Art. 12) alte starre . 13 ) glänzt

manches Auge. 14 ) ziehen . 15 ) u . 10 ) da iſt . 17 ) verlommene Eltern . 18 )Kinder.

19 ) guďt. 20 ) Türen . 21 ) Feldern . 22) mähen. 23) Ernte hält . 24 ) Eſſen .

25 ) Zaun . 26 ) nur weiter . 27 ) grauen . 28 ) liegt .
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5

10

,, 01, Du , Deutſchland, Du mußt marſchiren !"

Na, wat dat heit, dat deden ” ' hir uns lihren :”

Von Nachtens Klodi Ein , mal Hül un mal Hott,

Beto 's Ābends in ' n Schummerni gung 't nah grawe Lottº

Un 'nc grawe Lott was ' t un ehr fuß, de ſmedt jur.'

Von unnen up ſtrakt f'10 un ſtraktas de Bur,11

Un de , fon ſei nödigt up Lager un Bett ,

För ümmer, för ümmer dat Ilpſtahn vergett.12

VII .

Un ſeiner Excellent, de königliche General von Franzf913

famm heran

Un höllit uns ’ne Rod ' un redte uns an :

,, Der König läßt Euch grüßen, Shr Pommern , fär 1,15

„ Und daß ſeine Pflicht thut heut ein Jere,“ 16 fär 'c .

„ Den Berg hir vorn greift an mit das Bangenett17

Un das Dorf dorachter,18 wo der Feind ſich hett ſett't , 19

Un fmcißt mir den Feind hendal in die Slucht,

Und jagt mir den verdammten Franzoſen in die Flucht .“

So , nu geiht dat los ! „ Hann Jochen , kumm hir ,

Nu vörmarts , Gann Jochen , herin in dat Für ! ? 1

Un nu olle Jung’, wat kümmt, dat mag kamen ;

Wi Beiden , wi ſtahn jo as ümmer tauſamen .“

Un nu vöran mit Sang un Silang,

Von Buſch tau Buſch den Barg entlang.

„ Ümmer höger ,92 ümmer höger! Man ' rup, man 'rup !"

So röppt dat dörch den ganzen Trupp.

Hurrah ! gewunnen is de Barg ;

Hir fimmt un fummt dat gruglich " arg ,

Dat klætert24 an dat Bangenett,

As wenn Einer mit Arwten25 ſmetenºg hett ;

Un vörwarts, 'ran an dat Behöſt! -

„ Hann Jochen , dit ' s en bös Geſchäft;

Doch komm , Lawiſe,27 wiſch ab Dein Geſicht,

Eine jegliche Kugel, die trifft ja nicht.“

1 ) heißt . 2 ) u . 3 ) Ichrten . 4 ) Uhr. 5 ) links und rechts, eigentl. Lonfruf für

Sugtiere . 6 ) bis. 7 ) Dämmerung. 8 ) Gravelotte (grobe Lotte ). 9) ſauer .

10 ) ſtreichelt ſie . 11) wie der Bauer, ſpridw . 12 ) vergißt . 13) von Franſedy) .

14 ) hielt. 15) ſagte er . 16 ) jeder . 17 ) Bajonett. 18) dahinter. 19 ) geſett .

20 ) hinunter. 21) Feuer. 22 ) höher . 23 ) ſchredlid ) ( greulich ) . 24 ) Ilappert .

25) Erbſen . 26 ) geld miſſen . 27 ) Louiſe.

22
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Gopis uni'; hedhurire ha!

Cuhimur, n wide frangin ilahin ?

Fit Turpis ni',miheri'n gweit.

Burire all de Nird ligtunnen .

...Sarnucht, fumm hir! – Sann Jodien, wo buſt ?

art feih Tinch, 10 d.:Jer is ' t .

So is hei blewen ? Siggt! weit dat Hein ?

Syett Steiner minen Hann jeden jeihn ? "

VIII.

Tor up den Harg , dor up den Nand ,

Tor drudt id em taulept de Band ,

Tor gimmta mi en Iranfendräger 'ne Pricht,

Wo de Toden liggen jo drang'n un didt .

Jd lucht herup, ict licht hendal:

Ch, wat för Jammer, oh , wat för Dual!

in ' n Tod noch raupen : jei : „ Wi hemw'n wunn'n ! " --

or hemw id denn of Hann Jodien funn'n .

Dor liggt hei till un lifenblas,

Dat drüppt, dat drüppt jo rod in ' t Bras;

Noch fennt hei mi, noch gruft hei mi.

En deipen Athens - dunn is 't vörbi !

Nu heww id Seinen mihr up de Welt ,

Nu bün icf aliein up mi beſtellt ;

Min einzigſte jründ, Hamn Joden, is gahn;

Jd möt nu för em mit för Dütſchland flahn.

9

IX .

Dat lütte Dörp , dat liggt in ſtille Rauh ,

Blotto ' s Sünndagsnahmiddags einmal

Nöppt11 haſtig in den Annern tau :

Kamt all, kamt Al ! nah ' n Sdultenhuſ' hendal!

Stin , 12 Dirn , jo mat! Sorlin un Dürt ! 13

De Sdult is ut Barlin taurügg,

Un wat hei ſeihn hett, wat hei hürt,

Vertellt14 hei nu; 't is fürchterlich !

1 ) geſchlagen. 2 ) geblieben . 3) gibt. 4 ) Leuchte . 5 ) rufen . 6) gefunden .

7 ) tropft. 8 ) tiefer Atem . 9 ) Ruhe. 10 ) bloß. 11 ) ruft. 12 ) Chriſtine. 13) Dörte,
Durvibea . 14 ) erzübli .
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8

9

Doch wohr fall ' t ſin , knapp glömt dat Ein,

Un wohr is 't, wat unſ Schulten -Vader2 ſeggt;

Hett of de ſwarten Apen jeihn ,

De Polium ut Afrika hett bröcht .“

„ „ Na, Mutter , kumm ! – gi Gören all!- Ji

Dat Jeder mal in ollen Dagen

Mit helle Freud ' d'ran denken fall,

Wo ſick unſ Volk för Dütſchland ſlagen .

Dor ſitt de Schult , un hei vertelt

Von deſen groten heil’gen Krieg .

Wo is dat mæglich , wo in ale Welt?

Dat is jo nids as Sieg in medder Sieg ! "

„ „ So wid ,"n4 feggt Schulten -Bader, „ „ wir dat gaud ,

Doch Männige hett dorför ſin Lewen laten ,?

Un joht of up Sat Blaud , dat vele Blaud,

Dat för den Sieg un 't Vaderland is flaten . '

Un lüttes Dörp hett of jin Schärflein bröcht,

Unſ ' bray Hann Jochen is nich mihr;

Sin Unteroffzire hett ' t mi fülmenió ſeggt ,

- In dat hei mannhaft för uns ſtorben wir."

'Ne olle Fru wanft in de Dör herin ,

En bleifes Mäten höllt ſei in den Arm :

Dat ward Hann Jochen ſin oll Mutter ſin ,

Un dat ' s ſin Brud, dat Gott erbarm !

Un lifingil jeggt de Schult : ,,,Sei weiten ' t all, w12

Steiht up un küßtde Mutter up de Stirn ,

Un Áll'ns ſteiht up un drängen au

Sick üm de Mutter un de junge Dirn .

.... Dit ' s ſin Vermächtniß ," " ſeggt de Sdult,

„Wat hei bi 'n Afſchied uns hett hinnerlaten ;

Jck nchm min Deil 13 ick tah (14 min Schuld:

fi wahnt15 von jitzt in minen nigen Sathen ." '16

De Rod' geiht rund , de Red ' geht 'rümmer:

„ Wi will’n in éine Karw17 'rin hau'n .“

„... Ja ,“ “ ſeggt de griſe Vader Brümmer,

i will'n an Jug dat Unſre dauhn;

(

.

111116

1) glaubt . 2 ) Vater. 3 ) ſchwarzen Affen ( Turlos ) . 4) weit . 5) wäre ca

gut . 6) mancher. 7) gelaſſen . 8 ) Blut. 9 ) gefloſſen . 10) ſelber . 11) leiſe. 12 )wiſſen

es ſchon . 13 ) Teil. 14 ) zahle. 15 ) wohnt. 16 ) neuen Kathen (Tagelöhner,

wobnung) . 17 ) serbe.
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sed wridrich Snut? Wo is hui bemen ?

hul lui Tu nids pon Snuten hurt?" *

Te lleterapezire ind , bei wir an ' n Lewen ,

Doch einen jnurrgur: Virged wir 't;

Sei drite io for fid herum ,

Svei ind my Witt, bei jad nich Swart,

Tut mir , do fret ' en litjurpen (Grimm

im an de Pumper un an ' t Hart.“

.... ja , Potter , ' t mas en rugen Gaſt."

.. "lich ridis , Patter! blot von butent

Sin Finn is tru , ' jin Hart is jaſtº

Tarir von Sinnen Fridrich Cnuten . "

.... So is 't recht,"** antmurt't 'ne deipe Stinn

...Svei fammi jug man ſo anners vör; " **

lin as de Cthuli ſict dornah dreilte üm ,

Dunn tunn de oll Sverr Hajter in de Tör.

c heww em moll am Beſten konnt;

Nör Pullen mas mi deie leiw .12

De Oberſt von ſin Regiment,

De ichici uns hüt13 hir dejen Breim.14

linſ' Tahn is ded , ſtolz is hei follen ,'s

Te fösteinjte Kugel [metai em üm ,
Hei hett allein dat Feld noch hollen ,18

Us All'ns all t'rüggio was rings herüm .

De findlich Ofizire hett ' t ſülmen jeggt:

,Hir an den Doden , dor rühr mi Nein ,'

Un hett lp em den Degen leggt:20

Viu hen wilt mal en Helden jeihn !

Und, Kinder, hört nun auf mein Wort :

Zwei ( aben ſind von uns gekommen ,

Zwei blut'ge Gaben aus unſerm Ort ,

Gott hat in Gnaden ſie genommen;

Die Beiden fielen für Deutſchlands Chr .

Es ſchweigt für immer der Sohn und Spott :

Deutſchland iſt einig; fein Zwieſpalt mehr!

Und nun ſtimmt an : Nun danket alle Gott ! “

1) ging ( wie im Traum ). 2 ) weiß . 3 ) fräße . 4 ) Herz . 5 ) Gevatter . 6 ) rauh .

7 ) außen. 8 ) treu . 9) feſt. 10) innen . 11) tam . 12) lieb. 13) heute. 14 ) Brief.

15 ) gefallen . 16 ) ſechzehn . 17) Tchmit , warf. 18 ) gehalten. 19) zurüid . 20) gelegt
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Großmutting , hei is dod !

I.

Großmutting ſitt an den Füerhird ,

Dat Füer brennt hell un warm ,

Sci makt ſick hüt2 kein Handgebird,3

Slappt hängt de Hand un de Arm .

Un vör chr ſitt chr Dochter -Kind,

En kind von achtein Sohr .

Dat wirkt ſo iwrigo un ſpinntun ſpinnt,

Den Flaß, ſo weit, as ehr Hor.

Un buten , ' dor bruſ’t de Storm un Bind ,

De Regen , de gütt in Cæten ,

Sei ſitt ſo trurig un ſpinnt un ſpinnt,

Gram hett dat part11 chr terreten.12

Großmutting geiht an 't Kind heran :

„ Du büſt doch füsiz ſo bewandt14' -

Lat kamen , 15 Kind, wat kamen kann ,

Liggt16 All'ns in Gottes Hand .

Bertru up em , hei lett17 Di nich ;

Giww18 Gott , den Herrn , de Ihr!19

Großmutting, mi's ſo ängſterlich,

Ick glöm , 20 hei lemta1 nich mihr."

' Ne ſlimme Tid , 22 ' ne böſe Tid ! –

Holt23 ſtill, min Kind, holt ſtill!

In wehr Dich nich , wenn dat geſchüht,

Wenn Gott Di ſtrafen will.“

Un Wind un Storm , de bruſen furt

Woll æwer dat Land un det Meer,

Sei dragen ?+ de Kundichaft von Urt 5 tau llet ,

lin ' t weit- Keiner, wohen un woher .

Sei riten ” von Hütten dat Strohdack dalas

lln von Daglöhner-Rathen de Faſt:29

Sei riten dat fiirchendack dal ahn30 Wahl

In dat Dad von den Sönig palaſt.

1 ) ſißt. 2 ) heute. 3 ) Handarbeit , Beſchäftigung. 4 ) ichlaff. 5 ) achtzehn .

6 ) eifrig . 7 ) Flachs. 8 ) Qaar . 9 ) draußen. 10 ) gießt in Güſjen . 11) Herz. 12) zers
riffen . 13 ) ſonſt.14 ) vernünftig, verſtändig . 15 ) laß fommen . 16 ) (es) liegt .

17 ) läßt. 18 ) gib . 19) Ehre . 20 ) glaube. 21) lebt. 22 ) Zeit . 23 ) halte . 24) tragen ,

25) Crt . 26 ) weiß . 27 ) reißen . 28 ) nieder. 29 ) Firſt . 30 ) ohne.
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lin't find itciht up io ſtill un lacht

lin geiht herut at de Tör , '

in ehr is ' t Nacht un buten Nacht :

„ d (Bott! (Großmutting, fummº her !

De gange Hewen is bläudigt rod ,

Pon Nurden fümmt de Schin

Ch , grote Jammer! oh , grote Noth !

Dat möts woll Roſtoc ſin .“

lin de Cllich" fimmt 'rut , un de grifen ? qur

To fleigen ' in Storm un in Sind;

Mit blöde { geno ſtarrt ſei dor

lin leggt10 de Sand up ehr sind:

„ „ Dat is fin Fuer, dat is fein Brand,

Dat is en Gottes (Bericht,

Tat is dat Hlaud," wat non dat land

Senup tau 'm Sewen idriggt.12

Dat is de Finger von Gottes Hand,

Te uns fall wijenis taurecht ,

Tat is de Finger, de an de Wand

Syett ſcrewen , " as Daniel ſeggt;1514

Dat is de Wedderſdinie von Baud,

Tat heww id vördem all ?? ſeihn,

As de Franzmann tredtels in frechen Maud

Woll æwer den dütſchen Rhein ,

As hei treckte in ' t folle20 Rußland herin

Un Dinen Großvader mi namm21

Ick ſüll von de Tid Wittfru22 ſin ,

Wil dat23 hei nich wedder kamm.24

Dat was 'ne lange , lange Qual;

Id was noch ſo jung , as Du,

Nu ſeih ick ' t hüt25 tau 'm annern Mal

Un bün 'ne ſteinolle2e Fru.

1) Tür. 2) lomme. 3 ) Himmel. 4 ) blutig. 5 ) muß . 6 ) die Alte. 7 ) greis ,

grau . 8) fliegen . 9 ) Augen. 10 ) legt . 11 ) Mut. 12 ) (chreit. 13) weiſen . 14) ges
chrieben . 15 ) ſagt. 16) Wiederſchein. 17) ſchon. 18 ) zug . 19 ) Mut. 20 ) falte ,

21 ) nahm . 22 ) Kitwe. 23 ) weil. 24 ) wieder rain . 25) heute . 26 ) ſteinalte,
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Un doch is nod) min Rath de beſt,

Den ick Di gewen will:

Wenn Du of All'ns verluren heſt,

Holt ſtill , min Sind , holt ſtill!

Großmutting in de Sæki 'rin geiht ,
Dat Füer gläuhta hell un warm ;

Großmutting ehr Hart vel warmer gläuht,

Sei höllt? ehr Kind in den Arm .

II.

Woll Männigen* feih ick in Lachen un Freud von einen Morgen

tau 'm annern

Aewer Barg un Dal ' in fröhliche Luſt de Welt , de ſchöne, dörch.

wannern :

„„ Gott grüß Dich , Kind! – But Heil , mein Freund ! Hoch unſere!

deutſchen Brüder! -

Der Sieg iſt unſer, ſie kehren au als Sieger dereinſtens mal

wieder.“

Ja , ja , ' t is ſchön, un de Hoffnung bliwwt;& æwer ſacht , min

Fründ, prahi ſacht!

3d feih dor Einen in deipe Trad ? , ? de wannert dörch Storm un
dörch Nacht:

As dat Schidſal ut Nacht , ſo kümmt hei heran , as dat Schicjal ut

düſtere Firn ; s

Newer Fellerº un Haiden , ümmer tau , ümmer tau ! em lücht10 koin

Mahnil un fein Stirn.12

Dor is von Wannern in Luſt keine Red ', dor is de Befehl , dat hei
möt, 13

So girn14 hei of woll mit ſin Fru un ſin Kind an den Aben , 15 den

warmen , mal ſeet.16

Dat helpt1 ? em nich: hei möt un hei möt, ümmer tau dörch Storm

un dörch Regen ;

Sei is de Bad'18 ut de düſtere Nacht, hei fümmt von Schickſals

wegen ;

In de ledernel9 Taſch , dor dröggt20 hei de Stund , dor dröggt hei

Freuden un Leiden ,

Dor iröggt hei Geburt, dor dröggt hei dat Graww21 un de leßten

Grüß von de Beiden ,

1 ) Küche. 2 ) glüht. 3 ) bält. 4) manchen . 5) Berg und Tal. 6 ) bleibt. 7 ) in

tiefem Geleife , Fubipur. 8 ) Ferie. 9 ) Felder . 10 ) leuchtet. 11 ) Mond . 12 ) Stern .

13 ) muß. 14 ) gerne. 15 ) Ofen . 16 ) fäße, 17 ) hilft . 18 ) Bote . 19) ledern . 20 ) trägt.

21 ) (Brab .
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ci dránt fit foran an de Sutt un dot Shofin Schüllig feit' is

atn trbarmen ;

Har dat lacht war weint, em is dat el, flappt an bi Hilen un
Aumen .

III .

De Biden ſitten an ' n Füerhird,

De Ollich is ſtill un gemeud.

at Maten emerits vör Hangen frirt ;

Wo bewerte dat junge Blaud !

,,Großmutting hort! - Heſt hürt, beſt hürt?

Tor floppt wat an de Dör .

Großmutting, ach , mi fritt , mi frirt ,

Min Hart is gor tau ſwer . “

Meso ruhig ſtill; dat is de Wind ,

De ſchuddelt den Appelbom ; 10

Giwwl Di gefangen, leiwes Kind,

Dent , ' t is en jmeren Drom ." # 12

„ Ne, ne! Dat floppt, dat floppt hir an ! "

Dat Mäten ſpringt in Enn' , 13

'Rut ut de Dör , dor ſteiht en Mann ,

Den Mann , den jüll jei tenn'n .

„ Ja, ja ! En Breiw ?lt en Breim för mi?

Gimw her ! giww her , giww raſch ! "

Hei halt em 'rut: „ „Hei is an Di, "" "

Rut ut ſin Schidjals - Taſch.

Un as hei nu den Breiw ehr giwwt,

Dunn wendt ſ em üm un üm :

Großmutting, dat ' s nich ſine Schrifft,

Un id weit woll worüm. "

Sei bredt15 den Breiw : ob hei lemt, oder ob -?

De Breiw föllt in ehren Schoot;

Sei fmitt de Schörtie ſick awer den Kopp:

,,Großmutting, hei is sod!"

1 ) Schuldigleit . 2) ob . 3 ) Reichen . 4 ) getroſt ( gemut ). 5 ) das Mädchen

aber . 6 ). bebt, zittert. 7 ) Blut. 8 ) gehört. 9 ) ſei. 10 ) Apfelbaum. 11) gib .

12) Traum. 13 ) ins Ende, auf. 14 ) Brief. 15 ) bricht. 16 ) wirft die Schürze.

Ende des IV. Bandes.
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Knaurs Octav-Klassiker -Ausgaben

mit großer, Augen ſchonender Schrift.
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Chamiffo, ſämtliche Werke in 1 Band M. 1.75

Goethe,
„ 12 Bdn .Goethe

9 15 .

Goethe
4 6.

Grillparzer, fämtliche
4 . 6.

Grillparzer
2 3.50

Grillparzer, Meiſterbramen, 1 Band
1.75

Hauff, ſämtliche Werke 2 Bdn . 3.50

Hebbel,
4

Heine,
4 6.

Kleiſt,
1 Band 1.75

Koerner,
1 1.60

Lenau,
1 1.75

Leffing,
3 Bon.

Neſtroy
2 3.50

Raimund

1 Band 1.60

Saphir
2 Bdn. 4.Stiller
4

6.
Shakeſpeare

4 6 .
Stifter

2 4 .

Uhland, ſämtliche
2 3.50Uhland

, 1 Band 1.75
3ichokke

, 3 Bdn . 6.

6. -
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